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Gern  habe  ich  das  Anerbieten  anf^enommen,  die  3*  Auf- 
lage von  Bachs  Flora  zu  besorgen.  Einmal  konnte  ich 
mir  sagen,  in  meinem  reichhaltigen  Herbarium,  welches 

die  Pflanzen  unserer  Gejrend  von  Ingelheim  bis  Ander- 
nach nahezu  vollständig  enthält,  den  nötigen  Stoff  zu  einer 
solchen  Arbeit  selbst  zu  besitzen  und,  was  mehr  snfron 
will,  denselben  in  20  Jahren  selbst  Lresanimeli,  verarbeitet 
und  kennen  gelernt  zu  haben;  dann  bin  ich  auch  einer 
unangenehmen  Rechtfertigung  oder  gar  einer  Entschul- 
digung des  Erscheinens  einer  neuen  Flora  enthoben ,  da 
die  vorliegende  längst  ihr  voUes  Bürgerrecht  besitzt  und 
jetzt  im  Alter  von  25  Jahren  nur  in  einem  neuen  Ge- 
wände auftritt. 

Schon  ein  flüchtiger  Vergleich  dieser  neuen  Auflage 
mit  den  früheren  wird  beweisen,  dais  dieselbe  eine  ganz 
wesentliche  Verinehrun^j  und,  wie  ich  hoffe,  auch  Ver- 
besserung erfahren  hat.  Die  Pietät  gegen  den  sehr  ver- 
dienstvollen und  hocligeschätzten  Verfasser  verlangte^ 
einerseits  keine  unnötigen  Änderungen,  anderseits  aber 
alle  Verbesserungen  vorzunehmen,  welche  die  Fortschritte 
der  Wissenschaft  erheischen. 

Die  Kultur-  und  Zierpflanzen,  welche  früher 
gänzlich  fehlten,  wurden  in  reicher  Anzahl  aufgenommen, 
weil  die  Schule  dieselben  wohl  nicht  mehr  umgehen 
kann;  in  grofsen  und  industriereichen  Städten  dürften 
dieselben  für  die  Schule  min<]estens  gleich  berech  tiirt  den 
wildwachsenden  Pflanzen  gegenüberstehen.  Zur  leichteren 
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und  besseren  Obersicht  ist  hinter  die  Namen  derselben 
der  Buchstabe  »(e)«  und,  wenn  sie  auch  verwildert  vor- 
kommen, »(c,  y)<  gesetzt,  während  die  seltenen  und 
selteneren  einheimischen  I'flaiizen  durch  (s)«  hinter  ihrem 
Namen  kennth'ch  j?emaeht  sind. 

An  die  Spitze  j» mIci  natürlichen  Familie  wurde 
eine  kurze  und  bündige  Erklärung  derselben  gesetzt 
und  ihr  Blüten  bau  überall  durch  eine  Formel  klar- 
gelegt, welche  das  Blütendiagramm  ersetzt  Solche  Blüten- 
formeln sind: 

1.  K3  +  3C3  +  3Ad  +  3Glfttr  Sauerdorn,  B^r- 
beris  vulgaris; 

2.  K  3  C  3  A  3  +  0  G      für  die  Schwertlilien,  Irideen; 

3.  K  5  C  0  A  (5  -f-  [5])  G  ^5)  für  die  Geranien; 

4.  K  5  [C  (5)  A  .O  +  5]  G  (5][  für  die  Himmelschlüssel, 
Primeln ; 

6.  K  (5)  C  5  A  5  +  ^<  5  G  £für  Parnässia  palustris; 

6.  K  2  -f-  2  C  X  4  A  2  +  2-  G  (2^  für  die  Cruciferen; 

7.  K  2  C  2  +  2  A  2  4-  2*      2  (1  +  2)  G       f ür 
die  Fumariaceen; 

8.  i  K  5  (C  3  A  8  -  2.  4)  G  ^  für  die  Polygalaceen, 
Kreuzblumen; 

9.  i  P  3  +  3  [A  1  +  *  2  G  ^]  für  die  Orchideen. 
In  diesen  Rlütenformeln  bedeutet  P  das  Perigon, 

K  den  Kelch»  C  die  Blumenkrone,  A  die  Staub- 
gefäfse  oder  das  Andröeeum,  G  das  Pistill  oder 
Gynaeceum  und  die  Zahl  hinter  diesen  Buchstaben  die 
Anzahl  der  Teile  dieses  Blütenkreises.  Die  Glieder  jedes 
inneren  Kreises  stehen  stets  zwischen  denen  des  benach- 
barten äutseren  KreiseSi  wenn  nicht  das  Gegenteil  an- 
gegeben ist;  2  Kreise  in  demselben  Blütenteile  sind  aus 
2  Zahlen  ersichtlich,  die  durch  +  verbunden  sind  (cf.  1, 
5,  6,  7,  9).  Das  Fehlen  der  Kreise  wird  durch  die  Ziffer  0 
(cf.  2,  4)  und  der  ober-  bezw.  unterständ^ge  Frucht- 
knoten durch  einen  Strich  unter  bezw.  über  der  Zahl 
hinter  G  ausgedrückt  (cf.  1  bis  9;  in  2.  und  9.  ist  der 
Fruchtknoten  unterständig).  Klammern  drücken  Ver- 
wachsungsverhältnisse aus  (cf.  2  bis  4,  6  bis  9); 
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zwisolienjxestellte  Staubfädenkreise  werden  von 
einer  eckigen  Klammer  eingeschlossen  (cf.  3).  Vor  Sta- 
minodien,  Staubfäden  ohne  Staubbeutel,  steht  das  Kreuz 

(cf.  6,  9) ;  das  Zeichen  »X«  bei  G  sagt,  daXs  die  4  Kron- 
blätter mit  den  4  Kelchblättern  so  wechseln,  als  gehörten 
diese  einem  einzigen  Kreise  an  (cf.  6);  der  Exponent  2 
oder  ein  Produkt  giebt  an,  daCs  die  betreffenden  Glieder 
gesjjalten  sind  (cf.  6  u.  7).  Auf  den  symmetrischen  Bau 
der  Blüte  weist  endlich  ein  Pfeil  hin,  dessen  Richtung 
zugleich  die  La^e  der  Symmetrieebene  angiebt. 

Der  Sauerdorn,  Berberis  vulgaris,  (1)  hat  also  je  2 
dreizählige  Kreise  für  K,  C  und  A,  ferner  einen  ober- 
ständigen und  einfächerigen  Fruchtlcnoten  (Beerenfrucht); 
die  Schwertlilien  y  Irideen,  (2)  haben  nur  je  einen  unter- 
ständigen Fruchtknoten,  welcher  von  3  miteinander  ver- 
wachsenen Fruchtblättern  gebildet  wird  (3f  ächerige  Kapsel); 
dabei  ist  zu  bemerken,  dafs  die  3  Fruchtfächer  vor  den 
3  StaubgefäXsen  stehen.  —  Bei  den  Geranien  (3)  sind  die 
5  inneren  Staubgefäi'se  zwischen  die  5  äufseren  getreten 
und  mit  diesen  (wenigstens  am  Grunde  der  Staubfäden) 
verwachsen.  —  Die  5  freien  Staubuefäfse  sind  bei  den 
HimmelBchiüsseln  oder  Primeln  (4)  der  1  blättrigen  und 
»zipfligen  Blumenkrone  angewachsen  und  stehen  vor  den 
Blumenkronzipfeln.  Bei  dem  Herzblatt  >  Pamassia  pa- 
lustris, (5)  enthält  der  innere  Staubfadenkreie  5  schuppen- 
förmige  Staminodien  mit  drüsigen  Wimpern.  —  Die  Gruci- 
feren,  Kreuzblütler  (6)  haben  4  Blumenkronblätter,  welche 
in  ihrer  Stellung  mit  den  4  Kelchblättern  wechseln,  als 
^^ehörten  diese  einem  Kreise  an;  die  2  kleineren  und 
äulseren  Staubgefäfse  stehen  vor  den  ])eiden  innern  Kelcli- 
blättern  und  die  4  langen,  durch  S]>altung  ans  2  ent- 
standenen, vor  den  Blumenkronblättern.  -  Die  Blüte  der 
Fumariaceen  (7)  ist  seitlich  symmetrisch ;  die  beiden  inneren 
Staubgefäfse  sind  halbiert  und  je  eine  Hälfte  mit  dem  be- 
nachbarten äufseren  verwachsen.  —  Bei  den  Kreuzblumen 
(8)  mit  symmetrischen,  schmetterlingsformigen  Blüten  sind 
die  8  Staubgefäfse  zu  je  4  in  2  Bündel  und  diese  mehr 
oder  weniger  mit  der  Blumenkrone  verwachsen.  —  Das 
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Perigon  der  Orchideen  (9)  besteht  ans  2  dreizähligen 
Kreisen;  von  dvn  Rtaubfäden  ist  in  der  Regel  nur  einer 
entwickelt  (bei  Frauenschuh,  Gypripedium,  2)  und  mit 
dem  Griffel  zur  sog.  Fruchtsäule  verwachsen. 

Diese  Blütenformein,  welche  schon  längst  selbst  oder 
in  der  Form  von  Blütendiagrammen  in  die  besseren  Lehr- 
bücher übergegangen  sind,  werden  nach  meiner  Erfahrung 
von  Schülern  der  Tertia  bereits,  wenn  sie  sich  für  die  Bo- 
tanik besonders  interessieren,  mit  einem  gewissen  Ver- 
gnügen aufgestellt;  der  reiferen  Jugend  dürften  sie  nicht 
schwer  fallen  und  ihr  wie  den  Lehrern  nur  willkommen 
erscheinen. 

Bei  der  Erklärung  der  Gattungsnamen  haben  mir 
Leunis'  Synopsis  und  stellenweise  auch  Prahns  Pflanzen- 
namen gute  Dienste  geleistet.  Namentlich  bin  ich  aber  dem 
hochverehrten  Direktor  Dr.  S.  Widmann  zu  grof  sem  Danke 
verpflichtet,  der  mit  aller  Hingebung  und  dem  ihm  eigenen 
Eifer  die  Namen  studiert  und  viele,  recht  treffliche  Er- 
klärungen und  Herleitungen  gegeben  hat.  —  Jedoch  nmfs 
bemerkt  werden,  dafs  aut  diesem  Gebiete  noch  manches 
unklar  und  ungenau  ist.  Männer,  wie  mein  hochverehrter 
Lehrer,  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  A.  Karsch  in  Münster 
es  war,  die  tüchtige  Botaniker,  Mediziner  und  klassische 
Philologen  zugleich,  überdies  noch  viele  andere  Kennt- 
nisse in  sich  vereinigen,  dürften  mit  vielem  Erfolge  noch 
manche  verborgene  Schätze  auf  diesem  Gebiete  zu  Tage 
fördern. 

Die  Angabe  der  Standorte  von  den  seltenen  und 

selteneren  Pflanzen  sind  bedeutend  vermehrt;  viele  der- 
selben, besonders  der  niederrheinischen  Flora,  verdanke 
ich  einem  begeisterten  Freunde  der  Botanik-,  dem  prak- 
tischen Arzte  Dr.  Alexius  in  Braubach.  Immerhin  wird 
hier  noch  vieles  zu  ergänzen  und  zu  verbessern  sein.  Zu 
diesem  Zwecke  möchte  ich  mich  namentlich  an  die  Herren 
Kollegen  mit  der  inständigen  Bitte  wenden,  mir  Standorte 
von  seltenen  Pflanzen  gütigst  mitteilen  zu  wollen»  damit 
dieselben  in  einer  späteren  Auflage  unter  Angabe  ihrer 
Namen  verwendet  werden  können.  Jede,  selbst  die  geringste 
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Mitteihm^'  dieser  Art  wird  mit  dem  gröfsten  Danke  an- 
genommen. 

Der  kurze  Abrifs  über  Morpholoj^ie,  Physio- 
logie und  Anatomie  der  Pflanzen,  welcher  sicU  in 
den  früheren  Auflagen  findet,  ist  jetzt  fortgelassen, 
weil  derselbe  sich  in  jedem,  auch  dem  kleinsten  Schulbuehe 
findet  und  weil  durch  seinen  Ausfall  für  die  Kultur-  und  . 
Zierpflanzen  ein  wünschenswerter  Platz  gewonnen  wurde. 

Wenn  ich  schliefslich  noch  bemerke,  dafs  keine  Mühe 
gescheut  worden  ist,  um  selbst  dem  Anfänger  das  Be- 
stimmen dei*  Pflanzen  zu  ermöglichen,  indem  namentlich 
sinnfälli^»-e  Merkmale,  unter  diesen  auch  die  Unii'se,  zur 
Unterscheidung  herangezogen  wurden,  dafs  auf  eine  klare 
und  übersichtliche  Anordnung  der  verschiedenen  Abtei- 
lungen bis  zu  den  Merkmalen  der  einzelnen  Pflanzen  hinab 
grofses  Gewicht  gelegt  wurde»  dafs  neben  den  lateinischen 
Namen  auch  überall  die  deutschen  stehen,  so  glaube  ich 
die  wesentlichen  Änderungen  hervorgehoben  zu  haben. 

Möge  das  Werkchen  auch  in  seinem  neuen  Gewände 
bei  seinen  alten  Freunden  einen  willkonimenen  Einlafs 
finden,  ferner  den  Jiinuern  der  Wissenschaft  ein  treuer 
Begleiter  und  zuverlässiger  Berater  sein,  vor  allem  unsere 
studierende  Jugend  für  die  Herz  und  Geumt  veredelnde 
scientia  amabilis  gewinnen  und  die  genaue  Kenntnis  der 
reichen  Flora  unseres  herrlichen  Rheinlandes  stets  fördern 
helfen. 

Oberlahnstein,  im  März  1899. 

P.  Caapari. 
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ABr.  —  Alexander  Braun 
Adans.  —  Adanson 

Ag.  —  A^ardh 
Alt.  —  Aiton 

Alph.  DG.  —  Alphons  de 

CandüUe 
Andr.  —  Anderson 
Andrz.  Andr^ejowski 
Ard.  —  Arduino 
A.  Rieh.  -  Aehüi  Richard 
Asch.  —  Ascherson. 

Balb.  -  Balbis 

liartl.  —  Bartling 

Bast.  —  Bastard 

Baujug.  —  Bauingarten 

BeU.  —  BeUardi 

Benth.  —  Bentham 

Bess.  —  Besser 

BH.  —  Bentham  u.  Hooker 

Bieb.  —  V.  Bieberstein 

Bonn.  —  V.  Bönninghausen 

Boerh.  —  Boerliave 

Bor.  —  Boreau 

Br.  —  Brown 

Brkh.  —  Borkhausen 

Brng.  —  Brongniard 

Brot.  —  Brotero. 

Camb.  —  Caniliessedes 
Gass.  —  Cassiai 
Cav.  —  Cavaniiies 
Celk.  —  Celakowsky 
Oham.  —  Chamisso 
Olairv.  —  Clairville 
Crt  —  Curtis 
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Crtz  —  Crantz 
Ouss.  —  Cusson« 

DG.  —  Aug.  Pyr  de  GandoUe 

Desp.  —  Des])()rtes 

Desr.  —  Desrousseaux 

Desv.  —  Desvaux 

Dill.  —  Dillenius 

Dougl.  —  Douglas 

Dsf.  —  Desfontaines 

Dub.  —  Duby 

Duch.  —  Duchesne 

Dum.  —  Duiaortier 

Dun.  —  Dunal. 

Ehrh.  —  Ehrhard 
EM.  —  E.  Meyer 
Engel.  —  Engelmann. 

Fl.  W.  —  Flora  der  Wetterau 
FM.  -  G.  F.  W.  Meyer 
Fr.  —  Fries. 

Gaud.  —  Gaudin 
GU.  -  Güibert 
Gm.  —  Gmelin 
Godr.  —  Godron 

Gr.  —  Grenier 
Grt.  —  Gaertner 
Grck.  —  Garcke. 

Hall.  -  Haller 
Hartm.  —  Hartmann 
Haw.  —  Haworth 
Hayn.  —  Hayne 
Heist  —  Heister 
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Hoffin.  —  Hoffmann 
Hook.  —  Hooker 
Horn.  —  Homemann 
Hort.  —  Hortorum^  d.  i. 

Gärtnernanie 
Huds.  —  Hudson. 

Jacq.  —  Jaciiiiin 

Juss,  —  A.  L.  de  Jussieu. 

K.  ^  Koch 

K,  6.  —  Klotzsch  u.  Garcke 
Kit.  —  Kitaibel 
Koel.  —  Koeler 
Kütz.  —  Kützing. 

L.  —  Linne 
Lam.  —  Lamarck 
Lehm.  —  Lehmann 
Lej.  —  Lejeune 
Less.  —  Lessing 
Lest.  —  Lestiboudois 
Leyss.  —  Leys«er 
L^ntf.  —  Liglitfoot 
L'Her.  —  L'Heritier 
Lind.  —  Lindern 
Lindl.  —  Lindley 
Lk  —  Link 
Lodd.  —  Loddiges 
Lois.  —  Loiseieur. 

Hart.  —  Martins 
MB.  —  Marscliali  von  Bieber- 
stein 
Mchx  —  Michaux 
Med.  —  MedicuB 
Mich.  -  Micheli 
MilL  —  Milier 
Mirb.  —  Mir  bei 
M.  u.  K.  —  Mertens  u.  Koch 
Much  —  Moencli 
MoL  —  Molina 
Murr.  —  Murray. 

Keck.  —  Necker 

Nees  —  Nees  v.  Esenbeck 

Nutt.  -  NuttaU. 


Pall.  —  Pallas 

Panz.  —  Panzer 

Pav.  —  Pavon 

FB.  —  Palisot  de  Beauvais 

Pers.  —  Persoon 
Peterni.  —  Potermann 
Poll.  ~  Pollich. 

Bam.  —  liainisch 

Rb.  Reichenbach 

RBr.  —  Rob.  Brown 

Reb.  —  Reben  tisch 

Reich.  —  Reichard 

Retz.  —  Retzius 

Rieh.  —  Richard 

Riv.  —  Rivinus 

Roz.  —  Rozier 

R.  u.  Pav.  —  Ruiz  u.  Pavon 

R.  u.  Bch.        Roemer  u* 

Schultes 
Rth.  —  Roth. 

Salisb.  —  Salisbury 

Sbth.  —  Sibthorp 

Sch.  \\.  Sp.  —  Öchimper  u. 

S^>enner 
Schimp.  —  Schimper 
Schk.  —  Schkuhr 
Schi.  —  Schlechtendal 
Schreb.  —  Schieber 
Schrd.  —  Schräder 
Sclirk  —  Schrank 
Seil  Uli.  —  Schultes 
Schum.  —  Schumacher 
Schw.  —  Schweigger 
Scop.  —  Scopol! 
Seb.  11.  Maur.  —  Sebastian! 

u.  Mauri 
Ser.  —  Seringe 
Sieb.  —  Siebold 
Sm.  —  Smith 
Sp.  —  Spenner 
Spr.  —  Sprengel 
Stev.  —  Steven 
St-HU.  -  Saint-Hilaire 
Sutt.  —  Sutton 
Sw.  —  Swartz 
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Sonstige  Abkürzungeu. 


S.  Z.  —  Siebold  u.  Zucca- 
rini. 

T.  —  Tournefort 
T,  G.  —  TorT-Pv  u.  Gray 
Thb.  —  Thunberg 
Thum.  -  Thiiilher 
Torr.  —  Torrey 
Trev.  —  Treviramis 
Trin.  —  Trinius 
Tsch  -  Tausch. 

Vaill.  —  Vaillant 
Vent.  Venteuat 
Vm.  -  ViUars. 

Wallr.  —  WaUroth 
Walt  —  Walter 


Web.  —  Weber 

Wend.  —  Wenderoth 

Whlb.  -  Wahlberg 

Whlnb.  —  Wahlenberg 

Wib.  —  Wibel 

Willd.  -  Willdenow 

Wim.  —  Wimmer 

W.  Gr.  —  Wimmer  u.  Gra- 
bowski 

Wirtg.  —  Wirtgen 

With.  -  Withering 

W.  K.  -  Waldstein  Kl- 
taibel 

W.  N.  —  Weihe  u.  Nees  v. 
Esenbeck. 

Z.  S.  —  Zuccarini  u.  Sie- 
bold. 


Sonstige 

abw.  abwärts 
aufr.  =»  aufrecht 
aufw.  aufwärts 
answ.  =  auswärts. 

b.  =  bei 

bebl.  =  beblättert 
beiders.  =  beiderseits 
bes.  =  besonders 
bisw.  —>  bisweilen 
Bl.  =  Blatt,  Blätter 
bl.  =  blätteri^- 
Blchen  =  Blättchen 
Blbl.  =  Blumenblatt 
Hlkr,  =  Bhinien  kröne 
blkronartig  =  blumenkron- 

artig 
Bte  =-  Blüte 
Btn  «  Blüten. 

einw.  =  einwärts 
etw.  =»  etwas. 


Abkürzungen« 

fs  *=«  förmig 
Pr.  =  Frucht 
Prbtn  —  Fruchtblüten 
Frchen  =  Früchtchen 
Frk.  =  Fruchtkelch 
Frkn.  —  Fruchtknoten. 

gef.  =  gefiedert 
gem.  =  gemein 
Gpfl.  ™  Gartenpflanze 
Gr.  —  Griffel. 

Hochbl,  =  Hochblatt,  -blätter 
Hptk.  =  Hauptkelcli 
Hptwzl  a-  Hauptwurzel. 

K.  =  Kelch 

Kbl.  =-  Kelchblatt,  -blätter 
Ksaum  —  Kelchsaum 
Kr.  —  Krone 

Krbl.  «  Kronblatt,  -blätter 
krbiartig  kronblattartig. 
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Sonstige  Abkürzuagen, 


L.  =  Lippe  in  Ol)erl.  u.  ünterl. 
1.  =  lieh  (Endsilbe) 
Lb  =  Laub. 

N.  =  Narbe 

Nebenbl.  =  Nebenblätter 
Niederbl.  =  Niederblätter. 

oberh.  =  oberhalb 
Obers.  =  Oberseite 
od.  -=  oder. 

P.  =  Peri<;on 
Pbl.  —  Teiigonblätter 
Psaum  —  PerigoiiBauin 
Pfl.  od.  Pflze  —  Pflanze. 

Sam.  =  Samen 

Samen  bl.  =  Samenblatt 

Sp.  =  Sporn 


Spgm  =  Sporangium 
Stbb.  =  Staubbeutel 
Stbbl.  »  Staubblatt 
Stbbtn  Staubblüten 

Stbf.  =  Staubfäden 
Stbgf.  =  StaubgefäXs 

std^  =  stfiTidi<i" 
St^l  =  Stengel 
Stp.  =  Stempel. 

unterh.  ^  unterhalb 
unters.  unterseits. 

wager.  =  wagerecht 
Wz,  od.  Wzl  —  Wurzel. 

Zpfl.  —  Zierpflanze 
zs.  zusammen 
zw.  =  zwischen. 


(o)  =  kultiviert 

(s)  =  selten 
(ss)  =  sehr  selten 
(▼)  ==  verwildert 
(w)  ==  wild 

(c,  ▼)  —  kult  u.  verw. 

(b;  c)  —  selten  wild,  auch  kult 

(0»  w)  «  kult  u.  wild. 


G 

0 

4 


t 

=1= 


—  eine  1jährige  Fi'lanze 
==  eine  2jährige  Pflanze 
=  eine  ausdauernde  Pflanze 
=  ein  Halbstrauch 
=  ein  Strauch  od.  Baum 
w  als  giftig  verdächtig 

"gm 

=  sehr  giftig. 
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Systematik. 


Unter  einem  »System«  versteht  man  überhaupt  die 

Zusammenstellung  oder  Anordnung  von  Gegenständen 
n'Äch  ihrer  Verwandtschaft,  unter  dem  »Pflanzoiisvsteni 
den  mach  die  Einteilung  der  Pflanzen  nach  dem  Grade  ihrer 
Verwandtschaft.  Eine  solche  Einteilung  ist  eine  natürliche, 
wenn  sie  auf  alle  wesentlichen  Teile  der  Pflanze,  auf 
Wurzel,  Stengel  und  Blätter,  Rücksicht  nimmt,  im  anderen 
Falle  eme  künstliche. 

Ein  künstliches  System  sti  lltc  der  schwedische  Natur- 
forscher Karl  von  Linne  (1707—1778)  in  seinem  sog.  Sexual- 
ly ^'teme  auf,  in  welchem  er  nllo  Pflanzen  in  24  Klassen 
unterbrachte,  die  er  nur  nach  den  wesentlichen  Teilen  der 
Blüte  unterschied.  So  grofse  Vorteile  dieses  System  auch 
immerhin  darbietet,  so  hat  es  doch  den  groisen  Nachteil, 
dafs  ganz  nahverwandte  Pflanzen  oft  sehr  weit  auseinander 
zu  stehen  kommen,  während  dagegen  andere  Pflanzen  in 
derselben  Klasse  vorkommen,  die  in  ihrem  inneren  und 
äufseren  Bau,  wie  in  ihrem  Aussehen  höchst  verschieden 
sind.  So  stellen  die  Arten  von  den  moisten  natürlichen 
Familien  in  derselben  Klasse,  ja  sogar  in  derselben  Ord- 
nung, und  das  ist  ein  Hauptvorzug;  andererseits  werden 
die  Salbeiarten  (in  der  2.  Klasse)  von  ihrer  Fauiilie,  den 
Lippenblütlern,  getrennt,  die  in  der  14.  Klasse  ihre  Stellung 
gefunden  haben;  die  5.  Klasse  vereinigt  den  Weinstock, 
das  Veilchen,  das  Vergifsmeinnicht,  die  luurtoffel,  die  Winde, 
die  Stachelbeere  und  viele  andere  Pflanzen,  welche  sogar 
jedem  Laien  ve]*schiodon  erscheinen. 

Die  Haupt IxM^ründer  von  natürlichen  Systemen  sind: 
1,  A.  L.  de  Jiissieu  in  Paris  (1748—1836),  2.  Augustin  Pv- 
ramus  de  Caiidolle  in  Genf  (1778-1841),  3.  Stephan  End- 
licher in  Wien  (1804—1849)  und  4.  Alexander  Braun  in 
Berlin  (1806—1877). 

Das  System,  nach  welchem  in  diesem  Buche  die  Pflanzen 
geordnet  sind,  stützt  sich  hauptsächlich  auf  das  von  de 
CandoUe. 
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Systematische  Übersicht  der  Abteilungen  des 

uatürliciieu  Systems« 

Erste  Hauptabteilung:  Phanerogamen,  Blüten-  oder 
Samenpflanzen:  Pilzen  mit  wahren  Btn,  mit  Stbgf.  u. 
Samenknospen. 

Erste  Abteiluug:  Angiospermen  Brng.  Bedecktsainiü:e : 
Samenjpflzen»  deren  Samen  sich  in  geschlossenem  Frkn. 
entwickeln.  Zu  ihnen  gehören  alle  einheimischen 
Btnpflzen  aufser  den  Nademölzern. 

Z.  Elasse:  Dikotylen  Juss.  zweisainlappige  Püanzen:  lie- 
decktsaniige  rflzen,  deren  Keimlinge  mit  2  gegen-  od. 
mehreren  quirlstdgen  Keimbl.  od.  Samenlappen  ver- 
sehen sind.  Ihre  BL  sind  winkeladerig«  ihre  Btnteile 
nach  der  Fünf-  od.  Vierzahl  entwickelt  u.  ihre  Gefafs- 
bündel  auf  dem  Querschnitte  kreisf^  gestellt  u.  zu 
oinem  Holzrint^e  (bei  den  llolzpfizen  in  mehrere  kon- 
zentrische Ringe)  vereinigt;  ilire  *HptwzI  entwickelt 
sich  in  der  Regel  weiter, 

1.  Unterklasse:  Thalamifloren  DC.  Fruchtbodenblütler; 

Die  Stbgf.  u.  getrennten  Krbl.  stehen  am  Grunde  des 
Frkn.  u.  sind  dem  Frboden  eingefügt. 

2.  Unterklasse:  Caly  cifloren  DC.  Kelch blütler:  Die  Blumen- 

krbl.  u.  Stbgf.  sind  dem  K.  od.  einer  mit  dem  K.  ver- 
wachsenen Scheibe  eingefügt.   Sie  enthält 

a)  Calyciflörae   polypetalae^    vielblfitterige  Kelch- 
blütler,  welche  eine  mehrblätterige  lilkr.  besitzen; 

b)  Calyciflörae  monopetalae ,    einblätterige  Kelch- 
biütler,  bei  welchen  die  Krbl.  verwachsen  sind. 

3.  Unterklasse:  Cor oUif loren  DC.  kronblüti^^e  Pflanzen 

od.  Kronblütler:  Die  K-  ii.  Krf.L  sind  verwachsen  u. 
die  Stbgf.  der  Blkrröhre  eingefügt. 

4.  Unterklasse:  M onochlamydeen  DC.  od.  Apetalen 

Juss.  hlnmenblattlose  od.  peri^c^nblütige  Pflanzen:  Die 
BtnhüUe  ist  ein  F.,  also  einfach,  od.  fehlt  überliaupt. 

n.  Slaase:  Monokotylen,  einsamlappige  Pflanzen:  Be- 
decktsamige  Pflzen,  deren  Keimlmge  nur  mit  einem 
Samenlappen  versehen  sind;  die  Bi.  sind  bei  den  ein- 
heimischen Arten  parallel-  od.  bogenaderig;  in  den 
Btnteilen  herrscht  die  Dreizahl ;  der  Stgl,  sowohl  ohne 
mittelpimktstdges  Mark  u.  ohne  Markstrahlen,  als  auch 
ohne  Rinde,  besteht  aus  zerstreuten  Fasersträngen  u. 
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XIV  Systeomtik. 

erhärtet  am  Rande  eher  als  im  Mittelpunkte;  die  Hpt- 
wzl  stirbt  frühzeitig  ab  u.  wird  durch  Nebenwzln 
ersetzt. 

Zweite  AHeilung  :Gyninospermen,  nacktsamige  Pflanzen : 
Die  Samen  liegen  frei  u.  sind  nicht  von  FrbL  einge- 
schlossen. —  Zu  ihnen  gehören  die  Nadelhölzer. 

Zweite  Hauptabteilung:  K r  y  p  t  o  g  a  in  e  n,  blütenlose 
Pflanzen  od.  Sporenpflanzen:  Sie  haben  keine  Btn  u. 
pflanzen  sich  durch  Sporen,  Zellen  od.  Zellengruppen 
fort. 


ibersicht  der  Klassen  des  Linnisehen  Systems« 

I.  Blüten-  od.  Samenpflanzen,  Phanerogamen.  Pflzen  mit 

wahren  Btn,  mit  Stbgf.  u.  einer  Samenknospe.  1.— 23.  Kl. 

A.  Btbgi.  u.  bt]).  in  derselben  Bte  (Zwitterbtn  od.  vollkommeue 

Btn).    1.— 2ü.  Kl. 

1.  Btn  mit  freien  ötbgf.    1.— 15.  Kl. 

a.  Stbf.  im  allgemeinen  gleicblang.   l.--ld.  Kl. 

1.  Kl.  Monändria,  Einmännige,     mit  1  Stbgf. 

2.  „  Diändria,  Zweimännige,        ,f  2  „ 

3.  „  Triandria,  Dreimänni^e,        „   3  „ 

4.  Tetrandria,  Viermännigei      „  4    f,    ,  nicht  2 

lang  u.  2  kurz. 

5.  „  P  e  n  t  a  1)  d  r  i  a ,  Fünf  männige,     „   5  „ 

6.  „  Hexändria,  Sechsmannige,     »  6    „    ,  nicht  4 

lang  u,  2  kurz. 

7.  „  Heptändria,  Siebenmannige,  „  7  „ 

8.  „  Oetändria,  Aclitinännige,       „  8  „ 

9.  f,  Enneändria,  Neunmännige  „  9  ff 
10.   ff  Decändria,  Zehnmänni^rp,       „10  „ 

II.  ff   Dode  eil  iidria,  Zwölfmänni^e,  „  12-— 19  Stbgf. 

12.  I,  I  c  o  R  ä  n  d  r  i  a ,  Z  wanzig 1 1 1  ä  1 1  iiige,  „  20  u.  melu*  Stbgf .| 

welche  auf  dem  Kelchrande  stehen. 

13.  „  Polyändria,  Vielmännige,  mit  20  u.  mehr  Stbgf., 

welche  auf  dem  Frboden  stehen. 

b.  Stbgf.  ungleich  lang. 

14.  Didynämia,  Zweimächtige,  mit  2  langen  u.  2 

kurzen  Stbgf. 

15.  „  Tetrady nämia,  Viermächtige,  mit  4  langen  u.  2 

kurzen  Stbgf. 
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2.  Bin  mit  yerwacfasenen  Stbgf.   16.— 20.  Kl. 

a.  Stbf.  yerwachsen.  El. 

16.  KL  Moiiadelphia,  Einbrüderige,  Stbl  in  1  Bündel 

verwachsen. 

17.  „  Diad^lphia,  Zweibrüderige,      „     „  2  ^ 

▼erwachsen. 

18.  „  Polyad^lphia,  Vielbrüderige,    „     „  3  u.  mehr 

Bündel  yerwachsen. 

b.  Stbb.  in  eine  Hdhre. verwachsen.   19.  Kl. 

19.  f,  S y  n  g e  n  e  s  i  a ,  röhrenbeutelige  Pflzen,  Korbblütler. 

c!.  Stbb.  mit  dem  Gr.  verwachsen.  20.  Kl. 

20.  „  Gynändria,  wefbermännige  Pflanzen. 

B.  Stb^f.  u.  Stempel  in  verschiedenen  Btn  (unvollkommene 
Btn,  Stbbtn  od.  Frbtn).    21.  — 23.  Kl. 

21.  KL  Monoecia,  Einhäusige.  Stbbtn  u.  Frbtn  auf  der- 

selben Pflze. 

22.  „  Dioecia,  Zweihäusige.        „      „     „     auf  ver- 

schiedenen rflzen. 
28.  „  Polygimia,  Vielehige.       „      „     „    mit  voll- 
kommenen Btn  untermischt. 

II.  Blütenlose  od.  Sporenpflanzen. 

24.  KL  Gry ptogämia,  verborgenblütige  Pflzen^  ohne  Btn. 


Linne  teilte  jede  Klasse  wieder  in  Ordnungen,  u.  zwar: 

A.  Die  1.  bis  13.  Kl.  nach  der  Anzahl  der  Stempel  (od.  auch 
nur  Gr.  od.  Narben)  in 

Monog^nia  mit  1  Stempel      Heptagynia  mit  7  Stempeln 

Di<^yni'a         „   2       „  Octogynia      „   8  „ 

Trig>nia       „   3       „  Enneagynia   „   9  „ 

Tetragynia    „   4       „  Decagynia     „  10  „ 

Pentagynia    „   5       „  Dodocaoynia  „  llu.l2„ 

Hexagynia    „   6       „  Polygyiiia     „  mehr  als  12 

Stempeln. 

Diese  Ordnungen  kommen  indes  nicht  in  jeder 
Klasse  vor. 

B.  Die  14.  u.  15.  Kl.  nach  der  Beschaffenheit  der  Frucht» 
u.  zwar  die  14.  Kl.  in 

1.  Gynniosperniia  (Nacktsamige),  mit  4  Spaltfrchen  im  K. 

2.  Aiigiospermia  (Bedecktsamige),  mit  emer  Kapselfr. 
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Die  15.  Kl.  In 

1*  SiUculosa  (Sehötchenfrüchtige),  Fr.  ein  Scliötchen. 
2.  Siliquosa  (Scliotenfrüchtige)i  Fr.  eine  Scliote. 

C.  Die  16.  bis  18.  u.  die  20.  Kl.  nach  der  Anzahl  der  Stbgf. ; 
die  Ordnungen  werden  ebenso  wie  die  13  ersten  IQassen 
benannt. 

D.  Die  19.  Kl.  in  5  Ordnungen,  für  welche  in  diesem  Buche 
3  andere  o^ewählt  sind: 

1.  Zungenblütler ;  Kr.  aller  Btn  flach  u.  zungenfg. 

2.  Rdhrenblütler:  Kr.  aller  Btn  rdhriff. 

8.  Strahlenblütler:  Scheibenbtn  röling,  Randbtn  zun- 
genfg. 

E.  Die  21.  u.  22.  Ki.  nach  der  Anzalü  der  Stbgf.,  wenn 
dieselben  frei,  od.  naeh  der  Art  ihrer  Verwachsung, 
wenn  dieselben  verwachsen  sind;  im  ersten  Falle  heilsen 
die  Ordnungen  wie  die  13  ersten  Klassen,  im  zweiten 
wie  die  16.  bis  19.  Klasse. 

F.  Die  23.  Kl.  nach  der  Verteilung  der  vollkommenen  u. 
unvollkommenen  Btn  (Stb*  u.  Frbtn)  in 

1.  Monobeta  (Einhäusige),  mit  3erlei  Btn  auf  derselben 

Pflze. 

2.  Dioecia  (Zweihäusige),  „  „  „  „  2  Pilzen. 
3«  Trioecia  (Dreihäusige),    „  „     „  3  „ 

G.  Die  24.  Kl.  od.  die  Kryptogamen  nach  ihrer  natürlichen 
Verwandtschaft  in 

1.  Farne,  mit  GefäXsen,  Gefäfskryptogamen. 

2.  Moose,  ohne  Gefäfse,  aber  mit  Stgl  u.  Bl. 

2.  Algen,  ohne  (refafse,  Stgl  u.  BL,  aber  mit  Blattgrün 

in  den  Zellen. 
4,  Pilze,  ohne  Gefäfse,  Stgl,  Bl.  u.  Blattgrün. 
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Bestimmaiig  der  l:'flanzeB-FamiiieA  und  Gattangeu 
Back  dem  Lini^gekeii  Systeme* 


1.  Klasse:  HoDäodria,  mit  1  Stbgt 

1.  Ordnung:  Heiiof^la,  mit  1  Gr. 

Aldi  ein  lila  (arvensis),  Frauenmantel,  Cal.  pol.  Land- 
pflzen  mit  wechselstdgen,  handfg  3spaltigen  BL  —  173.* 

Centrdnthus,  Spornbaldrian  (c  ,  Cal.  mon.,  mit  gegen- 
stdgen,  einfacnen  Bl.  n.  gespornten,  endstdgen  Btn. 

-  278. 

Hippüris,  Tannen wedel  (s),  Ap.  Was?orpflzen  mit  quirl- 

stdfron,  «ritzenden,  linealen  Rl.  —  1)1.  Fnm. 
Cann.'i,  Bluinenrohr  (c),  Mon.,  mit  bogenaderiu«MK  weclisel- 
stdgen  Hl.  u.  oberstdgem,  unregelmälsigem  P.  — 
110s.  Farn. 

2.  Ordnung:  Big^nia,  mit  2  Gr. 

Bli  t  um,  Erdbeerspinat  (c,  Ap.  Landkräuter  mit  Wechsel* 
stdoren,  verbreiterten,  buchtiir  irezähnten  BL,  kleineni 
achselstdgen  Btn  u.  roten  Scheinbeeren.  —  482. 

Polyenemu m,  Knorpelkraut  (»),  Ap.  Landkräuter.  — 
478.  —  cf.  III,  1. 

Callftriche,  Wasserstern,  Ap.  Schwimmende  Wasser- 
pflzen.  —  m  -  ef.  XXI,  L 

Festdca,  Schwingel,  Mon.,  Gras.  —  627.  —  cf.  III,  2. 

8.  Ordnung:  T^tra-Oetog^fnla,  mit  4—8  Gr. 

Zanuichellia,  Teichfaden  (s),  Mon.  Wasserpflze,  —  528. 

-  cf.  XXI,  1. 


^  Diese  Zahlen  ferweisen  auf  die  (jattungea  bez.  Familieo, 
nicht  auf  die  Seiten. 

Baeh,  Flow.  s.  Anfiagt,  II 
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2.  Klasse:  DiärUdria,  mit  2  Stbgt 

1.  Ordnung:  Monogynia,  mit  1  Gr. 

A.  B&ume  od.  öträaeber. 

Catälpa,  Trompetenbaum  (c),  Cor.,  mit  gegenstdgen  od. 
zu  3  wirtelstdgen,  grofsen  herzfgn  BL,  unregelmäTsiger, 
2!ippiger,  Blkr.  u.  stielrunder  schoten^^r  Kapsel.  —  4Ö7. 

Oleaccen,  Ölbaumgewächse,  Cor.,  mit  gegenstdgen,  ein- 
fachen od.  pef.  (Esche)  Bl.,  4spaltigen  od.  fehlenden 
(Esche)  Btnhüllen  ii.  einer  Kapsel  (Syririga  c,  Forpy- 
thia  o),  Beere  (Ligüstrum)  od.  Flügelfr.  (Fräxinus). 

—  65.  Farn. 

B.  Kräuter. 

1.  Btn  unvollstdg. 

Lemna,  Wasserlinse,  Mon.,  schwimmende  Wasserpflze 
mit  blattartigem  Stgl.  —  530. 

2.  Btn  volUtdg. 

a.  £.  u.  Blkr.  2bl.;  Frkn.  unterstdg. 

Ciracaea,  Hexenkraut,  Cal.  pol.,  mit  winkeladerigen  Bl. 

—  190. 

b.  Blkr.  Ibl,;  Frkn.  obentdg, 

Lentibulariaceen,  Wasserschlauchgewaohse  (s),  Gor. 
Wasser-  od.  Sumpfpflzen  mit  grundstdgen  od,  schwim- 
menden Bl.,  21ippiger  u.  gespornter  Blkr.  u.  einer 

Kapsel.  —  76.  Fani. 
Personaten,  Maskenblütler ,  —  Graiiola,  C'aleeoläria  (o), 

Veronica  — ,  Cor.   Kräuter  mit  ungesporuter  Blkr.  u. 

einer  2fächerigen  Kapsel.  —  73.  Farn. 
Labiaten,  Lippenblütler,  —  Lycopus,  Sälvia,  Kosma- 

rfnus  (c),  Mottirda  (o)  — ,  Cor.  —  74.  Farn.  —  cf.  XIV,  1« 
Valerian^lla,  Rapünzchen,  CaL  mon.  Stgl  gabelfistig. 

—  an.  -  cf.  III,  1. 

Lythrum,  Weiderich,  Cal.  pol.  -  192.  ~  cf.  XI,  1. 
Verbena,  Eisenkraut^  Cor.  —  75.  Farn.  —  cf.  XIV,  2. 
Euphorbia,  Wolfsmilch,  Ap.  —  494.  —  cf.  XXI,  1. 
L  e  p  1  d  i  u  m ,  Kresse,  XV,  1,  Thal.  K.  u.  Blkr.  4bL ;  Schötchen 
platt.  —  63. 

Oy  peraeeen,  Riedgräser,  Mon.     118.  Farn.  —  ef.  III,  1. 

w 

2.  Ordnung:  Dig^fnia,  mit  2  Gr. 

A.  Gräser;  Mon. 

Anthoxäuthum,  Ruchgras.  Ährchen  Iblütig.  seitl.  zs- 
gedrückt,  in  lockerer  Rispenähre;  eine  überzählige 
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BestimmoDg  nach  dem  Lfnnescfaen  Systeme.  H,  III.  XIX 

Spelze  (unfrbare  Bte)  mit  geknieter,  rückenstdger 

Granne.  —  596. 
Bromus,  Trespe.  Ährcheu  vieibiütig.  III,  2.  —  628. 

B.  Krftater;  Bl.  wechAehtdg. 

Alchemiila,  Frauenmantel,  Cal.  pol.  —  173.  —  cf.  IV,  1. 
Blitum,  Erdbeerspinat  (o,  v),  Ap.  —  482.  —  cf.  I,  2. 

C.  Bäume  od.  Sträucher;  Bl.  wechseUtdg. 

Ailänthus,  Götterbaum  (c),  Cal.  pol.  Bäume  mit  un- 
paarig gef.  BL,  Btn  in  Endrispen.  —  Nach  123. 

Salix,  weide,  Ap.  Bl.  nicht  gel.,  Bin  in  Kätzchen  u. 
2häusig.  —  514.  -  cf.  XXII,  2. 

3.  Klasse:  Triäudria,  mit  3  Stbgf. 

1.  Ordnung:  HonoffnlS)  mit  1  Gr. 

A.  Xr&uter. 

1.  Btn  yollstüg;  Bl.  winkeladerig. 

a.  Blkr.  oberetdg;  Cal.  mon. 

Valeria naeeen,  Baldriane.  Kräuter  mit  gegen i^td gen 
Bl.,  kleinen  Btn  in  (oft  gabelig  doldigen)  Trauben  u. 
einem  Nürschen.  —  276.  277. 

Asperula,  Meister,  IV,  1.   BL  quirlstdg.  —  273. 

b.  Blkr.  unterstdg;  Cal.  pol. 

Möntia,  Montie  od.  Quellkraut  (i).    Kleine,  fleischige 

Kräuter  mit  <]:egenstdgen,  spatolfgn  Bl.  u.  weifslielHMi, 
kleinen,  einzelnen,  achselstdgen  Btnj  K.  2bl.,  Blkr. 
trichterig,  an  einer  Seite  aufgeschlitzt;  Kapsel.  197. 
Lythrum,  Weiderich.  —  192.  —  cf.  XI,  1. 

2.  Btn  iinvolUtdg,  ein  P. 

a.  F.  Öteilig,  gefärbt  (blkronartig)  u.  oberstdg^  £1.  parallel- 
aderig;  MOD. 

Iridaceen,  Scliwertlilien,  mit  schwertfgn  Bl.  u.  einer 
^fächerigen  KapseL  —  III.  Farn. 

h.  P.  kelcbartig,  tief  5bL,  acbaeUtdg;  Bl.  wecbselstdg, 
pfrieml.,  stachelspitzig;  Ap. 

Polyen emum,  Knorjpelkraut  (i).  Btn  mit  2— 3  bleibenden, 
trockenhäutigen  Deckbl.  —  478. 

B.  Gräser;  Mod. 

Nardus,  Borstengras.  Ahrcheu  einblütig  in  einseits- 
wendiger,  unterbrochener  Ähre.  —  636. 

II* 
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Cyperaceen,  Ried-  od.  Halb^^raser.  Halm  mit  zelligem 
Marke,  meist  knotenlos,  mehr  od.  weniger  Skantig; 
Blscheiden  nicht  gespalten.  —  118.  Farn. 

2.  Ordnung:  Dig;fiila,  mit  2  Gr. 

A.  Gräser;  Mon. 

Gramineen,  Gräser.  Halm  hohl,  rund  od.  28chneidij]:, 
knotig;  Blscheiden  gespalten  u.  an  der  Übergangs- 
stelle in  die  Blspreite  oft  mit  einem  zarthäutigen  An- 
hange, dem  Blhautchen.  — -  119.  Farn. 

Juncus,  Binse,  VI,  1;  ;;rusartige  Kräuter;  BL  mit  offenen 
Scheiden;  Kapsel  dfäeherig.  —  582. 

B.  Erftoter;  Ap. 

Blitum,  Erdbeerspinat  («^  ▼)»  —  482.  —  cf.  I»  2. 
Polycnemum,  Knorpelkraut  (s).  —  478.  —  cf.  III,  1. 

3.  Ordnung:  Trig;f]iia,  mit  3  Gr. 

A.  Kräuter  mit  vollständigen  Btn. 

a.  K.  fiteilig  od.  6bl.,  Blkr.  6bl. 

Aisina eeen,  Mieren,  Thal.  —  14.  Farn.  —  cf.  X,  2—5. 

b.  K.  3— iteilig,  Kr.  3-4bl. 

Elatfne,  Tännel  (8),  Thal.,  Wasserpfl.  —  96.  —  cf.  VIII,  4. 

Tilla^a,  Moosblümchen  (i),  IV,  4,  Cal.  pqL  Auf  feuchten 
Sandfeldern;  Bl.  gegenstdg  u.  etw.  fleischig;  K.  3—4- 
teUig;  3—4  Balgkapseln,  an  der  Innenseite  aufsprin- 
gend, 2-  bis  vielsamig.  —  201. 

0.  K.  2bl.,  Kr.  mit  öspaltigem  Saame. 

Möntia,  Quellkraut  (i),  CaL  poL  —  197.  —  cf.  III,  1. 
B«  Bta  un?oll8tdg;  Mon. 

Elödeä,  Wasserpest  (8),  XXn,3.  Wassexpflzen  mit  kleinen, 
zu  3—4  quiristdgen  BL,  3—9  Stbgf.,  Ifacherigen  u. 
3kantigen  Fr.  —  521. 

Juncaceen,  Binsen.  —  582.  —  cf.  VI,  1. 

4.  Klasse:  Tetiändria,  mit  4  Stbgf.  (aber  nicht 

2  langen  u.  2  kurzen). 

1.  Ordnung:  Monog;^la,  mit  1  Gr. 

I.  Bäume  od.  Sträuchor. 

1.  Btn  vollstdg;  Cal.  pol. 

Cornus,  Hornstrauch,  mit  ffe^enstdfjfen,  ganzrandigen 
BL,  doldigen  Btnständen,  oberstdgen,  weifsen  od. 
gelben  Btn  u.  einer  2fächerigen  Steinbeere.  —  280. 
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RhamnuSy  Kreuzdorn.  —  121.  —  cf.  V,  1. 
ETÖnymuSy  Spindelbaum.  —  120.  —  cf.  V,  1. 

2.  Bin  anvolUtdg;  Ap. 

Elaeägnus,  Ölweide  (c).  Zier  bäumchen;  P.  4(-t-7)  zipfelig, 
oberstdpf.  —  Nach  490. 

II.  Kräuter. 
A.  BtnhQUe  doppelt«  X.  o.  Blkr. 

1.  Blkr.  4bL 

Cardimine,  Schaumkrauty  XV,  2,  Thal.  (Crueif^).  Land- 

pflze,  Bl.  fiederspaltig,  Schote  vielsamig.  —  39. 

Olfirkea,  Klarkee  (c),  Cal.  pol.  —  187.  -  cf.  VIII,  1. 

Trapa,  Vvassernurs  (8\  Cal.  pol.,  Wassorpflzo ;  Bl.  rautenfg 
u.  schwimmend,  lanL^gostiolt ;  Btn  einzeln,  blwinkel- 
stdg,  weils;  Fr.  eine  dornige  NuXb.  r—  lyy. 

2.  Kr«  eiDbl. 

a.  Kr.  anteretdg;  Gor, 

a.  Btn  in  Köpfchen  od.  Ähren. 

Globuläria^  Kugelblume  (s).  Bl.  grund- od.  Wechsel  stdg; 

Btn  in  Köpfchen,  K.  5spaltig,  Kr.  lippig  (^U),  schlauch- 

ige  Schlielafr.  —  472. 
Plan  tag  o,  Wegerich.   Bl.  j^rundstd^;  Btn  in  Ähren,  K. 

4l6ilig,  Kr.  trockenhäutig  u.  4teihg;  Kapsel  2fächerig 

11.  ringsum  auf  springend,  —  474, 
Verbena,  Eisenkraut,  —  459.  —  cf,  XFV,  2. 

ß,  Btn  einseln. 

Cicendia,  Bitterblatt  (b).   Bl.  gegen  stdg,  Btn  endstdg, 

gelb;  Blkrsaum  4teilig;  KapseL  —  376. 
Centünculus,  Kleinling  (■).  Bl.  wechselstdg;  Btn  weifa 

od.  rotl.,  bl winkelatdg ;  K.  4teilig;  Kapsel.  —  469. 

Oentiäna,  Enzian.  —  375.  —  cf.  V,  2. 
liimosella,  Schlammling  (s),  XIV,  2  < Personate).    Bl.  in 
grundstdger  Rosette,  spatelig ;  bchaft  einblütig.  —  418. 

b.  Kr.  oberetdg;  Cal.  mon. 

Dipsaceen,  Karden.  Bl.  gegenstdg;  Btn  in  dichten,  von 
gemeinsamer  Hülle  umgebenen  Köpfchen.  Jedes  Blüt- 
chen  ist  aufs(  i  K.  u.  Kr.  noch  von  einem  besonderen 
kelchartigen  HüUchen  umgeben;  Fr,  eine  Achene.  — 

55.  Farn. 

Stellaten,  Sterühlütlei'.  Bl.quirli^^;  Btn  nicJit  in  Köpfclien 
u.  gemeinsamer  liüUe;  2  samenähnliche  Teilfrüchte. 
—  53.  Fam. 
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XXII  Systemfttik. 

B.  BtnhüUe  eiofacb,  ein  F. 

1.  P.  SspaltiK,  mit  abwechselnd  kleineien  ZipMn. 

Aichemi  IIa,  Frauenmantel,  Cal.  pol.  BL  wechselstdg, 
nierenlg  u.  handfg  gelappt;  Btn  klein,  rispig,  gelbl.- 
grün.  —  173. 

2.  P.  4spaltig  od.  4teili^. 

Isnärdia,  Isn?irdie  (8),  Cal.  pol.  Sunipfpflze;  Bl.  gegen- 
stdg,  eifg;  Btn  einzeln,  blwinkelstdff,  gninl.  —  188. 

Sanguisörba,  Wiesenknopf,  Cal.  pol.  Landpflze;  Bl. 
wechselstdg,  unpaarig  gef.;  Btnköpfchen  läugl.,  rot- 
braun. —  174. 

Parietäria,  Glaskraut,  Ap.  Bl.  wechselBtdg,  ganzrandig; 

Btn  in  achselstdgen  Knäueln;  P.  grün.    -  502. 
Maj änthemum,  Schattenblume,  Mon.   Bl.  2,  selten  9, 

herzfi^  u.  wechselstdg;  Btn  in  gipfelstdger  Traube, 

weiXs;  Beeren  zuletzt  rot  —  562. 

2.  Ordnung:  Dtg^nla,  mit  2  Gr. 

Cuscüta,  Flachsseide,  Cor.  —  382.  —  cf.  V,  2. 

Ulm  US,  Rüster  (c,  y),  Ap.  —  505.  —  cf.  V,  2. 

Aich  ein  flla,  Frauenmantel,  Cal.  pol.  —  173.  —  cf.  IV,  1. 

Herniäria,  Bruchkraut  od.  Tausendkorn,  V,  2,  Cal.  pol. 

Kleine,  liegende  Kräuter;  Bl.  gegenstdg;  Btn  sehr 

klein,  grün,  traubig  achselstdg.  —  199. 
Gentiäna,  Enstan,  Cor.  —  375.  —  et  T,  2. 

3.  Ordnung:  Trifrynia^  mit  3  Gr. 

Silene,  Leimkraut,  X,  3,  Thal.  Bl.  gegenstdg;  K.  Ibl., 
5zähnig,  Krbl.  2spaltig,  lang  genagelt;  Kapsel.  —  82. 

Arenaria,  Sandmiere,  X,  3,  Thal.  Bl.  gegenstdg;  K.  5bl., 
Krbl.  4—5,  ungeteilt,  Kapsel.  —  92. 

4.  Ordnung:  Tetrag/nla,  mit  4  Gr. 

Alsinaceen,  Mieren  (Sagina,  Moenchia),  ThaL  —  94/95. 

—  cf.  X,  2-5. 

Radiola,  Zwerglein  (s),  Thal.   Äste  gabelig  verzweigt; 

Bl.  gegenstdg;  K.  4spaltig,  Zipfel  2— 38paltig,  KrbC  4 

u.  ganz;  Kapsel  8fächerig.  —  98. 
Tillaea,  Moosblümchen  (b),  Cal.  pol.  -  201.  —  of.  TU,  3. 
Hex,  Stechpalmo  (s).  Cor.    Sträuchei-  mit  wechselstd<,^en, 

dornipf  frezähuten,  lederigen  Bl.,  kleinen,  weüsen  Btn 

in  achselstdgen  Büscheln  u.  einer  beerenartigen  Steinfr. 

-  364. 
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Potamogeton,  Laichkraut,  Mon.  Untergetauchte,  schwim- 
mende Wasserpflzen  mit  kleinen  Btn  in  Ähren ;  4  kleine, 
samenähnliche  Frchen.  —  527. 

5.  Klasse:  PeuUndria,  mit  5  Stbgf. 
1.  Ordnung:  MoMg^ila,  mit  1  Gr. 

L  Bio  voUatdg,  mit  E.  u.  Blkr.,  letztere  Ibl. 
A.  IL  n.  Kr.  nnterstdg. 
1.  Fr.  4  1  sämige  (nur  bei  Cerinth«  28am]ge)  Nfifschen 
im  Grande  des  K. 

Borragineen,  Borretschge wachse*  Cor*|  meist  rauhbl.  u. 
borstige  Pfizen.  —  71.  Farn. 

3.  Fr.  eine  ein-  od.  mehrfftcbeiige  Kapsel, 
a.  Kapsel  mit  einem  Deekel,  mit  Zfthnen  od.  Klappen 
anfspringend. 

a.  Fr.  eine  einfächerige  Kapsel  mit  freiem,  mittelstdgem 

Samenträger. 

Primulaceen,  Himmelschlüssel,  Cor.  Die  Stbgf.  stehen 
vor  den  Blkrzipfeln;  Bl.  grund-  od.  stgLstdg,  f^^eiren-, 
quirl-  od.  wechselstdy:,  ungeteilt  u.  nur  bei  Hottonia 
(Wasserpflze)  kamiufg  fiederteilig.  —  77.  Fam. 

fl.  Eirifächeriger  Frkn.  mit  wandstdgem  Samenträger; 
Wasserpflzen  mit  Wechsel std gen  Bl. 

Menv^nthes,  Bitterklee,  Cor.  Bi.  3zählig;  Kr.  trichterig, 

rot  u.  weifs.  —  372. 
Liumanthemum,  Teichblume  (s).  Cor.   Bl.  rundl.,  am 
Grunde  herzfg;  Kr.  radfg.  gelb.  — -  373. 

y.  Kapsel  2 — 5fächerig;  Landpflzen. 

Erythraea,  Tausendgüldenkraut,  Cor.  Kräuter  mit  gegen- 
stdgen  u.  einfa'^hen  Bl.;  verblühte  Stbf.  gedreht;  Blkr. 
röhrenfg,  öauni  öspaltig.  —  377. 

Polemoniaceen,  Sperrkräuter  (c.  v),  Cor.  Meist  Zpflzen 
mit  wechselstdgen,  einfachen  (Collöniia,  Phlox]  od.  gef. 
(Polemönium)  BL,  regelmäfsiger,  ölappiger  Blkr.  u.  3- 
fächeriger  Kapsel,  welche  mit  3  Klappen  aufspringt. 
—  69.  Fam. 

Convölvulus,  Winde,  Cor.  Windende  Kräuter  mit 
wechselstdgen,  pfeil-  od.  herzfgen  Bl.;  Btnstiele  mit 
2  Derkblchen;  K.  Steilig,  Gr.  mit  2  Narben.  —  381. 

Solanaceen,  Nachtschattengewächse,  llyoscyamus,  Da- 
türa,  Nicotiäna,  Petünia  — ,  Cor.  Meist  giftige  Kräuter 
mit  wechselstdgen,  einfachen  od.  zsgesetzten  Bl.  u. 
einer  2klappigen  Kapsel  od.  Beere.  —  72.  Fam. 
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IXIY  Sjstematik. 

Verbäscum,  Königskerze,  Cor.  Bl.  wechselstd^,  einfach, 
mehr  od.  weniger  wolligülzi^r;  Kr.  radig,  unre^elmäfsig, 
ölappig ;  Stbl  ungleich  lang ;  Kapsel  2fäch6ng.  —  410. 

Catälpa,  Trompetenbaum  (o),  Gor.  —  407.  ^  cf.  II»  1. 

Azälea,  Azalee  (c),  CaL  mon.  Sträucher  mit  immergrünen» 
lederigen  u.  gegenstdgen  Bl. ;  Blkr.  etw.  iinregelmäfsig; 
2  BtbL  länger.  —  Nach  m 

b.  2  Balgkapseln»  Kapsahi  mit  eintr  Naht  (BancbDaht) 
aafapringeod. 

Apocynaceen,  Singrüne.  Gor.  Immergrüne  Kräuter  od. 
kleine  Sträucher  od.  Bäumchen  mit  gegenstdgen,  un- 
geteilten Bl.y  blattwinkelstdgen  Btn;  Kr.  teuere  od., 
triohterfg.  —  67.  Fam. 

Gynänehum,  Hundswürger,  Cor.  —  369.  —  cf.  XVI,  5. 

S.  Fr.  eine  Beere. 

Solanaceen,  Nachtschattengewächse,  —  Lycium,  Solänuin, 
PhysaliSyNicändra,  Atröpa  — ,  Gor.  Meist  giftige  Kräuter 
od.  Sträucher  (Lycium)  mit  wechselstdgen,  einfachen 
od.  zsgesetzten  Bl.;  Blkr.  trichterig  bis  radfg  mit  4—5* 
teiligem  Saume.  ^  72.  Fam. 

B.  Btn  ganz-  od.  Lalboberstdg. 

1.  Sträucher,  selten  Bäume. 

Gaprifoliaceen,  Geifsblätter  (c,  ▼),  Gal.  mon.  Bl.  gegen- 
stdg,  einfach:  Btn  einzeln,  ffezweit,  in  Ähren  od.  dol- 
digen Trauben;  Beere  od.  KapseL  —  268/271. 

2.  Kräuter« 

a.  Blkr.  uniegelmäfoig,  mit  äteiligem,  21ippigei!i  Saame. 

Lobelia,  Lobelie  [&;  c),  Gal.  mon.  Bl.  Wechsel- od.  grund- 
stdg;  2fächerige  Kapsel  u.  21appige  Narbe.  —  356. 

b.  Rlkr.  regelmäfsig,  Sspaltig  od.  5t«ilig. 

a.  Bi.  wecbselstdg,  einfach;  fr.  eine  Ka|»ael. 

S  ä  m  o  1  u  8 ,  Bunge  (s).  Gor.  Bl.  längl.  verkehrt  eifjo:,  unterste 
rosettig;  Kr.  weiis.  Krröhre  kurz,  glockig,  mit  5  kurzen 
Zähnchen  im  Schlünde;  Btn  in  Trauben.  —  470. 

Gampaniilaceen,  Glockenblumen,  Cal.  mon.  Bl.  un- 
geteilt; Kr.  glockig,  röhren-  od.  teilerfg,  Röhre  oiine 
Zipfel  im  Grunde.  —  58.  Fam. 

Bl.  gegenatdg,  gef.;  Fr.  eine  Beere. 

Sam  b  ücus  (Ebülus),  Eppich,  Y,  3.  CaL  mon.,  Btn  in  Trug- 
dolden, mit  weifsen  Btn  u.  scnwarzer  Beere.  —  266. 
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Bestimmniif;  naeh  dem  Liiinteheii  Sjateme.  V.  XXY 

IL  £ta  Yollstdg,  Bikr.  8-6bl. 

A.  ßträacher;  Blkr.  ngelm&big. 

1,  Frkn.  oberstdg". 

«.  St  LI  mm  kldtternd  od«  rankend;  Bl.  wechseUtdg,  gelappt 
od.  gef. 

Ampelidaceen,  Reben  (o),  Tiial.  Btn  in  Rispen  od. Trug- 
dolden; Fr.  eine  Beere.  »  22.  Farn. 

b.  Stanim  anfr.;  Bl.  tingetoilt 

Rhamnus,  We^üorn,  C:\l.  |)nl.  Bl.  gegen-  od.  wecliselstdg, 
K.  grölser  als  die  Kr.,  Ötbgf.  vor  den  Krbl.,  Fr.  eine 
Beere.  —  121. 

Evonymus,  Spindelbaum,  IV^l,  Cal.  pol.  BL  gegenstdg^ 
K.  Kleiner  ids  die  Kr.,  SIbgf.  mit  den  Krbl.  abwechselnd; 
Fr.  eine  Kapsel.  —  120. 

2.  Frkn.  nnteratdg;  Fr.  ein«  Beere;  Bl.  wechseUtdg. 

Grossulariaceen,  Stachelbeergewächse,  Cal.  pol.  Stamm 

aufr.;  Bl.  handfg  geteilt  u.  itrautigj  Btn  einzeln  od. 

traubig  in  den  Blwinkeln,  —  205. 
H^dera,  Epheu,  Cal.  pol.  Stamm  kletternd;  Bl.  immer^ 

grün,  lederartig,  gelappt;  Btn  in  gipfelstdgen  Dolden. 

—  269. 

B.  Kräuter;  Blkr.  nnregelmtrsig,  gespornt. 

Violaceen,  Veilchen,  Thal.  Krbl.  5,  ungleich,  eins  ge- 
spornt; Kbl.  grün  u.  bleibend,  mit  Anhängseln,  von 
den  Krbl.  deutl.  unterschieden;  Fr.  eine  Kapsel.  — 
10.  Farn. 

Balsaminaceen,  Springkräuter,  Thal.  K.  abfällig t  ge* 
färbt,  3bl.,  das  untere  grölser  u.  gespornt;  Kapsel 
längl  5^chmal,  bei  der  Reife  elastisch  aufspringena.  — 
24.  Farn. 

in.  BtnbfiUe  nnTollBtdg. 

a.  P«  blkronartig  (wenigstens  innen)  geiftrbt;  Bl.  weehseUidg. 

Pol^gonuni,  Knöterich,  Ap.  —  487.  —  cf.  VIII,  1. 
Thesium,  Leinblatt  (s),  Ap.    P.  oberstdg,  glockig  od. 

trichteri^  mit  4— Sspaltigem  Saume;  Stbgf.  4—5,  nach 

aufsen  bartig.  —  401. 

b.  P.  kelchartig  u.  unterstdg, 

Farony  chiaceen,  Nagrl Kräuter,  V,  2,  Cal.  pol.  Kleine 
Kräuter  mit  ganzen,  meist  gegen  steigen  Bl.,  trocken- 
häutigen Nebenbl.,  unansehnfichen  Btn  u.  einer  SchlieXs- 
fr.  od.  Kapsel.  —  43.  Farn. 


üigiiizeü  by 


Sjratematik. 

2.  Ordnung:  Di«;fiiltt,  mit  2  Gr. 

I.  Frkn.  obei^tdg. 

A.  Btnhülle  einfach,  ein  kelchartige«  P. 

a.  B&amo. 

TJlmus,  Rüster  (o,  v),  Ap.  Bin  büschelig,  vor  den  wechsel- 
stdgen  BL  erscheinend;  Flügelir*  —  506. 

b.  Kräuter  mit  laanuger^  vom  K.  amflchlossener  SohUelii- 
od.  Schlaachfr. 

a.  Bl.  mit  h&Qtigen  NeheaU. 

Paronychiaceen,  Nagelkräuter,  Cal.  pol.  --  43.  Farn. 
cf.  V,  1. 

ß,  BL  ohne  Nebeobl. 

Scleränthus,  Knäuel,  Ap.  Kleine,  stark  verzweigte  Kräu- 
ter; Bl.  schmal,  pfrieml.,  pfo^^renstd^r ;  zahlreiche  kleine 
Btn  (5  Stbgf.  u.  5  Staminodien)  ia  end-  od.  achselstdgen 
Büscheln;  kleine  Nufs.  —  476. 

Chenopodiaceen,  Meldengewächse,  Ap.  BL  verbreitert, 
weenselstdg;  die  5  Stbgl  stehen  den  KrbL  gegenüber. 
—  85.  Fam. 

B.  Btnhülle  doppelt;  Kr.  Ibl. 

a.  Blattlose,  kletternde  Scbmarotzerpflzen. 

Cuscüta»  Flachsseide,  lY,  2,  Cor.  Btn  knäuelartig  ge- 
häuft, Kapsel.  —  382. 

b.  Kräuter  mit  gegenetdgen  Bl. 

Oenti&nai  Ensdani  Cor*  Kr.  glockig  od.  walzig,  blau  od. 

violett,  selten  weifs;  Fr.  eine  Kapsel;  Gr.  kurz  od. 

fehlend.  —  375. 
Cynänchum,  Hundswürger.  —  369.  —  cf.  XVI,  5. 

IL  Frkü.  nnterstdg. 

Umbelliferen,  Doldenblütler,  CaLpoL  Kräuter  mit  meist 
röhrigem  Stgl,  wechselstdgcn,  fiederteiligen  od.  mehr- 
fach zsgesetzten  BL  mit  Blscheiden,  doldigem  Btn* 
Stande  u.  einer  Doppelachene.  ^  47.  Fam. 

3.  Ordnung:  Trig^nia,  mit  3  Gr. 

A.  Bäume  od«  Sträuober. 
s.  K.  u.  Kr.  unteratdg.  . 

Staphylea,  Pimpernufs  (c),  Cal.  poL  Bl.  gegenstdg,  gef. 
od.  Szählig;  K.  gefärbt,  Btn  in  hängenden  Trauben; 
Fr.  2—8  verwachsene  u.  aufgeblasene  Kapseln.  —  119. 
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Rhu 8,  Sumach,  Essi^j^baum  (c),  XXII,  5,  Cal.  pol.  Bl. 
wechselstdg,  gef.,  3zählig  od.  einf. ;  Btn  in  groisen,  zs- 
gesetzten  Btaständeu;  Fr.  eine  Steiabeere.  ^  123. 

b.  E.  o.  Kr,  ganz  od.  balb  obmtdg;  BL  geg«n«tdg;  Fr. 

flill6  B66fB. 

Sambücus,  Holunder,  Cal.  mon.  BL  gel  —  266. 
Vibürnum,  Schlinge,  Schneeball,  Cal.  mon.  BL  ganz  od. 
gelappt  »  267. 

B.  Kräuter;  Frkn.  oberstdg. 

Corrigiola,  Strandliiig  (8  ,  Cal.  pol.   Sti:I  niederliegend ; 

BL  wechselstdg,  mit ^läuti^en  Nebenbl.;  NuXs.  —  11^8. 
Drosera,  Sonnentau  \b),  Thd.   BL  wurzelstdg.  —  75.  — 

cf.  V,  5. 

Holösleum,  Spurre,  Thal.  (Alsinaceen).  BL  gegenstdg, 
KapseL  —  90. 

4.  Ordnung:  Tetragynia,  mit  4  Gr. 

Parnässia,  Herzblatt  (8),  ThaL  In  der  groXsen,  weifsen 
Bte  5  Nebengebilde,  die  mit  Borsten  od.  gestielten 
Drüsen  bewimpert  sind,  Kapsel.  —  76. 

5.  Ordnung;  Fentag^yula,  mit  5  Gr. 

A.  Ohne  StglbL;  Prkn.  oberttdg. 

Drdsera,  Sonnentau  (•);  Thal.  BL  wurzelstdg,  in  der 
Jugend  schneckenfg  emgeroUt,  mit  roten  Drüsenhaaren 
besetzt;  K.  5bL;  KapseL  ^  75. 

Plumbaginaceon,  Bleiwurzgew.  (s),  Cor.  Kräuter  mit 
lineallanzettlichen  Bl.;  Btn  in  Köpfchen  od.  einseits- 
wendigen  Trauben;  KapseL  —  473. 

B.  Stgl  mit  BL;  Frkn.  oberatdg. 

a.  BL  brantig. 

Linum,  Lein,  Flachs,  Thal.  Bl.  einfach,  lineallanzettl.  od. 
lineal,  wechselstdg  (L.  catharticum  gegenstdg);  Btn 
einzeln,  K.  5teilig,  Blkr.  5bL,  Stbgf.  am  Grunde  mehr 
od.  weniger  verwachsen,  Kapsel  IQfacherig.  —  97. 

Alsinaceen,  Mieren  —  SpergiHa,  Oerästium,  Sagina  — 
ThaL  —  14.  Fam.  —  et  X,  3-5. 

b.  BL  Mflebig,  spiralig  gestellt. 

Crässiila,  Dickblatt  (,8),  Cal.  poL  Btn  einzeln,  einseits- 
w^endig,  sitzend;  Blkr.  klein,  weils.  —  202. 
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6.  Ordnung:  BirngfuHm^  mit  6  Gr. 

Myosürus,  Mänsesehwanz  (•),  Thal.  Bl.  grundstdg;  Kr. 
gelbl.;  Frkn.  zahlreich  (Ranuneulacee),  Fruchtähre 
mäuseschwanzähnL  — »  7. 

6.  Klasse:  flexindria^  mit  6  Stbgl,  aber  nicht 

4  langen  n.  2  kurzen. 

1.  Ordnung:  Monoflnla,  mit  1  Gr. 

A.  Btnfafille  doppelt  (IL  u.  Bllnr.);  Frfai.  obentdg. 

a.  Bättme  q.  Strftneher. 

Ber beri daceen,  Sauerdorne,  Thai.    Sträucher,  Bl.  oft 

stachelig]:  gezähnt,  wechselstdg,  einfach  (Berberis)  od. 

unpaarig  gef.  (Mahonia);  K.  u.  Blkr.  6bl.;  Btn  gelb, 

Beerenfr.     3.  Fam, 
Gledftschia,  Christusdom  (e),  XXII,  6,  Cal.  pol.  Baum 

mit  langen  Dornen,  unpaarig  gef.  BL  u.  einer  Hülsenfr. 

-  m. 

b.  Kiäater;  Btn  einseln,  blwinkeUtdg. 

Peplis,  Bachburgel  (s),  Cal.  pol.,  mit  </anzen,  gegenstdgen, 
verkehrt  eifgn  BL:  Blkr.  sehr  klein,  rötlich weiis;  Kapsel. 

-  193. 

Lythrum  hy  ssopifölium,  isopblättriger  Weiderich  (t), 
Cal.  pol.  Bl.  lineallanzettl.,  unten  gegenstdg,  oben  ab- 
wechselnd; Blkr.  violett;  Kapsel  2däicherig.  —  192. 

B.  Btnhfille  einf.,  ein  F.;  Monokotylen. 
1.  F.  blkronartig. 

a.  Frkn.  unterstdg. 

A ni  a  r  y  1 1  i  (1  a  r  e  e  n,  Narzissen.  Zwiebelgewächse  mit 
grundstdgen  BL  u.  einer  Kapsel.  —  112.  Fam. 

b.  Frkn.  oberstdg. 

a.  Fr.  eine  Sftcherige,  vielsamige  Kapsel. 

Liliaceen,  Lilien,  meist  Zwiebelgewächse  mit  wurzel- 
stdgen  Bl.  —  116.  Fam. 

ß.  Fr.  eine  Beere. 

Aspärajjiis,  Spargel.  Verästelt,  Zwei^re  nadelartig;  BL 
sehr  klein,  schuppenfg;  P.  fUeilig,  grünlichirelh.  —560. 

Convalläria,  Maiblume.  Stgl  einfach,  Bl.  laubartig,  bogen- 
aderig;;  P.  weifs,  6spaltig  od.  6zähnig,  oft  mit  grünen 
Zipfelspitzen.  —  561. 
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2.  P.  kelchartig,  meist  trockenh&atig;  Frkn.  obentdg« 

Juneaceen,  Binsen.  Bl.  lineal,  flach ,  rinnig  od.  rohrig, 
graflartig;  BtnmeiBt  in  Trugdolden;  Kapsel.  — 117.  Farn. 

Acorus,  Kalmus,  aromatiscRe  Wasserpflze;  Bl.  schilf- 
artig, Rcliwertfg;  Btn  in  walzigem,  scheinbar  seiten- 
stdgem  Kolben.  —  535.  * 

2.  Ordnung:  Di^^yala,  mit  2  Gr. 

Rumpx,  Arnpfor,  Ap.  —  486.  —  cf.  VI,  3. 
Poi^gonum,  Knöterichi  Ap.  —  4b7.  —  cf.  VIII,  1. 

3.  Ordnung:  Trif>'iila,  mit  3  Gr. 

A.  P.  Ibl.,  iangröbrig,  mit  6spaitigeiii  Sattm. 

Colchicaceen,  Zeitlosen ^  Mon.  P.  gefärbt,  unter stdg; 
Kapsel  wand-  od.  scheidewandspaltig,  so  dafs  die  Fr, 
aus  3  getrennten,  hülaenign  Frbl.  besteht  —  116.  Farn. 

B.  P.  6bl. 

Juncaginaaeen,  Blumenbinsen  (s),  Mon.  Sumpf pflzen, 
P.  grünl.,  kelchartig,  d'-G  oberstage  Frlcn.,  die  bei  der 
Reue  In  ebenso  viele  Frohen  zerfalten ;  Bl.  bogenaderig. 
—  104.  Farn. 

Rum  ex,  Ampfer,  Ap.  Bl.  winkeladerig,  wechselstdg,  mit 
häutigen,  umfassenden  Scheiden;  die  3  inneren  P- 
blchen  gröfser  als  die  äufseren;  Fr.  eine  Isamige, 
Skantige,  nicht  aufspringende  Nuls.  —  486. 

C.  Btn  Yollstdg,  mit  K.  u.  Blkr.  # 

Elatine  (hexändria),  Tännel  (s),  Thal.  Wasserpflze;  Bl. 
gegenstdg;  Btn  klein,  blwinkelstdg;  Fr.  eine  Kapsel. 
^  96. 

4.  Ordnung:  Uexa-Folyg/nia|  mit  6— vielen  Gr. 

Alfsma,  Froschlöffel,  Mon.  Sumpf-  od.  Wasserpflzen  mit 

frundstdgen  BL,  6  unterstdgen  Pbl.,  von  denen  die 
äufseren  kelchartig  u.  die  3  inneren  blkronartig, 
vielen  Frkn.  u.  NuXsirüchten.  —  522. 

7.  Klasse;  Heptändria,  mit  7  Stbgt 
1.  Ordnung:  Meneg^nla^  mit  1  Gr. 

Hippocastanaceen,  Rofskastanion  c),  Thal.  Bäume  mit 
gegeuötdgen,  gefingerten  BL,  unregelmäXsiger  Bikr. 
n.  einer  ^derartigen  Kapsel.  —  21.  Farn. 
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Trit  ntalis,  Siebenstern  si,  (^or.  Sumpfpflze  mit  1  Blquirl, 
unter  diesem  2  -3  kleine,  wechselstdge  Bi.,  über  dem- 
selben meist  eine  einzige  Bte;  K.  u.  Blkr.  tief  7(5—9)- 
teilig,  Kapsel  5klappig.  —  468. 

Calla^  Sehlangenwurz  (i;  c),  Mon.  —  534.  —  cf.  XXI,  1. 

8.  Klasse;  Octändria,  mit  8  Stbgf. 

1.  Ordnung:  MoBogynia,  mit  1  Gr. 

A.  Bin  vollstdgf,  mit  K.  u.  Blkr. 

1.  Schmarot/erpflzen  mit  gelben,  nicht  grünen  Bl. 

Monötropa,  Ohnblatt,  Gal.  mon.  —  363.  ^  d  X»  1. 

2.  Pflzdn  mit  grfineo  Bl. 

a.  Blkr.  6bl.  u.  unterstdg;  Thal. 

Acer,  Ahorn.  Bäume  od.  Sträucher  mit  gegen st( Igen, 
handfg  gelappten  Bl.  u.  einer  Flügelfr.;  Kr.  grünl.  od. 
gelbl.  —  106. 

Tropaeolum,  Kapuzinerkresse  (e).  Kräuter jmit  schildfgn 
BLf  einfach  symmetrischen  Btn,  gespornter  Bllcr.  u» 
3  einsamigen  Schllersfrchen.  —  115. 

b.  Blkr.  4bl.  u.  oberstdg;  Cal.  pol. 
ff.  Fh  eine  Kapsel. 

Epilöbium,  Scliotenweiderich ,  Weidenröschen.  Kelch- 
röhre  kurz,  Kapsel  lineal,  4fächerig,  vielsamig,  Samen 
mit  langen  u.  feinen  Seidenhaaren.  —  184. 

Oenofh^ra^  Nachtkerze.  K.  mit  langer  Röhre;  Kapsel 
längl.  od.  keil^;  Samen  ohne  Schopf.  —  185. 

Clärkea,  Klarkee  (o),  mit  48paltiger  Kelchrohre,  4  lang- 
gestielten Krbl.>  4  Stbgf.  u.  4  fadlichen  Nebengebilden. 
—  187. 

ß,  Vt»  eioe  Beere. 

Füchsia,  i^'uchsie  (o),  mit  häufenden  Btn  von  versclüe- 
dener  Farbe  u.  gefärbtem  K.  —  186. 

c.  Blkr.  4bl.  u.  unterstdg;  Fr.  eine  Kapsel. 

Ruta,  Raute,  Thal.  Bl.  gel,  durchscheinend  punktier^ 
aromatisch;  Btn  gelb.  —  117. 

d.  Blkr.  IbL  o.  anteretdg;  IV.  eine  Kapael. 

Ericaceen,  Heidekräuter,  Cal.  mon.j—  Callüna,  Erica (s)  — . 
Immergrüne  Sträuchlein  mit  emtaehen,  oll  nadelfgn 
BL  u.  aner  4facherigen  KapseL  —  359/369. 
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Chlora,  Grünling,  Bitterling  (s;  o,  v),  Cor.  Kraut;  BL 
gegen strio;,  einfach;  Blkr.  Sspalüg,  tellerfg^  gelb;  Kapsei 
einfächerig.  —  374. 

e.  Blkr.  IbL  v.  obefstdg;  Fr.  eine  Bern» 

Yaccfninm,  Preifselbeere,  CaL  mon.  Kleine  Sträneher 
mit  wechselstdgen,  einfachen»  krautigen  od.  lederartigen 
Bl.;  K.  mit  dem  Frkn.  yerwacheen;  Beere  kugdig. 

—  357. 

B.  Btnhfille  einfaeb,  ein  nntentdges  P. 

Pol ygonuni.  Knöterich,  Ap.  Kräuter  mit  knotig  geglie* 
dertem  Stgl:  Bl.  mit  echeidenfgn  Nebenbl.;  Fr.  eine 
3kantige  Nuls.  —  487. 

Dapline,  Seidelbast,  Ap«  Straueh  mit  lanzettlichen  Bl., 
lebhaft  gefärbtem»  aDfalligem»  48paltigem  P.  u.  einer 
Steinbeere.  —  489. 

Passerfna,  Spatzenziinge  (t5\  Ap.  Kraut  mit  linealen  Bl.,. 
verwelkendem  u.  .ürünliclHnn  P,,  das  später  die  ein- 
samige NuXs  umgiebt.  —  idO. 

Calla»  Schlangen  würz  (s;  c),  Mon.  —  534.  —  cf.  XXI,  1. 

2.  Ordnung:  Blg^nla,  mit  2  Gr. 

A.  Bänme« 

Ulm  US,  Rüster  (o,  y),  Ap.  —  505.  —  cf .  V,  2. 

B.  Kruiiter, 

a.  Btnhüiie  ToUstdg,  mit  K.  u.  Kr. 

Moehrfngla,  Mohringie,  X,  3,  Thal.  (Alsinee).  Bl.  einfach; 

K.  dornenlos;  Btn  einzeln  in  den  Blwinkeln»  weifs- 

blumig;  Kapsel.  —  93. 
Agrimönia,  Odermennig,  Cal.  poL  K.  dornig.      172.  — 

et  XI,  2. 

b.  Btnhüiie  einfacb,  ein  P. 
a,  P.  blkfonartig. 

GhrjsosplSnium,  Milzkraut»  X,  2»  Cal.  poL  Wolfemilch- 
ähnliche»  waaserliebende  n.  etwas  fleischige  Kräuter; 

Bl.  gekerbt,  gegen-  od.  wechselstdg;  Btn  in  flachen 
Trugdolden»  grüngelb;  Kapsel  Ifächerig u. 28chnäbelig. 

-  207. 

Polygon  um»  Knöterich»  Ap.  —  487.  —  cL  VIII»  1. 
fi,  P.  grflD»  meiUL  gerandet»  Öxipfelig. 

Scleränthus,  Knäuel,  Ap.  —  476.  —  et  V,  2. 
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3.  Ordnung:  Trif^nta,  mit  3  Gr. 

Polygon  um,  Knöterich,  Ap.  —  487.     cf.  VIII,  1. 

4,  Ordnung:  TetarmpFenUgfnüm^  mit  4—6  Gr. 

A.  Btn  za  mehreren  se.;  Bl.  geteilt;  ¥rkn,  mitentdg. 

Adoxa,  Risamkraut,  Cal.  mon.  Wzll)l.  3zählig,  Stglbl. 
3schniuig;  Btn  in  endstdgen  Köpfchen;  Fr,  beeren- 
artig. —  265. 

Myriophyllum,  Tausendblatt^  Cal. pol.  — 191.  —  cL XXI, 5. 

B.  Btn  einzeln;  BL  ungeteilt;  Fikn.  oberstdg. 

Paris,  Einbeere  (X,  5),  Mon.  Bl.  zu  4  in  einem  Quirl,  nur 
1  Bte,  P.  2reihig,  8<10)bl.,  Fr.  eine  4(5)fächerige  Beere. 

—  563. 

Moenchia,  Monchie  (s);  IV,  4,  Thal.  Bl.  lineallanzettl., 
Stßl  1— 2blütig,  K.  u.  Kr,  4bi.,  K.  länger  als  die  weii'öe 
Blkr.,' Kapsel  Szähnig.  —  95. 

Elatfne,  Tännel  (s),  ThaL  Wasserpilze,  K.  3— 4teilig,  Kr. 
3— 4bl.9  Kapsel  3— 4fächerig.  —  96. 

9.  Klasse:  Enneindria,  mit  9  Stbgf. 

1.  Ordnung:  Monogynia,  mit  1  Gr. 

Lau r US,  Lorbeerbaum  (o),  Thal.  Baum  mit  immergrünen 
Bl.y  gelblichweilsen  Bin  u.  einer  Beerenfr.  —  Nach  24. 

2.  Ordnung;  Trigynia,  mit  3  Gr. 

Rheum,  Rhabarber  (c\  Ap.  P.  6teilig  u.  abfallend^  Schlief s- 
frucht  Skantig  geflügelt.  -  488. 

3.  Ordnung:  Hexagynia,  mit  6  Gr. 

Bütomus,  Wasserliesch  (i),  Mon.  Sumpfpflze  mit  schilf- 
ar tippen  Wzlbl.,  rosenroten  Btn  in  Dolden  u.  einer 
kapselartigen  Fr.  aus  6  FrbL  —  524. 

10.  Klasse:  Decäudria,  mit  10  Stbgf. 

1.  Ordnung:  Menofifula,  mit  1  Gr. 

A.  Holzgewächse:  Bäurae,  Sträucher  od.  Halbsträncher. 

Gledi'tschia,  Christusdorn  (c),  Cal.  pol.  —  124.  —  cf.  VI,  1. 
Cercis,  Judasbaum  (c),  Cal.  pol.    Baum  od.  Strauch  mit 

fast  kreisrunden,  etw.  aus^erandeten  BL,  fast  schmetter- 

lingsfgr  Blkr.  u.  einer  Hulsenfr.  —  125. 
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Vaccfnium,  PreilselbeeiB,  Gal.  mon.  —  857.  ^  cf.  YIII,  1« 
Andrömeda,  Gränke  (i),  Cal.  mon.   Halbstraueh;  K.  u. 
glockige  BIkr.  5spaltigf;  Kapsel  5klappig;  Bl,  unters. 

bläiiliorigrün.  —  360. 
Arctostäphylos.  Rärentraulio,  Sandbeere  (s),  Cal.  mon. 

Strauch  mit  glänzenden,  unters,  vertieft  netzaderigen 

B\.,  einfacher  Btnhülle  u.  einer  kugeligen,  ösamigen 

Steinbeere.  —  361. 
Kalmia^  Kalmle,  Lorbeerrose  (o),  Cal.  mon.  Immergrüner 

Z  Strauch  mit  breitlanzettlicnen  BL,  5zähligen  Bin  in 

Ebensträulaen,  radfgr  BUcr.,  rosenroten,  blaisroten  r  i. 

weifsen  Btn  n.  emor  Kfip?el;  Stbb.  2spomi<^.  ~  362. 
Rhododendron,  Alpenrose  c\  Cal.  mon.    Z Strauch  mit 

immergrünen  BL,  trichtriger  od.  trichtrigglockiger  Blkr. 

mit  ungleich  5lappigem  Saume  u.  einer  Kapselir.  362. 

B.  Kräuter. 

1.  BtnhQlle  vollst  dg,  mit  K.  u.  Blkr. 

a.  Bikr.  öbi.;  Kapsel. 

Die  tä  m  n  ii  s,  Diptam  (s),  Thal.  Bl.  unpaarig  ir^f. :  Rlkr.  un- 
regelmäfsig,  Krbl.  genagelt ;  Stbgf.  niedergebogen,  mit 
Öldrüsen;  Btn  in  gipfelstdger  Traube.  —  118. 

Pirola,  Wintergrün,  Cal.  mon.  Staude  mit  immergrünen, 
lederigen,  rundlichen  od.  eifgn  Bl.  u.  üfacheriger  Kapsel. 
—  862. 

Ozälis,  Sauerklee,  Thal.  —  116.  —  cf.  XVI,  Dec. 

b.  Blkr.  5— 4bl. 

Monotropa,  Ohnblatt,  Cal.  mon.  Hnmnsbewohnpr  mit 
fleischigem,  blalsgelbem  Ötgl  u.  schuppenfgn,  gelben 
Bl.;  endstdge  Btntraube  überhängend,  5zählige  Gipfel- 
u.  4zählige  beitenbtn;  Kapselfr.  —  363. 

Rata,  Raute,  Thal.  —  117,  c£  VIII,  1. 

Erödium,  Reiherschnabel,  XVI,  Dec,  Thal  BLgel;  Btn- 
stiele  l-'2blütig;  Steilige  Spaltfr.,  mit  den  Gr.  lang  ge- 
schnäbelt. —  112. 

Ger  an  i  um,  Storchschnabel,  XVI,  Dec,  Thal.  Bl.  gelappt; 
Btnstielo  einzeln  od.  zu  je  2(-3)  doldig;  öteiüge  Spalt- 
fr.,  mit  den  Gr.  lang  geschnäbelt.  —  III. 

c.  Blkr.  IbU 

Sämolus,  Bunge  (•),  Cor.  —  470.  —  cf.  V,  1. 

2.  Btnhülle  eiDfaeb,  ein  F.;  Cal.  pol. 

Chry sosplcnunn,  Milzkraut.  —  207.  —  cf.  VIII,  2. 
Herniäria,  Bruchkraut,  Tausendkorn,  V,  1(2).  Liegende 
Kräuter;  Bl.  gegenstdg,  ganz,  trockenhäutige  Nebenbl.; 

B«eh,  Flora,  s.  Aafl.  III 
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unansehnliche  Btn  mit  kelchartigem,  grünlichgelbem, 
iinterstdgem  F.;  SchlieXsfr.  häutig;  1  Gr.  mit  2 Narben. 

—  199. 

Illecebruiii ,  Knurpelblume  iß),  V,  1,  ebenso,  aber  Btn 
weifg  mit  knorpeligen  u.  silberweilsen  Deckblchen. 

—  200. 


2.  Ordnung:  Di-PenUg^nia,  mit  2—5  Gr. 

A.  Bl,  weciiMhtdg. 

Saxiii  agaceen,  Steinbrechgewächse,  X,  2,  Cal.  üoI.  Bl. 

oft  etw.  fleischig;  Fr.  eine  geschnäbelte,  1-  od.  ^fächerige 

Kapsel.  —  a06i§06. 
Oxälis,  Sauerklee,  X,  5,  Thal.  —  116.  —  cf.  XVI,  Dec. 
Sedum,  Fetthenne,  X,  5,  Cal.  pol.  Bl.  fleischig,  flach  od. 

stielrund;  K.  5teilig,  KrbLd;  Frkn.    obersrag;  Balgfr. 

—  203. 

Reseda,  Resede,  Wau,  Thal.  —  72.  —  cf.  XI,  3. 

B.  Bl.  geg«D8tdg. 

Hydrangea,  Wasser  Strauch,  Hortensie  (o),  X,  2,  Cal.  pol. 

Zstrauch  mit  strahlenden,  unfrbaren  Randbtn;  Bl.  eifg; 

Kapsel  2fächerig.  —  209. 
Beützia,  Deutzie  (ci,  X^S,  Cal.  pol.  Zstrauch  mit  eilängL- 

lanzettl.  Bl.,  einer  Sfächerigen  Kapsel  u.  Sspaltigen 

Stbf.;  Btn  weifs,  in  Trauben.  —  195. 
Silenaceen,  Nelken,  X,  2— 5,  Thal.  Bl.  einfach;  K.  röhrig, 

Szähnig  od.  öspaltig,  5  genaoelte  Blkrbl.;  Fr.  eine 

Kapsel  mit  mittelstdgem  Sameutrager  (Cucübaius  hat 

eine  Beere).  —  13.  Farn. 
Alsinaeeen,  Mieren^  X,3— 5,  Thal.  BL  einfach;  5bLy 

Blkrbl.  5,  ungenagelt;  Fr.  eine  einfächerige  Kapsel  mit 

mittelstdgem  Samenträger.  —  14.  Fam. 
Herniäria,  Bruchkraut,  Tausendkorn,  Cal.  pol.  —  199. 

—  cf.  X,  1. 

Adöxa,  Bisamkraut,  Cal.  mon.  —  265.  —  cf.  VIII,  4. 
Scleränthus,  Knäuel,  Ap.  —  476.  —  cf.  V,  2. 
Ghrysosplenium  (oppositif ölium),  Milzkraut,  Cal.  pol.  — 

207.  ^  cf.  VIII,  2. 
Geraniaceen,  Storchschnabelgewächse,  Thal.  —  23. Fam. 

—  cf.  XVI,  Dec 

C.  61.  4  (selten  5),  quirlstdg. 

Paris,  Einbeere  (X,  5),  Mon.  —  563.  —  cf.  VIII,  4. 
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11.  Klasse:  Dodecändria,  mit  12—19  Stbgf. 

1.  Ordnung:  Monoff^iiia,  mit  1  Gr 

A.  Btn  volUtdg;  Kr.  4-6bl. 

Lythrum,  Weiderich,  Cal.  pol  K  rölmVr,  8~12zähnigf 
Stbgf.  2,  3,  6  od.  12;  Kapsel  längl.,  2iäciieri^,  —  192. 

Portuläca,  Portulak  (s;  c),  Cal.  pol.  Bl.  fleischig;  K. 
28paltig,  Kr.  gelb ;  Kapsel  ringsum  abspringend.  —  196. 

B.  Btn  nn?ollitdg,  P.  glockig,  8-»4«paltig  u.  obentdg. 

Asärum,  Haselwurz  (b),  Ap.  Niederliegende  Kräuter  mit 
herznierenfgn  BL;  P.  schmutzigbraun ^  Stbb.  in  der 
Mitte  der  piriemlichen  Stbl  angewaehsen.  —  493. 

2.  Ordnung:  Dig^nla,  mit  2  Gr. 

Agrimonia,  OderinpnniY',  Cal.  pol.  Bl.  unterbrochen  iin- 
paar-g^ef  mit  stgiuiiitasseiidon  NebenM;  Btn  i:(^]h,  in 
laufen  Ähren;  K.  özähnig,  Frk.  mit  iiakigen  Dornen; 
Kapsel  geschlossen.  —  172.  ^ 

3.  Ordnung:  Trigynia,  mit  3  Gr* 

Resedaceen,  Reseden,  Waue,  Thal.  BI.  ganz  bis  doppelt 
fiederspaltig ;  K.  4-6teili^,  KrbL4-6,  teils  3-  bis  viel- 
spaltig;  Kapsel  einfäoherig,  an  der  Spitze  weit  offen. 
—  8.  Farn. 

4.  Ordnung:  Dedeeag;^nia,  mit  12  Gr. 

Sempervfvum,  Hauslauch.  Cal.  pol.  Bl.  fleischig,  Wzlbl. 
rosettig;  K.  12(6— 20)teilig»  Krbl.  6—12,  unten  oft  ver- 
bunden. Frkn.  6--20,  oberstdg.  —  204. 

12.  Klasse:  Icosändria,  Cal.  (pol.),  mit  20  u. 

mehr  Stbgf. 

1.  Ordnung:  Monef;fiila,  mit  1  Gr. 

Philadelphus,  Pfeifenstrauch  (e).  Sträucher  mit  ein- 
fachen, ge^enstdgen  BL;  K.  u.  Kr.  oberstdg;  K.  4—5- 
spaltig,  bleibend,  Krbl.  4—5,  weifs;  Gr.  tief  4--56paltig; 

Fr.  eine  Kapsel.  ~-  194. 
Amy j^dalaceo n ,  Steinfrüchtler.    Bäume  od.  Hträucher 
mit  wechselstdgen,  einfachen,  gesägten  Bl.;  K.  u.  Kr. 
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unterstdg,  K.  5spaltig,  abfallend,  Krbl.  5,  kurz  genagelt; 
Gr.  einfach,  Fr.  eine  Steinfr.  —  34.  Farn. 
Crataegus  (monogyna),  Weifsdorn.  —  cf.  XII,  2:  Po- 
maceen!  —  176. 

2.  Ordnung:  Bi-Feutagynia,  mit  2—5  Gr. 

Pomaceen,  Kern-od.Apfelfrüchtige.  Bäume  od.  Straucher 
mit  wechselstdgen,  einfachen,  selten  gef.  (Eberesche) 
Bl.  mit  Nebenbl.,  unterstdp-em  Frkn.,  einer  Apfel-,  Stein- 
(Weifsdorn)  od.  Beerentr.  (Eberesehe),  welche  durch 
das  Auswachsen  des  Frbodens  fleischig  wird  u.  die 
jripfelstdgen  Kzipfel  trägt.  —  36.  Farn. 

S  p  i  i  a  e  a ,  Spierstauden.  Dornlose  Sträucher  mit  einfachen, 
gelappten  od.  get  Bl.  od.  Kräuter  mit  unterbrochen 

§ef.  Bl.;  Blkr.  5bl.,  unterstd^,  K.  Sspaltig,  zahireiehe 
tbgi.  a.  meist  5  Gr.  u.  5  Balgkapseln.  —  162. 


Rosaceen,  Rosen.  Sträucher  u.  Kräuter  mit  wechsel- 
stdgen Bl.,  weiche  gef.,  gefingert,  aber  auch  einfach 
sind  u.  Nebenbl.  an  den  Blstielen  tragen,  u.  mit  meh- 
reren, getrennten,  oberstdgeu  Frkn.  —  35.  Farn. 

OalycäntEus,  Kelchblume  (o).  Ziersträucher;  P.  (Kelch) 
gefärbt,  vielspaltig,  fast  fleischig;  Bl.  ein&ch,  gegen- 
stdg;  Frchen  zahlreich,  in  der  fleischigen  Perigonrohre 
eingeschlossen.  —  183. 

13.  Klasse;  Pulyändria,  Thal,  mit  vielen  Stbgf. 
1.  Ordnung:  Mcnef^nia,  mit  1  Gr. 

A.  Wasserpäzea  mit  herz-  od.  schiidfgn  Bl. 

Nymphaeaceen,  Teichrosen  (s).  K.  4-  od.  5bl.,  Kr.  vielbL, 
allmähl.  in  die  Stbgf.  übergehend.  —  4.  Fam. 

B.  Landpflzen. 

a.  Kr.  regeimäfsig. 
a.  Kräuter;  Kr.  4-,  selten  5bl. 

Papaveraceen,  Mohne.    K.  2bl.,  hinfäHio:,  Kr.  4bl., 


schotenfg  od.  eine  von  der  stehengebliebenen  Narbe 
gekrönte  Kapsel;  mit  weilsem  od.  gelbem  Milchsaft. 
—  5.  Fam. 


8.  Ordnung:  Polyr,<'nI»,  mit  vielen  Gr. 


Narbe  21appig  od.  schildf; 


gestrahlt;  Vr.  vielsamig. 
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Acta^a,  Christophskraut  (s)  (Ranunculacee).  K.  4— (5)bl., 
gefärbt,  abfallend;  Kr.  4-,  selten  5bl.,  hinfällig,  weifp; 
Narbe  breitdrüsig;  Fr.  eine  schwarze  Beere;  Bl.  3zähiig 
gef.  —  19. 

ß,  fi&ume  od.  Halbsträueher;  Kr.  6bl. 

Tlliaceen,  Linden.  Baume;  Kbl.  5,  gleich;  Btnstiel  mit 
halb  angewachsenem,  bandfgm,  netzadeiigem  DeekbL; 
SchlieCsfir.  —  la  Farn. 

Cistaceen,  Sonnenroschen.  Halbsträuclier;  5  KbL,  die 
2  äuXseren  kleiner  od.  fehlend,  5  abfällige  Blkrbl.; 
Kapsel.  —  9.  Farn. 

b.  Blkr.  QiiTegelmfilsig;  Kräuter. 

Belphinium,  Rittersporn.  BL  gef.;  Btn  mit  je  1  Sporn. 
—  17. 

Aconitum,  Eisen-  od.  Sturmhut  (s;  c).  Bl.  handfg  ge- 
lappt; 5  KbL,  gefärbt,  das  oberste  helmfg;  KrbL  2-  8, 
die  oberen  auf  gebogenen  Stielchen  (Nektarien);  Balg* 
fr.  —  la 

2.  Ordnung:  IM-Polygynla,  mit  2— vielen  Gr. 

Kamm  eil  1  aeeen,  Hahnenfufs^rewächse.  Kräuter  od.  win- 
dende 8träucher  mit  scharfem  Saft  u.  wecliselstdgen 
(nur  bei  Cleniatis  gegi  iistdgen),  meist  band-  od.  fieder- 
teiligen  BL;  Kbl.  3—6,  KrbL  ebensoviel  od.  mehrere, 
kurz  genagelt,  zuweilen  fehlend;  Frkn.  2— viele,  ober- 
stdg;  Fr.  aus  vielen,  einsamigen  Sehlief sfrchen  be- 
stehend« seltener  aus  mehreren  Balgkapseln  gebildet, 
noch  seltener  beerenartig  (Actaea).  —  1.  Farn. 

Magnoliaceen,  Magnolien  fc).  Ausländische  Zierbäume 
od.  Ziersträucher  mit  dbl.  K.  u.  vielen  Frchen,  die  in 
einem  Zapfen  stehen.  —  2.  Farn. 


14.  Klasse:  Didynämia,  mit  2  langen  u.  2  kurzen 

Stbgf. 

1.  Ordnung:  Gjmnosp^rmia,  Nacktsamige:  Frkn.  41appig, 
später  in  4  Nüfschen  zerfallend. 

Labia  tt  II,  Lippenblütler,  Cor.  Kräuter  mit  4kantigem 
Stgl,  kreuzstdgen  BL,  schcinquirlstd^en  Btn  mit  röh- 
rigem K.,  meist  21ippiger  Blkr.,  4  zweimächtigen  Stbgf. 
u.  4  Nüfschen.  —  74.  Farn. 
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2.  Ordnung:  Anfiosp^rmla,  BedecktBamige.  Samen 


Per  Sonaten,  Maskenblütler ,  Cor.  Kräuter  od.  Halb- 
sträucher  mit  4kantigem  Stgl  u.  gegenstdgen  BL  od. 
rundlichem  Stgl  u.  wechseKtdgen  BI.  od.  blattlose 
Schmarotzerpfizen,  mit  meist  unregelmäfsigen,  lippijgen 
od.  rachenfgn  Bin  m\t  einem  5-  od.  4zähligem  K.,  einer 
4-  od.  nlappit^en  Blkr.,  4  zw  ei  mächtigen  Stbgf.  u.  einer 
2fächerigen,  vielsaniigen  Kapsel.  —  73,  Fam. 

Verben aceen,  Eisenkräuter,  Cor.  Kräuter  mit  gegen- 
stdgen  Bl.,  einfach  s^^mmetrischen  Btu  in  endstdgen 
Ähren,  einem  Sspaltigen  K.,  einer  mehr  od.  minder 
21ipplgen,  5spaltigen  Blkr.,  4  zweimäehtigen  Stbgf.  u. 
einem  4fächerigen  Frkn.,  der  erst  bei  der  Reue  in 
4  Nüfschen  zenällt.  —  75.  Fam. 

15.  Klasse:  Tetradynimia,  mit  4  langen  u.  2 


Cruciferen,  Kreuzblütler,  Thal.   Kräuter  mit  wechsel- 

stdgen  B!.,  je  4  K  -  u.  Blkrbl.,  die  kreuzweise  gegen- 
überstehen, u.  einem  Schötchen  (iäüiculosa)  od.  emer 
Schote  (Siliquosa).  —  7.  Fam. 

16.  Klasse:  Monad^Ipbia,  alle  Stbgf.  sind  am 
Grunde  in  ein  Bündel  verwachsen. 

1.  Ordnung:  Xetrtodria^  mit  4  Stbgf. 
Radiola,  Zwerglein  (i),  Thal.  —  98.  —  cf.  IV,  4. 

2.  Ordnung;  Fenta-Bee&ndria,  mit  5—10  Stbgf. 
A.  Blkr.  Ibl. 

Passiflöra,  Passionsblume  (c),  Cal.  mon.  Kletterstrauch; 
K.  u.  Kr.  4— 5teilig,  1—2  Nebenkr.,  5  Stbgf-,  3  Gr.,  Pr- 
kn.  gestielt,  Beere  einfächerig,  mit  saftigem  Brei  ge< 

füllt.   -  Nach  2f^4. 
Cucurbitaceen,  Kürbisgewächse,  Cal.  mou.  —  51.  Fam. 

—  cf.  XXI,  Mon-Polyad. 
Lysimäcliia,  Friedlos,  V,  1,  Cor.   Bl.  gegen-  od.  quirl- 


in  einer  Kapsel. 


kurzen  Stbgf. 


stdg;  K.  u.  radf^e  Blkr.  oteili^ 
wadisen,  oben  frei;  Frkn.  o 
—  466. 
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Cynänchum,  Huiidswürt^er,  V,  2,  Cor.  Hi.  t;e<2:enstdg; 
Btn  blwinkelstdg^  in  trestielteii  Schiriatrauhen,  Bikr. 
radfg,  gelblichweifs,  5  Stbgf.,  2  Gr.  mit  einer  geniein- 
schaftlichen  Narbe  u.  eine  doppelte  Balgkapsel.  —  oü9. 

B.  Krbl.  nicht  TerwAcbsen,  sondern  fteL 

a.  Blkr.  TegelmftCiig,  5bL;  Thal. 

Linnm,  Lein.     97.  —  cf.  V,  5. 

Oxälis,  Sauerklee,  X,  5.  Bl.  Szählig.  Blchen  verkehrt- 
herzf sauerschmeckend ;  Kapsel  Sfächerig  u.  Skantig. 

-  116. 

Geraniaceen,  St  orrlisfhnnhelgewächse.  Bl.  fjelappt  bis 
gef.,  ge^enst'l^,  mit  Nebenbl.;  10  Stbgf. ;  Vv.  besteht 
aus  5  einsanü«^en  Frbl.,  welche  durch  graiuienartige 
Fortsätze  der  Grsäule  angewachsen  sind  u.  bei  der 
Reife  sich  von  unten  nach  oben  elastisch  aufrollen.  — 
23.  Farn. 

b.  Blkr.  unregelmärsig. 

Polygala,  Kreuzblume,  Thal.  —  77.  -  cf.  XVII,  Oct. 
F  a  p  1 1  i  ()  II  a  c  e  e  n ,  Schmetterlingsblütler»  Cal.  pol.  — 
33.  Farn.  —  cf.  XVII,  Dec. 

3.  Ordnung:  Poly4Ddrla,  mit  mehr  als  10  Stbgf. 

Malvaceen,  Malven,  Thal.  Bl.  wechselstdg,  handnervig, 
gelappt  bis  gef.,  mit  Nebenbl.;  K.  3— Sspaltig,  meist 
mit  Aulsenk.,  Kr.  meist  5bl. ;  Fr.  In  zahlreiche  Teilfr. 
(Käschen)  zerfallend.  —  17,  Farn. 

17.  Klasse:  Diadelphia,  alle  Stbgf.  sind  in  2  Bündel 

verwachsen. 

1.  Ordnung:  HexAiidrla,  mit  6  Stbgf.,  zu  je  3  verwachsen. 

Fumariaceen,  Erdrauche.  Thal.  Bl.  wechselstd":,  mehr- 
fach geteilt;  Btntrauben  gipfelstdg;  Btn  unregelmäXsig; 
K.  2bL,  klein,  hinfällig;  Krbl.  4,  ungleich,  oberes  ge- 
spornt; Schötohen  nufsartig,  nicht  aufspringend.  — 

—  6,  Fam.  ■ 

2.  Ordnung:  4h»ÜUiMa,  mit  B  Stbgf.,  zu  je  4  verwachsen. 

Poly galaceen,  Kreuzblumen,  Thal.  Bl.  lanzettl.,  ganz- 
randig,  alle  od.  wenigstens  die  oberen  wechselstdg; 
Btn  halbschmetterlingsfg;  Kbl.  5,  die  beiden  seitlichen, 


üiyiiizea  by 


ZL  Systematik. 

die  Flügel,  gröiser  u.  blumenartig  gefärbt;  Krbl.  3—5^ 
blau,  rosenrot,  selten  weils,  unter  sich  u.  mit  den  Stbgf. 
verwachsen,  das  untere  (Schiffchen)  kahnfg,  an  der 
Spitze  kämm-  od.  pinselfg;  Kapsel  seitL  zsgedruckt», 
verkehrt  herzfg.  —  12.  Fam, 

3.  Ordnung:  Dee&ndria,  mit  lo  Stb^rf ,  entweder  alle  od^ 

gew.  nur  9  verwachsen. 

Papilionaceen,  Schmetterlingsblütler,  Cal.  poL  Bl.  wech* 
selstdg,  meist  zs^resetzt,  mit  Nebenbl.;  K.  verwachsen- 
bl.,  ögliederig,  oft  21ippig;  Kr.  schmetterlinjrpfg,  mit 
5  Bl.,  von  denen  das  obere,  das  gröfste,  die  Fahne,  die 
2  seitlichen  die  Flügel,  die  2  unteren  zsgeneigien  od. 
verwachsenen  das  Schiffchen  u.  unten  den  Kiel  bilden; 
Fr,  eine  Hülse.  —  33.  Fam. 

18.  Klasse;  roljadölphia,  die  Stbgf.  sind  in  3  od. 

mehr  Bündel  verwachsen. 

1.  Ordnung:  PolyAndrla,  mit  vielen  Stbgf. 

Hypericaceen,  Hartheue,  Johanniskrauter,  Thai  BL 

Segen  stdg,  einfach,  durchscheinend  punktiert;  K.  Steilig,, 
[r.  öbl.,  gelb;  Fr.  eine  Kapsel.  —  19.  Fam. 

Citrus,  Orange  (c),  Thal.  Immergrüne  Bäume  mit  ab- 
wechselnden, lederartigen  Bl.,  krugfgm,  3~5spaltigem 
K.,  5—8  linealen,  weiXsen  BIkrbl.  u,  einer  fleischigen 
Beere.  —  Nach  105. 

ly.  Klasse:  S^ngenesia,  Stbbeutel  in  eine  Röhre 

verwachsen. 

Compositen,  Körbchenblütler,  Cal.  mon.  Der  Btnstand 
ist  ein  Körbchen  u.  die  Fr.  ein  SchlieCsfrchen,  eine 
Achene.  —  56.  Fam. 

20.  Klasse:  Gjnändria,  Stbbeutel  mit  dem  Gr. 

verwachsen. 

1.  Ordnung:  MoninMa,  mit  1  Stbgf. 

Orchideen,  Knabenkräuter,  Mon.  Kräuter  mit  knollig 
verdickten  od.  büscheligen  Wzln,  meist  wechselstdgen, 
paralleladerigen,  auch  schuppenfgn  Bl.  u.  grofsen, 
schönfarbigen,  symmetrischen  u.  meist  ährenstdgen 
Btn  mit  6  blkronartigeu  Fbl.;  Kapsel  vielsamig.  — 
110.  Fam. 
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2.  Ordnung:  Dl&ndria,  mit  2  Stbgl 

Oypripedium,  Frauenschuh  (•)  —  Orehidee  Mon.  P* 
abstehend  u.  gefärbt;  Lippe  ungesporn^  grofs»  schuhfg 
aufgeblasen«  553. 

3.  Ordnung:  Hexindria,  mit  6  Stbgl 

Aristoldchia»  Osterluzei  (s;  c),  Ap.  Kräuter  mit  Wechsel- 
stdgen  u.  herzfgn  Bl. ;  P.  röhrig,  mit  bauchigem  Grunde 
u.  zungenfg  vorgezogenem  Saume,  grüngelb;  Kapsel 
6f  ächerig.  —  4d2. 

21,  Klasse;  Mono^cla,  Stbbtn  tu  Frbtn  auf 

derselben  Pflze. 

1.  Ordnung:  Monindria,  mit  1  Stbgf. 

I.  Kräuter  od.  Staadeil. 

A.  Wasserpflzen. 

a.  Btn  eiozeia,  blattwinkelatdg;  Bl,  ungeteilt. 

Zannich^llia,  Fadenkraut  (s),  Mon.  Bl.  wechselstdg  (die 
jungen  fost  büschelig) ,  fadenfg  wie  der  sehr  ästige,, 
untergetauchte  Stgl;  ßtnscheide  einblütig;  Stbbtn  ohne 
P.,  mit  1  Stbgf.,  Frbtn  mit  glockigem  F.,  Frchen  3—8, 
nuXsartig,  kurz  gestielt.  —  528. 

C  all  1  tri  che,  Wasserstern,  Ap.  Bl.  gegenstdg,  ganzrandig, 
lineai  od.  verkehrteirund,  am  Ende  des  Stgls  oft  ro- 
settig, schwimmend;  Btn  einhäusig  od.  voUstdg,  bl- 
winkelstdg,  von  2  Deckbl.  gestützt,  ohnei  K.  u.  Kr.; 
Frkn.  in  4  Teilf r.  zerfallend.  —  498. 

b.  Bio  zu  mehreren,  klein  a.  sitzend,  oft  bfisehelig  in  den 
Blwinkeln. 

Najas,  Nixkraut  (s),  Mon.  Bl.  gegenstdg  od.  zu  3,  lineai^ 
mehr  od.  weniger  stachelig  gezähnt ;  Btn  1-  od.  2iiäusig» 
—  529. 

B.  Landpflzen. 

a.  Btn  stehen  auf  einem  Kolben;  Fr.  eine  mehrsamige  Beere. 

Arum,  Aronstab,  Aronpwurz,  Mon.  Bl.  lang  gestielt,  ^piefs- 
pfeilfor,  oft  brium  gefleckt;  Kolben  an  der  vSpitze  nackt, 
in  der  Mitte  mit  Stbbtn,  am  Grunde  mit  Frbtn;  Kolben- 
scheide tutenfg,  hellgrün.  —  533. 

Calla,  Schlangenwurz  (s;  o),  Mon.  BL  grundstdg  u.  herz* 
eifg;  Kolben  überall  bis  zur  Spitze  mit  Btn;  Btnscheide 
flaoh  ausgebreitet  —  534. 
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b.  Btn  in  Dolden;  Frkn.  (Kapseln)  gestielt  u.  Sknöpfig. 

Euphorbia,  Wolfsmilch,  Ap.  Bl.  einfach,  wechselstdg; 
alle  Teile  mit  weif sem  Milchsaft  —  494. 

IL  Bäume  mit  nadelfgn  Bl.,  Nadelhölzer. 

Coniferen,  Nadelhölzer,  Gy mnosp.  Bl.  nadelf g  od.  klein, 
schuppenfg;  Stb-  u.  Frbtn  in  Kätzchen;  Erstand  ein 
Zapfen  od.  eine  Zapfen  beere.  —  120.  Farn. 

2.  Ordnung:  DiAndria,  mit  2  Stbgf. 

Lemna,  Wasserlinsen,  Entenilott,  II,  1,  Mon.  Stgl  u.  BL 

verschmolzen,  linsenfg  od.  gelappt,  blattartig  ausge- 
breitet, schwimmend  od.  ganz  untergetaucht.  —  530. 
Carex,  So^r<ren,  Mon.  Halm  meist  Skantig,  knotenlos; 
Bl.  lineal ,  Blscheiden  nicht  gespalten  u.  ohne  Bl- 
häutchen;  Btn  nieist  in  einem  endstdgen  u.  mehreren 
seitenstdgen,  selten  in  einem  einzeln  stehenden  Ähr- 
chen; Fr.  ein  Nüf sehen.  ~  591. 

3.  Ordnung:  TriÄndria,  mit  3  Stbgf. 

A.  Bäume. 

Ficus,  Feigenbaum  (e),  Ap.,  mit  3— 51appigen  BL;  die 

zahlreicben  Btn  u.Frchen  sind  in  dem  fleischigen,  oben 
fast  geschlossenen,  birnfgn,  hohlen  Frboden  einge- 
schlossen u.  bilden  mit  diesem  eine  Scheinfr.,  die 
Feige.  —  506. 

B.  Wasserliebende  Kräuter. 

Typha,  Rohikollien,  Mon.  Bl.  zweizeilig,  lang,  lineal; 
Btn  in  einem  dickön,  kanonen wischerähnlichen  Kolben, 
Stbbtn  oben,  Frbtn  unten,  Stbgf.  (1—3)  u.  Stempel  (1) 
von  haardünnen  Fäden  umgeben.  —  531. 

Spargänium,  Igelkolben,  Mon.  Bl.  lin^;  Btnköpfe 
kugelig,  an  gemeinsamer  Spindel»  Stbbtn  oben,  Frbtn 
unten.  —  532. 

C.  Gräser  od.  Halbgräser. 

Carex,  Seggen,  Mon.  —  ef.  XXI,  2.  —  591. 

Zea,  Mais,  türkischer  Weizen  (o),  Mon.    Stbbtn  in  gipfel- 

stdger  Rispe,  Frbtn  in  einer  blwinkelstdgen,  kolbenfgn 

Ähre.  —  592. 

Amaräntus,  Amarant,  Fuchssehwanz ,  Ap.  —  477.  — 
cf.  XXI,  5. 
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4.  OrdnnnR:  TetftaMs,  mit  4  Stbgf. 

A.  Bäume  od.  Sträucher. 

Bu|xiis,  Buchsbaum  (c),  Ap.  Ininieri^rüne  Bl.  ^^of^enstdiz ; 
Stb-  u.  Frbtn  in  demseibeu  Btnstando,  indoni  die  Btn- 
knäuel  entweder  aus  mehreren  Stbbtn  bestellen,  welche 
eine  Frbte  umgeben,  od.  aus  lauter  Stbbtn,  deren 
4  Stbgf.  um  ein  yerkümmertes  Pistill  stehen;  H^psel 
afächerig.  —  496. 

Morus,  Maulbeerbaum  (c),  Ap.  Bäume  mit  Milchsaft;  Bl. 
wpphsolptdg,  gestielt,  herz-  od.  herzeifg,  handlappig  od. 
ungeteilt;  Kätzchen  länglichrund;  P.  der  Stbbtn  4teilig 
u.  der  Frbtn  4bl.,  Narben  2;  Fr.  eine  welTs-od.  schwärz- 
liche Scheinbeere.  —  506. 

Alnus,  Erle,  Eller,  Ap.  BL  einfach  u.  wechselstdg;  Stb- 
btn in  waisigen  Katzehen,  su  je  3  hinter  jeder  Deck- 
schuppe, mit  einem  4teiligen  P.,  Frbtn  in  etfgn  Kätzchen, 
zu  2— 3  hinter  jeder  Deckschuppe,  ohne  P. ;  Fr.  ein  un- 
geflügeltes, zsgedrücktes,  2fächerige8  Nüfschen.  —  517. 

B«'tnln,  Birke.  Ap.  —  516.  —  cf.  XXI,  5. 

Visen  ni,  Mistel,  CaL  pol.  —  261.  —  cf.  XXII,  4. 

B.  Kräuter. 

Litorella,  Strandling  (s),  Cor.  Schaft  einblütig;  Bl.  lineal, 
grundstdg;  Stbbtn  einzeln,  gestielt,  mit  4teiligem  K. 
u.  4spaltiger  Kr.;  Frbtn  zu  2-4  am  Grunde  der  Stiele 
der  Stbbtn;  Fr.  ein  einsamiges  Nüfschen.  —  475. 

Urtica,  Nessel,  Ap.  Bl.  gegen ptd^r,  mit  Brennborsten, 
einfach;  Btn  1-  od.  2häu8ig,  einzeln  od.  geknäuelt  u. 
in  Rispen.  —  501. 

5.  Ordnung:  Penta-Polyändria,  mit  5  u.  mehr  Stbgf. 

A.  Bäame:  Ap. 

a.  Bl.  nnpaarig  gef.,  gerieben  aromatiecli. 

J  ug  1  a  n  s ,  Wal iiuis bäum  (c).  Stbbtn  in  einlachen  Kätzchen, 
Frbtn  1—3,  endstdg.  —  508. 

b.  Bl.  nicht  gef.,  wecbeeUtdg. 

Platanaceen,  Platanen  (c).  Bl.  3— ölappig,  mit  bleibenden, 
tutenf gn  Nebenbl. ;  Kätzchen  kugelig,  hängend,  P.  fehlt ; 

Stbbtn  mit  '/ahlreichen  Stbgf.,  die  vielen  Frkn.  der 
Frbtn  mit  pt riemlichen  Gr.;  Fr.  ein  einsamiges  Nüls- 
chen.  —  95.  Fani. 
Cupuliferen,  Becherfrüchtige.  Bl.  einfach,  mit  bald  ab- 
fallenden Nebenbl.;  Stbbtn  in  langen,  schlaffen  od. 
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rundlichen  Kätzchen,  die  Frbtn  oft  einzeln  od.  zu 
wenigen  beisanimen,  von  einer  ans  verwachsenen  Deck- 
bi.  gebildeten  Becherhülle  (cüpula)  umgeben.  —  97.  Farn. 
B^tula,  Birke.  Bl.  einfach;  Btn  in  walzigen  Kitzchen,  die 
Stbbtn  zu  je  8  hinter  einer  3teiligen  Deckschnppe,  die 
Frbtn  zu  je  3  zweinarbigen  Btn  hinter  dner  Suppigen 
Schuppe;  Fr.  ein  geflügeltes  Nüfschen  ohne  Becher- 
hüUe.  —  516. 

B.  Kräuter  od.  Standen. 

a.  WaeBerpflien. 

tt.  Bto  mit  K.  Q.  Blkr. 

Myriophyllum,  Tausendblatt»  GaL  poL  BL  quirlig,  kamm- 

arti^,  tief  fiederteilig;  Btn  am  Grunde  1  Deckbl.  u.  2 
Deckblchen,  in  quirligen  Ähren,  Stbbtn  mit  4zipfiigem 
K.,  4bl.  Blkr.  u.  8  Stbgf.,  Frbtn  mit  4zipfligem  K.,  zahn- 
artigen  Krbl.  u.  4zottigen  Narben;  4  NüXschen.  —  191. 
Sagittaria,  Pfeilkraut,  Mon.  Bl.  grundstdg,  lang  gestielt 
u.  pfeilfg;  K.  u.  Kr.  3bL;  Btn  gipfelstdg,  die  Stbbtn 
oben,  weifs;  zahlreiche  Nüf sehen.  —  523. 

fi.  P.  10— 202ipfelig,  ein  Wirtel  von  Schuppen. 

Oeratophyllura,  Hornblatt,  Ap.  Untergetauchte  Wasser- 
pflzen;  Bl.  mehrfach  gabclig  geteilt,  lineal,  quirlstdg; 
Btn  einzeln,  nchselstdg,  Stb-Ti.  Fi  litn  von  einem  Wirtel 
von  Schuppen  (kein  eigentliches  P.)  umgeben;  SchlieXs- 
fr.  begriffelt.  —  499. 

b.  Landpflzen. 

a.  Bl.  gef.,  wcchaelstdg. 

Poterium,  Becherblume,  Cal.  pol.  Btn  in  kugeligen, 
rötlichgrünen  Köpfchen;  F.  4Bpaltig;  Narbe  pInseUg» 
rot  —  175. 

ß.  Bl.  meht  gef. 

Xänthium,  Spitzklette  (ß),  Cal.  mon.   Bl.  lapnig  od.  ein- 

geschnitten;  Btnköpfe  in  rundliehen  od.  läi^L  eifgn 
topfen,  geschnäbelt,  an  der  Spitze  mit  hakigen  Stachem; 
Btn  gelb,  Stbgf.  5,  mit  verwachsenen  8tbf.  —  360. 
Amaräntus,  Amarant,  Fuchsschwanz,  Ap.  Bl.  ungeteilt; 
Btn  in  Risy)onnliren ;  P.  3— öteilig,  bei  der  Reife  un- 
verändert; Stbgf.  3-5,  Gr.  2—3,  Kapsel  einsamig, 
ringsum  aufspringend.  —  477. 
Atriplex,  Melde,  Ap.  Untere  Bl.  herzfg  3eckig  od.  völlig 
od.  fast  spiefsfg:  Btn  in  kurzen  Ähren  od.  Knäueln, 
P.  bei  der  Frreife  fortwachsendi  2  Narben,  Fr.  von 
oben  plattgedrückt  485. 
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6.  Ordnung:  Men-Polyail^Iplila,  Stbgf.  verwachsen. 

Ricinus,  Wunderl)aunn,o),  Ap.  Zpflze  oiine  Wickelraiiken; 
Bl.  händig  (schildfg)  7— 91aj)pig;  Stbbtn  mit  5-  u.  Fr- 
btn  mit  3teiligem  P. ;  3  zweispaltige  Narben  u.  eine 
3fächerige,  staciielige  Kapsel.  —  497. 

Cncurbitaceen,  Kürbisgewächsei  CaL  mon.  Saftige  u. 
rankende  Kjrauter;  Stgl  mit  wechselatdgen ,  hand- 
nervigen, meist  gelappten  Bl.  n.  schraubigen  Wiokel- 
ranken;  Stbg^.  in  3  Bündel  verwachsen;  grolse  Kürbis- 
fr.  od.  erbsen^rrofse  Beeren.  —  51.  Farn. 

Coniferen,  Nadel h  ilzer,  Gymnosp.  —  cf.  XXI,  1. 

Myrica,  Gagel,  Wachsbeere  (•),  Ap.  —  518.  —  et  XXII,  4. 

22.  Klasse:  Dio^cia,  Stb-  u,  Frbtn  auf  ver- 
schiedenen Pflzen. 

1.  Ordnung:  Montodria,  mit  1  Stbgf. 

Najas,  Nixkraut  (•),  Mon.  -  529.  -  cf.  XXI,  1. 
Salix,  Weide,  Ap.  —  514.  -  cf.  XXII,  2. 

2.  Ordnung:  Ditodrla,  mit  2  Stbgf. 

Salix,  Weide,  Ap.  Bl.  wechselstdg,  eifg  bis  lineal,  mit 
abfallenden  Nebenbl.;  Btn  in  walzigen,  meist  seiden- 
haarigen Kätzchen,  statt  des  P.  ein  stielartiges,  flei- 
schiges Zäpfchen j  Fr.  eine  2klappige  Kapsel,  Samen 
schöpf  behaart.  —  514. 

Lemna,  Wasserlinse,  Entenflott,  Mon.  —  580.     cf.  II,  1. 

Fräxinus,  Esche,  Cor.  —  368.  —  et,  Oleaceen  II,  1. 

3.  Ordnung:  TrlÄndria,  mit  3  Stbgf. 

Empetrum,  Krähe nbeere,  Raiisdibeere  fs),  Cal.  pol. 
Kriechende,  heideähnliche  Sträucher;  Bl.  sclimallineal, 
nadelartig,  fast  quirlig  zsgedrängt;  Btn  einzeln,  bl- 
winkelstdg,  sitzend,  K.  u.  Kr.  3-,  selten  4bl.,  Narbe 
6— 9atralihg;  beerenartige  Steinfr.  glänzendschwarz. 
—  122. 

A^aleriäna  (diofca),  Baldrian,  Cal.  mon.  —  276.  —  cf.III,  1. 
Elodea,  Wasserpest  (•),  Mon.  —  521.  —  cf.  III,  3. 
Salix^^amygdaifna,  unduläta),  Weide,  Ap.  —  514.  —  cf. 

Carex  (dioica,  Davalliäna),  Seggen,  Mon.  —  591.  —  cf. 
XXI,  2. 
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4.  Ordnung:  Tetrindrlay  mit  4  StbgL 

A.  8trftncher. 

a.  6L  nnpaarig  gef.,  gegenstdg. 

N e g  ündo,  Eschenahorn  (o),  ThaL  K.  u.  Kr.  4teUigt  Flügelfr. 
—  107. 

b.  Bl.  einfach. 

er.  61.  gegenstdg;  Cal.  pol. 

Aüciiba,  Goldoran^^e  (c).  Zpflzen;  Bl.  längl.,  zugespitzt, 
sägezälinig,  glänzend  u.  gelb  gefleckt;  Fr.  scharlach- 
rot. —  260. 

Vis  cum,  Mistel.  Auf  Bäumen  schmarotzende  Strancher 
mit  wiederholt  gabelteiligen  Ästen,  lederartigen,  gelben 
Bl.  n.  einer  einsamigen  Beere.  —  261. 

ß.  Bl.  wechselstdg;  Ap. 

Myrica,  Gagel,  Wachsbeere  (sl  Sträucher  in  Torfmooren; 
Bl.  Stachel  spitzig,  erscheinen  nach  der  Btezeit  u.  sind 
wie  die  Kätzchenschuppen  mit  glänzenden,  gelben,  stark 
riechenden  Drüsenpunkten  besetzt  —  518. 

Morus,  Maulbeerbaum  (o).  —  506.  —  cf.  XXI,  4. 

6.  Krfttiter;  Äp. 

öpinäcia,  Spinat  (c).  Stgl  hohl;  Bl.  wechselstd",  einfach, 
ei-  od.  spiefsfg;  P.  4teilig  od.  2— 3spaltig,  Naii)en  4, 
Fr.  eine  einsamige,  in  der  Röhre  des  ausgewachsenen 
P.  eingeschlossene  Sohlauchfr.  —  484. 

Urtica  (diofca),  Nessel.  —  501.  ^  cf.  XXI,  4. 

5.  Ordnung:  PeMta-Poly&iMiria,  mit  5  u.  mehr  Stbgf. 

A.  HoIzgewäcliBe. 
a.  Lanbb&ume. 

Pöpulus,  Pappel,  Ap.  Bl.  wechselstdg,  3eckigbis  rautenfg, 
langgestielt;  Btn  in  Kätzchen,  ihre  Decksciiuppen  ge- 
kerbt bis  fingerig  geteilt  od.  zerschlitzt,  Btnhiflle 
becherfg  u.  schräg  abgestutzt;  Kapsel  2spaltig  u.  yiel- 
sämig.  —  515. 

Plätanus,  Platane  (c),  Ap.  —  507.  —  cf.  XXI,  5. 

Salix  pentändra,  Lorbeerweide  (s),  Ap.  —  514.  —  cf.. 

XXII,  2. 

Rhamnus  cathärtica.  Purgier kreuzdorn,  CaL  poL  — 

121.  —  cf.  V,  1. 
Ribes,  Stachelbeere,  Cal.  pol.  —  205.  —  cf.  V,  1. 
Rh  US,  Sumach  (c),  Cal.  pol.  —  123.  —  cf.  V,  3. 
Gledftschia,  Christusdorn  (c),  Cal.  pol.  —  124.  —  cf.  VI,  1.. 
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b.  Imnergrfine  Natielbäam«. 

Coniferen,  Nadelholzer,  Gymnosp.  —  120.  Farn.  —  cL 
XXI,  1. 

B.  Kräuter. 

a.  Landpflzen. 

Cännabis,  Hanf  (c),  Ap.  Gespinstpflze  mit  aufrechtem 
Stgl;  Bl.  ge^enstdjiT,  fingerig  5— 9teilig;  Stbbtn  in 
Trauben;  Frbtn  einzeln  od.  zu  2;  NuXs  vom  P.  ganz 
umschlossen.  —  503. 

Hümulus,  Hopfen  (c),  Ap.  Siel  windend  u.  kletternd; 
Bl.  gegenstdg,  3— ölappig;  Stobtn  rispig,  mit  5  Stbgf., 
Frbtn  in  länglichrunden,  zapfenfgn  Ähren.  —  504. 

Tarn  US,  Schmeerwurz  (s),  Mon.  Stgl  windend ;  Bl.  wechsel- 
stdg,  herzfg;  P.  6teilig,  oberstdg;  Beerenfr.  —  564. 

Mercuriälis,  Bingelkraut,  Ap.  Bl.  gegenstdg,  einfarli, 
eifg;  Btn  achselstdg,  grün,  P.  3teilig,  Stbbtn  geknäuelt, 
mit  8—12  Stbgf.,  Frbtn  einzeln  od.  büschelig,  mit 
kurzem,  28paltigem  Gr.,  Fr.  eine  2köpfige  Kapsel. 
—  495. 

Atriplex,  Melde,  Ap.  —  485.  —  cL  XXI,  5. 
Spinäcia,  Spinat  (c),  Ap.  —  484.  —  cf.  XXII.  4. 
Aspäragus,  Spargel,  Mon.  —  560.  —  cf.  VI,  1. 
Rum  ex,  Ampfer,  Ap.  —  486.  —  cf.  VI,  3. 
Silene,  Leimkraut,  Thal.  —  82.  —  cf.  X,  2/5. 
Lychnis,  Lichtnelke,  Thal.  —  83.  —  cf.  X,  2/5. 

b.  Wasserpflseo. 

Arüneus,  Geilsbart  (i),  Cal.  pol.  Bl.  weehaelstdg,  mehr- 
fach gef. ;  die  kleinen,  gefbliehweifsen  Btn  in  dünnen 
Ähren  bilden  eine  federbuschartige  Rispe;  an  Bächen 
u.  feuchten  Orten.  —  163. 

Hydrocharis,  Froschbifs  (■),  Mon.  Bl.  gestielt,  schwim- 
mend, nierenfg  rundl. ;  K.  3teilig,  Kr.  3bl.,  Stbbtn  mit 
9  Stbgf.,  Fr.  beerenartig,  fast  kugelig.  -—519. 

Stratiotes,  Wasserschere  (s),  Mon.  ffl.  schwertfg,  ro* 
settig,  steif,  dornig  gezähnt,  aloeartig;  K.  Steilig,  Kr. 
3bl.,  Stbbtn  mit  12—15  ausgebildeten  u.  20-30  ver- 
kümmerten Stbgf.,  Beere  6]äntig,  6fächerig  u.  viel* 
sämig.  —  520. 

Elödea,  Wasserpest  (i),  Mon.  —  521.  —  cf.  III,  3. 

6.  Ordnung:  MonaMphia,  Stbf.  verwachsen. 

Coniferen,  Nadelhölzer  —  Taxus,  Junfperus,  Sabina  — , 
Gymnosp.  —  120.  Fam.  —  cf.  XXI,  1. 
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7.  Ordnung:  SyngwiMa,  Stbbeutel  verwachsen. 

.  Ouaphalium  dioicum,  Filzki*auty  CaL  mon. —  Coiu- 
posite.  —  295. 

23.  Klasse:  foljgämiay  mit  3erlei  Btn. 

Die  Pflzen  dieser  Klasse  mit  Stbbtn,  Frbtn  u.  voUstdgen  Bta 
«ind  Ducli  diesen  in  die  20  eröteii  Xlasseu  eingereiht. 

24.  Klasse:  CrjptogämiAf  Sporenpllzeu. 

Pflzen  ohne  Bto,  Gefäfskryptogamen. 
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Erste  Hauptabteilung 


Fhanerogamen,  Blaten-  oder  Samenpflanzen» 

Samenpflzeti  sind  Pflzen  mit  wahren  Btn,  welche  Stbgf. 
u.  Samenknospen  enthalten. 

Erste  Abteilung. 

Angiospermen  Brng.  Bedecktsamige. 

Samenpflzen,  deren  Samen  sieb  in  gfeschlossenen  Frkn.  entwickeln. 
—  Zu  ihnen  gehören  alle  einiieimischen  Btnpflzen  auiaer  den 

Nadelhölzern. 

1.  Klasse:  Dicotylen  Juss.  Zweisamlappige. 

Bedecktsamige  Pflzen,  deren  Keimlinge  mit  2  ge^en-  oder  mehreren 
qnirlBtfl^en  Keimbl.  oder  Sameniappen  versehen  sind.  Ihre  Bl.  sind 
winkeiaderif?.  ihre  Btnteile  nach  der  Fünf-  oder  Vierzahl  entwickelt 
u.  ihre  G*  fälsbündel  auf  dem  Querschnitte  kreisfj^  gestellt  u.  zu 
einem  Holzringe,  —  bei  Holzpflzen  in  mehrere  konzentrische  Ringe — , 
Tereinigt;  ihre  Haoptwsl  entwickelt  sieh  in  der  Kegel  welter 

nach  nnten: 

Erste  Unterklasse:  T h alamifloren  DC.  Frucht- 
boden blütler. 

Die  Stbgf.  n.  getrennten  ßlkrbl.  stehen  am  Grande  de«  Frkn.  n. 

eind  dem  Frboden  eingefügt 

Obersicht  der  Familien. 

i.  Mehrere  griilcltrageode  Frkn.,  sehr  selten  zu  eiutui  einzigen 
verwaebeen. 

1.  Ranunculaceen  Juss.,  liahiiciifulsge wachse  XIII, 
2—6  (1);  K  5  od.  3—6  C  5  od.  0—  C3D  A  00  G  cc, 
meist  giftige  Pflzen  mit  einer  Balgfr.  — 

2.  Magnoliaceen  DO.,  Magnolien  (c)  XIII,  2;  K3  G3+3 
od.  OD  A  c/D  G  00.  Auslandische,  bäum-  od.  strauch- 
artige Z pflzen  mTt  vielen  Frohen,  welche  in  einem 
Zapfen  stehen.  ;  i, 

Aach,  Flora.  S.  Auflage.  1 
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2  TbaUmifloren. 

n.  Ein  FrkD. 

A.  Blkr.  regelmäfsig. 

1.  Mehr  als  10  Stbgf. 

a.  8tbgf.  ganz  frei.  XIII,  1. 

9.  Cistaceen  Dun.,  Sonnenröschen;  K  5  C  5  A  oo  G  (3). 
Halbsträucher  mit  einfachen,  untreteilten  Bl.  mit  Neben- 
bl.,  5  Kbl.,  von  denen  die  2  äulseren  kleiner  sind  oder 
fehlen,  5  abfälligen  KrbL  a.  einer  Kapsel,  welche  in 
3  Klappen  aufspringt 
18.  Tiliaceen  Juss.,  Linden;  K5  05ÄQD  0(5).  Bäume 
mit  einfachen,  wechselstdgen  u.  herzfffen  bT.,  einem 
pergamentartipfcn,  meist  halb  angewachsenen  Deckbl. 
u.  einer  Schh'el'sfr. 

4.  Nymphaeaceen  DC. ,  Teichrosen  (s);   K  4—5  C 

A  cc  Cr  (5  —  od).  Wasserpflzen  mit  i^rofsen,  schwim- 
meiuien  Bl.,  vielen  Krbl.,  die  allmählich  in  die  Stb^. 
übergehen,  u.  einem  mehrfächerigen  Frkn. 

5.  Papaveraceen  DC,  Mohne;  K2  C2  +  2  Aco 
G  (2 --  zr  j.  Kräuter  mit  Milchsaft,  2  abfälligen  Kbl., 
linealer  od.  kugeliger  Kapsel  u.  meist  fiederigen  Bl. 

b.  Stbgf.  am  Gründe  verwachsen. 

17.  Malvaceen  RBr.,  Malven,  XVI,  Polyandria;  K(3— 5)  C  5 
A  (  OD  )  G  ( 3—  c/D  l  Bl.  wochselstdg,  nieist  handf^ 
teilt;  K.  3— Steilig  mit  Aulsenk. ;  Sammelfr.,  welche  in 
viele  Teilfr.f Käsehen)  zerfällt,  oder  eine  Kapsel. 

Ii).  H  y  p  e  r  i  c  a  c  e  e  n  DC,  Hartheue,  Johannibkraut- 
geWachse.  XVIII,  Polyandria;  Kl5)C5A0+3.(Clc) 
od.  0  +  5.  (00)  G  <3— 5).  BL  einfach,  gegenstdg,  oft 
durchscheinend  punktiert;  K.  Steilig,  viele  Stbgf.,  w^ehe 
in  3  od.  5  Bündel  verwachsen  sind,  Kapsel  ein-  (Elödes) 
od.  mehrfächerig. 

2.  Stbgf.  6—10  (selten  8—4). 

Stbgf.  gans  frei. 

a.  Hl.  gegenstdg,  selten  qairlstdg. 

20.  Aceraceen  DC,  Ahorne,  VIII,  1  (Negundo  XXII,  4); 
K  (5)  G  5  A  8  G  (2).  Bäume  od.  Sträucher  mit  fingerig 
gelappten  bis  gel"  BL,  meist  8  Stbgf.  (indem  2  ver- 
kümmerten —  Negundo  mit  4  Stbgf.)  u.  einer  Flügelfr., 

welche  in  2  SchlieTsfr.  zerfällt. 
13.  Silenaceen  DC,  Nelken,  X,  2-5;  K  (5)  C  5  A  5  +  5 
G  (2—5).    Bl.  oinfacli;   K.  ozähnig,  oft  mit  Aufsenk.; 
Krbl.  5  u.  ^ena^zelt;  Fr.  eine  Kapsel  mit  mittelstdgem 
Samenträger  od.  eine  Beere  (Cucübalus). 
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14.  Alsinaeeen  DG.,  Mieren,  X  CV,  IV),  3-5;  K  5,  seit  4 
G  5,  seit  4  A  5  +  [5]  od.  4  G  (5  3),   Bl.  einlach;  K. 

5— 4bl. ;  Krbl.  unten  keilig,  nicht  genagelt;  Kapsel  ein- 
fächerig mit  mittelstdgeni  Samenträger. 

15.  Elatinaceen  Canib.,  T'innelgewächse,  VITT,  4;  VI,  III. 
Zarte  Sunipfpflzen  mit  3— Sspaltigem  K  ,  :^  5  Kii)l., 
ebenso  vielen  od.  doppelt  so  vielen,  freien,  unt»  i  stdL^^n 
Stbgf.  u.  einer  3— Öfächerigen  Kapsel,  die  mit  Kldyyv.n 
aufspringt. 

ß.  Bl.  werhselstdg. 

7.  Criiciferen  Jiiss.,  Kroiizblütler ,  XV;  K2  +  2  C4 
A2-i-2^  G  [21    Meistens  Kräuter  mit  kreiizstdgen  K.- 

u.  Krbl.,  2  kurzen  u.  4  langen  Stbgf.  u.  einer  Schote 
oder  einem  Schötchen. 
3.  Berberidaeeen  Vent.,  Sauerdorne,  VI,  1;  K  3 -f  3 
G  3  +  3  A  3  +  3  G  1^  Sträuoher  mit  einfachen  od.  un- 
paarig gef.  BL,  die  oft  atachelig  gezahnt  sind,  n.  einer 
Beerenfr. 

11.  Droseraceen  DC,  Sonnentaue  (s),  V,  3—5;  K  5  G  5 
A  5—10  G  l  3)  od.  (4).  Sumpfliebende  Kräuter  mit  grund- 

stdgen  (bis  auf  1)  u.  meist  drüsenhaarigen  Bl.  u.  einer 

Kapsel. 

22.  Ampeiidaceen  HBK.,  Rebengewächse  (c),  V,  1 ;  K  (5) 
C  5  A  0  +  5  Gj2).  Strauchartige  Kletterpflzen  mit  ge- 
lappten od.  gefingerten  Bl.  u.  einer  2fächerigen  Beere, 
welche  in  jedem  Fache  2  Samen  hat. 

b.  Stbfäden  am  Urunde  mehr  od.  weniger  verwachsen. 

16.  Linaceen  DC,  Leingewächse,  V,  5  od.  IV,  4;  K  n) 
0  n  A  n  [+  t  n]  G  rn^  n  =  r>  o.l.  4.  —  Krämer  iint 
einfachen  Bl.,  5- od.  4zähli<?en  litnieileii  u.  einer  Kapsel. 

23.  Geraniaceen  DC,  ötorchschnabel^ewächse,  XVI  Dec; 
K  5  C  5  A  (5(+  oj)  G  (5).  Pflzen  mit  gegenstdgen,  <iG- 
iappten  od.  gef.  Bl.  mTt  NebenbL,  10  Stbgf.,  welche 
am  Grunde  einbrüderig  verwachsen  sind,  u.  einer  Stei- 
ligen Spaltfr.  mit  langer  Mittelsäule. 

26.  Oxalidaceen  DC,  Sauerklee,  (X,  5)  od.  XVI^  Dec;  K5 
C  5  A  (5  [+  5])  G  (5).  Zarte  Kräuter  mit  Szähhgen,  wech- 
selstdgen,  langgeitielten  BL  u.  einer  5f ächerigen  Kapsel. 

B.  Bikr.  mehr  oder  weniger  unrege] mäfsig. 
1.  Stbgf.  mehr  als  10. 

8.  Kesedaceen  DC,  Reseden,  Waue,  XT,  l\;  \  K  (4— 7) 
C  4—7  A  12-24  G  3—4.  Bl.  ganz  bis  duppelt  fieder- 
spaltig,  Kapsel  einfächerig,  an  der  Spitze  weit  offen. 

1* 
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2.  Stbgf.  8—10. 

a.  Stb^f.  «ranz  frei. 

a.  Bäume,  selten  Sträucher. 

21.  Hippocastanaceen  DO.,  Rofskastanien  (c),  VII,  1 
(VIII,  1);  I  K  (6)  C  5  A  5[4-2]  G  ]3).   BL  gegenstdg, 

fingerteilig ;  Btnmit  schräger  Symmetrieachse;  Kapsel 
Sfächerig,  kugelig,  l-'dsamig,  Same  mit  einem  breiteiL 
NabeL 

ß,  Krftuter. 

10.  Violaceen  DC,  Veilchen,  V,  1;  4  K5C5A50(a). 
Bl.  mit  Nebenbi.;  die  5  Kbl.  unten  mit  Anhängseln; 
die  5  Krbl.  ungleich,  eins  gespornt;  Kapsel. 

24,  Bai saniinaceen  Rieh.,  Sprinj^kraiiter  V,  1;  ^  K  5 
C  5  A  5  G  {b)y_  durch  Fehl  schlagen  u.  Verwachsung  oft 
weniger  K.-  u.  Krl)l.;  K.  u.  Blkr.  unregelmälsig,  K.  ge- 
spornt; Kapsel  springt  elastisch  auf. 

25.  Tropaeolaceen  Juss.,  Kapuzinerkressen  (o),  VIII,  1; 

4  K  5  C  5  A  5[f  3]  6^  Bl.  schildfg;  K.  gespornt; 
Fr.  (falsche  Kapern)  3  eSsamige,  schwammigkorkige 
Schliefsfrchen. 

27.  Rutaceen  DC,  Rautengewächse,  VIII  od.  X,  1;  K  (n) 
C  n  A  n  [+  n]  G  (n)^  n  =-  4  (Ruta)  od.  5  (Dictamnusl; 
Bl.  wechselstdg,  durchscheinend  punktiert,  gel,  ohne 
Nebenbi. ;  Blkr.  wenig  unregelmälsig ;  Fr.  eine  KapseL 

b.  Stbgf.  in  2  Bfindel  Ferwachsea. 

G.  F uiiia tiaceen  DC,  Erdrauche,  XVII,  Hexandria; 
K  2  C  2  -f  2  A  2  (3)  G  (2) ;  Stglbl.  gef. ;  Btn  unregel- 
mäfsig,  mit  2  abfölligennEbl.,  einer  1-  od.  2fach  ge- 
spornten Blkr.  u.  6  Stbgf.,  welche  aus  4  dadurch  ent- 
standen sind,  dafs  die  2  inneren  halbiert  sind  u.  mit 
ihren  Hälften  neben  den  2  äufseren  stehen;  Fr.  ein 
Schötchen. 

12.  Folygalaceen  Juss.,  Kreuzblumen,  XVII,  Of^t;  4  K5 
(C  3  A  2  (4))  G  gl  BL  einfach  u.  weclisolstdg  ;  die  Btn 
gleichen  Schmetterlinirsbtn ;  von  den  5  Kbl.  sind  die 

5  äul'seren  klein  u.  grün,  die  2  inneren,  die  Flügel, 
gröfser  u.  krblartig;  die  8  Ötgf.  sind  zu  je  4  ver- 
wachsen; Kapsel  2fächerig. 
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1.  Farn.  Ranunculaceen  Juss.  Hahnenfufsgewächse, 

XIII,  2-6. 

K  ö  od.  3—6,  C  5  od.  0  —  CX),  A  OD,  G  1  —  OD. 

Eannnkeln  sind  Thalamifloren  mit  mehreren  Frkn.  —  Dif^  mf^isten 
Pflzen  dieser  iamilie  sind  giftiij.  —  Actaea  Xlli,  1  u.  Frcben 
.   be^reuartig;  Mjosurus  V,  6.  — 

L  Echte  Ranuneulueeen.   Stbb.  ausw.  aufspringend. 
A.  Frefaen  nafeartig,  viele,  eineamig. 

1.  Gruppe.   Olematieeen.   Bl.  gegenstdg,  gef. 

1.  CU'matis  L.  Waldrebe.  K.  blkrartig,  4— 5bl.;  Blkr. 
feiüt. 

2.  Orttppe.  AnemoBcen«  BL  wechselstdg;  K.  od.  Kr.  ohne 

Honiggrube. 

a.  Kr.  fehlt,  K.  blkrartij^, 

2.  Thali'ctruni  L.  Wiesenraute.  Stbf.  länger  als  der 
K.;  Frchen  ungeschweift;  Bl.  gef. 

'S.  Anemone  L.  Windrösclien.  Stbf.  kürzer  als  der  K.; 
Frchen  ungeschweift;  Bl.  giundstdg;  Btnstandhülle 
3bl.i  st^lblattartig,  vom  K.  entfernt 

4.  Hepätica  Dill.  Leberblümchen.  Hülle  kelchähnl.^ 
dicht  unter  der  Bte,  sonst  wie  3. 

5.  Pul  sat  lila  T.  Kuhschelle,  Küchenschelle.  Stbf.kürzer 
als  der  K.;  Frchen  bärtig  geschweift;  Hülle  3bl.,  sitzend, 
gefingert—  vielte  i  I  i « . 

b.  Kr.  a.  £.  vorhanden. 

6.  Adönis  L.  Adonisröschen  (s;  c).  K.  5bl.;  Blkr.  5— lObl.; 
BL  mehrfach  gel 

3.  Gruppe.  Ranonculeen.  KrbL  am  Grunde  mit  einer  Schuppe 

oder  Honiggrube. 

a.  Stbgf.  6. 

7.  Myosürus  L.  Mäuseschwanz  (s).  K.  an  der  Basis 
gespornt;  BL  grundstdg;  Frahre  mäuseschwanzähnL 

b.  Stbf.  10  u.  mehr. 

8.  Batrachium  DC.  Froschkraut,  WasserhahiieTifiirs. 
I      K.  u.  Kr.  5bL;  Honiggrube  nackt.  Wasserpfl.;  weü's. 
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9.  Ranünculus  L.  Halmenfufs.  K.  5bl.:  Bikr.  S—inehr- 
bl.:  Honiggrube  bedeckt;  gelb,  nur  R.  aconitifolius 
weiTs. 

10.  F  i  c  ä  r  i  a  DilL  Feigwurz.  K.  meist  3bL ;  KrbL  8  u.  mehr ; 
Honiggrabe  bedeckt;  Bl.  herzeinind;  Wzl  vielknollig; 
Frohen  zsgedrGckty  glatt;  gelb. 

B.  Frcheu  kapselartig,  vieUamig. 

i.  Gruppe.   Helleboreen.   Fr.  mehrsamige  Balgkapseln. 

1.  K.  u.  Blkr.  ungespornt. 

a.  Blkr.  fehlt,  K.  blkrartig. 

11.  Caltha  L.  Dotterblume.  Kbl.  5;  Btiihülle  ohne  Honig- 
grube; Frknoten  getrennt;  BL  einfach,  herznieren^. 

b.  Blkr.  ab  Hooigbebalter  vorhanden,  kleiner  als 
der  K. 

12.  Tröllius  L.   Trollblume  (s).    KbL  5—15,  abfallend, 

gelb ;  Frkapseln  viele,  getrennt,  lederartie ;  Bl.  5teilig. 

13.  Eränthis  Salisb.  Winterling?  (a;  o).  Kbl.  5—8,  gelb, 
blkrartig,  abfallend,  von  einer  Hülle  aus  grünen,  tief 
geteilten  Bl.  umgeben;  Frehen  gestielt:  Bl.  grundstdg. 

14.  HelleborusL.  Nieswurz.  Kbl.  5,  bleibend;  Frkapseln 
3—5,  getrennt;  Bl.  fufsfg  od.  gefingert. 

15.  Nigeria  L.  Schwarzkammel  (s;  o).  KbL  5;  Krbl.5— 10, 
klein,  fast  21ippig;  Balgfr.  verwachsen;  Btn  bläulich; 
Bl.  2— 3£ach  fiederteilig. 

2.  E.-  oder  Krbl.  gespornt. 

16.  Aquile^ia  L.  Akelei.  Kbl.  5;  Krbl.  5,  hakig  gespornt, 
blau,  violett  (rosa);  Frkapseln  5,  getrennt;  Bl.  doppelt 
Szählig;  Bicken  Slappig,  gekerbt. 

17.  Delphfnium  L.  Ritterspom.  Krbl.  alle  zu  einem 
Sporn  verwachsen. 

18.  Aconitum  L.  Eisenluit  (s;  c).  Kbl.  5,  gefärbt,  das 
oberste  helmfg ;  Krbl.  2—8,  die  2  oberen  auf  gebogenen 
Stielen  (Nektarien);  Frkapseln  3—5;  BL  mehrfach  tief 
zerteilt. 

II.  Unechte  Ranuuculaceeu.    Stbb.  einw.  aufspringend. 

19.  Aetaea  L.  Christophskraut  s».  K-  u.  die  kleinen,  lang- 
genagelten Krbl.  4—5  u.  abfällig;  Frehen  1,  beeren- 
artig; Bl.  ;izählig  gef. ;  weits. 

20.  Paeonia  L.  Pfingstrose  (c).  KbL  5,  bleibend;  Krbl.  5 
od.  mehr,  viel  gröfser  als  der  K.,  ohne  Honiggrübehen; 
Fr.  balgartig;  BL  1— 2fach  Szählig. 
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1.  Bananoateeeeo.  7 

1.  CUmatig  L.  Waldrebe. 

Vom  gr.  ktaia  fiaoke;  vielfaeh  rankende  Arien. 

1.  Xlettemde  StrAuoher. 

^1.  CL  vUdlba  L.  gem.  W.,  Heckenreiter.  4,0—7,0.  KbL 
4-5,  beiders.  filzig ;  Btn  in  achselstdgen  Trugdolden; 
Frohen  lang  und  oärtig  geschweift.  ^  7—9.  Hecken, 

Gebüsch. 

2.  CL  vitirefhi  L.  italieiiist^lie  W.  (cl  4,0-7,0.  Btn  grofs, 
blau  bis  purpurn;  Frchen  kurz  geschweift,  bartlos, 
t)  7—9.   Zur  Bekleidung  von  Lauben  u.  Wänden. 

3.  CL  lanuginösa  Ldl.,  wollige  W.  (c).  6,0—10,0.  BL  ein- 
foch  od.  Steilig ;  P.  mit  6  ffrofsen  hellblauen  od.  weifsen 
BL  1^  6—8.  Gpfl.  aus  «mpan. 

2.  Aufrechte  Kräuter. 

4^4.  CL  recta  L.  aufreclite  W.  (e).  0,6—1,5.  Kbl.  weifs,  nur 
am  Rande  beliaart;  Btn  in  Tru^dolden,  lanpffrestielt; 
Frchen  mit  langer  federiL'^er  Granne.  2f  7—8.  Gpfl., 
verw.  b.  Neuwied,  Eupen,  an  der  Mosel  zw.  Schengen 
u.  Sierck  (Wirtgen). 

2.  Tlialietrum  L.  Wiesenraute. 
Vom  gr.  tballein  üppig  grünen,  blühen;  üppiges  Wachstum. 

A.  Frchen  l&ngsfnrcfaig,  sitzend. 

1.  Rispe  im  Umfange  pyramidal  od.  eifg;  Btn  zerstreut 
od.  an  der  Spitze  der  Ästeben  doldig,  nicht  dicbt- 

büscheli^;  Stbb.  stumpf. 

a.  81.  3zähli^-gof. ;  Btn  nebst  Stbgf.  niedorhängcnd. 
a.  Stgl  bin-  u.  kergebogen,  an  den  Gelenken  ein- 
geknickt. 

1.  TIr  minv»  F..  kleine  W.  0,3—1,5.  St|il  «gerieft,  aus- 
läulertreibend ;  Bl.  blau^^rün,  bereift.  Fieder blchen 
klein;  Btn  «i^ewöhni.  grünl.gelb.  4  6—7.  Trock.  Stellen, 
bes.  Kalk bu den. 

ß*  Stgl  gerade,  aulr. 

2.  Th.  silvatictimK.  Wald-W.  (s).  0,3-1,5,  Stgl  schwach 
bereift;  Verzweigungen  der  Blstiele  zsgedruckt— stiel- 
rund.  21  6.  Laubwälder. 

3.  Th.  mqins  daeq.,  Li^rorse  W.  1,0—1,5.  Stgl  nicht  be- 
reift; Öhrehen  der  Blscheiden  kurz,  al)<i;erundet,  etwas 
abstehend.  4  6—10.  Auf  Wiesen  am  Rhein  u.  der 
MoseL 
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4.  Th,  saxdtileDC.  Stein-W.  (s).  0,2—0,6.  Stgl  ganz  kahl, 
glänzend;  Öhrchen  der  Blscheiden  verbreitert,  abge- 
rundet, wager.  abstehend,  zuletzt  zurück^roUt  2|.  6--7, 
Rand  der  Säeferwälder  zw.  Mainz  u.  Bingen. 

b.  Bl.  doppelt  gef.;  Btn  nickend. 

5.  Th.  Simplex  L.  einfache  W.  (a).  0,3—0,8.  St^rl  gefurclit 
4  6—8.  Nur  auf  Wiesen  der  Eifel  b.  Prüm. 

2.  Stbb.  gespitzt;^ Eispe  fast  ebensträafsig ;  Btn  an 
der  Spitze  der  Äste  u.  Äatchen  gedrängt,  «nfr. 

t6.  Th.  flmum  L.  £elbe  W.  Cs).  0,3—1,5.   Stgl  aufr. 
gefurcht;  61.  Szahlig  fiederig  zsgesetzt  %  6— -7.  Ufer 
des  Rheins  u.  der  Mosel »  meist  im  Weidengebüsch; 
Boppard,  Oberlatmstein. 

£.  Frchea  glatt,  gestielt. 

7.  Th.  aquilegifölium  L.  akeleibl.  W.  (c,  v).  0,5—1,5.  Bl. 
2— 3fach  «xef. ;  Btn  in  doldigen  Trauben,  violett;  Stbf. 
liia  bis  weilsj  Frchen  Skantig-geÜügelt.  4  5—7.  ZpfL 


3.  Anemone  L.  Windröschen. 

Vom  gr.  aaemos  Wind;  der  leiseste  Wind  bewegt  die  Btn. 

a.  HülJbK  geetielt. 

+1.  A.nernorösalA,  Busch-W.  0,15—0,25.  Blstiel  der  Hüll  bl. 
etwa  halb  so  lan?  wie  die  Bl.;  meist  einblütig,  P. 
beiders.  kahl,  weiis  bis  rosa.  2|.  3—5.  Laubwälder. 

+2.  A.  süvestris  L.  Wald-W.  (s).  0,15-0,3.  HüUbl.  mit  kür- 
zen, scheidenfgen  Stielen;  Btn  einzeln,  wcifs,  auXsen 
flaumig  od.  zottig;  Grundbl.  handf.-5teilig.  2j.  4—5. 
Sonnige  Hügel,  bes.  auf  Kalk:  Bingen,  Nahethal, 
St.  Goar,  Saarbrücken,  Trier,  Siegburg. 

43.  Ä.  ?'ammculoides  h,  hahnenfufsartiges,  gelbes  W. 
0,15-0,d.  Stgl.  l-3btig ;  Blstiel  der  Hüllbl.  kurz ;  Btn 
goldgelb,  ausw.  flaumig.  2|.  3—5.  Laubwälder,  schätz 
tige^  etw.  feuchte  Haine. 

4.  A  japihilca  Sieb,  japanische  W.  (c).  Bl.  3schnittig, 
Zipfel  31appigf  weils  oder  purpurn.  4  7—8.  GpfL 

b.  Hüllbl.  Bitsead. 

5.  A.  corondria  L.  Kronen-Anemone  (c).  0,15—0,3.  Grund- 
bl. Szihlig;  Hüllbl.  vielspaltie ;  Btn  grofs,  einzeln, 
5— 8bl.,  rot,  gelb,  lila,  bunt  oder  weifs.  4  5—6.  Be- 
liebte  Zpfl. 
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6.  A,  horiefisis  h.  Garten-A.  (c).  Grundbl.  özählig;  Hüilbl. 
ungeteilt,  nur  Jin  fler  Spitze  J^zipfoli^  V>is  tllappig;  Btn 
einzeln»  meist  12bl.,  rosenrot  u.  andersfarbig,  if  3—4. 

4.  Hepitiea  DilL  Leberblümchen. 

Tom  gr.  hepar,  hepatoB  die  Leber;  die  BL  haben  Ähnlichkeit  mit 
einer  Leber  n.  wurden  auch  gegen  Leberleiden  gebranebtw 

1.  H.trtloba  Gil.  «gemeines  L.,  Märzblümeheii  (s).  U,Ub— 0,15. 
Bl.Slappig:,  franzrandig;  blau,  selten  rot  od.  weifs.  2f3— 4. 
Rochusberg  b.  Bingen,  häutiger  auf  dein  Algesheinier 
Berge,  b.  Kreuznach  u.  Winningen  a.  d.  Mosel  fraglich; 
in  Qärten  auch  gefüllt 

5.  Pulsatilia  T.  Kuhschelle,  Küchenschelle. 

Von  puUare  schlagen,  stofsen,  läuten:  im  Winde  läuten  die  Btn, 
welche  die  Gestalt  einer  Glocke  oder  Schelle  (pulsatilla)  haben. 

^1.  I\  vuLgdris  Mill.  gem.  K.  0,15-0,3.  Wzbl.  3fach  fieder- 
teilig  mit  linealen  Zipfeln ;  Kbl.  doppelt  so  lang  als  die 
Stb^.,  glockk;,  oben  aufr.  abstehend;  Btn  aufr.,  violett. 
4  3-4-5.  "ftockene  Hügel. 

4:2.  P.  pratensis  Mill.  Wiesen-K.  (t).  0,25—  0,5.  Btn  schwarz- 
violett,  überhängend ;  Kbl.  an  der  Spitze  zurückgerollt, 
wenig  länger  als  die  Stbgf.  4  4—5.  Sandige  Triften, 
Hügel,  Heiden;  Off.  lierba  Pulsatillae. 

6.  Adiinis  L.  Adonisröschen,  Teufelsauge. 

Dem  Blute  des  durch  einen  Eber  getöteten  Adonis  entsprossen 

n.  d.  Myth. 

1.  Blkr.  12— 20bl.,  grofe;  Fracbnabel  abw,  gekrömmt. 

1.  A.  vemdlis  L.  Frühlings-A.  (•).  0,15—0,3.  Stgl  am 
Grunde  schuppenfg,  oben  bebl.;  K.  flaumig.  2j.  4—5. 
Rochusberg,  Algesneimer  Berg,  im  Sande  der  Kiefer- 
walder  zw.  Ingelheim  u.  Mainz. 

2.  Blkr.  3-  8bL,  pfenniL;^rofs;  Frschnabel  tjerade. 

a.  £.  rauhhaarig;  ^^üischen  an  der  ISpitze  brandig. 

2.  A.  fldmmem  Jacq.  rotes,  brennendrotes  A.  (s).  0,2-0,5. 
Blkr.  meist  feuerrot  mit  scinvarzem  Grunde,  auch  gelb. 
0  8-  8.  Saatfelder  im  Main-,  Saar-,  Ahr-  u.  Nahethale. 
Maifeld,  Trier,  Eltville,  Wiesbaden,  Mainz. 
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b.  K.  unbehaart;  Frschnabel  gleichfg. 

3.  Ä.  nesiivdlis  h,  Sommer*A«  (•).  0,2—0,5.  K.  anliegend ; 
Nülschen  2zähnip: ;  Btn  mennifrrot  oder  gelb.  O  6 — 7. 
Saatfelder.    KrPiiznach,  Trier,  Maifeld. 

4.  A.autumnälish.  Herbst-A.,  Blutstrüpfchen(c).  0,15—0,3. 
K.  abstehend ;  Nüfscheu  ungezähnt;  Btn  dunkelrot,  am 
Grunde  schwarz.    ^  6-9.  Gpfl. 

7.  MyosAras  L.  Mäuseschwanz.  V,  6. 

Vom  gr.  mys  Maus«  üra  Schwauz;  die  Frähre  gleicht  eioem 

MäasMcbwftnz. 

1.  M.  mininiiis'  T..  k1<MnRtor  M.  (b).  0,05—0,1.  Bl.  gruiid- 
stdg,  schnuiUiiieal ;  Bin  i^elbj^rüii.  ■  ii.  0  4—6.  Feuchte 
Äcker:  häufig  b.  Mayen,  Weif sentlmi ui,  Linz  gegenüb., 
Inrath  b.  Crefeldi  im  Bruch  b.  Hüls,  Diez. 

8.  Batrachium  E.  Mev.  Froschkraut. 

Vom  gr.  bätracbos  Froscli;  dio  i^roscho  halten  sich  darunter  auf 

u.  heften  ihren  Laich  daran. 

Ausdauernd,  mit  weifser  Blüte. 

I.  Stgl  krieohend;  alle  Bl.  gleichfg,  nierenfg,  gelappt. 

fl.  hederäeeum  L.  epheublätteriges  Fr.  (s).  4X15— (K3. 
BL  stumpf,  Slappig.  4—9.  Hunsrück,  Dörth,  St.Quen^, 
Kruft,  Puderbach,  im  ganzen  Holzbachthal. 

IL  Stgl  meist  Behwimmend;  BL,  wenigstens  dieontergetauchten, 
in  haarfge  Zipfel  zerschnitten. 

1,  Frknoten  ohne  Gr.,  mit  dicht  aafliegender  Narbe, 
a«  Stbfd.  mehr  als  20, 

2.  B.  {»qudUle  L.  gem.  Fr.  0,15-1,0.  Obere  Bl.  herz«-  od. 
nierenfg,  mit  stets  in  die  Breite  gerichteten  Lappen. 

5—7.   In  Gewässern. 

3.  B.  Petivieri  K.  Potivers  Fr.  (8).  0,15—1,0.  Obere  Bl.  ei- 
od.  keilf»^,  mit  fächorf.  in  die  Länge  j^erichteteu  Lappen. 
4—5.    Im  Ilolzbaclie  l>.  Dierdorf,  Cleve,  Xanten. 

b.  Stbfd.  10—12. 

4.  B.  paucisfa)tiltieum  Tscli.  zwölfniänniges  Fr.  (b).  0,15 — 
1,0;  BlbL  klein.  3—6.   Saffig,  Kruft,  Bassenheim. 

2.  Frknoten  mit  hakenf.  Gr. 

a.  Stbfden  länger  als  das  Frköpfchen. 

5.  B.  divariedtum  Wim.  spreizendes  Fr.  0,5—1,0.  Obere 
BL  haarfg  in  eine  fast  kreisrunde  Fläche  ausgebreitet, 
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alle  unteri^etaucht;  Fr.  steifhaarig.  6—7.  In  stehendem 

Wasser  nicht  selten. 

6.  B.  tripartUum  Nolte,  dreiteiliges  Fr.  (a).  Obere  Bl.  tief 
Sspaltitr  mit  keilf.  Zipfeln,  der  mittlere  stumpf-Szähnig, 
die  geitliclien  aus<ierandet.  6.  Cleve. 

b.  Stbfden  kürzer  als  das  Frköpfchen. 

a.  Zipfel  der  Bl.  nach  allen  Seiten  ausgebreitet. 

7.  B.  BaudöHi  Godr. ,  Baudots  Fr.  (b).  Schwimmende 
Bl.  3teili^  mit  fächerf.  eingeschnittenen  4zälinigen 
Zipfeln.  5—7.   Im  Rosselnthale  b.  Saarbrücken. 

ß.  Zipfel  der  Bl.  gerade  ausgestreckt; 

t8.  B.  flüita?i8  Lam.,  flutendes  Fr.  bis  6  m  lang;  BlbL 
6—9,  läng],  keilf.;  Frchen  kahl.  6-7.  Flief sendes  Gre- 
wässer,  Rhoin,  Mosel,  Lahn,  Nette  etc. 
9.  B.  Backt  VVirtg.  Bachs  Fi-,  (s)  Blbl.  klein,  5-7,  ver- 
kehrteif.;  Btnstiele  nicht  halb  solang  als  die  Bl.  6—7. 
In  der  Sayn  zw.  Sayn  u.  Isenburg,  im  Alftliale  unterh. 
Bertrich. 

9*  Ranänculas  L.  Hahnenfufs. 
rana  FroBcb,  vergl.  Batraohiom. 

Ansdaaemd,  Bifiten  gelb,  aar  eine  weiis. 
I.  Bikr.  weifs. 

1.  B,  aconitiföliins  L-  eiseuhutblättriger  H.  (s).  0,3—1,25. 
Wz.- u.  Stglbl.  handf.  3— 7teilig.  5  -8.  Gebirgswälder. 

IL  Blkr.  gelb 

A.  Bl.  ungeteilt;  Wz.  faserig. 

4^2.  B.  Fhhnniula  L.  brennender  H.  0,15—0,5.  Stgl  unten 
kriechend;  Wzstock  ohne  Auslänfer;  Bl.  elliptisch  bis 
lineal,  die  unteren  lang  gestielt;  Frchen  schwach  be- 
randet.  Blkr.  hellgelb,  klein.   5— lü.    Feuchte  Orte. 

^3.  i2.Xmj^uaL.grofserH.(8).  0»5— 1,25.  Stgl  aufr.;  Wzstock 
mit  Ansläufer;  Bl.  schmallanzettlich,  die  unteren  kurz 
gestielt.  Frchen  breit  berandet;  Blkr.  goldgelb,  grofs. 
6-8.  An  Maaren  der  Eifel,  Trier,  Saarbrücken,  Laacher 
See,  Westerwald  b.  Driedorf;  an  Sümpfen,  bes.  am 
Niederrhein. 

B.  Bl.  tiefgelappt  od.  zegesetzt. 

1.  Frchen  ^'latt. 

a.  Btnstiel  stieiruud,  nicht  >^efurcbt. 
a.  Wz-  u.  Stglbl.  verschieden. 

4.  B.  auricomus  L.  goldgelber  H.   0,15—0,5..  Grundbl. 
uierenfg,  ganz  od.  gekerbt,  od.  handf.  3— dteilig,  Stglbl. 
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fingerig  geteilt;  BI stiele  am  Grunde  scheidig.  4^5» 
Hecken  u.  Crebüsche. 

Ws*  u.  Stglbl.  gleicbf.,  geteilt. 

t5.  R,  acer  L.  scharfer  H.  0,3—1,0.  Stgl  unten  angedrückt 
behaart;  Blstiele  flaumig ;  Schnabel  viel  kürzer  als  das 
Frchen.  5—7.  Wiesen,  Triften  u.  Wege. 

t6.  lanuginosiis  L.  wolliger  H.  {z\  0,3-0.6.  Stgl  u. 
Bl8tiele  abstehend  raulihaarig;  Schnabel  fast  halb  ao 
lang  als  das  Frchen.  d— 7.  äebirgswälder. 

b.  Btnstiel  gefurcbt. 

a.  Wzbl.  bandfg  geteilt. 

7.  polydnthemos  L.  vielbluniiger  Ii.  (s).  0,3—0,6.  Stgl 
unten  abstehend,  oben  angedruckt  behaart  viäblütig; 
Zipfel  der  Wzbl.  3teilig,  eingeschnitten.  5—7.  Trockene 
Wiesen.  Gebüscli. 

8.  /?.weworo>M^DC.Wald-H.( 8).  0,2-0,5.  Zipfel  der  Wzbl. 
verkehrteifg,  3spaltifr,  gezähnt.  5—6.  Gebirgswälder. 
Altwied,  Andernach,  Boppard. 

ß.  Wzbl.  3zählig  u.  doppelt  Sziblig,  Bleheii 
Sspaltig»  tief  gezähnt 

t9.  R,  repens  L.  kriechender  H.  0,15—0,5.  Stgl  mit  krie- 
chenden Ausläufern;  K.  abstehend.  3-10. 
flO.  R,  btilbösns  L.  knolliger  H.   0,15—0,5.    Stgl  unten 
knollig;  K.  zurückgeschlagen.  5—7. 

2.  Frchen  körnig,  runzelig  oder  stachehg. 

a.  K.  zurtickgPSchlagi'D ;  untere  El.  liaiulf.  geteilt, 
obere  Szäblig  ii.  doppelt  Szählig;  Btnstiele  ge- 
furcht 

fll.  R.  sardoHs  Crtz.  (R.  Philonotis  Ehrh.)  rauher,  blafs- 
gelber  H.  (s).  0,2-0,6.  Pflze  steifhaarig;  Frköpfchen 
rundl.,  Frchen  berandet,  mit  geradem  Schnabel  u. 
kleinen  Warzen.  0(2^)5—7.  Feuchte  Orte ;  Boppard, 
Monrepos,  Dierdorf. 

^12.  R.  scelerdtm  L.  Gift-H.  0,15—1,0.  Stgl  saftig,  röhrig, 
kahl;  Frchen  unberandet,  in  einem  ährenf.  Köpfchen; 
Bl.  etwas  fleischig,  glänzend.  G  6—9.  Sumpfige  Orte. 

b.  K.  al»BteheD4;  untere  Bl.  ganz,  gelappt  od.  ge- 
Bpalten. 

a.  Btn  an  der  Spitze  der  Stgl. 

tl3.  R.  nrvensis  L.  Acker-H.  (s\    0,3—0,6.    Btnstiel  quer- 
rund ;  Frchen  wenige  (4—8),  grofs,  geschnäbelt,  dornig 
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od.  knotig  od.  var.  inermis  mit  einem  hervorragenden 
Adernetz  gestrickt;  blalsgelb.  0  5—6.  Saatfelder, meist 
im  nördL  Teile  der  Provinz. 

ß.  Btn  den  BL  gegenstdg. 

14.  i?.  parviflörns  L.  kleinbluniijier  H.  s).  Btn  klein  u. 
gelb;  Blbl.  schmal,  selten  länger  als  der  zurück- 
geschlagene K. ;  Bl.  herzL-rundlicn»  dichtbehaart,  3spal- 
tig.  O  5—6.  Früher  öfters  im  Kiese  der  Mosel  b. 
Wasserbillig. 

10.  FicApia  Dill.  Feigwurz,  Scharbockskraut. 

ficus  f  eige,  hat  foigenartige  VVzknolleD. 

fl.  F.  Verna,  Huds.  (F.  ranunculoides,  Mnch;  Ranunculus 
Ficaria,  L.)  gem.  F.  0,15-0,2.  Bl.  rundlich  herzf.,  am 
Stiele  spreizend  (vnr.  dh  oi  irens  F.  Sch.)  oder  die  Blatt-  , 
läppen  am  Stiele  sich  deckend  (var.  decumbeus^  F.  Sch.); 
gelb.   4  3—5.   Gebüsch,  Hecken. 

11.  Caltha  L.  Dotterblume. 

Vom  gr.  kalathoB  Körbchen,  Schale,  wegen  der  Btnform. 

fl.  C.  palüsfris  L.  Öunipf-D.  0,15—0,3.  Bte  grols,  dotter- 
gelb; Stgl  holü.  2i.  4—6.  Sumpfwiesen. 

12.  Irollitts  L.  Trollblume. 

Vom  althocfad.  troll  rand,  we^n  der  Btnform. 

1.  T.  europn(  fi>;  L.  gem.Tr.  (s).  0,3—0,5.  1^1.  r>teilio,  die  r>  - 15 
gelbe,  abfällige  Kbl.  fast  in  eine  Ku^el  /.«schlief send; 
Stgl  einblütig,  Krbl.  schmal,  dottergelb.  4  5  6.  Thal- 
wiesen des  hohen  Westerwaldes  b.  Daaden,  Emmerz* 
hausen,  Bürbach,  Hachenburg. 

13.  Eränthis  Salisb.  Winterling,  Wintersteni. 
Vom  gr.  eri  früh  u.  anthos  ßlume;  frühe  Blütezeit. 

E.  hienidlis  Salisb.  gem.  W.  (bs;  e,  0,1—0,15.  Btn 
ein/rln,  gelb,  mit  sternf,  Hülle  umgeben  ( Winter stern) ; 
Wzibl.  langgestielt,  fast  schildf.,  3teilig,  mit  mehrfach 
geteilten  Zipfeln.  4  3—4.  In  Hainen:  b.  Emmerich 
<Dr.  Müller)  u.  b.  Jalhay,  Frov.  Lüttich,  nahe  der 
Grenze. 
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14.  Hell^borns  L.  Nieswurz. 

Vom  gr.  eil[l)ein  treiben  u.  bora  Spoise,  altes  Abführmittel. 

4^1.  H.  foetidus  L.  stinkende  N.  o.J^— 0,8.  Stgl  vielblütig, 
unten  dicht  bebl.;  Btn  überhängend,  pflockenfg,  grün 
mit  purpurfarbigem  Rande;  übelriecliend.  2i  1—5.  Berg- 
abhänge^  im  Rheinthale  nur  bis  zum  Siebengebirge, 

4^2,  H,  viridis  L.  grüne  N.  (s)  0,15—0,3.  Stgl  fast  gabelig, 
armblütig,  nur  an  den  Verästelungen  bebt.;  K.  hellgrün. 
2;  3—4.  Nettethal,  Wei-nei-seck  b.  Plaidt,  von  Neuwied 
rheinabw.   Off.  rad.  Hell.  vir. 

43.  H.  niger  T..  sehwarze  N.,  Christblnme  c).  0,3—0,5. 
Wzstock  schwarz:  Stol  einfach,  l-2blülig,  oben  blatt- 
los; Btn  aufr.,  schnceweifs,  Tirols.    2;  1—2.  Gpfl. 

3  4.  H.  purpurdiicens  W.  K.  (c),  mit  rötlichen  Btn. 

15.  Nigella  L.  Schwarzkümmel. 

Von  niger,  nigellus  schw&rzlicb;  die  scbwärzlicben  Samen  werden 

zuweilen  wie  Kümmel  beofitst 

1.  N.arvmsis'L.  Acker-Schw.  (•).  0,1—0,2.  Äste  abstehend; 
Btn  hellblau,  unters,  grün  genetzt,  ohne  Hülle.  O  6^9. 
Felder,  Oberbreisig, 

2.  N,  damasccjia  L.  türkischer  Schw.,^Gretchon  im  Busch, 
Jungfer  im  Grünen  (cl  0,25—0,3.  Äste  aufr.;  Bte  von 
einer  vielteiligen  Hülle  umgeben.   0  6—8.  Gpfl. 

16.  AquiM^ia  L.  Akelei. 

aquflegns  wasBerechSpfeiid;  die  triehteif.  Blkr.  fftngt  Waaaer  auf. 

4I,  yl.  vulgär U  L.  gemeine  A.  0,6-  1,0.  Bte  blau  bis  weiXs, 

Srofs.  45-7.  Wälder,  Wiesen,  bes.  Waldwiesen;  in 
arten  mit  vielfachen  Farbenabänderungen. 

17.  Delphinium  L.  Rittersporn, 
dolpbiaus  Delpbin;  die  gespornte  Bte  bat  Äbolicbkeit  mit  d.  D. 

tl.  D,  Conaölida  luAcker-R.  0,3—0,6.  Stgl  stark  verzweigt, 
armblütig;  Btnstiel  länger  als  das  Deckbl.;  Sporn  dop- 
pelt so  lang  als  der  K. ;  Kapsel  kahl ;  Bl,  doppelt  fi<  der^ 
spaltig  mit  linealen  Zipfeln ;  blau.  G  6—8.  Saatfelder. 

t2.  D,  Ajdeu  L.  Garten-R.  (c).  0,3—1,0.  Stgl  einfach  od. 
ästit;,  vielblüti<z:;  Btnstiele  so  lan^  od.  kürzer  als  die 
I  K  i  kblchen;  Blkr.  verschiedenfarbig,  mit  Zeichnungen ; 
Kapsel  weichhaarig.    O  6—9.  Gpfl. 
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fZ,  D,  yrandiflorum  L.  grofsbinmiger  R  (c),  0,3—1,0.  Bl. 
handf.-vielteilig,  Zipfel  lineal,  entfernt;  innere  Btn- 
hülll  1   Diit  2  Spornen;  Kapseln  3;  blau,  weife,  lila* 

G  6—10.  Gpfl. 

4.  D  fraJfafvm  Ait.  hoher  K.  ic)  1,0—3,0.  Bl.  tief  3spalti«r, 
Zipfel  keiliti.,  ;ispalti»i ,  seitliche  oft  2spaltig;  ßtii  in 
langen  Trauben,  blau.    0  6—8.  Gpfl. 

18.  Aeonitnm  L.  Eisenhut,  Sturnihut 
Vom  gr.  aköne  Stein,  Fels;  liebt  felsigen  Boden. 

^^X.  A.  Napelias  L.  l)lauer  E.  (s;  c).  1,0—1,5.  Helm  halb- 
kugelig; das  honigbeiiälterfge  Blbl.  wagerecht  auf 
einem  krummbogigen  Nagel.  Wz  rübenfg  (Napellus); 
blan.  2|.  7—9.  Auf  dem  Kalkgebirge  der  Euel  u.  dem 
Westerwald,  an  der  Wied.  Off.  tubera  v.  rad.  Aconiti. 

42,  A*  Lyeöetonum  L.  Wolfs-E.  (b).  0,3—1,25.  Helm  kegel- 
walzenfg;  das  honigbehältprf^e  Blbl.  auf  einem  ^^eraden 
Naprel;  gelb.  2f  fi— 7.  Laubwälder:  Mayen,  Isenburg, 
Strom ber^S  Mainiedy. 

:f3.  A.  StoerkidnuiK  Rb.  (c).  Haube  so  lang  wie  breit; 
blau,  violett  u.  weifsbunt.  4-  7—9. 

:^4.  A  variegätum  L.  (o).  Haube  länger  als  breit;  violett 
od,  weifs-bunt  4  7-9. 

19.  Actaea  L.  Christophskraut.  XIII,  1. 

Vom  gr.  aktaia  Holunder;  die  Bl.  haben  Abtil.  mit  den  UolunderbL 

tl.  A,  spiedta  L.  ähriges  Ohr.  (i).  0,3— 0,a  Traube  eifg. 
Beer«  t  undlich-eifg,  glänzend-schwarz.  4  6—7.  Schat- 
tige Wälder. 

20.  Paeinia  T.  Pfingstrose,  Oichtrose. 

Von  Paion,  dem  Götterarzt  ,  dw  mit  ihr  Pluto  heilte;  sie  diente 

ge^^en  Gicbt. 

1.  P.  peregrina  Mill.  gemeine  Pf.  (c.  v).  0,5.  Si^;!  Iblütig; 
Bl.  doppelt -3zählig,  unten  weifslich  lauch^riin.  Blkr. 
grolB,  purpurn.  4  6.  Zuweilen  verw.  Braubach. 
t2.  P.  officinälis  L.  gebräuchl.  G.  (c).  0,3  1,0.  Krautig; 
Bl.  kahl,  unters,  heller,  glänzend,  Blchen  2— Sspaltlg; 
Fr.  meist  zu  2;  dunkelpurpurn,  seltener  weifs.  4  5— -7. 
3.  P.  coralUna  L.  Korallen-G.  (c).  0,5.  Krautig ;  Bl.  unters, 
matt,  Blchen  ungeteilt;  Fr.  5—6;  purpurn  bis  rosa. 
4  5—7. 
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4.  P,  arbörea  Don.  strauchartige,  chinesische  G.  (c).  V\, 
unters,  meergrün.  Fr.  5— mehrere»  Kosa  bis  weifs. 

2i  5-7. 

5.  P.  tenififolid  I  .  feinblättrige  G.  (c).  Bl.  vielteilig,  mit 
schmalliiiealen  Abschnitten.  Btn  dunkekot,  stets  ein- 
fach.  4  4-5. 

2.  Farn.  Magnoliäceen  DC.  Magnolien*  XIII,  Polyg. 

K  8,  C  6—12»  A  c»,  GOD. 

Zierbäunie  u,  Ziersträucher  mit  mehreren  Frkn. 

21.  Magnolia  L.  (o).  K.  abfälUg;  Blkr.  weifs  od.  rötUch- 

weiis. 

22.  Liriodendron  L.  Tulpenbau  in  (c).  K.  bleibend;  Kr- 
bl.  6,  aiifsen  blals  grüngelb,  innen  orange,  glockenfg 
zsschHefsend. 

21.  Ma^irnolia  L.  Magnolie. 

Magnol,  Botaniker  zu  Montpeliiez,  t  1715. 

1.  M.  fjlauca  L.  graugrüne M.  (c).  Starker  Strauch,  2—4  m ; 
Bl,  elliptisch,  stumpf,  unten  blaugrün;  KrbL  9— 12^ 
weifs,  aufsen  oft  rötlich,  duftend.  5—6. 

2.  M.  macrophylla  Meli,  grol'sbl.  M.  (ci.  Baum  von 
8—9  m  Höhe;  Bl.  grofs,  verkehrteifg,  mit  herzfg. 
Grunde,  Krbl.  6—9,  weil's,  unten  oft  rötlich.  7—8. 

22.  Liriodendron  L.  Tulpenbaum. 
Vom  gr.  leirion  Lilie  u.  dendron  Baam,  wegen  der  Btnform. 

1.  X.  tulipifera  L.  gem.  T.  (c).  10,0—30,0.  Bl.  finger- 
nervig, 31appig,  mit  buchtig  21appigem  Mittelzipfel; 
Btn  grols,  tulpenfg,  gelb,  innen  orangefleckig.  7. 

3.  Fam.  Berberidaceen  Veut.  Sauerdorne.  VI,  1. 

K  3  +  3,  C  3  +  3,  A  3  +  3,  G  1. 

SträQcher  mit  regelmäfsiger  Blkr.,  6  getreonten,  unterstclgeii 
Stbgf.,  wechselstdgen  BL  u.  einer  Beerenfir. 

GtattQ  n  IT  e  11 : 

23.  Berberis  L.  Sauerdorn,   ötgbi.  einfach;  Beeren  rot. 

24.  M  a  h  6  n  i  a  Nutt.  (c).  Stglbl.  unpaarig-gef . ;  Beeren  blau- 
schwarz. 
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23.  B4rberig  Nutt.  Sauerdorn,  Dreidorn. 
Aus  der  Berberei  stammend. 

1.  B.  tmlgärut  L.  gemeiner  S.  2,0—3,0.  El.  stachlig- 
wimperig-gesägt.  KrbLganzrandur.  5—7.  Bergabhänge. 

2.  /?.  canadinsis  Mill,  kanadischer  S.  (c).  2,0—3,0;  Bl.  ent- 
fernt gesägt  bis  ganzrandig;  Krbi.  tief  ausgerandet 
5'~7» 


24.  Mahönia  Nutt.  Mahonie. 
Mac-MaboD,  ein  amerik.  Botaniker. 

1.  M,  aquifölia  Nutt.  stechpalmenblättrige  M.  ^c).  l,ü— ;i,0. 
Elchen  buchtig-stachH^rnrezähnt ;  gelb.  4—5. 

Verwandt:  Latirtis  nöbilis  L.  Lorheerbaum  (o).  (VIII,  1) 
4-  6  m,  mit  immergrünen,  iaugl. -ianzetti.  u.  wechsel- 
stdgen  BI.,  gelbliobweifsen  Btn  in  achselstdgen  Büsebeln 
n.  einer  grOnl.-  od.  bl&nlicbsehwarzen  Beere.  Off.  fructna 
Laari. 

4.  Farn.  Nymphaeaceen  DC.  Teicliroseu.  XIII,  1. 

K  4—6  C  00  A  OD  G  (5— OD). 

Wasserpflzen  mit  grofsen  scbwimmenden  EL,  vielen  unterstdgen 
Krbl,,  welche  allmfibl.  in  die  Stbgf.  übergehen,  u.  einem 

mebrföeberigen  Frkn. 

25.  N  y  ni  p  h  a  e  a  Sui.  Seerose  (s).  K.  4bl. ;  Krbi.  ohne  Honig- 

grübe,  weifs. 

26.  Nupiiar  iSiii.  Teichrose  (a).    K.  5bl.;  Krbi.  gelb,  auf 
dem  Rücken  mit  einem  Honiggrübchen. 

25.  Nympka^a  Sm.  Seerose. 

Vom  gr.  n^mphS  Nymphe,  Wassernymphe. 

1.  iV.  alba  L.  weifse  S.  (S).  Blstiele  rundl.,  grobrotirii^. 
21  6—8.  Stehende  Gewässer.  Mühlheimer  Weiher  b. 
Cobleuz,  Laachersee,  Schalkenmehreuer  Maar,  Saar- 
brücken, im  Spiefsweiher  b.  Montabaur,  in  der  Lahn, 
Roisdorf,  Siegburg;  häufig  in  den  Niederungen  b. 
Cleve. 

Bach,  Flor«.  2 
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26«  Nnphar  Sm.  Teichrose. 

Verkfinang  y.  gr.  Dympharion,  Dim.  von  D^mphS. 

1.  N.  lütetim  Siii.  gelbe  T.  (i).  Blstiele  3kantig,  fein- 
röhrig.  4  6—8.  Mosel,  Lahn,  Nahe,  Laachersee; 
Bonn,  Linz. 

Bemerkung.    Hierhin  gehören  auch  die  herrliche 

Victoria  regia  Ldl.  (c)  mit  ihren  riesigen,  weiXsen,  roaig 

angehauchten  Bin  u.  die 
Lot08pßanzen  (o). 

5.  Farn.  Papaveraceen  DC  Mohne.  XIII,  1. 

K  2  (1)   C  2  +  2   A  00    G  2  —  QO. 

Kräuter  mit  Milchsaft,  wechselstdgen  Bl ,  vielen  getrennten  Ötbgt., 
welche  2  (1)  abfällige  Khl.,  4  Hlkrbl.  u.  eine  oberstdge  Kapsei 

o<i.  kapselartige  Fr.  haben. 

A.  K.  2bl.,  abfallend 

a.  Pflze  mit  weifaem  Milchsaft :  Kapsel  kugelig  bis  kealig, 

27.  Papäver  L.  Mohn.  Fr.  eine  vielfächerige  Kapsel  mit 
Öffnungen  unter  der  Narbe. 

b.  Pflze  mit  gelbeui  Milchsaft  u.  schotenfgr  Kapsel. 

28.  Cholifl  oTi  in  m  L.  Schell  kraut,  Schwalbenwurz.  Kapsel 
unvollkorninen  2fächorig;  Btn  doldiL^ 

29.  Glaücium  T.  Hornmolin  (c).   Kapsei  2fächerig;  Btn 

einzeln. 

6.  K.  einbl.,  mütsonfg  sich  abhebend. 

30.  Eschschöltzia Cham. Eschscholtzie (o).  Kapsel lineal ; 
Saft  wasserhell;  gelb. 

27.  Pap&yer  L.  Mohn. 

paparer  Mohn. 

Ä.  Mit  kahlen  Kapseln, 
a.  Stgl  steif  haarig;  Stbf.  pfriemenfg. 

41.  P.  Rhoeas  L.  j^eni.  Klatsch-M.,  Klatschrose.  0,3—0,6- 
Kapsel  verkehrt  eif^',  unten  abgerundet,  oben  abge- 
stutzt; Narbeniappen  v8— 14strahlig)  mit  ihren  Rändern 
sich  deckend;  scharlachrot.   O  5— 7.  Saatfelder. 

2.  P.  dübium  L.  zweifelhafter,  Saat-M.  0,3—0,6.  Kapsel 
keulenfg,  gegen  die  Basis  allmähl.  yersehmilert; 
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Nail.f  11  läppen  (6—9)  getrennt;  blaXs  scharlachrot.  O 
5—7.  Saatfelder  u.  HugeL 

b.  Stgl  kabl,  graQgrfin  bereift;  Stbf.  oberw.  Terbreiteri. 

^tJ.  P.  soniniferutn  L.  (iarten-M.  (c,  vi  0,5  1,5.  Kapsel 
fuöl  kugelig.  Blkr.  weü's,  dunkler  od.  heller  rosenrot, 
mit  einem  Sunkelvioletten  Fleck  an  der  Basis.  O  7-8. 
Off.  semen  Papaveris. 

B.  Mit  borstigen  Kapseln;  Stbf.  oben  verbreitert 

4.  P,  ArgemoneXi*  JL^ket^VL.  0,15—0,3.  Kapsel  verlängert, 
keulenfg,  mit  zerstreuten  aufr.  Borsten.  Btn  lebhaft 

blntrot.   G  5-7.  Äcker. 

5.  P.  Ä//Ä/*^iV///m  L.  Bastard-M.(8).  0,2—0,5.  Kapsel  riindl., 
mit  weit  abstehenden,  gebogenen  Borsten;  Bto  klehi, 
blafsrot.  d  5—7.  Sandige  Äcker.  Nahethal,  Kreuz- 
nach ;  Mainz,  Wiesbaden,  Hochheini,  Neuwied,  Godes- 
berg. 

28.  Chelidoniam  L.  Schellkraut,  Schwalbenwurz. 

Vom  gr.  cbelidön  Schwalbe;  Btezeit  zw.  der  Ankunft  u.  dem 

Absage  der  Schwalbe. 

:t:l.  Ch.  mc^ua  L.  gem.  Sehellkraut.  0,3— 1,0C  Btn  In  Dolden, 
gelb.  4  4—10.  Hecken,  Mauern. 


29.  Glaücium  T.  Hornmohn. 
Vom  gr.  glaukos  himmelbiau,  blaugriiu,  wegen  der  Blfärbung. 

1.  GL  luteum  Scop,  gelber  Hornmohn  (o).  0,3-0,6.  Stgl 
fast  kahl;  KrbLcitrongelb;  Kapsel  knotig  rauh.  0  6—7. 

2.  OL  cornictUdtum  Ort.  roter  H.  (t;  c).  0,1—0,5.  Stgl 
u.  Bl.  behaart;  Kapsel  borstig  steifhaarig;  gelbrot 
0  6—7.  Unter  Getreide  b.  Mayen  sparsam.  (Happ.) 


30.  Eschsclioltzia  Cham.  Eschscholtzie. 
Kschscholtz,  Prof.  d.  Medizin  zu  Dorpat,  f  1831. 

1.  E,  eröeea  Benth.  (ealifomiea  Cham.)  safranfärbene 
E.  (c).  0,15—0,3.  Krbl.  safrangelb,  mit  orangefarbenem 

Grunde.    O  6-10. 

2.  E.  DoiigJihii  Hook.  (e).  Krbl.  blalsgelb,  mit  rotgelbem 
Grundfleck. 

2* 
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6.  Farn.  Fumariaceen  DG.  Erdrauche. 

XVII,  Hexandria. 

K2  C2  +  2  A2(3)  G  (2). 

Krftater  mit  wechBoUtdgen,  fi«derteiligeii  Bl.,  anregiBlmäAigen  Btn» 
gespornter  Blkr.  a.  6  (entstandMi  aus  4)  sweibrQderigBn  Stbgf. 

A.  Kr.  rachenfgf  mit  eiaem  Sporo. 

32.  Fumäria  L.  Erdrauch.    OV)eres  Krbl.  am  Grunde 

sackf^r;  Fr.  ein  einsamiges  NüTschen. 
31.  Corydalis  DO    Lerclieü sporn.    Oberes  Krbl.  lang 
gespornt;  bi\  eine  zsgedrücktCy  vielsamlge  Schote. 

B.  Kr.  henfg,  mit  2  karsen,  einander  zugewandten  Spornen. 

33.  Dicentra  Brkh.  {Dielytra)  Herzblume  (c).    Btn  in 
Trauben. 

31.  Corydalis  DC.  Lerchensporn. 

Vom  gr.  koiydalis  Haubenlerche,  weisen  der  lang  gesporoten  Blkr., 

Lerchensporn. 

A.  Wz.  knoUig;  Gr.  bleibend. 

1.  C.  Cava  Schw.  holüknoUiger  L.  0,15-0,3.  Wzknolle 
hohl;  Stgl  unten  ohne  schuppenfge  BL;  Traube  yiel- 
blütig,  in  der  Bte  aufr.,  Deckbl.  eifg,  ganz;  purpurn 

II.  woiTs.    2].  3   5.    Hecken,  Gebüsche,  Zänno. 

2.  C.  sölida  Sm.  dichtknolliger  L.  0,15—0,25.  Wzknolle 
solid.  Stirl  unton  mW  rinnenf<i:i"  Schuppe.  Frtraube 
aufr.,  Deckbl. fingerig  geteilt.  Purpurn.  43—4.  Hecken, 

Gebüsch. 

3.  C.  intermedia  Murr,  (fabdcea  Pers.)  mittlerer  L.  (s). 
0,1 — 0,15.  Wzknolle  solid;  Stgl  unten  mit  rinniger 
Schuppe.  Deckbl.  ganzrandiff.  Frtraube  überhängend; 
hellpurpurn.  2^  3-5.  Auf  der  Nürburg  in  der  Elf el, 
Westerwald  b.  Driedorf. 

4.  C.  nöbilis  Pers.  edlor  L.  (c).  0,3—0,4.  Btn  in  dichten, 
fniistirrofsen  Trauben,  gelb  mit  schwarzem  Spitzen* 
fleck.   4  5—6. 

B.  Wz.  ftstig-faserig;  Gr.  abfiillig. 

to.  C.  lutea  DC.  gelber  L.  (s).  0,2—0,3.  Bl.  3zählig,  mit 
doppelt  gef.  Blchen,  ohne  Ranke;  Btn  citronengelb. 
4  5—9.  An  Mauern  zu  Linz,  Burgbrohl,  Hadamar, 
Weilburg,  Braunfels,  Idstein,  Ostrich,  Frankfurt. 
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6.  (7.  elavieuläta  DC.  rankender  L.  (t\  0,5— 1,0,  schwach; 
Bl.  doppelt  gel.  mit  faTsfgn  Zipfeln;  obere  Bl.  mit 
Ranken.  Btn  klein,  gelbweifs.  C  ^'  9.  In  den  be- 
nachbarten Gegenden  Hollands  u.  Westfalens. 

32.  Vomiria  L.  Erdrauch. 

fnmiiB  Ranch,  wegen  der  Blfarbe. 

A.  Blkr.  purpurn,  an  der  Spitze  dunkler,  mehr  als  noch 
Inial  bo  laug  ak  der  K,;  die  reife  Fr.  hückerig-ruuzl.  Traube 
dichtbltitig. 

1.  F.  officindlis  L.  gemeiner  E.  (),lo— 0,3.  Niifschen 
nierenfg-kugeiig,  oben  eingedrückt.  ^  5-9.  Äcker, 
Gärten. 

2.  F,  Wirigeni  K.  Wirtgens  E.  0,15—0,3.  Nüfschen  ku- 
gelig, mit  aufgesetzter  Spitze;  blafsrot.  0  5—7.  Auf 
Gemüsefeldern  u.  in  Hecken  der  Umgegend  von  Cob- 

lenz  häufig,  Bingen,  Kreuznach. 

3.  F,  VaiUcmHi  Lois.  Vaillants  E.  (8).  0,15—0,25.  Nüfschen 
kugehV-gespitzt;  hellrosenrot.  ''■  5—7.  Auf  Äckern, 
bes.  kalkhaltigem  Boden  zu  Mosel  vveil's,  Mayenfeld, 
Eifel,  Büdesheim,  Hohenrliein  b.  Niederlahn stem,  Diez, 
Frankfurt. 

B.  Blkr.  gelblich weifs ,  an  der  Spitze  schwarzpurpurn,  noch 
einmal  80  lang  als  der  K. ;  Fr.  glatt;  Traube  lockerblütig. 

4.  F.  cnpreoldta  L.  rankender  E.  (8\  0,3-1,0.  Stgl  u. 
Blstiele  klimmend.  Fr,  kugelig,  ab^jestunipft,  oben 
mit  2  tiefen  Gruben,  u  4—9.  Moselweüs  b.  Coblenz, 
Wetzlar. 

C.  Blkr.  weife  od.  hellrosa,  6mal  länger  als  der  zarte  K. 

5-  F,  parviüöra  Lam.  kleinblütiger  E.  (s).  0,15—0,3.  Fr. 
kugelig,  mit  einem  Spitzehen,  höckerig-runzlig.  O  6 — 9. 
Auf  dem  Gartenfelde  zu  Mosehveifs,  wo  sich  alle  Arten 
V'eisnmmenfinden,  oberb.  Igel  b.  Trier,  Ingelheim, 
Eltville,  Wiesbaden,  Frankfurt. 

33.  Dicentra  Brkh.  (Dielytra)  DG.  Herzbluiue. 
Vom  gr.  die  doppelt  o.  k^otroii  Spora,  wegen  des  Doppelsponies. 

1.  D,  apeefäbilü  DC.  ansehnliche  H.  (c).  0,3—0,4.  Btn 
in  achsel-  u.  endstdgen  Trauben  nickend,  purpurn, 
Inn»  l  e  Blbl.  weifs.    2|.  6. 

2.  -D.  formösa  DO.  prächtige  H.  (c).  0,15—0,3.  Btn  an 
grundstdgen  Stielen  traubig,  nickend,)  JOU  4 
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7.  Farn.  Cruciferen  Juss.  Kreuzblütler.  XV. 

Z2  +  2  CX4  A  2  +  2*  0  (2). 

Pflzen  mit  wechselstdgen  Bl.,  einer  Schote  oder  einem  bcLötchen 
ab  Fr.,  2  karaen  a.  4  langen  Stbgf.  (16.  Kl.)  nnd  je  4  anter» 
stdgan  Kr.«  n.  Kbl.,  welohe  sieh  kreuzweise  (Grndferen) 

gegenülwratehen. 

Siliquosae  Schotenfrüchtige. 

Der  lAugen-Darchmesser  der  Fr.  ist  viel  grötiser  als  dar 

Qner^Dnrcfamesser. 

I.  Narbe  2lappig.    Zpflzen  mit  ungetoiltoa  BL 

35.  Matth  fola  RBr.  Levkoje  (c).  Kr.  groXs,  wohlriecliend, 
vorschiedenfarbig;  Schoten  lineal,  mit  2  aiifr. ,  am 
Rücken  gewölbten  od.  irehörnten  Narbenlappen;  Bl. 
einfach,  am  Grunde  versciimälert. 

42.  Hespe riö  L.  Nachtviole  (c).  Kr.  grofs,  wohlriechend, 
violett  od.  weif s;  Narbenlappen  aufgerichtet,  am  Rücken 
flach;  Schoten  lang  lineal,  zw.  den  Samen  z8gezogen. 
Bl.  eilanzettl. 

34.  Cheiränthus  L.  Goldlack  (c).  Kr.  gelb;  Schoten 
lineal,  vierkantig,  Narbo  ti<'f  2spaltig,  Lappen  ausw. 
gekrümmt.   BL  Tanzettl.,  meist  ganzrandig. 

n.  Narbe  stumpf  od.  ansgerandot. 

A.  Schoten  nicht  aufspringend,  Gliederscbote. 

69.  Raphanistrum  T.  Acker rettich ,  Hederich.  Schote 
walzig,  zw.  den  Samen  quer  eingeschnürt,  zuletzt  in 
Isamiffe  Stücke  fallend.  Blkr.  wells  mit  violetten  Adern 
od.  gelh  mit  dunklern  Adern.  BL  fiederteilig,  obere 

schnial,  sägezähnig. 

70.  Raphanus  T.  Retticli  (c).  Schote  nicht  eingeschnürt, 
schwammig,  nicht  zerfallend.  Btn  blarsviolott  od.  weil's, 
geädert.  Untere  BL  leierfg,  obere  lanzettig,  einge- 
schnitten-gezähut. 

B.  Schoten  in  2  Klappen  aufspringend. 

1.  Klappen  nerven lof;  od.  nur  am  Grunde  mit  einem 

sclnvjirhpn  Ansätze  rlazu. 

a.  Öamen  in  jedem  JTacbe  einreihig;  Sobote  lineal,  flach. 

40.  Dentäria  L.  Zahnwurz.  Wzstock  kriechend,  fleischig, 

schuppig;  BIwinkel  zwiebeltragend;  Bte  blafsrot. 
39.  Cardamino  L.  Schaumkraut.  Wz.  faserig;  weifs  od. 
lila  (C.  pratensis). 
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b*  Samen  in  jedem  H'ache  nnv^gelmftftig  2reibig. 

41.  Nastürtium  RBr.  Bruimenkresse.  Schote  od.  Sch5t" 

chen  kugelig,  oft  zieml.  dick»  längL  od.  lineal,  mit  ge- 
wölbten od.  flachen  Klappen.  Blkr.  gelb,  weiCs  (b.  N. 
offic),  El.  gef.  od.  fiederspaltig. 

2.  Klappen  deutl.  1—3-  od.  Snervig. 

a.  Samf^n  in  iedem  Fache  einreihig 
«.  Blkr.  gelb  (Erucastriiin  lila^^'elhV 

a.  Klappen  einnervig,  selten  (bei  brässicaj  mit  2  ge- 
flügelten ,  aus  zsÄlefsenden  Adern  entstandenen 
Seitennerven. 

36.  Barbara6aL.  Barbarakraut  Schote lineal,  abgeruadet 
4kantig,  geschnäbelt;  unterste  Bl.  leierfg,  mit  grofsen 

Endlappen,  meist  glatt. 

45.  E  r  y  s  i  m  u  ni  L.  Schotendotter.  Schote  lineal,  deutl. 
4kantig,  ziiw.  zsgedriickt,  nnofesch nabelt  od.  nur  mit 
kurzer  Spitze.  Bl.  längl.  lauzettl.,  geschweift  gezähut, 

rauhhaar  i^^ 

49.  Erucästrum  Presl.  Hundsrauke.  Schote  lineal|  zs- 
gedrückt.  4kantig;  Blkr.  blafsgelb;  Stgl  nebst  den 
fiederspaltigen  BL  kurzhaarig.  Same  oval  od.  längl., 
etw.  zsged rückt. 

47.  Brassica  L.  Kohl.  Untere  Bl.  leierfg;  Schoten  lineal, 
stiel  rund  od.  fast  4kantig,  langgeschnäbelt;  Same 
kugelig. 

b,  Klappen  mit  3,  seltener  mit  6  starken,  geraden 

Nerven. 

43.  Öis>  mbriuni  L.  Rankf^.   Schote  lineal,  stielrund,  un- 

geschnäbelt  od.  (h.  S.  officinäle)  kurz  ^esclmäbelt; 

Same  län^l.;  Bl.  1-  oder  2— 3fach  fiederteilig. 
43.  Sinäpis  T.  Senf.    Schote  lineal  od.  längl.,  stiehund, 

lank'ge schnäbelt;  Same  kugelig;  Bl.  fiederteilig  od.  eifg. 

K.  horizontal  abstehend,  bei  S.  Gheiranthus  aufr. 

ß,  Blkr.  gelblieh  weife. 

4i).  Erucästrum  Presl.  llund.siauke  ^a).  Stgl  nebst  den 
fiederspaltigen  Bl.  kurzhaarig. 

46.  Gonringia  (Er^simum  orientäle)  Gonringia  Andrz. (i). 
Stgl  nebst  den  tiefherzfgn  stglumfassenden  u.  ganz- 
randigen  Bl.  kahl. 

y,  Blkr.  weifs  (nnr  bei  Arabis  arenösa  auch  lila), 
a.  Klappen  einnerrig. 

38.  Ar ä bis  L.  Gänsekresse.  Schote  lineal,  meist  zsge- 
drückt,  nngeschnäbelt  od.  doch  nnr  sehr  kurz  bespitzt. 

47.  B  r  ä  s  s  i  c a  o  1  e  r  ä cea  L.  Gemüsekolil  (o).  Schote  längL, 
langgeschnäbeit. 
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6.  Klappen  Snervig. 

44.  Alliäria  Adans.  Knoblauchshederich.  Schote  schwa<^ 
4kaiitig,  mit  einem  hervortretenden  Mittelnerv  u.  2 

schwächeren  Seitennerven,  viel  länp:or  als  der  Stiel; 
Bl.  ungeteilt,  untere  nieren-,  obere  herzf<^. 
38.  A  r ä I) i s  T h a Ii a n a  L.  Thals-Gänsekresse.  Schote lineal, 
stielriind,  kaum  länger  als  der  dünne  abstehende  Stiel; 

Bi.  lan<^l.,  die  grundstdi^en  rosetti<i-. 

b.  Samen  in  jedeui  jb'ache  2reihig;   Narben  stampf, 
Klappen  gewölbt,  2nemff. 

50.  Diplotäxis  DC.  Doppelsame  (Renipe).   Blkr.  gelb; 

Schote  lineal  od.  lanzettl.  lineal,  deutl.  geschnäbelt; 

BL  fiederspaltig. 
37.  Turritis  L.  Turmkraut.  Blkr.  gelblichwelTs ;  Schote 

linealy  ungeschnäbelt;  BL,  mit  Ausnahme  der  grund- 

stdgen,  ganzrandig,  mittlere  und  obere  mit  tiefherz- 

pfeilfgm  Grunde  stglumlassend. 


Siliculosae  Schötchenfrüchtige. 

LängendaTchmefiser  der  Fr.  dem  QuerdarebmesBer  gleich  od. 

Dicht  viel  gröfser. 

I.  Sch5tchen  kugelfg,  hart,  nicht  aufspringend. 

6ö.  Calepi'na  Desv.  Calepine  (8).  Schötehen  rimdl.  eifg, 
kurz  zugespitzt,  runzelig,  einfächerig  u.  eiiisaiuig;  Kr. 
weils,  selten  blafs  rosenrot;  unterste  Bl.  rosettig, 
buchtig  fiederspaltig,  obere  längl.,  pfeilfg. 

67.  Neslea  Desv.  Neslee  (b).  Schötehen  klein,  kugelig, 
mit  bleibendem  Gr.,  einfächerig  u.  einsamig ;  Kr.  gold- 
gelb; Bl.  laiizettfg,  rauli,  untere  gestielt,  obere  mit 
tiefpfcilfgem  (Jrunde  sitzend. 

71.  Rapistrum  Koerh.  Rapsdotter  (b).  SelKitdirn  2glie- 
derig,  die  Glieder  bei  der  R«Mfe  sieh  quer  trennend; 
das  unterste  Glied  stielruiul,  1-  bis  mehrsamig,  das 
obere  eifg,  1  sämig;  Bl.  leierfg;  gelb. 

II.  Schötehen  an  der  Seite  zsgedrückt,  mit  hervorragender 

od.  geflügelter  Mittcirippe  ^ler  Klappen. 
A.  Schöti^hen  nicht  anfsi  ritujL  nd,  od.  in  2,  die  Samen  jedoch 
nicht  ausstreuoDden  Klappen  sich  trennend. 

66.  Isäti"^  T  .  AVnid.  Schötehen  längl.,  hängend,  \vefren 
der  durclibüiirten  Scheidewand  Ifäeli«  )  iia:,  Isamig;  gelb. 
68b.  Bünias  L.  Zackenschote  (sl    Schutciien  warzig  od. 
zackig,  schiefeif^,  vom  Rücken  zsgedrückt,  mit  breiter 
Scheidewand,  mit  2  od.  2  Paar  übereinanderstehenden 
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einsamigeii  Fäcliorii ;  gelb.  Wzbl.  längl.,  in  den  Blstiel 
verschmälert,  St^lbl.  mit  pfeilfgr  Basis  umfassend. 

62.  ßisoutella  L.  Briilenschote  sl  Schötchen  brillenfg, 
i^Iatt,  2fäclierig,  Fächer  einsaiiii;^  ;  schwefelL'olb. 

65.  Cor  6  n  opus  Hall.  Feldkresse  (s).  Schötchen  am 
Grunde  u.  an  der  Spitze  ausü^eraudet,  fast  nierenfg, 
am  Rande  strahlig  gestreift,  mit  dickem,  kegelfgm  Gr., 
2fächeriff,  Fächer  isamig;  welfs.  Stgl  niederuegendy 
ästig;  Bf.  l—2mal  fiederteilig. 

B.  Schötchen  auts]iriugend  u.  <lio  Sanion  ausatrouend. 

1.  Längere  Stbgf.  am  Grunde  mit  blattartigem  Auhäog&eL 

60.  Teesdälia  RBr.  Teesdalie  (s).  Schötchen  rundl., 
schwach  ausgerandet,  schmal  geflügelt,  Faclior  2samig; 
Stgl  blattlos;  Wzbl.  leierfg-fiederspaltig,  in  einer  Ro- 
sette; weifs. 

2.  Stbgf.  ohne  Anhängsel. 

a.  Aafsere  Krbl.  grölBer  als  die  innereo. 

61.  Iberis  L.  Schleifenblume  (s).  Schötchen  rundl.  od. 

eifg,  Klappen  kahnf^,  an  der  Spitze  meist  etw.  ge- 
flügelt, Fächer  Isamig;  Btn  weifs  od.  lila;  Bl.  meist 
lineal. 

b.  Alle  Krbl.  gleich  grofo. 

63.  Lepfdium  L.  Kresse.  Schötchen  wie  b.  Iberis.  Btn 
weils  (gelb  b.  L.  perfoliatum  L.). 

59.  Thlapsi  L.  Täschelkraut.  Klappen  bes.  an  der  Spitze 
{[geflügelt,  Fächer  2-  bis  mehr  sämig;  Btn  klein,  weifs; 

Bl.  ganz. 

64.  Capselln  Vent.  Hirtentäschel.  Schötchen  verkelirt 
herzkeill*^,  an  der  Si>it'/e  ganz  od.  schwach  ausgerandet, 
Klappen  flügellos,  Fädicr  vielsamig:  Btn  weifs;  Bl. 
sehrotsägefg  fiederspallig,  die  oberen  stglumfassend, 
ungeteilt. 

III.  Schötchen  fast  kugelig,  mit  einer  Scheidewand  fast  von  d. 
Breite  des  Schötchcjis  selbst,  od.  das  Schötchen  vom  Rücken 
her  mein  oil.  weniger  zsgedrückt,  aufspringen«!. 

A.  Stbgf.  mit  einem  fiügelfgn  Zahne  od.  am  Grande  mit 
einer  schwieligen  Her  vor  ragung. 

51.  Alyssum  L.  Steinkraut.  Schötchen  mit  flachen  od. 
fast  flachen  Klappen.   Fächer  1— 4samig.   Gelbe  Btn 

in  endstdgen  Trauben. 

52.  H  e  r  t  e  r  o  a  DO.  Graukresse  (s\  Fächer  6— niehr- 
sauiig;  Schötchen  elliptisch  od.  etw.  flacli  gewölbt, 
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flaumhaarig;  ßl.  lanzettl.  u.  von  Sternhaaren  grau; 
die  längeren  Stbfden  unten  geflügelt ,  die  kürzeren 
gezähnt;  weÜB. 

B.  Stbgf.  sahn  los. 

1.  Schötchen  gedunsen,  kugelig  od.  binifg« 

58.  Camel  fn  n  Crtz.  Leindotter.  Schötchenbimfg, Klappen 
an  der  Spitze  mit  einem  den  Gr.  umfassenden  Fort- 
satze; Gr.  bei  der  Frreife  sich  von  der  Scheidewand 
ablösend  u.  mit  einer  Klappe  abspringend ;  Bl.  pfeUfg 
umfassend;  gelb. 

56.  Cochleäria  L.  Löffelkraut  (s).  Sehotchen  fast  kugelig; 
Gr.  auf  der  Seheidewand  bleibend;  Klappen  mit  Mittel- 
nerven; weifs. 

57,  Armoräcia  DC.  Meerr<»ttich  (cl  Längere  Stbf.  auf- 
steigend. Klappen  des  öchötchens  ohne  Mittelnerv; 
weifs. 

2.  Scbötcben  flaeh  ugedrückt. 

53.  Lunäria  L.  Mondviole  (a).  Schötchen  grols,  flach, 
mit  silberglänzender  Scheidewand ,  über  dem  Kelch- 
ansatze  gestielt;  violett. 

54.  Draba  L.  Hungerblume  (s).  Kleine  Kräuter ;  Schötchen 
über  dem  Kelcnansatze  nicht  gestielt,  flach  od.  nur 
wenig  f^ewölbt.    Stgl  bebl.;  Krbl.  «janz,  weifs. 

55.  Erophila  DT  TTungerblümchen,  wie  vor.,  Stgl  blatt- 
los, Krbl.  zweispaltig,  weii's. 


1.  Sippe.   Siliquosae  Schotenfrüchtler. 

1.  (hmppt.  Arabideen  DC.  Wzchen  des  Keimlings  dem  Rande 
der  flachen  Keimbl.  anliegend  (=•). 

34.  Cheir&nthus  L.  Goldlack. 

Vom  arab.  kairi  od.  kbeyri  (lold  u.  d.  gr.  anthoa  Blume; 

Btn  goldgelb. 

1.  Ch.  Oheiri  L.  Goldlack.  0,3-0,5.  Btn  grofs,  goldgelb 
bis  dunkelbraun^  wohlriechend.  2f  4  -6.  Felsen  u.  alte 
Mauern  im  Rhein-,  Nahe-,  Lahn-  u.  Moseithale;  Gpfl. 

35.  Matthiola  RBr.  Levkoje. 

Matthiolna,  kaleerl.  Leibarzt  in  Wien,  f  1577. 

1.  M.ännua  Sw.  Sonimer-L.ic).  0,3—0,5.  krautig ;  Schoten 
spitz;  Bl.  lanzettl.,  graugrün;  Blkr.  weils,  gelbl.,  rot. 
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blau  od.  violett;  wohlriechend.  O  7—9.  var.  glabra 
mit  grünen,  kahlen  6L 

2.  M.  inedna  RBr.  Winter-L.  (o).  0,4—1,0.  staudig ;  Scho- 
ten stumpf;  BL  weifsgrau  (incäna)  filzig;  weifs  od. 
rot   0  od.  4  4-7. 


36.  BarbM*a^  L.  Barbarakraut  Winterkresse. 

Das  Kraat  war  früher  unter  dem  Namea  herba  St.  Barbarae 

ofAdnell. 

A.  Frstiele  dünner  als  die  reifea  Sclioten;  untere  BL  leier^ 
gef.,  obere  uogetoilt. 

1.  Ä  vulgaris  RBr.  gemeines  B.  0,3—0,6.  Btntraube  ge- 
drungen; Kr.  fast  von  doppelter  Kelchlänge,  goldgelb; 
Schoten  aiifr.  abstellend  ;  untere  Bl.  mit  2— 4paarigen 
Seitenlappen,  welche  fast  so  breit  als  der  £ndabschnitt 
sind.    O  5  -  7.    Feuchte  Orte. 

2.  B.  arcifdta  Rb.  bogenschoti^es  B.  (•).  0,3—0,6.  Btn- 
traube locker;  Schoten  abj^teluMid,  bogenfg.  0  5—6. 
Auf  fruchtbarem  Boden;  b.  (Joblenz,  Winningen,  Mayen, 
Oberlahnstein  u.  a. 

3.  B.  stricta  Andrz,  steifes  R.  (sb).  0,3  —  1,0.  Untere  Bl. 
mit  2  -  3paarigen  Seitenlappen,  die  viel  kleiner  als  der 
Endabschnitt;  Kr.  länger  als  der  K.,  Schoten  aufr. 
anliegend;  heller  gelb.  O  5—6.  Auf  Feldern  zw.  ßrau- 
bach,  Ober«  u.  Niederlahnstein,  im  Ahrthal  b.  Marien- 
thal u.  Dernau,  Cleve. 

B.  Frstiel  zieml.  so  dick  aU  die  reifen  Schoten;  alle  Bl. 
fiederteiiig  od.  fiederspaltig. 

4.  B,  intermedia  Bor.  (B.  praecox  RBr.)  früh  blühendes  B. 
0,3—0,6.  Untere  Bl.  3— 5paarig  gef.,  obere  tief  fieder-- 
spaltig;  hellgelb.    9  4—5.  Äcker  u.  Brachfelder. 

37.  Tnrritia  L.  Turmkraut. 

turris  Turm,  wegen  seines  Vorkommons  auf  Türmen  od.  seines 

steifen,  aufr.  Wuchses. 

1.  T,  glabra  L.  kahles  T.  0,5—1,25.  Hlaubereift;  untere 
Bl.  rauh,  obere  kahl;  Schoten  der  Tranbenaehse  an- 
gedrückt, 6mal  länger  als  die  Btustielchen ;  gelbl.- 
weifs.   0  5—7.  Waldschläge. 
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38*  Aräbis  L.  Gänsekresse,  Gänsekraut 
Stammt  nach  L.  aus  Arabien. 

A.  Krbl.  aufr.,  mit  einor  <?ohrnalen  längl.  Platte,  Same  un* 
geflügelt  od.  sehr  schmal  geflügelt;  (Btn  weils). 

1.  Schote  von  der  Achse  abstehend. 

1.  A.  (hrassicaeformis  Wallr.)  pauciflöra  Grck.  arinblü- 
tige  G.  (s).  0,3.  Bl.  kahl,  ganzraiidig;  Stglbl.  längl. 
od.  rundl. ;  Wzbl.  langgestielt,  rundl.  od.  längl.  Schoten 
anf  (6*— 8mal  kürzeren)  abstehenden  Stielchen  fast  anfr. 
2|.  5—6.  Bergwälder.  Boppard,  Braubach,  Hammer^ 
stein. 

2.  A.  dlhidaBXQY,  weifslidie  0. 'c).  0,15-0,3.  WeLTsfilzig, 
mit  rosettigen  Ausläufern;  BJ.  umfassend,  wenig-  u. 
grobzähnig  ;  K.  am  Grunde  stark  2höckerig;  Btn  nicht 
zahlreich,  aber  grofs,  weifs. 

3.  Ä,  aurietildfa  Lani.  öhrchentragende  G.  vss».  0,1—0,25. 
Ohne  Stänimchen.  Stgl  u.  Bl.  rauh  von  ästigen  Härchen : 
Bl.  längl.-eirund;  um&ssend,  Wzbl.  in  den  Blstiel 
verschmälert y  meist  ganzranaig;  Blkr.  klein»  weifs. 
O  4—5.  Nahethal,  am  Lavendelberge  zu  Laubenheim 
zw.  Kreuznach  u.  Bingen. 

2.  Schoteil  der  Achse  anliegend,  aufr. 

4.  A.  hirsüta  Scop.  rauhhaarige  G.  0,15  —  0,6.  Stgl  unten 
abstehend  behaart,  Öhrchen  der  Stglbl.  abstehend.  Q 
2^  5  0^    Felsen  Wälder. 

5.  A,  sagittdta  DC.  pfeilblättriiare  G.  (8).  0,15-0,6.  Stgl 
unten  rauhhaarig,  Ilaare  rückw.  gebogen;  Öhrchen 
der  Stglbl.  abstehend.  0  5-6.  Wälder.  Rheinthal, 
Trier  im  Röderwald. 

6.  A,  Gerdrdi  Bess.  Gerards  G.  (ss).  0,15—0,6.  Stgl  an- 
gedrückt rauhhaarig ;  Stglbl.  u.  deren  Ohrchen  an- 
gedrückt. 0  5—6.  Laach,  Bacharach,  Remagen. 

B.  Krbl.  mit  einer  breit  verkehrt  eifgn.  aussäe  breiteten  Platte; 
Same  nicht  od.  nur  sehr  schmal  geflügelt. 

7.  A.  arenösa  Scop.  Sand-G.  0,15—0,3.  Bta  lila,  selten 
weiTs.  Schoten  abstehend,  fast  flach ;  untere  Bl.  leierf g- 

sclirotsägefg,  obere  ganzrandig.    G  9  4 — fO  häufig. 

8.  A,  ThaUdna  L.  (SisymbriumThal.  Gaud,  Stenophrägma 
Thal.  Celk.i  Thals-G.  Stgl  armblütig;  Bl.  längl.,  ent- 
fernt gezähnt,  gabelhaarig,  die  unteren  rnsettig,  die 
oberen  sitzend;  Btn  klein,  weiCs.   Q  0  Felder,  gern* 
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C.  Platte  der  Erbl.  schmal,  lineallüTml.,  aafr.  od.  toagebnitat; 
Same  breith&utig  geflügelt  (Weile.) 

9.  A.  turHta  L.  turmkrautähnliche  G.  (s).  045—0^3.  Obere 
Bl.  längl.,  mit  tiefherzfgeni  Grunde  stglumf aasend; 
Schoten  lang,  ein  sei  ts  wendig,  abw.  gekrüiiuiit.  0  6—6. 
Felsabhänge  im  Rheinthal,  oberh.  St.  Goar,  Ems,  Ehren- 
burg, E<*btfM']iaeh  (MospI  ,,bimto  Kuh"  1>,  Walporzheim 
II.  Diirchbrueh  zu  Altenahr,  unweit  Kreuznach  b.  Kirn 
u.  am  Lemberg  (Nahe),  Oberlaimstein,  Braubach,  Camp, 
Boppard. 

39*  CardAmine  L.  Schaumkraut. 

Vom  gr,  kanlamon  Kresse,  wegen  der  Ähnlichkeit  mit  der  Kresse. 
Schaumkraut,  weil  an  einigen  Arten  (C.  prat.)  die  Scbaumzirpe  lebt. 

A.  Krbl.  Iftngl.,  Irlein,  aafr.;  Bl.  mehrpaarig  gef. 

1.  Blstiele  am  Grunde  pfeilfg  geöhrt. 

1.  C,  inipdtieiis  L.  Spring-Öch.  0,3-0,5.  Blkr.  klein  od. 
fehlend;  Bl.  sämtl.  geL,  viel-(5— 9)paarig.  0  5—7. 
Gebüsch. 

2.  Hlstiele  am  Grunde  ohne  öbrehea;  Bl.  gef.;  £r.  doppelt 
80  lang  als  der  K. 

2.  C.  Mvdtiea  LK.  Wald-Sch.  0^5—0,5.  Gr.  so  lang  als 
die  Breite  der  S(*h(>te,  diese  auf  abstehendem  Frstiele 
aufr.    u  4—7.   Feuchte  Orte. 

3.  C.  hirsiUa  T..  raulihaari^^cs  Sch.  0,15—0,3.  Blkr.  klein, 
meist  nur  4  Stbgl  Frstiel  aufr.,  Gr.  kürze?*  als  die 
ßchütenbreite.   Q  4—6.   Felder,  Wege,  Weinberge. 

B.  Krbl.  verkehrt  eifg,  aaegebreitet,  mit  breiter  Scheibe,  fast 
Smal  80  lang  alp  der  K.;  Bl.  mehrpaarig  gef. 

4.  C.  prnfnisis  L.  Wiesen-Sch.  0,15-0,3.  Blkr.  lila;  Stgl 
hohl;  Ötbb.  gelb.    2f  4—6.  Wiesen. 

5.  C  amdra  L.  bitteres  Sch.  0,2--0,3.  Stgl  markig.  Stbb. 
violett.  2j.  4-6.  Bäche,  Sümpfe.  Als  Bachkresse  zu 
Salat 

40.  DentÄria  L.  Zahiiwurz. 
dens  Zahn,  wegen  des  schuppig  geaähnten  Wsstocks. 

1.  D.  bulbtfera  L.  zw  iebeltrageude  Z.  0,3—0,6.  Untere 
Bl.  gef.    2f  4-6.  Wälder. 
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4L  Nasttotiam  RBr.  Brunnenkresse. 

Yoii  nasus  die  Nase  u.  torUum  (von  torquSre  quälen),  weil  der 

baft  Breuoen  und  Nlßfieo  erregt. 

A.  Blkr.  weil«. 

1.  N.  officiridle  RBr.  (aqudticum)  echte  Br.  0,15—0,5.  BL 
unpaarig  gef.,  obere  d--7paarig,  untere  Szählig.  2|.  5—9. 
Quellen»  Bäche. 

B.  Blkr.  gelb,  Kr.  läoger  als  der 

2.  N.  silveatre  RBr.  AVald-,  wilde  Br.  0,15-  0,5.  Bl.  tief 
fiederspaltig  bis  gel.  Fr.  lineal,  etwa  so  lang  als  das 
Binstielchen.  4  5—9.   Feuchte  Orte. 

3.  N.  amplrihium  RBr.  veränderliche  Br.  0,15—1,0.  Stgl 
röhrig,  hohl,  an  der  Basis  wurzelnd,  oft  Ausläufer 
treibend;  Schötchon  elliptisch,  2— kürzer  als  das 
Btnstielchen ;  untti  o  Iii.  kammfg  fiederspaltig,  oV)cre 
ungeteilt,  eingeschnitten -gesägt.  4  5—7.  Ufer,  ste- 
hende Gewässer. 

4.  N.  aif^fnacum  Ort/  (var.)  (Bj,  die  Schötchen  vollkom- 
men kugelig.    1^  ppard. 

5.  N.  anceps  Rb.  zweischneidige  Br.  (ss).  0,15—1,0.  Bl. 
leierf^  fiederspaltig;  Schötchen  längl.  od.  fast  lanzettL, 
an  beiden  Rändern  zsgedrüekt,  von  halber  Länge  ihrer 
ötielchen,  lang  bcgriffelt.  6—8.  Mosel uf er,  Nieder- 
rhein. » 

C.  Blkr.  gelb,  80  lang  od.  kaam  l&oger  als  der  K. 

6.  N.paltistre  DC.  Sumpf-Br.  0,15-0,6.  BL  leier^  bis 
tiemederspaltig.  Fr.  langl.,  gedunsen,  meist  von  der 
Länge  der  Stielchen.  4  6-9.  Feuchte  Orte. 

2.  Crruppe.  JSisjnibrien.  Wzchen  dos  Keimlings  dem  Rücken 
der  flachen  Keimbi.  auiiiegend  (^=). 

42.  U^speris  L.  Nachtviole. 
Tom  gr.  hespera  AbeDd;  daften  bes.  abends. 

1.  H.  inafron älis  L.  Viole  niatronäle  gem.  N.  (C).  0,3—0,8, 
Bl.  gezäimt;  Kr.  rot,  lila,  weifs.    2j.  6—8. 

2.  //.  tristis  L.  eiMentliche  N.  (o.  0,o— 0,6.  BL  oft  schwach 
gezähnt;  Krbl.  lineallanzettl.,  stumpf,  schmutziggelb, 
purpurn  geädert.  5<-6. 
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43.  Sisymbrium  L.  Rauke,  Raiikensenf. 
Vom.  gr.  fiis^mbrioD,  Name  iür  mehrere  gewürzhafte  Pflzen. 

A.  BL  gef.,  geteilt  od.  sagesetzt;  gelb. 

1.  Schote  pfriemenfg,  gegen  die  Spitxe  ▼emhmSlejt  n.  aa 
die  Spiodel  aogedrilokt 

1.  ^.  officindle  Scop.  K^^biäui-iiliciie,  gem.  K.  0,3—0,6. 
Stgl  abstehend  steiiästig;  Bl.  schrotsägefg  fieder- 
spaltig,  kurzhaarig,  Endlappen  grofser.  0  6—10. 
Sehntt  Wege. 

2.  Schote  walzenfg,  oiehr  od.  weniger  abstehend. 

2.  S.  austriaeuni  Jacq.  osterreiehisclie  R.  (s  .  0,3—0,6. 
Bl.  schrotsägefg? ;  St^^l  u.  Bl.  kahl  od.  schwach  be- 
haart. 0  4—5.  Felsen.  Hammerstein  b.  Neuwied, 
Bui  tJ  Wolf  u.  Starkenburg  b.  Trarbach. 

3.  S.  Loeselii  L.  Lösels  R.  (8).  0,3—0,6.  Stgl  u.  Ui.  i  auh- 
haarig ;  Bl.  schrotsägef g-fiederspaltig;  Fr.  fast  doppelt 
so  lang  als  das  Stielcnen.  0  0  5— 8.  Felsen  u.  Mauern : 
Burg  Cobern,  Rheinstein,  Mainz,  Hochheim. 

4.  S.  Sophia  L.  feinblättrige  R.  0,25—1,0.  Bl.  mehrf. 
gef.»  Zipfel  Schmallineal.  Btn  klein,  schwefelgelb.  0  0 
5—10.    Schutt.  Wege. 

5.  iS.  stwapi^^rww  Crtz.  ungarisch p  P. 's\  0,^^—0,6.  Blzipfel 
gezähnt,  am  Grunde  mit  aulstrebenden  Öhrchen.  K. 
weit  abstehend.  Btnstielchen  u.  Schoten  aV)stehend,  fast 
gleich  dick.  0  5—7.  Wüste,  Plätze,  Sandboden,  bisw. 
verschleppt  Kreuznach,  Bingerbrück,  Linz  a.  Rh., 
Oberlahnstein  (am  Hafendamm),  Boppard. 

B.  Bl.  ungeteilt,  längl,  laozettl.,  sägezähaig,  weichhaahg; 
gelb. 

6.  JS.  strictüsimtivf  T.  straffe  R.  (s).  0,5—2,0.  Krbl.  doppelt 
so  lang  als  der  K. ;  K.  zuletzt  wager.  abstehend ;  Schoten 
knntiij,  niifr.  nbstohend.  -  n^7.  An  Ufern.  Aachen, 
Bingen.  H (M  hlieim,  Schwauheiui,  Neuwied,  Ems  u. 
Diez  (Kreuz berg). 

44.  AUiiria  Adans.  Knoblauchshederich. 

allinm  Snoblaach;  die  geriebenen  Bl.  riechen  wie  Knoblaach. 

1.  A.  offirindlis  Andrz.  (Sisynibriuni  Alliäria  Scop.).  gem. 
Kn.  0,25-1,0.  St^rl  einfach  od.  ästig;  die  geriebenen 
Bl.  rieclieii  stark  nach  Knoblauch;  weils.  0  4—6. 
Hecken,  Gebüsch. 
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45.  Br^^simam  L.  Schotendotter,  Hederich. 

Vom  gr.  eryomai  rette,  lielfe,  wef:^en  der  Heilkraft,  welche  man 

früher  der  Fflüe  zubchrieb. 

1.  Btnstaelchen  9 — Smal  so  laog  als  der  K. 

1.  E,  cheiraiithoides  L.  lackartiger  Sch.  0,3—0,6.  Stgl 
steif  aufr.,  grauhaarig;  Btn  klein,  bleichgelb;  Schoten 
aufr.  abstehend ;  Bl.  längL-lanzettl.  0  5—10.  Sandiger 
Boden,  Äcker,  Wege  u.  üfer. 

2.  Btnstickhea  nicht  länger  als  der  K,;  Schoten  aufr.;  BL 
lanzettl. 

2.  E,  virgdtum  Kth.  rutenfger  Seh.  (s).  0,3-1,0.  Bl.  f^anz- 
randig,  linealläntil. :  Schoten  fnst  der  Arlise  nngedniekt, 
flaumhaarig,  ^grünlichgrau,  inehrnial  länger  ais  die  Fr- 
stiehlien;  hellgelb.  0  6—10.  An  Ufern  u.  Felsschutt, 
oberh.  der  Lurlei  u.  ihr  gegenüber,  Frankfurt,  Mainz, 
Schierstein,  Engers,  Köln,  Deutz. 

3.  E,  hieradfölium  L.  (E.  strictum  FL  Wett)  habichts- 
krantblättriger  Sch.  0,3—1,3.  BL  geschweift  gezähnt; 
Schote  aufr.  abstehend,  flaumig  rauh,  gleiclifiirbig  u. 
mehrmal  länger  als  das  FrstieTchen;  Btn  dottergelb, 
angenehm  riechend.  0  5—8,  Ufer  u.  Wege  am  Rhein, 
auf  Vulkanen  des  Maifeldes. 

3.  Btnstielchen  halb  so  lang  als  der  K. 

4.  E.  odoräti/tn  Ehrh.  wolilriechender  Sch.  (sl  0,15—0,3. 
Bl.  längl.-lanzettl,  geschweift  gezähnt;  Schoten  4kanii^, 
haariggrau;  Nagel  der  Krbl.  fast  haarfein.  Dottergelb, 
abends  wolüriecliend.  0  6—8.  Steinige,  felsige  Orte, 
bes.  auf  Kidkboden.  Frankfurt,  Bockenheim,  Diez, 
Osterspai. 

5.  E.  repdndum  L.  ausgeschweifter  Seh.  (es).  0,15—0,3. 

Bl.  lanzettl.,  zugespitzt,  etw.  buchtig  gezälmt  od.  ganz- 
randig,  mit  zurückgebogener  Spitze;  Schoten  fast  wager. 
abstehend;  ockergelb.  0  6—7.  Felder.  Kreuznach. 

4.  Btnstielchen  aufr.  u.  2 — Smal  kürzer  als  der  K. 

6.  E.  crcpidifoliuiii  Rb.  pii-paublättrigcr  Sch.  (s).  0,3—0,6, 
Bl.  lineal-spatelig,  untere  buchtig  gesagt  od.  sclirot- 
sägefg,  obere  ausgeschweift  gezähnt  o(l.  ganzrandig; 
Schoten  stumpf  4kaulig,  alhnähl.  in  den  kurzen  Gr. 
übergehend,  der  eine  köpf  ige  Narbe  trägt ;  hellschwefel- 
gelb, geruchlos.  Q  4—6.  Im  Nahethale,  oberh.  Binger- 
brück an  der  alten  Nahebrücke,  Münster  a.  Stein. 
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46.  Couringia  Aiidrz.  Schotendotter. 
Conring,  Prof.  der  Meduin  etc.,  f  1681  in  Helmstedt 

1.  C  orientdlis  Andrz.  (Erf/simum  Orientale  RBr.)  nior- 
fi^enländischer  Sch.  (s).  0,3—0,5.  Scheidewand  der  abste- 
Eenden  Schoten  dick»  schwammig ;  bleichgelb  od.  weiTsL 
0  5—8.  Auf  Kalkboden  des  Nahe-  u.  Saarthales ;  Mainz, 
Ingelheim,  Wiesbaden,  Flörsheim,  Ostrich,  Trier. 


3.  Gruppe.  Brasslceen.  Wzcheii  des  KtMinlinijs  in  der  Furche 
der  rinnig  gefalteten  Keimbl.  liegend  ( •^). 

47.  Brassica  L.  Kohl. 

brässica  Kohl  (n.  Plinius)  od.  v.  gr.  brazein  kochen,  weil  die 
KoblarteD  vor  dem  Genüsse  gekocht  werden. 

A.  Schoten  abstehend. 

1.  Bl.  kahl,  obere  sitzend;  K.  aufr.,  gesefalossen. 

1.  Br,  olerdcea  L.  Gemüse-,  Gartenkohl  (c).  Traube  schon 
vor  dem  Aufblühen  verlängert;  Stbi.  sämtlich  aufr.; 
Same  glatt;  blafsgelb.  0  3—5. 

Varietäten:  1.  aciphala  l^esenlrohl,  Winterkohl.  2.  gemmi^ 
fera  Bosenkobl.  8.  »alMMa  Wirsing.  4.  ca|iffdto  Kopfkohl, 
Eappus,  Weirskohl.  5.  hotrytis  Blnmenkohl.  6.  ganffffiödes 
Koohrabl  (fiber  der  Erde). 

2.  Obere  Bl.  herzfg  umfassend. 

2.  Br,  Rapa  T..  Rübenkolil,  weifse  Rühr  c).  Btntraube 
kurz,  währenddes  Aufblühens  flach ;  Knospen  von  den 
oberen  offenen  Btn  überragt;  K.  zuletzt  wapfer.  ab- 
stehend; Same  grubig  punktiert;  untere  Bl.  gras- 
grün, rauhbehaart»  obere  blaugrün;  gelb.  Off. 
Varietäten:   a)  oleifera:   1.  dnnua  Sommcrrühsen ,  Kaps. 

2.  himdHis  Winterrübsamen,  in  den  Weinbergen  oft  Terir. 
b)  ewuUnAa  weifoe  BObe  (oft  verwildert  u.  heilet  dann 
Br.  eampeidri»  L.),  in  einer  kleineren  Form  Br.  teUoMnai» 
Teltower  od.  märkische  Bübe. 

3.  Br.  Napus  L.  Raps  (c).  Btntraube  verlängert,  schon 
beim  Aufblühen  locker;  Knospen  die  offenen  Btn  über- 
ragend; K.  zuletzt  halb  offen;  alle  Bl.  blaugrün.  Off. 
Varietäten:  a)  oleifera:  1.  4n«Ma  Sommerraps.  2.  hieniöUa 

Winterraps,  b)  escuUnta:  3.  Napobrdsaica  Koblrflbe,  Steck- 
rttbe,  Erdkohlrabi  (unter  der  Erde). 

Bach,  Flora.  8.  Anfluge.  ^ 
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B.  f  rstiele  u.  Schotea  aofr.,  der  Achse  angedrüdit. 

4.  Br.  nigra  K,  (Sindpis  nigra  L.)  schwarzer  K.  BL 
gestielt,  untere  leierig,  mit  grolsen  Endlappen,  obere 
fineaUanzettl.,  ganzrandig ;  K. abstehend;  Same  schwarz 
(nigra);  gelb.  O  7—8.  An  den  Ufern  des  Rheins, 
der  Mosel  und  des  Mains  häufig.  Off.  semen  Sinapis 
nigrae. 

48.  Sin4pis  L.  Senf, 
sioapi  (gr.),  anaer  S.  alba. 

A.  K.  wager.  abstehend. 

1.  S.  arvensis  L.  Ackersenf.  0,3—0,8.  Bl.  ungleich  buchtig 
gezähnt.  Schoten  stielrund,  kahl  od.  borstig  behaart; 
Klappen  der  Schoten  3nervig ;  Btn  ansehnl.  grols,  gelb. 
0  6—7.  Bebaute  Orte.  —  Die  Form  mit  behaarten 
Schoten  ist 

S,  orimtdlis  orientalischer  S. 
%  8.  alba  L.  weifser  S.  (e.  0,3—0,6.  Schote  wulstig, 
steif  haarig  u.  dadurch  weif s  (alba),  mit  Snenrigen  Klap- 
pen u.  einem  etwas  gebogenen  Schnabel^  welcher  so 
lang  od.  länger  als  die  Schote;  BL  leierfg  fieder- 
spaltig;  gelb.   O  6—8. 

B.  E.  mfr.y  gesehlossen. 

3.  S.  Ch(  irdnthtis  K.  lackblütiger  S.  (s).  0,25—0,5.  Scho- 
len abstehend,  mit  3  starken  Nerven  auf  jeder  Klappe; 
alle  Bl.  gestielt,  tieffiederspaltig,  die  wurzelstdgen  in 
einer  Rosette;  gelb.  O  O  5—9.  Felder,  Felsen,  Schutt. 
Maifeld,  Eifel,  Mosel-,  Nahe-  u.  Ahrthal. 

49«  Bruc&strum  Presl.  Hundsrauke. 

eruca  (Plin.)  Ranke,  astnim  Stern,  Abbild;  nicbt  die  echte  Rauke, 
wie  sie  iu  deo  efldl  Gegenden  wächst;  daher  auch  ^^Hnnderanke". 

1.  E.  PoHJeMi  Sch.  u.  Sp.  Pollich?  IL  (s).  0,^-0,5.  Bl. 
tiellioderspaltig,  Zipfel  liingl.,  stumpf  gezähnt ;  Traube 
unterw.  mit  laubartigen,  fiederspaltigen  Deckbl.;  K. 
auir.  abstehend  u,  Schoten  nl »stehend;  gelbl.weifs.  O 
0  3—10.  Brachfelder  u.  Ackeii  ander.  Rhein-,  Main-, 
Saar-  u.  Moselgegend.  Algesheim,  Bingen,  zw.  Brau- 
bach u.  Lahnstein^  Nievemer  Hütte  b.  Ems,  Neuwied, 
Merzig,  Plaidt. 
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50.  Diplotaxis  DC.  Doppelsame,  Eempe. 

Yom  gr.  diplns  doppelt,  tixis  Beihe;  doppelte  Samenreihe 

in  jedem  Fa<^e. 

A.  Stgl  ästig,  bebl.,  am  (JrunHe  halbstrauchig,  meist  ganz 
kahl;  Btnstiel  doppelt  so  lang  wie  die  Bln. 

1.  D,  temnfnUa  DC.  feinblättr.  D.  0,3-0,6.  Bl.  kahl,  sehr 
veränrleii.,  meist  mirotzehnäfsifr  f iedersp«*iUif^ ;  Wz.  un- 
angeuf  lim,  Bi.  angeiieiuu  riechend;  citronengelb.  4 
7—9.   Rhein-,  Main-,  Nahe-  u.  Lahnufer. 

B.  Stgl  krautig,  nnr  am  Grunde  bebl.  (Blrosette),  mit  oberw. 
abstehenden  üaaren.  BL  fiederspaltig,  mit  eifgn  od.  l&ngL 
iledem. 

2.  D.  murdlis  DC.  Mauer>D.  0,15—0^6.  Pfize  zerstreut 
behaart ;  Btnstielchen  so  lang  wie  die  Bte ;  Krbl.  rundL, 
plötzl.  in  den  Nagel  verschmälert;  Schote  auf  ab- 
stehenden Stielchen  aufr.  0  0  5—10.  Ufer,  Wege, 
durch  das  Rheinthal  zerstreiit  bis  Düs  oldorf. 

3.  7>.  vimrriea  DC.  dünnst«^nL^li-rr  T>.  0,15—0,25.  Btn- 
stielclien  kürzer  als  iVw  eben  ^eoitiiete  Bte.  Krbl.  längl. 
verkehrt  eifg,  aUniähl.  in  den  Nagel  verschmälert; 
Schote  abstehend,  (j  6—7.  Äcker,  Weinberge.  Im 
Maingebiete  um  Hochheim.  Höchst,^  Frankfurt  u.  Wert* 
heim,  1896  zw.  Ober-  u.  Niederspai  in  grofser  Menge. 

2.  Sippe.   Siliculosae  latiseptae  Breitwändler. 
Behdtchenfr.;  Scheidewand  im  breiten  DnichmeBser. 

4.  Gruppe,  Alyssineen.  Wzchen  des  Keimlings  dem  Rande 
der  flachen  Keimbl.  anliegend  (==•). 

51.  Aljfssam  L.  Schildkraut,  Steinkraut. 

Yom  gr.  a  priv.  u.  l^ssa  Wnt,  früher  ein  yermeintl.  Mittel 

gegen  Hnodewnt. 

A.  Blkr.  goldgelb;  Krbl.  doppelt  so  lang  wie  der  K. 

1.  A.  saxätile  L.  Gebirgs-Sch.  (o).  0,15^0,3.  Stgl  am 
Grunde  halbstrauehig ;  Bl.  längl.,  in  den  Blstiel  ver- 
schmälert, sehr  weichfilzig;  Btn  in  kurzen  Rispen« 
trauben;  Krbl.  ausgerandet;  Stbt'den  inwendig  am 
Grunde  mit  stumpfen  Zähneheu;  Schötchen  kahl.  4 
4—5.  Steilenw.  verw.,  oberh.  St.  Goar. 

3* 
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2.  A.  montänum  L.  Berg-Sch.  (s).  0,1—0,25.  Stgl  krauti&r, 
zuletzt  am  Grunde  etwas  strauchig;  Bl.  grau,  lanzetC, 

untere  verkehrt  eifg ;  Traube  einzeln  u.  endstdg,  ver- 
längert; längere  Stbfäden  geflügelt;  Schötchen  ellip- 
tisch, von  an^^edrückten  Sternhaaren  pfraii.  2j.  5—7. 
Auf  Felsen.  Drachenfels,  Brohl-,  Ahr-,  Lahnthal,  Kreuz- 
nach, Biebrich,  Mainz,  Wiesbaden. 

3.  A.  montänum  var.  areyidrümi  Gm.  (s),  mit  schmäleren 
BL,  niederliegendem  Stgl  u.  kleineren  Btn.  Sandfelder. 
Rochusberg  b.  Bingen,  Gaualgesheimerberg  u.  b.  Ingel- 
heim. 

B.  Blkr.  blafagelb. 

.4.  A,  calyeinvm  L.  kelchfrüchtiges  Sch.  0,08—0,25.  Stgl 
krautii^;  Hl.  llnealspatelig;  Schötchen  kreisrund,  m 
lanuen  Trauben  an  kurzen  Stielen;  Blbl.  unansehnl., 
K.  bleibend ;  nur  die  kürzeren  Stbf.  beiders.  mit  borstl. 
Zähnchen.  G  5—9.  Felder.  Mauern,  bes.  auf  vulka»- 
nischem  Boden  der  Eifel. 

5.  A.  campeatre  L.  Feld-Sch.  (s^.  0,08—0,25.  Stgl  krautig, 
aufstrebend;  Bl.  grau,  lanzettl.;  länjB^ere  Stbf.  schmsd- 
geflügelt;  K.  abfällig ;  Schötchen  kreisrund,  kurzhaarig. 
O  5—6.  Spaa,  Bingerbrück,  Kreuznach. 

52«  Bert^roa  DG.  Graukresse. 

Jos.  Bertero,  ein  piemontesischer  Bot.  —  Weifsgrauo  Farbe  der 
BL  u.  kresaenartiger  Gesdimack  der  Sunen. 

1.  B.  iiicdna  DC.  Graukresse  (b).  0,25—0,5.  Krbl.  2spaltig. 
2|.  6—10.  Bergabhänge,  Wegränder,  Felsen,  Äcker,  häu- 
figer im  Nahe-  und  Nettethale,  seltener  im  Rhein^  Lahn- 
u.  Moselthale;  am  Fufse  der  Lurlei,  oberh.  der  Hohen- 
rheiner  Hütte,  am  Wege  von  Dorf  Ems  n.  Kemmenau. 

53.  Luniria  L.  Mondviolei  Silberblatt. 

lona  Mond,  wegen  der  mondfgo  Samen,  der  Teilebenfarbigeii  Bte 
u.  der  silberweiTsen  Sobeidewand  der  Sobötcbea. 

1.  L.  redivwa  L.  spitzfrüclitige  M.  (s).  0,3—1,0.  Bl.  ge- 
stielt tiefherzfg,  sehr  spitz  u.  doppelt  gezähnt ^  Schöt- 
chen lanzett^,  beiders.  zugespitzt ;  violett,  wohlriechend. 
2|.  5—7.   Feuchte  Ber^älder. 

2.  L,  biennis  Much,  zweijährige  M.,  Silberblatt,  Silber- 
ling (c).  0,3—1,0.  BL  herzfg,  ungleich  geschweift  ge- 
zälint,  die  unteren  geg-enstdg;  Schötchen  elliptisch, 
beiders.  abgerundet;  violett  od,  weils,  geructüos.  © 
4—5.   Gpflze,  bisw.  verwildert 
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54.  Draba  L.  Hungerblume. 

dräfoe  (gr.)  beifst  b.  DioBcorides  die  töfkiscbe  Kresse,  Lepfdinm 
Draba;  sie  wächst  auf  magerem  Boden* 

1.  D.  murälis  L.  Mauer^H.  («).  0,15—0,3.  Stgl  aufr.,  fast 
einfach,  bebl. ;  unterste  61.  rosettig,  längl.,  mittlere  n. 
obere  sitzend,  stglumfassend,  rundl.  eifg,  gezähnt; 
Btn stielchen  wager. abstehend ;  weiJs.  (y  0  4—5.  Felsen, 
Weinberge,  trockene  Abhänge,  Wegränder. 

55.  Eriphila  DG.  Hungerblümchen. 
Vom  gr.  6r  Fröhling,  pbilos  Frennd,  wegen  der  frühen  Btezeit. 

1.  E.  Verna  EM.  (Draba  vema  L.)  Frühlings-H.  0,05—0,1. 
Grundbl.  rosettig,  ^anzrandig  od.  gezähnt;  Schdtchen 
elliptisch,  flach;  weifs.  O  3—5.  Trockene  Orte,  gem. 

56.  CocUeiria  L.  Löffelkraut. 

oöeblear  L5ffel,  wegen  der  Form  der  Wsbl.  u.  der  langgestlelton 

Schötcfaen. 

1.  C.o/y^ctnd/tsL.  gebräuchliches  L.  (88).  0,15—0,3.  Zartes, 
saftiges  Kräutchen;  untere  Bl.  gestielt,  herzfg,  mitt- 
lere eifg,  gezähnt,  obere  tiefheizfg,  stglumfassend; 
Btn  in  Kurzen  Trauben.  0  2j.  5— 6.  Soden  b.  Frank* 
furt  a.  M.   Off.  herba  Cnchloariae. 

2.  C.  off.  var.  pyrendica  DC.  ss).  Untere  Bl.  nierenfg, 
quer  breiter;  Frtraube  selir  verlängert.  Eineburg 
b.  Aachen. 

57.  Armor^cia  DC*  Meerrettich. 

Von  armöricus  bretagniseh. 

1.  A,  rusticdna  Fl.W.  (Coclilearia  Armoräcia  L.)  Meer- 
rettich tc,  7).  0,5—1,25.  Stgl  röhrig,  gestreift;  Wzbl. 
herzfg  od.  eifg  längl..  gekerbt,  mittlere  kammartig 
flederspaltig,  oberste  hneal;  Btn  weifs,  in  reichblütigen 
Trauben.  4  5—7. 

6.  Oroppe.  Gamdineen.  Wzchen  des  Keimlings  dem  Rücken 
der  flachen  Keimbl.  aufliegend  (=). 

58.  Gamelina  Crtz.  Leindotter. 

Tom  gr.  cbamai  niedrig,  am  Boden  u.  iinnm  Flachs,  also  unter 

Flachs  Torkommcnd. 

1.  C.  aaUva  Crtz.  gebauter  L.  (^3—0^6.  Mittlere  BL  ganz- 
randig  od.  etwas  gezähnelt,  SchÖtchen  birnfg  od.  ver^ 
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kehrt  eifg,  Fächer  meist  Ssamig;  hellgelb.  O  5—7, 
Trockene  Orte,  alte  Mauern,  Felsen. 
2.  C*  dentdta  Pers.  gezähnter  L.  (s).  0,3—0,6.  MitÜere 
BL  fieder  spaltig  od.  buchtig  gezähnt;  Schdtchen  ku- 
gelig, aufgeblasen,  Fächer  meist  12samig;  gelb.  0 
6—7.  Nur  unter  dem  Lein.  —  Fette  ExempL  mit  tief- 
fiederspaltigen  Bl.  C*  pinnaUfida  Horn. 

3.  Sippe.  Siliculosae  angustiseptae  Sohmalwandler« 

Scbötchenfr.    Scheidewand  im  schmalen  Durchmesser. 

0.  drnppe.  Thlaspldeen«  Waschen  des  Keimlings  dem  Rande 
der  flachen  Keimbl.  anliegend 

69.  TUaspi  DilL  Pfennigkraut 

Yom  gr.  thlacin  qnetaehea;  Sdidtehoa  fiachgedrQckt  (PfeDoigkraut), 
die  zerqQetschten  Samen  wardon  wie  Senf  gebranoht. 

A.  Gr.  karz  od.  fehlend;  Pflzen  der  Ebene;  einjährig« 

1.  Th.  arveme  L.  Feld-Pf.  0,15— 0^  Stgl  aufr.,  meist 
einfach,  kantig;  Stglbl.  sitzend,  län^l.,  meist  buchtig 
<,^ezähnt,  am  Grunde  pfeilfg;  Gr.  viel  kürzer  als  der 

Ausschnitt  der  breiten  Flü<icl  von  dem  fast  kreisrunden 
Schötchrn.  Fächor  vielsamisj: ,  Same  lang  gestreift. 
Q  5— Bebauter  Boden,  Scluitt,  gem. 

2.  Th,  perfolidlum  L.  durchwachsenes  Pf.  0,15.  St^l 
ästig,  stielrund;  obere  Bl.  tief  pteilf«]:;  Schötchen  mit 

^  schmalem  Flügelrand,  Fächer  3-4öamig;  Same  glatt 
0  3—5.  Steinige  Orte,  gern  auf  Kalkboden. 

B.  Or  deutlich;  (jebirgapflzen;  ausdauernd.   Wzatook  Tie!- 

köphg. 

3.  Th.  alpMre  L.  Alpen-,  Felsen -Pf.  (s).  0,15-0,25. 
Stämmchen  kurz,  rasenartig  zsgedrängt;  Stglbl.  ei- 

bis  herzf<,r;  Gr.  kurz;  Krbl.  weni«^^  länger  als  der  K. ; 
Stbb.  '^iAh  od.  purpurviolett,  zuletzt  schwarz;  Fächer 
4- Hsaiiii«^-.  2i4— 5.  Bergwiesen,  l)es.  Kalkboden.  Nahe-, 
Rhein-,  Lahn-,  Nette-,  Ahr-  u.  Saarthal.  Lemberg, 
Boppard,  ü.Laiingteiu,  Nassau,  Oberuhof,  Waldesch, 
Altenahr. 

4.  Th.  alpestre  var.  calaminäre  Lej.  et  Court  Oalmei- 
Pf.  (t).  Krbl.  bedeutend  länger  als  der  K.  u.  Stbf. 

kürzer  als  diese.  Aachen,  E Schweiler,  Stolberg,  Nirm. 

5.  Th.  montdjium  L.  Berg-Pf.  (s).  0,15-0,25.  Stämmchen 
verlängert,  ausläuferartig;  Stglbl.  längt,  herzpfeilfg, 
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halbstglumfassend ;  Krbl.  fast  noch  einmal  so  hin^^r  wie 
der  K. ;  Stbb.  gelb,  Gr.  länger  als  der  Einsclmitt  riea 
Schötchens,  dessen  Fächer  2samig.  2j.4— 5.  Auf  Porphyr 
ani  Lemberg  zw.  Kreuznach  u.  Sobernheim.  • 

60.  Teesdälia  RBr.  Teesdaiie. 
E.  Teesdal,  ein  engliscber  Bot,  f  1804. 

1.  r.  ntidtcaii/f^  RBr.  nacktstenglige  T.  (b).  0,1—0,2.  Blbl. 
ungleich,  äulsere  länger.  O  4—5.  Sandboden,  meiBt 
in  den  gebirgigen  Gegenden.  Boppard. 

61.  Ib^ris  L.  Schleifenblume. 

Iberia  8|Mini6n;  Heimat 

1.  7.  amära  L.  bittere  S.  (s).  0,15—0,3.  Bl.  längL  lanzettl., 
entfernt  groj?  gezähnt,  die  unteren  in  einen  Blstiel, 
die  oberen  am  Grunde  keilfg  verschmälert:  weifs  od. 
blafslila.  O  6—7.  Äcker  ii.  kalkhaltiger  Bod(  ii.  Trier, 
Saarthal,  Bingen,  Lahnmüudung,  im  fiäes  des  Ehein- 
u.  Moselufers. 

2.  /.  boppardensis  Jord.  Bopparder  S.  fss).  0,3.  Stgl 
meist  mit  vielen  spreizenden  Ästen;  Bl.  des  ersten 
Jahres  zahlreich,  ganzrandig,  selten  beiders.  mit  1—2 
stumpfen  Zähnen,  etw.  lederartig;  Schötchen  kreis* 
rundl.-eifg,  ausgerandet,  21appig;  lila  od.  weifs.  0 
6—7.  Von  Bach  1835  b.  Boppard  entdeckt. 

3.  /.  umbpJJrtfa  L.  doldige  S.  (c).  0,15  0,3.  Btn  in  dol- 
digen Trauben;  Bl.  lanzettl.,  irmizi  andig;  Schötchen 
2spaltig,  mit  eifgen  Lappen;  fleiscii-  bis  rosenrot  G 
6-9. 

B.  Straachig. 

4.  /.  sempervirens  L.  immergrüne  S.  (o).  0,0S— 0,2.  Immer- 
grüneBLlanzett-keilig,  stumpf;  Schötchen  ausgerandet; 
weifs.  5—9. 

62.  Biscutölla  L.  Brillenschote. 

bi»  zweimal,  doppelt,  scntella  SehfisBelchen,  Sch&lehen,  wegen  der 

Schötchenform. 

1.  B.  laeviydta  L.  glattfrüchtige  Br.  (s).  0,3—0,5.  4  4—6 
u.  9.  Felsen.  Nahethal,  im  Rhein thal  oberh.  St.  Goar 
beiders.,  abw.  am  r.  Ufer  bis  O.Lahn8tein,  im  Ahrthal 
b.  Altenahr. 
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7.  Gruppe.  Lepidieeii.  Wzclien  des  Keimlings  dem  Rücken 
der  flachen  Keimbl.  aufliegend  (=). 

63.  Lepidinm  L.  Kresse. 

Vom  gr.  lepidion  Bchüppcbeo,  wegen  der  Scbötchenform. 

A.  Sohdtofaen  herzfg,  iiDgeflfigslt,  mit  yoigestreektem  Gr. 

1.  L.  Draha  L.  stgliimfassende  Kr.  (8).  0,3.  Bl.  längl., 
geschweift  gezähnt,  untere  in  den  Stiel  verschmälert, 
obere  mit  pfeitfgm  Grunde  st^lumfassend.  %  5—6, 
Wege,  Ai^kerränder,  Schutt.  OXahnstein  an  mehreren 
Stellen,  Ehrenbreitstein,  Arenberg,  Frücht,  Wiesbaden» 
Mainz,  Frankfurt,  Plaidt,  Bonn. 

B.  SchÖtchen  kreisrund,  eifg  od.  elliptisch,  mit  kurzem  Gr. 

1.  Schötcheü  an  der  Spitze  ausgerandet,  etwas  ^flOgelt. 

a.  SchÖtchen  fast  kreisrund,  an  die  Spindel  angedrückt. 

2.  Jj.  sativum  L.  Garten-Kr.  c,  v).  0,3—1,0.  Bl.  kahl,  blmj- 
grün  bereift,  untere  gelappt,  fiederteüig  bis  doppelt 
gef.,  obere  sitzend,  lineal.    0  6—8. 

b.  SchÖtchen  elliptisch,  abstehend. 

a.  SchÖtchen  von  der  Mitte  an  geflügelt,  Gr.  deutl. 

3.  j&.  eampMre  L,  Feld-Kr.  0,3.  Ästchen  der  Stgl  oben 
armleuchterartig  ausgebreitet.  Stglbl.  pfeilfg  umfas- 
send, untere  in  den  Blstiel  verschmälert;  SchÖtchen 
schnppenfg  punktiert,  wager.  abstehend.  0  6 — 7.  Auf 
Brachfeldern,  bes.  Kalk  u.  Thon,  Schutt. 

fl,  Scbotehen  ang^flttgelt,  mit  fast  sitzender  Narbe. 

4.  L,  7'uderdle  L.  Schutt-Kr.  0,15—0,3.  Untere  Bl.  fieder- 
spaltig  bis  doppelt  gef.,  obere  lineal;  Bikr.  weifs,  fehlt 
meist;  riecht  nach  verbrannten  Haaren.  0  6—9.  Schutt, 
Wege,  Mauern  durch  die  Hptthäler. 

6.  L,  perfoliätum  L.  durchwachsenblättrige  Kr.  (s).  0,15— 
0,3.  Untere  Bl.  2  bis  3facli  fiederteilig,  mit  linealen 
Zipfeln,  obere  rundl.,  mit  tiefherzfgem  Grunde  stgl- 
umfassend ;  jj^elb.    O  5—6.  Kreuznach. 

6.  L,  Virgin Ic um  L.  virginische  Kr.  (s).  0,2-0,5.  Bl.  ein- 
geschnitten gesägt  bis  f iederspaltig ,  obere  lineailau- 
zettl.;  SchÖtchen  kahl.   5—6.  Kreuznach. 

2.  Schotchen  nicht  aus^^randet.  utigeflügelt,  mit  fast  sitzender 
Karbe.   Stglbl.  nicht  umfassend. 

7.  L.  graminiföHum  L.  grasblättrige  Kr.  0,3—0,6.  Untere 
Bl.  längLspatelig,  gesagt  od.  am  Grunde  fiederspaltig, 
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obere  lineal.  Schöi(  lini  (  ifjr,  spitz.  0  6—10.  Wege, 
Ufer,  Mauern,  Felsen  durch  das  Nahe-,  Rhein-  u, 
Moselthal. 

8.  L.  latifoliiim  L.  breit  blättrige  Kr.  (b).  0,25—1,0.  BL 
ungeteilt,  ^ekerbt-gesägt,  obere  sitzend,  untere  lanff- 
gestielt,  eifg;  Schdtchen  rundi.,  weichhaiurig.  2|.  5—6. 
Kamp  gegenüb.  Boppard^  Braubach. 

64.  Caps^Ua  Vent.  Hirtentäscliel. 
capaolla  Bttchsehea;  die  Bchdtchea  gleicbea  kleinen  XaacheD. 

1.  C.  hursci  pastöris  Mnch.  gemeines  H.  0,1 — 0,3.  Wzbl. 

rosettig,  iieder spaltig.    G  3—12. 

S.  Gruppe.  Seneblereen.  Wzchen  des  Keimlings  der  Rücken* 
rinne  der  eingeknickten  Keimbl.  einliegend  ( t^). 

65.  CorAnopns  Hall.  Feldkresse. 

Vom  gr.  korone  Krähe,  pus  Fufe,  KrähenfuÜB;  die  Iii.  haben 

Ähnlichkeit  damit. 

1.  C.  Ruellii  All.  (Senebiera  Corönoptc^  Poir.)  gemeine 
F.  (s).  0,08—0,25.  Nur  durch  die  Thäler  an  Ufern, 
Abflüssen  ii.  Wp^cn.  Braubach,  Soden,  Wiesbaden, 
Bonn,  GroXsniaischeid  b.  Dierdorf,  Driedorf,  Ahrweiler. 


4.  Sippe.  Nucamentaceae  Schliefsfrüchtler. 
Flehen  schötefaenfg,  nicht  aufspringend,  meist  Isamig. 

9.  Gruppe.  Isatldeen.  Wzchen  des  Keimlings  dem  Rücken 
der  flachen  Keimbl.  aufliegend  (s). 

66.  Isätis  L.  Waid. 

Vom  gr.  isazein  gleichmachen,  nSml.  der  Haut,  heilen;  diente 
den  Alten  zur  Heilang  von  Gesehw&ren. 

1.  /.  tinctöria  L.  Färber -W.  0,5—1,5.  Bl.  biäul.-grün, 
Wzbl.  länglj,  in  den  Blstiel  verschiaälert,  Stglbl.  mit 
pfeilfgr  Basis  umfassend;  Schdtchen  zuletzt  schwarz; 

gelb.  0  4—6.  Im  Rheinthale  häufig,  Abhänge,  Wein- 
erge,  Ufer. 
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67«  Mislea  Desv.  Nesleei  Hohldotter, 
de  Nede,  ein  fransös.  Bot 

1.  iV.  pamc«//a/a  Desv.  rispige  N.  (s).  0,15—0,5.  Btiitraube 
sehr  verlängert;  gelb.  0  5—6.  Saatfelder,  zerstreut. 
Kreuznacli,  Frankfurt^  Hanau,  Hillscheid. 

10.  Omppe    Zilleen  DC.  Keiinbl.  aufeinander  liegend,  um 

das  Wzchen  rinnig  gefaltet  ( tj^). 

68.  Calepina  Adans.  Calepine. 

Calepinns,  ein  Gelehrter  des  17.  Jahrb. 

1.  C.  Corvini  Desv.  Corvins  C.  (s).  0,3—0,5.  Stgl  kahl; 
Frtiaube  sehr  verlängert.  3  u.  0  5—6.  Auf  Saat- 
feldern  u.  Brachäckern  des  Mayenfeldes  zw.  Andernach, 
Mayen  u.  Mosel,  einzeln  bis  Köln« 

11.  Orappe.  Buniadeen  DC.  AVzchen  des  Keimlings  von  den 

Keimbl.  umwickelt  (^}. 

68b.  B&nias  L.  Zackenschote. 
Vom  gr.  bullös,  Hügel;  Staodort. 

1.  B.  orientdlis  L.  morgeuländische  Z.  (s).  0,3—1,0.  Stgl 
von  drüsigen  Höckern  rauh;  BL  rauhhaarig,  die  un- 
teren leierfg,  mit  grofsen,  längL-lanzettl.  Endblehen, 
mittlere  längl.-lanzettl.,  am  Grunde  meist  spiefsfg; 
gelb.  0  5—7.  Auf  wüsten  Plätzen,  an  Wällen  u.  Flus- 
ufern.  Braunfels. 

5.  Sippe.    Lomentaceae  Gliederfrüchtler. 
Fr.  trennen  sich  quer  in  Isamige  Glieder. 

12.  dmppe.  Raphaneen.  Wzchen  des  Keimlings  iu  der  Furche 

der  riunig  gefalteten  KeimbL  C*^). 

69.  Baphanistram  T.  Ackerrettich,  Hederich. 

Von  raphanus  Ketticb,  wegen  der  ÄhnHchkeit  mit  d.  echten  Rettich. 

1.  Ä.  Ldmpsana  Gärtn.  Acker-R.  (Raphanus  Rapham- 
sirum  L.|  0,3—0,6.  Rauhhaarig;  ^Schote  perlschnurfg, 
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laiig^eschnäbelt;  K.  aufr.  anliegend  (Unterschied  von 
Sinapis  arvensis).  Fr.  läugsrippig.  O  5—9.  Äcker, 
Ufer. 

Varietäten;  1.  arveme,  Bin  weii's  od.  gelblich wei£B  mit 

violetten  Adern. 
2.  segetum,  Bcbwefelgelb  mit  dunkelgelben  Adern. 

70.  S&phanns  T.  Rettich. 

Vom  gr.  ra  rasch  u.  phainesthai  erseheinen;  wächst  scbaeli. 

1.  R,  sativns  L.  Oarten-R.  (c).  0,6— Schote  längl.- 
kegelfg,  gesclinäbelt ;  Fr.  glatt.   0  5—8. 

Varietäten:  1.  niger  DC,  Bchwmer'R,  Wz.  rübeufg,  »obaif, 

anfaen  srhwarz,  efshar. 
2.  Madicula  DC.  Kariieachen.   Wz.  klein,  rund  od.  läogL  (lUi* 

viola),  aufsen  rot,  auch  weiis.  wohiachmeckend. 
8.  chinensis  Öl-R.  mit  spindelfgr,  nicht  fleischiger  Wz.,  aber 

zahlreichen  Samen,  welche  ein  fetteb  Ol  liefern. 

71.  Rapistrnm  Boerh.  Rapsdotter. 

rapa  u.  astrum,  ähnl.  der  Bube. 

1,  R,  rugösum  All.  runzliger  R.  (s).  0,3— 0,().  Bl.  leierfg, 
kurz  gezähnt,  Endlappen  sehr  grofs,  eifg  ;  Gr.  tadeiifg, 
so  laiijr  od.  läniior  als  das  obere  Gliod  des  wrioh- 
haarigeii  SchötcheiiH;  gelb.  O  6  -7.  Äcker  u.  Bracli- 
felder  oberh.  Bingen  bis  Mainz  u.  weiter,  vereüizelt 

8.  Farn.  Resedaceen  DC.  Resedagewächse.  XI,  3. 

I  K  (4-6)  C  4-6  A  12-24  G  (3—4). 

Fflzen  mit  wechselstdgen  Bl.,  kleinen  grnnlicii^elben  od.  weifsen 
Btn  in  langen,  endstdgen  Trauben  od.  Ähren  u.  einer  grünen 
Kapsel,  die  sich  schon  lange  vor  der  Samenreife  öffaet^ 

72.  Reseda  L.  Reseda,  Wau. 

Von  resedaiö  wiederberuhigen;  wurde  im  Altertum  bei 
Besehwdrangen  gebraucht. 

1.  R.  lutea  L.  gelbe  R.  0,3— 0,B.  St^l  ausgebreitet,  auf- 
steigend, ästig;  Stglbl.  doppelt  fiederspaltig ;  K.  ßteilig, 
Krbl.  f),  Narben  3;  grüngelb!.  0  6—9.  In  allen  gröiseren 
Thälern  u.  ihren  Abhängen  häufig. 

2.  Ä.  lutiola  L.  Pärber-R.  0,5—1,3.  Stgl  aufr.,  nitente; 
Bl.  lanzettL  ganz;  K.  4teilig;  Krbl.  4,  Gr.  4;  blarsgeib. 
0  6—9.  Wege,  Ufer,  Schutt  u.  Saatfelder. 
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3.  R.  odordta  L.  duftende  R.  (cl  0,15—0,3.  BL  lanzettl.^ 
ganz  bis  3spaltig ;  K.  6teilig;  Krbl  rin^M'ig  zerschlitzt» 
Kapseln  hängend;  gelblichweifs,  wohlriechend.  0  7— 

9.  Fam.  Cistaceen  Dun.  Sonnenröschen   XllI,  1. 

K  6  C  ö  A  QC  G  (3-6). 

Meist  strattchartige  GewftehBe  mit  einfachen,  nngeteilten  Bl.  n, 
einer  einfächerigen  od.  anyoUkommen  Sfächerigen  Kapael, 
welche  in  8  Klappen  aufspringt. 

73.  Ueliintbemani  T.  Sonnenröschen. 
Vom  gr.  Biliös  Sonne  n.  anthemon  Blnme,  also  Sonnenblume. 

A.  Mit  Nebenbl.,  Bl.  gegenstdg;  Btn  in  Trauben. 

1.  H.  ChamaecisUis  Mill.  (H.  vulgäre  Gtn)  gemeines  S. 
0,15—0,4.  Halbstrauch ;  Nebenbl.  lanzettfg ;  BL  behaart 
od.  rauhhaarig;  citrongelb.  2^  5— TO.   Trockene  Orte. 

2.  H.  npenmnnm  Willd.  weifsblüheudes  S.  (s).  Nebenbl. 
borstenfg,  Bl.  beiders.  filzig;  weifs.  2;  5—7.  Auf 
trockenen  Hn^roln  oberh,  Bin^^:en,  Oekenlieimer  Hörn- 
chen u.  Üauiil^esheiiiier  Berg. 

B.  Ohne  Nebenbl.,  Bl.  wechselstdg,  Btn  einzeln  in  den  Bl- 

witikein. 

3.  H.FumdnaWW.  dünnblättriges  S.  (s).  0,1—0,2.  Halb- 
strauehig,  fadenfg  u.  aufstrebend;  Hl.  lineal,  fein 
stachelspitzig,  fein  wimperig;  Btn  goldgelb.  4  5—8. 
Sandiger  Boden  zu  Monibaeh,  Gaualgesheim,  Flörs- 
heim, Mainz,  Frankfurt,  Kreuznach. 

10.  Fam.  Violaceen  DC.  Veilchen.  V,  1. 

4K6  05  A5  G  (3). 

Krauter  u.  niedere  Sträueher  mit  wechselst ilgen,  linfaclien  Bl.  mit 
Nebenbl.;  die  5  Kbl.  sind  mit  Anhängseln  versehen;  das  unterste 
▼on  den  6  Krbl.  is{  gespornt,  die  Fr.  eine  Kapeel. 

74.  Viola  L.  Veilchen.  V,  1. 

A.  Stgilüse  Pflzen. 

1.  Bl.  kahl;  Narbe  in  ein  schiefes  Scheibcben  ausgebreitet; 
Gr.  trompotenfg;  Frstiele  aufr. 

tl.  V.  palustris  L.  Sumpf -V.  (ß).   0,08-0,15.    Bl.  rundl. 
nierenfg,  entfernt  gekerbt,  mit  ungeflügelten  Stielen; 
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Neben bl.  frei ;  der  Sporn  sehr  kurz;  blaisiiia,  unteres 
Krbl  violett  geädert,  geruclilos.  2^.4—6.  In  Torf  sümpf en. 

2.  Bl.  mehr  od.  weniger  behaart;  Frstiele  niedergestreckt J 
Narhe  in  ein  herabgezogenes  Srhnäbelchen  vorsohmälertJ 
Gr.  hakig;  Nebenbl.  nebst  deu  Iraoaen  am  Kaudo  kahl« 

t2.  V.  hirta  L.  rauhhaariges  V.  0,1.  Ohne  Ausläufer;  BL 
beiders«  weichhaarig,  herzfg;  Blstiole  kurzhaarig,  oben 
4kantig;  Kapsel  weichhaang;  blafslila,  geruchlos.  4. 

3—5.  Gebüsch,  Wiesen. 
t3.  F.  orfo?v/7^/  L.  wohlriechendes  V.  M,ns  0,1.  Mit  lan^*  h 
Ausläulern ;  Bl.  breithcrzf^,  unters,  u.  am  Rande 
scliwaeh  flaumhaarig  ud.  kalil;  Btnstiele  kahl;  Kbl. 
btunipf;  Sporn  kurz;  dunkelviolett,  selten  rosa  od. 
weif 8,  wohlriechend.  2|.  3 — 4.  Gebüsche,  Hecken  u. 
Wiesen. 

B.  GeKtPTi<.''f'lto  Pflzon,  ohne  Ausläufer. 

1  Ncl  iiM.  gefranst;  Gr,  hakig;  die  beiden  mittleren  krbl. 

eeitl.  abnleliend. 

a.  Verschiedenachsig,  im  ersten  Frühjahr  ungestengelt, 
einachsig,  später  gestengelt,  zweiachsig. 

4.  V.  mirdbUis  L.  Wunder- V.  (s).  0,1-0,25  St^rl  aufi\, 
einzeilig  behaart;  Bl.  breitherzfg,  kurz  zugespitzt,  jung 
tutenfg  zsgerollt,  untere  fast  nierenfg;  die  ersten  Btn 
mit  Krbl.  u.  nieist  unfruchtbar,  die  späteren  scheinbar 
ohne  Krbl.  u.  fruchtbar;  Blkr.  blafslila,  wolüriechend. 
4  3—5.  In  gebirgigen  Laubwäldern,  auf  vulkanischem 
Boden  zw.  Coblenz,  Andernach  u.  Laach,  einzeln  im 
Conderthal  b.  Winningen,  auf  Kalkboden  b.  Hillesheim 
i.  d.  Eifel,  zw.  Gaualgesheim  u.  Ingelheim. 

b.  Zweiachsige  Pflzen  mit  gestrecktem  btgl,  ohne  Bl- 
rosette. 

t5.  V.  crrviva  T>.  Hunds-V.  0,15—0,3.  BL  längl.  cifg,  am 
(TFiiiKie  li(M  /t'g'  od.  fast  abgestutzt.  i^Jinz  kahl;  Xebonbl. 
kürzer  als  die  halbe  Länge  des  ungeiiügelten  Blstieles; 
.Sporn  ungefähr  (l()i)i)elt  so  V.m^r  wie  dieKelchanliiingsel, 

gelblichweif s ;  gesättigt  l>lau,  dunkler  gestreift,  geruch- 
»8.   21.  4—6.   Triften,  Wald,  Wiesen. 

6.  V,  eanina  v.  Idetea  Sm.  milchweifses  Y.  (i).  BL  aus 
ei-  od.  herzfgm  Grunde  lanzettl.,  obere  Nebenbl.  bl- 
artig;  Blkr.  klein,  milchbläul.  %  4—6.  Auf  sumpfigen 
Wiesen  b.  Bonn. 

7.  V.  persicifölia  Schk.  pfirsicli blättriges  V  (sl  0,1—0,3. 
Stgl  aufr.;  Bl.  aus  ei-  od.  herzfgm  Grunde  lanzetti.; 
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Blstiel  geflügelt ;  Nebenbl.  lanzettl.,  gezähnt,  obere  bl- 
artig;  Kbl.  spitz;  Kapsel  zugespitzt.  2).  5—6. 

indert  ab  in 

—  eldtior  Fr.  höheres  V.  0,1—0,5.  Kurzhaarig j  mittlere 
Nebenbl.  so  lang  od.  länger  als  der  Blstiel,  obere 
denselben  weit  uberragend;  Blkr.  grols,  blafsblaiL 
Auf  der  Münchau  b.  Hattenheim,  auf  dem  alten  Sande, 

Ostrich  gegenüber. 

—  pratensis  M.  u.  K.  Wiesen -V.  0,08—0,2.  Stgl  u.  die 
ei-  bis  keillanzettl.  Bl.  kahl;  mittlere  Nebenbl.  meist 
halb  so  lang  als  der  Blstipl,  obere  so  Vawix  od.  länger. 
Btn  kleiner,  milcli-  od.  hellblau.  Feuchte  Wiesen, 
Erlenwiesen  zu  Okriftel  a.  Main,  auf  dem  Käsbrett 
b.  Ostrich,  Frankfurt,  Mainz. 

—  «togrmna  Kit.  Graben-V.  Btn  weiTs.etw.  lila.  An  Gräben 
u.  über  schwemmten  Wiesen  b.  Okriftel,  Friesdorf  b. 
Bonn. 

—  strieta  Horn,  steifes  Y.  0,3*  Stgl  u.  herzeifge  Bl.  kahl, 
Btn  mäfsig  grofSi  hellblau.  Erlenwiesen  b.  Okriftel, 
Bruch  b.  Hanau. 

e.  Dreiachsige  Pflien,  mit  einer  Blroeette  n.  gnmdstdgen 
Ästen,  welche  die  Btnstiele  tragen. 

8.  V,  ailvestris  Lam.  Wald-V.  0,2.  Stgl  niederliegend  od. 
aufstrebend,  meist  kahl  od.  etwas  kurzhaarig ;  BL  tief 
herzfg  od.  fast  nierenfg,  kurz  zugespitzt,  untere  stumpf; 
Nebenbl.  lanzettl.,  gefranst,  gesägt,  mehrmal  kürzer 
als  der  Blstiel;  Sporn  dünn,  lang,  violett  od.  weLTs; 
Kapsel  längl.  spitz ;  blafsblauviolett,  geruchlos.  4  3—5. 
Wälder,  Gebiische. 

9,  K  Rivinidna  Rh.  liivins-V  0,12—0,3.  Stgl  meist  zahl- 
reich, aufr. ;  untere»  Bl.  rinidl.  herzfg?,  obere  herzeifg, 
fast  kreisf^r,  beiiialie  von  der  Grr)rse  der  unteren; 
Krbi.  grolh,  wässerig  blau,  an  dem  Rande  sich  deckend; 
Sporn  unten  mit  einer  Furche,  weifs.  2j.  4—5.  Laub- 
waldungen. 

10.  F.  arenaria  All.  Sand-V.  (8).  0,03—0,08.  Pflze  rasen- 
bildend, feinbehaart;  alle  Bl.  nierenfg;  Sporn  kaum 
2mal  so  lang  wie  die  Kelehanhängsel.  Violett.  2j.  4— 5. 
Auf  Sandfeldern.  Wips baden,  zw.  Mainz  u.  ^ngen, 
Gerolstein,  Bonn,  Emmerich. 

2.  Nebenbl.  leierfg,  fiederspaltig ;  Gr.  oberw.  kenlig,  mit 
grofeer,  krugfgr,  behaarter  Narbe. 

11.  F. /w'^m  Sni.  gelbes  V.  (s).  0,1—0,25.  Stänunehen  krie- 
chend, fadenfg;  Nebenbl.  grofs,  fiiigerig  vielLeilig,  mit 
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Imealen  Zipfeln,  der  mittlere  breiter.  Krbl.  meistens 
dtrongelb,  violett  od.  gelblichweif s. 
—  vor.  multieaülis  K.  mit  vielen  niederliegenden  Stgln 
u.  Ästchen  u.  kleineren  Btn  als  die  Stammform  der 
Gebirge;  Blkr.  einfach  gelb  od.  mehrfarbig,  obere  od. 
alle  Blhl.  blau  2i  4  —  7.  Nur  auf  Galmeiboden  b.  Aachen, 
Alten  bürg,  Stol  berg,  Esehweiler. 

12.  V.  frtcolor  L.  Stiefmütterchen.  0,1—0,2.  Rtgl  aufstei- 
gend od.  aufr.,  verzweigt ;  Neben bl.  grol's,  leiertg  fieder- 
spaltig,  oft  mit  biartigen,  gekerpten  Endlappen ;  Blkr. 
klein,  weifsgelb  (arvensis)  od.  grofs  u.  dreifarbig  (vul- 
garis),  Off.  herba  violae  tricoloris. 


11.  Farn.  Droseraceen  DC.  Sonnentaugewächse. 

V,  3-5. 

Sampfliebende  Kräuter  ndt  gnindstdgen  (bis  auf  1),  meist 
drüsenhaarigen  Bl.  a.  einer  Kapsel  als  Fr. 

75.  Drosera  L.  Sonnentau  (s).  V,  3  od.  5.  Btn  klein,  in 
Trauben.  BL  mit  roten,  drüsentragenden  Haaren  be- 
setzt  K  5  C  5  A  5  G  (3). 

76w  Parnässia  T.  Herzblatt  (s).  V,  4.  Btn  grofs,  einzeln 
u.  endstdg;  Bl.  kahl;  innerhalb  der  Kr.  ü  mit  Borsten 
od.  gestielten  Drüsen  bewimperte  Nebengebilde  (Neben- 
kr.  od.  Nektarium).  Gr.  4,  sehr  kurz.  K  5  C  5  A  5 
•f  4*  5  G  J. 

75.  Drösera  L.  Sonnentau. 
K6  Cö  A6  G  (8), 

Yom  gr.  droseroB  tauig;  die  gestielten  Drüsen  der  Bl.  fthneln  im 

Sonnensebein  Tautropfen. 

A.  Schaft  aufr. 

1.  D.  rotundifölia  L.  rundblättiger  S.  (»).  0,1—0,2.  Schaft 
mehrmal  so  lang  wie  die  kreisrunden,  langgestielten 
BL;  weifs.   2|.  7—8.   Sumpfige,  moorige  Orte. 

2.  Dr.  longifölia  L.  (dnglica  Huds.)  langbl.  od.  englischer 
S.  (s).  0,15—0,2.  Schaft  doppelt  so  lang  wie  die  lineal 
keilfgen  BL;  weifs.  Ii  7—8.  Torf^^ihiipfe  am  Nieder- 
rhein, Westerwald,  Braiibaeli,  Snarltrücken. 

—  var.  obovdta  K.  Bl.  verkehrt  eispatelfg;  b.  Saar- 
brücken; ist  vielleicht  eine  Hybride  von  den  vorigen. 
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B.  Schaft  niederliegsnd  od*  bogenfg  aafBtrebeiid;  Kapeel  gi- 

furcht. 

3.  Dr,  iniennedia  Hayne  mittlerer  S.  (sl  0,05^0,1.  Schaft 
kaum  länger  als  die  verkehrt  ei-keilfgn  Bl.;  weifs. 
2).  7—8.  In  Torfsüinpfen  des  uördl.  Gebietes,  Brau- 
bach  u.  Saarbrücken. 

76.  Pam&ssia  Herzblatt.  V,  4. 
K5  06  A5H-4^6  G  (4). 

Sie  wächst  häufig  auf  dem  Paruafs  (Paruassus). 

1.  P.  palustris  L.  Sump£-H^  Studentenblume (s).  0,15—0,26. 

Untere  Bl.  lierzfg,  1  an cire stielt,  das  einzip^o  (2)  Stf^lbl. 
dagegen  stglumfassend ;  weifs,  wässerig  geädert,  Neben- 
krbl.  gelbgrün.  2|.  8=9.  Nasse  Wiesen.  —  Wird  auch 
zu  den  Saxifrageen  gezählt 

12.  Farn.  Polygalaceen  Jnss.  Kreuzblumen- 
gewächse.  XYII,  Octandria. 

I  E  6  (C  6  A  2  (4))  G  2(4). 

Dio  unregclmäfsi^o  Bte  gleicht  einer  Schmetteriingsbtö.  Voq  den 
5  Kbl.  sind  die  3  äufaeron  klein  n.  grün,  die  2  inneren,  die  Flfigel, 
gröfser  u.  blumenblartig;  das  vord(3re  BL  der  unregelmäfsigen  Blkr. 
mit  vielspaltigem  Anhängsel:  die  8  Stbgf.  sind  zu  je  4  in  gegen- 
stdge  Bflndel  TerwacfaBen;  Kapsel  2fäeD6rig.  AUe  od.  wenigstens 
die  oberen  Bl.  weehseUtdg  b.  anseien  Arten. 

77.  Polygala  L.  Kreuzblume. 

Vom  gr.  polys  viel  u.  gäia  Milch;  man  glaubte,  der  GenaÜB  dieser 
Pflzen  vermehre  b.  d.  Tieren  die  Milch. 

A.  Traube  violblütig,  endstdg. 

1.  Untere  Bl.  eUiptiachi  kürzer  als  die  oboran,  nieht 
rosettig. 

1.  P.  vulgaris  L.  gemeine  K.  0,15—0,25.  DeckbL  halb 
SD  lang  als  die  Btnstfelchen;  blau,  rosa,  weifsl.  2f,  5-— 8. 
Waldwiesen,  Triften,  Heiden. 

2.  P.  eomösa  SchK.  schopfige  K.  0,15—0,25.  Deckbl.  vor 
dem  Aufblühen  länger  als  die  Traube  u.  diese  schopf- 
artig  überragend,  später  so  lang  wie  die  Btnstiele; 
rosa,  seltener  weifs  od.  blau.  4  5—7.  Trockene  Wald- 
wiesen. 


Digitized  by  Googl 


12.  PoIygalaoeoD.  —  13.  Silenaoeen.  49 

3.  üntcrete  Bi.  Tcrkebrt  eifg,  grofs. 

3.  P.  amdra  L.  bittere  K.  (s).  0,05  -  i),  15.  St-1  nieiii  ig 
od.  rasig;  untere  Jil.  rosettig;  die  liptncrven  der 
Flügel  unverzweigt  u,  nicht  verbunden;  Geschmack 
bitter.  Off.  herba  Pol*  amarae. 

—  austriaca  Qriz,  Btn  kleiner,  flügelartig.  Krbl.  meist 
kürzer  als  die  Kapsel,  welche  entweder  luisgerandet 
(austriaca  Rb.)  od.  etwas  keilfg  (uliyinösa  Rb.)  ist. 
2i  5  -7.  Auf  sumpfigem  Boden  üiit  kMlki^er  Unter- 
lage. Aachen,  Saarbrücken,  Ostrich,  Ochtendung,  Eifei, 
Moosbriicher  Weiher. 

4.  P.  calcaria  F.  W.  Seh.  kalkliebende  K.  {%).  0,1—0,2. 
Stämmclien  sehr  verlängert,  ästig  ausgebreitet,  unten 
niederliegend ;  Mittelnerv  der  Flügel  von  der  Mitte 
an  verzweigt  und  mit  den  Adern  der  Seitennerven 
netzig  verbunden;  blau.  %  4-6.  Kalkhügel  b.  Saar- 
brücken, Mombach,  Luxemburg,  Gerolstein. 

B.  Trauben  meist  öblütig,  zuletzt  scheinbar  soitenstdg. 

5.  P,  depressa  Wend.  niederliegende  K.   0,05—0,2.  St. 

fadenr;[r,  niederirestreckt,  ästifj:;  die  sehr  kleinen  un- 
tersten Bl.  i^e^^enstdg,  die  mittleren  fast  gegenstdir; 
Deckbl.  halb  so  Imhlt  wie  die  Btnstielchen.  i  5—7.  Auf 
Waldboden  u.  Heiden. 

Bemerkung.   Alle  Arten  wachsen  häufig  b.  Gerolstein  ia 
der  £ifel. 

13.  Farn.  Silenaceen  DC.  Nelkengewächse. 

X,  2-5. 

K  (5)  C  5  A  5  [+  5]  G  (2-5>. 

Die  Nelken  habon  crogonstdge  Bl.,  einen  eiiil<lältri^on,  özähnigfti  K.. 
5  genagelte  Hlkrhi ,  10  (5)  Stbgf.,  2  —  5  Gr.  u.  al8  Fr.  eine  Kapsel 
mit  mittelstdgm  Samenträger  (Cucübalns  hat  eine  Beert), 

U  Gr.  fehlen. 

82.  Sil^ne  L.  Leimkraut.    Krbl.  oben  mit  seitlichen 
Ohrchen. 

83.  Lychnis  L.  Lichtnelke.    Krbl.  innen  am  Schlünde 
mit  Anhängseln. 

2.  Gr.  2. 

78.  Diänth  US  L.  Nelke.  K.  röliri^^  mit  2 — niehrbLAuIsenk.; 
Krbl.  in  einen  Stiel  verschmälert. 

Baeh,  Flora.  3.  Anflag^.  4 
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79.  Gypsophila  L.  Gipskraut  (s).  K.  glocki^^  od.  beoher- 
fg,  ohne  Aulsenk.;  Krbl.  allmähl.  in  den  kurzen  Nagel 
verschmälert;  Bl.  iineai,  nach  beiden  Enden  ver- 
schmälert. 

80.  SaponariaL.  Seifenkraut.  K.  walzif^,  zuweilen  kant% 
geflügelt,  ohne  AuLpeiik. ;  Kr)»!,  mit  od.  ohne  Sclilimd- 
schuppen  u.  in  lineaie  lange  Stiele  deutl.  abgesetzt. 

3.  Gr.  8. 

81.  Cucübalus  T.  Taubenkropf  (s).  K.  5spaltu|.  Krbl. 
allmähl.  in  den  Nagel  verschmälert ,  mit  fadlichen 
Schlundanhängseln.   Fr.  beerenartig. 

82.  Silene  L.  Leimkraut.  K.  Szähnig.  Krbl.  mit  od.  ohne 
Schlundkranz  u.  mit  deutl.  abgesetztem  Nagel;  Fr. 
eine  6zähnige  Kapsei. 

4.  Gr.  6. 

bo.  LychnisL.  Lichtnolke.  K.ozähnig,  röhrig. bis  bauchig; 
Krbl.  mit  Schlundkranz  od.  seitlichen  Öhrchen  am 
Stiele. 

84.  Agrostemma  L.  Rade.  K.  halb  Sspaltig.  Krbl.  un- 
geteilti  ohne  Schlundkranz  u.  seitliche  Önrchen. 

78.  Dianthus  L.  Nelke.  X,  2. 
Vom  gr.  Dios  anthos  Zeusblume,  wegen  der  Bchönbeit  einiger  Arten. 

A.  Krbl.  ganzrandig  od.  gezähnt. 
1.  Bta  bQsebelig  od.  kopfig  gehäuft 

a.  K-  n.  Hfillschuppen  trockenbäutlg;  Stgl  kahl,  Bl.  lineal. 

1.  D.  prolifer  L.  ( Tunica  prolifera  Scop.)  sprossende  N.. 
Blutströpfchen.  0,15-0,4.  Kschuppen  breit,  eifg,  braun, 
durchscheinend-häutig,  ohne  Granne.  Btn  kopfig  ge- 
häuft, rosenrot  od.  rotl.  lila,  wohlriechend.   0  7—9. 

Hügel,  trockene  Orte. 

2.  D,  Carthusianörum  L.  Karthäuser  N.  0,15—0,5.  Btn 

lueist  in  eiKlptd^rcn,  ßblütioen  Köpfclien;  Hüllpehuppe 
lederig,  braun,  trockenhäutig,  verkehrt  eifg,  mit  pfrieni- 
licher  Granne ;  Krbl.  jmrpurrot,  mit  :^  dunkleren  Strei- 
fen.  4  5—8.    Sonnige,  trockene  Abhänge,  Triften. 

b.  E-  u.  Hüllschuppen  kraatig,  grün,  etwa  so  lang  wie 

die  Kelch  röhre. 

3.  D.  Armeria  L.  rauhe  N.  0,3—0,6.  Stgl  u.  die  linealen 
Bl.  weichbehaart:  Kschuppen  u.  DeckM.  lanzettL- 
pfrieml.,  rauhhaarig;  karminrot,  wcifs  punktiert.  0 
u.  0  6—9.   Gebüsch,  begraste  Waldränder, 
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4.  D.  barhdtus  L.  Bart-X  ic\  0,2—0,5.  St^^i  kahl;  Kschuppen 
oifg,  so  lan^r  wie  die  Kclchröhre,  lang  begrannt  u.  kahl. 
Pnr])iirii,  weils,  bunt  ii.  gefüllt.    2].  6—8^ 

5.  chiiiensis  L.  Chineser  N.  (c).  0,15—0,4.  K.sehuppen 
lineal-pfrieml.,  feingespitzt,  abstehend,  so  lang  wie  die 
Kelchrohre.  Btn  auch  wohl  einzeln;  rot,  weus,  bunt 
0  u.  0  7—9. 

2.  Bin  einzeln  üd.  riapig  laagg^&tielt ;  Krbl.  vom  gezähnt. 

D.  chinensis  s.  Nr.  5.  ' 
().  D.  deltoides  L.  dollaflecki^«^  N.  0,15-  0,4.  Stgl  weich- 
haarig.  Äste  meist  eiiiblütif}:;  Bl.  liiieal-lanzettL;  K- 
schiippen  elliptisch,  meist  2,  mit  «ler  laii^^en  Granne  halb 
so  lang  als  die  Kelchröhre;  Deckbl.  von  den  Ksciuippen 
entfernt,  oft  biartig;  karminrot,  mit  hellem,  purpurn 
umzacktem  Schlundfieck,  welcher  dem  grieeh.  d  ähnelt. 
4  6-9.  Waldwiesen. 

7.  Z).  caesüis  Sm.  graugrüne  N.,  Püngstnelke  is;  c).  0,15— 
0,3.  Stämmchen  niederliegend,  wurzelnd,  dichte  blau- 
grüne Rasen  bildend  ;  St^l  meist  ein-,  seltener  2blütTg; 
Bl.  lineal,  meergrün,  am  Bande  rauh;  Kschuppen  4 — ^6, 
stnmpf-eifg,  mit  kurzem  Spitzchen,  etwa  *  der  K- 
lange;  Krbl.  ain  Grunde  bärtig,  rosa,  wohlriechend. 
4  5—7.  Auf  Felsen  des  Porphyrs  u.  der  Grauvvacke. 
Rheingrafenstein  u.  Ebernburg  b.  Kreuznach,  Frinzen- 
stein  b.  St  Goar,  Burg  b.  Altenahr  u.  Altenburg.  In 
Gärten  oft  zu  Einfassungen. 

8.  D.  cai^ophylliis  L.  Garten-N.,  Grasnelke  (c).  0,3  -0,6. 
Niederliegend,  kahl,  einfach  od.  gabelig  2— mehrblütig; 
Bl.  blauf>:rün,  am  Rande  glatt,  spitz;  Kschuppen  4-(), 
breit  eifg,  am  Eiide  spit'^,  dor  Kelchlänpe;  Krl»!. 
gekerbt,  bartlos;  verschiedenl,  wohlriechend.  4  6—8. 

B.  Krbl.  tief  eingescliDitten;  Btn  eiaseln. 

y.  Z>.  phuttilrim  L.  Feder-N.  (c).  0,15—0,6.  Bl.  meergrün, 
am  Rande  rauh;  Krbl.  höchstens  bis  zur  Mitte  fingerig 
vielspaltig;  weifs  u.  rosa,  oft  mit  Zeichnungen;  duf- 
tend.  4  5-8. 

10.  2>.  iuperbui  L.  Pracht-N.  (s;  o).  0,3-0,6.  Krbl.  fast 

bis  zum  Grunde  haarf^  zerschlitzt;  BL  grasgrün^  am 
Rande  rauh ;  Bte  fleischfarben,  am  Grunde  mit  emem 
grünl.  Fleck,  der  von  purpurnen  Härchen  besetzt 
ist;  wohlriechend.  4  6—9.  Auf  snTidioem  Boden,  am 
Bleiberge  in  der  Eifel,  zw.  den  Dorfen  Call,  Dotteln 
u.  Keldenich.  Steinfeld,  Köuigstein  u.  im  Schwauheimer 
Wald  b.  Frankfurt. 
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79.  (iypsophila  L.  Gipskraut.  X,  2. 

Vom  gr,  g]^pao8  Oips,  phile  Freun<iin;  diese  Pflzen  lieben 

teilweise  den  Gipsbodon. 

1.  G.  murdlis  L.  MnuQV'G.  (z\  (M)ri— 0,15.  Stgl  steif  auf r., 
fast  gabelspaltig,  uberw.  kahl,  unten  kurzhaarig;  Bl. 
zerstreut,  Ki  hl.  gekerbt  (G.  irmrdlis  Hayne)  od.  aus- 
gerandet  (G.  seröiina  Hayne),  rosa,  dunkel  geädert.  ; 
O  7—  9.  Sandige  Brachfelder,  trockene  Triften,  Manern.  i 

%  Q,  fastigidta  L.  ebensträufsiges  6.  (i).  0,15— 0^S5.  Stgl  ' 
an  der  Spitze  dicht  ebensträufsig,  oberw.  nebst  den 
Ästen  klebrig  weichhaarig;  Stbgf.  u.  Gr.  länger  als 
die  rötl.  od.  weifsl.  Btn.  4  6—8.  Felsige  Orte,  Sand- 
felder. Ingelheim,  Mainz. 

80.  SaponÄria  L.  Reifeiikraut.  X,  2. 

sapo,  die  Seife;  die  zorstolsencn  VV'zln  schäumen  im  Wasser 

seifen  artig. 

1.  S.  officindlis  L.  gebräuchliches  S.  0,3—0,6.  Wzstork 
kriechend;  Btn  büseheUg,  el>eiisträursig ;  Bl.ani  Grunde 
schmal  verbunden;  K.  walzig;  hell  fleischfarben.  4 
7—9.   Ufer,  Wege^  häufig.   Off.  rad.  Saponariae. 

%  vaeeäria  L.  (Vae>  segetcUi»  Neck.)  Kuh-S.,  Kuh- 
kraut (•).  0,3—0,6.  Wz.  senkrecht;  Bl.  lanzettl.,  am 
Grunde  breit  verwachsen;  K.  krugfg,  5kantig,  ge- 
flügelt; Btn  locker  ebensträufsig;  fleischfarben.  •) 
6—9.  Saatfelder,  bes.  im  Nahethale,  Schlierbach  zw. 
Braubach  u.  Oberlahnstein. 

81.  Cucübalus  T.  Taubonkiopf.   X,  3. 
cdcuba  Nachteule:  <ier  Name,  hei  Phnius  eine  Nachtschattenart, 

wurde  dieser  Pü/:e  beigelegt. 

1.  C  bdccifer  L.  beerentragender  T.  (sl  1,3—2,5.  St^d 
schlaff,  niederliegend  od.  kletternd;  Bl.  eifg,  längl.; 
K.  aufgeblasen  i^Tanbenkropf).  sehr  weitglockig;  Krbl. 
grünKweifs,  2spaltig;  Fr.  eine  kugelige,  glänzend- 
schwarze Beere.  2i.  7—9.  Hecken,  bes.  im  ^einthale 
zw.  Weiden.  Branbach,  Spay. 

82.  Siline  L.  Leimkraut.  X,  3. 
Siienos,  Sileo,  Bacchus'  Begleiter,  war  sU^ts  betranken  u.  mit 

Geifer  bedeckt  (Schaumzirpe). 

A.  Ohne  Schlaadschuppen,  d.  h.  ohne  Anbaiigsel  zw.  Platte 

u.  Nagel. 

1.  *S'.  Inf  lata  Sni.  aufgeblasenes  L.  0,25—0,5.  TC.  anf- 
geblasen,  häutig  u.  netzadrig,  kru^g,  kahl;  Krbl. 
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28paltig,  weils;  oft  2häu8ig.  4  6—9.   Trockene  Orte, 

Wiesen. 

2.  S.  otites  Sm.  Ohrlöffel-T..  s\  0,3—0,6.  St^rl  steif  nnfr  , 
mit  nur  weil! «ren  Bl.;  2häusi^j:,  klein,  zahlreich, 
gelbl.gr in  1 ;  K.  gloclvi;;,  kaiil ;  KrbT.  ungeteilt,  sehmal. 
2i  6—9.  Sandfelder.  Bingen ,  Ingelheim,  Biebrich, 
Okriftel,  Flörsheim. 

B.  Mit  Sehlondkrana. 

1.  Krbl.  nilgeteilt  od.  aasgerandet. 

3.  *b'.  comva  L.  kegelkclchiges  L.  (s).  0,15— U,ü.  K.  kegelfg, 
mit  25—30  Langsrippen;  Krbl.  verkehrt  herzfü  ;  Kapsel 
längl.  eifg;  Btn  klein,  rot.  C  6—8.  Sandfelder.  Khein- 
thai,  oberh.  Bingen  häufiger. 

4.  jS.  ffälliea  L.  franzÖBisches  L.  («).  0,15—0^5.  Stgl  oben 
drusig  klebrig;  Btn  wechselstdg  od.  einseitig,  fast 
sitzend;  K.  stark  behaart,  mit  10  Längsrippen  n. 
5  Zähnen;  Krbl.  gezähnelt,  blai'srötl.  O  6—7  (u. 9— 10). 
SaiKlfeld{»r.  Coblenz  (Karthaiiso\  Moselweifs,  Bassen- 
heim, Vallendar,  Höhr,  Diez,  Olfenbafli,  Hanau. 

5.  S.  armeria  L.  Garteii-L.  0,:i.  Btgi  kahl,  unter  den  Ge- 
lenken klebrig;  Btn  auir.,  gedrängt,  ebensträufsig, 
rosenrot;  K.  längl.,  mit  10  Ri]>|jen;  Kapsel  lang  ge- 
stielt. 0  0  6—8.  Felsen  u.  trockene  Orte.  Rhein-, 
Nahe-,  Mosel-,  Nette-  u.  Ahrthal,  auf  Bimssteinsand 
des  Maienfeldes. 

2.  Krbl.  zweispaltig  od.  zweilappig. 

6.  S.  nuta7is  L.  nickendes  L.  0,3—0,6—1,0,  weichhaarig, 
oben  drüsig-klebrig;  Btnstand  verlängert,  reichblütig, 
einseitswendig;  Btn  nickend;  K.  röhrig,  lOrippig ;  weils. 
-L  5—7.   Felsen,  unter  Gebüsch;  in  dem  gebi):gigen 

Teile  häutig. 

7.  iS'.  novtiflnra  L.  Naclit-L.  (s).  0,2—0,3.  Kleliri--/,uttig; 
Stgl  einfach  od.  galiolästig  verzweigt;  unterr*  \\\.  spa- 
telig, obere  schmaiiaiizettl.  u.  sitzend  ;  BtUöiaiui  arni- 
blütig  u.  ebensträufsig;  K.  röhrio,  mit  10  Rippen  u. 
5  schmalen  Zähnen,  spater  sehr  angeblasen;  Kr.müch- 
weifs  bis  blafsrosenrot,  abends  geöffnet.  O  6—9.  Auf 
Äckern,  bes.  Bimsstein! »oden. 

8.  8.  pendula  L.  hängendes  L.  (c).  0,15—0,3.  Flaumig; 
Bl,  eilaiizetti.;  Btn  wechselstdg;  K.  aufgeblasen,  fast 
flügelig,  lOrippig.  Krbl.  21appig,  rosenrot,  ki/  ö  5—8. 
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83.  Lychnis  L.  Lichtnelke.  X,  5. 

Vom  gr.  lyohnos  Leuchto;  ihre  Bliunru  leuchtea  weithin,  einige 

öffnen  die  Btn  nachts. 

1.  Krbl.  tief  40paltig. 

1.  L.  flos  ciiculi  L.  Kuckiicks-L.  0,3—0,6.  Stgl  unten 
schwach  behaart,  oben  unter  den  Gelenken  klebrig; 
BL  schmallanzetü.»  die  imteren  spatelig;  K.  kam, 
lOrippig;  purpurrot,  geruchlos.  2|.  5—7.  Feuchte 
Wiesen. 

2.  Krbl.  tief  28paltig. 

2.  L.  alba  Mill.  (L,  dioica  L.,  vespertina  Sibth.)  weilse 
L.  0,3—1,0.  Btn  meist  2häusig,  grofs,  weifs,  wolil- 
riechond,  öffnen  sicli  abends  u.  an  trüben  Ta^ren; 
StL^l  unten  zottiu,  oben  nebst  dem  K.,.drüsenh:i;irig; 
untere  Bl.  Innirl.,  obere  ianzettl.  Q  5—9.  Acker-,  Wiesen- 
u.  \V;ii(iraü(ier. 

3.  rubra  Mill.  (L.  didrna  Sibth.),  rote  L.  0,3—0,6,  wie 
vorige,  aber  wenigem  klebrig;  Btn  rot,  selten  weifs, 
geruchlos,  sie  offnen  sich  abends,  meist  2häusig;  un- 
tere BI.  eifg,  obere  längl.,  kurz  zugespitzt.  0  6—9. 
Gebüsch. 

4.  L,  chalcedönlea  L.  brennende  Liebe,  Feuernelke  (c). 
0,3—0,6.  Bl.  herzfg  unifjissend ,  etw;\s  behaart;  Btu 
<»ebüschelt.  K.  wal'/iti- keulig ,  gerippt;  scharlachrot, 
auch  wohl  weil's  od.  bunt.    4  6—8. 

L.  coeli  rosa  L.  cf.  unten! 

8.  Krbl.  nicht  geapalten,  gansrandig,  ansgerandet  od.  ge* 
zähnelt. 

5.  L,  viscdria  L.  Pechnelke.  0,2~0..5.  Stgl  kahl,  unter 
den  Gelenken  klebrig  (Pechnelke);  Bl. Ianzettl.,  kahl, 
am  Grunde  gewimpert;  Btn  in  endstdgen,  rispigen 
Trauben;  Krbl.  schwach  ausgerandet,  purpurrot  4 
5-6.  Felsen. 

6.  L.  corondria  Lani.  Kronnelke,  Vexiernelke  (c).  (V'-^^K^- 
Stgl  dicht  weifsfilziir;  Krbl.  mit  steifem,  stechendem 
Sclilundkranz.       (>  — 10. 

7.  L.  coeli  rosa  L.  HiiiiincisiK'lkr,  Hini nielsröschen  (c>. 
Stgl  kalü,  gabelteilig;  Btn  am  i^nde  der  Äste  einzeln; 
K.  mit  10  starken  Rippen,  kantig;  Krbl.  ungeteilt, 
seltener  2teilig,  rot  mit  dunklen  Flecken.   0  7—8. 


Digitized  by  Google 


13.  Sflenacoen,  —  14.  Älunaoeen 


55 


84.  AgrosMmina  L.  Rade.  X,  5. 

Vora  gr.  agrös  Feldes  (Gen.),  etenuiia  iündo,  Krone,  Kranz,  also 
Feldkrauz;  wird  u.  wurde  zu  Kränzen  benutzt;  sie  ist  auch 
wobl  die  Krooe  unter  den  FeldanMateni. 

tl.  A.  Githäyo  L.  Korii-H.,  Rahl.  0,5-1,0.  Zottig;  Bte 
grof s ,  meist  einzeln ;  Krbl.  seicht  ausjrerandet,  lanj( 
genagelt,  purpurn,  gestreift  u.  kürzer  als  die  Kzipfel; 
der  reife  Saiue  schwarz,   o  6—8.  Saatfelder,  überall. 

14.  Farn.  Alsinaceen  DC.  Mieren. 

K  5  od.  4  C  5  od.  4  A  5  +  [5]  od.  4  6  (5)  big  (8). 

Kräuter  mit  j^'pgen steigen,  meist  nebenbllosen  Bl.,  4 — 5bl.  K.,  ebenso 
vielen  ßlumenkrbl.,  5 — 10  (4)  Stbgf.,  3—5  Gr.  u.  einer  einfächerigen 
Kapsel  mit  mitteUtdgem  Samenträger. 

A«  Spergmleen*  Mit  häutigen  Nebenbl. ;  Gr.  u.  Kapseiklappen 
von  gleicher  Anzahl;  Blkr.  5bl. 

85.  S  p  e  ]•  ü:  ula  L.  Öpark.  K.  oteiiig ;  Gr.  u.  Kapselklappea  5 ; 

weil's. 

86.  Sperguläria  Presl.  (Lepigoauin  \\  liibg)  Sciiuppen- 
miere  (s).  K.  5bl. ;  Gr.  ii.  Kapselklappeu  3 ;  weifs  od.  rot. 

B.  Eehte  Alsineen^  ohne  Nebenbl. 

1.  Krbl.  2spaltig— 2teiiig. 

a.  Gr.  3. 

87.  StelläriaL.  Sternmiere.  Krbl.  weiXs;  Kapsel  6zähnig 
aufspringend;  meist  kahle  Kräuter. 

b.  Gr.  4^5;  Krbl.  weif». 

88.  Geras tium  L.  Honimiere.  »5  Krbl.,  m'eht  über  die 
Mitte  2spaltig,  oft  nur  spitz  ausgeschnitteji.  (Ir.  5,  vor 
den  Kelchzipfeln.  Kapsel  cylindrisch,  an  der  Spitze 
lOklappi^;  meist  flaumhaarige  Kräuter. 

89.  Maiachium  Fr.  Weichmiere,  die  5  Krbl.  bis  auf  den 
Grund  2teilig;  Gr.  5,  vor  den  Krbl.;  Kapsel  mit  5  zwei- 
spaltigen Zähnen  aufspringend. 

2.  Krbl.  nicht  gespalten. 

a.  Gr.  8;  Krbl.  woifs,  b.  90  weife  od.  rotl. 

90.  Hulüsteum  L.  Si)iiriv.  Btnstand  doidig;  Iii.  eifir  n. 
sitzend;  Krbl.  gezähnelt;  Stbgf.  3—5.  Gr.  den  Kbl. 
gegen  stdg. 
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91.  Alsi  iic  Whlhjr  Miere.  St^rlbl.  pfrieiiil.-borstig,  änervig; 
Krbl.  ganz;  Kapsel  3zähnig  aufspringend. 

92.  Arenaria  L.  S;indmiere.  StLrlbl.  sitzend;  eifij ;  Kvh). 
seicht  au.s<4,erandet  od.  ganz;  Kapsel  eif^!,-,  ßzähniij  aul- 
sprin<»eiid;  Same  ohne  Anhängsel;  Gr.  den  Kbl. 
gegen  stdg. 

93.  Moeliriii^ia  L.  Möhringie.  Bl.  u.  gestielt;  Gr. 
den  Kbl.  gegenstdg;  Kapsel  eit'g,  4  't)klappig;  Same 
mit  Anhängseln. 

b.  Gr.  4—5;  Krbl.  ganz,  weifs. 

94.  Sagina  L.  Mastkraut.  Stglbl.  linealpfrieml.;  K.  4—5- 
bl.,  Krbl.  4-5  (od.  0);  Stbgf.  10,  5  od.  4;  Kapsel 
4— Sklappig. 

95.  Moenchia  Ehrh.  Mönchie  i,s).  Bl.  lineallanzettl. ; 
Stgl  1— 2blütig;  Krbl.  4,  um  kürzer  als  die  breit 
trockenhäutigen  Kbi.;  Gr.  4;  Kapsel  8zähnig  auf- 
springend. 

85.  Spergaia  L.  Spark.  X  (V),  5. 

spargere  ausBtrcncn;  die  schlafifen  Stgl  breiten  eich  nach  allen 

Seiteo  aus. 

1.  Same  liiisoiif^,  mit  sehr  sciiiiialt'ni  Fliigrlrando;  Bl,  unters, 
mit  iMifL'hen,  linoal-pfriemL,  (^lürü^  gebüscholt. 

1.  Sp.  arvensis  L.  Acker-Bp.  0,15  1,0,  zerstreut  behaart; 
Btnstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen;  weils. 
G  5—10.   Sandige  Äcker,  häufig. 

2.  Same  ssgedrückt,  mit  breitem,  Btrahlig  gerieftem  FlQgel- 
rande;  Bl.  unters,  ohne  Forche,  fast  atielrund. 

2.  Sp,  verndlis  Willd.  (M orisönii  Boreau)  Frühlings-Sp.  (S). 
0,08  -  0,25.  Bl.  blaugrün;  Krbl.  oval,  stumpf,  sich  gegen- 
seitig deckend;  Stbgf.  10,  sehr  selten  6—8;  Samen- 
flügel braun;  weifs.  0  4—5.  Trockene,  sandige  Hügely 
Nadelwälder.  Bonn,  Siegburg,  Mülheim  a.  Rh.,  O^r- 
liausen,  Saarbrücken,  Trier. 

3.  Sp,  pentdndria  L.  fünfmänniger  S}).  u).  0,05 — 0,15. 
Stbgf.  5;  Krbl.  lanzettl.,  sieh  nicht  deckend;  Flügel- 
rand der  Samen  weifs,  zuweilen  schwach  biäiin!.  an- 
L^ehaneht;  Schnee  weifs.  -11.0  4—6.  Sonnige,  trockene 
Orte.  Kothenfels  b.  Kreuznach,  Rochusberg,  Bonn, 
Cleve. 
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86.  Speigularia  Presl.  Schuppenniiere.  X,  3. 

Spergula  äbni. 

1.  Stgl  aufr.,  fädl.  ausgebreitet,  gabeläflüg.  Kbl.  trocken- 
häutig, mit  starken,  grünen  Kiklccnnerven;  Same  punktiert, 
QDgeflügelt;  Krbl.  kürzer  als  der  K. 

1.  Sp.  segetälis  Fenzl  Saat-Scb.  (s).  0,05-0,06.  61.  kahl, 
fadenfg,  stachelspitzig;  Btn  klein,  weifs.  O  5—7.  Saat- 
felder b.  Linz  a.  Rh.,  bes.  auf  dem  Bergrücken  zw. 
Erpel,  Ohlenberg  u.  Bruchhausen  u.  b.  Ariendorf. 

2.  Stgl  niederliegead;  Kbl.  krautig;  am  Baude  trockeohftntig, 
uerfenlos  od.  am  Grunde  mit  einem  sebwacben  Ner7en;  Krbl. 
länger  aU  der  K.;  Äste  traubig. 

2.  Sp,  rubra  Presl.  rote  Scli.  (ß).  0,08—0,15.  Stgl  u.  BL 
drüsenhaarig;  Bl.  beiders.  flach,  stachelspitz,  etwas 
fleischig,  lineal-fadenfg;  Nebenbl.  lang  zugespitzt; 
Btn  meist  lang  gestielt;  Kapsel  so  lang  wie  der  K.; 
rosenrot.  >;  0  5-10.  Auf  sandigem  Boden,  Dachsen- 
hausen b.  Braubacli. 

3.  Sp.  salrrni  Presl.  Salz-Sch.  fs\  0.1-0/2.  Stgl  u.  Bl. 
kahl;  Bl.  l)oiders.  L'owölbt,  sti]m})t].,  fleischig;  Nebenbl. 
kurz  zugespitzt;  Bin  kurz  gestielt ;  Kapsel  wenig  länger 
als  der  K. ;  blaisrot.    :^  5  -  10.   Auf  salzigem  Boden. 

•    Kreuznach,  Münster  a.  Stein,  Soden,  Conz  im  Saarthale. 

87.  Stellt ria  L.  Stenuuiere.  X,  3. 
Die  Krbl.  bilden  einen  Stern  (Stella). 

A.  Stgl  4kantic^;  Bl.  sitzend. 

1,  Krbl.  ungefähr  von  doppelter  Kelch ian^e;  iil.  laji/.eitl. 

1.  j^^.  holoftfca  L.  grorsblumi^e  St.  0,3—0,6.  Bl.  am  Rande 
u.  am  Kiele  Tauli:  Krl)l.  bis  zur  Tlälfto  2spal1ig;  Kl)l. 
am  Bande  häutig  ;  Dccklil.  krautig;  Stbb.  gelb.  4  4— ü. 
Ilpcken,  Gei)iisch,  Wälder. 

2.  )SL  glauca  With.  graugrüne  St.  (Bl.  0,2—0,4,  meist 
graugrün;  Bl.  kahl;  Deckbl.  trockenhäutig,  am  Rande 
kahl;  Krbl.  bis  auf  den  Grund  2teilig.  Stbb.  rot  2j. 
6—8.  Feuchte  Orte, 

2.  Krbl.  2 teilig  u.  so  lang  od.  kürzer  als  die  Snervigen  Kbl. 

3.  St.  (nnminea  L.  grasartige  St.  0.15  —  0,4.  Bl.  lineal 
bis  ianzettl.,  kahl,  am  Grunde  etwas  wimperig;  Deekld. 
ti'ockenhäutig  u.  am  Rande  gewimpert,  4  5—7.  Wiesen, 
Ackerränder. 
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4.  8t  uliainösa  Murr.  Sumpf-St  0,15—0,3.  Bl.  elliptisch- 
lanzettL,  am  Grunde  j^ewiinpert.  Deckbl.  trocken- 
häutig, am  Rande  kahl.   4  5—9.   Sumpfige  Orte. 

B.  Stgl  stielrund;  Krbl.  bis  auf  den  Grund  2teiüg;  Bi.  ei- 
od.  berzfg,  die  unteren  gestielt. 

1.  Krbl.  doppelt  so  lang  als  der  K. 

5.  St.  neniorum  L.  Ilain-St.  0,3—0,6.  St^l  oberw.  rund- 
um zottig.    4  5—7.    Feuchte  u.  schattige  Wälder, 

Hecken,  Gebüsch. 

2.  ICrbl,  meist  kürzer  als  der  K. 

6.  St  media  Cyrillo  gemeine  St.,  Vogelmiere.  0,08—0,3. 
Stgl  einzeilig  behaart;  Bl.  klein,  eirund.  0  1—- 12.  gem. 

88.  Ceristinm  L.  Hornmiere.  X  (V),  5. 

Die  Kapseln  ragen  wie  ein  gekrümmtes  Horn  keras  (gr.)  aus 

dem  K.  hervor. 

1.  Ein-  od.  zweijährige  Kräuter;  Krbl.  kieio,  nicht  so  lang 
od.  wenig  lanj^er  als  der  K. 

a.  Deckbl.  krautartig,  behaart;  Krbl.  am  Uiuude  ge- 
wimpert;  Kbl.  bis  zur  Spitze  rauhhaarig. 

1.  C.  (jlomcr'iivvt  Tliuill.  -eknäulte  H.  0,ÜH -0,5.  Bl. 
rumll,-eit<^',  i^elblieh|4i  rm:  Htn  dicht  gedrängt  (<i:eknäult); 
Fr  stiele  so  lanj^  od.  kaum  länger  als  der  K.;  Kapsel 
von  doppelter  Kelchlänge.  0  5—7.  An  feuchten  Orten. 

2.  C.  brachypetalum  Desp.  kleinblumige  H.  (s).  0,1—0,2. 
Ganze  Fflze  grauhaarig ;  Bl.  längl.-eif g ;  nur  die  obersten 
Btn  gedrängt;  Frstiele  2— 3mal  langer  als  der  K.; 
Kapsel  um  die  Hälfte  länger  als  der  K.  0  ©  5—7. 
Im  Grase  trockener  Hügel  u.  Abhänge. 

b.  Deck«  11.  KbL  am  Bande  trockenbäntig,  an  der  Spitze 
kahl;  Erbl.  n.  Sfbf.  am  Grande  nicht  gewimpert;  Fr- 
Btiel  2 — Smal  länger  als  der  K. 

o.  C.  seinideüdndruiK  L.  iiuiliiiännige  H.  Ü,üti— ü,2.  St^l 
meist  auf r.,  nicht  wurzelnd ;  F'rstiele  zurückgesclilagen ; 
Kbl.  an  der  Spitze  gezähnelt;  Deckbl.  ganz  trocken- 
häutig  (verum),  od.  in  der  Mitte  krautig  u.  am  Rande 
breit  trockenliäutig  fglutindaum  Fr.);  Stbgf.  meist 
nur  5.    O  3—5.   TrocKene,  sandige  Orte. 

4.  C.  triviale  Lk.  (vulgdtum  L.),  irem.  H.  0,15—0,3.  St<4l 
aufsteigend,  an  den  Gelen kon  wurzelnd;  Kbl.  ^ganz- 
randig;  Stbf.  10;  Btu  ansehni.  o  0  5—10.  Acker, 
Wege,  Wiesen. 
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2.  Ausdauernde  Kräuter;  Krbl.  viel  länger  als  der  k.^  bt^i 
am  Gnmde  wumlnd. 

0.  C.  arvense  L.  Acker-H.  0,1—0,2.  Btgl,  Bl.  u.  Btnstiele 
behaart;  Btii  grofs.   4  5—7.   Sonnifj^e  Orte. 

6.  C.  tomentösum  L.  (repens  K.),  filzige  H.  (s\  0,15— 0,;^. 
Stgl  u.  Bl.  filzig;  Blstiele  wollig-füzig.  4  4—6.  Auf 
alten  Mauern  zu  Limburg  in  Be^ien^  nahe  der  Grenze, 
zuw.  verw. 

89.  HaUchinm  Fr.  Weichmiere.  X,  5. 

Vom  gr.  malakos  weich;  Stgl  ueuli  u.  brüchig. 

1.  3f.  aqudticum  Fr.  Wasser-W.  0,3—1,0.  Stgl  gestreckt, 
oft  wurzelnd  od.  kletternd  (scandens  Lej.),  oben  klebrig- 
zottig; Bl.  herzfg,  initer('  gestielt,  obere  sit/eiid;  Rispe 
irabelig;  Gr.  5  {Üiitersehiod  von  Stelldria  nemorum 
mit  3  Gr.).   4  5  -10.   Hecken,  Ufer. 

90.  Holösteum  L.  Spurre.  V,  ;j. 

Vom  gr.  hülos  ganz,  osteon  Knochen,  ganz  kiiöcliern,  sehr  hart) 
im  Gegensats  hierzu  ist  die  Tflze  in  allen  Teilen  weich, 

1.  umbelldtum  L.  doldenblütige  Sp.  0,05-*0^2,  bläuL- 
grün;  der  oberste  Teil  des  Stgls  ist  bllos  u.  trägt 
eine  Dolde  von  3-8  Btn;  weifs  od.  rötl.  0  0  3—5. 
Äcker  u.  sonnige  Raine. 

91.  Alaine  Whlbg.  Miere.  X,  3. 

Vom  gr.  alsos  Hain,  also  Haiokrant. 

1.  Ausdauernd,  raaenbildend;  Xrbl.  länger  als  der  K. 

1.  Ä.  vema  BartL  (Arendria  verna  L.)  Frühlings^M.  (a). 

0,0.")— 0,1.  Bl.  lineal,  3nervig;  Kbl.  3nervig,  randhäutig; 
Krbl.  eifg,  kurz  genagelt.  4  5—10.  Auf  trockenem 
Galmeiboden  b.  Aachen. 

2.  Einjährige  Pflzen  mit  einfachen,  ftstigen  Stgln;  Krbl. 

kürzer  als  der  K. 

a.  Btn  bttschelig-ebenstränfBig.  Btnstiele  nicht  l&nger  als 
der  K. 

2.  Jaequtni  K.  Jacquins  M.  (sl.  0,08—0,25.  Bl.  pfrieml.- 
boratenfg,  am  Grunde  Snervig;  Kbl.  ungleich,  lanzett- 

pfriemenfg,  weifsknorpolig,  mit  grünen,  nervigen 
Rückenstreifen.  0  6—8.  Zw.  Ingelheim  u.  Mainz,  von 
Bingen  bis  Kreuznach. 
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b.  Btnstaod  lispig.   Btnstiele  viel  länger  als  der  K. 

3.  A.  tenuifölia  L.  feinblättrige  M.  0,05—0,1.  Pflze  fast 

ganz  kahl :  Bl.  üneal-borstl.,  stachelspitz ;  Kzipfel  rand- 
äutig,  kürzer  als  die  ovalen  Krl)l.    0  5—9.  Auf 
sandipfcm,  kalkhaltigem  Boden,  nnt"  Lüls  iKiufiji. 

4.  yl.  viÄcdsa  Schreb.  klebrige  M.(ß).  0,15—0,1.  Pflze  drüsig 
zarthaanY^;  Bl.  pfriejnl.-borstenfg;  Kbl.  trockenhäutifr, 
länger  als  die  Kapsel  u.  die  länorl.,  kleinen  ii.  weilsen 
Krbl.    0  5—6.   Sandfelder,  bes.  in  der  Eifel. 

92.  Arenaria  L.  Saudmlere,  Sandkraut.  X,  3.  • 

arena  Sand;  liebt  Sandboden. 

1.  A.  aerpylliföiia  L.  quendel  blättrige  S.  0,05—0,1.  St^l 
sehr  astig;  Bl.  eifg,  sitzend,  zngos])itzt;  Kbl.  lang  zu- 
gespitzt, Hnervig,  länger  als  die  weilseu  Krbl.  0  5—9. 
Sandig«  ( )rtp,  häufig. 

2.  vi.  leptoc/adoa  Rb.  schlanke  S.  Stgl  dünner  u. 
schlanker,  mit  kleineren  BL,  Btn  u.  langgespitzten  Kbl.; 
Krbl.  klein,  weils,  nianchnial  fehlend;  Kapsel  dünn, 
weich,  verlängert  eifg;  sie  springt  beim  Drucke  mit 
den  Fingern  nicht  mit  Geräusch  auf.  S-^IO.  Auf  tho- 
nigen, bebauten  Orten.  Gerolstein,  Kerpen,  Isenburg. 

93.  Moehringia  L.  Möhringie.  X,  3. 

Moehring)  Arzt  u.  Bot.,  f  1792  m  Jerer. 

1.  M.  trinervia  Clairv.  (Arejidria  irinenna  L.)  dreinervige 
M.  Ü,15  (),:].  Stgl  schwach;  Bl.  mit  3  starken  Nerven  ; 
Kbl.  spitz,  ;]nervig,  länger  als  die  weifsen  Krbl.  u.  so 
lang  od.  länger  als  die  Kapsel.  0  5—6.  Lichtes  Ge- 
büsch, häufig. 

94.  Sagina  L.  Mastkraut.  IV,  4.  V,  5.  X,  5. 

sagina  Kftstung,  Ffitterung;  diese  Kräuter  haben  aber  wenig 

Futterwert. 

1.  BtnttMle  4zählig,  Krbl.  kürzer  als  der  K.  (Sagina). 

1.  S.  procümbens  h.  niederliegendes  M.  0,02—0,05.  Stgl 
niederliegend,  am  Grunde  wurzelnd;  Bl.  kahl,  pfrieinl., 
iiiclit  üowiinpert;  Kbl.  stumpf,  olino  Stachelspitze;  die 
kleijieii  Btn  an  haardünnen,  langen  Stielen;  Frstiele 
erst  znrückgebogen,  dann  gerade.  0  5—9.  Äcker, 
Wegränder,  Mauern,  häufig. 

2.  8,apetala  L.  kronenloses  M.  (s).  0,05-0,1.  Stgl  aufr. 
od.  aufsteigend ;  Frstiele  stets  aim*.;  BLlineal,  zugespitzt. 
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am  Rande  gewimpert;  Kbl.  stumpf»  die  2  äuTseren 
mit  kurzen  Stachelspitzenj  ICrbL  klein,  weile,  bald  ver- 
schwindend. O  5-10.  Ärkor. 
S.  S,  cilidta  Fr.  gewinipertes  M.  (8).  0,02-0,05.  Stgl  auf- 
strebend; Frstiel  erst  «rekrfinimt,  dann  aufr. ;  die  2 
äulseren  Kzipfel  staclielspitz ;  Kl.  line.il,  f^rannit^  zu- 
gespitzt, am  Grunde  s<  liwach  «rewinipert  od.  selten 
(depressa  Seh.)  winiperlf)s.        5—10.  Äcker. 

2.  ßtn teile  5zäblig.    KrbL  länger  als  die  stampfen  Kbl. 

(Spergel  la). 

4.  S,  nodosa  Bartl.  knotiges  M.  (88).  0,08-0,15.  Stgl  auf- 
steigend; untere  Bl.  fadenfg,  «tnehelspitz,  obere  kurz, 
mit  aehselstdgen  Blbüseheln;  Frstii'le  stets  aufr.  L 
7—8.  Feuchte  Wiesen.  Hengster  b.  Frankfurt,  Flörsheim. 

95.  Moenchia  Ehrh.  Mönchie.  TV,  4. 
Moencb,  Prof.  zu  Marburg,  f  1Ö05. 

1.  M.  erecia  Fl.  Weit.  aufr.  M.  (•).  0,04-0,15.  Wzbl.  ro- 
settentg,  apatelig  u.  gestielt,  die  oberen  wenig  zahl- 
reich u,  sitzend,  o  4—6.  Trockene  Triften,  Heiden, 
sehr  vereinzelt  durch  den  gebirgigen  Teil;  auf  i\on 
Höhen  von  Montroyal  b.  Trarbach  über  Cröff  häutig. 

15.  Farn.  Elatinaceen  Camb.  Tännelgewftchse. 

III,  VI  u.  VIII. 

Zarte  Wasscrpflzcn  mit  3— Sspalti^rem  K.,  3—5  Krl)l.,  ubensovielen 
od.  doppelt  so  vielen  freien  unterstd^jen  Stb^f.  u.  einer  3 — 6- 
fftcbengeo  Kapsel  als  Fr.,  die  mit  Klappen  aufspringt. 

96.  Elitine  L.  Tännel.  VIII,  4  (III,  VI). 

Vom  gr.  elate  Tanne,  we^en  der  Ähnlichkeit  von  El.  Alsinastrum 
mit  einer  Tanne  (noch  mehr  Tannwedei). 

1,  Bl.  gpgonstdg,  gestielt, 
a.  Blkr.  8bl.;  Same  ecbwaeb  gekrfimmt;  BL  länger  als  ihr  Stiel. 

1.  tridndria  Schk.  dreimänniger  T.  (s).  0,02—0,08.  Btn 
sitzend,  K.  2teilig;  Stbgf.  3;  weifs  od.  rötL  G  5—9. 
Am  Rande  von  Sumpfen  u.  Teichen;  im  Pulvermaar 
b.  Gillenfeld,  Merheimer  Bruch  b.  Mülheim  a.  Rh., 
Münchau  b.  Hattenheim,  Weilburg,  Hanau. 

2.  E,  hexdndria  DC.  sechsmänniger  T.  (S).  0,02—0,12. 
Btn  gestielt,  ku«z('lig,  mit  3  roten  Kt  !)1.;  K.  3teilig; 
Stbgf.  6.   0  6—9.   Am  Rande  stehenden  Wassers. 
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b.  Blkr.  4bl.,  Ömäuoig;  Same  halb  kreislg  gekrfimiat. 

3.  Hydropiper  L.  pfofferfrüclitiger  T.  (••).  0,03-  0,08. 
Btn  sitz*  7id  od.  selu*  kurz  gestielt;  blafsrot  od.  weils. 
0  6—7.  An  überschwemmten  Orten. 

2.  Bl.  qoirhtdg,  sitzend;  Blkr.  4bl.,  8mänDig. 

4.  ^/Ä/y/rf.?#r?m  L.  quirlblättriKer  T.  is).  0,15—  0,05.  Stgl 
1).  der  LandforiH  aiit'r.,  b.  der  Wasserforin  schwimmend 
11.  röhrenig;  Btu  last  sitzend,  grünlich weiXs  bis  rosen- 
rot 7—9.  An  u,  in  Sümpfen.  Trier,  Luxemburg, 
Enkheim  b.  Frankfurt,  Merheimer  Bruch  b.  Mülheim. 

16.  Fam.  Linaceen  ÜC.  Leingewächse, 

Kräuter  mit  cinfacben  EL,  5— 4ieiligem  K.,  5— 4bl.  u.  nnteistdger 
blkr.,  6—4  Stbgf.  u.  Gr.  a.  einem  10— dfächerigen  Frkn. 

i)7.  Linuni  L.  Lein.  K.  bis  zum  Grunde  oieilig;  Krbl.o; 

Kapsel  lüiächerig. 
98.  Radfola  Dill.  Zwerglein  (s).  K.  bis  zur  Mitte  4teiiig, 

mit  2— 'Sspaltigen  Zipfeln.  Krbl.  4.  Kapsel  Sfächerig. 

97.  Linnm  L.  Lein.  V,  5. 

linum  Lein. 
K  (5)  C  6  A  6  f  +  *  6]  G  6^ 

1.  Bl.  wei  h  sei  stdgf. 
a.  Pflze  kabl;  Rbl.  am  ßando  lirüsenloa;  Bl.  lineallanzettl., 
un  bewimpert. 

1.  L.  ifsitatüsimuni  L.  gewöhniichor  L.,  Flachs.  0,3—1,0. 
St^:!  einzeln.  Kbl.  eifg,  zugespitzt,  fein  »bewimpert,  fast 
so  lan^  wir  die  Kapsel;  blau.  2  Varietäten:  a)  L. 
vulgare  ])i  eschlein,  mit  höherem  Stgl  u.  kleineren  Bl., 
Btn  u.  nicht  aufspringenden  Kapseln,  b)  L,  cr&pitaiis 
Klanglein^  mit  niedrigerem,  ästigem  Stgl  u.  grolseren 
Bl.,  Btn  u.  elastisch  aufspringenolen  Kapseln.  0  6—7. 
QfEic.  Ronien  lini. 

2.  L.  austrtacum  L.  österreichischer  L.  (as).  0,3—0,6.  Stgl 
zahlreich;  Kbl.  eifg,  wimperlos,  2mal  kürzer  als  die 
Kapsel;  Frstielc  oinseitswendig  u.  bogenfg  herab- 
hängend; azurbhui.  2i  6.  Auf  sonnigen,  trockenen 
Stellen  b.  der  Ruine  (io(les})erL;\ 

3.  L,  perenne  L.  ausdauernder  L.  ^es).  0,3—1,0.  Stgl  u. 
Kbl.  wie  2;  Btn  u.  Frstiele  steif  aufr.;  hellblau.  4  6~7. 
Sonnige  Hügel  u.  sandige  Wälder.  Frankfurt  a.  M. 
hinter  dem  Schwengelsbrunnen  im  Walde. 
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b.  £bl.  am  Rande  drusig  gewimpert;  BL  adunallindal  u.  am 
Bande  wimperig  raoh. 

4.  tenuifolium  L.  dünnbl.  L.  in),  0,15—0,3.  Stgl  kah]; 
hellrötl.  21  6—7.  Auf  sonnigen  Abhängen,  kalkliebend. 
Rhein-,  Main-,  Mosel-  u.  NaTiethal,  auf  den  Höhen  zw. 
Oberlahn&tein  u.  Braubach. 

2.  BL  gegenstdg.  untere  yerkehrt  eifg,  obere  lanzettl. 

5.  L,  eathdrtieum  L.  Purgier-L.  0,08—0,3.  Stgl  oberw. 
gabelästig;  Kbl.  schwach  drüsig  gewimpert;  weifs.  O 
6—8.  Auf  allen  trockenen  Wiesen. 

98.  Badiola  Dill.  Zwerglein.  IV,  4. 
radias  Strahl;  die  kleinen  Äste  eind  strahlenfg  anagebreitet. 

K  (4)  C  4  A  4  G  (4). 

1.  R.  linoides  Gm.  flaflisnrtiges  Z.,  Tauseiulkf^rii  s-, 

0.  02.0,05.  Stgl  mit  iial)tii.u  verzweiatoii  Asi<  ii;  Bl. 
eifg  u.  gegenstdir:  Btn  klein,  einzeln,  fast  knäulfg; 
weifs.  G  7— b.  All  feuchten,  sandigen  Orten.  Monta- 
baurer Höhe,  Braubach,  Homburg,  Wiesbaden,  Hanau, 
Rüdesheim,  Bonn,  Emmerich,  Saarbrücken,  Trier,  bes. 
in  der  niederrheinischen  Ebene. 

17.  Farn.  Malvaceen  RBr.  Malvengewachse. 

XVI,  Polyandria. 

K  (6)  C  ö  A  (  00  )  G  (3~  x  ).  . 

Kräuter  od.  Öträucber  mit  wecliselstdgen,  meist  händig  geteilton 
Bl.,  3-— 5teiligem      n.  Anfsenlr.,  5bl.  Blkr.,  zablreieben, 
einbrflderigen  Stbgf.  u.  einer  Sammelfr.  od.  Eapeel. 

1.  i.  doppelt;  Fr.  eine  Sammelfr.  (Käschen). 

a.  Aufsenk.  3-  (od.  2)bl. 

99.  Malva  L.  Malve,  Käsepappel.   Bl.  des  Auisenk.  lan- 
zettl.; Frchen  kreisfg  um  ein  Mittelsäulchen  gestellt. 

100.  M  älope  L.  Malopc  (c).  Bl.  des  Auf  senk,  herzfg ;  Frchen 
in  ein  Köpfchen  gestellt. 

b.  Aul'sorik.  tinbl. 

101.  La  V  a  t  e  r  a  L.  Lavatere  (c).  Auf  senk.  3— öspaltig.  Frchen 
vom  verbreiterten  Mittelsäulchen  bedeckt. 

102.  AlthaeaL.  Eibisch  (s;  c).  Aufsenk. 5 — 9spaltig.  Frchen 
vom  Mittelsäulchen  nicht  bedeckt. 

2.  Fr.  eine  Kapsel. 

103.  Hibiscus  L.  Eibischrose  (c).  Auf  senk,  einbl.,  vielteilig. 
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99.  Malva  L.  Malve,  Käsepappel. 

Vom  gr.  malässcin  erweichen,  als  Heilmittel. 

A.  Bl.  fast  bis  auf  den  Grand  bMndfu' Btoili«^';  "Btn «fiele  einzeln 
in  den  Bhvinkeln,  nur  oberw.  in  armblütigen  Büacbeln;  Fr. 
vom  K.  vollständig  eint^ehüllt;  rosenrot. 

1.  M,  älcea  L.  spitzbL,  Kosen- M.,  Sigmarswiirz.  0,6 

1,3.  Stgl  von  angedrückten  Sternhaaren  rauh;  Bl- 
zipfel  <j:ez;ihnt  bis  fiederspaltija: ;  Frclien  kahl;  Kr.  grofs, 
rosa,  geruchlos.  4  7—9.  Sonnige  Hügel,  W^d-  u. 
Wegränder. 

2.  M,  moschdta  L  MosehTis-  od.  Hisam-M.  (b).  0,3-0,5. 
Stgl  von  abstehenden  Sternhaaren  rauh;  Blzipfel  ein- 
geschnitten bis  doppelt  fiederspaltig ;  Frohen  rauh- 
haarig; Kr.  grofs,  rosenrot,  selten  weifs,  moschus- 
duftend. 2j.  7—9.  Hügel  u.  Wegränder. 

B.  Bl.  kiirz«2:elappt,  herzfg  rundl. ,  5--7lappig;  Btnsticie  bii- 
sehelij^  gehäuft;  Fr.  vom  K.  nicht  vollständig  eingeschlossen, 

1.  Jvibi.  viel-  (3— 4)mal  länger  als  der  K. 

3.  M.  sUrrsfris  T..  wilde  M.  0,3—1,0.  St<rl  niifr.  od.  aiif- 
Ht('i<^eii(l  u.  wie  die  Bl.  u.  Btnstiele  r:iiilihaarig;  Krl^l. 
3— inial  läii^^^er  als  der  K.,  tief  aus^rr afidot,  hellpurpur- 
rot, dunkler  geädert.  2;  6-10.  An  Wegen  u.  Hecken, 
•^eni.   Off.  folia  et  flores  Malvae. 

4.  M,  mauritidna  L.  mauretanische  M.  (c,  v).  0,6  - 1,0.  Stgl 
steif  aufr.  u.  wie  die  Btnstiele  fast  kahl;  Bl.  stumpf 
Slappig,  gekerbt, kahl;  Krbl. ausgeschweift,  3mal  so  lang 
wie  der  K.,  purpurn  od.  lila,  rot  geädert  0  7—9.  Gpfl. 

2.  Krbl.  2mal  bo  lanj^  wie  der  K. 

f).  M.  negleeta  Wallr.  übersehene,  t^eni.  M.  0,15  -  0,5.  Stgl 
niederliegend,  am  (irnnde  etw.  ludzig  u.  rauh;  Bl.  lauju; 
i^estielt,  nindl.,  am  firunde  herzfg  u.  gekerbt;  Krbl. 
ausgerandet,  hellrosenrot  bis  weifs;  Frchen  glatt,  ab- 
gerundet. O  4  6—9.  Wege,  Schutt,  gem.  Off.  fol. 
Malvae. 

3.  Krbl.  so  lang  wie  der  K. 

6.  M,  rotundifölia  L.  rundbl.  M.  (as).  0,08-  0,3.  Krbl.  aus- 
geschweift, hellflfMschrot  bis  weifs;  Frchen  scharf  he- 
randet,  grubig  runzelig.  0  1.  6—10.  Nur  im  Norden, 
unsicher  b.  Bonn  u.  Neuwied.  Off. 

7.  3/.  m'spa  L.  krause  M.  (c,  v).  1,0—2,0.  Stgl  aufr.;  Bl. 
klein  gekerbt  gezähnt,  am  Rande  wellig  kraus;  Btn 
klein,  gehäuft,  bläulichweif s  od.  rötl.   0  7—9.  Gpfl. 
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100.  Hilope  L.  Malope. 

maläcbe  gr.,  malope,  Malve. 

1.  M.  malacoides  L.  mnlvenblättrige  M.  Cc).  0,fi  1,0.  Bl. 
eifg,  gekerbt;  Nebenbl.  längL-lineal ;  duukelpurpurn. 
G  7-9. 

2.  M,  trifida  L.  dreispaltige  M.  (c).  0,6—1,15.  Obere  Bl. 
Sspaltig  mit  gezähnten  Zipfeln ;  hellpurpurii,  auch  weils, 
dunkler  geädert.  Q  7— 10. 

101.  Lavat^ra  L.  Lavatere. 

Lavater,  schweizer.  Arzt  u.  JSaturforscher, 

1.  L.  thiirmgtaca  L.  thüringrische  L.  (c).  1,0—2,0.  St^l 
steif  autr.,  filzif^;  Bl.  filzig,  die  oberen  die  unteren 
51appig.  Mitteilappen  länger;  Krbi.  2iappigy  rosenrot. 
2t  7-9. 

2.  L.  ij'imestris  L.  Garten-L.  (o).  1,0—2,0,  zieml.  kahl; 
die  unteren  Bl.  rundl.  herzfg,  die  mittleren  eckig,  die 
oberen  Slappig,  MitteUappen  lanzettl.;  rosa»  weifs. 
O  7—9. 

102.  Althaia  L.  EibiBch. 

Vom  gr.  althafneio  heilen,  wegen  seiner  Heilkraft 

1.  .4.  o/ftc?'nrt/i5  L.  gebräuchlicher  E.  (8b;c).  0,3—1,2.5.  St<rl 
aufr.,  filzitj-zottig ;  Bl.  herz-  od.  eifg,  3— ölappig,  gezähnt 
gekerbt,  beiders.  filzig ;  Btnstiele  mehrblüti^;  Kr.grofs, 
rötlichweils.  2J.  7—8.  An  feuchten,  schattigen  Orten. 
Kreuznach,  Frankfurt.  Off.  rad.  et  foL  Alma^e. 

2.  A,  hirauta  L.  rauhhaariger  E.  (bb).  0,3—0,5.  Der  aufr. 
St<^l  u.  die  Bl.  durch  abstehende  Haare  rauh;  untere 
Bl.nierenfg,  Slappig,  mittlere  handfg,  ol)ere  tief  3spaltig; 
Btnstiele  emblfUif?;  blafsrosenrot.  3  6—8.  An  sonnigen 
Orten,  kalkliebend.  Lavendelberj?  b.  Laubenheixn, 
Kreuznach,  Saarbrücken,  Trier,  Wiesbaden. 

3.  A.  rösea  Cav.  Stockrose  {c>.  2,0—4,0.  St^jl  steif  aulr., 
rauhhaarig;  Bl.  5— Teckig,  rauhfilzig;  Kr.  grofs,  ver- 
schiedenfarbig, rosenrot,  weifs,  gelb,  braun,  schwarz, 
auch  gefüllt  0  7-9.  Gpflze. 

103.  Hibiscus  L.  Eibisohrose. 

Aus  dem  gr.  ibiskos  ist  hibiscus  abgeleitet,  glbicbbedeatend  mit 

altha^;  s.  vor.  (xattung. 

1.  H.  Triömiw  T..  Wetterrose,  Siundenblume  (c).  0,6—1,0. 
Krautig;  obere  Bl.  3— ölappig;  Auf  senk.  10— lözipfelig; 

Bach,  Flora,  a.  Auflage.  $ 
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K.  aufgeblasen.  Gelb>  am  Grunde  schwarzpurpum. 

G  7—10.  Gpflze. 

2.  H.  syriacus  L.  syrische  E.  (c).  1,25—2,0.  Straiichig; 
Bl.  keilig-eifg,  31appi^r;  Aiifsenk.  6— 7zipfelig  ;  K.  schüs- 
selfg.  Sehr  versclüedenf arbig,  auch  gefüllt.  1^  8—10. 
Orient.  Zstrauch. 

3.  H.  rosa  sineiisis  L.  chinesische  E.,  Chinarose  (c). 
2,0—3,0.  Baumartig;  BL  eifg,  zugespitzt,  kahl,  am 
Grunde  ganzrandie,  an  der  Spitze  gezähnt  Yerschieden- 
ferbig,  auch  gefüllt  6—9.  Zstrauch. 

18.  Farn.  Tiliaceen  Juss.  Linden.  XIII,  1. 

K  6  C  6  A  OD  G  (6). 

Bäume  mit  bersfgn  Bl.,  5bl.  K.  u.  Blkr.,  vielen  Stbgf.  a.  einer 

Sobliefsfr. 

104.  Tilia  L.  Linde. 

tilia,  Linde. 

1.  Blkr.  ohne  Nebenkr.;  Bl.  unterB.  in  den  Aderwinkeln  bärtig; 
Gr.  kaum  länger  als  die  Stgf.;  in  Wäldern  n.  angcpflzt 

1.  T.  grandifolia  Ehrh.  (platyphyllos  Scop.)  breit- 
blättrige, Sommer-E.  30,0.  Bl.  in  den  Aderwinkelii 
weifsbärtigj  ^Iblichweifs.   X)  6—7.   Off.  flor.  Tiliae. 

2.  r.  parvmha  Ehrh.  (ülmifölia  Scop.)  Winter-L.,  ruster- 
blättrige  L.  25,0.  Bl.  in  den  Aderwinkeln  rostfärben 
(braun)  gebartet  5  6—7.  Off.  flor.  TiL 

2.  Blkr.  mit  Nebenkr.;  Gr.  viel  länger  als  die  Stbgf. 

3.  T.  arg4ntea  L.  Silber- L.  (o).  BL  unters,  weifsfilziizf; 
Knospe  weifsfilzig.   X)  7. 

4.  T,  nigra  Borkh.  schwarze  L.  (o).  BL  unters,  kahl; 
Knospe  kahL  ^  7. 

19.  Farn.  Hypericaceen  DC.  Hartheugewächse. 

XVIU. 

K6  C6A0  +  3.  (oo)od.  0  +  6.  (00)0  i'^  rA. 

Kräuter  od.  Stauden  n)it  einem  5bl.  od.  öteiligen  K.,  einer  5bl.  Blkr  , 
vit'len  Stlifj^f.,  die  in  3  od.  5  Bündel  verwaehsen  sind,  einer  mehr- 
od.  eiufäcberigeQ  (Elüdes)  Kapsel  u.  einfachen,  gegeostdgen,  meist 

durchscheinend  punktierten  Bl. 
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105.  Hypericam  L.  Hartheu. 

hypo  (gr.)  unter,  erefke  (gr.)  Heide,  unter  Heide.  „Harthea* 
verdirbt  wegen  seiner  harten  8tgl  das  Heu. 

A.  Stbf.  am  Grunde  kurz  in  mehrere  Bündel  verwa*  lisen; 
zw.  den  Stbfbüudeln  keine  Schuppen;  Kapsel  äfäehorig. 

1.  Stgl  2kantig  od.  28chneidig. 

1.  H,  perfordtum  L.  durchbohrtes,  gem.  H.  0,15—1,0. 
Stglaufr.,  2kantig;  Bl.  dnrclisclieineiKl  ])iniktiert  ;  Kbl. 
sehr  spitz,  doppelt  so  ian^^  wie  der  Frkii.,  gaiizranditr, 
nicht  drüsig.  2j.  6 — 9.  Wiesen,  (Gräben,  Wege,  häufig. 

2.  H,  hutnifmiiin  L.  liej>:endos  H.  (s).  St<rl  fadonfg,  nieder- 
liegend, fast  2öchneidig.  V»\.  dui  clisclieiiieiul  punktiert. 
Kzipfel  stumpf,  nicht  drüsig.  4  u.  C  -  6—9.  Sandige 
Orte  u.  Triften. 

3.  H,  hirclnum  L.  stinkendes  H.  ic).  0,3—1,0.  Staudi^  ; 
Äste  2Bchneidig;  Btn  zahlreich;  Kr.  kürzer  als  die 
Stbgf.;  Gr.  3;  stinkt  bocksartig.  %  7—10.  Zpflze. 

4.  H,  prolificum  L.  sprossendes  H.  fc).  0,6—- 1,0.  Staudig; 
Aste  2schneidig;  Btn  doldentraubig ;  Stbgf.  von  Kr- 
länge.  Blränder  zurückgerollt;  Gr.  %  oft  verwachsen. 
4  7—10.  Zpflze. 

2.  ^\  4kantig. 

5-  quadrdngulum  L.  vierkantiges  H.  0,3  0,6.  Stgl 
aufr.,  nicht  geflügelt;  Bl.  nicht  od.  wenig  durchscheinend 
punktiert;  Kzipfel  elliptisch  od.  oval^  stumpf,  unters, 
schwarzdrüsig  punktiert.  2|.  7--8.  Waldwiesen,  Laub* 

Wälder,  Gebüsche,  1  läufig. 

6.  H,  tetrdpterum  Fr.  vierflügeliges  H.  0,3—0,6.  Stgl 

aufr.,  geflügelt;  Bl.  dicht  durdischeinend  punktiert; 
Kzipfel  laiizettl.,  zugespitzt,  drüßenlos.  4  7—8.  Feuchte 
Wiesen,  Gräin  ii  u.  Oe])üselie. 

7.  H.  calyeinum  L.  gruisbluniiges  11.  (c).  0,3—0,4.  Btn 
einzeln,  endstdg,  sehr  grofs,  0,06.  Kr.  länger  als  die 
Stbgf.   Gr.  5.   2f  7-9.  Zpflze. 

3.  Stgl  rund,  aufr.;  Kbl.  am  Rande  drüsig,  kleinges&gt  od. 
gefranst. 

8.  JI.  pulehrum  L.  schönes  H.  0.3—0,6.  Kahl,  zart;  Bl. 
herzfg  st«|lunifassend;  Kzipfel  verkehrt  eifg,  selir 
stumpf,  feindrüsig  gesägt.  4  7—8.  Trockene  Wälder, 

Heide,  zerstreut. 

9.  H.  mo7itdimm  L.  Berg-H.  0,3—0,6.  Kaiil,  robust;  TU. 
herzfg,  sitzend,  mit  schwarzen  drüsigen  Zälmen,  nur 

5* 
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die  oberen  durehschemend  punktiert;  Kzipfel  lanzettl.» 
spitz,  drüsig  gefranst    2|.  6->9.  Trockene  Wälder, 

Gebüsche. 

10.  H,  hirsütum  L.  rauhhaariges  H.  0,3—0,6.  Stgl  u.  BL 
flaumig  u.  weich  behaart;  R1.  oifg  bis  lanL»^!.,  kurz- 
gestielt, durchscheinend  punktiert;  Kzij)t'e]  spitz,  mit 
kurzen,  drüsigen  Wimpern,  4  7— 8,  Hecken  u.  Ge- 
büsche. 

B.  Stbf.  bis  zur  Mitte  in  3  Bündel  verwachsen,  zw.  den  Stb- 
fädeubündeln  je  1  Schuppe.  Kapsel  einlaoberig.  Stgl  rund 
u.  wurzelnd.    (E16de8  Spacb.) 

11.  H.  Elödes  L.  (Elödes  palNSiris  Spach)  Sumpf- H. 
0,15—0,2.  Weichhaarig ;  Bl.  sitzend,  rundl.  eifg,  durch- 
scheinend. K])l.  klein,  eirund,  zierl,  ^refranst  mit  drü- 
sigen Z;iliii^  n;  iü  bl.  3mal  länger  als  die  KbL  2i  7 — 8. 
Sumpfige  Orte,  bes.  am  Niederrhein,  von  Siegburg 
an  abw. 

Bemerkung.  Hier  können  die  Citronen-  u.  Orangenbäume 
(XVIII)  angeschlossen  werden.  Oitnis  medica  L.  Citrone; 
C.  japönica  Thb,  Zuergcitrone;  C,  auräntium  L.  Apteiäiue. 

20.  Farn.  Aceraceen  DC.  Ahorne. 

K  (5)  C  6  A  8  G  (2). 

BäuniL'  od.  Sträucber  mit  ^e^'enstdgen,  fingeng  ^M^appten  bis  gef. 
Bl.,  öteiligem  K.,  5bL  Blkr.,  meist  8  Stb«,'f.  (indem  2  verkümmerteo) 
u.  einer  Flügelfr,,  welche  in  2  Schliefsfr.  zerfällt. 

106.  Acer  L.  Ahorn,  VIII,  1  mit  Krhl.  u.  meist  handfg 
gelappten  Bl.  (ungeteilt  b.  A.  tatäricom). 

107.  Regundo  Mnch.  EBchen-Ahom  (c),  XXII,  ohne  KrbL, 
mit  gef.  Bl. 

106.  Acer  L.  Ah  i  n  VIH,  1. 

äcer  Ahornhaum. 

1.  Bl.  gelappt. 
A.  Hin  erseheinen  mit  den  Bl.  od.  später. 

1.  Bta  in  aufr.  Ebeosträolsea.  Frfiügel  wager.  abstehand. 

1.  Ä,  eampestre  L.  Feld-A.,  Mafsholder.  3,0—18,0.  Bl. 
dunkelgrün,  handfg  ölappig,  mit  stumpfen  Lappen  u. 
spitzen  Buchten;  grünl.   X)  5—6.   Wälder,  Gebüsch. 

2.  .1.  jAafanoMes  L,  spit/blattriger  A.  20,0—30,0.  Bl, 
handf<i  älappig,  mit  langzugespitztoü  T.appen  u,  stum- 
pfen Buchten;  gelbgrün.  1^  4—5.  Gebirgswälder. 


Digitized  by  Google 


19.  flypericaceen.  —  20.  Aceraceen.  —  21.  Hippocastanaceen.  69 

2.  Btn  in  hängenden  Trauben.  FrflOgel  anfr.  abstehend, 

3.  A.  monspessulänum  L.  rheinischer,  Felseii-A.  in).  2,0 — 
8,0.  BUappen  3,  stumpf  u.  ganzrandig;  gelbgrün,  t) 
4—5.  Auf  Felsen,  von  Bingen  bis  Coblenz,  von  Rüdes- 
heim  bis  Lahnstein,  Nahe-  u.  Moselthal. 

4.  A.  Pseudopldtanus  L.  Berg-,  weifaer  A.  20^0—25,0. 
BI.  handfg  5lappig,  Lappen  sägezähnig,  zugespitzt; 
Btn  klein»  hellgrün.  ^  5—7.  In  Anlagen»  an  Wegen. 

B.  Die  Btn  erscheinen  lange  vor  den  Bl.  u.  stehen  in  auf- 
rechten Ebonstrauisen. 

5.  A.  rubrum  L.  roter  A.  Bl.  herzfg— 31appig ;  Btn  rot. 
Frkn.  kalil.   t)  3—4.  Zbaum. 

6.  A.  dasycarpiim  Ehrh.  rauhfrüchtiger  A.  ^c).  Kllappen 
5,  zugespitzt.  Btn  geibl.  bis  rötl.  Frkn.  dichtzottig, 
1^  2—4.  Zbaum. 

n.  Bl.  ungeteilt,  eifg,  am  Grande  fast  henfg. 

7.  A,  tataricuni  L.  tatarischer  A.  (c).  Btn  stand  traubig- 
riäpig,  aufr.   X)  5.   In  Anlagen,  an  Strafsen. 

107.  Negündo  Mnch.  Eschenahorn.  XXIL 
Der  malabariache  Name  dieser  Pflxengattang. 

1.  N.  fr€txinif6lia  Mnch.  (Aeer  Negündo  L.)  gem.  E.  (o). 
12,0-15,0.  Bl.  3-5zählig  gef.,  Endblättchen  oft  31appig, 
ähnl.  den  Eschenbl.;  Bto  an  langen,  fadenfgn,  zer- 
streut behaarten  Stielen,  gelb,  weifs  od.  rötl.;  Blkr. 
fehlt,  t)  4.  Aus  Nordamerika,  an  Wegen  u.  in  An- 
lagen ;  in  diesen  oft  eine  Abart  nüt  weif sgerandeten  Bl. 


21.  Fam.  Hippocastanaceen  1)0.  Rolskastaiüen- 
gewächse     VII  (VIll),  1. 

I  K  (5)  C  5  0(1.  4  A  6  f+  2]  G  (3). 

Bäume  od.  Strättcher  mit  gegenstclgen  u.  gefingerten  Bh,  özäbnigem 

K.,  5(4)bl.,  unregclniäfsij]:er  Blkr.,  meist  7  Stbcjf.  ii.  einer  leder- 
artigen  Kapsel  mit  je  2  Samenknospen  in  den  3  Fächern  derselben. 

108.  Aesciilas  L.  Rostkastanie. 

wca  von  edere,  Speise;  die  groffien  Samen  dienen  als  Viehfntter 
n,  liefern  ainh  Siäik(ni(]'l  .uip  welchem  nach  Entfernung  des 
bitteren  Stoffes  sogar  Brot  gebacken  werden  kann. 
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1.  K.  glockig,  mit  stacheligen  Kapseln,  rooist  6  gespveisteiL 
Krbl.  u.  7—9  geneigt  aafstrebenden  8tbgf. 

1.  A,  Hippocästanum  L.  gem.  R.  (c).  20,0—25,0.  Krbl.  5, 
Stbgf.  7;  weifs,  rot  u.  gelb  gefleckt  p  5—6.  Aus  dem 
nordl.  Indien,  seit  1575  In  Deutschland. 

2.  A.  rubicünda  DC.  (A,  cdryiea  Hort.)  rotUche  R.  (o). 
20,0-25,0.  Stb^f  8;  Krbl.  4;  trübkarminrot,  gelb  od. 
feuerrot  gefleckt  %  5—6. 

2.  K.  röbrig,  Kappel  stachellos,  mdst  4  aufrechte  krbl.  u.  5 — 8 
gerade  Stbgf.  (Pam  Boerh.) 

8.  A,  Pdvia  L.  (Pdvia  rubra  Larn.)  rote  ß.  (c).  20,0—25,0. 
Krbl.  4,  rot.   t)  5-6. 

4.  A.  flava  Ait.  gelbe  R.  (c).  20,0—25,0.  Krbl.  lang  ge- 
stielt, mit  schmaler  Platte,  blalsgelb.   X)  5—6. 

5.  A.  macrostdchya  DC.  strauchige  R.  5,0—8^0.  Baum- 
cd.  strauchartig;  Stbgf.  fast  9msX  so  lang  wie  die 
weifse  Kr.  4  7—8. 


22.  Farn.  Ampelidaceen  H.  B.  K.  Rebengewächse. 

V,  1. 

K(5)C5A0-h5G  (2). 

Kletternde  strauchartige  Pflzen  mit  gelappten  od.  gefingorton  Stgl- 
bl.,  einem  ganzrandi«^'en  ofl.  5zähnigen  K.,  einor  5bl.  Blkr.,  5  Stbgf. 
u.  einer  2fäcberigea  Beere,  welche  in  jedem  Fach  2  Samen  enth&lt 

109.  Vitis  L!  Weinrebe  (c).  Die  5  Krbl.  hängen  zur  Bte- 
zeit  oben  mützenfg  zs.  u.  lösen  sich  am  Grunde  bald 
ab;  Narbe  sitzena;  K.  schwach  5zähnig;  Bl.  buchtig 
gelappt. 

110.  Ampelopsis  Mchx.  Zaunrebe  (o).  KrbL  zur  Btezeit 
ausgebreitet;  BL  gefingert;  Gr.  kurz;  K.  fast  ganz. 

109.  Vitis  L.  Weinrebe.  V,  1. 

▼itis  Weinrebe. 

1.  F.  heterophylla  Thb.  verschiedenblättrige  W.  (o).  Bl. 
teils  uno^elappt,  teils  3— 51appig,  eingeschnitten  gesägt 

2j.  6-  7.    Zpfize,  zur  Wandliokleiduni^. 

2.  V.  vhüfera  L.  edle  W.  (c).  Iii.  herzig,  meist  olappip, 
grob  gezähnt,  kahl  od.  filzig.  Ranken  bigegenstdg. 
4  6-7.   Off.  In  vielen  Sorten: 
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Beeren  lang  u.  ' 
a.  grofe: 

1)  Orleans;  2)  Dainascener. 
ß.  mittolgrofB. 

3)  VelUiner  (ausdemlombardischenAlpeiithaleVelÜin). 

y,  klein: 

4)  Klävner  (von  Cläven  od.  Chiavenna  in  Oberitalien); 

5)  Traminer  (Tirol). 

b.  Beeren  nmd  u. 
a.  grofe: 

6)  Trollinger;  7)  Spanier. 
ß.  mittelgrofs : 

8)  Gutedel;  9)  Muskateller;  10)  Kleinberger;  11)  Syl- 
vaner. 

y,  klein: 

12)  Biefoling  (sehr  verbreitet);  18)  Burgunder. 
UO.  Ampelöpsis  Mchx.  Zaunrebe. 

Yom  Ansehen  (opsis)  des  Weinstockes  (ämpelos). 

1.  Ä.  quinquefölia  R.  u.  Sch.  fünfblättriVe  Z.,  wilder 
Wein  fc),  klettert  15,0,  ja  20,0  hoch.  Bl.  3-5zäiüig  ge- 
fingert. Bichen  eilan/cttl.,  spitz  gezähnt.  Beere  blau- 
schwarz.  Grünlieh weiis.  \)  6  7.  Bes.  zu  Lauben  u. 
zur  Bekleidung  von  Mauern  kult. 

23.  Farn.  Geraniaceen  DG.  Storchschnabelgewftchse. 

XVI,  Dec. 

K  6  C  6  A  (6  (+  6])  G  (6). 

Kräuter  mit  gelappten  od.  gef.  Bl.  mit  Nebenbl.,  5  K-  u.  5  Krbl., 
10  Stbgf..  welche  am  Grunde  einbrüderig  Yeiwacbeen  sind,  einer 
öteiligen  Spaltfr.,  wellte  7on  den  5  verwachsenen  Frbl.  gebildet 
wird,  deren  lange  Gr.  mit  der  langen  Mittels&nle  verwachsen  sind. 

A.  Krbl.  gleich  od.  fast  gleich. 

111.  Geränium  L.  Storchschnabel.  10  fruchtbare  Stbgf.; 
Frgrannen  innen  kahl,  b.  der  Reife  sich  bogenfg  aiifw. 
ablosend;  Btn stiele  einzeln  od.  zu  je  2(~3)  doldig. 

112.  Erodinm  L'Her.  Reiherschnabrl.  Frgrannen  inwendig 
bärtig,  zuletzt  schraubenfg  gewunden;  10  ötbgf.,  von 
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denen  nur  die  5  inneren  Stbb.  tragen.  Btnstiele  su 
4  bis  vielen  doldig. 

B.  Krbl.  nngleich,  die  2  oberen  breiter,  einander  genfihert. 
113.  Felargönium  L'Her.  Kranichschnabel  (c). 

IIL  tterauinm  L.  Storchschnabel. 
Vom  gr.  g6rano8  Kranich,  wegen  der  langen  aohnabelfga  Fr. 

I.  BI.  3-  od.  özählig,  ßl.  liederspaltig  ein  ^beschnitten. 

1.  Cr.  Robertidnum  L.  stinkender  St  0^15—0,6.  Stgl  aufr.^ 

gabelästii}-,  mit  etw.  angeschwollenen,  roten  Gelenken; 
Btnstiele  2blütig;  Krbl.  etw.  länger  als  die  Kbl.,  rosen- 
rot, mit  weifsl.  Nerven;  stinkt.  0  0  5—9.  Hecken, 
Zäune,  Mauern,  gem. 

IL  Bl.  handfg  gelappt  od.  geteilt. 

A.  Btnatiele  einblütig. 

2.  G,  sanyumeum  L.  blutroter  St.  0,15—0,5.  Stgl  aufr., 
gabelästigy^  im  Herbst  blntrot  u,  wie  die  Bl.-  u.  Btn- 
stiele,  sowie  die  Kbl.  abstehend  behaart;  BL  nierenfg, 
7— 9teilig;  Krbl.  noch  einmal  so  lang  wie  der  K,;  hefl- 
porpurn.  2j.  6—9.  Steinige,  sonnige  Abhänge. 

B.  Btnstiele  mdst  2blütig. 

1.  Krbl.  ganz  od.  kiuiui  ausgerandet. 
a.  Mehrjährige  Pilzen;  Krbl.  meist  viel  länger  als  der  K. 
a.  Btnstiele  nach  dem  Yerbiuliea  aufr. 

3.  G.  phaeum  L.  rotbrauner  St.  (••).  0,3—0,6.  Stgl  anfr.» 
weichhaarig,  an  den  Gelenken  zottig ;  Bl.  fast  nieren^ 

riindl.,  5~71nppig;  Krbl.  rotbraun  u.  schwarz  violett, 
ruiKÜ.  verkehrt  eifg,  meistens  etw.  zurückgeschlagen 
u.  wenijii:  länger  als  der  starhel  spitzige  K. ;  Frklappen 
(pierfaltig,  behaart.  4  5—0.  in  Gebüschen.  Neukirchen 
b.  Solingen. 

4.  (?.  silväticum  L.  Wald-St.  0,3—0,6.  Stgl  auir.,  oben 
wiederholt  gabelästig,  knrzhaari^s  oben  drüsenhaarig ; 
Bl.  meist  71appig^  mit  spitzen  Blzipfeln ;  Krbl.  fast  yon 
doppelter  KelcMänge,  purpurviolett;  Frklappen  glatt^ 
abstehend  behaart,  ij.  6—8.  Waldwiesen,  durch  das 
ganze  rheinische  Gebirgslanrl. 

ö,  G.  macrorrhizinn  L.  grolswurzeliger  St.  0,3—0,6. 
Bl.  handfg  TspaltiG;;  Krbl.  spatell'g,  langgenagelt,  blut- 
rot; Stbf.  abw.  gebogen ;  Frklappen  kahl,  qnerrunzelig. 
4  5—6.   Felsige  Orte,  Mauern,  nur  verw.;  Zpfze. 
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6.  G.  aepniiiföHum  L.  eisenhutblattriger  St  (e).  0«8— 0^6. 
BL  bis  zum  Grunde  7teili^,  mit  tief  eingeschmttenen 
Lappen^  ähnl.  den  BL  des  Eisen hutes;  Krbl.  von  dop* 
pelter  Kelchlängei  weifs.  2j.  6—7. 

Btnatiele  naeh  dein  Verblfllieii  abw.  geneigt. 

7.  G.  palüstre  L.  Sumpf-St.  i^s).  0,3—0,6.  Stgl  ausgebreitet 
äsag  u.  oberw.  wie  die  glatten  Frklappen  drfisenlos 
bebaart;  BL  fast  scbildJ^,  handfg  5(— 7)teib*g,  einge- 
sebnitten  gesägt;  KrbL  von  doppelter  Kelchlänge, 
purpurrot,  kurzgenagelt ;  Stbf.  lanzettl.,  allmähl.  ver- 
schmälert; Samen  fem  netzi«]^  längsgestreift  4  6—8. 
Feuchte  Wiesen.  Bäche,  Gräben. 

Ö.  G,  pratense  L.  Wiesen-St.  0,3—0,6.  Stirl  aufr.  u.  oben 
wie  die  Btnstiele  drüsig  behaart;  Bl.  7j>palti<>,  einge- 
schnitten gesägt;  Krbl.  sehr  ^rols,  blau;  Frklappen 
mit  wager.  abstehenden  Drüsenhaaren;  Stbf.  aus  ei- 
fgm  Grunde  plötzl.  verscbmälert;  Same  sehr  f^n 
punktiert  4  5—6.  Wiesen,  durch  die  Hauptthäler 
zerstreut 

b.  Einjähnge  FAzen;  KrbL  klein,  nicht  weaentl.  länger 
ala  der  &. 

9.  G.  lüeidum  L.  leuchtender  St.  (s).  0,15  -  0,5.  St^l  aufr.^ 
fast  ganz  kahl  od.  oben  flaumig;  BL  kreisnierenfg^ 
5— Tlappig,  mit  gekerbten  Zipfeln;  Krbl.  purpurrot, 
länger  als  der  K.,  genagelt;  Frklappen  runzelig,  Same 
glatt.  O  5  R.  Beschattete  FelspTi,  alte  Mauern.  Nahe- 
thal, Rheinthal  (Lurlei),  Altenalir  im  Ahrthal,  Eifol. 

lU.  G.  rotundifölium  L.  rundblättriger  St.  (b).  0,08—0,25. 
Stgl  ausgebreitet,  drüsig  behaart;  Bl.  nierenfg,  5—7- 
spaltig;  Krbl.  längl.  keilfg,  fleischrot;  Frklappen  glatt, 
abstehend  weich  haarig;  Same  grubig  punktiert.  O  5—9. 
Äcker,  Weinberge,  durch  den  gebirgigen  Teil  des  Ge- 
bietes. Lahnstein,  Braubach,  Lorch,  Ostrich,  Diez. 

2.  Krbl.  gespalten  od.  ausgeraiulet. 
a.  BL  meist  bis  zur  Mitte,  nicht  bis  zum  Gmode  ge- 
spalten, mit  verkehrt  eifgn  od.  keiligen  Absehnitten, 
Kbl.  nur  kurz  stacbelspitz;  Frklappen  n.  Same  glatt. 

11.  G,  pyrendieum  L.  pyrenäischer  St  (b).  0,3-  0,5.  Stgl 
aufr.,  gabelästig,  nebst  den  BL  weichhaarig;  BL  nieren- 

fg,  fast  kreisf<4  ,  bis  zur  Mitte  5— 71appig;  Krbl.  von 
doppelter  Kelchliinge  ii.  tief  eingekerbt;  purpurviolett 
bis  weifs.  4  d— 9.  Schutt,  Wege,  nur  an  einzelnen 
Stellen. 

12.  G.  pusülum  L.  kleiner  St.  0,15—0,3.  Stül  ans<^ebreitet, 
kurzhaarig,  oberw.  drüsig ;  BL  nierenfg  ü— 7(— 9)lappig, 
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die  oberen  über  die  Mitte  hinaus  gespalten;  KrbL  seicht 
ausgerandet,  blafs violett;  5  Stbp:f.  meist  ohne  Stbb. 
O  5—9.    Äcker,  Schutt,  Wege  u.  Zäune,  gein. 

13.  G.  7nnfJe  T..  weicher  St.  0,15-0,8.  Stn^l  verzweigt, 
von  kürzereu  u.  längeren  abstehenden  Haaren  weich- 
haari<r;  Bl.  kreisnierenfg,  7— 91appig,  die  unteren  lang- 
gebLieli;  Krbi.  verkelirt  herzfg,  um  die  Hälfte  länger 
als  der  K.,  hellpurpum«  0  5—10*  GrasplStse,  Wege, 
Hecken,  häufig. 

b.  Bl.  biB  zum  Onmdti  geteilt;  Abschnitt©  mit  Unealen 
Zipfeln;  kbi.  mit  läugerer  Gratmeuspitze;  Same  uetzig 
grnbig. 

14.  G.  columhiyiion  Tauben-St.  0,15  0,5.  St^rl  dfinn, 
meist  niederlietrend,  nebst  den  Btnstielen  mit  kurzen, 
abw.  angedrückten  Haaren  sparsam  besetzt;  Btnstände 
ihre  Stützbl.  weit  überragend ;  Btnstiele  länger  als  das 
Bl.;  Krbl.  verkehrt  heräg,  keilfg  in  den  Nagel  ver- 
längert, länger  als  der  K.,  unten  bärtig,  rosenrot  mit 
S  dunkleren  Linien ;  Klappen  kalih  Schnabel  behaart 
O  Steinige  Orte»  Hecken,  Acker,  Waldränder, 
häufig. 

15.  G.  disspetnm  L.  schlitzblättriger  St.  0,15—0,3.  Stgl 
voTu  (inmdo  aus  ästig  u.  ausgebreitet,  kurzhaarig; 
Btnstiele  kürzer  als  das  Bl.;  Btnstände  ihre  Stützbl. 
nicht  überragend;  Krbl.  ausgerandet  u.  so  lang  wie 
die  drüsenhaarigen  Kbl.,  purijurrüt;  Frklappen  drüsen- 
haarig, glatt.  0  5—9.  Steinige  Felder,  Wege,  Schutt, 
häufig. 

U2.  Erodinm  L'H^r.  ReihersohnabeL  XVI,  Dec. 

Vom  gr.  erodioa  Reiher,  wegen  der  Frbildung. 

1.  E.  cicutdrium  L*ller  ironi.,  schierlin^sblättriger  R, 
0,15—0,3.  Stgl  niederliegend,  rauhhaarig;  BL  doppelt 
fiederteilig,  Blchen  sitzend,  längl. ;  purpurn,  rosa,  weifs. 
0  u.  0  4—10.   Äcker,  Wege,  Schutt. 

2.  E,  gruinum  Willd.  kanadischer  R.  (c).  ai5-0,3.  Bl. 
3teuig,  Zipfel  eingeschnitten  gezähnt;  K*  rippig  ge- 
streift ;  yiolettbraun.  O  7—9.  Zpfize.  Frchen  zu  Hy- 
groskopen brauchbar. 

113«  Pelarginium  L'Her.  Kranichschnabel. 

Vom  gr.  pelargoB  Storch,  also  eigentlich  Storohschnabol. 

1.  P.  zonale  Willd.  (iiiriel-K.,  Zunal-Pelargonie  (c).  St^^i 
fleischig,  dick;  Bl.  herzfg,  kreisrund,  undeutl.  gelappt, 
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gekerbt;  Btn  in  vielblütigen  Dolden,  scharlachrot  u. 
m  vielen  Farben  variierend,  namenti.  mit  hell  weif 8* 
gelb  gerandeten  StglbL  (P.  z.  marginäium).  Haib- 
strauch.   Beliebte  Topf-  u.  Gruppenpflze. 

2.  P.  rddula  Alt  raspelblättri^er  K.  Stgl  behaart;  Bl. 
handfg,  doppelt  fiederspaltig ;  balsamisch  riechend; 

blafsrot,  dunkler  geädert.  B.  Die  Spielart  mit  rosen- 
artig riechenden  Bl.  (P.  r.  roseum  W.  od.  rosodörum 
Rosen-Geranium)  wird  in  Tr)pfen  kultiviert  u.  liefert 
mit  P,  odoratissimum  L.  das  Geranienöl,  nicht  Rosenöl. 

3.  P.  Odieri  Odiers  P.  (c).  Bl  rundl.;  Krbl.  sehr  grofs, 
verschiedenfarbig,  mit  5  dunkleren  Flecken.  Beliebte 
Topfpflze. 

4 

24«  Farn.  Balsaminaceen  A.  Rieh.  Springkrautartige 

Gewächse;  Balsamiuen-Gewuciise.  V,  L 

i  K  3  (5)  C  3  (&)  A  5  G  (5). 

Saftige  Kräuter  mit  knolit^on  St^ln,  wechselstdgeo ,  eiufachen  Bl. 
ohne  Nebenbl.,  einfach  sjrnoietrisoher  Rte,  3  f5)  Kbl ,  von  denen 
eine  gesporat  ist,  3  (5)  Krbl.,  5  Stbgf.  u.  einiT  5teiligen  Spaltfr., 
deren  reife  Frcben  bei  der  Berührung  elastisch  aufspringen  u.  die 

Samen  fortachleudern. 

114.  ImpAfieus  L.  Springkraut. 

impitiens  aageduldii^,  empfindl.,  weil  dio  reifen  Kapseln  bei  der 

leisesten  Berührung  aufspringen. 

1.  /.  noli  längere  L.  gemeines  Spr.,  wilde  Balsamine, 
Kräutchen  rühr  mich  nicht  an.  0,d-Qfi.  BL  gestielt, 
eirund,  grobgezähnt  u.  dünnhäutig ;  Btn  zu  je  3  bis  b, 
hängend,  citrongelb,  inwendig  rot  punktiert;  Sporn 
gebogen.  O  7—9.  Feuchte,  schattige  Waldstellen, 
Quellen  u.  Gräben. 

2.  /.  parviflöra  DC.  kleinblumiges  Sp.  (s).  Wie  vor.,  doch 
Btn  viel  kleiner;  Bliimenbtr  hellgelb  u.  Sporn  gerade. 
0  6—8.   Poppelsdorf,  Braubach. 

3.  /.  balsdmina  L.  Garten-Halsniniiio  c).  0,3—0,5.  Btn 
doldiir,  achselständig,  aufr. ;  Sporn  an  der  Spitze  ge- 
krüiiiHit;  weiff?,  rot  od.  purpurn.    0  f>— 9. 

4.  /.  glandulifera  Royle.  Riesenbalsaniine  (c).  0,0—2,0. 
Sehr  ästig;  Bl.  quirlig,  unten  nebst  Blstiel  u.  Knoten 
drüsen tragend ;  purpurn.   0  6—10. 
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23.  Farn.  Tropaeolaceen  Juss.  Kapuzinerkressen- 
gewächse. VIII,  1. 

Kletternde  Krfioter  mit  einfadi  symmetrischer  Bte,  scbildfgn  n. 
wechselstdgen  BL,  5  EbL«  tob  denen  das  hintere  in  einen  Spom 
anewäishet;  von  den  (5)  interponierten  Stbgf.  sind  nnr  8  entwickelt; 
die  Fr.  (falsche  Eaper)  Isestebt  aus  3  einsaniigen,  schwammig- 

Korkigen  SehlieMrcben. 

115.  Tropa^olnm  L.  Kapuzinerkresse. 

Vom  gr.  tropaion  Siegeszeichen,  Trophäe,  wegen  der  scbildfgn  ßL 
n.  der  helmartigen  od.  kapuzenfgn  Bte. 

1.  T.  majus  L.  grofse  K.,  Kapuzinerkäppchen  (c).  2,0—4,0. 
Klimmend ;  Hl.  schildig,  ausgeschweift;  Sporn  gerade; 
Kr.  grofs,  orangegelb,  rotbimt.    o  6—9. 

2.  T.  ininus  L.  kleine  K.  (c).  Wie  vor.,  aber  in  allen  Teilen 
kleiner.  BI.  schildfg,  mit  stachelspitzio^en  liirippen, 
die  über  den  Rand  hervorstehen;  Krbi.  borstl.  zu- 
gespitzt, gelb.    0  6—9. 

3.  T.  adüneum  Sm.  haldge  K.  (o).  3,0—4,5  hoch  kletternd; 
Bl.  nierenherz-schildfg,  5— 7lappig;  Spom  hakig.  ErbL 
gelb,  die  2  oberen  gröfser  u.  zerschlitzt.  0  S--11. 

26.  Fam.  Oxalidaceen  DC.  Sauerkleegewächse. 

XVI,  Dec.  (X,  5). 

IL  6  0  6  A  (5  1+  6])  G  (6). 

Kräuter  mit  wechselstdgen,  gestielten,  Szähligen  Bl.,  10  btbgf., 
welche  mdst  am  Grunde  Terwaehsen  sind,  u.  einer  öfacberigen 

Kapsel  als  Fr. 

116.  Oxälis  L.  Sauerklee.  XVI,  Dec. 

Vom  gr.  ox^s  scharf,  sauer  u.  hals  Salz;  die  TÜien  enthalten  eine 

scharfe  Säure,  Sauerkleesah. 

1.  Ohne  Btglbl.;  Schaft  einblätig,  weifs  bis  rosa. 

1,  O.  acetosella  T..  Lrem.  S.  0,08-0,15.  Kr.  rot  ^^cadert 
u.  mit  geibeiii  (Jnindfleck.  4  4—5.  Laubwälder,  Ge- 
büsch, häufig.  Off. 
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2.  Mit  8tglbL;  Btostiel  2— 5blfi%  Bin  doldig,  gelb. 

2.  O.  stricta  L.  steifer  S.  0,15— 0»3.  Stgl  einzeln,  ;iufr.; 
Btnstielchen  aiifr.  abstehend,  0  6—10.  Auf  bebautem 
Boden,  Gemüsegärten. 

3.  O.  comiculdta  L.  gehörnter  S.  (b).  0,15—0.3.  Stcl  weit- 
schweifig^ ästig,  befimrt;  Blstielgrund  mit  längl.  Neben- 
Wehen;  Frstieie  zurückgeschlagen.  0  6—10.  Am  Rande 
eines  Ackers  am  Hollericher  Weg  b.  Arnstein. 


27.  Fam.  Rutaceen  DC.  Kauten* 

Aromatiscbe  Kräatei  mit  weebselstdgen,  gef.,  darebBcbeiDeiid  punk- 
tierten Bl.,  obneNebenbl.;  Knpfel  u.  Krbi.  in  gleicher  Antabl  (4—6), 
abweebselnd;  Stbgf.  doppelt  so  viel  als  Erbl.;  Frkn.  4 — ölappig, 

Kapsel« 

117.  Rnta  T.  Raute  VIII,  1.  K.  bleibend,  mit  4zähligen 
Btnteilen,  nur  die  Gipfelbte  häufig  Özählig.  K  (4)  C  4 
A  4  [-f  41  G  (4). 

118.  Die  tarn  nu  s  L.  Diptam  (s)  X,  1.  K.  abfällig,  mit  5zäh- 
Ugen  Btnteilen.   K  (5)  C  5  A  5  [+  51  G  (5). 

117.  Rata  T.  Raute.  VUI,  1. 

Vom  gr.  r^estbai  retten,  wogen  der  Heilkräfte. 

1.  R,  g9WWole?is  L.  Garten-R.  (b;  c)  0,3—0,0.  Pflze  kalil, 
graugrün,  stark  rieoliend;  Bl.  rundi.  3eekig,  2— 3fach 
gef.,  stachelspitzig;  Btn  traubig,  gelb.  2f  6—8.  Gewürz- 
u.  Arzneipflzü  aus  Südeuropa.  Braubach. 

118.  Dictimuaa  L.  Diptam.  X,  1. 
Staude  (tbamnos  gr.)  ?om  Berge  Dikte  anf  Kreta. 

1.  />.  Frarinella  Pers.  eschenblättriger  D.  (sl  0,6—1,0. 
Stark  drüsenhaariu  u.  aromatisch;  Bl.  nnpaai'i«]:  gef.; 
durchscheinend  punktiert;  Btn  traubig;  Kr.  groXs, 
dunkel  geädert  od.  (D.  albus  L.)  weiXs.  4  5—6.  Auf 
sonnigen,  trocknen  Bergabhängen  zw.  Gebüsch.  Rhein-, 
Nahe-,  Lahn-,  Mosel-  u.  im  Nettethal  zerstreut.  Lahn- 
stein, Braubach,  Boppard,  Oaub. 
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Zweite  Unterklasse:  Oalyelfloreo. 

Kblütige  Pilzen. 

Caljciüoren  sind  zweikoimblättrigo  Pfizm,  bei  denen  die  Kbl.  mehr 
o<l.  weniger  unter  sich  verwachsen  sind.  Die  Krbl.  u.  Sthf^f.  sind 
einer  auf  die  Ui\&\8  des  K.  aufgewachsenen  Scheibe  einj^efügt  od. 
der  an  den  Frkn.  angewachsene  K.  trägt  die  mehr-  od.  einbl.  Blkr. 

o«  die  Stbgf. 

Obersicht  der  Familien. 

I.  Blkr.  mehrbl.    Calycitlorae  polypetalae. 
A.  Frko.  frei,  oberständig. 

1.  Mehfere  getrennte  Frkn. 

95.  Rosaceen  Jubb.  Rosen.  XII»  2—5.  K  (5)  s  (4)  G  5  8  4 
A  00  G  ^  Pilzen  mit  zsgesetzten  Bl.  u.  NebenbL; 
Fr.  niiTs-,  steinfr.-  u.  kapselartig. 

37.  Calycanthaceen  Ldl.  Kblumen  (o).  XII,  3.  K  (n) 
CoAn  Gn^  n  ^  viele.  Zpilze.  Perigon  (K.)  viel- 
spaltig,  gefärbt,  fast  fleischig ;  Bl.  einfach,  gegenstdg; 
Frehen  zahlreich,  in  der  fleischigen  Perigonröhre  einge- 
schlossen, wie  b.  d.  Rosen;  Stbgf.  zahlreich,  nur  die 
äufseren  (etwa  12)  mit  Antheren. 

44.  Crassulaceon  DC.  Fettkräuter.  III,  IV,  X  u.  XL 
K  (n)  C  n  A  n  1+  n]  G  ji^  n  =  4,  5  u.  melir.  Balgfr. 
einw.  aufspringend;  dicke  fleischige,  wechselstdge  Bl. 
ohne  Nebenbl. 

2.  1  Frkn. 

a.  Kr.  unregelmäXaig. 

33.  Papilionaceen  L.  Schmetterlingsblütler.  XVII  u. 

XVI.  4  K  (5)  0  5  A  (9)  +  1  od.  (10)  G  JU  BL  Wechsel- 

stdg  n.  zsgesetzt,  mit  NebenbL  Blkr.  schmetterlingsfg. 

Die  2  unteren  KrbL  zum  Schiffchen  verwachsen;  Fr. 

eine  Hülse;  Same  eiweilslos. 
32.  Cesalpineen  RBr.  Cesalpineen.    K  (3—5)  C  3—6 

A  5  +  5  od.  6  (t  1.  Bäume;  K.  halboberstdg;  Hülsen 

zsgedrückt,  mehrfächerig. 

b.  Kr.  regelmärsig. 

a.  Frkn.  einfficherig. 

43.  Paroii  V  cliiai'ceii  St.  HiL  Nagelkräuter.  V,  3  u.  1. 
K  (5)  s  (3-4)  C  5  s  3-4  A  5  G  L  Kleine  Kräuter; 
Bl.  mit  trockeniiäutigen  NebenbL;  Btn  klein;  Stbf.  mit 
den  KrbL  wechselnd. 
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42.  Portulacaceen  Juss.  Portalakgewächse  (s;  o).  XL  1 
u.  III,  1.  K  (2)  0  4-6  A  0  +  12  od.  3  G  Kräuter; 

Nebenbl.  trockenhäutig  od.  fehlend;  Stbgf.  den  KrbL 
(häufig  fehlend)  gegenüber;  Kapsel  gedeckelt. 

34.  Amygdalaceen  duss.  Mandelgewächse,  Steinobst. 
XII,  1.   K  (5)  C  5  A  20-30  G  1^  Holz^rewächse  mit 

wechselstdjz:en,  einfachen,  gesägten  Bl.  mit  krautigen 

Neben!)!,  ii.  eiiif  i  Steiiifr. 
31.  Terebintliaceen  DC.  Tereljinthon<rewächse  fc).  XXII 
(V,  3).  K  (5)  C  5  A  5  G      Holzgewächse  ohne  Neben- 
IbL;  Fr.  eine  Steinbeere. 

/?.  Frkn.  mehrfacherig. 

28.  Celastraceen  RBr.  Pimpernurst-ewäolise.  V,  1  od.  ;i. 
K  (5)  C  5  A  5  G  (o)  od.  K  (4)  C  4  A  4  G  (4£.  Sträucher 
mit  hinfälligen  Nebenbl.,  einer  Steinfr.,  Sclüielsfr.  od. 
Kapsel. 

29.  Rhamnaceen  RBr.  Kreuzdorngewächse.  V.l.  K  (5) 
od.  (4)  C  5  od.  4  A  0  +  5  od.  4  G  !)is  [5].  Sträucher 
mit  kleineu  Nebenbl.;  Stbgf.  den  Krbl.  gegenüber; 
Steinfr.  beerenartig. 

30.  Empetraceen  Niitt.  Krähenbeergewächse.  XXII,  3. 
K  (3)  C  3  A  3  G  (|)_  bis  (6)^  Kleine,  immergrüne 
Sträucher;  Beeren  glänzendschwarz. 

40.  Lythrarieen  Juss.  Weiderichgewächso.  XI,  1;  VI,  1. 
K  (6)  C  6  A  6  [+  6]  G^  l)is  (GV  Kräuter  ohne  Neben- 
bl.; Stbgf.  6  od.  12;  Fr.  eine  Kapsel. 

B.  Frkn.  nicht  frei,  unterst&ndig. 
1.  Fr.  saftig. 

a.  HolzgewäcbBd  mit  einer  elnf&cherigen  Beere. 

45.  Grossulari^een  DC.  Stachelbeergewächse.  V,  1.  K  (5) 
C  5  A  5  G  1.  Beere  viel  sämig,  mit  dein  verwelkten 
K.  gekrönt ;  Sträucher  mit  wechselstdgen,  händig  ge- 
lappten Bl. 

50.  LoranthaoeenDon.  Mistelgewächse.  XXn.  Tetrandr. 
K  (4)  C  4  GT  Schmarotzende  Sträucher  mit  gabel- 
teiligen  Ästen,  gegen stdgen,  lederigen  BL  u.  «einer  ein- 
samigen Beere. 

b.  Holzgewäclise  mit  2 — vielfäclieriger  Fr, 

36.  Pomacoen  Ldl.  Kernfrüchtier,  Apfelgewächse.  XII, !?. 
K  (5)  C  5  A  20  G  (2]l  bi8(5).  Holzorewäeliso  mit  einer 
Apfel-,  Stein-  (Woifsdorn)  od.  Bcerenfr.  (Eberesche), 
welche  durch  das  Auswachsen  des  Frbodens  fleischig 
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wird  u.  die  gipfelstdgen  Kzipfel  trägt;  Bl.  mitNeben- 
bl.,  wechselständig,  einfach,  selten  fiederfg  (Eberesche). 

48.  Arahaceen  Juss.  Epheugewächse.  V,  1.  K  (5)  C  5 
A  5  G  TIT  Bl.  lederig,  immergrün,  ohne  Nebenbl,; 

Beoro  nfächerig. 

49.  Coraaceen  DC.  Hartriegelgewächse,  IV,  1.  K  (4> 
C  4  A  4  G  J^.  Gr.  1;  Fr.  eine  Steinbeere;  Bäume 
od.  Sträucher  mit  gegenstdgen,  gestielten,  einfachen  Bl. 

2.  Fr.  trocken* 
8.  Strauch  er;  die  Zahl  der  Stbf.  fibertrifft  mehnnals 
die  der  Krbl. 

41.  Pili  lad  elphaceen  Don.  Pfeifenstrauch  ge  wachse  (o). 
XII,  1  u.  X,  3.   Philadelpluis  K  (4^C  4^4  X  4  G  TU 
u.  Deutzia  K(5)C5A5-j-5G  {3)"  od.  (4),  Bl.  gegen-  ; 
stdg,  ohne  Nebenbl.;  Kapsel. 

b.  Kräuter;  Stbf.  Ton  gleicher  od.  doppelter  Anzahl  \ 
der  Krbl.  i 
a.  Fr,  eine  1-  hie  4fächerige  Kapsel. 

46.  Saxifragaceen  Vent.  Steinbrechgewächse.  X,  2  u. 
VIII,  2.  K  (5)  C  5  A  5  +  5  G  (2);  für  Chrysoplenium 

K  (4)  C  ü  A  4  +  4  G  (2yr  Gr.  fehlt  (die  2  Narben  sitzend).  , 
Kapsel  2schnäbelig,  am  innem  Rande  der  Schnäbel  i 
aufspringend.  ! 

38.  Onouraceen  Juss.  Nachtkerzengewächse.  VIII.  1; 
IVji  u.  ILl.  K  (4)  od.  (.2)  C  4  od.  2  A  8  od.  4  od.  2 
G  (4[  od.  PT-  Gr.  1,  fadenfg.  Kapsel  2— 4fäcberig,  mit 
l--viel-eiigen  Fächern. 

ß.  Fr.  in  2  od.  4  einsamige  Frefaen  (Teilfr.)  serfaUend. 

47.  Umbelliferen  Juss.  Doldenblütler.  V,  2.  K  (5)  C  5  ' 
A  5  G  (2).  Btnstaud  eine  Dolde;  Fr.  eine  Doppel-  < 
achene;  Bl.  meist  1— Üfacli  gel,  wechselstdg,  Stiele  | 
am  Grunde  scheidenfg  erweitert.  ' 

39.  Halorrhagideen  RBr.  Tausendblätter, Tausendblatt 
gewächse.  XXL  S.  K  (4)  G  4  A  4  [+  4  od.  0]  G  (4). 
Wasserpflzen;  Btn  einzeln;  Fr.  in  4  Teilfr.  zerfallend; 
die  quirlstdgen  BL  sind  kammfg  gel 

II.  Blkr.  einbl.  (CaljciÜorao  mouopetalae). 
A.  Btn  1-  od.  2hftu8ig. 

ol.  Cucurbitaceen  Juss.  Kürbisgewächse.  XXI  u.  XXII. 
K  (5)  C  (5)  A  5  G  (3)  bis  (5).  Fr.  fleischig,  mit  vielen 
Samen,  Kür biötr.  Stgl  rankend;  Bl.wechselstdgjhandfg 
gelappt. 
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57.  Am  b  r  o  8  i  aceen  Lk.  Ambrapflzen  (t).  XXL  Pentandra. 
Fr.  trocken. 

B.  Btn  Tollet&udig. 

1.  Fr.  eine  Beere. 

52.  Caprifoliaceen  Juss.  Geif 8b1  a 1 1 <r e w "ich se.   V,  1—3. 

K  (5-4)  C  (5-4)  A  5  od.  4  G  (2-5).  BL  gegenstdg; 

Anthereii  nicht  gehörnt. 
60.  Vaccinieen  DC.  PreilsdbrcK  n.  VIII,  1.  K  (4)  C  (4) 
A  4  [-f-  4]  G  Jif.  Kleine  Öträucher  mit  wechselstdgen 
BL;  Anthereu  2hörnig. 

2.  Fr.  trocken. 

a.  Btn  in  gemeiDsamer  Hfille. 

55.  Dipsacpen  DC.  Kardeii lxv wäclise.  IV,  1.  l  K  (5)  0(5— 4) 
A  4  G  (2).  Kräuter  mit  gegenstdgen  BL,  doppeltem 
K. ;  Stbb.  frei;  Fr.  eine  Achene. 

56.  Com  po  Site  n  Ad  ans.  Körbchen  blütlei.  XIX.  K  5 
[C  (ö)  A  ^5)]  G  (2).  K.  selten  in  Form  kleiner  Bl.  od. 
Schuppen,  meist  ein  Kranz  einfacher  od.  verzweigter 
Haare,  die  sich  erst  nach,  der  Btezeit  zum  »Pappus« 
entwickeln.  Stbf.  kurz,  der  Krröhre  eingefugt,  stbb. 
verwachsen;  Fr.  eine  Achene;  BL  Wechsel-,  g^en-od. 
grundstdg. 

b.  Btn  ohiit  gemeinsame  Hülle. 

a.  Stbf.  der  Blkrröbre  eingefügt. 

54.  Valeriana ceen  DC.  Baldriangewächse.  111,1.  K  (5) 
C  (5-4)  A  3  G  (3jr  Kräuter  mit  gegenstdgen  BL ;  Fr. 
t^fächeng,  mit  2  leeren  Fächern,  lederartig  od.  häutig. 

53.  Stellaten  L.  Sternblütler.   IV,  1.   K  (4)  C  (4)  A  4 

0  J^.  Kräuter  mit  quirlstdgen  BL ;  Fr.  bei  der  Reife 
in  2  samenähnliche  Teilfr.  zerfallend. 

fi,  Stbf.  auf  dem  Grunde  der  Blkr.  od.  auf  dem  Ende 
des  Frkn.  eingefügt. 

a.  Stbf.  80  viel  wie  Krzipfel. 

58.  Campanulaceen  Juss.  Glockenblumengewächse.  V,l. 
K(5)  C  (5)  A5od.  (5)  G(2)bis75y,  meist  G  (^).  Mehr 
od.  weniger  milchführende  Kräuter  mit  wechselstdgen, 
einfachen  Bl,  n.  einer  Ka{)selfr. 

59.  Lobeliaceen  Juss.   Loljeliengewächse  (s;  o).    V,  1. 

1  K  (5)  C  (5)  A  5  G  (2).  Wasserpflzen  mit  21ippiger 
{%)  Blkr.,  verklebten  Stbb.  u.  einer  KapseL 

Bach,  Flora.  6 
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h,  Btbf.  doppelt  so  viel  aia  Krzipfel. 

61.  Ericaceen  Desv.  Heidekrautgewächse.  VIII,  1.  K  (n) 
C  (n)  A  n  1+  n]  G  (n),  n  =-  4  od.  5  (für  Andromeda). 
Kleine  immergrüne  Sträucher  mit  einfachen,  oft  nadel- 
f^n  Bl.,  welche  am  Rande  zurückgerollt  sind;  Fr, 

kap  solig. 

62.  Pirolaceen  Ldl.  Winler^rüne  X,  1.  K  (5)  C  (5)  A  5 
[-f  5]  (t  (5).  Niedrige,  ausdauernde  Kräuter  mit  immer- 
jjrüneii,  lederigen  Bl.  u.  einer  Sfächerigen  Kniisel. 

68.  M onotropaceen  Nutt.  Ohnblattgewächse.  X,  1.  K  (5) 
C  (5)  A  5  [+  5]  G  jo).  Bilose  Schmarotzergewächse, 
deren  Stgi  mit  Schuppen  besetzt  sind,  Fr.  eine  Kapsel. 

28.  Farn.  Celastraceen  B£r.  Punpemufsgew&chse. 

Stifiacher  od.  Bäumehen  mit  gegenstdgeu  Bl.,  binfftUigen  Nebenbl. 
u.  einer  Eapselfr.,  dem  Krbl.  u.  Stbgf.  der  Zahl  der  Kelchteile 
eatspieäien  o.  daer  ontonrdbigen  Scheibe  eingefögt  siad. 

119.  Staphylea  L.  rimpernuls  ic).  Vj  3.  K  (5)  C  5  A  5 
6  (2)  bis  (5]K  Bl.  zsgesetzt;  K.  5teihg,  weife;  Fr.  blasig 
aufgetrieben. 

120.  Evönymus  T.  Spindelbaum.  V,l  (IV,  1).  K(5)od.  (4) 
0  5  od.  4  A  5  od.  4  G  (5)  od.j(4^.  Bl.  einfach.  Kapsel 
3--51appig.  Gr.  1,  Na^ie  gelappt 

119.  StaphyUa  L.  Pimpenittfe.  V,  3. 

Vom  gr.  staphylo  Traube,  wegea  des  traubigen  Btostandes. 

fl.  SL  piniidta  L.  gemeine  P.  (o).  3,0—6,0.  Bl.  gef.,  mit 
5—7  län^rlichlanzettl.,  fein  gesägten,  kahlen  Blchen ;  Btn 
in  häii^(  iiden  Trauben,  weifs  bis  rötl.  5  5—6.  Süd- 
u.  Mitteleuropa  j  angepflanzt. 
2.  8t  trifolidta  L.  dreiblättrige  P.  (c).  3,0—6,0.  Bl.  3zählig 
gel;  Btn  weife.  1^  5—7.  JNordamerika;  Anlagen. 

120.  BvÖDyniae  T.  Spindelbaum.      1  (IV,  1). 

Vom  gr.  eudnymos  mit  gutem  Namen,  ironisch,  weil  einige  Arten 

übel  riechen  n.  giftige  Fr.  haben. 

fl.  F.  europam  L.  europ.  Sp.,  Pfaffenhütchen.  2,0—3,0. 
Äste  4l{antig,  glatt;  Bl.  elhptisch-lanzettl.,  kleingesägt; 
Krbl.  meist  4,  längl.,  weif slich^rün ;  Samenkapseln 
4fächeriff,  rot,  innen  safrangelb ;  die  Fr.  wirken  brechen- 
erregend  u.  abführend.  %  5—6.  Hecken^  Gebüsch; 
Früdite  u.  Samen  giftig. 
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28.  Celastraoeen.  —  29.  Bhamnaoeen*  —  90.  Empetraceen.  8S 

2.  JR  Uterruedsa  Scop.  warziger  Sp.  (c).  1,5—2,0.  Aste 
rund,  wandg ;  Bl.  elliptisch,  klein  gesägt ;  Krbl.  meist  4, 
rundl.,  prüm.,  fein  blutrot  punktiert;  Kapseln  rosen- 
rot, moist  41appig.    ^  5—6.    Osteuropa,  kult. 

3.  K  latifölia  Scop.  breitblättriger  Sp.  (c).  2,0—4,0.  Äste 
rundl.,  jrlatt:  Bl.  läiigl.-lanzettl. ;  Krbl.  meist  5,  rundl., 
^1  üiilic'jibrauu ;  Kapseln  rosa,  flügelig,  meist  51appig. 
i)  5—6.   Mitteleuropa.  Z Strauch. 

29.  Farn.  Rhamnaceen  Bßr.  Kreuzdorngewäclise» 

V,  1  (IV,  1), 

K  (4)  od.  (ö)  C  4  od.  5  A  0  +  4  od.  ö  G  ^  bis  ijS^ 

Kleine  Bftome  od.  Sträiielier  mit  uogeteilien  BL;  die  äufsere  Bta* 
bfille  gröfser  als  die  innere;  dieStbgf.  stehen  den  Krbl.  gegenfiber; 
Fr.  eine  kleine,  beerenartige  Steinfr.  mit  X—b  kleinen,  einsamigen 

SteinoQ. 

12K  Hiiamiius  L.  Kreuzdorn,  Teufelsbeere. 

V,  1  (IV,  1). 

Vom  gr.  rh&mnos  Domstraucb,  wegen  der  Dornen  mancher  Arten, 

welche  die  Nebenbl.  Tertreten. 

tl.  Rh,  eathdrtiea  L.  Purgier*Kr.  1,8—2,5.  Strauch  dornig; 
Aste  gegenstdg;  Bl.  gegenstd^,  lang  gestielt,  rundl., 
OYal,  klein  gesagt;  Btn teile  meist  4zafaBg,  unvollkom- 
men 2häasiff;  Krbl.  gelb;  Beeren  schwarz.  Die  reifen 
Beeren  wirken  abführend.  ^  5—7.  Wälder,  Hecken. 
Offic.  fruct.  Rhamni  cath. 

•t'2.  Rh,  frdngula  L.  glatter  Wegdorn,  Puh  erhoiz  od.  Faul- 
baum. 1,8—2,5.  Strauch  wehrlos;  Äste  u.  die  ellip- 
tischen, ganzrandigen  Bl.  wechselstdg ;  Krbl.  grünlich- 
weiXs,  oft  etwas  rosenrot ;  Btnteile  5zälilig ;  die  erbsen- 
ffro^  Beere  dimkelrot,  zuletzt  schwarz;  liefert  die 
beste  Kohle  für  Sehiefspulver.  1^  5—6.  Wälder,  Ge- 
büsch. Off.  cort.  frangnlae. 

30.  Farn.  Empetraceen  Nutt.  Krälienbeereu. 

XXn,  3.  (Apetalae.) 

K  (3)  C  8  A  8  G  W  bis  (6). 

Niedere,  kriechende,  hcidoähnlicho  Sträuoher  mit  kleinen,  dicht 
gestellten,  immergrünen  Bl.  u.  kleinen,  2ljäu8igen  Btn;  Fr.  ©ino 

kleine,  beeronähnlicho  Steinfr. 

6' 
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122.  ^mpetrom  T.  Krähenbeere,  RauBchbeere. 

Vom  gr.  en  auf  u.  petra  Fels,  auf  Felson  wachsend. 

1.  E.  nigrum  L.  schwarze  K.  od.  R.  (s).  0,2—0,5.  Nieder- 
liegend,  dicht  mit  linealen,  abstehenden  BI.  besetzt; 
Blkr.  rosenrot;  Stbirf.  purpurn;  Beere  glänzend- 
schwarz, t)  4— 5.  In  Torfsüuipfen  am  Niederrhein 
u.  im  hohen  Venn. 


31.  Farn.  Terebinthaceen  DC.  Terebinthengewächse. 

XXII.  (V, 

C  (5)  G  6  A  5  G  2: 

Bäume  u.  Sträucher  mit  scharfem,  oft  giftigem  Safte,  einfachen, 
Szähligen  od.  gef.  Bl. ;  Bin  iu  grofsen,  z^gesetzteo  Btiiätäaden, 
l^eschlechtl.  od.  getrenntao  Geschlechts;  Fr.  eine 

trockene  Steinfr. 

123.  Rbus  T.  Sumach,  Essigbaum.  XXH  3. 

Vom  gr.  rhüs  Gerberbaum,  wegen  der  Verwendung  der  Bl.  u.  Wa, 
von  EbuB  coriaha  L.  Gerber-Sumach. 

1.  Rh.  typhina  L.  Hirsehkolben-S.  (o).  3,0—6,0.  Zweige 
wollig;  Bl.  unpaarig  gel,  Blohen  lanzettl.  zugespitet 
u.  gesägt;  Btn  in  dichten  eifgn,  meist  roten  Rispen; 
Fr.  purpurn,  rauh.   5  6—7.    Nordamerika;  Anlagen. 

2.  Rh,  Cötinus  L.  Perückenstrauch  (o).  1,8—2,5.  Bl.  ein- 
fach, verkehrt  eifg;  die  Btnstiele  verlängern  sich  nach 
dem  Blühen  zu  behaarten  Fäden;  Rispe  sehr  ästig, 
locker;  Btn  2geschlechtl. ;  grüngelb;  Fr.  schwarz,  i) 
6—7.   Südeuropa.  Anlagen. 

$3.  Rh.  TQScieod6ndron  L.  wurzehider  8.  (o).  1,75—2,5. 
Stgl  wurzelnd  od.  klimmend;  Bl.  Sxahlig,  Bldtien  eifg, 

fanzrandiff;  Btn  vielehig,  grünL,  oft  purpurn  i^adert 
6—7.  Nordamerika.  Anlagen.  Offio.  foiia  Tozieo- 
dendri. 


32.  Farn.  Cesalpineen  RBr.  Cesalpineen. 

Zierb&ame  nut  einer  mefarf&cbengen  H&ise. 

124.  G 1 8  d  1 1  s  c  h  i  a  L.  Gleditschie,  Christusdorn  (o).  (XXIIl) 
VI,  1.  K  (3)-(5)  0  3-6  A6  G  1^^  Bäume  mit  starken 
Dornen  u.  unpaarig  gel  Bl. 
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125.  C  er  eis  L.  Judasbaum  (c).   X,  1.   K  (5)  C  5  A  5  -f-  5 

G  1^  Baum  od.  Strauch  mit  fast  kreisrunden,  etw.  auö- 

gerandeten  BI.  u.  fast  Schmetterling sfgr  Blkr. 

124.  GleditscLia  L.  Gleditschie,  Christusdorn. 

(XXITI)  VI,  1. 
Gleditscb,  Arzt  u.  Bot  zu  Berlin,  t  1786. 

1«  O,  triaedntkos  Ij.  dreidornige  G.{c).  10,0— 12,0  m  hoher 
Banm  mit  ^rrofsen,  einfachen  od.  3spaltigeiiy  über  den 

Blattachseln  stehenden  Dornen;  Bl.  unpaarig  gef. ;  Btn 
grÜTil.,  in  achselstdgen  Ähren.  $  5—6.  Nordamerika. 

Angepflanzt. 

2.  G.  sinensis  Lani.  (c).  Domen  am  Stamm  in  Büscheln, 
sehr  ästig,  stielrund,  an  den  Ästen  einfach.  5  5~6» 
China.  Anlagen. 

126.  Cercis  L.  Judasbaum.  X,  1. 

Vom  gr.  kerkis  Weberschiff,  wegen  der  Ähnlichkeit  der  Fr. 

1,  C.  siHqudstrutn  L.  gem.  J.  Baum  od.  Strauch  von 
3—4  m  Höhe.  Btn  in  Büscheln,  vor  den  Bl.  erschei- 
nend, rosa  bis  weifs.  Hülse  10—12 cm  lang,  zsgedrückt, 
fast  geflügelt  (falsches  Johannisbrot).  %  4—5.  Süd- 
europa, Orient. 

33.  Farn.  Papiiionaceen  L.  Schmetterlingsblütler. 

XVII,  Dec.  od.  XVI,  Dec. 

i  K  (6)  C  6  A  (9)  +  1  od.  (10)  G  1^ 

Kräuter,  Straucherod.  Bäume  mit  wechselstdgen,  meist  fi^deri^'  od. 
■finfirerfff  zsp^esetzten  Bl.  mit  Nebenbl.  Die  schraetterlingsfgo  Blkr. 
besteht  auH  5  Bl.,  von  denen  das  oberste  „Fahne",  die  2  seitl. 
.Flügel"  u.  die  2  onteren,  zsgewachsenen  „Schiffchen"  od.  ,,Kiel'' 
h«iliMD.  Von  den  10  Stbf.  sind  mdstena  9  ▼erwaehsen  u.  das 
oberste  frei.  Die  StMrdhre  amscblieXiit  den  Frkn.,  welcher  sich  za 
einer  einfftcherigen  n.  2klappigeii  HGlse  od.  GliederbfUse  entwickelt. 

I.  Alle  10  Stbf,  verwachsen.    XVI,  Dec.    K  (5)   C  5 

A  (10)  G  1. 

1.  Bl.  ungeteilt;  Btn  gelb. 

126.  Ulex  L.  Heckensame.  Strauch,  dornig,  wacholder- 
ähnl.;  Bl.  nadelfg;  K.  tief  28paltig;  Hülse  zsgedrückt, 
kaum  länger  als  der  K. 
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127.  Genista  L.  Ginster.  Sträuchlein,  oft  dornig;  BK  ei* 
rund  bis  längL;  K.  ^/szähnig;  Hülse  zsgedrückt 

2.  Bl.  handfg,  Szählig,  die  oberen  zuweilen  einfach. 

128.  Sarothämnu s  Wim.  Besenstrauch.  Strauch,  dornlos; 
Bl.  3zählig  od.  einfach;  K.  2lippig;  Btn  einzeln  od. 
zu  2,  gelb;  Gr.  lang,  trompetenfg  eingerollt. 

129.  Cytisus  L.  Geifsklee.  Strauch  od.  Baum;  K.  */t-  od. 
Vs zähnig;  Btn  in  Trauben,  gelb  od.  purpurn;  Gr. aufw. 
gebogen. 

190.  Onönis  L.  HaulteolieL  Strauch,  meist  dornig;  obere 
Bl.  einfach;  K.  Sspaltig;  Btn  einzeln  od.  zu  %  rosen- 
rot; Kiel  spitz  geschnäbelt. 

3.  Bl.  haiuifg  5 — 9zählig;  Kräuter. 

181.  Lupinus  L.  Lupine,  Wolfsbohne  (o).  Btn  in  lanp^on, 
endstdgen  Trauben;  Schiffchen  geschnäbelt;  Hülsen 
mit  schwammigen  Querwänden. 

4.  BL  anpaarig  gef.;  Kr&ater.  * 

182.  Anth^llis  L.  Wundklee.  Btn  gelb,  oft  rot  Überlauf en, 
in  Köpfen  mit  tief  zerteilten  Deckbl.;  K.  stark  auf- 
geblasen. 

133.  Oalega  L.  Geilsraute  (cl  Btn  traubig,  weifsblau;  das 
10.  Stbgf.  bis  zur  Hälfte  frei. 

U.  9  Stbf.  verwachsen,  daa  10.  frei.   XVII,  Dec.   i  K  (5) 
C  6  A  (9)  +  1  G  1. 

A.  Bl.  handfg  Szählig. 
1.  Btn  einzeln  in  den  Blwinkeln,  selten  su  2. 

144.  Tetragonölobus  Scop.  Flügelhülse,  Spargelbohne. 

Btn  lang  gestielt,  hellgelb  ;  Nebenbl.  grof s ;  Schiffchen 
gesclmäbelt;  Hülse  4uügelig;  Gr.  nach  oben  verdickt, 
Narbe  fast  21ippig. 


an  kurzen  Stielen,  gelbl.  weifs ;  Hülsen  lineal,  schwach 
sichelfg,  lang  geschnäbelt;  gebaut. 

2.  Btn  in  Dolden;  Nebenbl.  sehr  gro£i. 

143.  Lotus  L.  Hornklee.  Schiffchen  gesclmäbelt;  Btn  gelb, 
oft  rot  überlaufen. 

3.  Btn  in  Köpfchen,  Ähren  od.  Trauben;  Schiffchen  un- 

geschniibelt. 

139.  Trifolium  T.  KIpp.  Btn  meist  in  Kn]>fclipri  od.  dichten 
Ähren;  Krbl.  (meist  unter  sich  u.)  mit  den  btbgf.  ver- 


Bockshorn  (sl    Btn  klein, 
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wachsen,  rot,  weils,  gelb.  Hülse  von  der  anwelkenden 
Kr.  od.  dem  oft  blaugen  K.  umgeben. 

142.  MedicägoL.  Schneckenklee.  Btn  in  Ähren  od.  Trau- 
ben. Krbl.  frei,  abfölliff,  gelb  od.  blau.  Hülse  siehel- 
od.  schneckenfg  gewunden,  nicht  aufspringend. 

158.  Phasßohis  L.  Schminkbohne,  Schnpidbohne  fc).  Btn 
in  Trauben,  weiTs,  rot  od.  bunt;  Kiel,  ötbgf.  u.  der 
oberw.  bärtige  Gr.  spirali^  gedreht;  Hülse  lang,  mehr- 
saniig,  mit  schwammigen  Scheidewänden  zw.  den 
Samen.  Gpflze. 

140.  Melilotus  T.  Honigklee.  Btn  in  verlängerten  Trauben, 
gelb  od.  welfs;  Hmaen  gerade^  einseiSgi  kurz,  1^9- 
sämig. 

B.  Bl.  anpaarig  gef. 

1.  Btn  in  Dolden;  Krfiater;  GliederbGken. 

a.  Kiel  geaobftbelt. 

148.  Hippocrepis  L.  Hufeisenklee.  Blkr.  gelb;  Glieder^ 
hülse  lang,  gebogen,  platt,  an  der  oberen  Naht  buchtig 

ausgeschnitten. 
147.  Coronilla  L.  Kronwicke.    Blkr.  gelb  od.  rotwoifs- 
bunt;  Gliederhülse  stielrund  od.  4kantigy  an  den  Ge- 
lenken zsgezogen. 

b.  Kiel  nicht  geschnäbelt 

149.  OrnithopusL.  Vogelfufs,  Krallenklee  («;  e).  Dolden 

in  den  Blwinkeln,  2~-5blütig;  Krbl.  klein,  weifs,  ins- 
Rötli^^he;  Glierlerhiilso  etwas  zsaedrückt,  bogig  ge- 
krümmt, den  Zehen  eines  Vogelfufses  ähnl. 

2.  Btn  in  längeren  od  kürzeren  Trauben  od.  Ähren. 

a.  Bäume  od.  Sträucber. 

134.  Ro  bin  in  L.  Robinie,  Akazie  fcV  Weifs  od.  rosa  ;  Fahne 
kreisrinnl ;  K.  becherfg,  özähnig,  fast  'ilippi^,  die  2  iiin- 
teren  Kzähne  fast  verwachsen;  Hülse  zsgedrückt, 
lederiff. 

135.  Colütea  L.  Blasenstrauch  (c).  Btn  ffelb  od.  rötlich- 
gelb ;  K.  Sspaltig ;  Fahnengrund  innen  2höckerig ;  Hülse 
aufgeblasen,  hautig. 

136.  Glycine  L.  (Wisteria  Nutt)  Glycinie  (c).  SpaUer- 
Strauch;  die  hängenden  Trauben  reichblütig,  blau; 
die  2  oberen  Kzähne  genähert.   Kiel  sichelfg. 

137.  Amorpha  L.  Unform  (c).  Sträucher.  Btn  in  langen 
vS(  ]]  ei  nähren,  bräunlich-blauschwarz;  Flügel  u.  Kiel 
fehlen. 

h.  Kräuter. 

145.  Astrriirfilus  L.  Bärenschoto,  Tragant.  K.  Szahnig; 
Kr.  gelb,  weils  od.  gelblichgrün;  Schiffchen  stumpf; 


Digitized  by  Google 


88  GalyeifloraD  (polypet.). 

Hülse  vielsamig,  durch  die  einw.  gebogene  untere 

Naht  ganz-  od.  halb  2fächerig. 
146.  Oxvtropis  DC.  Spitzkiel  (fi).  K.  özähnig;  Kr.  gelbl. ; 
Schiffchen  mit  einer  jreraden  Stachelspitze;  Hülse  diircli 
die  einw.  gebogene  obere  Naht  unvollkommen  2fächerig. 

150.  Onöbrychis  T.  Esparsette  (c).  K.  5spaltig;  Kr.  rosen- 
rot,  dunkler  gestreift  i  liiilse  einfäclierig,  einsamig^ 
nicht  aufspringend. 

C.  Bl.  paarig  gef. 

1.  Sliaach  od.  BfiumcheD. 

138.  Garagäna  L.  Erbsenbaum.  Btn  einzeln  od.  doldw». 

Selb;  Hülse  mehrsamig,  in  der  Reife  fast  stielruna; 
9.  enden  in  ein  Spitz(£en. 

2.  Kräuter. 

a.  Stbfrtthie  schief  abgeadiDitten,  so  daüs  der  MeTeil 
der  oberen  Stbf.  länger  ist  als  der  untere.  ' 

151.  Yicia  L.  Wicke.  Gr.  unterh.  der  Spitze  auf  der 
äufseren  Seite  bärtig;  Bl.  mit  od.  ohne  Ranke;  Neben- 
bl.  mäfsig  groXSy  halb  pfeilfg. 

152.  Cracca  Kiv.  Vogelwicke.  Gr.  unterh.  der  Spitze  auf 
beiden  Seiten  stark  abstehend  behaart;  Bl.  mit  Wiekei- 
ranken, 8— 12paarig.  Nebenbl.  wie  vor.;  Btn  in  lang- 
gestielten,  reichblütigen,  einseitswendigen  Trauben. 

153.  Ervum  T.  Erve.  Gr.  unterh.  der  Spitze  ^leichmäfsi^ 
fein  behaart,  nicht  bärtig;  Bl.  mit  Wickelranken,, 
selten  mit  borstiger  Spitze;  Nebenbl.  nicht  auffallend 
grofs. 

154.  Lens  T.  Linse  (c).  Gr.  unterh.  der  Spitze  auf  der 
inneren  Seite  behaart,  auf  der  äuXseren  kahl;  BL  mit 
Ranken;  Nebenbl.  lanzettl. 

b.  Stbfföhre  gerade  abgeschnitten,  so  dafa  der  hei» 
Teil  aller  Stbf.  gleich  lang  ist 

a,  Gr.  Skantig. 

155.  Pisum  L.  Erbse  (c).  Gr.  am  Rande  umgerollt,  dalier 
mit  einer  Längsrinne  auf  der  Kielseite  u.  gekielt  auf 
der  Fahnenseite;  Nebenbl.  sehr  grofs. 

ft.  Gr.  oberw.  flach,  auf  dem  Bücken  bärtig. 

156.  Läthyrus  L.  Platterbse.  Bl.  einpaarig  gef.  (mit  Aus- 
nahme von  L.  pnlnster),  in  eine  ästige  Wickelranke 
auslaufend;  Gr.  unteili.  flach. 

157.  Oröbus  L.  Walder bse.  Bl.  mehrpaarig  gef,  u.  in 
eine  kurze  Spitze  auslaufend. 


^  by  G 


33.  PapilioDaceen 


L  Gruppe.  Kleepeulichse.  Koiinbl.  flach,  blattartig,  beim 
Keimen  über  die  Erde  hervortretend.  Hülse  ein- 
fächerig od.  durch  Einbiegung  einer  Naht  zwei- 
fächerig, nicht  quergegliedert. 

1.  Untergruppe.  Ginstarartige.  XYI^Dec  BLungetdlt^SzIhli^ 
od.  gefingert. 

126.  Ulex  L.  Heckensame.  XVI,  Dee. 
Vom  gr.  uloB  dicbt,  fest,  kraua,  giebt  dichte  Hecken. 

1.  U,  europaeus  L.  gem.  H.  (s).  0,6—1.0.  Aste  kantig^ 
oben  dicht  beb!.;  dornig;  Bl.  lanzettlineal ,  stechend 
spitz;  Btn  gestielt,  gelb.  D  4  u.  9—10.  Auf  sandigen 
lleiden  b.  Cleve. 

127.  tieuisU  L.  Ginster.  XVI,  Dec. 
ganlBta,  geneeta  Staude^  Genet»  Ginstei; 

1.  Strauch  dornloa. 

!♦  Q.pilösa  L.  haariger  G.  0,1—0,25.  Stgl  niederliegend 
od.  aufstrebend;  Btn  seitenstdg;  Bl.  unters.,  K.,  Kiel 

u.  Fahne  seidenhaariir.       4—6.   Felsen,  Wülder. 

2.  G,  tinctöna  L.  Färber-G.  0,3-0,6.  Stgl  aufr.;  Btn 
in  endstdgen  Trauben;  Bl.  höchstens  am  Rande  be- 
haart; Kr.  u.  Hülse  kahL  6—7.  Sandboden,  Berg- 
abhänge,  Wälder. 

3.  G.  sagittdlis  L.   cf.  Cytisus  sag  Uta  Iis  Koch. 

2.  Strauch  dornig. 

4.  G,  germanica  L.  deutscher  G.  0,3—0,6.  Ästchen  bebU 
raunhaarig:  Deckbl.  pfrieml.,  kürzer  als  das  Btn* 

stielchen,    i}  5 — 7.    Steinige,  waldige  Orte. 
6.  G.  dnglica  L.  englischer  G.  0,15—0,8.   Ästchen  kahL 
Deckbl.  blattartig,  länger  als  das  BtnsUeichen.  1^  5— 6» 
Torfheiden,  Niederrhein,  Aachen. 

128.  Sarothamnas  Wimm.  Besenstrauch.  XVI,  Dec. 

Vom  gr.  saron  Besen  u.  thämnos  Strauch. 

1.  S.  scopärim  K.  gem.  B.  1,0—3,0.  Zweige  steif  aufr., 
scharfkantig,  jgrün;  Btn  grof?,  leuchtend  gelb;  Hülse 
zsgedrückt.  1^  5—6.  Bergabhänge. 
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129.  C:^tigng  L.  Geilsklee.  XVI,  Dec. 

K^tisos  (gr.)  der  Alten  ist  anaer  Medioago  arborea  a*  auf  diese 

Gattung  fibertragen. 

A.  Stgl  nicht  ^efliigrelt. 

1.  Btn  in  reichbliitigen  Trauben,  gelb. 

fl.  C,  Labürnum  L.  Goldrep^en  (c).  3,0—6,0.  T^aube^ 
seitenstdg,  reichblütig,  hängend,  angedrückt  haarig. 

Hülse  seidenhaarig,    ri  4—5.  Angepflanzt. 
t2.  a  nlpinus  Mill.  Alpen-G.  (c).  3,0—6,0.  Trauben  hän- 
gend 11.  kahl,  wie  die  Hülsen.  ^  5—6.  Südeuropa. 
Angepflanzt. 

t3.  0.  nigricans  L.  schwarz  werdender  G.  (c).  Strauch 
0,5—1,25.  Trauben  endstdg,  auir.,  reichblütig.  mchen 
a.  Hülsen  angedrückt  behaart;  Äste  schwärzl.  %  5—7. 
Südeuropa.  Angepflanzt. 

2.  Btn  in  gipfelstdgen,  köpfigen  Dolden. 

t4.  C.  capitdtus  Jacq.  kopfijger  G.  (c\  0,1^—1,25.  Rauhhaarig. 
Btn  groXs;  goldgelb.   9  6— 7.   Süddeutschland.  Zp£L 

8.  Btn  2n  1—3,  in  aeitenatdgen  KOpfehen. 

t5.  C.  pu7'püreus  Scop.  purpurner  G.  {o\  0,15—0,3.  Btn 
meist  zu  2,  purpurrot  h  4—5.  Süddentschland.  Zpfl. 

te.  C.  HflofW  ii*Hfc  zweiblütiger  G.  (c).  0,7-1.5.  Btn 
meist  gepaart,  gelb.  1^  5—0.  Süddeutschland.  ZpfL 

B.  8tgl  geflügelt,  zweischneidig,  gegliedert. 

7,  C.  sagittdlis  K.  ( Genista  soffitidlis  L.)  geflügelter  G. 
0,15—0,25.  El.  einfach;  Btn  zu  6—8  in  einer  endstdgen, 
kurzon  Traube.  ^  5—7.  Trockene  Waldwiesen.  Berg- 
abhänge. 


130.  Onönis  L.  Hauhechel.  XVI,  Dec. 

Vom  gr.  ODOS  Esel;  wird  trotz  der  Dornen  vom  Esel  gern  gefreasea. 

1.  O,  smnösa  L.  dornige  H.  0,3— Oj6.  Stgl  aufr.  od.  auf- 
strebend, 1— 2zeilig  behaart;  Domen  meist  zu  2; 
Hülsen  so  lang  od.  länger  als  der  K.;  Btn  rosenrot. 
4  6—7.  Trockene  Wiesen,  Triften.  Offic.  rad.  Ononis. 

2.  O.  repens  L.  kriechende  H.-0,3— 0,5.  Stgl  liegend,  .nur 
an  der  Spitze  nnfsteij^end ,  ringsum  behaart;  Äste 
wehrlos  od.  mit  einfachen  Dornen;  Hülsen  kürzer  als 
der  K.  4  6—7.   Wiesen,  Triften. 
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3.  O.  arvensis  L.  stinkende  H.  (a)  0,4—0,6.  Stgl  ringsum 
zottig  (v,  arvensis  K.)  od.  stark  klebrig  zottig  (v.  hir- 
dna  Jacq.);  ohne  Domen;  Btn  an  der  Spitze  des  Stgls 
dichtgedrängt;  Fahne  stumpf.  Kr.  rosa.  %  7^.  Ober* 
halb  Oberlahnstein. 

131.  Lapinns  L.  Lupine.  XVI,  Dec. 

Inpns  Wolf;  die  tief  in  den  Boden  etndringeiideii  Wsln  saugen 
diesen  aus  n.  werden  mit  der  Gier  des  Wolfes  Tergliehen. 

1.  L.  Lüiem  L.  gelbe  L.  vc).  0,3—1,0.  St^^l  aufr. ;  Elchen 
längl.,  zu  je  5—9 ;  Btn  in  endstdgen,  quirligen  Trauben ; 
K.  "^/sspalti^,  mit  2  Deekblchen;  gelb,  duftend.  0  6. 
Futter-  u.  Dungpfl. 

2.  L,  angmtifölius  L.  blaue  T  .  (c).  0,3—1,3.  Fingerblchen 
lineal,  angedrückt  weichhaarig;  K.  ^/sSpaKig;  Btn 
wechselstdg,  deckblattlos,  blau.    G  5—6. 

3.  L.  albus  L.  wcifse  L.  (c).  0,3-1,0.  Richen  5—7,  be- 
haart, verkehrt  eüängL;  K.  Vazähuig;  Btn  wechselstdg, 
weifs.    0  6-8. 

4.  L,  hirsütm  L.  rauhhaarige  L.  (c).  0,6—1,2.  Stgl,  Bl. 
u.  Hülse  rauhhaarig;  Blclien  längiichspatelig ;  litn 
mit  abfälligen  Deekblchen,  blau  od.  fleisehf^ben.  O 
6—7.  Arabien.  Zpfl. 

5.  Z.po/ypÄy//t^5  Lindl,  vielblättrige  L.(c).  1,0—1,5.  Blchen 
je  13—15,  lanzettl.;  Kelchlippen  fast  ungeteilt;  Btn  in 
langen  Trauben,  verschiedenfarbig.   G  6—8.  Gpfl. 

2.  Untergruppe,  öeirerautenartige.  XVI  u.  XVII,  Dec.  Bl. 
einpaarig  gef. 

132.  Aiithyllis  L.  Wundklee.  XVI,  Dec. 

Vom  gr.  änthos  Bte,  iulos  Milch  hart,  Bart,  wegea  des  weÜB 

behaarten  Kelches. 

1.  A.  vtilnerdria  L.  gem.  W.  0,1—0,3.  Untere  Bl.  meist 
einfach,  Stglbl.  gcfT;  Btn  t^elb,  in  paarweise  end^tdL'-en 
Köpfchen  mit  fingerig  geteilten  Deckbl.  u.  bauchigem, 
weif  shaarigeiu  K. ;  früher  Wundmittel.  4  5—7.  Sonnige, 
trockene  u.  felsige  Plätze. 

133.  (ialiga  L.  Goilsraute.  XVI,  Dec. 
Vom  gr.  gala  Milch  u.  agein  führen,  Milch  bringend  als  Futterpü. 

1.  O,  officindlis  L.  gebräuchliche  G.  (c).  0,6 — 1,5.  Bl. 
meist  7paarig  gef.,  Bl.  lanzettl.,  stachelspitz,  kahl ;  Btn- 
traube  länger  als  das  BL;  blau  od.  weilsblau.  4  7—8. 
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134.  Robinia  L.  Robinie,  Akazie. 

Jean  Eobio,  ein  Gärtner  HeiQrichs  lY,  (1589—1610)  von 

Fraokreich. 

1.  R,  pseudaedcia  L.  falsche  Akazie  (c).  20,0—25,0  m  hoher 
Baum  mit  stachelartigen  Nebenbl.,  achselstdgen,  hän- 

tuenden  Trniiben  mit  weifson,  zuw.  rötl.  angehauchten, 
wohl  riechenden  Bta  u.  kahlen  Hülsen.  1^  5—7.  Nord- 
amerika. 

2.  i?.  viscösa  Vent.  klebrige  R.  (c).  3,0—5,0.  Äste  u.  Hülsen 
dicht  klebrig ;  Richen  vielpaarig,  elliptisch :  Btntrauben 
aufr.,  dicht  mit  roten,  geruchlosen  Btn.  p  6->7.  Süd- 
carouna.  In  Anlagen. 

3.  R,  hispida  L.  rote  R.  (o).  2,0—3,5.  Äste  u.  Zweige 
dicht  feinstachelig ;  Richen  6paarig,  fast  eirund ;  Trau- 
ben steifhaarig;  Hülsen  kahl;  rosenrot.  ^6—8.  Nord- 
amerika. In  Anlagen. 

136.  CoMtea  L.  Blasenstrauch. 

Die  btgl  iiari  mau  üicbt  abbrechen  (kolueiu  gr.  yerötüiiim6lu} ; 

Hfllaen  anfgeblaseo, 

1.  (7.  arboreacem  L.  baumartiger  Bl.  (c).  3,0—5,0.  Blchen 
elliptisch,  seicht  ausgernndet;  Trauben  5 — 12blütigy 
goldgelb;  Hülsen  geschlossen.   1^  5—6. 

2.  V,  cruenta  Ait.  (C.  oHentdlis  Lam.)  roter  Bl.  (o). 
2,0-4,0.  Blchen  verkehrt  eif^,  gestuzt;  Trauben  meist 
4— 5blütig,  schmutzig  blutrot;  Hülsen  an  der  Spitze 
offen.  1^  5-^6.  Südeuropa;  Zstrauch,  wie  vor. 

13Ö.  Glycine  L.  Glycinie. 

Vom  gr.  gl^kos  süfs,  wegen  des  süfsen  Geschmacks  der  ünoiiea 

von  G.  apios  a.  subterränea. 

fl.  G,  chinensis  Spr.  (Wisteria  chin.  DC.)  chinesische 
Ol.  (cl  Bis  15  ni  hoch  klotternd;  Trauben  hängend 
mit  vielen  grofsen,  wohlriechenden,  blauen  Btn.  ^  5 — 7, 
China,  An  Häusern  u.  Lauben. 

137.  Am<^rpha  L.  Unform. 

Tom  gr.  4iiioTpho8  nuiagestaltdt,  weil  der  Bte  Kiel  u.  Flü^^ol  fehlem 

1.  Ä.  fruticöffa  L.  strauchige  U.  (c).  2,0—2,3.  Blclien 
15—25,  oval  iäiigl.;  Btn  in  bräunl.- blauschwarzen 
Ähren,      7—9.  Nordamerika.  Zstrauoh. 
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138.  Carag&na  L.  Erbsenstrauch. 

Der  tartahscbe  Name  dieser  Pflze  bedeutet  „Schwaizobi^. 

1.  C.  arboresceiis  Lam.  baumartiger  E.  (c).  2,0—4,0.  Blchen 
4^6paarig;  Btn  büschelig,  gelb,  p  5—8.  Sibirien. 
Zstraueh. 

2.  C,  friitescena  DC.  strauchiger  E.  (c).  1,0—2,0.  Blchen 
2paarig.  Btn  einzeln,  gelb^  {|  5—8.  Mittelasien«  Zier- 
strauch. 

3.  ünteripmppe.  KleeUmliehe.  XVII,  Dec.  B1.8zählig;  Gr.kahL 

139.  Triftlimn  T.  Klee. 

tres,  tria  drei,  folium  Blatt:  Dreibi. 

A.  Die  einzelnen  Btn  sitzend  u.  ohne  Deckbl.,  in  eine  rund- 
liche od.  längliebe  Ähre  gestellt.  Kschland  daieh  eine 
Schwiele  od.  einen  Haarkranz  gesefalossen. 

1.  Blkr.  rot  od.  rosa,  selten  weiTii. 

a.  Kdpfohen  mit  Hülle,  äolbere  Bl.  dem  K5pfoben  ge- 
nähert 

ff.  Kelchrdhre  aufsen  weiohbaarig. 

1.  T.  ^rdiense  L.  Wiesen-Kl.  (o).  0,3—0,6.  Kopt  kuo:elig, 
meist  zu  2;  Nebenbl.  eifg,  plötzl.  in  eine  Granne 
übergehend;  K.  lOnervig;  purpurrot,  selten  weifs. 
2|.  5—9.  Wiesen  und  angebaut 

2.  r.  alpestre  L.  Alpen-Kl.  0,3—0,5.  Kopfchen  ebenso; 
Bl.  länglichlanzettfg,  etw.  lederartig,  unters,  mit  an- 
gedrückten Strichelhaaren  besetzt;  Nebenbl.  lanzettl., 
pfrieml.;  K.  20nervig;  purpurrot,  sehr  selten  weifs. 
4  6—7.    Waldwiesen,  Abhänge. 

3.  T,  stridtum  L.  gestreifter  Kl.  (s).  0,08—0,2.  Rasig  aus- 
gebreitet, mehr  od.  weniger  niederlie^end,  weichhaarig; 
Blchen  verkehrt  eirund  ud.  längl.  keilfg,  Nebenbl.  eÜg, 
haarspitzig ;  Köpfchen  klein,  eifg,  zuletzt  fast  walzen- 
fg;  Frkeleh  bauchiff  aufgeblasen;  Blkr.  sehr  klein, 
rosenrot  0  6—7.  Triften  u.  Bergäcker  der  Eifel. 

ß,  Xekhröhre  aufsen  kahl. 

4.  T,  nibem  L.  roter,  Fuchs -Kl.  (s).  0,3-0,6.  St^d 
aufr. ;  Köpfchen  meist  gezweit;  Blchen  län^l.  lanzettl.; 
K.  20nervig;  purpurn.  21.  6—7.  Bergwaldungen,  bes. 
auf  Kalkboden.  Kreuznach,  Bingen,  Winningen,  Mayen, 
Neuwied. 
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b.  Köpfchen  oiino  üüiie;  oberstes  BL  vom  K.öpfchea 

entfernt. 

6.  T.  hicarndtnm  L.  Iiikarnat-Kl.  (o).  0,2—0,3.  St^^l  aufir. 
u.  wie  die  verkehrt  eifgn,  gestutzten  BL  zottig;  alle 
oberen  Bl.  wechselstdg;  K.  weichhaarig;  Btn  schön 
purpurrot,  in  einzelnen  eifgn,  zuletzt  walzigen ^  end- 
stdgen  Ähren.   O  6—7.  Gebaut. 

6.  71  mMium  L.  mittlerer  Kl.  0|3-— 0,5.  Stgl  meist  hin- 

hergebogen;  obere  Bl.  gegenstdg,  Blehen  elliptisch, 
Nebenbl.  lanzettl.,  verschmälert;  Kelchröhre  kahl; 
Köpfchen  einzeln ;  purpurn.  4  6—7.  Grasige  Wald- 
platze,  trockene  Wiesen. 

2.  Blkr.  weiiji,  gelblichweifB  od«  rdtiichweiDi;  KdchiObre 
weicbhaarig. 

7.  T.  ochlo7*eücum  L  blafsgelber  Kl.  0,3.  Stgl  aufstre- 
bend, rauhhaarig,  Blehen  längl.  elliptisch,  Nebenbl. 
lanzettl.-pMeml.;  Köpfchen  oft  mit  HüllbLi  endstdg; 
K.  lOnervig.  2^  6-7.  Waldwiesen. 

8.  T,  arveme  L.  Acker-Kl.  0,08—0,3.  Stt^l  zart,  verzweigt, 
weicliliaarig;  Blehen  längl.;  Nebenbl.  eifg,  zugespitzt; 

Köpfclien  oiir/eln,  teils  ond-,  teils  acliselstdg,  gestielt, 
ohne  Hülle,  län^l.,  sehr  zottig;  K.  länger  als  die  weifs- 
liche,  später  fleischrote  Blkr.  0  6—9.  Äcker,  Brach- 
u.  öandfelder. 

B.  Die  einzelnen  Btn  länger  od.  kfiner  gestielt,  mit  Deokbl. ; 
K.  ebne  Sebwiele  u.  Hasrkrans. 

1.  E.  aufgeblaseii,  21ipi^g;  Kopfehen  mit  ^elteiltger  Hülle, 
rosa,  fleisefarot. 

9.  T.  fragiferum  L.  Erdbcer-Kl.  (s).  0,08—0,3.  Stgl  krie- 
chend; Bl.  n.  die  kugelfgn  Köpfchen  langgestiät:  Fr> 
ähre  kugelig,  erdbeerenahnl.  2).  6^9.  mer,  feuchter» 
etw.  kalkhaltiger  Boden. 

2.  £.  weder  aufgeblasen  noch  ^lij^pig;  Köpfcüen  ohne  Hülle, 
a.  Btn  weifs. 

a.  Kzähne  labt  gleiclii  Köpfchen  end-  u.  aciiöelötdg. 

10.  1\  montdnun}  L.  Berg-Kl.  0,2-  0,3.  Stgl  fast  aufr.; 
Blehen  länglichlanzettl.,  unters,  behaart;  Köpfchen  fast 
kugelig.   %  5—7.   Trockene  Wald-  u.  Bergwiesen. 

ß.  Die  2  obeien  Ka&hue  länger;  Köpfchen  aohaelstdg. 

11.  T.  repem  L.  kriechender  KL  0,2—0,3.  Stgl  kriechend 
u.  wänd:  Blehen  verkehrt  eirund,  gezähnt,  Nebenbl. 
trockenhautig,  abgebrochen  haar  spitzig;  Köpfchen  fast 
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kugelig)  laBggestielt,  unterste  Btn  zurückgeschlagen; 
Blkr.  weifs,  oft  rot  antrelaufen,  im  Verblühen  schmutzig- 
o:elb.    2|.  5—9.    Wiesen,  Triften,  Wege. 

12.  T.  hybridiim  L.  Bastard-KL,  schwedischer  Kl.  s).  0,3 
—0,5.  Stgl  aufsteifrend,  kahl,  meist  hohl;  Biciien  ver- 
kehrt eifpf  od.  elHptisch,  am  Grunde  klein  u.  spitz 
gesägt:  Aebenbl.  krautig,  länglichlanzettl. ;  Blkr.  weiXs, 
im  Verblühen  rosenrot.  4  6—9.  Feuchte  Wiesen.  Am 
Mittelrhein,  Boppard,  Cleve. 

b.  Btn  rot;    die  2  oberea  Kzäbne  länger;  Köpichea 

acliisülstdg. 

13.  T,  elegans  Savi.  (minor  Willk.)  zierlicher  Kl.  (b).  0,25 
—0,4.  Stgl  kreisrund  niedergestreckt,  oberh.  wcicli- 
haarlg,  fest  u.  hart;  Blchen  verkehrt  eifg,  Neben bl. 
eifg-lanzettl. ,  ziitrespitzt;  Blkr.  rötl.  od.  rosenrot.  \ 
5 — 9.  Kalkige  lierge,  trockene  Trilteu  im  Glaa-  u. 
Bliesthal,  St.  Wendel,  Laach,  Letitesdorf. 

c.  Btn  gelb,  mehr  od.  w  oni^rr  brauu;  die  2  oberen  Kzäimo 
kurzer;  Köpfchen  nach  allen  Seiten  glHichraäfaig  ent- 
wickelt (Unterschied  von  Medicago  lupuliua). 

a.  Obere  Bl.  gegenstdg;  Köpfchen  endstdg. 

14.  T.  spadtceum  T..  kastanienbrauner  Ki.  (ss).  0,2—0,4. 
Stgl  aufr.;  Blchen  keilig,  verkelirt  lierzfg;  Köpfchen 
eifg,  zuletzt  längl.  walzenfg;  Blkr.  aniangs  goldgelb, 
zuletzt  kastanienbraun.  4  6—8.  Gebirgs-  u.  Wald- 
wiesen. Montabaurer  Höhe,  am  Steinbfihl  b.  Weilburg. 

fi.  Alle  Hl.  wechselstdg;  Köpfchen  achselstdg. 

15.  T,  aüreum  Poll,  (agrdrium  L.)  goldgelber  Kl.  0,2—0,3. 
Stgl  aufr.,  ästig;  Blchen  längl.-lanzettl. ,  sitzend  od. 
nur  sehr  kurz  gestielt;  Nebonbl.  Ifingl.-lanzettfg, 
am  Grunde  nicht  breiter;  Fnlme  iötfelfc  erweitert, 
zierl.  geiurcht;  Gr.  ungefähr  so  lang  wie  die  Hülse, 
Köpfchen  rundl.  od.  oval,  goldgelb.  4  6—7.  Wald- 
wiesen, lichte  Waldstellen. 

16.  r.  procümbens  L.  liegender  Kl.  0,15—0,2.  Stgl  aufr. 
od.  niederliegcnd ;  Blcheii  verkehrt  eifg,  das  mittlere 
länger  gestielt;  Nebenbl.  eifg;  Fahne  lörfelfg  erweitert, 
^en.gSurcht;  goldgelb,  später  bräunl.  0  6— 9.  Äcker, 
Triften  Wege. 

17.  T.  minus  Sm'.  (T.  filiforme  L.)  Faden-Kl.  0,1-0,3. 
Stgl  fadenfg;  mittleres  Blchen  deutl.  länger  gestielt; 
Fahne  schmal,  zsgefalten,  kaum  merklich  gestreift; 
Köpfchen  kugelig,  klein,  locker,  meist  lO(-ä) blutig; 
blaisgelb.   0  5—9.    Wiesen,  Triften. 
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140.  Melilitas  T.  Honigklee. 

Vom  gr.  meli  Honig  u.  lütos  Klee,  Honigklee. 

A.  Bio  h&Dgend  in  laogen  Tkmaben,  gtib  od.  weift;  Hfilsen 
netifg  od.  qoerroDiel^. 

1.  FlGgal,  Fahne  o.  Scbiffdien  von  f^eieber  Lingo. 

1.  Jf.  alttssimns  Thuill.  (macrorrhtztts  Pers.)  hoher  H. 
1,0 — 2,0.  Stgl  aufi. ;  Blchen  ge^ä^t-gezähm,  Nebenbl. 
pfrieml.  borstig,  ganzrandig;  Hülsen  eifg,  kurz  zu- 
gespitzt, netzig  runzelig,  flaumig,  b.  der  Reue  sehwarz; 

Soldgelb.  0  7—9.  Ufer,  Gräbea.  Oft.  herba  Meliloö. 
f.  grdeilis  DC.  schlanker  H.  (s).  0,6—1,2.  Stgl  aufr.; 
untere  Bl.  an  der  Spitze,  die  oberen  von  der  Mitte  an 
gezahnt,  Nebenbl.  aus  breitem  Grunde  pfrieml. ;  Hiilsen 
fast  kugelig;  zugespitzt  geschnäbelt,  grubig  runzelig; 
gelb.   0  5—6.  Südeuropa.  Aachen. 

2.  Flttgel  l&nger  als  das  Sebilfehen. 

3.  M,  officmälis  Desv.  gebräuchlicher  H.  0,3—1,0.  Stgl 
meist  aufsteigend ;  Flügel  so  lang  wie  die  Fahne ;  Hülse 
eifg,  stumpf  od.  zugespitzt,  querrunzelig,  kahl,  zuletzt 

Seflblichbraun;  gelb.  0  6—8.  Ufer,  Wege,  Schutt 
fff.  berba  MelflotL 

4.  M,  deniätus  Pers.  gezähnter  H.  (s).  0^6—1,0.  Stgl 
gewobnl.  aufsteigend.  Flügel  kürzer  als  die  Fahne; 
Flohen  dicht  staciielppitz  sägozähnii.',  Nobcnbl.  ?ins  o-e- 
zähnteni  Grunde  ptrieml.j  Hülsen  eifg,  zugespitzt, 
kahl,  uetzig  runzelig;  gelb.  0  6—8.  Zw.  Mainz  u. 
Oppenlieiui.   Kreuznach  (?). 

3.  Flügel  u.  Schiffchen  Ton  gleicher  Länge,  aber  kfiner  als 
die  Fahne. 

5.  M.parvißörus  Dsf.  kleinblumiger  H. (s).  0,5—1,0.  Stgl 
aun*.;  Hülsen  fast  kugelig,  sehr  stumpf,  netzig  run- 
zelig; gelb.  G  6—7.  Zuweilen  mit  Luzern  eingeschleppt. 

Ostrich,  Soden,  Weilburg,  Neuwied,  Coblenz,  Trier. 

6.  M.  albus  Desv.  weiXser  H.  0,3—1,25.  Stgl  aufr. ;  Hülsen 
eifg,  stumpf,  stachelspitzig,  netzig  runzelig,  kahl,  reif 
schwärzL;  weifs.   0  7—9.   Wege,  unbebaute  Orte. 

B.  Bin  aufr.,  in  kopffga  Traaben,  blan;  Hfilaen  lingsaderig. 

7.  M.  caerulmis  Lani.  blauer  H.  (s).  0,3—0,6.  Stgl  aufr.; 
Flügel  kürzer  als  die  Fahne  u.  länger  als  das  Schiff- 
chen; Hülsen  längl.  eifg,  geschnäbät  0  6— B.  EUer 
u.  da  verwildert  Sommersdorf  b.  Neuwied. 
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141.  Trigon^Ua  L.  Bockshornklee.  Hornklee. 

Vom  gr.  tngonoa  dfdee1d|;,  w«Q  dfe  Blkr.  w^n  des  Utiiien  Kielet 

Seekig  od.  8bL  encheiiit. 

1.  T,  Foenum  graecum  L.  L^eni.  B.,  <;riocliisohos  Heu  fs;  cl 
0,3-0,5.  Stglaiifr.;  Bl(  Ihmi  läntH.  keilf^^ ;  Htn  K^^lblicli- 
weifs,  einzeln  od.  zu  2,  fast  sitzend  ;  Hülsm  lang,  lineal, 
hornft^;  riecht  nach  grünem  Kräuterkäse.  0  6—7. 
Off.  seinen  foeni  graeci. 

142.  Medicägo  L.  ?^chueckenklee. 
medicas  medieoh,  aae  Medien  eingef&hit. 

A.  Hölsen  zsgedröckt,  sichel-  od.  schneckonfg  gewunden,  in 
der  Mitte  offen,  wehrlos;  Trauben  reichblüüg. 

1.  3/.  iaAz  wa  L.  Luzerne,  ewiger  Klee  (c).  0,3—0,8.  Stgl  aufr.; 
Traube  längl.;  Hülsen  schneckenfg,  mit  2—3  Win- 
dungen ;  violett,  blau  od.  bläulich weils.  4  6—9.  Wiesen 

und  geb. 

2.  M,  falcdta  L.  Sichelklee.  0,2—0,5.  Stgl  niederliegend 
od.  aufstrebend ;  Trauben  kurz,  oft  fast  kugelig ;  Hmsen 
sichelfg  gebogen  od.  mit  einer  Windung ;  gelb.  2|.  6—9. 
Wiesen,  Abhänge. 

—  var.  media  Pers.  (M,  falcdto-sativa  Rb.)  Sandluzeme» 
Hülso  m\i  i  '  .  Windungen;  Blkr.  anfangs  gelb,  dann 
grün,  zuletzt  bläul. 

B.  Hülsen  aehneckenfg  gewanden,  mit  einer  od.  mehreren 
Windungen,  aber  im  Mittelpunkte  geecliloesen;  Btn  gelb. 

1.  Hfileen  wehrloe» 

3.  üf.  lupulina  L.  Hopfen-S.  0,15—0,3.  Stgl  ausgebreitet, 
niederliegend  od.  aufsteigend,  etw.  behaart;  Blcben 

verkehrt  eifg,  vorn  «^czähnelt;  Seheinähren  gedrungen, 
kopffg,  etw.  scluef  übergebogen  (dies  u.  die  abfällige 
Kr.  unterscheidet  ihn  von  sehr  ähnlichen  Trifolien). 
0  5—9.  Äcker,  Wege,  Wiesen. 

2.  En  Isen  dornig;  Trauben  wentg(bi8  8)bltltig. 
a.  Nebenbl.  geisähnelt. 

4.  M.  maculdta  Willd.  gefleckter  S.  (b).  0,2—0,5.  Stgl 
niederliegend;  Blchen  meist  mit  blutrotem  Fleck; 
Nebenbl.  tief  gezähnelt;  Flügel  kürzer  als  das  Schiff- 
ehen; Hülsen  mit  5  schiefaderigen  Windungen,  der 
Rand  2zeilig  dornen  tragend.  0  5—6.  Istrien;  Rhein- 
ufer b.  Boppard,  Aachen,  Eupen. 

Beeb,  Flors.  9«  Auflage.  7 
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5.  M.  minima  Wüld.  kleinster  S.  (i).  0,1—0,3.  Nebenbl. 
schwach  gezähnt,  die  oberen  fastj^anzrandij^;  HiUsen 
mit  5  adcrlosen  Windungen,  der  Hand  2zeibg  domen- 
tragend.  G  5—6.  Trockene  Hügel,  Sandfetder. 

b.  Nebenbl.  fieilerepaltig  eingeschmtten. 

6.  M.hrspidiL  Gärtn.  rauher  S.(5\  0,2—1.0.  Kahl  od.spärl. 
einfacli  behaart;  Flügel  länger  als  das  Schiffchen; 
Hülsen  mit  2—3  Windungen,  derb  netzaderig;  Stacheln 
der  Hülsen  am  Grunde  zsgedrückt  u.  beiders.  geiureht, 
zieml.  gerade  (M,  apiculäia  Wüld«)  od.  hakig  (M.  denti- 
eultUa  Willd.).  Samen  durch  Querwände  getrennt 
0  6-7.  Unter  Getreide.  Hanau,  Prankfurt,  Mainz, 
Wiesbaden,  Diez;  Monzingen,,  Saarthal,  Maimedy; 
Aachen,  Köln,  Küpen,  Oberstein. 

14ä.  Lötas  L.  Hornklee,  Schotenklee. 

1.  L.  coryiieuldfus  L.  gem.  H.  0,15—0,3.  St»^l  solid;  Dolde 
meist  öblütig,  gelb;  Kzähne  vor  dem  Aufblühen  zs- 
schliefsend;  Schiffchen  rechlvviukiig  aufsteigend.  4 
5—8.   Grasplätze,  Wiesen,  Triften. 

2.  Z.  tenuiföhus  Rb.  dünnblättriger  Sch.  (i).  Wie  vor., 
aber  Blchen  u.  Nebenbl.  lineal  od.  länglichlanzettL  u. 
Flügel  schmäler.   Eifel  u.  Trier,  jedoeh  fragl. 

3.  L.  uliginöstis  Schk.  Sumpf-H.  0,15—0,3.  Stgl  hohl; 
Dolde  10— 12blütig,  ^elb.  Kzähne  vor  dem  Auflilfihen 
zurüekgebogen ;  Schiffclien  aus  eifgni  Grunde  allmähl, 
verschmälert.  4  6—7.  Feuchte  Plätze. 

144.  Tetragonolobu8  Scop.  Spargelerbse,  Flügeihülse. 

Yom  gr.  tetragonos  vierkantig  u.  lobos  Hülse,  wegen  der 

4kaDtigeii  Hülse. 

1.  T,  ailiquösus  Rth.  schotentragende  Sp.  (s).  0,1—0.3. 
Stgl  meist  niederliegend;  Btnstiele  1-,  selten  2blüt(g, 
2— 3mal  so  lang  wie  die  Bl. ;  Btn  grofs,  hellgelb;  Hülse 
schotenfg,  4flügelig— 4kantig.  2j.  5  -  7.  Feuchte  Wiesen, 
Triften,  Wegränder,  auf  Kalk.  Kreuznach,  Rosenheim, 
Bingen,  Orlcmheim,  Gaualgesheim,  Fachingen  a.  d. 
Lahn,  Oberlahnstein. 

4.  Untergrüppe.  Tragantartige.  XVTI,  Dec.  Bl.  unpaarig 
gef.;  Hülse  durch  die  einw.  gebogene  Naht  mehr 
od.  weniger  2fächerig;  Gr.  kahl. 
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145«  Asträgalns  L.  Tragant,  Bärenschote. 

Asträgalos  (gr.)  Würfelknochen ,  Würfel,  we^en  der  Form  des 
Samm.  —  xragant  von  träges  (gr.)  Book  n.  akantha  (gr.)  Dorn, 
Horn,  also  Bockshorn,  wegen  der  HGlsengestalt. 

1.  A.  glyeyjihyllos  L.  süfsholzblättri<rpr  T.  1,0—1/25. 
St<i:l  mV(lpiiie;j:eiid ,  fast  kahl;  Iii.  5— ftyinnritr,  Iniit 
oval,  Endblchon  länger  «gestielt  als  dio  übrigen;  Hülse 
lineal,  fast  okajitig,  kahl,  zuletzt  aiifr.  zsneijycnd; 
gelblichweifs.  2;  6—8.  Wälder,  Gebüsch,  Wiesenräuder. 

2.  A.  cieer  L,  kicherartiger  T.  (bs).  0,3-0,6.  Stgl  aus- 
gebreitet, anliegend  behaart;  Seitenblchen  8— IS^aarig, 
IlnglichlanzettL ;  Hülsen  riindl.,  aiifgel>la8en,  rauh- 
haarig; gelblichweifs.  1\.  6—7.  Wegränder;  zw.  Rübe- 
nach 11.  Bassenheim,  Niederwalluf,  im  Erbenheimer 
Thälclieu,  östl.  v.  Wiesbaden. 

146«  Ox^^tropis  DC.  Spitzkiel,  Fahnwicke. 

Von)  gr.  oxys  spitz  u.  tropis  Sebiffskiel. 

1.  O.  pilosa  DC.  behaarter  Sp.  (s).  0,15-0,3.  Zottig; 
Bienen  länglichlanzettl. ;  Trauben  länger  als  die  BL; 
Hülse  aufr.,  lineal.  Ockeroelb.  4  6—7.  Auf  Porphyr- 
felsen im  Nahethal  oberh.  Kreuznach,  SchloXs  Höckel- 
heim, sparsam  am  Rotenfels. 

2.  Orappe.  Gliederhttlsengewfiehse.  XVII«  Dec  Keimbl.  flach, 
beim  Keimen  über  die  Erde  hervortretend;  Bl. 

iinpaarifr  gef. ;  Hülse  qiierge«:Iiedert  ii.  oft  in 
Glieder  zerfallend,  sehr  selten  einfächerig,  einsaini<r 
u.  ni(  lit  aufspringend;  Btn  in  Dolden  od.  Trauben 
(Onobrychis). 

147.  Coronilla  L.  Kronwicke. 
Corona  Er.,  wegen  der  kronartigen  SteUnng  der  Btn. 

tl.  C.  vdria  L.  bunte  Kr.  0,3—1,25.  Stgl  liegend;  Seiten- 
blchen meist  lOpaarijüf;  Dolden  10— 20blüti^'^ ;  Blkr.  weifs 
mit  roter  Fahne,  selten  milchweifs.  4  6—8.  Trockene 
Wiesen  u.  sonnige  Abhänge. 

2.  C,  Emerus  L.  strauchige  Kr.  (c).  1,0—2,0.  Strauchig, 
aufr.;  Seitenblchen  meist  3— 5paarig.  Dolde  meist 
Sblütig ;  gelb,  Fahne  oft  rot  angelaufen.  1^  5—7,  Süd- 
europa.  Anlagen. 

r 
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148.  üi|)pocrepis  L.  Hufeisenklee. 

Yom  gr.  hippos  Pferd  o.  krqtis  Hufeisen      Scbnh),  wegen  der 

Halaengeetalt 

1.  H.  comösa  L.  Schopf-H.  0,08—0,25.  Stgl  ausgebreitet ; 
Seitenblchen  5— Tpaarig,  längl.  od.  verkehrt  e& ;  Dolde 
6^12blütig;  Hülse  bogenfg,  mit  gekrümmten  Gliedern; 
gelby  wohlriechend.  %  5—7.  Sonnige  Ealkberge. 

149.  Ornithopus  L.  Vogelfufs,  Klauenschote. 

Vom  gr.  omifi  Vogel  u.  pus  Fufs,  also  VogelfafSi  mit  dem  die 
Hälsen  einige  Ähnlichkeit  haben. 

1.  O.  perpmUlm  L.  kleiner  V.  (s).  0,08  -0,3.  Stgl  meist 
niederhegend,  weichhaarig;  Seitenblchen  7— 12paarig, 
klein,  elliptisch;  Dolden  2— Sblütig,  von  einem  sitzenden, 
gef.  Bl.  gestützt;  Kzähne  eifg,  3mal  kürzer  als  die 
Rölire ;  Blkr.  klein,  gelbl.  0  5—7.  Sandfelder.  Trier, 
Flörsheim,  Okriftel,  Fischbach,  Oberstein,  Bonn,  Hön- 
ningen, Düsseldorf,  Crefeldi  Cleve,  Wesel,  Siegthal, 
Hachenburg. 

2.  O.  satwui^  Brot.  Serradella,  kleine  Vogeiklaue  (vom 
franz.  la  bcrre  Klane,  Kralle  eines  Vogels)  (^s;  c).  0,3—0,6, 
Stgl  auf  strebend  i  Kzäluie  pirieinl.,  fast  so  laug  wie 
die  Röhre;  Blkr.  rötl.,  etwa  3mal  gröfser.  O  6 — 7. 
Als  Futterpflze  gebaut  Auf  leichtem,  sandigem  Boden 
des  Malfeldes  zw.  Kruft  u.  Laach,  am  Niederrhein, 
am  rechten  Naheufer  b.  Kreuznach. 

150.  Onobrycliis  T.  Esparsette. 

Vom  gr.  onos  Esel  n.  brychein,  gierig  zerbeiDsen,  also  Eaelafiitter, 

gutes  Viehfutter.  • 

1,  O.  satwa  Lam.  (viciaefölia  Scop.)  gebaute  E.  (c). 
0,3—0,6.  Stgl  aufr.;  Seitenblchen  7— 12paarig,  lineal« 
längl.;  Traubenstiel  länger  als  die  BL,  Traube  reich- 
blütig,  rosenrot ;  Hülse  fast  kreisfg,  in  der  Mitte  stark 
netzig.  4  5—7.  Futterpflze. 

8,  Chnippe.  WlekeBgewaehse.  XVI,  Dee.  Die  dicken  KeimbL 
bleiben  beim  Keimen  in  der  Erde ;  Bl.  meist  paarig 
gel,  mit  Wickelranke  od.  Endspitze;  Hülse  ein- 
facher ig  od.  durch  weiche  Querwände  in  UATOll* 
ständige  Fächer  geteilt. 
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151.  Vicia  L.  Wicke. 

vincire  binden;  sie  befestigen  ihre  8t^l  mit  Banken  an  anderen 

Gegenständen. 

A.  1  od,  2  acbselßtdge  Bin. 

1.  Hülse  sitzend;  K.  regelmäfsig. 

a.  Bl.  mit  einer  einfachen  Stacbelspitze  endend,  2— Spaarig. 

1.  F.  lathyroides  L.  platterbsenartige  W.  (s).  0,08—0,25. 
Stgl  niederliegend,  ausgebreitet  ästig;  Blkr.  klein, 
bläsviolett.  0  4—6.  Trorkene,  sonnige  Orte.  Auf 
der  »Gans  u.  am  Wpi^p  r\\\v\\  <](  n  Salinen  b.  Kreuz- 
nach, Wprnerseck,  Adenau,  Deutz,  Düsseldorf,  Wesel, 
Cleve,  Kyllburg. 

b.  Bl.  mit  Wickelranken,  4— 8paarig. 

2.  Fl  saMva  L.  Saal-W.  (c).   0.3—0,5.   Mehr  od.  weniger 

zottig;  Blchen  verkehrt  pitl'-,  ausgerandet,  gestutzt; 
Fahne  blau,  FliiL'^el  purpurn,  Schiffchen  meist  weiXsl.; 
Hülsen  aufr.,  flaumig;  Same  zsgedrückt,  kugelig.  0 
5-9.  Geb. 

3.  V.  angmtifolia  Rtli.  schnialbl.  W,  0.2—0,3.  Meist 
kahl;,  Bl,  meist  öpaarig,  untere  Blchen  verkehrt  eifg, 
schwach  ausgerandet,  obere  lanzettlineal  od*  lineal  ge- 
atatzt;  Blkr.  gleichfarbig,  purpurn  od.  violettpurpurn; 
Hülsen  abstehend,  zur  Reife  kahl  u.  schwarz  werdend; 
Same  kugelig.  Q  5-- 7.  Äcker,  Hecken. 

2.  Hfilsen  gestielt;  K.  unregelmäfug;  Bl.  4— Spaarig. 

4.  F.  lutea  L.  geihe  W.  (s).  0,3—0,6.  8tgl  niedrTliegend 
od.  etw.  klimmend,  vielästig;  Kzähne  lanzettfg,  zu- 
gespitzt, die  2  oberen  viel  kürzer,  zsneigena,  der 
unterste  länger  als  die  Röhre;  Blkr.  hellgelb;  Hüiöe 
rauhhaarig.  0  6—7.  Saatfelder,  bes.  auf  dem  Mayen- 
feld b.  Kruft,  Nieder-  u.  Obermendig,  Wassenach,  Trier, 
Neuwied,  Braubach,  Frankfurt. 

B.  Bin  in  einer  kürzer  od.  länger  gesUelteu  Xrau.be. 

1.  Htllse  sftsend;  Bl.  mit  einer  findspitze. 

5.  V,  Faha  L.  dicke  Bohne,  Saubohne,  Puffbohne  (c). 
0,6—1,25.  Stgl  aufr.;  die  3  unteren  Kzähne  viel  länger 
als  die  2  oberen ;  Blkr.  weils  mit  einem  schwarz- 
braunen Fleck  auf  den  Flügeln,  wohlriechend.  0  6—7. 
Aus  Asien. 

2.  Hülse  gestielt. 

6.  F.  sepium  L.  Zaun-W.  0,3— 0,(i.  Stgl  hin-  u.  herge- 
bogen; Traube  2~5blütig,  viel  kürzer  als  das  Bl.; 
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Kzähne  aus  breiter  Basis  pfrieml.,  un<,^leich,  die  2  oberen 
zsneigend;  Hülse  kahl;  Kr.  schmutzig  violett,  selten 
purpurn,  gelbliclnveifs  od.  weil's  bei  der  Spielart 
V.  ochlore/ii  (1  Ha>^t.  4  4—0.  Zäune,  Wiesen. 
7.  V,  dumetörum  L.  iiecken-W.  (ss).  1,25—3,0.  Nebenbl. 
halbmondfg,  eingeschnitten  vielzähnig;  Traube  3 — 7- 
blütig;  Blkr.  rotviolett  mit  dunkleren  Adern.  4  7—8. 
Schattige  Wälder.  Flammersheim,  Hochkeim. 

152.  Cracea  Riv.  Vogelwicke. 

Vom  gr.  kr^zein  krftchzeo,  kielBchen  wie  ein  Habe;  der  Same  wird 
Ton  den  Scbreivögeln  gern  gefressen,  daher  auch  „Vogelwicke^. 

1.  C,  major  Frank  (Vicia  rraeca  L.)  p:rorse  V.  0,3—1,25. 
Stgl  weichhaarig,  kliuiinftiid;  Traube  meist  so  lang 
wie  ihr  Rl.;  Blkr.  rötl.  violett;  Platte  der  Fahne  so 
lang  wie  iiir  Nagel.  Ii-  fi— b.    Hecken,  Wiesen,  Äcker. 

2.  C.  tenuifölia  Hth.  ieuiblattrige  V.  0,6—1,25.  Stgl  fast 
kahl;  Traube  viel  länger  als  ihr  BL;  Blkr.  grofs,  blau 
od.  rotblauy  meist  mit  weilslichen  Flügeln;  Platte  der 
Fahne  doppelt  so  lang  wie  ihr  Nagel.  2j.  7—8.  Wald- 
wiesen, Gebüsch. 

3.  C,  villösa  Godv.  u.  Gr.  zottige  V.  (s).  0,3—1,25.  Zottig; 
Blkr.  violett;  Platte  der  Fahne  halb  so  lang  wie  ihr 
Nagel.  9  5—6.  Auf  waldigen  Stellen  zw.  Nikenich 
u,  Laach,  Offen  bach. 

158.  SPTom  T.  Erve. 

£r?um  vom  gleichbedeutenden  orobos  (gr.)  od.  dessen  Nebenform 

erebos;  daher  auch  Erbse". 

A.  Traube  reicbblfitig;  Wz  ausdauernd;  Blchen  eifg  od.  eifg 
ISngl. 

1.  E.  pisiförme  Peterm.  erbsenartige  E.,  Erbsenw  icke  (s). 
1,0—2,0.  Bl.  3— öpaarig.  Blchen  eifg,  stumpf,  aderig, 
die  untersten  dem  Stgl  angedrückt;  Nebenbl.  halb- 
pfeilfg,  gezähnt;  gelblichweus.  %  6—7.  Gebüsch,  im 

liirgigen  Teile. 

2.  silvdticum  Peterm.  Wald-E.  (ss).  1,0—2,0.  Bl.  7—9- 
paarig,  Blchen  längl.,  stachelspitzig,  aderig;  Nebenbl. 
halbmondfg,  mit  verlängerten  pfrieml.-borstenfgn  Zäh- 
nen; weifsl.  mit  bläul.  Streifen.  ^  7—8.  Bergwälder. 
Nideggen  im  Hoergebiet,  Buchforst  b.  Mülheim  a.  Rh., 
Frankfurt,  Braunfels. 
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B,  Traube  armblütig;  Wz.  einjährig. 

1.  BI.  3— ypaarig,  mit  einer  Wickelraoke. 

a.  Nebenbl.  halbpfeiifg. 

a.  Bl.  meist  6paarig.    Hülse  28amig,  weichbaari^. 

3.  E,  hirsütum  L.  rauhhaarige  E.,  Zitterlinse.  0,15— 0,0. 
Traube  2— 6blütig;  Blkr.  bläulichweiXs.  0  6—7.  Äcker, 
Gebüsch,  Hecken. 

ß,  Bl.  3— 4paarig;  ü&lse  kahl. 

4.  ietraspermum  L.  vier8anii<i:e  E.  0,15-0,6.  Btnstiel 
grannenlos;  Btn  einzeln,  selten  zu  2—3;  Blkr.  blafs- 
violett;  Hülse  4samig.  0  6—9.  Hecken,  Waldränder, 
Gebüsch. 

5.  E.  grdcile  DC.  sciiiuuke  E.  (s).  0,15—0,8  (waln-seh. 
Abart  von  vor.).  Btnstiel  begraunt;  Hülsen  meist 
Gsaniig.     -  6— 7.   Trier,  Saarbrücken,  Wiesbaden. 

b.  Nebeubl.  ungleich,  das  eine  lincal,  sitzend,  das  andere 
halbmondfg,  borstenf^.  «,'ezälint,  gestielt;  Bl.  meist  Tpaari«^. 

6.  E^mondnthos  L.  einblütige  E.  (s;  c.  v).  0,3—0,6.  Blkr. 
lila  mit  dunkleren  Adern,  ansehnl. ;  Hülse  meist  3samij^, 
kahl.  r>-  7.  Vnf  fleTii  Mayenfeld,  Trier,  St.  Wendel, 
BirkeiUeid,  Uüerätem,  »St  Goarshausen. 

2.  Bl.  meist  lOpaarig,  mit  eiof acher  StachelspitEo  endend. 

7.  E.  Ervüia  L.  knotenfrüelitige  E.  (c).  0,3—0,6.  NebeubL 
gleich,  halbpfeiifg;  Blkr.  2blütig,  weifsl.;  Hülse  fast 
perlschnurartig.  G  6—7.  An  der  Nahe,  in  der  Etfel 
u.  auf  dem  Mayenfeld  geb. 

154.  Leng  T.  Linse. 
ieuB  Linse. 

1.  X.  esculenta  Mnch.  (Erv,  lern  L.)  efsbare  L.  (o).  0,15 
—0,3.  Obere  Bl.  meist  6paarig,  Nebenbl.  lanzettl.,  ganz- 
randig;  Btn  1—3,  an  langen  Stielen;  Blkr.  heU-lila, 
weifsl.;  Hülse  elliptisch,  rautenfg,  meist  2samig.  0 
6-7.  Geb. 

155.  Pisum  L.  Erbse, 
pisos  (gr.),  pisum  Erbse. 

1.  P.  sativum  L.  Saat-,  Schoten-,  Brech-,  Garten-E.  (o). 
0,3—0,6.  Blchen  ganzrandig;  Btnstiele  2 -vieiblütig; 
Blkr.  weifs,  oft  rosenrötl.    0  6—7. 

2.  P.  artfense  L.  Acker-,  Zucker-E.  (c).  0,3—0,6.  Blehen 
fein  gekerbt;  Btnstiele  l-~2hlüti,G:;  Fahne  blalsvioiett. 
Flügel  purpurn,  Schiffcben  weils.   0  6—7. 
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156.  L&thjrrns  L.  Platterbse. 

Lätbjros  (gr.)  Name  für  L.  eativos. 

A.  Bl.  fehlen;  BlsÜel  rankenfg  od.  blattartig;  Btn  an  langen 
Stielen. 

1.  L,  Aphäca  L.,  neben  blättrige  P.  (s).  0,15—0,3.  Blstiel 
meist  rankenfg,  NebenbL  säir  giofs,  elfg,  am  Grande 
spiefsfg;  Btn  einzeln,  schwefelgelb.  O  6—7.  Saat- 
felder auf  Kalk  u.  Löfs.  Frankfurt,  Mainz,  Schier  stein, 
Saarbrücken,  Trier»  Neuwied,  Sinzig,  Lützingen,  Wasse- 
nach, Linz. 

2.  L.  Nissölia  L.  blattlose  P.  (ss).  0,3-0,5.  Rl stiel  bl- 
artig,  lanzettf<2:,  rankenlos,  Nebeubl.  sehr  klein,  pfriemL, 
am  Grunde  halbspielV^t<r ;  Btn  einzeln  oder  zu  2; 
purpurrot.  O  6—7.  Saaüeider.  Zissen  (Eifel),  im 
AhrUicile,  Dilleiibuig,  Diez,  Fachingen. 

B.  Bl.  vorhanden,  einpaarig.  Btnetiele  laufen  in  Banken  aua. 

1.  Stgl  uDgeflflgelt,  kantig;  Btntcanlie  reichblfitig;  Hfilaeo 
lineallängl. 

3.  Z.  tuberösus  L.  Erdnuls  (c).  Ü,3— l,ü.  Wzstock  knoUen- 
tragend;  Stgl  kahl;  purpurrot  %  5—7.  Äcker;  am 
Mittelrhein,  am  Niederrhein,  bes.  Cleve,  häufiger. 

4.  X.  pratensis  L.  Wiesen- P.  0,8—1,0.  Wzstock  ohne 
Knollen;  Stgl  weichhaarig;  gelb.  2j.  6-7.  Wiesen^ 
Hecken. 

2.  Stgl  geflOgelt 

a.  Btn  an  langen  Stielen,  eiozoln  od.  zu  2,  in  den  Bl- 
winkelo. 

5.  L,  sattvm  L.  efsbare  P.  (c\  0,25—0,5.  Kahl;  Btn  ein- 
zeln; Blkr.  weils,  bläul.  od.  rötl. ;  Hülse  an  der  oberen 
Naht  doppelt,  vorspringend  gekielt.    O  6—9.  Geb. 

6.  jL.  hirsütus  L.  behaarte  P.  (b).  0,3—1,0.  Rauhhaarig; 
Btn  zu  2;  Hülse  lineallängl^  zsgedrückt  Q  6— 8.  Saat- 
felder. Frankfurt,  Saarbrucken,  westliche  EifeL 

b.  Btütraabe  reichblütig. 

7.  L.  Silvester  T..  Wald-P,  1,0-2,0.  Blstiel  breitgeflü^elt, 
Bl.  einpaarig  gef. ;  Blkr.  purpurn,  Fahne  auf  der  Rück- 
seite rötlicligrün ,  inwendig  fleischfarben.  4  7—8. 
Hecken,  Gebüsch,  Wälder. 

S.  palmter  L.  Sumpf-P.  (sb).  0,3—1,0.  Blstiel  flügellos, 
BL  2-3paarig  gef.;  blaurötl.  4  7—8.  Sumpfige  Orte. 
Frankfurt,  Eifel,  Niederrhein. 
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157.  Ordbos  L.  Walderbse.   cl.  Ervum. 

A.  Stgl  geflügelt;  Wzstock  kaolientragend ;  Bl.  2— Si^aarig. 

1»  O.  tuberösns  L.  (Lath.  wovfdmis  Brnh.)  Berg-W.  0,15 
— 0,3.  St<j:l  niedeiiiegend  u.  ausjo^cstreckt;  Richen  unters. 
blaiT<irün,  glanzlos;  Traube  4— Gblütig;  Blkr.  purpurn, 
zuletzt  sclunutzigblau.  A  4—5,  zuw.— 7.  Wälder,  Ge- 
büsch. 

B.  Stgl  kantig,  alwr  flögelloB;  Wi.  ohne  Knollen. 

2.  O.  liriih.  Frühlings-W.  (Sj.  Ü,2-0,3.  Kahl;  Btn- 
süele  nicht  länger  als  die  Bl.;  Traube  4*-6blütig,  Blkr. 
purpurn,  später  blau;  Blchen  2~4paarig,  unters,  glän- 
zend. 2j.  4—5.  Schattige,  feuchte  Laubwälder.  Offen- 
bacb,  Wiesbaden,  Boppard,  Braubach,  Ems,  Monta- 
baur, Niederhadamar,  Saarbrücken^  Kreuznach,  Soon- 
eck,  Köln. 

3.  O.  niger  Brnh.  scliwarze  W.  0,3-1,0.  Zerstreut  be- 
haart; Btnstiele  länger  als  die  BL;  Blciien  Opaarig; 
Traube  4— 8blüti>;  Blkr.  purpurn,  zuletzt  blau.  2j.  4—5. 
Gebüsch,  Felsen,  Abhänge.  —  Die  Pflze  wird  beim 
Trocknen  schwarz,  daher  ihr  Name. 

1.  Gruppe,  Bohnengewächse.  XVII,  Dec.  Die  dicken  Keinibl. 

treten  beim  Keimen  meist  über  die  Erde;  Bl. 
meist  Szählig;  Hülsen  einfächerig. 

158,  Phasiolns  L.  Schminkbohne,  Schneidbohne. 

Vom  gr.  pbasolos  od.  pbaseolos  Kabu,  wegen  der  Hülsen- 

n.  Samenform. 

1.  PÄ.  multiflörus  Willd.  vielblütige,  türkische  B.,  Feuer- 
bohne c).  2,5-  3,75.  Btntraiibe  scharlachrot  od.  weifs, 
länger  als  die  Bl.;  Hülse  rauh.  G  6—8.  Südamerika, 
häufig  gepfl. 

2.  Ph,  vulgaris  L.  gemeine  Sch.,  Vitsbuliue  (kann  bis 
St.  Vitus,  Mitte  März,  gelegt  werden)  (c).  0,3—3,0.  Btn- 
traube  kürzer  als  die  BL;  Blkr.  weifs,  rotl.  od.  blafs- 
Ula;  Hülse  glatt. 

—  var.  volübilis  hoch  windend,  —  na^nis  L.  Zwerg- 
bohne, niedrig,  nicht  windend.  0  6—8.  Ostindien, 
häufig  geb. 
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34.  Farn.  Amygdalaceen  Juss.  Steiuti  acbtler. 

XU,  1, 

K  (6)  C  5  A  20—80  G  JL 

Bäume  od.  iSträucher  mit  wochselstdgen ,  einfachen,  gesägten  Bi. 
u.  mit  einer  meist  eiosamigen  Steinfr.,  deren  regeimäfsig  gebaute^ 
Btn  in  Trauben  od.  Doldentraaben  stehen. 

1.  Steinfr.  saftlos,  bei  der  Beife  anregelniäfsig  aafspringend. 

159.  Amygdalus  L.  Mandelbaum  (c). 

2.  Steinfr.  safti<r,  nicht  aufspringend, 

a.  Stein  unrcij  Inuiisig  gefurcht  u,  mit  Löchern  durciibohrt. 

160.  Persica  T.  Flirsichbaum  (o). 

b.  Stdn  glatt. 

161.  Prunus  L.  Pflaume,  Kirsche,  Aprikose. 

159«  Amygdalus  L.  Mandelbaum. 
Ab.  m^gdala  (syrisob.),  schöner  Baum. 

$1.  A.  communis  L.  echter  Mandelbaiiin  (c).  0—10,0.  Bl. 
lanzettlänul.,  drüsig  ji^esägt;  Kelchröhre  glockig;  Blkr. 
liellrosenri)!  od.  weifs.  f)  3—5.  Angepfl.  Off. 
2.  ^1.  ua7ia  L.  Zwerg-M.  (cj.  0,3—1,0.  Bl.  lanzettl.,  drüseii- 
los  gesägt;  Kelchröhre  walzenfg;  Blkr. rosenrot,  selten 
wem,  9  4—5.  Zstrauch. 

160.  P^rsiea  T.  Pfirsich. 

persica  (malus  persica),  stammt  aus  Persien,  dahöi-  auch  „Pfirsich**. 

1.  P.  vulgaris  Mill.  gemeiner  Pf.  (c).  3,0—8,0.  Bl.  lanzett- 
länirl.,  scharf  irepäut,  am  Grunde  der  Bte  mehrere 
flaumig  filzige  öchuppeu;  Blkr.  grols,  hellrosenrot. 
5  3-4. 

161»  Prunus  L.  Fiiaume,  Kirsche,  Aprikose, 
pruno«  (gr.)  Pflaamenbanm, 

1.  Steinfr.  sarometartig  filzig;  Btn  einzeln  od.  zu  2. 

1.  P.  arwf'maea  L.  Aprikosenbaum  (c).  4,0—8,0.  Bl.  breit- 
eifg,  zugespitzt,  doppelt  gesägt;  Btn  weifs,  mit  rötl. 
Anfluge;  Stein  glatt,  beiders.  am  Rande  gefurcht. 

r>  3-4. 
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2.  Steinfr.  kabl,  bläul.  beieift 

a.  Btnknospen  meist  Sblüt!^. 

2.  P.  spinösa  L.  Schlehe,  ö('liwai'z«l«»ni.  StraiiHi  2,0— .'^.O. 
Ästchen  fembehaart,  Zwei^^e  in  Dornen  ciKü^end;  Btii- 
stiele  kahl;  Blkr.  weifs;  die  herb  schmeckende  Fr. 
fast  schwarz.   ^  4—5.  Off. 

3.  P.  insiitHa  L.  Kriechenpflaume  (Haferschlehe,  SpiN 
ling)  (o)«  3,0—10,0.  Ästcnen  samtig,  meist  domesJos; 
Btnstiele  weichhaarig ;  Blkr.  schneeweifs ;  Fr.  schwarz- 
blau,  violett,  gelb,  hellgrün.  1^  4—5.  In  Gärten  in 
vielen  Abarten. 

4.  P.  domestica  L.  Zwetselienl)aum  (c^  3,0—10,0.  Ästchen 
kahl;  Btnstiele  weich haari»^ ;  jj:rünUchweifs.  5  4—5. 
In  vielen  Abarten  gezogen.  Off. 

b.  Btnknospen  eiDblutig;  Zweige  u.  Btnstiele  kahl. 

5.  P.  cerasifera  Ehrh.  Kirschpflaume  (o).  3,0—5,0.  Blkr. 
weifs;  Fr.  kugelig,  kii  scheugrols,  hängend,  rot,  saftig. 
Ö  4-5. 

3.  Steinfr.  kahl,  unbereift;  Blkr.  weils. 

a.  Btn  büscbelfg  ans  einer  Knospe. 

6.  P,  dvium  L.  Süfs-  od.  Vogelkirsche.  6,0—16,0.  Bl.  etw. 
runzelig,  unters,  weichhaaiig,  an  der  Spitze  des  Bl- 
Stieles  2  Drüsen;  Stein  rund,  ohne  scharfe  Kante.  1^ 

4—5.   In  vielen  Abarten. 

7.  P,  Cerasus  L.  Sauerkirsche  (c).    2,0—7,0.    Bl.  kahl, 

sämtl.  zugrespitzt  (nahe  an  der  Basis  meist  mit  Drüsen); 
Btnstiele  ohne  Drüsen;  Blumenbl.  rundl.;  Stein  rund^ 
ohne  scharfe  Katito.    B  4—5.    In  vielen  Abarten. 

8.  P.  Chamaecerasiis  Jacq.  Zwer^'-,  ( )stheimer-Kirsche  (c). 
0,5—1,25.  Bl.  der  seitenstdgen  Knospen  verkehrt  eifg, 
rundl.,  stumpfl.;  Blbl.  verkehrt  cifg;  Stein  spitz,  auf 
beiden  Seiten  kantig.   ^  4.  Angepil. 

b.  Btn  traubig  od.  ebensträuisig,  nach  den  Bl,  erscheinend. 

^9.  P.  Padus  Ii.  Ahl-,  Traubenkirsche,  Elsenbeere.  3,0— 
10,0.  Btn  in  hängenden  Trauben;  Fr.  schwärz!.;  Stein 
nrt7i\^  punktiert,   t)  5.  Hecken,  feuchte  Wälder.  Off. 

10.  P.  Mdhaleb  L.  Weichselkirsche  (s).  2,0  -0,0.  Btn  in 
aufr.  Ebensträufsen;  Fr.  schwarz,  selten  gelbl.,  Stein 
rund.  Ö  5.  Ganze  Pflze  wohlriechend,  liefert  Pfeifen- 
rohren. (Tebir;Lisabhänge  der  iiplthäler,  nördi.  bis 
zum  Siebeugebirge. 
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35.  Farn.  Rosaceen  Juss.  Rosengewächse. 
XII,  Dc-Polyg.  (XXII;  IV,  I,  XXI,  IX.) 

Meist:  K  (6)  od.  (4)  C  5  od.  4  A  oo  G  2  big  od. 

Allgom.:  K  (6),  (4),  (10),  (8)  C  ö,  4,  0  A  QO,  10,  4,  6—14 

G  1—2—  OD. 

Die  Küsengewächse  umfasBeu  Sträucber  u.  Kräuter  rait  wechsel- 
stdgen  Bl.,  welche  meist  gef.,  fingerfg,  aber  auch  einfach  sind  n. 
gewöbDl.  NebenbJ.  tragen.  Die  regelmäfsig  gebauteu  Bin  besteiiea 
ao8  einem  6-»  selten  4spsltigen  zaw.  mit  Anltonk.,  5,  selten 
4  fimen  Krbl.,  welche  mit  den  vielen  Stbgf.  dem  K.  eingefügt  sind, 
Q.  ans  2  bis  lielen  freien,  Ifäoberigen  u.  oberstdgea  Vrlm.,  welche 
sieh  sn  nufs-,  steiufr.-  od.  kapselsrtigen  Frchen  entwidreln, 
gewdhnl.  aber  znssmmen  eine  bald  aaftige,  bald  tiodrene 

Scheinfr.  bilden. 

A.  Spiraeaceen  DC.  Spierstauden.    K  (5)  C  5  A  cx  G_5. 

Die  Frchen,  3  od.  mehr,  gewühiü.  5,  bilden  ebenso 
viele  trockene  Kapseln,  welche  einw.  aufspringen 
u.  2—4  Samen  enthalten. 

162.  Spiraea  L.  Spierstande.  XII,  2.  Kräuter  mit  unter- 
brochen gef.  od.  Straiicher  mit  <,relappten,  einlachen 
od.  gef.  Bl.,  zalilreichen  Stbgf.  u.  meist  5  Gr. 
Arüncus  L.  Geifsbart  (s).  XXII,  Dec.  K  (5)  C  5  A  10 
G  2—3.  Kräuter  mit  mehrfach  ^xel.  BL  u.  weifsen, 
2haüsigen  Bin  uiii  10  Stbgf.  od.  2—3  Gr. 

B*  Dryadeen  Vent.  Fingerkrautgewächse.  Die  2  bis  meist 

zahlreichen  Frchen  sind  einsamig,  nufs- od.  steinlr.- 
artig;  sie  sitzen  auf  einem  trockenen  od.  schwam* 
migen  Frboden.  Der  frtragende  K.  ist  krautig, 
hat  häufig  einen  Auf  senk.  u.  erscheint  dann  2reih^ 
lOspaltig. 

1«  Viele  Frchen  rait  eincDi  llribenden»  rauhhaarigen  Gr.  be* 
grannt;  E.  lOspaltig,  Zipfel  2reibig.  XlI,Polyg.  K  (5)  C  5 
A  00  G  QO. 

164.  Geum  L.  Nelkenwurz.  Gelb  blühende  Krauter  mit 
unterbrochen  gef.  Bl. 

2.  Viele  Freiieu  mit  abfälligem  Gr.    XII,  Poiyg. 
'        a.  K.  lOspaltig  mit  2reibigen  Zipfeln.   K  (5)  C  5  A  QO 
G  00 . 

165.  Fragäria  L.  Erdbeere.  Rankende  Kräuter  mit  3zäh- 
ligen  BL,  weifsen  Dta  u.  ^^rannenlosen  Frchen;  der 
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Frbodeii  wächst  nach  dem  Verblühen  in  eine  fleischige 
u.  saftige  Scheinbeere  aus. 

166.  Cömarum  L.  Blutauge  (Bj.  Kräuter  mit  gef.,  scheinbar 
gefingerten.  5^7zähl.  Bl,  bräunl.  Btn  u.  einem  zuletzt 
ueiscnig  schwammigen,  nicht  beerenartigen  Frboden. 

167.  Potentlila  L.  Fingerkraut.  (Meist)  Kräuter  (selten 
Sträucher)  mit  gelben  od.  weifsen  Btn,  gef.  od.  ge- 
fingerten Bl.  u.  einem  Frboden,  der  sdülefsL  konvex 

•^od.  kegelfg  wird,  aber  trocken  bleibt 

b.  E.  dBpaltig  mit  2reihigea  Zipfeln,  Blkr.  4blAttrig.  K  (4) 

C  4  A  OD  O  C£. 

168.  Tormentilla  L.  Tormentille.  Kräuter  mit  ü—ozählig 
gefingerten  Bl.  u.  gelben  Btn. 

c.  K.  öspaltig.   K  (5)  C  5  A  OD  G  co. 

169.  Rubufi  L.  Himbeere, Brombeere.  Stachelige  Sträucher, 

wenififer  Kräuter,  mit  gefingerten,  selten  gef.  BL,  roten 
od.  weifsen  Btn  u.  seh  warzblauen  od.  lilaubereiftou, 
selten  roten  Schein  beeren,  bei  denen  die  zahlreichen, 
verwachsenen  Steinfrchen  auf  dem  halbkugeligen  od. 
kegelfgn  Frboden  sitzen. 

170.  Kerria  DC.  Ranunkelstrauch  (c).  Zierstr.  mit  gelben, 
meist  gefüllten  Btn  u.  einfachen,  doppelt  gesägten  Bl. 

€•  Beseen  DC.  echte  Rosen.  XII,  Poly.  K  (5)  0  5  A  co 
G  00.  Stachelige  Sträueher  mit  gef.  Bl.,  grolsen 
Btn  u.  vielen  haarigen,  nufsartigen  u.  einsamigen 
Prchen,  welche  von  der  zuletzt  fleischigen  K- 
rohre  (Frbecher)  eingeschlossen  werden  (Hage- 
butte). 

171.  Rosa  L.  Rose.  Die  gef.  Bl.  haben  blattartige  Neben- 
bl.  an  ihren  Stielen;  die  saftige  od.  trockene,  beeren* 
artige  Scheinfr.  ist  rot  oder  schwarz. 

D.  Saagolsorbeen  Torr.  u.  Gray.  Wiesenknopfgewächse. 

Kräuter  mit  1 — 4  einsam  igen,  nufsartigen  Frchen, 
welche  von  der  bei  der  Reue  erliärteten  Kelchröhre 
eingeschlossen  werden. 

172.  Agrimonia  L.  Odermennig.  XI,  2.  K  (5)  C  5 
A  6  bis  14  G  2.  Kräuter  mit  unterbrochen  gef.  BL 
u.  stglumfassenSen  Nebenbl.,  gelben  Btn  in  langen 
Ähren  u.  2  Schlief sfrchen,  weläie  von  dem  bei  der 
Reife  mit  hakenfgn  Borsten  versehenen  K.  umschlossen 
werden. 
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173.  AI  che  Uli  IIa  T.  Frauenmantel,  Siiiau.  IV,  1  (1,1). 
K  (4)  C  0  A  4  od.  1  G  1—2.  Kräuter  mit  handfg  ge- 
lappten Bl.  n.  kleinen,  gelblichgrnnen  Btn. 

174.  Sanguisorba  L.  Wiesonknopf.  IV)  1.  K  (4)  CO 
A  4  G  1—2.   Bl.  unpaarig  ^ref. ;  Narbe  fransig?  kopfig. 

175.  roteriuiii  L.  Bibernelle.  XXI,  Polyandr.  K  (4)  C  0 
A  00  G  1—2.  Kräuter  mit  unpaarig  gel  Bl.j  kugeligen, 
rötlichgrünen  Btnköpfchen  u.  pinselfgn,  roten  Narben. 

162,  Spira^a  L.  Spierstaude. 

epeira  (gr.)  Spirale,  Windung;  die  Fr.  von  Sp.  ulmaria  siod 

Bchratibig  gewunden. 

I.  Ziersträucher. 

A.  Die  ungeteilten  od.  gelappten  61.  haben  entweder  keine 

od.  verschwindend  kleine  Nebonbl. 

1.  Btn  in  Doldentrauben  od.  Ebenstränfsen,  weife. 

1.  Sp,  ulmifölia  Sco]3.  ulinenblättrige  Sp.  1,0—2,0.  Ast- 
cnen  kantig  gestreift;  Bl.  eilanzettl.,  spitz,  seharf  ge- 
sägt; Kelchlappen  eiur  zurückeebogen;  Stbgf.  länger 
als  die  weilsen  KrbL;  Kapseln  schraubig  gedräit 
5—6.  Kärnthen. 

2.  Sp.  vliawaedryfnlia  L.  gamanderblattrijrp  Bp.  1,0—2,0. 
Ästchen  stielrund,  glatt;  \\\,  kreiv^ruiul,  vorkehrt  oifg. 
Kelchlappen  aus  breiterem  Grunde  lanzettptriemL; 
Stbgf.  so  lang  wie  die  meisten  Klbl.   6.  Sibirien. 

3.  Sp.  hypericxfölia  DC.  hartheublättrige  Sp.  1»2— 2,5. 
Bl.  keilig  längl.,  ganzrandig  od.  am  Ende  gezähnt; 
die  weilsen  sitzenden  Btn  bedecken  die  langen,  schlan- 
ken Zweige  der  ganzen  Länge  nach.  5—7.  Ural. 

4.  Sp,  erendta  L.  kerbige  Sp.  0,6—1,0.  Bl.  verkehrt  eifg, 
keüig  in  den  Stiel  verschmälert,  meist  von  der  Mitte 
an  gekerbt ;  Trauben  klein,  zahlreich.    5—7. " 

5.  Sp.  prunifölia  ZS.  schleluiornblättrige  Sp.  1,0—1,6. 
Hl.  eilanzettl.,  feingesägt,  unten  seidenhaarig;  Btn  meist 
gefüllt  u.  gestielt,  bhvinkelstdg.  Japan. 

6.  Sp.  trilobdia  L.  tlreilappige  Sp.  0,6—1,0.  Bl.  3—5- 
lappig,  kreisrund,  kahl,  gekerbt.  Kzipfel  zurückge- 
bogen; Zweige  rund.  6—7, 

2.  Btn  in  Trauben  od.  Eispeo. 

7.  Sp.  salicifölia  L.  weidenblättrige  Sp.   1,0—2,0.  Bl. 
langliclilanzettl.,  ungleich  scharf  gesägt;  Traube  dicht;  • 
Btn  blalsrosenrot  u.  fleischfarben.  6—8.  Osteuropa. 
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8.  Sp.  ariaefölia  Sm.  luehlbeerblättrige  Sp.  1,3—2,0. 
Bl.  am  Grunde  ganzrandig,  oben  lappig  eingeschnit- 
ten, unters,  behaart;  Btn  hellgelb,  in  langen,  zottigen 
Rispen. 

9.  Sj).  Dougldsii  Hook.  Douglasische  Sp.  1,2—2,0.  Btn- 
stiele,  Äste  u.  Unterseite  der  elliptisch  längliehen  Bl. 
weichhaarig;  Btn  in  grofsen,  rosenroten,  endstdgen 
Sträufsen. 

B.  Sträucher  mit  Nebenbl. 

10.  Sp,  sorbifölia  L.  Ebcreschen-Sp,  1,0  ^,0.  Bl.  inipaarig 
gef.,  Blclien  lanzpttl.  u.  gesägt;  Btn  in  Kispen,  weils 
bis  rötl.    7—8.  Sibirien. 

11.  ^S^;.  opulifolia  T..  sehneoballblättrige  Sp.  2,0—4,0.  Bl. 
eirundl.,  nieist  yia[)pi»i:,  gesägt;  Btn  weils,  mit  roten 
Stbb.,  in  halbkugeligen  Doldentrauben.  5—6.  Nord- 
amerika. 

II.  Kräuter  mit  unterbrochen  gef.  Bl.  u.  Nebenbl. 

12.  Sp.  ulmdria  L.  gemeine  od.  Sumpf-Sp.  0,5—2,0.  Blclien 
eif^,  das  endstdge  gröfser  u.  handfg  3— 5spaltig;  Blkr. 
weifs,  w oiih iechend ;  Kapsel  kahl.  4  6 — 7.  Feuchte 
Wiesen,  Gräben.  Off. 

—  var.  viridis  od.  denutdta.  Bl.  beiders.  grün. 

—  var.  diseolor.  BL  unters,  weifsfilzig. 

13.  Sp,  Hlipindula  L.  knollentragende  Sp.  (s).  0,8—0,8. 
Sl^l  oben  fast  blattlos;  Wzfasern  knollig;  die  zahl- 
reichen Blchen  fiederspaltig  eingeschnitten,  Lappen 
gesägt;  Kapsel  flaumig.  Weifs  bis  rötl.  4  6—7.  Berg- 
wiesen ;  am  häufigsten  b.  Bingen  u.  auf  dem  südlichen 
H  uns  rück.  Off. 

14.  Sj).  lohdta  Murr,  gelappte  Sp.  (c).  Bl.  mit  groi'sen 
7— 9teiligen  End  blchen,  gerieben  wohlriechend,  Neben- 
bl. nierenfg;  rot.  Nordamerika. 

16$  Arincns  L.  Oeifsbart.  XTI,  Dec. 

arÜQCUfi  Ziegenbart,  wegen  der  langen  Btnrispen. 

1.  A,  Silvester  Kostel.  (Astübe  Arüncm  Trev.)  Wald-G.  (ss). 
1,0—2,0.  Bl.  mehrfach  gef.;  die  kleinen  weifsen,  etw. 
gelben  Btn  stehen  in  dünnen  Ähren  n.  bilden  eine 
grofse  feder buschartige  Rispe.  4  6—7.  An  Bächen 
u.  feuchten  Orten,  zuw.  am  Rhein-  u.  Moaelufer.  Bop- 
pard, Trarbach,  Saarbrücken. 
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Ift4.  Geil  III  L.  Nelkenwurz.  XII,  Polyg. 
Vom  gx.  geiio  schmecke,  koste  (neche) ;  die  Wz.  riecht  nach  Nelken. 

1.  G.urbdnumL.  gemeiner  N.  0,25— 0,5,  Btnaufr.;  Frk. 

wager.  od.  zurückgeschlagen;  Krbl.  ungenagelt,  gelb; 
Frköpfchen  ungestielt,  das  oberste  Grglied  etw.  flau- 
mig u.  4mal  kürzer  als  das  untere.  Wz.  wohlriechend. 
2^  7—8.   Wälder,  Gebüsche.  Off. 

2.  G.  rivdle  L.  Baoli-N.  0,3-0,5.  Btn  überhängend,  Frk. 
aufr. ;  Krbl.  mit  lauerem  Nagel,  gelb,  aufsen  rotbraun; 
Frköpfchen  langgestielt;  das  oberste  Grglied  federig 
zottig  u.  etwa  so  langwie  das  untere.  2|.  5 — 6.  An 
Bächen,  auf  sumpfigen  wiesen;  häufiger  im  nordL  Teile. 

3.  Cr.  rivdli'Urbdnum  G.  Meyer  fintermidium  Ehrh.) 
mittlere  N.  (•).  Btn  aufr.,  obere  nickend,  stiellos  od, 
sehr  kurz  gestielt;  Frk.  wager.  abstehend;  oberes 
Grglied  etwa  Vh  des  unteren;  Krbl.  riindl.  mft  kiirzom 
Nagel,  gelb,  mit  etw.  rötlichem  Anfluge.  2;  6—7.  Unter 
den  Eltern  b.  Malmedy,  Montjoie  u.  Aachen. 

165.  Fragäria  L.  Erdbeere.  XII,  Polyg. 
fragriie  duften;  die  Fr,  riechen  angenehm. 

a.  Frk.  abstehend  od.  zuriickgeschlaf?on. 

1.  F.  vesca  L.  Wald-E.  0,08—0,15.  Haare  des  Stgls  u. 
der  Blstiele  weitabstehend,  der  seitlichen  Btnstiele 
aufr.  od.  angedrückt;  Krbl.  nicht  ausgerandet  (Unter- 
schied von  PoteutUla  Frag  arid strtim  Ehrh.).  Beere 
kugelig  od.  kegelig,  klein,  scliarlachrot,  wohlriechend. 
2|.  5—6.   Wälder,  Gebüsch. 

2.  F.  eldtior  Ehrh.  (mosehdta  Duch.)  hohe,  Zimt-E. 
0,16—0,9.  Haare  des  Stgls,  der  Bl-  u.  Btnstiele  wa^er. 
abstehend;  Bte  unvollkommen  2häusig;  Beere  ei^, 
rot.   2j.  5—6.   Berg  Wälder  u.  sonnige  Hügel. 

3.  F,  virginidna  Ehrh.  virginische  E.  (c).  Haare  der 
Blstiele  aufr.,  der  besonderen  Btnstiele  angedrückt; 
mit  fast  kugeligen,  tie^rubigen,  frühreifen,  scharlach- 
roten Beeren.   4  5* 

b.  Frk.  anl^.  u.  an  die  Fr.  angedrückt. 

4.  F.  collina  Ehrh.  (viridis  Duch.)  Hügel-E.  0,06—0,15. 
Haare  der  Blstiele  weit  absthend,  der  oesonderen  Btn- 
stiele angedrückt;  Btn  unvollkommen  2häusig;  BL 

•  beiders.  seidenhaarig,  unters,  silberglänzend;  Beere 
zieml.  hart,  Inigelig,  meist  weifsl.  %  5—0.  Sonnige 
Hügel. 
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5.  F.  arandiflora  Ehrfa.  Ananas-E.  (o).  Haare  der  BL- 
u.  Btnetiele  aufr.;  BL  dunkelgrün,  tief  gezähnt;  Krbl. 
länger  als  der  K. ;  die  grof sen,  weifsl.  od.  roten  Beeren 

riechen  nach  Ananas.   2j.  5—6.   Aus  Surinam. 

6.  F,  chilensis  Ehrh.  Chili-  od.  Riesen-E.  (c).  Haare  der 
Bl.- u.  Btnstielc  wat^or.  abstehend;  Bl.  hellf^rün ;  Krbl. 
kürzer  als  der  K.;  diese  Art  hat  die  gröXsteu  Fr.  4 

166.  Gömaram  L.  Blutauge.  XII,  Polyg« 

komaion  (gr.)  Fr.  des  Erdbeerbaames,  wegen  der  Äbnlk^keit 

der  Fir. 

1.  C.pahlstreh,  Suinpf-Bl.  (s).  0,3—1,0.  Blcheii  5—7;  K. 
dunkeh'otbraun ,  grölser  als  die  dunkelpurpurroten 
Btn.  4  6—7.  Torfsümpfe,  Gräben.  Liblar,  Deutz, 
Merheim^  Schlebusch. 

167.  Poteutilla  L.  Fingerkraut.  XII,  Polyg. 

potens  mächtig,  kräftig;  man  hiVlt  mehrere  Arten  £fkr  aehr 

beilkräftig. 

A.  Btn  weife. 
1.  BL  gefingpert. 

a.  Grandbl.  Szftblig  gefingert. 

1.  P.  alba  L,  weilses  F.  fs\  0,08-0,25.  ^tcr\  kriedieud, 
aufsteif^eiui ,  meist  3biütig;  Blcheu  länglichlanzettl., 
getxen  das  Ende  ^esäjLrt,  obers.  kahl,  unters,  seiden- 
haarig;  Btnboden  zottig.  4  5—6.  Begraste  Bergplätze 
b.  Bingen,  Gaualgesheim,  Schwanheun,  Franknirt. 

b.  Wzbl.  meist  3zählig,  mit  eifgn  Elchen. 

a.  Erbl.  gr()rscr  als  der  K.,  rein  weifs,  mit  gleichfarbiger 

innerer  Kbasis. 

2.  P,  splendens  Kam.  glänzendes  F.  fss).  0,1—0,2.  Stämm- 
chen niedergestreckt,  oft  wurzehul,  Stgl  2— 4hlütig; 
Wzbl.  3— 5zählig,  mit  verkehrt  elf g  länglichen,  unters, 
u.  am  Rande  seidenhaarigen  Blchen.  4  5.  (liastanl 
von  1  u.  3.)  Wälder,  Gebüsch.  Am  Lemberg  b.  Sobern- 
heim u.  am  Hellberg  b.  Kim. 

3.  P.  Fragaridstrum  Ehrh.  (siirÜU  Grck.)  Erdbeer^F. 
0,05-  0,12.  Stämmchen  liegend;  Stgl  meist  2blütig; 
Wzbl.  Szählig,  mit  rundlichen,  ©ifgn»  unters,  zottigen 
Blchen;  Zipfel  des  Hüllk.  kaum  halb  so  grofs  wie  die 
des  K.;  Krbl.  ausgerandet  (Uutersch.  von  Fragdria 
vesca  L.)    G  3—5.  Wege. 

B»eli,  Flore.  3.  Anflage.  8 
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ß.  Blkr.  80  giofs  od.  klemer  ak  itr  K.,  ionere  Kbaais 
parporrot. 

4.  P.  mierdnlha  Ram.  kleiicblütiges  F.  (•).  0,05—0^1. 
Stämmchen  nicht  kriechend»  kurz ;  Stgl  1— 2blüti^ ;  BL 
Szählig,  das  stglstdge  dagegen  meist  einfach;  Blchen 
eifg,  scharf  gesägt,  das  mittlere  beiders.  mit  7 — 10 

Zähnen.  2i  3-  r>.  In  Wäldern,  an  Bergabhnn<xf'n.  Jnkohs- 


Waid  u.  Gansehals  b.  Mayen,  Brohlthal,  Laach. 
2.  BL  gef. 

5.  V.  rupestrü  L.  Felsen-F.  (s).  0,2—0,3.  Abstehend  be- 
haart; mittelstdge,  btntragende  8^1  aufr.;  BL  meist 
gmndstdg  u.  mit  5—7  eirunden,  gesagten  Fiederblchen, 
die  oberen  mit  3  Blchen;  Blkr.  einer  Erdbeere  älinL 

4  5—7.  Al)hänp:e  der  Hptthäler  u.  auf  vulkanischem 
Boden  des  Mayenf ekles,  Frankfurt,  Schwanheim,  Bäl- 
gen, Lorch,  Boppard,  Braubach. 

B.  Btn  gelb. 

1.  Bl.  einpaarig  gef. 

a.  Kräuter. 

6.  P.  anserhia  L.  Gänse-F.  0,15—0,5.  St^l  liegend,  aus^ 
läufertreibend;  Btft  einzeln;  Bl.  unterbrochen  gef.,  mit 
zahlreichen,  tief  gesägten  Fiederblclien,  bei  var.  viridis 
beiders.  grün»  V)ei  sencea  beiders.  seidenhaarig,  weiXs- 
gläiizpüd.    2^  5—9.    Wege,  Triften. 

7.  P,  su^ina  L.  niederliegendes  F.  \b).  0,15—0,3.  Stgl 
gabelastig;  Fiederblchen  2— opaarig,  längl.,  einge- 
schnitten gesägt;  Btn  einzeln;  Btnsuel  nach  dem  Ver- 
blühen zurückgekrümmt  0  5—6.  Feuchte  Orte,  Wege. 
Soden,  Okriftel,  Hochheim,  Banenthal,  Kastel,  Eltville^ 
Braubach,  Sumpfboden  am  Niederrhein. 

b.  Strauch. 

8.  P.  fntticosa  L.  strauclii^'-es  J  .  ^Cj.  0,fi~-l,0.  Fieder- 
blclien 2— 3paarig,  lanzetti. ,  ganzrandig;  NebenbL 
sclieidig  stirl um  lassend;  Btn  fast  in  doldigen  Trauben. 

4  6—9.  Anlagen. 

2.  Kräuter  mit  finpprfp^  «.geteilten  Bl.  u. 

a.  mit  einem  Diittelätti^en,  btatragenden  Stgl. 
a.  Bl.  beiders.  gleichfarbig. 

9.  P,  recta  L.  aufrechtes  F.  (s).  0,3—0,0.  Aufr.,  zottig; 
Blchen  .5—7,  längl.-keilig,  eingeschnitten  gezähnt;  Btn 
gabelig  doklig:  Kr.  grofs;  Nüfschcn  flügelig  berandet. 
4  6—7,  Waidige,  steinige  Orte,  sonnige  Hügel.  Wies- 


Lemberg  b.  Sobernheim,  l*olcher 
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baden,  Lorch,  Boppard,  Ems,  Neuiiuu.sel,  Muffendorfer 
Höhe  b.  Bonn. 

ß,  Bl.  unters,  weijfo  od.  graufilzig,  obers.  grün. 

10.  P.  canescens  Bess.  graues  F.  (s).  0,2—0,3.  St^l  aufr. 
od.  aufstrebend,  weichzottig  od.  filzig,  ebensträuXsig; 
Blchon  5,  unters,  dünn  <>rfmfilzifr ;  Nfifschen  sehr 
schmal  beranflet.  1  5—7,  bounige  Uügel.  Mu^en- 
dorfer  Höhe  b.  Bonn. 

11.  P.  argentea  L.  silberwt  ifses  F.  0,15—0,3.  St«;l  auf- 
steigend, filzig,  ebensträufsig;  Blchen  5,  unters,  weifs- 
fOzig  u.  am  Rande  umgerollt,  längl.  verkehrt  eifg, 
tief  eingeschnitten  gesägt ;  Btnsnele  aufr.  od.  abstehend. 
4  6—7.   Sonnige  Orte,  Mauern,  Felsen. 

12.  P.  eolUna  Wib.  Hügel-F.  (s).  0,15-0,8.  Stgl  nieder- 
liegend u.  aufstrebend,  zottig  filzig,  von  der  Mitte  an 
rispig;  "R^^lion  5,  flach,  unters,  dünn  graufilzig»  ver- 
kc}irt  eii^  keili^:  Btustiele  nach  dem  V^erblülien  ab- 
stelu  11(1  u.  zurück  gebogen.  2|.  5—6.  Trockene  Berg- 
abhänge des  Moseithales  von  Coblenz  bis  Cochem. 

b.  mit  seitenstdgen,  btntragendcn  Stgln. 
u,  8tgl  aualäaferartig  uiederliegend  a.  wurzelnd. 

13.  P.  reptans  L.  kriechendes  F.  0,3—0,6.  Stgl  meist  ein- 
fach; Bl.  5(auch  d)zähli£;  Btn  einzeln  an  langen,  blatt- 
winkelstdgen  Stielen;  Kr.  grofs.  4  6—8.  Wegrander. 

ß,  Stgl  niederliegend,  aber  nicht  aaslftaferartig  n. 
kriechend. 

14.  1\  Verna  L.  Frühlings-F.  0,08—0,15.  Stgl  auistrebend» 
nebst  den  Blstielen  von  aufr.,  etw.  abstehenden 
Haaren  rauh ;  untere  Bl.  lang  gestielt,  7— özählig,  obere 
kurz  gestielt,  5(— 3)zählig,  beiders.  grün,  kahl,  mit* 
unter  auch  seidenhaarig.  %  4—5.  Sonnige  Abhänge, 
Wege. 

15.  P,  cinerea  Chaix  (incdna  Mnch)  graues  F.  (s).  0,05— 
0,15.  Stgl,  Bl  stiele  u.  Bl.  von  Sternhaaren  graufilzig 
u.  oft  mit  aufr.,  etw.  abstehenden  Haarrn  l>esetzt, 
sonst  wie  14.  21  4  —5.  Auf  Kiielkalk  b.  Büdesheim, 
ferner  b.  Kreuznach,  Frankfurt,  6ch Wanheim,  Flörs- 
heim. 

16.  P,  opdca  L.  glanzloses  F.  (s).  0,08-0,15.  Stgl  u.  Bl- 
stiele  mit  verlängerten,  wager.  abstehenden  Haaren 
dicht  besetzt;  ganze  Pflze  meist  rot  angelaufen,  Btu- 
stiele zur  Frzeit  übergebogen.  4  4—6.  Sandboden 
b.  Bingen  u.  Kreuznach,  Frankfurt,  Gaualgesheim, 
Schlangenbad,  Feldberg,  Braubach,  Ems. 

8* 
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G.  Btn  fot. 

17.  jP.  atrosangutnea  Lodd.  blutrotes  P.  (o),  0,6—1/). 
Seidig  zottig ;  Elchen  3|  verkehrt  eifg,  tief  gesägt,  unten 
weifsBlzig;  dunkelblutrot  4  5—9.  Zpfl. 

168.  Tonnentnia  L.  Tormentille.  XII,  Polyg. 

Von  tormentum  l^'olter,  Sehmerz  (Leibschmerz);  die  Wzl  diente 

gegen  die  Bohr. 

1.  T.  reptrms  L.  (PotentUla  procümbens  Sbth.)  krie- 
chende T.  (8).  0,15—0,5.  Stgl  raiikenfg,  an  den  Gelenken 
oft  wurzelnd;  Nebenbl.  untre  teilt  od^  2— 3zähnig ;  Stgl- 
bl.  gestielt,  untere  5-,  obere  3zählig.  2j.  6—8.  Scliattige 
Wälder,  nur  b.  Aachen  u.  Eupen. 

2.  T.  erecta  (PotentUla  silvestris  Neck.  od.  PoL  tormen- 
iUla  Sbth.)  aufrechte  T.  0,15  -  0,8.  St^l  niederliegend 
od.  aufstrebend,  nicht  wurzelnd;  Bl.  sitzend  od.  kurz 
gestielt,  untere  3-  od.  5-,  obere  Szählig,  Nebenbl.  3-  bis 
vielspaltig;  Wz.  etw.  knollig.  4  6—8.  Wälder,  Heiden. 
Off.  rhiz.  vel  rad.  Tormentillae. 

* 

169.  Bnbus  L.  Brombeere,  Himbeere.  Xn,  Polyg. 

rubus  der  Brombeerstrauch. 

a,  Sträueher. 

a«  Bl.  3~72ählig  gef.;  Nebenbl.  lineal,  am  Blstiele. 

1.  R,  id€beu8  L.  Himbeere.  0,6—1,25.  Schöfsling  bereift, 
kahl,  etw.  stachelig,  fast  aufr.;  Blchen  unters,  weifs- 
filzig,  unten  7,  oben  3 ;  Kr.  weifs ;  Beere  rot,  kultiviert 
auch  gelb.  4  5—8.  Wälder.  Off.  Syrupus  R.  idaei 

Bl.  8— mebrzäblig  gefingert;  Nebenbl.  lineal,  am  Blstiel. 

2.  R.  fructicösus  L.  gemeine  Br.  1,0-  5,0.  Unfrbare  (dies- 
jährige] Schölslinge  aulr.,  bogig  überhängend,  kantig, 
unbereif^  &st  od.  ganz  kahl;  Stacheln  ziemL  gleichfg; 
Bl.  S'-Szahlig;  Frkelch  meist  zurückgeschlagen;  ¥t, 
schwarz,  unbereift,  glänzend.  Weifs  od.  rötl.  1^  6—9. 
Ihre  grofse  Veränderlichkeit  hat  zur  Aufstellung  einer 
Unzahl  von  Abarten  u.  selbst  Arten  geführt,  deren 
TTntorscheidiinnr  wohl  in  Bpezialwerke,  aber  nicht  in 
eine  allgemeine  Flora  gcliort. 

3.  R  eaesttis  L.  bereifte  Br.  1,0  -5,0.  Diesjährige  Schöfs- 
linge  stielrund,  dünn,  stark  blau  beieüt,  ungleich  fein- 
stachelig;  Frk.  aufr.  anliegend:  Fr.  blau  bereift.  Weifs, 
selten  rötl.  %  6—8.  Acker,  Wälder^  sehr  häufig. 
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y.  Bl.  blofs  gelappt. 

4.  Ii.  odorätiis  L.  Ziüit-Br.  (o).  1,0—1,5.  Stgl  aufr.,  stacliel- 
1<)8,  drüsig  behaart;  Bl.  grofs,  3— 51appig,  >4esägt;  K., 
Btn  u.  Blstiele  drüseuhaarig ;  Btn  grofs,  rot,  duftend, 
1^  B-'d.  Nordamerika.  Zstrauch. 

b.  St^l  krautig;  Bl.  Szäblig  geüngert,  beiders.  grün;  NebenbU 

eifg,  am  iStgl. 

5.  R.  saxdfilis  L.  Felsen -H im bere,  Steinbeere.  0,15  1,0. 
Schöfslinge  niedergestreckt,  stachcllos;  Stgl  aufr.; 
Rispe  nur  3— 6blütig;  Btn  klein,  weiis;  Fr.  rot.  4  5—6. 
Steinige  W  alder. 

170,  Kerria  DC.  Ranunkeisirauch.  XII,  Polyg. 
£err,  ein  eogUscher  Botaniker. 

1.  JT.  japdniea  DC.  japanischer  R.  (e).  Äste  nitenfg; 
Bl.  eilanzettl.,  doppelt  gesägt;  Btn  achselstdg,  von 
Rosengröfse,  gelb,  meist  gefüllt  1^  4—10.  Japan; 
Zstrauch. 

17L  Rusa  T.  Rose.  XU,  Polyg. 

ma  die  Rose. 

A.  Bto  dottergelb,  einzeln  u.  gro£s. 

1.  R.  lutea  Mill.  gelbe  R.  (i;  o).  1,0—2,0,  kult.  4,0—7,0. 
Stacheln  .der  Schöfslinge  gerade,  gedrungen,  unjirleich, 
die  der  Äste  gröfser  11.  frebogen;  Blchcn  7—9.  Kzipfei 
mit  Anhängseln,  kürzer  als  die  Blkr.,  an  <leii  platt- 
kugeligen Fr.  weit  abstehend  od.  zurückgeschlagen; 
Krbl.  bei 

—  var.  puntcea  MiJL  inwendig  scharlachrot, 

—  var.  bieolor  Jacq.  halb  gelb,  halb  rot.  1)  5—7.  An- 
gepflanzt. 

B.  Btn  weifs  od.  rot. 

1.  Kzipfei  un^^pzähnt  od.  böcbstens  mit  l — 2  Zähoeu. 
a.  Stachel  ti  \mf^le!ch. 

2.  Ä.  pimpinellifölia  DC.  bibernellblättrige  R.  (s).  1,0— 
1,6—2,0.  Blchen  7—9,  klein,  nmdl.  od.  oval,  L'-esägt, 
unters,  blasser;  Stachelnder  Schör^lirmp  i^eracie;  Btn 
einzeln;  Kbl. zsgeneigt;  Scheinfr.  piattkugelig,  sehwarz, 
selten  rot.  Weifs,  gelbl.,  selten  rötl.  Ij  6.  Sonnige, 
trockene  Bergabhänge,  Hecken.   Ändert  vielfach  ab: 

—  yzr.spino9Unma  L.  Btnstiele  u.Fr.  borstig  od.  drüsig. 
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—  var,  röaea  K.   Btn  hellrosenrot.  Bingen. 

—  var.  mitissima  Gm.    Fast  stachellos.  Winni?i'j:en. 

—  var.  Bipdrtii  Desegl.  BIcIk  u  doppelt  gezähnt,  auf  den 
Nerven  der  Unterseite  drüsig. 

3.  I\.  ciiinamömea  L.  Zimt-H.  (C,  v\  1,0 — 2,0.  Äste  zimt- 
braun, lang,  aulr.;  Stachehi  der  Schölslinge  gerade, 
gedrungen,  die  der  Zweige  zu  2  am  Grunde  des  Bl- 
stieles  u.  gekrümmt;  Blchen  5—7,  eifg  längl.,  unters. 

fraugrün;  Kzipfel  zschliefsend  u.  so  lang  wie  die 
xbl.;  Btn  zu  3—6  am  Ende  der  Zweige,  maisig  grofs, 
rosenrot,  duften  sehwach  nach  Zimt;  Fr.  knirolig, 
scharlachrot,  t)  5 — 6.  Angepfl.  u.  verw.,  an  vielen 
Orten  des  Westerwaldes. 

b*  Stacheln  gleich,  dchelfg,  derb. 

4.  R,  arvensis  Huds.  Feld-R.  1,0—2,0.  Äste  verlängert, 
rutenfg,  oft  niederliegend;  iUustiele  glatt  od.  kurz- 
haarig; Blchen  glatt  u.  obers.  glänzend;  Btn  weifs, 
geruchlos,  zu  3—4  am  Ende  der  Zweige,  selten  einzeln; 
Kzipfel  vor  der  Frreile  abfallend;  Gr.  so  lang  wie  die 
Stbgf.,  zsgewachsen.   t)  6.   Feld  u.  Wald. 

—  var.  repem  Scop.  Stgl  niedergebogen,  kriechend ;  Btn 
einzeln :  Zweige  u.  BL  obers.  glänzend  grün;  Fr.  eifg 
n.  kugelig;  gemein. 

—  ylauca  Dierb,  Fast  aufr.;  VAn  doldentraubig ;  Äste, 
Zweige,  Btnstiele  u.  Kelchröiae  biäul.  bereift;  einzeln 
in  Wäldern,  blüht  etwas  später. 

2.  Äufsere  Kbl.  fiederepaltig. 
a.  Stacheln  gleich  u. 
«.  lang  ti.  sleml.  gerade. 

5.  R.  pomtfera  Herrn.  Apfel-,  apfelfrüclitige  R.  (s).  0,6—2,0. 
Blchen  eilanzettfg,  beiders.  behaart  u.  doppelt  gezähnt ; 
Kzipfel  so  lang  wie  die  drüsig  bewimperten  KrbL, 
bleibend  u.  an  den  grofsen,  kugeligen,  nickenden  iL 
sehr  stacheligen  Frchen  aufr.  zsneigend.  Rosenrot 
Ii  6.  Berggegenden;  wird  der  Fr.  wegen  oft  gezogen. 
Boppard,  I.ahnstein,  Ooblenz,  Winningen,  Gonderlmch, 
Eitel,  Ahrthal  u.  a. 

6.  R.  tomentosa  Sm.  filzige  R.  1,25—2,0.  Blchen  doppelt 
gezähnt,  filzig,  elliptisch;  Kzipfel  so  lang  wie  die  nicht 
drüsig  bewimperten  Krbl.,  zurückgeschlagen  an  den 
rundhehen  u.  meist  stacheligen  Frehen ;  Staclieln  leicht 
gebogen.  Rosenrot  B  6.  Wälder,  Hecken. 

—  var.  moUiaHma  K.  BL  drüsenlos,  sehr  weich  be- 
haart; gem. 
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—  scabriüscula  K.  Bl.  schärfl.  drüsig'  j<esägt;  Blstiele 
drüsi»i:;  Cobl.  ii.  Niederlahnstfiner  Wald. 

—  dimörpha  Bess.  Btnstiolr  \ erläutert,  sehr  borstig; 
Kelch  röhre  eifg,  borstig,  liichen  seiden  haarig;  Kr. 
jrrol's,  rosenrot;  Stacheln  an  den  SchöXslingen  grufs, 
gerade,  an  den  hintragenden  Zweigen  kurz  u.  ruckw. 
gebogen.  Cobl.  Wald. 

—  euspiddta  Bieb.  (als  Art).  Btenstiele  u.  Kelchröhre 
stachelborstig;  Elchen  eilanzettl.,  unters,  stark  drüsig. 

7.  R.  trachyphylla  Rau.  rauhblättrige  R.  (s).  Sehr  an- 
sehnlicher Straiifs  mit  meist  <b>l(iiiioin  Btnstande  u. 
grofsen,  purpurroten  Btn;  Stacheln  leicht  gebogen 
bis  gerade;  Bl.  3— 5mal  ungleich  drüsig  gesägt;  Fr. 
eifg,  oben  eingeschnürt,  unten  drüsig  borstig,  wie 
Btnstiel  u.  Kelchröhre.  t>  6.  Wälder.  Boppard,  Brau- 
bach, Lahnstein,  oberh.  IStolzenfels,  Coblenz,  Nahe-  u. 
Moaelthat. 

ß.  Stacheln  sichelfg  gekrümmt. 

8.  R.  canina  L.  IIunds-R.  l,15~-'2,7r>.  Zw^iirc  aufr. :  Ri- 
chen 5  od.  7,  eifg  od.  elliptisch,  entweder  einfach  scharf 
gesägt  u.  kahl  od.  unters,  schwach  behaart  u.  dann 
doppelt  gesägt;  Kzipfel  so  lang  wie  die  Krbl.,  nach 
dem  Verblühen  zurückgeschlagen  und  zuletzt  abfäl- 
lend; Gr.  etwas  behaart;  Schemfr.  meist  kahl.  Rosa, 
weUs.  Ift  6—7.  Hecken,  Gebüsche,  Waldränder.  (Kommt 
in  vielen  Formen  vor  wie  der  Hund  (canis),  daher 
canina«) 

Koch  untersdieidet: 

—  vulgaris.  Blstiele,  BklHii,  Btnstiele  u.  Keichröhre 
ganz  kahl;  Blstiele  öfters  mit  entfernten  Drüsen  be- 
setzt u.  manchmal  etw.  behaart. 

—  dumetörum.  Blstiel  behaart;  Blchen  unters,  od.  beiders. 
behaart;  Btnstiel  kahl.  Walder. 

—  eollina.  Btnstiele  drüsig  steifhaarig;  K.  kahl  od.  drüsig 
steif  haarig ;  Bl.  kahl  od.  behaart  Sehr  selten.  Bingen, 
Bertrich,  Ahrthal. 

—  sepitim.  Blstiel  u.  Richen  unters,  od.  auch  beiders. 
mit  klebrigen  Drüsen;  Btnstiel  u.  Kelchröhre  kahl. 

b.  Zwderld  Staobehi,  derbe  mit  bontenfgn  ontermiscbt 

9.  R.  rubiyinosa  L.  Wein-R.  1,0—1,5.  Die  gröfseren 
Stacheln  sichelfg,  die  kleineren  zieml.  schlank;  Blchen 
elliptisch,  doppelt  gesägt,  unters,  drüsig  behaart,  duften 
nach  Wein  u  Obst;  Fr.  rundl.;  Krbl.  lebhaft  purpur- 
rot. ^  6—7.  Hügel,  trockene  Waldränder.  —  Nach 
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der  Fr.  lassen  siVli  :^  Formen  unterscheiden,  mit  last 
kugeliger,  mit  ovaler  u.  mit  länirl.-eift?r  Fr. 

10.  R.  gdllica  L.  französip(  lu-  1?.  (c).  Btnstiele  u.  K.  mit 
drüsentragenden  Borstrtl ;  Itlchpn  elliptis«  Ii  »d.  rundl., 
unters,  etw.  rauh ;  Kziplel  an  den  aufrechten,  last  kuge- 
ligen Fr.  zurückgeschlagen  u.  zuletzt  abfallend;  Krol. 
grofs,  gesättigt  rot.  Nur  in  Gärten,  dagegen  die 

—  var.  pumila  L.  ffl.  nur  0,15—0,6,  mit  kleineren  Blchen 
an  fiteinigen  Bergabhängen  der  Altebnrg  b.  Boppard. 

Von  den  kultivierten  Rosen  seien  hier  noch  erwähnt: 

11.  R.  centiföUa  L.  liundertbläliri(je  R.,  unsere  gewöhn- 
lichste, meist  <>etullte,  reizendste  u.  am  meisten  ge- 
schätzte Gartenrose,  welche  in  vielen  Spielarten  ge- 
zogen wird.   Off.  flores  Rosae. 

muscösa  Alt.  Hoosrose  mit  drüsig  moosigem  K.  u. 
Btnstiele. 

—  mmeösa  biflora,  die  immer  blühende  Moosrose,  die 

—  Remontant«  od.  remontierende  R.,  welche  zweimal 

blühen. 

—  centif  fxmijxhrica  Lindl.,  Prunk-  od.  Futzrose,  zeichnet 
sich  durcli  lK\s(»ndere  Pracht  aus. 

12.  R.  dairiasvena  L.  Monats-R.  Stammt  ans  Damaskus 
u.  blüht  den  ganzen  Sommer  hindurch.  Off.  Ol.  Rosae. 

13.  sempervtrens  L.  (seandens  Mill.)  immergrüne  od. 
Kletter*R.  mit  kletterndem  Stgl  u.  immergrünen  BL» 
wird  vorz.  als  Dekoration spflze  kult* 

14.  R,  indica  L.  indische  R.  mit  immergrünen  Bl.;  eine 
sehr  beliebte  R.  in  vielen  Spielarten  mit  roten,  weifsen 
u.  gelblichen  Btn. 

—  var.  byrhönica  der  (xärtner,  die  Bourbon-R. 

—  ind.  üdoratwftima  Swet.  Theerose,  deren  Rl.  nach 
Thee  duften,  kommt  in  vielen  Spielarten  init  roten, 
weifsen  u.  gelbliehen  Btn  vor. 

15.  R,  tnosehdta  Ehrh.  Moschus-R.,  deren  Btn  nach  Mo> 
schus  duften,  blüht  im  Herbste. 

16.  /?.  multiflöra  Thb.  vielblumige  R.  u. 

17.  E.  rubifolia  RBr.  brom  beer  blättrige  od.  Prairie-R., 
eine  ausgezeichnete  Kletterrose. 

172.  Agrimöttia  L.  Odermennig.  XI,  2. 
Vom  gr.  agr^s  Feld  n.  rnoti^  Wohnort»  wegen  des  Standortes. 

K  (5)  C  ö  A  6  bis  14  G  2^ 

1.  A.  ev2)aforia  L.  gemeiner  O.  0,3—1,25.  Stgl  fast  stiel- 
rund; Frk.  verkehrt  kegelig,  der  ganzen  Lange  nach 
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gefurcht,  mit  wager.  abstehenden  unteren  Borsten ; 
Krbl.  eifg ;  Blchen  längl«,  lanzettfg,  unters,  ^rauy  kurz- 
haarig, die  dazwnsohrti  ^tobenden  kleineren  eifg,  ge- 
zähnt, das  unpaarige  kurz  «gestielt;  Btn  gelb,  in  Ähren. 
21  5—9.  Weofe,  Heoken,  Waldränder. 
2.  A.  odordta  Mill.  wuiilriechendcr  O.  (b).  0,6—2,0.  Stgl 
stärker,  kaati^  gefurcht;  Frk.  kugelig,  glockenfgbis  zur 
Mitte  selcht  gefurcht,  mit  zurückgeschlagenen,  hakigen, 
unteren  Borsten ;  Krbl.  lang!,  verkehrt  herzf g ;  gelb.  4 
6—8.  Zw.  Hecken  u.  Gebüsch.  Fachbn  her  Berg,  zw. 
Niederlahn  stein  u.  Ems,  Simmern  b.  Cobienz,  Vallen- 
darer Wald,  Dierdorf,  Altenkirchen,  Daun,  Bertrich. 

173.  Alchemilla  T.  Frauenmantel,  Sinau.  lY,  1  (I,  1). 

alehemilla  kleine  Alebemistin.  —  Die  Alehemistea  echrieben  dem 

Kraut  allerlei  Wunderkr&fte  so. 

K  (4)  0  ü  A  4  od.  1  G  1—2. 

1.  A.vulgdris  L.  gemeiner  Fr.  0,15—0^3.  Untere  Bl.  kreis- 
nierenffr,  tief  5— 91appig,  rinti:suTn  jre^^ä^t;  Btn  in  end- 
stdgen,  lockeren  Trugdolden,  «grünlichgelb;  Stbgf. 
meist  4.    Ii  n— 7.    Wiesen,  Gärten. 

2.  arvemis  Siop.  Acker-S.  0,05—0,1.  Bl.  handfg  Sspallig. 
am  Grunde  keilig,  Lappen  3— ozälinig;  Btn  m  kleinen 
Knäueln  im  Winkel  der  BL,  grünlichgelb;  Stbgf.  1. 
O  5—10.  Saatfelder. 

3.  A,  alpina  L.  Alpen-S.  (c).  0,1--  0,2.  Bl.  fingerig  5—7- 
teilig,  unters,  seidenhaarig;  grüuL;  Stbgf.  4*  %  6—8. 
Zpflze. 

174  Sanguisorba  L.  Wiesenknopf.  IV,  1. 

«angiüB  Blut  a.  8orb4fe  schlfirfen;  galt  frflher  fflr  blutstillend. 

K  (4)  C  0  A  4  G  1~2. 

1.  S,  offieinälia  L.  gebräuchlicher  W.  0.6—1,5.  Bl.  un- 
paarig gef.,  Blchen  längl.,  gesägt,  kahl;  Btnkopfchen 
eilängl.,  rotbraun.  4  6—9.  Feuchte  Wiesen. 

175.  PoMrinm  L.  Becherblume.  XXI,  Polyandr. 

poterimn  Becher,  wegen  der  beobeifgn  Kfoim. 
K  (4)  C  0  A  00  G  1—2. 

1.  P,  Sanguisorba  L.  (Sanguiadrba  minor  Scop.)  gem.  B. 
0,3—0,5.  Bl.  unpaarig  gef.,  gurkenartig  schmeckend, 
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BlciieH  «ifg  rundl.  od.  läiigl.,  gesägt;  Btnköpfchen  an- 
fanofs  i>rün,  späte?*  rötl.,  di>  untern  männlich ,  die 
mittleren  oft  zwitteri<i,  die  ol)erii  weibl.;  Narben  pur- 
purrot,  ii.  6—7.   Trockene  Hügel  u.  Wiesen. 

36.  Fam.  Pomaceen  Ldl.    Kern-  od.  Apfel- 
früchtige.  Xll,  2—5. 

K  ($)  C  5  A  20  n.  mehr  G  2=^ 

Die  Pomaceon,  Apfel-  od.  Kernfrüchtigen  sind  Bäume  od.  Sträucher 
mit  wechselstdgen  u.  einfachen,  selten  gef.  (Eberesche)  BL  mit 
Nebenbl.,  dnem  Ssähnigen  K.,  auf  dessen  Bande  die  5  ErbL  a* 
die  vielen  Stbgf.  eingefügt  sind.  Der  becheifge  Btnboden,  weleher 

mit  dem  Frkn.  Terschmolien  ist,  entwickelt  sich  zur  sog.  Apfelfr. 
mit  2 — 5  Fächern,  deren  Scheidewände  weichhäutig  (Beerenfr.), 
pergament-  (Apfelfr.^  od  Rteinartig  (Stoinfr.)  sind;  die  Fr.  ist  stets 
vom  bleibenden  K..  gekrönt,  der  indes  meistens  vertrocknet. 

A.  Bänme  n.  Str&acher  mit  Steinfr. 

a.  Btn  ebenstr&ufdg  od.  tfaubig. 

176.  Crataejrus  L.  Weilsdorn.  Dornige  Sträncher  mit 
gelappten  bis  fiederteiligen  BL,  weifsen  od.  rötlichen 
Btn  in  Ebensträufsen  u.  einer  roten  Steinfr.,  deren 
Steinkerne  im  Fleische  liegen. 

177.  Cotoneäster  Ldl.  Zwerp:- od.  Bergmis{)el.  Doriüose^ 
niedere  Sträucher  mit  klemen,  ganzrandigen  BL,  arm- 
blütigen  Trauben  an  seitenstdgen,  bebl.  Zweigen  u. 
einer  Steinf r.»  deren  Steinkerne  niclit  im  Fleisclie  liegen. 

b.  Btn  einzeln,  Kscheibe  fast  so  breit  als  die  Fr. 

178.  Mespilus  L.  Mispel  (c).  Kzipfel  ganzrandig  u.  länger 
als  die  KrbL;  Bispitze  schwach  gesägt;  Frchen  stein- 
hart, eingesenkt. 

B.  Bäume  mit  2— öfächeriger  Kernlr.  (Apfelfr.). 

179.  Pirus  L.  Bim- n.  Apfelbaum  (o).  Btn  in  Dolden;  Fr- 

fächer  2samig. 

180.  Cyd(3nia  Fers.  Quitte  (c).  Btu  einzeln  od.  büschelig; 
Frfächer  vielsamig. 

C.  B&nme  od.  StriLneber  mit  Beerenfir. 

181.  Amelänchir  Med.  (Ardnia  Pers.)  Felsenmispel.  Dom- 
lose  Sträucher  mit  einfnehen  u.  gesägten  BL  n.  stem* 
fgn  Btn  in  endstdgen  Trauben;  Fr,  mit  unvoUkommeo 
getrennten  Fächern. 
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182.  Sorbus  L.  Eberesche.   Bamne  od.  Sträucher  mit 
weif sen  Btn  in  EbemMnüsan  iL  geL  od,  einfachen  BL 

170.  Cratae/^as  L.  Weilsdorn. 

kratajgÖB  (gr.),  Tiell.  mit  krataios  (stark,  fest)  sahängond;  wegen 

des  harten  Holm. 

1.  Cr.  oxyacdntha  L.  gemeiner  W.  3,0—5,0.  Btnstlele  kahl, 
Gr.  2— 3;  El.  verkehrt  eifg,  3— 51appig,  eingeschnitten 
\\.  irosfiL^^t,  f\in  Grunde  keili^.  1^  5  — 6.  flecken,  Opfjusoh. 

—  var.  oji/ifi  ffnihordes  Tluiill.  Bl.  keilig,  oval,  wenig 
eingeschiiittcii,  ri]i<isiiiu  gesägt. 

2.  Cr.  monöijyaa  Jacq.  eingriffiiger  W.  3,0—5,0.  Btn- 
stiele  behaart,  Bl.  3-5spaltig,  Lappen  spitz,  unters, 
mehr  od.  minder  weifslichgrun;  Kzipfel  lanzettfg  zu- 
gespitzt; meist  nur  1  Gr.;  Fr.  fast  kugelig;  weifsL 
bis  rot.  1^  5—6.  —  Die  rote  Abart  »Rotdom«  als  Z- 
bäumchen. 

8.  Cr.  crffs  galli  Ait.  Hahnensporn -W.,  virginischer 
Azaroldorn  (o).  3,0—6,0.  Bl.  verkehrt  eif«z,  <]:länzend, 
lederiir,  iresä<rt;  Äste  mit  langen,  harten,  *r^l<rümmten 
u.  seliw äi zlichen  Dornen;  Btn  meist  2griÜelig,  weiXs; 
Fr.  rot.    \)  5—7.    Z Strauch. 

4.  Cr.  pyracdntha  L.  immergrüner  Feuerdorn,  Feuer- 
bnsch(c).  1,2—2,5.  Ein  schöner,  immergrüner  Z  Strauch 
mit  lanzettlichen,  glänzenden  u.  fein  gekerbten  BL, 
weilsen  Btn  u.  feuerroten  Fr.,  die  auch  im  Winter 
hängen  bleiben.  1^  6—7. 

177.  Cotcneaster  Med.  Zwergniispel,  Bergmispel. 

cotoneam  Quitte,  aster  Stern,  Bild,  Ähnlichkeit;  hier  veräohtL: 

unechter,  niedriger  Quitteabauin. 

1.  C.  vulgaris  Ldl.  gem.  Z.  0,75—1,5.  Niedriger,  dorn- 
loser  Strauch  mit  rundl.,  eifgn,  ganzrandigen,  unters, 
filzigen  Bl.  u.  kleinen,  blafsroten  Btn.  1^  4-5.  Steinige 
Hügel,  Felsen. 

178.  Mespilus  L.  Mispel. 

Viell.  von  iiiesos  (gr.)  mitten,  spilos  (gr.)  Stein,  wegen  dor  Steinfr. 

1.  M.  germanica  L.  deutscln^  ^I.  2,0-  5,0,  Ansehnlicher, 
wenig  dorniger  Strauch,  —  kultiviert  aber  baumartig 
u.  ganz  dornenlos  —  mit  längl.,  laiizettl'gn,  ganz- 
randigen  od.  an  der  Spitze  schwach  gesägten,  unters, 
filzigen  Bl.,  grof sen,  weif sen,  endstdgen  Btn  u.  braunen 
kugeligen  od.  bimen^n  Steinfr.  $  5.  Wälder,  sonnige 
Bergabhänge,  zerstreut. 
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179.  Pirus  L.  Birn-  u.  Apfelbaum. 

piras  Birnbsfiin,  pirnm  Birne. 

1.  1\  coinmünis  L.  Birnbauiii  (c).  6—20.  Bauuikr.  pyra- 
midal; Bl.  eifg,  etwa  so  lang  wie  der  Blstiel^  klein* 
gesägt ;  Bin  weils  mit  roten  Sflbb. ;  Gr.  frei.  Die  zucker- 
reichen Fr.  sind  meist  l:ing  gezogen,  nach  dem  Stiele 
verschmälert  u.  ihre  Fächer  nicht  zsstoXsend.  $  4. 
Wälder. 

2.  P.  Malm  L.  Apfelbaum  (c).  6,0—10,0.  Bniini kr.  kugelig; 
Bl.  stumpf  11.  grobgesägt,  doppelt  so  lang  wie  der 
Btnstiel;  Krbl.  aufBen  rötl.,  innen  weifs;  Stbb.  i^elbl.; 
Gr.  am  Grunde  verwaclisen.  Die  kugelige,  unten  ge- 
nabelte Fr.  ist  reich  an  Apfelsäure,  u.  ihre  Fächer 
stofsen  zu  einem  Stern  zs.      5—6.  Wälder. 


1.  C.  imlgärtH  Fers.  gem.  (^u.  (c,  v).  4,0—5,0.  BL  eifg, 
ganzrandig,  unters,  nebst  dem  K.  filzig,  Btn  helirot; 
öcheinfr.  gelb,  wohlriechend,  apfelfg  bei  der  Var. 
Apfelquitte  (C.  niaiiförmis)  u.  birnfg  bei  der  Birn- 
quitte  (C.  oblönga).  X)  5.  Off.  semen  Cydoniae. 

2.  C.  japönica  Pers.  (Chamomeles  japönica  Ldl.)  japa- 
nische Qu.  (c).  1,0—2,0.  Zweige  dornig;  Bl.  glänzend, 
eifg,  gekerbt  gesägt;  Btn  büschelig,  scharlachrot, 
selten  rosa  od.  weiXs.  ^3—8.  Japan.  Z  Strauch. 

181.  Amelanchir  Med.  FelsennüspeL 

Aus  dem  verstärkenden  «,  melea  Apfelbaum  u.  anchein  zsscbnüren 
(die  Kehle)  zsgesetzt,  wegen  des  herben  (jeeohmackeB  der  Fr. 

1*  A.  vulgaris  Much.  (Ärönia  rotundifölia  Fers.)  ^em.  F. 
1,25—2,0.  Strauch  miteifgn,  stumpfen,  flockig  fil/i<^en, 
später  kahlen  Bl.  u.  weifsen,  lanzettl.  keilten  Krbl. 
]^  4—5.  Sonnige  Felsenabhänge. 

182.  Serbas  T.  Eberesche. 

sorb^ie  essen;  die  Fr.  Yon  einigen  Arten  (&  damöstica)  wird  gegessflii. 

A.  Bl.  unpaarig  gef.,  etw.  zottig;  Blchen  iSugl.,  spitz,  gesägt. 

1.  S.  aucupdria  L.  gem.  E.,  Vogelbeer  bäum,  Drossel- 
beere, Qnitschbeere.    3,0—15,0.    Fieder  blchen  11  —  19, 


180.  CydÖBia  T.  Quitte. 

KydÖD  (Canea)  Stadt  auf  Kreta. 
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2.  S.  domesHca  L.  Speierling,  Spierapfel  (a;  c),  bis  15,0. 

Knospe  kn!il,  klpbri^-;  Gr.  5;  Roorp  bn*TifL%  ^i:elb,  ?iuf 
der  Soinienseit*'  fot;  v())'iL^  sehr  iiliiii.,  nur  alle  Teile, 
bes.  in  der  Jugend,  weüsl.  \v(>iii<;  u.  die  Btn  noch 
einmal  so  «jrofs.  ti  5.  Wälder  im  Nahethale,  einzeln 
im  Mosel-  u.  Rheintliaie,  auch  angepfl.  Sperbe  b. 
Sobernheim  u.  Mefsenheim. 

B.  Bl.  üecierspaltig  od.  längl.  u.  nur  am  Gruode  gef.,  unters, 
filzig. 

3.  S.  hybrkla  L.  Mischlings-E.  (s).  3,6.  Bl.  fiederspaltig, 
unten  weifsfilzig,  ein  Mischling  von  S.  avcifpäria  u. 
Aria,  von  Dr.  Wirtgen  b.  Biti)urg  gefunden. 

—  Aria-duüupdria  Irmisch.  Bl.  längi.^  nur  am  Uruude 
gel.,  unters,  filzig,    t)  5. 

C.  Bl.  eifg,  gelappt;  Gr.  gewöbnl.  2. 

4.  S.  Ärta  Crtz.  Mehlbeerbaum ,  Mehlbirne.  5»0^10,0. 
Bl.  langl.  eifg,  doppelt  ^esäfft  od.  schwach  gelappt, 
unten  filzig ;  Beeren  rot  mit  gelbem,  mehligem  Fleisch ; 
weifs  od.  rosa.   T)  5.   Sonnige  Bergabhänge. 

5.  S.  tormindlis  Crtz.  Eisbeere,  Elsenbeere,  Ruhrbirne. 
3,5—6,5.  Bl.  breiteifg,  gelappt,  im  Alter  kahl;  Lappen 
der  Bl.  ungleich  gesägt,  zugespitzt,  die  unteren  ^rofser ; 
Beere  lederbraun  mit  weiislichen  Punkten ;  weifs.  t)  5. 
Wälder,  sonnige  Bergabhänge. 

37.  Farn.  Calycanthaceen  Lindl.  Kelchblume. 

XII,  Polyg. 

K  (n)  C  0  A  n  G  n;  n      viele;  cf.  oben! 

18U.  Calye^iithus  L.  Kelchbluine. 
Der  K.  (kalyx,  gr.)  ist  blumenkrouartig  (antbos  Blume). 

1.  C.  Horidns  L.  Erdbeerstrauch  (c).  2,5—3,0.  Bl.  ei- 
rund, zugespitzt,  unters,  weichfilzig;  die  dunkelbraunen 
Btn  riechen  nach  Erdheeren.  %  6—7.  Carolina.  Zstr. 

38.  Farn.  Onagraceen  Juss.  Nachtkerzen. 

K  (4)  od.  (2)  C  4,  2  od.  0  A  8,  4  od.  2  G  (ij  od.  (2)1 

Krftater  mit  geffenstdgen  od.  wechmlgtdgipD,  einfadieii  n.  nngetsflien 
BIh  deren  Btnboden  mit  dem  Frkn.  verwacbsen  ist  u.  an  seinem 
otoen  &kQme  den  4(8elten  2)2ipfeiigen  £.  mit  oft  langer  Kelchidbie 
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trägt.  Der  vollkommen  anterstdge,  4-  od.  2fächerige  Frkn.  mit 
«bfaciieni  Gr.  entwickelt  sieb  zu  einer  Kapsel,  bei  der  Fadisie  zu 

doer  Beere. 

A.  Stbgf.  8,  Erbl.  4.   (K  (4)  G  4  A  4  +  4  G  (^) 

1.  E.  grÖD,  4zipfl]g;  Fr.  eine  Kapsel. 

a.  K.  mit  langer  B^bie  auf  dem  ontereidgen  Frkn. 

185.  Oeuothera  L.  Nachtkerze.  Btn  gelb;  Kapsel  längl. 
od.  keilfgy  Same  an  der  Spitze  nadct 

b.  KelcbrShre  kurz;  Frkn.  lang,  lineal. 

184.  Epilöbium  L.  Weidenröschen,  Schotenweiderich.  Btn 
rot;  Kapsel  hneal,  Same  an  der  Spitze  mit  feinen 
Seideiihaaren. 

2.  K.  gefärbt,  4zipfiig;  Fr.  eine  Beere. 

186.  Füchsia  L.  Fuchsie  (c).  Zpflze  mit  hängenden  Btn 
von  verschiedener  Farbe. 

B.  Stbgf.  4  a.  4  fftdlicbe  Nebengebilde;  Kapsel. 

187.  Clärkia  Pursh.  Klarkee  (cj.  K. ruhrig,  4spaltig ;  Krbl.  4, 
lang  gestielt,  mit  ^lappiger  od.  fast  rauten^r  Platte. 

C.  Stbgf.  4;  K.  4zipfelig,  bieibeud. 

189.  Trapa  L.  Wassernufs  (s).  KelchrÖhre  angewachsen; 
Krbl.  4.  Schlief sfr.  nufsartig,  knöchern  u.  Ifächerig, 
mit  4  Dornen.  Bl.  rautenfgu.  schwimmend;  Wasser* 

pflze.  ~  K  (4)  C  4  A  4  G  (47. 

188.  Isnärdia  L.  Isnardie  (s).  Ohne  Krbl.;  Kapsel  4kantig, 
4fächerig  u.  vielsamig;  Narbe  kopfig.  —  K  (4)  CO 
A  4  G  (4). 

D.  Stbgf.  2. 

190.  Circaea  T.  Hexenkraut  K.  2teilig  u.  abfallend.  KrbL 
2,  weifs  od.  rotl.;  Fr,  nicht  aufspringend,  2£acherig| 

je  Isamig.  —  K  (2)  C  2  A  2  G  W. 

1S4.  £pjUbiam  L.  Weidenröschen,  Schotenweiderich. 

VIII,  1. 

Vom  gr.  epi  auf  u.  lobion  Scbote;  die  Bte  steht  auf  einem 

schotenartigen  Frkn, 

A.  Bl.  wechfldstdg,  Krbl.  flach  ausgebreitet,  schwach  aua- 
gerandet;  Stbf.  abwärts  geneigt 

1.  E.  anyustifolium  L.  schmalblättriges  W.  Oj5— 1,3.  BL 
schmal,  lansettfg ;  Btn  purpurn,  grof s,  in  reichblütiger 
Traube.  4  7—8.  Wälder. 
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B.  Untere  Bl.  gegenstdg,  obere  wecbeeUtdg;  Blkr.  triehteifg; 

Stbgf.  aufr. 

1.  81^1  etielrand;  Krbl.  tief  ausgerandet;  Narbe  48paltig 

(bei  Nr.  r>  kealeofg). 

a.  Bin  stets  aufr. 

2.  E.  hirsütum  I..  7ntti<ros  W.  0,3—1,2.  St^l  sehr  :i?t!<r, 
zotti^^;  Bl.  stgiuiiitassend,  mit  blattarti^eni  (^.l  uiide 
etw.  liP rablaufend,  lanzett-längl.,  gezälinelt-klfiiiiix  sä^t; 
Blkr.  LI r  ifs,  purpurn.  T>  7—8.  Sumpfige,  waldige  One. 

3.  jt>a/  d^i//(>/  wm  Schreb.  kleinblütiges  W.  0,2—1)1).  Stgl 
zieml.  einfach,  weichhaarig ;  Bl.  aitzend,  lanzettl.,  spitz, 
gezähnelt  Blkr.  klein,  hellviolett.  ^  7—8.  Gräben. 

b.  Bio  vor  dem  Anfblüben  nickend  oU.  überhängeod. 

4.  F  montanum  L.  Bero-W.  0,3—1,0.  Stgl  kurz  an^e- 
drü(  kt  behaart;  Bl.  eifg  od.  eifg  lanzettl.,  ungleich 
gezähiit-o^eRägt,  die  untersten  kurz  gestielt;  Rtu  klein, 
rosenrot  od.  weifs.    %  7—8.    Gebüsche,  Hecken. 

5.  E.  lanceolätum  Seb.  u.  Maur.  lanzettblättriges  W.  0,3— 
0,6,  Weichhaarig;  Bl.  gestielt,  lanzettl.,  entfernt  ge- 
zähnt, am  keilfgn  Grunde  ganzrandig;  Btn  anfangs 
blaf  srot,  später  dunkler.  2|.  6—9.  An  Hecken,  Wegen 
u.  Abhängen. 

6.  F.  palmtre  L.  Sumpf-W.  0,15—0,5.  Flaumig;  Bl.  lan- 
zettl. od.  lineal,  ganzrandig  <>d.  gezähnelt,  mit  keiligeni 
Grunde  sitzend;  Btn  blafsrot  od.  weifsL;  Narbe  keulen- 
fg.   2j.  6—8.   Torf  ige,  sumpfige  Orte. 

2.  Stgl  mit  2  od.  d  erbabeoen  Linien;  Krbl.  tief  anage- 

raodet. 

7.  E,  tetragönum  L.  vierkantiges  W.  0,3—1,25.  Bl.  sitzend 
od.  fast  sitzend,  Imr/ettl.,  aus  abgerundetem  Ornnde 
allmähl.  verschmälert,  entfernt  gezähnt;  mittlere  Bl. 
mit  beiden  Rändern  bis  zum  nächsten  Paare  geson- 
dert herablaufend;  Btn  klein,  blaf  srot;  Narbe  keulig. 
4  7—8.   Felder,  Bergabhän^e. 

8.  K  obaeürum  Rb.  dunkelgrünes  W.  (•).  0,3—0,8.  Stgl 
mit  Ausläufern,  oberw.  weichhaarig,  sehr  ästig;  61. 
lineal -lanzettl.,  sitzend,  mit  den  Rändern  jeders.  2 
herablaufende  Linien  bildend,  die  sich  meist  zu  einer 
vereinigen;  Btn  klein,  rosa-lila;  Narbe  ganz.  Ii  6 — 7. 
Quell <  n,  Bäche,  Gräben.  Boppard  u.  bes.  iu  der  £ifel 
häufi;j . 

9.  E.  roneum  Schreb.  rosenrotes  W.  0,3—0,8.  Bl.  gestielt, 
längl.,  an  beiden  Enden  spitz,  dicht  ungleich  gezähnelt- 
gesägt;  Btn  klein,  blaf  srot;  Narbe  ungeteut,  später 
41appig.  2|.  7—8.  Gräben,  Bäche. 
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185.  OenotUra  L.  Nachtkerze«  VIII,  I. 

Yom  gt,  oinos  Wdn  n.  thei&o  jage,  also  Weinjägerin;  die  Ws» 
riecht  angeU.  nach  Wein  n.  zähmte,  mit  Wein  besprengt,  n.  d. 

Ansicht  der  Alten  jedes  wilde  Tier. 

1.  Oe.  bienuis  L.  zweijährige  N.  0,6—1,0.  Btn  grolä, 
gelb,  wohlriechend,  sie  öffnen  sieh  abends  u.  schhelsen 
sich  morgens;  Krbl.  länger  als  die  Stbgf.  0  7—9.  Aus 
Virginien  seit  1614  in  Europa.  Wege,  Ufer,  Sandfelder. 

2.  Oe,  muricdta  L.  weichstachlige  N.  (s).  0,4—0,8.  Kzipfel 
aufsen  mit  Haaren  auf  rotoii  Knötchen;  Krbl.  u.  Stbgf. 
gleichlang.    0  6—8.    Rheinuter,  einzeln;  Braubach. 

3.  Oe,  frutieösa  L.  strauchige  N.  (c),  0,3  -  U,6.  Mit  rotem 
Stgl,  lanzettl.  u.  gezähnelten  Bl.  u.  «goldgelben  Btn,  die 
sich  am  Ta^^e  öfinen.    h  7—8.   Virginien.  Zstr. 

4.  Oe,  Fraairt  Pursh.  Fräsers  N.  (o).  0,6—1,0.  Zpfl.  aus 
Karolina  mit  eirunden  Bl.  u.  rotem  K. 

186.  Fiehsia  L.  Fuchsie,  VIII,  1. 

Leonh.  Ton  Fachs  (1601—1666),  Prof.  d»  Medis.  in  Tfibingen. 

1.  /  .  cocctnea  Ait.  scharlachrote  F.  (c).  1,0—1,5.  Mit  flau- 
migen Ästen,  scharlachrotem  K.,violetten  Krbl.  u.  rot 
gerippten,  eilanzettl.  u.  gezähnelten  Bl.   Aus  Chili. 

2.  F,  fulaens  Ldl.  leuchtende  F.  (c).  0,3-1,0.  Kahle  Zpfl. 
mit  eilänglichen  BL,  langröhrigem  u.  mennigrotem  K. 
mit  grüner  Spitze  u.  scharlachroter  Kr. 

187*  Clarkia  Pursh.  Klarkee.  VIII  (IV)  1. 
Dr.  Clarke,  englischer  Bot.  anfangs  dieses  Jahrh. 

1.  CL  pnlchella  Pursh.  schöne  Kl.  (o).  1,0—1,25.  Bl. 
lineaHanzettl. ;  Krbl.  31appig,  rot  od.  weiXs;  die  4  fr- 
baren  Stbf.  am  Grunde  mit  drüsigen  Schuppen.  3 
5—9.  Zpfl.  aus  Cahfornien. 

2.  CL  ilegan»  Dougl.  zierliche  Kl.  (o).  1,3—2,0.  BL  ei* 
lanzettl.,  entfernt  gezähnelt;  Krbl.  rautenfg;  alle  Stbgf. 
fruchtbar,  die  kürzeren  mit  behaarten  Schuppen  am 
Grunde.  6—8.  Zpfl.  aus  Californien. 

188.  Isnirdia  L.  Isnardie.  IV,  1. 
Ant  Danty  d'Isnard  starh  1724  als  Prot  der  Bot  in  Paria. 

1.  Lpaluatrü  L.  (DdntiapaL  Karsch)  Sumpf-I.  (§)«  0^15 — 
0,3.  BL  gegenstdg,  eifg,  spitz;  Btn  einzeln,  blwinkeU 
stdg,  sitzend,  grünl.  4  7—8.  Gräben,  Sümpfe  b.  Cre- 
feld,  Hengster  b.  Frankfurt;  in  Teichen  b.  Bensberg. 
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189.  Trapa  L.  Wasseriiufs.  IV,  1. 

Die  Fr.  &liDelii  einer  FnfBaogel  (trape  fra.)  mit  4  SpitaeD. 

1.  T.  natans  L.  schwimmende  W.  (n).  0,3—0,6.  Unter- 
getauchte Bl.  haarig  gef.,  schwimmiende  rautenfg,  ge- 
zähnt, gestielt;  Bl  stiel  in  der  Mitte  aufgeblasen;  Btn 

einzeln,  blwinkelstdg,  knrz  gestiolt,  weifs.  2i  7—8. 
Stehende  Gewässer,  Saarbrücken,  in  Teichen  b.  Bens- 
berg. 

190.  Circata  T.  Hexenkraut.  II,  1. 

Zanberkniüt  der  Girce. 

A.  Btnstielcben  ohne  Deckblclien. 

1.  C.  lutetidna  L.  gem.  H.  0,25-  0,5.  "Bl.  kurz  behaart 
od.  fast  kalii ;  Krbl.  anfangs  rötl,,  später  weils.  Ii  7—8. 
Schattige,  feuchte  Orte. 

B.  BtDstaeichen  mit  borstlichen  Deckblcben. 

2.  O.  intermädia  Ehrh.  mittleres  H.  (s).  0,15—0,3.  Stgl 
aufr.,  kahl;  Blkr.  rötl.  od.  weifs;  Frkn.  fast  kugelfg; 
steht  in  allen  Teilen  m  der  Mitte  zwischen  1  ii.  3. 

~  alptnO'lutetiarm  EM.  Stirl  ästig;  BL  herzfg,  gescliweit't 
gezähnt,  die  oberen  oft  eilg,  Stgl  obon  abstehend  be- 
haart. Hecken:  Trier,  Bertrich,  Burscheid  (Kr.  Solingen), 
Neukirchen. 

—  lidetidno-almna  EM.  Obere  BL  eifg  od.  längl.,  fast 
herzig;  Stgl  sehr  ästig,  oben  kurz  borstig.  Plaidt, 
O  ( htendung,  zw.  Himmerode  u.  Manderscheidi  Neuwied, 

Gummersbach. 

3.  C.  alpina  L.  Alpen-H.  fs).  0,08  -0,25.  Stgl  unten  nieder- 
liegend, aufsteigend,  kahl  od.  oben  mit  kurzen,  ent- 
fernten, abstehenden  Haaren;  Bl.  herzfg,  geschweift 
gezähnt;  Frkn.  längl.  keulig;  Blkr.  anfangs  rÖtl., 
später  weifs.  4  6—8.  Auf  torfigem  Boden  der  höheren 
iferge,  gewdhnl.  zw.  Sphagnum  (Torfmoos).  Monta- 
baurer Höhe.  Altenkirchen,  Hohe  Venn.  Opladen,  Berg.- 
Gladbach,  Siegmündung. 

39.  Farn.  Halorrhagideen  RBr.  Meerbeerengewächse. 

XXI,  5. 

Wasserpflzen  mit  quirligen,  kämm  artig  gef.  BL,  unscheinbaren,  bl- 

winkelstdgen  ii.  Ritzenden  Btn,  welche  qnirl-  od.  älirenfg  f^psfpllt 
sind,  u.  einem  iVkn.  mit  4  eineiigen  Fächern,  welcher  bei  der  Reife 
in  4  Nüfscben  zerfällt.  Di©  oberen  Btn  sind  DJäiml.  mit  8  ßtbgf., 
die  unteren  weibl.  mit  4  zottigen  Narben. 

Bach»  Flora,  a.  Auflage.  9 


1'60  CalycüioreQ  ^oiypet.). 

191.  Myriophyllum  Vaill.  Tausendblatt  XXI,  5. 

Vom  gr.  myrioi  10  000  u.  phyllon  Bl.,  daher  Taasendbl.,  w^en 

der  feiü  geteilten  BI. 

1.  M.  verticilldtum  L.  quirlblättriges  T.  0,15 — 0.25.  Deck» 
bl.  kammfg  fiederspaltig,  länger  als  die  quirligen  Btn ; 
Bl.  qnirlig,  meist  zu  5  n.  6j  weiXs  od.  rötl.   4  7—8. 

Stehen (le  Gewässer;  zerstr. 

2.  M.  spicatum  L.  ährenblütit>es  T.  1,0—2,0.  Di ckbl. 
kaum  länger  als  die  ährig  quirligen  u.  rötl.  Btn ,  Bl. 
meist  zu  4;  junge  Ährchen  auir.  2j.  7—9.  Teiche, 
Gräben. 

3.  N.  altemiflörum  DC.  wediselblütiges  T.  (s).  0,15—0,25. 

Deckbl.  ganzrandig,  kurz;  männl.  Btn  wechselstdg, 
ährig,  weibl. .unterh.  derselben  in  Quirlen;  Bl.  meist 
zn  4;  j  11  n<4e  Ähren  überhängend ;  weiTsl  i  7—8.  Ste- 
hende (iewässer.  Randerath,  Elberfeld,  Saarbrücken, 
Siegburg,  niederrh.  Ebene. 

40.  Fam.  Lythraceen  Juss.  Weideriche. 

Kräuter  mit  ganzen,  ^Pgen- od.  quirl std gen  Bl.,  roten  Btn  u.  einem 
obRrstdgen,  2f;i''lif'ri<:(  n  u.  vielsamigen  Frkn.,  der  sich  zu  einer 
Kapsel  entwickelt;  K.  frei,  röhren-  od.  prlockenfg;  Kzähne  wie 
Stbgf.  in  gleicher  od.  doppelter  Anzahl  der  Krbl. 

192.  Lythrum  L.  Weiderich.  XI  (VI)  1.  —  K  (6)  C  6  A  6 
bis  12  G  ^  —  K.  röhrig,  12zähnig.  Krbl.  ansehnl.,  rot 
od.  violett;  Kapsel  längl.,  2fächerig. 

193.  Peplis  L.  Bachburgel.  Bachquendel,  Zipfelkraut  (s). 
VI,  1.  -  K  (6)  C  6  od.  0  A  6  G  (2J^  -  K.  glockig, 
12zähnig;  Krbl.  weifs;  Kapsel  kugelig,  2fächerig. 

192.  Lythrum  L.  Weiderich.  XI  (VI)  1. 

Vom  gr.  ly thron  aus  der  Wunde  strömendes  Blut;  die  Wz.  wurde 

gegen  Blutungen  gebraucht. 

A.  Btn  12mäDiug,  quirlig-ährig. 

1.  L.  salicdrmm  L.  gem.  W.  0,5—1,25.  Bl.  herzlanzett- 
i^,  Weidenbl.  ähni.  (salicdrium) ;  Kzähne  abwechselnd 

langer;  Blkr.  purpurrot.    4  7—8.    Gräben,  Ufer. 

2.  L.  virgdtiim  L.  rutenfgr  W.  (sl  1,0—1,25.  Bl.  lanzettfg, 
am  Grunde  abgerundet;  Kzähne  gleichlang;  purpur- 
rot. 2j.  6—7.  Spaa  u.  Verviers,  an  der  westl.  Grenze 
der  Trov.,  am  Laach  er-See  1825,  jetzt  zweifei  halt. 
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40.  Ljrtbraceeo.  —  41.  Fhiladelphaceen.  V6l 

B.  Btn  ßmännig,  einzeln  in  den  Blwinkeln;  Bl.  lineallanzettl. 

d.  E.  hyssopif'ölinm  L.  ysopltlfittriL^pr  W.  (Sj.  0,1  0,3.  K. 
am  Grunde  mit  2  kleinen,  plrienil.  Deckhl.;  Blkr. 
violett.  O  7—9.  Feuchte,  sandige  Orte.  Kreuznach, 
Saarbrücken,  zw.  Deutz  u.  Mülheim. 

198*  Peplis  L.  Bachquendel/  Bachburgel.  VI,  1. 

peplis  od.  peplus  wegen  der  Äbnlidikeit  der  Bl.  mit  deoeo  vou 

Tith^malua  peplus. 

1.  P.  pörtula  L.  gem.  I*.  sl  0,08—0,2.  St^^l  niedorlietrend, 
vielästijy,  wurzelnd  od.  schwimmend;  Bl.  iregenstdg, 
verkehrt  fMiY»-,  kiirzgestielt ;  Btn  einzeln  in  den  Bl- 
winkeln; Blkr.  heiir  klein,  rütlichweiTs.  ^  7—9.  Feuchte 
Orte,  Gräben,  Pfützen. 

41.  Farn.  Philadelphaceen  Don.  Pfeüeüsträuche. 

IlDbedorate  Stränoher  mit  elofacben  u.  gegoDstdgen  Bl.,  weifm 
Btn  n.  einer  Kapael  mit  3  bis  4  neleamigen  Fficbein.  Der  K.  ist 
dem  unteretdgen  Frkn.  angewachaen. 

194.  rhiiadelphus  L.  Pfeifenstrauch  (c).  XII,  1.  —  K  (4) 

0  4  A  4  X  "1^  ^  T4T 

195.  Deüjzirt  Thb.  Deutzi**  C).  X,  3.  —  K  (5)  C  5  A  5 -f  5 

G  (3)  od.  (4).   Btn  in  kurzen  Trauben. 

1D4.  Philad^^lphus  L.  Pfeifenstrauch.  XII,  1. 

Vom  gr.  phileio  lieben  o.  adelphos  brüderl.,  die  Zweige  umfassen 

sich  brtiderl. 

1.  Ph,  corondrius  L.  falscher  Jasmin  (c).  Strauch  1,15 
—2,5.  Bl.  plli]>tisch,  zu »re spitzt,  gezähnelt,  obers.  kahi; 

Blkr.  wohlriechend,    t)  5—6. 

2.  J^h.  grandifloj-us  Wiild.  Krol'sblumiger  Pf.  (c).  1,2-2,5. 
Äste  braunrot ;  Bl.  eilängX,  zugespitzt,  gezäimeit;  Btn 
zu  1—3,  geruchlos.  X)  5.   Z Strauch  aus  Nordamerilca. 

195.  Deütria  Thb.  Deutzie.  X,  3. 

J.  Deutz,  Batsherr  in  Amsterdam. 

1.  />.  !^cahrff  Thb.  scharfblätti'iire  D.  (c).  1,0-2,0.  HI. 
eilängl.-lanzettl.,  von  Sternhaaren  graugrün,  ges:i;^rt; 
Btn  in  Tranben,  •geruchlos;  Stbf.  flach,  mit  3  Spitzen, 
von  denen  der  mittlere  den  Stbb.  trägt.  T;  6—7.  Zstr. 
aus  Japan. 

9* 
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182  Caljcifloreo  (polypet.). 

42.  Farn.  Portulacaceen  Juss.  Portalakgewächse. 

XI  u.  III,  1. 

Die  Kräuter  haben  fleischige  Bl.  mit  od.  ohne  Nebenbl.,  einen  2bl. 
od.  2teiligen  K.,  5  (selten  6,  4,  3  od.  0)  Krbl.,  ebpiisoviel  Stbgf., 
welchn  den  Krbl.  gegenüberstehen,  od.  zahlreiolie,  im  Kgrunde 
befestigte  Stbgf.   Die  einfächerige  Kapsel  springt  mit  einem 

Deckel  auf. 

196.  Portuläca  L.  Portulak  (s;  c).  XI,  1.  E.  2spaltig. 
K  (2)  0  5  A  12  G  1.  Einjähr.  Kräuter  mit  fleiscbigen, 

fast  gegenstdgen  SI.  und  gelben  Btn. 

197.  Möntia  Mich.  Montie  (b).  IIL  1.  E.  2bl.  K  2  O  (5) 
A  3  6  1^  Blkr.  ist  an  einer  Seite  bis  zur  Basis  ge- 
spalten, Saum  51appig;  kleine,  fleisetiige  Kräuter  mit 
kleinen,  weifsL  grünen  Btn  u.  gegenstdgen,  Spatel* 
fgn  Bl. 

196.  PortüUea  L.  Portulak.  XI,  1. 

portala  dim.  yoq  porta  Thor,  wegen  der  abführenden  Wirkung. 

1.  P.  oleräcea  L.  gem.  P.  (s).  0,08—0,2.  Stgl  niederge- 
streckt; Bl.  langL-keilig;  Btn  gabelstdg  od.  1—3  in 
den  BIwinkeln;  Kzipfel  stumpf  gekielt.  O  6—9.  San- 
dige Orte,  Wege.  Kamp,  Osterspai,  Braubach. 

2.  P.  satwa  Haw.  gebauter  P.  (c).  0,2—0,5  aufstrebend. 
Bl.  verkehrt  eifg;  Kzipfel  auf  dem  Rücken  geflügelt 
zsgedrückt.   Q  6—9.  Küoheiipfl. 

8.  jP.  graiidiflöra  Camb.  grofsblumiger  P.  (c).  0,2—0,3. 
Bl.  dickfleischig,  lineallaiizettl. ;  Btn  grofs,  an  den  Ast- 
spitzen irehäiift;  violett,  heüpurpurn,  gelb,  weils,  bunt; 
Anthereu  gelb.   O  6-8.  Chili. 

197.  Möntia  Mich.  Montie.  lU,  1. 

Monti,  Prof.  d.  Bot.  in  Bologna,  f  1792. 

1.  Jf.  rivuldris  Gm.  Bach-M.  (s).   0,1—0,25.   Stgl  unter- 

c^etaucht,  schwimmend  od.  auf  Schlamm  langgestreckt; 
Btn  blwinkelstdir  ,  Same  glänzend.  4  6—9.  iUiQu^en 
u.  Barlien  der  Gebirge. 

2.  M.  vilnor  Gm.  kleine  M.  (ß.  0,03—0,1.  Btn  in  2—5- 
biiitigen  Trauben,  Same  fast  glanzlos.  O  6—9.  Feuchte 
Orte  der  Gebirge,  bes.  des  westerwaldes. 
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42.  PoTtalacaoeen.  —  48.  ParoBycbiaceen.  188 

43.  Farn.  Paronychiaceen  St.  Hil.  Nagelkräuter.  Y. 

K  (5)  C  5  A  6  G  1^ 

Kleine,  medemBireekte  Sträucher  mit  angeteilten  BL  u,  troeken- 
hiatigen  NeoeDbl.,  kleinen  Btn  n.  einer  Schlietsfr.  od.  Kapsel. 

A.  Bl.  meist  wecbseUtdg. 

198.  Corrigfola  L.  Strandling  (i).  Krbl.  so  lang  wie  der 
K.;  Scmiefsfr.  dkaittig;  1  Gr.  mit  3  Narben. 

B.  Bl.  gegenstilg. 

199.  HeruiäriaT.  Bruchkraiit,  Tausendkorn.  Krl)l.  Icirin, 
borstl.;  K.  mit  flach  vertieften  Zipfeln;  Öchlieistr. 
häutig;  1  Gr.  mit  2  Narben. 

200.  Illecebrum  L.  Knorpelblume  (s).  Krbl.  klein,  lineal; 
Btn  in  blwinkelstdgen  Knäueln  mit  knorpeligen  u.  silber- 
weilsen  Deekblchen;  1  Gr.  mit  2  Narben. 

198.  Corrigiola  L.  Strandling,  Hirschsprung.  3. 

Dim.  von  corrigia  Schahriemen;  die  Stgl  strecken  sich  anf  der 
Erde  hin,  wie  anfgeldste  Schahriemen. 

1.  C.  Htordlis  L.  jreni.  Str.  (sl  0,08-0,25.  Stgl  fadenfg;  Bl. 
lineal-keilit^ ,  Bin  seiir  klein,  weils,  gestielt,  in  knäuel- 
fgn  Wickeln.  O  7—8.  Sandige,  feuchte  Orte.  Ems, 
Nassau. 

199.  flemUria  T.  Bruchkraut,  Tausendkorn.  Y,  1  (2). 

h^rnia  Brach,  wurde  frfiber  geg.  Bruchleiden  bei  Kindern  angew. 

1.  H.glabra  L.  glattes  Br.  0,05—0,15.  Stgl  nioder^j  (  streckt, 
kahl;  Bl.  klein,  elliptisch  od.  längL,  am  Grinide  ver- 
schmälert; Bin  in  bhs  inkelstdgen  Knäueln i  Blkr.  sehr 
klein,  gelbgrün.   0  6—10.   Sandige,  feuchte  Orte. 

2.  H.  hirsüta  L.  behaartes  Br.  (s).  0.06—0,15.  Grau-kurz- 
haarig, sonst  wie  vorige.  Rneintnal  gegen  Mainz  hin, 
im  Saar-  u.  Moselthal. 

200.  lllecebram  L.  Knorpelbluma  Y,  1  (2). 

iUeoehmm  Aagenweide;  zierl.  Auasehen. 

1.  /.  verticilldtuitt  L.  quirlbiütige  Kn.  (b).  0,05—  0,25.  Bl. 
klein,  verkehrt  eifg,  kahl;  Btn  schneeweils,  in  bl- 
winkelstdgen Knäueln,  mit  silberweifsen,  knorpel- 
artigen Deekblchen.  1\.  7—8.  Feuchte  Sandplätze,  tor- 
figer Boden.  Saarthal,  v.  Köln  abw. 
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44*  Farn.  Crassulaceen  DC.  Fettkräuter. 

Kräuter  mit  fleischigen,  spiralig  gestellten  BL,  Btn  in  gipfelstdgen 
Trauben  od.  Rispen,  oberstdgem  Frkn.  u.  einw.  aufspringender  Balgfr. 

A.  Stbgf.  u.  Krbl.  ia  gleicher  Anzahl. 

201.  Tillaea  L.  Tilläe  (s).  IV,  4.  K  (3  od.  4)  C  3  od.  4 
A  3  od.  4  G  3_(hI^.    Fr.  2samig. 

202.  Ci  assula  L.  Dickblatt  (s).  V,  5.  K  (5)  C  5  A  5  G  5. 
Fr.  vielsamig. 

B.  Stb^.  doppelt  soviel  als  Krbl. 

203.  S<^duiii  L.  Fetthenne.  X,  5.  K  (5)  C  5  A  10  G  5. 
K.  meist  oteilig,  Fr.  vielsamig  j  5  rundliche  Honig- 
BChuppen. 

204.  SempervIvumL.  Hauslaucb.  XI,  Dodeca^ynia.  KbL, 
Krbl.  u.  Stbgf.  wechseln  von  6  bis  20,  gewöhnl.  10—12, 
Stbgf.  doppelt  soviel,  jedoch  die  Hälfte  derselben  mit- 
unter unfrbar  u.  sehr  klein. 

201.  Tillaea  L.  Tilläe.  III  od.  TV,  4. 
Mich.  Aug.  Tilli,  1653—1740.  schrieb  ein  f^nzenverzelohiiis  des 

bot.  Gartens  zu  Pisa. 

1.  r.  muscösa  L.  inoosartige  T.  (s).  0,03—0,06.  Sehr  klein; 
Stgl  am  Grunde  niederliegend  mit  anf  streben  den  Asten; 
Btn  rötl.  od.  weil's,  blwiukelstdt;,  sitzend,  ;js{)altig.  ^ 
8—11.  Feuchte,  sandige  Plätze  am  Niederrhein  b.  Cleve. 

202.  Crässula  L.  Dickblatt.  V,  5. 

Hat  dicke  (crassus)  El. 

1.  Cr,  rubens  L.  rötliches  D.  (s;.  0,08—0,15.  Stgl  auir., 
etw.  ästig;  Äste  u.  K.  drüsig  behaart;  Bl.  wechselstd^, 
halbwalzenf g ;  Btn  einzeln,  einaeitswendig,  sitzend; 
Blkr.  klein,  weif s  mit  rotem  Kiel.  0  5—6.  Trier: 
Äcker  zw.  Euren  u.  Zewen,  Weinberge  zw.  Balduins- 
bauschen  u.  Euren. 

* 

203.  Sedum  L.  Fetthenne.  X,  5. 

aed&re  (tempeet&tem)  abhalten;  Sedum,  unser  HausUach  rsemper- 
viTum)  wurde  nach  Feetus  auf  dio  Dächer  gepAzt,  um  die  Gewitter 

abzuhalten. 

A.  Wzstock  vielköpfig;  Bl.  breit  u.  flach. 
1,  Stgl  aufr.  od.  aofatrebeod;  Bl.  geslUiot*gea$gt 

1.  S.  mäximum  Sutt.  grofse  F.  0^25-'0,5.  Bl.  gegenstdg 
od.  zu  3  quirlig,  die  unteren  mit  breiter  Basis  sitzend, 
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die  oberen  kurz  herzt .  fast  halhuinfapsorifi ;  Bikr. 
grünlichgelb.  4  8.  Felsen,  alte  Mauern  im  Kiieiu-  u. 
Moselthale. 

2.  S, purpurdsceuti  K.  purpurrote  F.  0,25—0,6.  BL  wechsel- 
u.  gegenstdg,  die  unteren  kurzgestielt,  die  oberen  mit 
abgerundeter  Basis  sitzend ;         purpurrot,  j?rünlich* 

weifs  od.  gelbl.    2f  7—8.   Hecken,  Raine,  Walder. 

3.  8.  FabäHa  K.  Gebirgs-F.  (s).  0,3-0,5.  Alle  BL  Wechsel- 

stdf?,  länglichlanzettl. ,  mit  pfanzrandiger  u.  keiliger 
Basis  in  den  kurzen  Blstiei  verschmälert ;  Blkr.  purpur- 
rot. 21  7—8.  Felsen,  Bergabhänge  der  Eifel,  Hohe  Acht, 
Bertrich,  Saarbrücken. 

2.  Stgl  niederliegend;  61.  ganzrandig. 

4.  jS^.  Anetedmpseros  L.  rundliche  F.  (s;  cl  0,15—0,3.  BL 
verkehrt  eiig,  sehr  stumpf;  Ebensträufse  endstdg,  ge* 
drungen;  Btn  purpurrot  2|.  7—8.  Auf  alten  Mauern 
im  Nahethale,  Sponheim  verw. 

B.  Wx.  dfion,  ohne  Irriechende  Stftmmchen. 

5.  S,  villösnm  L.  drüsenhaarige  F.  (s).  0,1—0,2.  Bl,  iineai, 
stielrujid,  wie  die  Rispe  drüsig,  weichhaarig;  Krbl. 
rosenrot  mit  purpurnen  Rückenstreifen.  O  6—7.  Tor- 
fige Wiesen  der  Gebirge,  am  Niederrhein  u.  Hengster 
b.  Frankfurt  zerstreut 

C.  Wz.  dünn,  mit  kriechenden  Stäminchea;  Bl.  wenigatens 
aaf  einer  Seite  konvex. 

1.  Blkr.  weifs  od.  rosenrot;  Bl.  walzeafg. 

6.  S.  'ilbiun  L.  weifse  F.  0,1—0,2.  Ganz  kahl,  selten  blats- 
grün,  öfter  schmutzigrot  4  6—7.  Felsen,  Mauern, 
Dächer. 

2.  Blkr.  gelV. 

a.  Bl.  ohne  Staebelspitze. 

er.  BL  eifg. 

t7.  S.  acre  L.  scharfe  F.  0,05-  0,15.  Bl.  aufr.  abstellend, 
längl.  eifg,  die  der  unfruchtbaren  Stämmchen  locker 
6zeilig;  Äste  des  Ebenstraufses  gewühnl.  4— öblütig, 
von  beifsendem  Geschmack.  2f  G— 7.  Trockene,  sonnige 
Orte. 

8.  8.  sexanguldre  L.  sechszeilige  F.  0,05—0,16.  BL  aufr. 
anliegend,  eif^,  die  der  unf ru&tbaren  Stammchen  dicht 
Szeilig,  dachziegelig;  Btnäste  gewöhuL  2— 3teilig,  von 
wässerigem  Geschmack,  blüht  etwas  später  als  die 
vorige,  aber  an  gleichen  Orten. 
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ß.  Bl.  iiütal  walzenig,  fast  quirlig  6z6ilig,  unteo  sporn- 

artig  herabgezogen.  ' 

9.  S,  boloniev>ip  Lois.  Bolo^^neser  1^'.   0,08—0,15.  Btn- 
äste  6— lübiüliK,  ßlbl.  sclimäler  u.  grünlichgelb.  4  7. 

b.  Bl.  kurz  stacbelBpitxig,  onteu  sponiartig  berabgeiogen. 

10.  8,  reflisBum  L.  zurückgekrümmte  F.  0,15--0,3.  BL  fast 
Btielrund;  Btnstand  deckbl. ;  Kzipfel  spitz;  Stämmchen 
verlängert,  entfernt  bebl ;  Pflze  lebhaft  grün  od. 

—  var.  rnpestre  bläulichgrün  od.  hechtblau.  4  7.  Felsen, 

trockene  Orte.  ' 

11.  S.  elegans  Loj.  zierlicho  F.  (s).   0,15 — 0,3.    Bl.  halb-  j 
stielriind  od.  flach;  Kzipfel  stumpf;  Stäiiimchpii  kurz,  \ 
dachziegelig  bebl.;  Btnstand  deckbllos;  Blbl.  län^., 
doppelt  so  lang  wie  der  K.;  Stämmchen  kugelig;  K- 
zipfel  elliptisch. 

—  yar.  aüreum  Wtg.  Stämmchen  verkehrt  kegelig;  Bl. 
am  Grunde  mit  einem  vorgezogenen,  abstehenden,  zu- 
gespitzten Sporn,  der  länger  als  die  Basis  des  Bl.  ist; 
Kzipfel  eifg,  stumpf.  —  Coblenz,  Escherfelder  Wald- 
wiesen u.  Fachbachor  Berge  b.  Lahnstein,  Boppard,  l 
Tuffbrüclie  b.  Bell,  Falkenlei  b.  Bertrich. 

—  w'^iwtrevirenselio^h.  Stämmclieu  birnfg;  Bl.  am  Grunde  , 
mit  einem  lanzettlichen  Sporn  von  der  Breite  des  Bl. ; 
Kzipfel  längl.  Seckig,  stumpf,  von  der  Basis  bis  zur  ' 
Spitze  allmähl.  verschmälert,  auf  dem  roten  Sand* 
stein  b.  Trier,  Kyllburg,  Birresborn.  —  21.  6—7. 

204.  Semperviviim  L.  Hauslauch.  XI,  Dodecagynea. 

Semper  immer  o.  TiTtim  lobendig ;  die  Pflse  kann  lange  ohne  fiegen 

n.  £rd6  ansdanera. 

1.  Ä  tectörum  L.  Dach-H.  0,25—0,5.  Blkr.  u.  K.  sternfg 
ausgebreitet,  jene  rosenrot  u.  doppelt  so  lang  wie 
dieser;  Bl.  der  Rosetten  längl.  verkehrt  eifg,  gewim- 
pert,  mit  Stachelspitze.  4  7—8.  Auf  Felsen  an  dem 
Rhein,  der  Mosel  u«  Nahe. 

45.  Farn.  Grossulariaceen  DC.  Stachelbeergewächse. 

K  (ö)  c  ö  A  5  G  Täf- 

Mitanter  Btacheligo  Strftaober  mit  wecbselstdgen  u.  bandfg  geteilten 
Bl.  Ihre  Btn  stehen  meist  in  Trauben,  sonst  einzeln ;  der  öspaltige 
K.  ist  ^röfser  als  die  KrbL,  der  untorstd«^?  Frkn.  einfächerig  u. 
mit  dem  Btnbodeo  verwaohsen,  die  Bo  ro  schiiefel.  mit  dem  rer- 

welkten  K.  gekrönt. 
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205.  liibes  L.  Stachel-  ii.  Johannisbeere.  V,  1. 
ribes  ist  wabracb.  entatollt  ans  rabas  Brombeere. 

A.  Strauch  stachelig,  Btnstiele  1  — 3blätig;  Stachelbeeren. 

1.  R.  Groasuluria  L.  Starlielbeere 'c\  1,0— -1,5.  Bl.  3lappi>, 
Deckbl.  der  Äste  einen  ungeteilten  od.  3teiH«^MMi  Stachel 
bildend;  K.  glockig;  grünlichgelb;  Beere griinlichweils 
od.  rot.   X)  4—5. 

—  var.  nva  erispa  L.  ^rlaubttri^e  St.  Frkn,  kurz  be- 
haart, zuletzt  kahl;  an  Hecken,  We^en. 

—  var.  (rrossuldria  L.  gem.  St.  Frkn.  u.  Beere  mit 
drüsentragenden  Borsten. 

—  var.  reclinidtum  L.  zurück<rebogene  St.;  kahl,  aber 
BL,  Deckbl.  u.  Kzipfel  gewinipert;  die  beiden  letzten 
nur  angebaut. 

B.  Strauch  stachellos;  Bin  in  Trauben;  Johannisbeeren. 

1.  BtDtraabe  aufr.;  Dsokbl.  länger  als  Uie  Btnstielcbeo. 

2.  R.  alpinum  L.  Gebirgs-J.  1,0—2,5.  Bl.  31appig;  K. 
flaehy  kahl;  Btn  zuwetten  2hätt8ig;  Blkr.  gelbuohgrün; 
Beere  blafsrot,  von  fadem  Geschmack.  %  5—6.  Felsen, 
Wälder. 

2.  Btntraube  nickend  od.  hängm  l. 

a.  Deckbl.  viel  kürzer  als  die  Btnsüeichen. 

3.  R,  ruhrum  L.  rote  J.  (c).  1,25—1,5.  Bl.  fast  51appig, 
stumpf,  unters,  nicht  punktiert;  K.  kahl,  beckenfg; 
Blkr.  peiblich«rrün ;  Beere  rot,  kultiviert  auch  weifs. 
T)  4—5,  nur  ant>epfl.    Off.  syrupus  Ribiuni. 

4.  R,nigrum  L.  schwarze  J.  (s).  1,25—1,5.  Rl  fast  ölappia, 
spitz,  unters,  drüsig  punktiert  ;  K.  weiciiliaari<r,  drüsig 
punktiert,  ^loekenfg;  Blkr.  grünl.,  innen  biafsrötl.; 
Beere  schwarz  u.  wie  die  Bl.  von  wanzenartigem 
Gerüche,   b  4—5. 

b.  Deckbl.  so  lang  od.  länger  als  die  Btnstielcben. 

5.  R,  aüreum  Pursh.  Gold-J.  (c).  1,25—2,0.  Mit  goldgelben 
Btn  u.  hängenden  Trauben,  geruchlos  od. 

—  var.  &agran8  Lodd.  wohlriechend.  1^  5^-6.  Zstr. 

6.  R*  sangiäneum  Pursh.  blutrote  J.  (c).  1.0—2,0.  Mit 
roten  Btn,  hängenden,  rauhhaaarigen  Trauben  u. 
unters,  weifsl.  filzigen  Bl.  1^  4—6.  Zstr. 
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46.  Farn.  Saxifragaceen  YenU  Steinbrecbgewächse. 

Kräuter  mit  weehfidUtdgen  (nur  207, 2  hat  gegenstdge)  od.  Str&aeher 

mit  gegenstdgeo  BL,  welche  am  Grunde  des  Stgls  oft  eine  Rosette 
bilden.  Die  Btn  stehoii  einzeln  od.  in  Trugdolden;  der  K.  ist  siim 

Teil  mit  dem  Frkn.  verwachsen  u,  die  Fr.  eine  geschnäbelte  ein- 
od.  zweifäcberige  Kapsel,  die  an  der  innerea  Seite  des  Sdinabele 

aufspringt 

1.  Krfinter  mit  wecheelstdgen  Bl.  (nur  207,  2  bat  gegenetdge). 

206.  Saxffra^^a  L.  Steinbrech.  X,  2.  K  (5)  C  5  A  5  4-  5 
G  2.    Kapsel  2fächerig  u.  2s('hiiäl)eli^. 

207.  Chrysosplenium  T.  Milzkraut.  VIII,  selten  X,  2. 
K  (4)  0  0  A  4  +  4  G  2.  Die  Mittelbte  gewötml.  6zäh% 
mit  10  Stbgf.y  Blkr.  fehlt,  Fr.  einfächerig  u.  2schna- 
belig ;  wolfsmilchähnliche,  wasserliebende  u.  etw.  flei- 
sclii*^e  Kräuter 

208.  Hoteia  Men.  Hoteie  (c).  X,  2.  K  (5)  C  5  A  5 +  5  G  2. 
Zpflzen  mit  2— 3fach  gef.  Bl. 

2.  Str&aeher  mit  gegenstdgen  BL 

209.  Hydraugea  L.  Hortensie  (c).  X,  2.  K.  5zähni*;,  bei 
den  tauben  Randbtn  4— Steili^;  Krbl.  4—5,  Stbgf.  4 
bis  zahlreich,  Kapsel  2fächeng,  1-  bis  mehrsamig; 
Zpflze. 

206.  Saxifraga  L.  Steinbrech.  X,  2. 

saxum  Fels  u.  frangere  brechen  (saxifragus),  die  meisten  Arten 
liehen  Felsen  od.  steinigen  Boden. 

A.  Der  Wzstock  treibt  aufser  dem  Btnstgl  raeenfge  Stämmchen. 
1.  Kzipfel  aufr.  od.  abstehend. 

1.  S.  Aizöon  Jacq.  traubenblüti^er  St.  (s).  045—0,3.  Bl. 
der  Rosette  ganz  zungenfg,  morpelig  gesägt,  längs 
des  Randes  grubig  punktiert;  Stgl  aufr.,  traubig; 
Blkr.  weiTs,  rot  punktiert.  2j.  5.  Porphyr-  u.  Grün- 
steinfeisen  des  Nahethaies  von  Kreuznach  bis  Ober- 
stein. 

—  var.  intäcfa  Willd.    Blkr.  einfarbig  weifs.  Kirn. 

2.  S,  crassifolia  L.  dickblättri<ier  St.  (o).  0,3— Kahl; 
Bl.  gruiulstdg,  grofs,  langgestielt,  eifg;  Btn  Lraubig; 
Krbl.  gleich,  rosa.  2|.  4—5.  Zpflze  aus  Sibirien,  wo 
die  BL  als  Thee  dienen. 

3.  S,  sanmtUoBa  L.  wuchernder  St.,  Judenbart  (o).  Mit 
vielen,  langen  u.  fädlichen  Ausläufern;  BL  nierenfg, 
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stark  behaart,  unters,  rot;  Kr bl.  ungleich,  die  3  oberen 
rosa  mit  gelbem  Fleck  am  Grunde,  sehr  klein,  die 
2  unteren  weifs  u.  länger.   4  5—6.   Beliebte  Ampel- 

pflze,  aus  Japan. 

4.  S.  decipiens  Ehrh.  Rasen-,  täuschender  St.  (s).  0,05 
—0,2.  Bl.  der  Rosetten  händig  5— 9spaltig,  mit  lanzett- 
lichen, stumpfen  Zipfeln;  Stglbl.  ^npaltig;  weiTs  od. 
gelbl.   4  5-6. 

—  var.  ^IponAemica  Gmel.  Sponheimischer  St.;  mit  zuge- 
spitzten, stachelspitzigen  Blzipfeln.  4  5.  Porphyr- 
felsen im  Nahethal  u.  den  Nebenthälern ,  bes.  zw. 
Burgsponheim  u.  Bockenau ;  Kirn  am  Hellberg,  Kalk- 
felsen in>  T.ahnthal  b.  Limburg,  Manderscheid,  Birres- 
born, Iii  irinstein. 

5.  S,  hypnoi'les  L.  astmoosähnlichei'  St.  (),0H — 0,15,  Ro- 
settenbl.  handfg  öspaltig,  mit  seluualen,  staclielspitzigen 
Zipfeln,  Stglbl.  meist  ungeteilt;  Krbl.  weils,  von  dop- 
pelter Länge  der  Kbl.  u.  8nervig.   2j.  7—8.  Zpflze. 

2.  Kzipfel  znletzt  zurückgeschlagen. 

6.  S.  umbrösa  L.  Porzellanblümchen,  schattenliebender 
St.(c).  0,2  0,3.  Stgl  blattlos;  Rosettenbl.  eifg,  gewimpert, 
länger  als  ihr  Stiel;  Krbl.  hellrosenrot,  purpurrot 
punktiert,  am  Grunde  mit  gelbem  Fleck.  4  6—7.  Zpfl. 

B.  Stgl  einfach,  ohne  i^asenfge  Slämmchen. 

7.  8.,  iridaeiylUea  L.  dreifingeriger  St.  0,05—0,15.  Wz. 
einfach ;  untere  BL  verkehrt  ei-spatel^,  ungeteilt  od. 

Slappig,  obere  handfg  3spaltig;  Btn  flein,  weifs.  G 
4—5.   Trockene  Orte,  Mauern. 

8.  S.  granuldta  L.  körniger  St.  0,15—0,5.  Der  aus- 
dauernde Wzstock  mit  kornigen  Knollen;  untere  Bl. 
nierentg,  lappig  gekerbt,  obere  3— öspaltig.  4  ö— *i. 
Trockene,  sonnige  Orte,  Wiesen. 

207.  Chrysospleuium  T.  Milzkraut.  VIII  (X),  2. 

Tom  gr.  elimos  Gold  a.  spl^o  die  Milz;  die  Pflse  bat  goldgelbe 
Btn  o.  diente  frttber  gegen  Mikbrankheiten. 

1.  Chr,  aJfcimiföiium  L.  Wechsel  blättriges  M.  0,08—0,15. 
Bl.  wechseistdg,  kroisnierenfg,  tiei  gekerbt,  K.  u.  Deck- 
bl.  goldgelb,   h  4—5. 

2.  Chr.  oppositifölium  L.  gegenblättriges  M.  0,05—0,12. 
BL  gegen stdg,  halbkreisrund,  geschweift  gekerbt;  K, 
u.  Deckbl.  grünlichgelb.  4  4—5.  An  feuchten  Stellen, 
Bäehen. 
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208.  Hoteia  Morr.  Hoteie.  X,  2. 

Hotei,  ein  spanischer  Botaniker. 

1.  H,  japönica  Morr.  jjipaiiisclie  IL  (c).  0,4— ü,6.  Fieder- 
blchon  gesägt,  Btntraubeu  weiXs.  2f  6—7.  Zpti.  aus 
Japan. 

209.  Hydrani^^a  L.  Hortensie.  X,  2. 

Die  Pflze  wächst  am  Wasser  (h^dor,  gr.)  u.  hat  Kapseln,  welche 
einer  Schale  (angeion  Gofäfs)  ähnoln. 

1.  H,  aborescens  L.  baumarti^jfor  Wasserstraucli  (C).  Zpfl. 
mit  weifsen,  doldentrHTi])i<j:eii  Btn  u.  eifgn,  unters, 
kiirzhaarigren  Bl.  Virgiiüeii. 

2.  Hortensia  DC.  Hortensie  (c).  0,5—1,0.  Bl.  eifg,  ge- 
zähnt, kahl;  Btn  in  endstd^en,  kugligen  Trauben,  die 
meisten  tauKu.  strahlend,  olüht  lange,  zuerst  grfinL, 
dann  gelbl.,  zuletzt  rot  od.  blau;  Fr.  eine  2fächerige 
Kapsel.  6—10.  Topfpflze  aus  Japan  u.  China. 

47.  Farn.  Umbelliferen  Juss.  Doldenblütler.  V,  2. 

K  (5)  C  6  A  6  G.  "(2): 

Kräuter  mit  meist  hohlem  8tgl,  doMigem  Btnstande,  özähoigem 
o<i.  yerwiscbtem  K.,  6  Krbl ,  5  Sthgf.,  2  Gr.,  einer  Doppelacbene 
n.  mit  wechselstdgen ,  selten  gegeostd^n,  meist  ein*  bis  dreifach 

gef.  Bl.  mit  Blseneiden. 

Bemerkung.  Die  trockene  Fr.,  einp  Doppelaeheno ,  trennt 
sich  bei  der  Reife  von  unten  nach  oben  in  2  t  insainige  „Tcilfrchen", 
welche  in  der  Regel  an  oimm  fadenfgn  Mittelstieichen,  dem  „Fr- 
säulcheu",  hängen,  das  entweder  ganz  bleibt  od.  sich  von  oben 
nach  unten  bis  zur  Hälfte  spaltet.  Die  Berührungsfläche  der  Teil- 
frühen  heifst  „Fugenfiftche",  die  entgegen gosetste  „Kücken*.  Jene 
iat  1.  flach  od.  sdiwacb  konm  bei  den  „Flachfugigen*'  od.  „(rerad- 
BamigeD**  (OrtboBpermeae),  2.  von  einer  Längsrinno  darchsogen  bei 
den  „Rinnenfugigen"  od.  ;,Gefurcbt6amigen^  (Campylospermeae)  od. 
3.  hohl  od.  konkav  bei  den  ^Hohlfngigen"  od.  „Hohlsamigen" 
fCoelospermeaoV  Der  meist  gewölbte  Rüeken  trägt  gewöhnl.  ö  Längs- 
nppen,  die  „Hauptrippen'':  eine  „Kielrippe"  in  der  Mitte,  2  „Mittel**- 
u.  2  „Rand-  od.  Seitenrippen**.  Zwischen  diesen  Hauptrippen  stehen 
oft  4  j^Nebenrippen^',  die  zwar  stärker  als  die  Hauptrippen  sein 
kdnneiif  jedoch  durch  ihre  Lage  stets  gekonnzeichnet  sind.  Die 
Vertiflfiingcii  swischen  den  Rippen  heiJlwa  „Thälehea*  od.  „Furchen' 
u.  die  unter  der  Oberhaut  (gewdhnl.  den  Furcbell)  liegenden  Ol- 
kanftlchen  „Striemen". 
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Dänne  S«heibcheo,  welche  man  quer  ans  der  Mitte  reifer  od. 
iiabera  r^fer  Fr,  scboeidet,  Regen  das  Lieht  b&It  a.  aoter  der 
Lope  lietraebtet,  geben  Aofachlnfs  über  diese  besprochenen  Ver- 
bältnisse,  wie  auch  über  die  Form  des  Eiweifses  (Kernmasse)  der 
Fr.,  die  man  znr  Aufatellnng  von  natArl.  Gmppon  der  Dolden* 
bl&tler  benutzt  hat. 

I.  Bl.  ungeteilt. 

210.  Hydrocotylo  L.  Wasseninbol  fs).  StL!;!  tadeiilV^  ^vvie- 
cheiid.  Bl.  lanti  «lestiplt,  scliiidt"^,  kreisrund,  gekerbt; 
Dolden  koptfj,^,  3— r>biutig;  weifs  od.  rötl. 

226.  i>u]ileüruin  L.  Hasenohr.  Stgl  oberw.  ästißf;  Bl. 
ganzraiidig,  nicht  schildfg;  Ilülichen  vielbl.  u.  so  lang 
od.  länger  als  das  Döldchen;  gelb. 

IL  Bl.  hatidfg  geteilt. 

211.  Sanicttla  T.  Sanikel,  Heilkraut    Dolde  zsgeaetzt, 

Doldchen  kopffg;  die  fast  kugligen  Frchen  mit  hakigen 
Stacheln  gleichen  kleinen  Kletten;  rötlichweifs. 

212.  Asträntia  T.  Sterndolde  (c).  Dolde  halbkuglig,  Hüll- 
chen rötlichweifs  mit  ltuticv  Spitze;  Fr.  mit  5  ge- 
zähnten Kippen,  ohn<^  Striemen,  von  i\vn  lant;  zuge- 
spitzten iv Zähnen  gekrönt;  Btn  klein,  weils,  grüul.  od. 
rotL  Zpü. 

m.  Bl.  gef.  od.  mehifaeh  fiederteilig. 

A.  Dolde  einfach,  kopffg,  fast  trogdoldig. 

213.  Erfngiuni  L.  Männertreu,  Mannstreu.  Distelarti^^e 
Pilze,  deren  Bl.  u.  Hüllbl.  dornig  gezäiiut  sind;  weifs 
od.  graugrü^. 

B.  Dolde  zsgesetzt, 
1.  Btn  gelb. 

a.  Blzipfel  f&dl.,  fast  haatfg  fein« 

241.  Auel  hu  m  L.  Dill,  (c,  w).  Hülle  u.  Hüllchen  fehlen; 
Fr.  vom  Rücken  her  zsgedrückt,  geflügelt ;  Blsoheiden 
weifsrandig,  die  der  mittleren  u.  höheren  StelbL  kürzer 
als  die  Blfläche ;  Stgl  stielnind,  gestreift.  Ganze  Pflze 

duftet  gewürzhaft. 

229.  Foeniculum  Hoffm.  Fenchel  (c\  wie  vorige,  aber  Fr. 

rund ,  nirht  geflügelt;   Blschoiden  der  mittleren  u. 

höheren  ötglbl.  fast  so  lanii  od.  noch  länger  als  die 

Blfläche;  Fr.  süls,  gewüizliaft. 
238.  Peucedanum  L.  (offic.  u.  Chabr.)  Haarstrang.  Hülle 

fehlt  od.  armbl.  abfallend,  Hüllchen  vielbl. 
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b.  BIzipfel  blattartig,  lineal  bis  efifg. 

a,  Hfllle  a.  Httlldieii  vielbl.;  Fr.  vom  BAiAeD  her 
zagedrfickt. 

234.  Ley  isticu in  K.  Liebstöckel  (c.  w).  St^rl  «.^  streift.  Hülle 
zurückgeschlagen  u.  wie  die  Hüllchen  liautig  berandet; 
Abschnitte  der  Bl.  breit  keilfg,  am  Ende  haiidfg  ge- 
lappt od.  gespalten;  stark  aromatisch. 

238.  Peucedanum  alsäticum  L.  elsässischer  Haar- 
strang (b).  Stgl  krintig  g'efurcht;  Hülle  abstehend; 
Abschnitte  der  Bl.  fiederfg  gespalten  bis  geteilt,  mit 
lanzettfgn  od.  elliptischen  Zipfeln. 

flttUe  a.  Hfillcheii  fehlen  od.  wenigbl. 

242.  Pastinäca  L.  Pastinak.  Stgl  kantig  gefuiciit;  ivrl>L 
rundl.  eingerollt ;  Fr.  vom  Rücken  her  flach  zsgedrückt, 
mit  verbreitertem,  flügeligem  Rande. 

y.  Hülle  fehlt  otl.  I— 2bl.,  Hiillciien  vidbi. 

216.  Petroselinum  Hoffm.  Petersilie  (c).  Krbl.  rundl,  in 
ein  läniil.,  einw.  gebo^j^enes  Läppchen  verschmälert; 
Fr.  zsgedrückt-eifg,  mit  5  fädlichen  IlMuptrippen,  ohne 
Nebenrippen;  Bi.  glänzend,  kahl,  ihre  Abschnitte  ei- 
keilig  eingeschlitzt. 

232.  Silaus  Bess.  Silau.  Krbl.  verkehrt  eifg^  mit  einge- 
schlagener Spitze;  Fr.  im  Querschnitt  kreismndL,  mit 
5  scharfen,  mst  geflügelten  Hauptrippen,  ohne  Neben- 
rippen. BL  matter,  ihre  Abschnitte  lang  elliptisch- 
lineal,  fein  zugespitzt;  Wiesenpflze. 

2.  Btn  weife,  grünL  od.  rötL 

la.  Hülle  u.  Hüllchen  fehlen  od.  l{—2)h\. 
2a.  Kelchrand  Sstthoig. 

246.  Siler  Scop.  Rofskünimel  isl  Krbh  verkehrt  herzfg, 
mit  einw.  gebogenen  Läppehen;  Fr.  linsenfg,  platt, 
mit  5  stumpfen  Haupt-  u.  4  schwächeren  Nebenrippen. 

2b.  Kul  hraiid  undeutl.;  Krbl.  mit  einw.  gebogenen 

Läppchen. 

221.  Aegopodium  L.  Geifsfufs.  Stgl  kantig  gefurcht; 
Bl.  3zählig  od.  doppelt  3zäldig  2:ef.,  mit  <je?!äirten 
Blchen;  Krbl.  breit,  einirekerbt;  Fr.  von  der  Seite 
schwach  zs<?edrückt,  eirund-längh,  mit  5  fadenfgn 
Rippen,  ohne  Striemen. 

217.  Trinia  Hoffm.  Trinie  (•).  Stgl  kantig  gefurcht,  sehr 
ästig;  grundstdgeBL  SCach  ^1;  KrbL  der  Stbtn  lan- 
zettL,  die  der  anderen  Btn  eifg,  kurz  zugespitzt;  Fr. 
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kurz,  etw.  seitl.  zsgedrückt;  Frchen  mit  5  liervor- 
epringenden,  gleichen  Hptrippen  u.  einfachen  Striemen 
unter  den  Bippen. 
215.  Aplum  L.  8enerie(o).  Stgl  kantig  gefurcht;  Bl.  glän- 
zend, untere  gef.,  obere  3zählig,  mit  keilfgn  Blchen; 
D~>1fl<*lien  mit  zahlrpH^lien  kleinen  Richen  an  kurzen 
Stieiclien :  Fr.  kurz,  rund!.,  mit  5  fadenf<:n  Hptrippen, 
2  Striemen  an  der  Fugenlläche  u.  1—2  Str.  unter  den 
Thälchen. 

222.  Carum  Carvi  L.  Kümmel.  Stgl  kantig;  Bl.  doppelt 
gef.,  mit fiederspaltigen Blchen;  Fr.längl.,  zsgedrückt, 
Frchen  mit  5  fadenfgn  Rippen  u.  1  Striemen  unter 

jeder  Furche. 

223.  Pimpinella  L.  Bibernelle.  Stgl  kantig  gefurcht  od. 
stielrund  u.  fein  gerillt;  Bl.  gef.;  Fi\  längl.  eifg,  seitl. 
etw.  zsgedrückt,  Frchen  mit  5  fadenfgn  iRippen  u. 
2—3  Striemen  unter  jeder  Furche. 


220.  Ammi  L.  Ammi  (s;  o).  Kalile  Kräuter  mit  ästififem, 
blaugrünem  u.  gestreiftem  Stgl;  Krbl.  unregelmäfsig; 
Fr.  eifg  läng].,  seitl.  zsgedrückt;  Furchen  Istriemig; 

Frträger  2teilig. 
247.  Daucus  T.  Möhre,  Mohrrübe.    Stgl  aufr.,  ästig  u, 
steifhaarig;  Bh  mehrfaeli  gef.;  Hüllbl.  fiederteilig  od. 
handfg  jjeteilt;  Frstand  vogelncstartifi:,  die  4  Neben- 
rippen emreihig  stachelig  u.  stärker  als  die  5  iädüchen, 
borstigen  Hptrippen. 
225.  Sium  L.  Merk(B).  Wasser- od.  Sumpfpfhse.  Stel  kantig 
gefurcht,  fast  alle  Bl.  einfach  gef. ;  mit  lanzetl!,  scharf 
gesägten  Blchen;  Fr.  längl.  od.  kugelig,  zsgedrückt 
od.  emgezogen  n.  dadurch  fast  Sknotig ;  Frchen  mit 
5  fadenfgn  Rippen  u.  3  deutl.,  oberflächl.  Striemen  in 
jedem  Thälchen. 
257.  Pleurosper mum  Hoffm.  Rippensame  (s).  Staude 
im  Walde;  Stgl  ^restreift,  röhrig,  kalil;  untere  Bl.  3zähl., 


zurückgeschlagen;  Fr.  eirund,  seitL  etw.  zsgedrückt; 
K  5zähnig ;  Frchen  mit  5  hohlen,  flügel^n,  gekerbten 
Rippen,  Thälchen  1— 2striemig. 

2b.  BIcben  dar  Holle  einfach. 
8a.  Frkn.  stachelig  od.  borstig. 
4a.  Stgl  kahl. 

248.  Orläya  Hoffm.  Breitsame,  Strahldulde  ^Sj.    Stel  ge- 
furcht, kahl;  BL  2— 3fach  gef.;  äufsere  Krbl.  strsdüend 


Ib.  Hüile  u.  Hüllchen  vielbl. 
2a.  Blchen  der  Hülle  dteihg  od.  fiederspaltig. 


obere  einfach;  Hülle 
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11.  tief  gespalten ;  Fr.  linsenfg,  Hptrippen  borstig»  die 
Nebenrippen  mit  je  2—3  Reinen  von  Btaeheln. 

4b.  Stgl  borstig. 

24i.  Tordyliiiiii  L.  Zirniet  fs).  Stg\  rückwärts  steif  be- 
haart, /ifefurcht;  Bl.  2--4paarig  ^ef. ;  die  äufsereii  Krbl. 
28palti<j:  u.  stralilend;  Frcheii  linsenfg,  mit  verdickten 
Flügelränderii,  \s  eiche  runzelig  knotig  sind.  Tliälchen- 
striemen  fadenl^. 

251.  Törilis  (Anthriscus)  Adans.  Klettenkerbel,  Borsten« 
dolde.  Untere  Bl,  doppelt,  obere  einfach  gef.,  mit 
fiederteiligen  od.  gezähnten  Fiederehen;  Dolde  viel- 
strahlig;  Fr.  von  der  Seite  zs^ezogen,  Frchen  dicht 
.  mit  borstigen  Stachein  besetzt  u.  dadurch  die  Rippen 
teilweise  verdeckt. 

250.  Turgenia  Hottm.  Turgenie  (s).  BL  einfach  fieder- 
teilig,  III  iL  lanzettlichen,  fiederteiligen  bis  gesägten 
Fiedern ;  Dolde  2 — 4strahlig ;  HüUe  u.  Hüllchen  häutig 

ferandet;  Fr.  fast  2knotig>  Frehen  7rip|)ig  (3  Hpt*  u. 
Nebenrippen),  jede  Rippe  mit  2— 3reihigen  Stacheln. 

8b.  Frku.  kahL 
4a.  Kelcbrand  nndeutl. 

222.  Carum  (bulboc.  u.  vertic.)  L.  Kümmel.  Wz.  knollig 
od.  büschelig.  Stgl  aufr.,  querrund,  «gestreift;  Krbl. 
verkehrt  herzfg,  mit  umgeschlagenen  Läppclien;  Fr. 
zsgedrückt,  längl.,  mit  5  fadeiägn  Rippen  u.  1  strie- 
migen Furchen. 

218.  Helosciädinm  (repens  u.  nodiflörum)  K.  Sumj^f- 
schirm  (B).  Wz.  nicht  knolHg  od.  büschelig;  Stgl  krie- 
chend; Krbl.eifg,  mit  schwach  eingebogenem  Spitzchen; 
Fr.  kugelig,  aiu  der  Fugenfläche  ohne  Striemen. 

231.  Libanotis  Crtz.  Heilwurz  (t)  mit  zeitig  abfallenden 
Kzähnen.   cf.  4,  b;  /?.  „ 

239.  T Ii y  s s e If  n u m  Riv.  Ölsenich,  Ölfennich  {Z)  mit  kleineu 
cf.  4b,  a. 

^6.  Cönium  L.  Schierling  mit  meist  5bl.,  aber  sehr  hin- 
fälliger HüUe  unter  Ic;  2b;  4a. 

4b.  Eelcbraad  dcutl.  özäbnig. 
tt.  Im  Wasser  od.  auf  sampfigen  Wiesen. 

224.  Berula  K.  Berle.  Stgl  guerrund,  fein  g(  rillt;  Bl.  (fast 
alle)  einfach  gef.,  mit  eifg-längl.,  gesägten  Blcheu ;  Fr. 
zsgedrückt-kugelig  od,  längl.,  Frchen  mit  5  fadenfgn 
Rippen  u.  3  Striemen  unter  jedem  Thälchen. 

239.  ThysseUnum  Riv.  ölsenich  (s)  (PeucManum  palüstre 
Much.).    Stgl  gefurcht;  BL  3fach  gef.  od.  flederig 
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zerteilt;  Fr.  platt,  mit  breitem,  flügeligem  Rande,  in- 
dem die  2  Randnppen  in  den  Flügel  ubergehen. 

ß.  Auf  Ackern  od.  au  Waldrändern. 

219.  FalcäriaRiv.  Sicholmohre,  Sicheldulde.  Stgl  gestreift, 
markig-voll;  St^dhl.  einfacli-  od.  d(^ppelt-handfg  3zählif^, 
Zipfel  llneallaiizettl.,  scharf  dorni^;  gesägt;  Fr.  zsge- 
drückt,  längl.  walzenfg,  Frchen  mit  5  fadenfgn  Rippen 
u.  Istriemigen  Furchen. 

ä31.  Libanotis  Crtz.  Heilwurz  (s).  Stgl  tiefgefurcht;  BL 
meistens  grundstdg,  2— 3fach  gef.;  Fr.  kurz  behaart, 
fast  stielrund,  mit  5  dreieckigen  Kelchzähnen  i^ekrönt; 
Frchen  mit  5  dicken  Rippen,  ein  striemigen  Thälchen 
u.  28triemiger  Fugenfläche;  TTülle  ziirückgescltlairpn. 

245.  La^^erpftium  T.  Laserkraut  ^s  .  Sti^l  kahl,  stidi  uiRl, 
feiiigefurcht;  Sttrlbl.  3zählig-dop|)elt  gel*.;  Blchen  iierz- 
eifg,  gesägt;  Doiiien  ansehnl.  vielstrahli^,  Hülle  zurück- 
gesciiiagen;  llptrippen  fadenfg,  Nebenrippeu  geflügelt, 
daher  die  fast  stielrunde  Fr.  Sflügelig,  unter  jeder 
Nebenrippe  1  Strieme,  Fugenfläche  2striemig. 

236.  Peucedanum  (cerv.  Cuss.  u.  oreos.  Much.)  Haar- 
Strang.  Stgl  stielrund,  gerillt;  El.  3zählig  gef.;  Hüllbl. 
zurückgeschlagen;  Fr.  vom  Rücken  her  zsgedn'ifkt, 
die  Randrippen  flügolfg,  daher  die  Frchen  schmal- 
randig;  Fugonfläche  mit  2  Striemen. 

Ic.  Hülle  fehlt  ganz  od.  ist  höchstens  durch  das  eine 

od.  andrro  iinterstdge  Bk'hcn  anfredoutet,  Hiilldien  all- 
seitswendig u.  l;)!in  meistens  Yielbl.  od.  eioseitig  u. 
dann  weni^Rtens  ;U>1. 

2a.  Fr.  lang  gedireckt  od.  violiual  langer  als  breit, 
oft  mehr  od.  weniger  lang  geschitäbelt,  auf  dem  Ende 
des  Schnabels  die  beiden  Gr.;  Kelebraad  andeutl. 
8a.  Fr.  mit  hatdgeo  Stacheln. 

253.  Anthri scn s  Iloffiii.  (vul^^aris)  Kerbel.  St.ul  kahl; 
Bl.  doppelt,  die  unteren  Stach  gef.,  luiters.  auf  den 
Rippen  mit  zerstreuten  Haaren ;  Fr.  eif g,  4mal  länger 
wie  der  Schnabel. 

8b.  Fr.  kahl  (bei  Myrrhis  aufäiigl.  borstig). 
4a.  Krbl.  ungleich,  die  äufseren  gröfser  u.  strahlead. 
a.  Pflze  ohne  auffallenden  Geruch. 

253.  Anthriscus  lloifm.  Kerbel.  St;^l  behaart;  Bl.  2—8- 
fach  gef. ;  Krbl.  eirund,  mit  eingeschla«;enen  Läppchen; 
Fr.  läugl.,  Frchen  lippenlos  mit  kurzem,  örippigem 
Schnabel ;  Fugenfläche  rinnig  vertieft,  Thälchen  strie- 
menlos. 

Uach,  Flora.  10 
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252.  Scandix  L.  Nadelkerbel  (s).  Stgl  rund,  zerstreut  be- 
haart; Bl.  3fach  gef.;  Krbl.  eilangl.,  mit  eingebogener 
Spitze;  die  langgestreckten,  orippigen  Frchen  laufen 
in  einen  sehr  l^mgen,  rippenlosen  Schnabel  aus»  Thäl- 
chen  Striemen l(  s. 

fi.  Pflze  von  anisartigera  Geruch. 

255.  Myrrhis  Scop.  Süiskerbcl  (c).  BL3farbgef.;  Hüllchen 
5— 7bl.,  zurückgeschlagen;  Fr.  schniallänirl. ,  braun, 
glänzend,  Ficiien  ungeschnäbelt,  mit  5  spitzkieligen, 
innen  hohlen  Rippen,  deren  Borsten  bald  abfaUen, 
Thälchen  striemenlos. 

4b.  Krbl.  zieml.  gleich,  ausgorandet. 

254.  Chaerophyllum  L.  Kälberkropf.  Stgl  unter  den 
Gelenken  meist  angeschwollen;  Frchen  ungeschäbelt, 
mit  5  stumpfen  Rippen,  Thälchen  1  striemig. 

2b.  Fr.  kurz,  rundl.  bis  eifg,  nie  iros^h nabelt. 
3a.  Frchen  mit  Borsten  od.  Stacheln. 

251.  Törilis  Adans.  Klettenkerbel.  Bl.  doppelt,  obere  <bei 
T.  infesta)  einfach  gef.,  Blchen  liederspaltig ;  Haupt- 
rippen 1  reihig  borstig,  Nebenrippen  mit  unregel- 
niärsigen,  melirreihtgen  Stachelborsten  so  dicht  be- 
setzt, daCs  sie  undeutl.  erscheinen. 

249.  Gaücalis  Hoffm.  Haftdolde.  Stgl  gefurcht;  BL  2— 
fach  gef.;  Frchen  nur  auf  den  Rippen  mit  Stacheln 
besetzt,  Nebenrippen  treten  mehr  vor  als  dieHptrippen. 

3b.  Frchen  kahl  (bdchstens  bei  Heradeam  anfangs 

fpin  behaart). 

4a.  Hüllchen  einscitsweodig,  3(— 4)bl.  ^ 

228.  Aethüsa  L.  Gleifse.   Stgl  rund,  feingerillt  u.  kahl 

wie  die  glänzenden,  2  — 3fach  gef.  Bl.,  Blchen  fieder- 
spaltig;  die  31)1.  Hüllchen  häniren  auf  der  Aufsenseite 
der  Döldchen  herab  u.  sind  länger  als  die  Btnstielchen ; 
Fr.  kugelig-eifg,  Frchen  mit  5  dicken,  gekielten  Rippen. 

256.  CöniumL.  Schierling.  Stgl  rundl.,  ieingerillt  u.  hohl, 
nach  imten  rot  gefleckt,  kahl ;  Bl.  ^ach  gel.  mit  stiel- 
runden, hohlen  Bistielen ;  Hüllchen  kürzer  als  die  Btn- 
stielchen  (Hülle  meist  5bL,  aber  hinfällig).  Fr.  eirund, 
zsgedrückt,  Frchen  mit  5  wellig  gekerbten  Rippen. 

4b.  Hüllchen  allseitswendig,  selten  etw.  einseits- 
wendlg,  dann  aber  vielbl. 

5a.  Kolchrand  und«'Qtl. 

tt.  Hiillchen  bestehen  ans  wenigen  borstl.  Blchen. 

240.  Imperatoria  L.  Meisterwurz  (s).  Wzstock  fleischig, 
gewürzhaft ;  Stgl  kräftig»  hohl,  drehnind  u.  gestreiff ; 
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BL  doppelt  3zähligy  Blchen  ungleich  gesägt,  breit-eile, 
die  aeitenstdgen  28paltig,  die  eiuistdgen  3spaltig;  Krbl. 
eifg)  mit  eingesehlagenem  Spitzchen ;  Fr.  fast  unsenfg, 
flach,  Frchen  mit  3  fadenfgen  Mittelrippen  u.  je  1  ge- 
flügelten Randrippe. 
233.  Meinn  T.  Bärwurz  (s).  Stjrl  p:efiircht,  am  Grunde  mit 
einem  iiühchel  von  Blstielclien ;  BL  doppelt  gef.;  Fie- 
derchen  fiederteilig-viel^paltig,  Zipfel  fast  quirlig, 
haardünn,  spitz;  Krbl.  beiders.  spitz,  nicht  ausge- 
randet,  mit  eingeschlageiien  Spitzchen ;  Thälchen  2—3- 
striemig. 

ß.  Hüllcben  vielbl. 

236.  An«ielica  L.  Brustwurz.  ^tg\  gefurcht;  Bl.  Sfad} 
gef.,  Blchen  oif^,  scharf  iiosäjj^t,  das  cndstd^-c'  ,<iaiiz 
od.  3spaltig,  die  seilen stdj^^eii  fast  «itzend;  Blsclieiden 
sehr  ^rofs,  bauchi^^  anfjj^oblason ;  die  borstigen  Bl. 
des  HuUchens  herabgebogen;  Krbl.  lanzetll.,  zugespitzt. 
Fr.  eifg,  flach,  Frchen  mit  3  fadenfgn  Mittelrippen  u. 
je  einer  sehr  breiten ,  geflügelten  Randrippe,  daher 
doppelt  geflügelt,  Furchen  1-  u.  Fugenfläche  2striemig. 

235.  Sellnum  L.  Silge  (l).  Stgl  gefurcht  u.  -scharfkantig, 
untere  Bl.  3fach  gef.,  Blchen  tief  fiederspaltig  od.  ein- 
geschnitten; Bichendes  Hüllchpns  liiipal  pfn'eml.;  Krbl. 
verkp}irt  lierzfg,  mit  eingescliiagenen  LäppciH^n;  Fr- 
clieii  mit  5  iiäutig  geflügelten  Iiii)pen,  die  2  Kandrippen 
dui>i)elt  so  breit  wie  die  Mittelrippe,  Furchen  mit  1—2 
u.  Fugenfläche  mit  mehreren  Striemen. 

5b.  Kelrhrand  özähnig. 
6a.  Landiiflzeii. 
tt  KrM  ungleich,  die  äufseren  gröfser  u.  tief- 
gpspalten. 

243.  Heracleum  L.  Bär(Mik]rnie.  Ötgl gefurr^lit,  stoifliaarig; 
Bl.  tref.  od.  tief  iiederspaltig,  mit  gelappten  Fiedern, 
raulihaaiig;  Fr.  vom  Rücken  her  flachgedrückt,  mit 
verbreitertem  Rande,  Frchen  mit  sehr  feinen  Rippen, 
von  denen  die  seitl.  entfernter  sind;  Furchen  mit  ie 
1  Strieme,  die  nur  bis  zur  Hälfte  der  Fr.  herab- 
reicht. 

258.  Coriändrum  L.  Koriander  ic).  Stgl  rundl.,  gestreift 
u.  kahl,  unterste  Bl.  verwelkend,  fiederteilig,  mit  rundl., 
eingeschnitten  gesägten  Blchen,  mittlere  doppelt  gef., 
obere  lein  zerteilt;  Fr.  eirund  od.  kugelig,  Frchen 
trennen  sich  kaum,  mit  5  niedergedrückten  llptrippen 
u.  4  mehr  vorstehenden,  gekielten  Nebenrippen,  Fur- 
chen ohne  Striemen. 

10* 
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ß,  Krbl.  eirund  od.  eilanzettl.,  mit  einw.  gt»- 
bo^ener  Spitze,  die  äuISseren  nicht  merkl. 

^röffter. 

290.  Sosili  T..  Resel(s).  St(?l  rauhu.  wio  die  Blstiele  markin^; 
Bl.  l»l:uigrün  u.  Sfach  gef. ;  Gr.  zurückgebogen;  Fr. 
fast  stielrund;  Frchen  mit  5  dicken,  vorragenden 
Rippen,  Furchen  einstrieniig;  weifs  od.  rötl. 

237.  Archangelica  Hoffra.  Engelwurz  (c,  w).  Stgl  stiel- 
rund, gefurcht  u.  hohl;  BL,  die  nrofsten  unter  deut- 
schen Doldenblütlern,  sind  dowelt  gef.,  Blchen  herz- 
eifg,  ungleicli  (>:osagty  das  endstdge  S-,  die  seit^stdgen 
meist  21äppig;  Fr.  oval,  Frchen  mit  3  erhabenen  Mittel- 
rippen u.  je  einer  breitflügeligen  Randrippe,  der  viel- 
striemige Same  liegt  im  Frgehäuse  frei 

6b.  Wasser-  od.  Sumpfpflzen. 
«.  St^l  schwach,  schwimmend  od.  kriechend, 
Krbi  oifg^,  ungeteilt,  mit  schwach  eilige- 
bogeoer  Spitze. 

218.  Heloseiadium  K.  Sunipfscliirin  (s).  Doldenden  ein- 
fach gef.  Bl.  gegenstdg;  Fr.  oval,  zsgedrückt,  Frchen 
mit  5  fadenfgen  Rippen,  Thälchen  l--2striemig,  Fugen- 
fläche striemenlos. 

ß,  Stgl  nicht  so,  KrbL  henfg,  aoagenudet 
u«  mit  eingebogenem  Läppchen. 

214.  Cicüta  L.  Wasserschierling:.  Der  dicke  Wzstock  ist 
weiXsl.,  rübenähnl.,  hohl  u.  durch  Querwände  in  Kam- 
mern geteilt;  Bl.  doppelt  od.  3faoh  gel,  mit  lineal- 
lanzettl.,  scharf  gesägten  Blchen ;  Fr.  rundl.,  von  der 

Seite  zsgezogen,  Sknotij^,  mit  2  fast  horizontal  von 
einander  abstehenden  Or.  L'^ekrönt,  Frchen  mit  5  faden- 
fgn  Ri{)pen  u.  einzelnen  Striemen  unter  den  Thälclien. 
227.  Oenänthe  L.  Rebendolde,  Pferdesaat  (s).  Bl.  ^^el. 
(1— 3fach);  Fr.  längl.  eifg,  im  Querschnitt  rundl.,  mit 
2  langen,  geraden  Gr.;  Frchen  mit  5  erliabenen, 
stumpfen  Rippen  u.  einzelnen  Striemen  unter  den 
Thälchen. 


L  Abteiinnsf.  Orthospermeae  DC.  Geradsamige.  Fugen* 
fläche  flach  od.  gewölbt 

A.  BtnstanU  ist  eine  einfache  Dolde  (od.  ein  Köpfrhen). 

!•  Chmppo.  Wassernabelgewäehse.    Fr.  von  der  Seite  flach 
zsgedrückt;  Dolde  armblütig. 
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210.  Uydroeotyle  L.  Wassernabel. 

Tom  gr.  h;^dor  Wasser  u.  Icotfle  Nabel  >  bezeichnet  dea  Standort 

u.  die  Blform  der  Fflze. 

^1,  H.  vulgaris  L.  gem.  \V  .(s).  0,08—0,15.  Stgl  fadenfg,  krie- 
chend, i  7—8.  Sumpf.  Orte  am  Niederrhein  u.  im 
Saarthal.    Liblar,  Merheim,  Sclilebusch,  Siegburg. 

2.  GrTuppe.   SnnikelgewUchse.    Fr.  im  Querschnitt  stielrund. 

Dolden  büschelig  od.  kopffg. 

211.  Saukuia  T.  Sanikel,  lleilkraut. 
sanire  heilen,  galt  früher  für  heilkräftig. 

1.  8*  europaia  L.  europaische  S.  0,25—0,5.  Wzbl.  handig 

fBteilt,  Zipfel  dspaltig,  ungleich  eingeschnitten,  gesägt; 
witterbte  sitzend,  männliche  Bte  sehr  kurz  gestielt 
4  5-6.  Schattige  Wälder. 

212.  Astrintia  T.  Sterndplde. 

Vom  gr.  4stron  Stern  u.  antfos  gegenüber,  fthnl.;  ähnelt  einer 

Sternblume. 

\\.  A.  major  L.  ^^rol'st*  St.  ^c).  0,3—0,6.  Untere  Bl.  handfg 
öteilig.   4  8.  Zpflze. 

21ü.  Er\ji^ium  L.  Männer-  od.  Mannstreu. 
£rjngion  (gr.),  ^ame  iür  versch.  stachelige  Pflzen. 

1.  E,  eampeatre  L.  Peld-M.  0,15-0,5.  Bl.  3zählig  doppelt 
fiederspaltig,  dornig  gezähnt,  untere  gestielt,  obere 
stglumiassend.  2|.  7— 8.  Unfruchtbare  Orte. 

B.  Btn  in  ssgesetsten  Dolden. 

1.  FrcheD  mit  ö  tiptrippen  u.  ohne  Nebenrippen. 

3.  Onippe.  Ammigewäehse.  Fr.  von  der  Seite  zsgedrückt 

214.  Cicita  L.  Wasserschierling. 

Vom  gr.  kjein  bohl  sein,  Wzatock  u.  Stgl  sind  hohl. 

il.  C:  virösa  L.  giftiger  W.  1,0—1,25.  I  jiano^cnelim  rie- 
chend. 2|.  7  8.  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  zerstreut^ 
bes.  im  nördl.  Gebiete  der  Rhemprov. 
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215.  Apinin  L.  Sellerie. 
Vom  gr.  d  intens.  Ci.  plos  glänzend;  glänzende  Bl. 

1.  A,  graveolens  L.  {^emeiner  S.  (c).  0,3—1,0.  Wz  dick, 
spindelf«^ ;  Stgl  ästig;  Blkr,  klein,  grünlichweiXs.  0 
7—9.  Gebaut. 

216.  Petmelionm  Hoffm.  Petersilie. 

Vom  gr.  petra  Fels  n.  selinon  Sil^,  wfiehst  an  steinigen, 

trockenen  Stellen. 

1.  P.  sativum  Hoffm.  gem.  P.  (c,  v).  0,5—1,0.  Stgl  sehr 
ästig,  die  BL,  welche  gerieben  stark  gewürzhaft  nechcn, 
sind  glänzend,  untere  Sfach  gel,  mit  eifg  keiligen, 
3spaltigen,  gezähnten  Blchen,  obere  3zählig.  0  6—7. 
Offic.  fruct  Petr. 

217.  TriDia  Hoffm.  Trinie. 

Trinius  (1778—1844),  gest.  als  Staatsrat  in  Petersburg. 

1.  TV.  (jlffffcff  Diiiu.  (T.  vulgaris  DCf  Pimj>rnella  glanca 
L.)  ineert-rüne  Tr.  ss  .  0,08—0,3.  Bl.  blaugrüii,  untere 
3facli  gel;  Fr.  stumpf  gerieft.  0  4—5.  Trockene  Ab- 
hänge; auf  Kalkboden  im  Naliethale  bis  Bingen, 
Rochusberg,  zw.  Kreuznach  u.  Sobernheim. 

218.  HeiosfJädiaui  K.  Sumpf  schirm,  Sumpf  dolde. 

Vom  gr.  helos  ISumpf  u.  skiadion  Sonnenschirm;  Standort 

u.  Btnstand. 

A.  Bl.  yersehieden:  untergetanehte  haarfein  geteilt,  obere 
einfach  gef. 

1.  II.  iuunddtum  K.  scliwiiiiniende  Sumpfdolde  (s).  (X15 
—0,5.  Pflze  kahl;  am  Grunde  kriechend;  Dolde 
2strahlie.  4  6-7.  Torf  sümpfe.  Merheim  b.  Köln, 
Goch,  Cleve,  Duisburg. 

B.  Hl.  ^leichfg,  alle  einfach  gef. 

2.  //.  repens  K.  J^riochonder  S.  (s).  0,1—0,3.  Blfiederu 
rundl.  eifi»-,  ungieich  gezähnt  od.  gelappt,  Bl.  lang- 
gestielt; Doldp  fistrahlig,  kürzer  als  der  lilstiel. 
4  7—9.  Sumpfige  Orte,  am  Niederrhein,  Hüls,  Cleve. 

3.  Ä  nodiflörum  K.  knotenblütiger  S.  (s).  0,15—0,5.  Bl- 
fiedem  eilanzettfg,  gleichfg,  stumpf  gesägt;  Dolden 
mehrstrahlig,  kurzgestielt  od.  sitzendf,  Hülle  1— 2bL' 
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Hüllchen  iiiehrbl.  4  7—8.  Gräben,  Bäche,  Teiche; 
häufiofer  auf  der  linken,  selten  auf  der  rechten  Rhein- 
seite;  Bäche  b.  Bergheim. 

219.  Falcäria  Riv.  Sichelmöhre,  Sicheldoicle. 
Hat  sicbelfge  (falx  Sichel)  Blzipfel. 

1.  F,  vulgdris  Bernh.  (Rivini  L.)  ^em.  S.  0,3—0,6.  Untere 
Bl.  einfach  u.  3zähli^,  obere  Szählig,  das  mittlere  BIchen 
tief  dspaltig,  die  seitenstdgen  ausw.  2— 3spaltig;  Hülle 
u.  HüllchoTi  fi-8bl.;  weifs.  2|.  7  -8.  Äcker  u.  MTlesen- 
ränder»  bes.  auf  kalkhaltigem  Boden. 

*i'2i).  Ämmi  L.  Ammi. 
Ammi  (gr.)  ueunt  Dioacorides  unsere  Ammi  visuaga 

Za  b  Dstocb  er-  Arn  m  i . 

1.  A.  majus  L.  grofses  A.  (s).  0,8  —  1,0.  Untere  Bl.  ein- 
fach 11.  doppelt  uef.,  BIchen  lair/r  ttl. ,  irpsfdrarft  knor- 
peli|^-staehelsph /.i^-<resäf]:t,  dieoliereii  z^Lresetzt, 
Ziprel  lineallanzetti.,  an  der  Spitze  geöägl;  weils.  c) 
7—8.   Nur  b.  Trier  (?)  verw. 

221.  Ae^opodium  L.  Geifsfufs. 
Vom  \*r.  aix  Ziege  u.  podion  Füfscheu,  wegen  der  Blform. 

1.  Ä.  Podagrdria  L.  gem.  G.  0,6—1,0.  Untere  u.  mittlere 

Bl.  doppelt  l^zähliir  nnt  eifg-län«^:!.,  iin<^Ieich  jrczähnten 
BIchen,  obere  einfach  3zählig,  Selieiden  baueln'-r;  Dol- 
den vielstraldi^,  ^^rofs,  flach;  Blkr.  weifs,  seltener  rötl., 
anfän^rl.  niit  purpurnem  Stbb.  4  B— 8.  Hecken,  Ge- 
büsch, Zäune.    (Wurde  früher  gegen  Podagra  gebr.) 

222.  Caram  L.  Kümmel. 
Vom  gr.  kara  Kopf,  Dolde. 

A.  Hiillu  fehlt,  HOUchen  fehlt  od.  armbl.;  Bl.  doppelt  gef. 

1.  C.  Carvi  L.  gemeiner  K.    0,3—1,0.   Wz.  spindelig; 

BIchen  fiederspaltijr-vielspaltig,  die  untersten  Paare 
an  dem  gemeinsamen  Blstiele  kreuzweise  gestellt;  weifs 
od.  rötl.    >;  5-6.   Wiesen,  Triften.   Off.  fruct.  Carvi. 

B.  Halle  u.  Hauchen  roehrbl.;  Blkr.  weifs. 

2.  C  bulbocdstanwn  K.  kuollen  tragender  K.,  Erdnufs. 
0,5—0,6.  Wz.  knollig,  fast  kugelig ;  Bl.  fast  3fach  gef., 
mit  linealen  Zipfeln;  Dolden  12— 208trahlig.  2|.  6—7. 
Saatfelder,  auf  Thon-  u.  Kalkboden. 
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3.  C,  verticilldtum  K.  quirlblättriger  K.  (s).  0,3—1,0.  Wz. 
büschelig,  mit  vprHiTiirort-kenlenfL^r!,  floipchiwi  Fasern; 
Bl.  gef . ,  mit  vioiteilijLren  Blcheii  u.  fa<icnfi:]i,  quirlig 
gestellten  Zipfeln.  4  7^9.  Feudi te,liumusi*eiciie Wiesen 
b.  Heinsberg,  Reg.-Bez.  Aachen. 

223.  Pimpin^Ua  L.  Biberueüe. 
AoB  biB  zweimal,  pinella  (penonla)  FederdieD,  doppelt  gef.;  Bl.  gel 

A.  Fr.  kahl;  Wz.  ausdauernd  (Blkr  weifs). 

a.  Stgl  kantig  gefurcht,  bebl.;  Gr.  länger  als  der  Frkn. 

1.  P.  magna  L.  gror?e  R.  0,5—1,0.  Bl.  gef.,  Blchen  kurz 
gestielt,  eifg  od.  läng].,  eingeschnitten-gesägt.  4  6—8, 
Waldränder,  Gebüsche,  Wiesen.   Off.  rad.  Pimp. 

b.  Stgl  stielrund,  feingerillt»  oben  fast  bllos;  Gr.  zur  Bte* 
zeit  kürzer  als  der  Frkn. 

2.  P.  Mmfrapa  L.  gem.,  Stein-B.  0,15—0,5.  Bl.  gef.«  Blehen 
sitzend,  eifg,  gezähnt,  gelappt  od.  geschlitzt.  %  7— 9, 
Hügel,  Triften,  Wiesen.  Off.  rad.  Pimp. 

B.  Fr  weich  haarig;  Wz.  jährig  (Blkr.  weifs). 

3.  P,  A)iUum  L.  Anis  (c).  0,3—0,5.  Stgl  stielrund,  zart 
gerillt,  kurz  weichhaarie:,  untere  Kl  ungeteilt,  herzfg 
nindl.,  riiigesehnitten  gesägt,  niittlere  gef.,  oberste 
ilspaiiig  od.  ungeteilt;  Hülle  u.  Hüllehen  fehlen  mei- 
stens, o  7—8.  Aus  d.  Orient,  zuw.  geb.  Off.  fruct.  An. 

224.  Benila  K.  Berle. 
Beruia  soll  aus  ferula  Stecken  entstanden  sein. 

tl*  B,  angmtifölia  K.  (Siuni  ang.  L.)  schmalblättrige  B. 
0,3-0,6.  Stgl  nindl.,  pestreift ;  Bl.  gef.,  mit  eifgn.  langL^ 
gesägten  Blchen ;  weifs.  2|.  7 — 8.  Quellen,  Bäche.  (Dem 
Hcloscidflium  nodiflörum  K,  (218,  3)  ähnL,  aber  die 
Blkr.  gröi'ser  u.  weiXs.) 

225.  Siam  L.  Merk. 
Sion  (gr.)  unser  Wassermerk. 

?1.  S,  latifölium  L.  breitblättriger  Merk  (b).  1,0—1,25. 
Fiederblchen  am  Grunde  auf  der  inneren  Seite  schmä* 
1er,  die  untergetauchten  Bl.  vielfach  zerschlitst;  weifs. 
4  7—8.  Stehende  Gewässer,  aber  nur  einzeln  von 
Bingen  bis  Bonn. 
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226.  Bnpleirnm  L.  Hasenohr. 

Vom  gr.  büB  Bind  n.  pleiir&  Bippe,  wegen  der  starken  Samen- 

n.  Blrippen. 

1.  B.  rotundifölium  L.  ruiidblättri«4t s  II.  s).  0,15— ü,5. 
Bl.  eifg,  untere  am  Grunde  etw.  verschmälert,  mittlere 
u.  obere  durchwachsen  u.  stglumf assend ;  Dolde  5—7- 
strahlig)  Hüllchen  3--5bl.,  doppelt  so  lang  wie  die 
Doldchen;  gelb.  O  6—7.  Saatfelder. 

2.  Ä  falcdtum  L.  sichelfgs  H.  0,5—1,0.  Bl.  in  den  Blstiel 
verschmälert,  obere  lanzottfg,  an  beiden  Seiten  spitz; 
Dolden  6— lOstrahlig,  Hüllchen  lanzettl.  haarspitzig; 
gelb.  4  7-10. 

GHmppe.  SeselgrewtteliBe«  Fr.  im  Querschnitt  kreisrund» 
ungeflügelt  od.  nur  schmal  geflügelt. 

227.  Oenäwthe  L.  Rebendolde,  Fferdesaat. 
Tom  gr.  oinos  Wein  u.  anthe  Bio,  soll  nach  der  Weinbte  rieehen. 

A.  Wz.  büsclieUg.  mit  knollig  verdickten  Fasern;  Dolden 
endstdg;  Blkr.  strahlend,  woifs. 

t1.  Oe.fistulösa  L.  röhrige  Pf.  (s).  0,3-0,0.  Stiel  der  Ötolbl. 
röhrig,  viel  länger  als  das  einfach  gef.  BL;  Hptdolde 
2-3Rtrahlig,  fruchtbar,  die  übrigen  3— ostrahlig,  un- 
fruciitbar.  4  ü— 7.  Sumpfige  Orte,  am  Niederrhein 
häufig,  im  oberen  Mosel-  u.  Saarthal.  Wetzlar,  Fach* 
bach,  Braubach»  Merheim,  Siegburg. 

t2.  Oe.  ))eticedanifölia  Poll,  haarstiangblättrige  Pf.  (b). 
0,3^1,0.  Stiel  der  Stglbl.  nicht  röhrig,  so  lang  od. 
kurzer  als  das  einfach  od.  doppelt  gef.  Bl.;  Zipfel 
linoal,  flach.  2|.  6—7.  Feuchte  ^V lesen.  Boppard,  mitt- 
lere Mosel,  Saarbrücken,  Weil  bürg. 

B.  Wz.  spindelfg,  faserig;  Dolden  blattgegenttdg;  Blkr.  nicht 
strahlend,  weifs. 

f3.  Oe.  aqudiiea  Lam.  (Oe,  Phelldndriuni  Lam.,  Phell. 

äqual.  L.,  Peticedamifn  aqvdticvm  L.)  WnsflorfoiiPhel 
fsl  0,5—1,5.  Wzfasern  an  der  Basis  des  Stgls  quirlig; 
Stgl  sehr  ästig;  Bl.  düi)pelt-3facli  gef.,  mit  ausge- 
spreizten, eifgn,  fiederspaltig  eingeschnittenen  Blchen, 
die  untergetauchten  viel.s]>altig  mit  haarfeinen  Zipfeln; 
Dolde  vielstrahlig,  ohne  Hülle.  2|.  6—8.  Sümpfe;  häufig 
in  der  Eifel  u.  am  Niederrhein ;  linkes  Lahnufer  oberh. 
Nievern,  Braubach,  Ostrich,  .Hanau.  Off.  fruct.  Phel- 
landrii. 
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228.  AethAsa  L.  Oleifse. 

Vom  gr.  aithusa  die  ^länzrn(i<<;  die  Bi.  gläazeu  uoters.  stark, 

daher  aucii  „Gleifse'*. 

$1,  Ae»  Cyndpmm  L.  Hundspetersilie.  0,1—1,5.  Bl.  glän- 
zend, 2-3fach  gef.,  mit  fiederspaltigen  Blchen;  Hülle 
fehlt,  Hüllchenblchen  lang  lineal;  weifs.  Sie  unter- 
scheidet sicli  von  der  Petersilie,  welche  gelbe  Btn  hat, 
durcli  weifse  Btn,  3bl.  ii.  einseitige,  nicht  6— 8bl.  Hüil- 
chen  u.  knoblauchartigen  Geruch.  0  6—9.  Gärten, 
Äcker,  Schutt. 

—  var.  segetälis  Bonn.   Mit  stumpfen  Blzipfeln  u. 

—  var.  eläta  FriedL  Stgl  bis  1,25  m  hoch,  graugrün 
bereift ;  Doldenstielchen  u.  Hüllblchen  kürzer.  Hecken 
n.  an  Ufern  b.  Coblenz,  Andernach,  Lahnstein,  Brau- 
bach. 

229.  Foenicnlmn  Hoffm.  Fenchel. 

Dini.  VOD  foeoum  Heu.  wegen  der  r*  )ir  feioan,  haarfga 

(capillaceum)  Bhiptol. 

1.  F,  eapUldcmim  6il.  (F.  ofHe,  All.)  gebräuchlicher  F. 
(0.  v).  1,0—2,0.  Stgl  drehrund,  mit  weifsen  Längs- 
streifen, hohlgliederig ; Blscheide  lang,  an  der  Spitze 
mit  einem  mützenfgn  Öhrchen;  BI.  3-  u.  mehrf.  gef., 
mit  verlängerten,  lineal-pfriemlichen  Zipfeln;  Dolden 
10— 20strahlig ;  Hülle  u.  Hüllchen  fehlen;  Fr.  rund; 
gelb.  4  7—8.  Aus  Süddeutschland.  Off.  fruct.  Foen. 

230.  Seseli  L.  Sesel. 

B^li,  Name  meKrerer  Doldenbldtler. 

1.  S.  dmium  T..  (colordfiim  Ehrh.)  jähriger  («refärbter) 
S.  (sl  0,1  —  0,6.  liüUchenbl.  frei,  lanzettfg,  länger  als  die 
Döldclien;  Dolde  20— 30strahlig;  Blscheiden  umfassen 
ihrer  ganzen  Länge  iiaeh  den  Stgl  od.  die  Äste;  weifs 
od.  rötl.  0  u.  4  7—8.  Sonnige,  grasige  Bergabhänge. 
Kreuznach,  Bingen,  Metternich  b.  Coblenz,  Krufter  u. 
Plaidter  Hummerich,  Kärlich,  Güls,  Oobern. 

2.  S.  hippomdratkrum  L.  Rof s-  od.  Pferde-S.  iss).  0,3—0,5. 
Hüllblchen  becherfg  verwachsen,  Dolde  9— 12strahlig ; 
Stgl  querrund,  voll;  weifs  od.  rötl.  2|.  7—8.  Trockene 
Bergabhänge,  nur  auf  Porphyr  des  Rothenfels  oberh. 
Kreuznach,  Rochusberg. 
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231.  Libanötis  Grtz.  Heilwurz. 

Vom  gr.  libanotfs  od.  HiMinos  Weihrauch;  Wz.  wohlriechend. 

i.  L.  monfaua  Grtz.  Beri^-M.  (s ;.  1,0—1,25  Fiederblchen 
fiederspaiti.LC  eingeschnitten,  Ziptel  lanzettl.,  stachel- 
spitzig, die  untersten  Paare  an  der  Mittelrippe  kreuz- 
stdg;  Fr.  kurzhaarig;  weiTs  od.  rötl.  0  7—8.  Gras- 
reiche,  bes.  felsige  Hügel:  Nahe-,  Mosel-  u.  Rheinthal 
bis  Hammerstein  u.  Rheineck ,  auch  in  den  Seiten- 
thälern. 

232.  Silaus  Hess.  Silau. 
aelidn  (gr.)  gläozeo,  wegen  der  glänzenden  BL 

1,  Ä  pratensis  Bess.  Wiesen-S.  0,0-1,0.  Stgl  kantig  ge- 
furcht;  untere  Bl.  3— 4fach  gef.,  seitenstdge  Blchen 
2— 5teilig,  endstd.L'e  Tteilig,  obere  Bl.  einfach  gef., 
Hüllchenblchen  linealianzettl.,  häutig  berandet;  gelbl. 
4  6—7.   Fruchtbare  Wieseu,  zerstreut. 

233.  Meam  T.  Bärwurz. 

Vom  gr.  meon  od.  maion  Bärwurz,  wegen  der  zottigea* 

abgestorbenen  Bl.  am  Wzstoek, 

1.  M.  aihamänticum  Jacq.  haarblättriüc  |{.  (8).  (),tri^0,3, 
Blkr.  weifs.  4  7—8.  Gebirgstrif teu ,  westl.  Eitel  u. 
Hohe  Venn. 

5.  dmppe.    BriistwurzgrewHchse.    Fr.  vom  Riickoii  her  etw. 

zs^edrückt,  auf  beiden  Seiten  2  Flügel,  die  iiiciit 
an  einander  liegen;  jedes  Frchen  mit  5  geflügelten 
Riefen  od.  3  fädlichen  Rückenriefen. 

234.  Levisticom  K  Liebstöckel. 

Von  levare  erleichtern. 

I.  L.  officindle  K.  gebräuchliclier  L.  (c,  v).  1,0—2,0. 
Stjgl  gestreift;  Bl.  glänzend,  einfach  od.  doppelt  ^ef., 
mit  breit  verkehrt-eifgn,  spärl.  eingeschnitten-gezahn- 
ten  Blchen ;  blafsgelb.  4  7—8.  Aus  Südeuropa ;  Vieh- 
arzneipflze.  Off.  rad.  Lev. 

235«  Selinniii  L.  Silge. 

Selinam,  Name  für  mehrere  Doldenbllitler,  bea.  des  Selleriea, 
von  aelas  Glans,  wegen  der  gl&nzenden  Bl. 

1,  8.  carmfölium  L.  kümmelblättrige  S.  (s).  0,6—1,0. 
Dolden  gedrungen,  etw.  gewölbt,  Hülle  fehlt,  selten 
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2— 3bl.,  Hüllchen  vielbl,,  lineal-pfrieml. ;  weiTs.  2|.  7—8. 
Feuchte  Wiesen,  zw.  Gebüsch;  im  südl.  Teile  zer- 
streut, im  nördl.  häufiger.  Paffrath  b.  Köln,  Ippen- 
dorf b.  Bonn. 

236.  An/|;^li6a  L.  Brustwurz. 

Von  ingeloB  Engel,  Engolwnrs;  früher  eine  wichtige  Araneipflse. 

1.  A.  silvesirü  L.  Wald-Br.  1,0-2,0.  Blkr.  weiXs.  4  7—8. 
Feuchte  Waldplätze. 

237.  Archaug^lica  Hoffm.  Engelwurz. 

Von  archangelus  Erzert^olwurz,  wogen  der  inedizin.  Wirkung 

gegen  Magenleiden  u.  Cholera. 

1.  A.  officindlis  Hotfm.  gebräuchliche  E.  (b;  c,  vi.  1,25 
—2,0.  Blstiel  stielruna,  obere  bauchi<2:  aufgeblasen; 
Dolden  weichhaarig;  grünl.   0  7—8,  Off.  rad.  Aug. 

6,  drnppe*  Haarstranggewttchse.  Fr.  vom  Rücken  her  flach 
od.  linseiifg  zpi^rdrückt,  mit  deutlichen  aneinander 
liegenden  Flügeln. 

2ä8.  Peacedauum  L.  Haarstraug. 

Vom  fsj.  peukedanös  bitter,  scharf,  wegen  des  Geruchs  u.  Geschmacks 
der  Wz.;  j,Haarstrang^  wegen  der  feinen  Blxipfel  mancher  Arten« 

« 

A.  Allgem.  Hülle  fehlt  od.  armbl.,  abfallend. 

1,  F.  officinälc  T..  <iel)räiirhlieher  H.  i's).  1,25  2,0.  St«! 
stielriind,  gei  illt;  Bl.  omal  3facli  zsgesetzt,  ßlchen  lineaT; 
Strahlen  der  Dolden  kahl;  gelb.  4  7—8.  Fruchtbare 
Wiesen  längs  des  Klieiuufers. 

2.  1\  Chabraei  Rb.  kümmelblättriger  H.  (sj.  0,6—1,1). 
Stgl  gefurcht;  Bl.  gef.,  Elchen  sitzend,  vielspaltig, 
Zipfel  lineal-spitz,  an  der  Basis  kreuzstdg;  Strahlen 
der  Dolde  auf  der  Innern  Seite  kurzhaarig;  gelblich- 
weifs  od.  grünl.  4  6—7.  Fruchtbare  Wiesen,  durch 
alle  gröfseren  Thäler,  am  häufigsten  im  Moselthal 
von  Coblenz  bis  Trier,  oberh.  Deutz  mit  Erysimum 
virgdttim,  Siegburg. 

B.  AWg.  Hülle  reichbl.;  Bl.  3fach  gef. 
a.  Blkr.  weifa;  Stgl  stielmnd,  gerillt. 

d.  P.  eervdrium  Ouss.  starrer  od.  Hirsch-H.,  Hirschwurz. 
Oy5— 1,25.  Blchen  meergrün,  eifg,  fast  dornig  gesägt; 
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Striemen  der  Berührun^^sfläche  gleichlaufend.  2j.  7—8. 
Felsige,  gebirgige  Orte»  einzeln;  Rhein-,  Mosel-  u. 

Ahrthal. 

4.  P.  oreoselinum  Mnch.  Gruudheil  (sb).  0,3—1,0.  Bl. 
glänzend,  eif«:,  eingeschnitten  od.  fast  fiederspaltig 
gezähnt,  Z<ähnp  kurz  zugespitzt,  stachelig  spitz;  Strie- 
men der  Berüiirungsf lache  bogig,  dem  Rande  anlie- 
gend. 4  8—9.  Sonnige,  trockene  Orte.  Nahethal  u. 
Horehfaeim  b.  Coblenz. 

b.  Blkr.  gelb;  Stgl  kantig  gefurcht. 

5.  P,  alsdticifm  L.  elsiissischer  H.  (b).  0,6—1,25.  Blchen 
eifg,  fiederspaltig,  Zipfel  lineallrinzettl.,  stachelspitzig, 
am  Rande  rauh ;  St<rl  mit  ruteiit<4ii  Ästen.  4  7—9. 
Sonnige,  begraste  Hügel  im  unteren  Nahethale. 

239.  ThysseliuQiu  Riv.  ÖLsenich,  Ölfeiinich. 
Thyss.  bezeichaet  eine  unbek.  Doldenpflze  der  Alten. 

1.  Th.  palüstreKottm.  (Peueedanum  pal,  Mnch.)  Sumpf- 
Ö.  (s).  1,0— 1»25.  Bl.  3fach  gel,  Blchen  tief  fieder- 
spaltig, mit  Imeallanzettl.,  zugespitzten  Zipfeln,  Hülle 
u.  Hifilchen  vielbl.,  häutig  berandet;  weiis.  0  7—8. 
Sumpfige  Wiesen  in  der  niederrheinischen  £bene. 

240.  ImperaMria  L.  Meisterwurz. 

Von  imperatar  Kaiser,  soll  die  grofee  H«*ilkraft  andeaten. 

1.  /.  Ostr?(fhinm  L.  gemeine  M.  (bb).  0,3—1,0.  Blscheidon 
häutig,  aufgeblasen;  weifs.  4  7—8.  Gebirgswiesen. 
Hohe  Venn  b.  Malmedy,  Hückeswagen  b.  DusseldorL 
Off.  rad.  yel  rhizoma  tmp. 

241.  AnMhum  T.  Dill. 

Anethon,  Name  dieser  Gattung  b.  d.  Griechen. 

1.  A,  graveolevs  T..  gemeiner  D.  {c.  v).  0,6  -1,25.  Bl. 
2— 3fac])  irf  f. ,  mit  linealfadenf<i:n  Zipfehi,  BIscheiden 
weifsraudig,  kurz,  an  der  Spitze  beiders.  Ölirehen; 
gelb.   O  7—9.   Aus  Südeuropa;  Küchengewürz. 

242.  Pastiuaca  L.  Pastinak. 
VoD  pastoa  Nahraog;  Ws.  o«  BL  sind  Viehfutter  u.  efsbar. 

1.  P,  $€tHva  L.  gemeiner  P.  0,3—1,0.  BL  gef.,  obers. 
glänzend,  unters,  weichhaarig,  Blchen  eifg  längL, 
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stumpf,  gekerbt-gesägty  die  seitenstdgen  am  Grunde 
fi^elappt  u.  3zählig,  das  endstdge  31appig;  Doldenstrah- 
len 8-- 10,  ungleich  lang;  gelb.  0  7— a  Wiesen,  Graben. 

24S.  Heracltam  L.  Bärenklaue. 

Tom  gr.  herakleion  HerlEoIeikraat;  Herltoles  soll  Mine  grolSie 

Heilkraft  entdeckt  baben. 

1.  H,  sphondylinm  L.  gem.  B.  n,R-  1,5.  Die  endstd^en 
BL  handfg  ^rolappt  od.  geteilt,  gekerbt  gesägt,  Blziptel 
läng].,  sehr  breit;  Blkr.  strahlend,  weiXsL,  seit  rotl.; 
Fr.  behaart.   2|  6—7.  Wiesen. 

—  var.  HbMeum  L.  Blkr.  nicht  strahlend,  grünlichgelb, 
Blzipfel  lanzettl.;  Fr.  zieml.  kahl.  —  Waldwieaen  zu 
Derschlag  u.  Wiehl  b.  Gummersbach. 

244.  Tord>'liam  L.  Zirmet. 

Tofdjlion  (gr.)  nannte  Dioscoricies  Tord.  ofüc.  L.,  welches  in  ganz 
Griechenlatid  an  steinigen  Stellen  wächst. 

1.  T.  mdximum  L.  gröfster  Z.  (ss).  0,6—1,25.  An  der 
platten,  anf  der  Mitte  steifhaari<jon  Fr.  mit  verdicktem, 
knotigem  Rande  leicht  erkenn i)ar.  Blchen  stumpf  ge- 
kerbt, die  der  unteren  Bl.  eifg  u.  der  oberen  lanzettl., 
das  endstdge  verlängert  u.  schmäler;  weifs.  Q  7 — 8. 
Wege,  Schutt  St  Goarshausen,  St  Wendel,  Ober- 
stein, Üsthal  oberh.  der  Alfer  Hütte. 

2.  Frchen  mit  ö  Haupt-  u.  4  Nebenrippen. 

7.  (Inippe.  Laserkrantgewächse.  Hptrippen  fadenfg,  Neben- 

rippeii  geflügelt,  daher  die  fast  stielninde  Fr. 
8ftügelig. 

245.  Laserpitinm  T.  Laserkraut. 

Las^rpium,  eine  Laser  (berühmter  Saft,  Tenfelsdreck)  liefernde  Pflie. 

1.  Z.  latifölivm  L.  breitblättriges  L.  isl  0,6—1,0.  Fieder- 
blchen  eifg,  gesägt,  am  Grunde  hcrzfg,  sämtl.  unge- 
teilt; Blscheide  gedunsen;  Hüllchen  Dorstl.,  kurz; 
weifs.  %.  7—8.  Auf  Kalkboden,  b.  Steinfeld  an  dnlgen 
Stellen,  Braubach. 

8.  (famppe.  Bolbkümmelgewllehse.  Fr.  vom  Rücken  her  linsen^ 

zsgedrückt,  alle  Rippen  ungeflügelt 
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246.  Siler  Scop.  Rolskünimel. 

Siler,  von  seiein  (gr.)  wickeln,  drehen,  bezeichnet  ursprüngl.  eine 
Weide  u.  ist  unpassend  auf  diese  Gattung  übertragen. 

1.  S.  trUobmn  Scop.  31appiger  od.  akaleiblättriger  R.  (si). 

0.  6-2,0.  Stgl  fast  stielrund,  kahl;  Bl.  Szählig,  den 
Akeleibl.  ähnl. ;  Biseheiden  bauchig;  woiTs.  2i  7—8. 
Sojiiiige  Bergabhänge.  Wetzlar  b.  Oberklee,  Eberstein 
im  Bieberthal,  Camp,  Braubach,  Rochusberg. 

9.  Oruppe.  MVhreDgewiieiiBe,  Fr.  vom  Rücken  her  linseiifg 

zsgedrückt  od.  fast  stielmnd ;  Hptrippen  borstii^, 
Nebenrippen  stachelig. 

247.  fiancos  T.  Möhre,  Mohrrübe. 

Dankos  (gr.),  Name  ffir  mehiere,  namentl.  aber  för  diese  Doldenpflse. 

1.  D.  Carola  L.  genieine  M.  0,3—0,6.  Bl.  2— 3fach  gef., 
Richen  fiederspaltig,  mit  lanzetü.,  imai spitzen  Zipfeln; 
Dolde  in  der  Bte  flach,  nach  derselben  zsgezogen, 
yogelnestartig,  die  mittelste  Bte  oft  unfruchtbar  u. 
rot;  weifs.   G  6-  9.   Wiesen,  Triften. 

—  var.  mtiva  (c).  Mit  fleischiger  Wz.,  geb. 

248.  Hoffm.  Breitsame. 

Job.  Orlay,  Arzt  in  Moekau. 

1.  O.  grandiflora  Hoffm.  grofsblütiger  Br.  (t).  0,1—0,8. 

Der  Gatttung  Daucus  sehr  ähnl.,  aber  Hüllblchen  un- 
geteilt, Nebenrippen  2— dreihig  stachelig,  äufsere  Krbl. 
strahloTid  ii.  2spaltig;  weifs.  O  G— 8.  Getreidefelder 
auf  kaMdKiitigem  Boden,  am  häufigsten  im  CobTeiiz- 
Neuwietit  T'  Becken  auf  Löfs;  b.  Ahütte  i.  d.  Eifei, 
Münstereifel,  Iversheim. 

2  Abteilung.  Campylospermeae.  Gefurchtsamige  od. 

Rinnenfugige.  Eiweifs  an  den  Rändern  einw.  ge- 
krümmt, eingerollt  od.  auf  der  inneren  Fläche  mit 
einer  Längsrmne. 

1.  Frchen  mit  5  Bpt-  n.  4  Nebeorippen. 

10.  Gruppe.  Haftdolden g^ewUchse.  Fr.  zsgedrückt  od.  fast  stiol- 

rnnd;  Frchen  mit  5  fadentgn,  borstigen  od.  stacl 
Ilgen  Hauptrippen;  die  staeheh'gen  Nebenrippen 
mehr  hervortretend  od.  durch  die  Menge  der 
Stacheln  undeutl.  Eiweifs  am  Rande  einw.  gerollt. 
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249.  Catcatis  Hoffm.  Haftdolde. 

kaukaliB,  yr.  Name  dieser  Tflze. 

1.  C,  daucoldps'  L.  iiiöhrpiifL'^P  H.  0,15 — 0,3.  Fiederbiclien 
fiederspaltig  mit  lineaien,  spit/en  Zi]>t'eln;  Stacheln 
der  Nebenriefen  einreihi":,  kaiil;  Blkr.  weili^  od.  rr>tl., 
die  äufseren  meistens  grölser.  0  5—7.  Unter  der 
Saat,  kalkliebend. 

250.  Turgenia  Hoffm.  Turgenie. 

Dr.  Alex  Turgeneff,  rassisch.  Staatsrat  in  Moskau. 

1.  T.  latifoJi  i  II nffin.  (Caucalis  latif,  L.)  breitblättrige 
T.  (BS).  0,15-0,5.  Stgl  oberw.  kurzborstig,  abstehend 
ästig;  Hülle  2— 5bl.,  Hüllehen  5— 7bl.,  häutig  berandet; 
St'rH'liehi  der  Rippen  iiipist  so  lang  wie  der  Querdurch- 
messer  der  Fr.;  woilh  od.  rot.  O  7—8.  Kalkäcker. 
Trier,  Kreuznach,  Münstereifel. 

251.  Toriiis  Adans.  Klettenkerbel,  Borsteudolde, 
töralas  Haarbüschel,  wegen  der  dichten  Borsten  auf  der  Fr. 

A.  Dolden  lanfifgestielt 

1.  T.  Anthriscus  Gm.  gemeiner  Kl.  0,6—1,25.  Bl.  doppelt 
gel'.,  Blchen  eingeschnitten  «^esä<^t;  Stacheln  der  Fr. 
einw.  gekrümmt  nicht  widerhakig ;  weifs  od.  rdtl.  0 
6—7.  Hecken,  Wälder,  Zäune. 

2.  T.  Infesta  K.  feindlicher  Kl.  0,3-1,0  Untere  Bl.  doppelt 

§ef.,  obere  gef.  u.  3zählig,  Blchen  eingeschnitten  gesagt, 
as  endstdge  der  oberen  VA.  (ift  vorlängert;  Hülle  Ibl. 
od.  fehlt;  Stacheln  der  Fr.  widerhakig;  weils  od.  blals- 
violett.    O  O  7—8.   Äcker,  Weire. 

B.  DoMen  gnknäuelt,  sitzend;  HfiUe  fehlt;  ättlÜMre Fr.  stachelig 
widerhakig,  innere  körnig  raub. 

3.  T,  nodosa  Gaertn.  knotenfrüchtiger  KL  (i).  0,15 -aS. 
61.  doppelt  fieder  spaltig;  Dolde  2— Sstrahlig;  weii8. 
O  4—6.  Zuw.  auf  Luzern-  od.  Esparaettfeldem  mit 
fremden  Samen,  aber  ganz  unbestdg. 

2.  Frohen  mit  6  Hauptrippen,  ohne  Nebenrippen. 

11.  &ruppe.  NadelkerbelgrewUehse.  Fr.  langgestreckt,  von 
der  Seite  her  zsgedrückt,  oft  geschnäbelt;  Eiweifs 
mit  tiefer  Furche  ausgehöhlt  od.  am  Rande  einw. 
gerollt 
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262,  8c4ndix  L.  Nadelkerbel. 

Vom  gr.  xaino  kämme;  Form  u.  Stellung  der  Fr.  kammfg. 

1.  Sc.pecte7i  Veneris  L.  kammfönniger  N.,  Venuskamui  (s), 
0,15.  Bl.  3fach  gel,  mit  vielen  linealen  Blchen;  Doldeu 
gipfelstdg,  1— dstrahlig,  ohne  Hülle  od.  nur  mit  einem 
einzelnen  Blchen  am  Grunde;  HüUchenbL  meist  5,  ge- 
wimpert,  an  der  Spitze  2— 3spaltig  od.  ganz;  Schnabel 
der  Fr.  sehr  lang,  2reihig  steifhaarig;  weiTs.  O  6-^7. 
Saatfelder.  Rheinthal.  Wiesbaden,  Schierstein;  Diez, 
Oberuhof ;  im  nördl.  Riieingebiet  tiäufig. 

263.  Anthriscns  Hoffm.  Kerbel. 

Yoin  gr.  antherix  Halm;  Stgl  balroartig. 

A.  Fr.  glatt  od.  zerstreut  knotig;  Gr.  länger  als  das  Stempel- 
polster. (Weife.) 

1.  A.  silvesfris  Hoffm.  Wald-K.  1,0-1,25.  Sti?;!  iinterw. 
meist  rauhhaarig,  oberw.  kahl;  Bl.  glänzend;  Blrheu 
fiedei'spaltijr,  mit  lineallanzettl.  Zipfeln;  Hüllchen  öbl.; 
Fr.  läiigl.,  omal  län<^er  als  der  Schnabel,  glatt  od.  zer- 
streut knotig.    4  5—6.    W' iesen,  Hecken,  Ufer. 

2.  A.  CereföHum  Hoffm.  Garten  "K.  (c).  0,3-0,6.  Stgl 
über  den  Gelenken  flaumig;  Blchen  tief  fieder  spaltig, 
mit  stumpfen,  kurzstachelspitzigen  Zipfeln;  Hüllchen 
1 — 4bl.;  Fr.  iineal,  glatt,  doppelt  solang  wie  der  Schnabel. 
0  4—5. 

B.  Fr. mit pfrieml.gekrämmteii Stacheln;  Gr.  sehr  kan.  (Weifa.) 

t3.  A.  vuLydris  Pers.  liunds-K.  (sl  0,15—0,5.  Stgl  kahl; 
Blchen  mit  länglichen,  stumpfen,  kurzstachelspitzigen 
Zipfeln;  Hüllclien  2-4bl.   O  5—6.   Unbebaute  Orte. 

254.  ChaerophyUam  L.  Kälberkropf. 

Vom  gr.  chairein  sich  freuen  n.  phyllon  Blatt,  alao  blattreich, 

mit  grofsen  Bl. 

A.  Stgl  unter  den  Gelenken  deutl.  angeschwollen;  Gr.  so  lang 
wie  das  Stempelpolster:  Krbl.  kahl  u.  weifs« 

tl.  Ch,  temulum  L.  Taumelkerbel.  0,3—1,0.  Stgl  am 
Grunde  steifhaarig,  oberw.  kurzhaarig,  meist  dunkel- 
rot gefleckt;  Bl.  doppelt  gef.;  Blchen  lappig  fieder- 
spaltig,  mit  stumpfen,  kurzstachelspitzigen  Zipfeln; 
Hüllchen  vielbL,  bewimpert.  ©  5—7.  Hecken,  Ge- 
büsch, Schutt. 

Bacb,  Flora,  s.  Auflege.  11 
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2.  Ch.  bulbösufu  L.  Rüben-K.  1,25—1,75.  Stgl  am  Gi  uiide 
steif  borstig,  oberw.  kahl,  unter  w.  rotgefleckt;  BL  3—4- 
foch  gef.,  Blchen  tief  iiederspaltig,  mit  lineallanzettL, 
spitzen,  an  den  oberen  El.  selir  schmalen  Zipfeln; 
Hüllchen  4-6bL,  kahl.  0  6—7.  Gebüsch,  Ufer,  an 
feuchten  Orten. 

B.  Stgl  untor  Uen  Gelenken  kaum  iin geschwollen;  Gr.  mehr- 
mals länger  als  das  Stern pelpolster;  HQllehen  gewimpert. 

3.  CT.  aüreum  T..  oelbfrüchtiger  K.  (s).  0,6-1,25.  Stgl 
unterw.  rauh,  oberw.  kahl :  Bl.  3fach  t^ef.,  Blchen  aus 
eifgm  Grunde  lauzettl. ,  am  Grunde  fiederspaltig,  an 
der  lang  vorgezogenen  Spitze  einfach  gesägt;  Krbl. 
wimperfosy  weiXs;  Fr.  gelbl.  2|.  6—7.  Feuchte  Stellen 
in  ^rgwaidern;  Sobernheim. 

4.  CA.  hirsütum  L.  rauhhaariger  K.  (i).  0,3—1,0.  Stgl 
rauhhaarig;  Bl.  doppelt  3zählig,  Blchen  2— 3spaltig  oa. 
fiederspaltig,  eingeschnitten  gesägt;  Krbl.  gewiiiiport, 
weifs  od.  rosenrot.  2j.  6—7.  Ftnichte  Orte,  Bergwälder 
u.  Bergwiesen,  auf  dem  Westerwalde  b.  Marienstatt 
(Hachenburg),  Daaden,  Emnierzliausen,  Haiger,  We- 
sterburg. 


255.  Myrrhis  Scop.  Süfskerbel. 
Vom  gr.  mjrrba  Myrrbenbaam  abgeleitet. 

1.  M.  odordta  Scop.  (Scandix  od.  L.)  wohlriechender  S.  (C). 
0,5—1,0.  Blclien  fiederspaltig,  von  kurzen  Haaren  zot- 
tig; HüllchenbLlanzettl.,  zugespitzt,  gewimpert,  zurück* 
geschlagen;  Fr.  grols,  längl..  glänzend  braun;  weifs. 
4  5—7.  In  Gras-  u.  Baumgärten. 


12  öruppe.  SmyrniumgrewUehse.  Fr.  gedunsen,  von  der  Seite 
schwach  zsgedrückt;  Eiweifs  eiuw.  gerollt  od.  auf 
der  inneren  Seite  gefurcht 

256,  Coiiiiini  L.  Schierling. 

köneioD  war  unser  Cicnta  virosa.  od.  von  kone  Tötung,  also  Gift- 
pflze,  od.  vom  gr.  küuaem  Schwindel  erregen,  ibr  Genufs 

erregt  JSchw. 

$1.  C.  ntaeuldtum  L.  L^ofleckter  Sch.  1,0—2,0.  Fieder- 
blchen  tief  gespalten;  HüUchenbl.  lanzettl.  zugespitzt, 
kürzer  als  die  Doldchen ;  weifs.  0  6—8.  Schutt,  Wege. 
Im  iiördl.  Gebiet  selten.   Off.  herba  Con.  mac. 
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257.  Pleorospermüm  Holfm.  Rippensame. 

Vom  gr.  pleura  Bippe  u.  sperma  Same,  also  Rippeasame. 

1.  PI.  außiriacum  Hotbn.  österreichischer  R.  (b).  0,6—1,25. 
Rippen  mit  stninpfem,  gekerbtem  Kiele;  weifs.  4  7—8» 
Wälder,  zwischen  Bell  u.  Rieden  b.  Laach. 

3.  Abteilung.  Coelospermeae.  Hohlsamige,  Hohlfugige. 
Eiweifs  auf  der  Fugenfläche  ausgehöhlt 

18.  Gruppe.   KorianderpreTvilelise*   Fr.  kugelig,  5  Haupt-  u. 
4  Nebenrippen. 

258.  Coriäudram  L.  Koriander. 

Vam  gr.  köris  Wanze  ii.  äueson  Anis.  Das  Kraut  u.  die  frischen, 
aniaartigeu  Fr.  riechen  nach  Wanzen. 

1.  C,  sativum  L.  gebauter  K.  (c).  0,3—0,6.  Dolden  5—8- 
strahlig.  Das  frische  Kraut  riecht  gerieben  wie  die 
frischen  Fr.  nach  Wanzen,  die  reiten  u.  getrockneten 
Fr.  riechen  u.  schmecken  angenehm  u.  gewürzhaft. 
U  6—8.   Geb.   Off.  fruct.  Coriandri. 


48.  Farn.  Araliaceen  Juss.  Kpheugewächse.  V,  1. 

K  (5)  G  5  A  6  <j  (5). 

Hohige«  immergrüne  KletterpflzeD  mit  wechselstdgen ,  gelappten, 
lederartigen  Bl.»  einem  doldigen  Btostande  n.  öföäerigeD,  unter* 
stdgen  Frkn.,  welcher  mit  dem  Btnboden  verwachsen  ist  n.  eich 
SQ  einer  kDgellgen,  echwanen  Beere  entwickelt 

269.  Uedera  L.  Epheu.  V,  1. 

Yom  gr.  bedra  Sitz,  weil  er  auf  seiner  Unterlage  festsitzt.  — 

£pbea  immergrün. 

tl.  J7.  Helix  L.  gemeiner  E.  5,0—15,0.  Stamm  mit  wz- 
artigen  Fasern  kletternd;  B1.51appig,  eekig,  die  obersten 
u.  die  der  blühenden  Ästchen  ganzrandig,  eifg  od. 
längl.  eifg  u.  zugespitzt;  Btn  in  einfachen,  weich- 
haarinfen  Dolden,  gelblichgrün.  T)  9 — 10,  Die  schwarzen 
Beeren  reifen  im  April  u.  Mai. 

Zq  dieser  Familie  gehört  noch  die  beliebte  Topfpflse 

Ardiia  japönica  Thbg.  japanisclie  Aralie  (c).  Mit 
sehönen,  handfg  5— 7Iappigcn,  glänzend  grünen  Bl. 

11» 
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49.  Farn.  Cornaceen  DC.  Hartiie^elgewäclise.  IV,  1. 

K  (4)  C  4  A  4  6  (2). 

Bftume  od.  Sträucher  mit  g^n8t<1^'en  u.  ganzrandigen  BL| 
doldigem  Btostande  o.  eioer  2fäcbengeii  StainbMie. 

260.  Copnns  T.  Hartriegel,  Hornstrauch.  IV,  1. 
comu  Uoru,  wegen  des  harten  Holzes. 

A.  Btn  in  Dolden  mit  einer  gefärbten  Halle. 

1.  C.  mos  L.  Kornelkirsche  (c).  3,0—6,0.  Btndolde  er- 
scheint vor  den  Bl.;  Btn  gelb;  Fr.  hängend ,  kirsch^ 
rot.  t)  4  -5. 

2.  C.  flörida  L.  schönMüliender  H.- (o).  2,5—5,0.  Die 
nach  den  Bl.  ersctieineiuien  kleinen,  gelbgrünen  Btn 
stehen  in  haibku^eli^^en ,  endstdgen  Dolden  mit  4 
grolsen,  weifseii  iiüllbl.;  Bl.  eifg,  zugespitzt;  Fr, 
scharlachrot.  ^  6—7.  Zstranch. 

B.  Btn  in  Tnigdoldon  ohne  Hülle. 

3.  C.  saiKjii'niea  L.  roter  II.  ;^,0-  5,0.  Äste  u.  Zwei^^e 
aufr.,  ruteufg,  im  Somiuer  rotbraun,  iin  Winter  blut- 
rot; Btndolde  erscheint  nach  der  Entfaltung  der  Bl.; 
Trugdolde  flach;  Blkr.  weils;  Fr.  schwarz»  weifs 
punktiert,   t)  5—7.   Wälder,  Gebüsche,  häufig. 

4.  C.  stolonifera  Mchx.  (alba  L.)  weifsbeeriger  H.  (o). 
3,0— G,0.  Die  braunroten  Zweifjfe  sind  zurücKgel>ogen, 
die  Bl.  breit  eifg,  spitz,  unters,  grünlichgrau;  Btn  u. 
Fr.  weifs.   T)  B-7. 

Zu  dieser  Jb'ainilie  gehört  die  Topfpflze 

Äuciiba  japonica  Thh.  Goldoranj^^e.  XII,  4.  Mit  ^^e^en- 
std^en,  11 /.luden,  länglichen  u.  zugespitzten,  säge- 
zähnigen,  gelbgefleckten  Bl.  u.  scharlachroten  Fr. 

50.  Farn.  Loranthaceen  Dou.  Misteigew&chse. 

E  (4)  C  4  A  4  G  r 

Anf  B&umeQ  schmarotzende  Sträucher  mit  wiederholt  gabelteiligen 
Asten,  gegenstdgen,  lederartigen  Bl.  u.  einer  einsamigen  Beere. 

Viscurn  L.  Mistel.  XXII,  4. 

yiscus  Vo^eiit'im,  Kleber,  welcher  aus  der  Fr.  bereitet  wird. 

1.  V,  alhum  L.  weifsbeerige  M.  0,3—0,6.  Bl.  lanzettl. 
8pateli^4 ;  Btn  ^»^elb,  endstdg,  in  den  r,abeln  der  Zweige 
sitzend,  die  niänni.  zu  3 — 5,  die  weibl.  einzeln  od.  zu 
2—3  beisammen.  X)  3—4.  Auf  den  Ästen  versch.  Bäume 
schmarotzend. 
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Öl.  Farn.  Cucurbitaceen  Juss.  Kürbisgewächse. 
XXI  (XXII),  Polyadelphia. 

K  (6)  C  (5)  A  5  G  (H>  bis  (5). 

Saftige y  rankende  Kräuter  mit  wecbselstdgdD ,  handnervigen,  ge* 
läppten  Bl.,  einer  fleisrbigeo»  beerenartigen,  mehr-  od.  vielsamigen 
Ft.,  1-  od.  2häiisi^'en  Btn,  deren  K.  (öspaltij^)  u.  Kr.  (öapfiig) 
unterw.  mit  einander  Tonracbsen  u.  abtällig  aind. 

262.  Cuei'irlnta  Ti.  Kürbis  (c).  Stbb.  in  eine  Rühre  ver- 
wachsen; Fr.  vielsaniif^,  Same  mit  einem  aufgedun- 
senen Rande;  Btn  grofs. 

263.  Cucumis  L.  Gurke,  Melone  (c).  Stbb.  zsneigend;  Fr. 
vielsamig,  Same  mit  scharfem  Rande;  Btn  grofs. 

264.  Bryonia  L.  Zaunrübe.  Stbb.  frei;  Fr.  3— Gsamig, 
ku^ehg  u.  glatt;  Same  mit  stumpfem  Rande;  Btn 
klein. 

262.  Cucurbita  L.  Kürbis. 
Von  ciicumis  Gurke  u.  orbis  Kreis,  Rundung;  kugelrunde  Fr. 

1.  C.  Fepo  L.  gemeiner  K.  ^c).  Stgl  steifhaarig;  Bl. 
herzfg,  Slappiir,  ranh,  AVickolranko  ästig;  Fr.  rundl. 
od.  läng].,  glatt;  Blkr.  gelb,  ansehnl.   0  7—8.  Aus 

Mittelasien. 

2.  C,  hiytmüria  L.  Flaschen-K.  (c).  Fr.gestreckt,flaschenfg 
mit  langem  Halse,  glatt. 

3.  C.  verrucosa  L.  Warzen-K.  (c).  Fr.  kugelig,  mit  gelben 
od.  anders  gefärbten  Warzen. 

4.  C.  Melopepo  L.  Melonen-  od.  Turban-K.  (c).  Fr.  ab- 
geplattet kugelig,  längs  gefurcht  od.  gerippt. 

5.  C.  mdxiwa  Duch.  Biesen -K.  (o).  Mit  20—100  kg 
schweren  Fr. 

263.  Cucumis  L.  Gurke  u.  Melone. 

Cacuma  ein  auBgeböhltea  Gefäfs;  die  ausgehöhlten  Fr.  dienten  im 

Morgealande  zn  Gef&fsen. 

1.  C.  sativus  L.  Gurke  (c).  Stgl  steif  haarig;  Bl.  herzfg, 
Seckig,  mit  si>itzen  Ecken;  Wickelranken  einfach;  fr. 
längl.>  hockerie;  gelb.   0  6—8.  Aus  Asien. 

2.  C,  meto  L.  Melone  (c).  Bl.  stumpf  eckig;  Fr.  kugelig 
od.  oval;  nur  in  Treibbeeten.    0  5—9. 

3.  C.  citridlm  L.  Wasser-M.  (c).  Mit  rötl.,  wohlschmecken- 
dem Fleische. 
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264.  Bryouia  L,  Zaunrübe. 
Vom  gr.  br^eio  VBcbsen»  wachern;  nwcbes  Waobstam. 

tl.  Br,  dioica  L.  rotbeerige  Z.  (XXII).  2,5-3,0.  Bl.  herzfg, 
5— Tlappig,  rauh;  Btn  traubig,  ebensträulsig,  2häusig; 
K.  der  Samenbtn  halb  so  lang  wie  die  schmutzigweilse 
Blkr.,  Narbe  rauhhaarig ;  Beeren  rot  7^  6—8.  Hecken, 
Zäune. 

t2.  Br.  alba  L.  schwarzbeerige  Z.  (s).  2,5—3,0.  Wie  vor., 
.  aber  K.  der  Samenbtn  so  lang  wie  die  gelblichgrüne  . 
Blkr.,  Narben  kahl;  Beeren  schwarz.  ^  6—7.  Zäunet 

Hecken,  Gebüsche,  fragl. 

Verwandt  ist  <1io  Passionsblume  Passiflora  coeriUea  L.  XVI, 
Pent.,  mit  ö — 71appigen  Bl.  u.  einfachen  Ranken,  eioieloen, 
blwiokeUtdgeQ  Bio  mit  wdifs  biB  rosafarbigea  Krbl. 

52.  Farn.  Caprifoliaceen  Juss.  Geiisblättler. 

V,  1-3. 

K  (5)  C  (5)  A  5  G  (¥^6). 

Bänrae,  Sträncher  od.  Kräntpr  mit  ^^o^erisldji^nni  Bl.,  meist  ohne 
Nebenbl. ,  (iert-n  Btn  in  endstdg«'!!  Köptchen ,  Sclrirmtraubeii  od, 
Trauben  stehen;  die  verwaohsenbl.  Blkr.  ist  özipfelij^,  regolraäisig 
od.  etw.  unregelmäfsig,  radf^,  glockig  od.  röhrig,  der  Frkn.  meist 

8— öfäcberig  u.  die  beerenarSig. 

A.  Bl.  gef. 

265.  Adoxa  L.  Bisanikraut.  VIII,  4.  Btnformel  der  Gipfel- 
btn  gewöhnl.  K  (2)  C  (4)  A  4.  (2)  G  (3  bis  5),  die  der 

seitenstdgen  K  (3)  C  (5)  A  5.  (2)  G  ^3  bis  5).  Kräuter; 
bei  der  Gipfolbte  ist  der  Kelchsaum  21appig  u.  die 
übrigen  Btnteile  4zählig,  bei  den  seitenstdgen  dagegen 
31appi£r,  be'/vv.  r>7ählig;  die  btbgf.  sind  zu  je  2  am 
Grunde  verwachsen. 

266.  Saui  bücus  T.  Holunder.  V,  3.  Bäume,  Sträucher 
od.  Stauden;  Btn  in  endstdgen  doldigen  Trauben;  Kr. 
radfg,  weifs  u.  5(— 6)zipnig;  Beere  mit  d(— 5)knorpe- 
Ilgen,  einsamigen  Steinen. 

B.  131.  einfach  od.  gelappt;  Gr.  3, 

267.  Vibürnuin  T  .  SchliuL^e,  Scfmeehall.  V.  Sträiiclier 
od.  kleine  Bäume  mit  z;ili]t  ('i(  Inn,  w^iTsl.  Bin  in  ^ii)tV»l- 
stdgen,  doldigen  Trauben;  Blkr.  raüig  od.  rölirig; 
Beere  1  sämig. 
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C.  BL  einfach,  aieht  gelappt;  Gr.  1;  Sträueher. 

268.  Lonicera  L.  Heckenkirsche.  V,  1.  Sträucher  od. 
holzige  Schlmgpfizen  mit  weiTsen,  gelben  od.  roten 
Btn,  die  zu  2  od.  mehreren  zsBtehen;  Kelchsanm  klein, 
5zähnig;  Krzipfel  meist  ungleich  21ippig;  Beere  mit 

2—3  mehreiigen  Fächern. 

269.  Symphoricarpiis  Dill.  Porl Strauch  (c).  V,  1.  Btn 
einzeln,  achselstdK,  obere  äiirig;  Kr.  trichterig  glockig, 
fast  gleichmäfsig  4— 5zi})flit^;  Beere. 

270.  Diervilla  T.  Dierville  ic  .  V,  1.  Btn  zu  2— 3,  traubig; 
Kr.  trichterig,  fast  gleichmäfsig  özipflig,  blaXsgelb; 
Narbe  köpf  ig;  Schlielsfr.;  Zstr. 

271.  Weig61ia  Ldl.  Weigelie  (c).  V,  1.  BU  zugespitzt  u. 
gesägt;  Btn  zu  1—4;  Kr.  trichterig  glockig,  Szipflig, 
rot;  Narbe  21appig;  Kapsel. 

265.  Adfoa  L.  Bisamkraut.  VUI,  4  (X,  5). 

6doi08  (gr.)  rulinilos,  tinscheiobar,  wegen  ihrer  Kleinheit. 

1.  A.  moschatelltna  L.  gemeines  B.  0,08—0,1.  Wzstock 
fichüppenfg  weifs;  untere  Bl.  langgestielt,  3zälilig,  2 
gegenstdge  Stglbl.  mit  3teiligen  ßlchen;  Btn  in  einem 
Fast  würfelfgn,  öblütigen  Köpfchen;  Blkr.  grünl.,  nach 
Bisam  duftend.  2).  3--4.  Schattige  Wälder,  Hecken. 

2(>().  Sambneos  T.  Holunder.  V, 
sambjx  (gr.)  eine  mennigrote  Parbe;  röÜ.  Beerensaft. 

A.  Pflanze  krantartig;  Nebenbl.  blatt&rtig,  eifj^,  gesägt. 

yrnUis  Lam.)  Zwerg-H.,  Atticli, 
Eppich.  0,6—1,25.  St^l  kleinwarzig;  Bl.  mit  5 — 9  ei- 
lanzettl.  Blchen  ;  Btn  in  einem  Ebenstraufs,  Hptäste 
derselben  3zählig;  Brkr.  rötlich weils,  stark  riechend; 
Beeren  schwarz,  selten  grünl.  od.  weifs.  %  7—8.  Felder, 
Hecken,  Gebüsch. 

B.  Pflzo  strauchig,  Nebenbl.  warzenfg  od.  fehlend. 

2.  S.  nigra  L.  schwarzer  H.  (c).  3,0—10,0.  Btn  in  einer 
flachen  Trugdolde ;  Blkr.  weils,  Beeren  schwarz,  Mark 
der  Äste  sciineeweifs.  5  6—7.  Wälder,  Hecken.  Off. 
flores  et  baccae  Sanil). 

3.  S,  racemösa  L.  Trauben-H.  1,75—3,75.  Btn  in  einer 
eifgn  Rispe,  Blkr.  gelblichweifs,  Beeren  scharlachrot, 
Mark  der  Äste  gelb  od.  gelbbraun.  %  4—5.  Gebirge* 
Wälder,  steinige  Bergabhange. 
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267.  Viburnnm  L.  Schlinge,  Schneeball.  Y,  3. 

Vibro  (lat.)  ich  schwinge;  Zweige  biegsam. 

1.  V.  Lantdna  L.  wollige  Schi.  1,25—2,5.  Bl.  eifg,  ^e- 
zähnelt-iresä^t,  unters,  von  sternfgm  Flauin  filzig, 
Obers,  üaumi^^;  Blkr.  weiXs;  Fr.  grün,  dann  hochrot, 
zuletzt  schwarz.  Xy  5.  Bergwälder. 
t2.  V.  Oj^ülm  L.  gemeine  Schi.,  Schneeball.  1,75—4,00. 
BL  mit  3—5  zugespitzten  Lappen,  kahl;  Randbtn  der 
Trugdolden  strahlend,  geschlechtslos;  Blkr.  weite; 
Fr.  längl.  rund,  scharlachrot.  %  5—6.  Feuchte  Orte» 
Gebüsch. 

2()&  Lonic^ra  L.  Geitsblatt  V,  1. 

Lonioer,  t  1686  als  Stadtphysik  ns  zu  Frankfart  a.  M. 

A.  Stgl  windead,  Btn  kopfig  quirlig;  K.  bleibend. 

1.  X.  CapriföHum  L.  echtes  G.,  Jelängerjelieber  (c).  3,0 
—4,5.  Obere  Bl.  zsgewachseii,  vom  Stgl  durchwachsen; 
Blkr.  rot  od.  weifsl.,  wohlriechend,   t)  6-7. 

2.  L.  Periclymenum  L.  deutsches  G.  2,0—10,0.  Alle  BL 
getrennt,  Blkr.  i^elblichweKs,  wohlriechend.  X)  7 — 8w 
Hecken,  Gebüscli. 

3.  L.  senipervirens  L.  immergrünes  G.  (c).  3,0—6,0.  Mit 
langröhrigen,  glänzend  scharlachroten,  geruehiusen 
Btn  u.  glänzend  dunkelgrünen,  lederartigen  Bl.  %  8—7. 
Zstr.  aus  Nordamerika. 

B.  iStamm  aufr.,  Btn  gezweit;  K.  abtallig. 

a.  Btnstiel  so  lang  od.  kürzer  als  die  Btn. 

^4.  L,  Xylöstemn  L.  gemeines  G.,  Beinliolz.  2.0—3,0.  BL 
rundl.  elliptisch,  weicliliaarig ;  Btnstieie  zottig;  Fr.  am 
Grunde  zsgewachsen;  gelblichweil's.  X)  5—6-  Hecken, 
Gebüsch. 

6.  X.  pyrmdiea  L.  pyrenäisches  G.  (c),  1,0—2,0.  Frkn. 
ganz  getrennt ;  Krröhre  unten  mit  Hocker,  Saumzipfel 

fast  gleich,  weifs.   t)  5—6. 

6.  X.  tatdrica  L.  tatarisches  G.  (c).  2,0—3,0.  Bl.  herzeifff, 
kahl;  Btnstiel  kaum  so  lang  wie  die  Btn,  Blkr.  hell- 
rot; Fr.  gelb  od.  scharlachrot.  5.  Angepflzt,  aus 
Sibirien. 

b.  Btnstiel  mehrmala  l&ngex  als  die  Bto;  FrkD.  nur  uataa 
▼erwachsen. 

7.  X.  alptgena  L.  Alpen -G.  (o).  2,0—3,0.   Bl.  eUiptlseh, 
lang  zugespitzt;  Blkr.  u.  Fr.  rot  1^  5—6.  Aus  d.  Alpen. 


Digitized  by  Google 


52.  Capriiüiiaceen.  —  53.  Stellaten.  169 

8.  nigra  L.  schwarzes  G.,  Hundebeere  (o).  lfi—2fi. 
Bl.  länglichelliptisch,  zuletzt  ganz  kahl;  Btnstiel  kahl; 
Blkr.  purpurn  od,  weifsl..  Beere  schwarz.  1^  4^5.  Zstr. 

269.  Syiophoriei^rpiis  DilL  Perlstrauch.  V,  1. 

Tom  gr.  tymphereiii  hftnfen  q.  kftipds  Fracht,  daher  Knialbeeie. 

1.  S.  racemösa  Michx.  Sclmeebeere  (c).  1,0—2,0.  Mit 
ovalen,  meist  ganziundigen  BL,  fleischroten,  innen 
bärtij^en  Btn  u.  schneeweilsen,  kirschgrolsen,  dicht 
gedrängten  Beeren  (Knäulbeere),  welche  auch  im  Winter 
stehen  bleiben.  ^  6—7.  Zstr.  aus  Nordamerika. 

270.  Diervilla  T.  Dierville.  V,  1. 

Dierrille,  ein  franz.  Arzt,  sandte  seinem  Freonde  Tonmefort  1708 
diese  Pflze  von  seiner  amerik.  Beise. 

1.  1>.  eanadinsis  Willd.  kanadische  D.  (c).  0,5—1,15.  Mit 
eifgn,  zugespitzton,  gesägten,  kurz  gestielten  BI.  u. 
traubigen,  gelben  Btn.  t>  6—10.  Zstr.  aus  Nordamerika. 

271.  Weigelia  L.  Weigelie.  V,  1. 

Chr.  EhrenfHed  v.  Weigel,  Prof.  d.  Bot.  in  Greifswald,  f  1881. 

1.  W.  rösea  Ldl.  rosafarbene  \V .  ^c).  1,0—1,2.  Mit  längl., 
oberw.  kahlen  Bl.  u.  rosenroten,  einzelnen  od.  2—4 
end-  u.  achselstdgen  Btn.  $  4—6.  Zstr.  aus  China. 

2.  W.  amdMlis  Hook,  prächtige  W.  (c)  1,0-1,2.  Mit 
eifgn,  obers.  auf  den  Adern  kurzhaarigen  Bl.  u.  pur- 
purnen Btn.  ^  4—6.  Zstr.  aus  Japan. 

53.  Farn.  Stellaten  L.  Sternblütler.  IV,  I  (ii.  2). 

K  (4)  C  (4)  A  4  G  {2j: 

Kräuter  mit  kantigem  Stgl,  gegenstdgen  Zweigen,  qnirligen  BI., 
kleinen,  4zähligen  Btn  in  end-  od.  achselstdgen  Rispen  od.  Köpfchen 
o.  einem  unterstdgen  Frkn.,  welcher  b^i  <ler  Beife  in  2  sameu- 

ähnliche  Teilfr.  zeriälit. 

A.  Keleheaum  deotl.,  4zähnig. 

272.  Sherärdia  DilL  Sherardie.  Blkr.  trichterfg,  4s|)altig, 
die  beiden  Gr.  sind  weit  hinauf  verwachsen;  Itr.  lila. 

B.  Kelchsaura  verwischt. 

273.  Asperula  L.  Meister.  Blkr.  trieb terfg,  ihre  Röliie 
mindestens  so  lang  wie  die  Zipfel;  Gr.  2,  unten  ver- 
wachsen. Blau  od.  weifs. 
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274.  Gäliuni  L.  Labkraut  Blkr.  radfg,  4(3)spaltlgy  weifs 
od.  lebhaft  gelb»  Krröhre  sehr  kurz;  Gr.  2»  frei. 

275.  Rübia  T.  Röte  (c).  Blkr.  radfg,  fast  glockig,  5(4)teilig, 
gelb;  Fr.  2knotig  u.  saftige  beerenähnl.;  Gr.  2^  frei, 

272.  Sherardia  DiU.  Slierardie. 

Wflh/8hmTd,  engl.  Konaul  in  Smyrna,  f  1726. 

fl.  Sh.  an^ensis  L.  Acker-Sh.  0,08—0,2.  Stgl  meisi  nieder- 
liegend,  ästit»-;  Bl.  zu  4—8,  nieist  zu  6,  laiizettl.,  die 
unteren  elliptisch,  obers.  u.  am  Rande  rauh;  Btn  in 
endstdgen  Köpfchen,  lila.    G  6—9.  Äcker. 

27S.  Aap^rola  L.  Meister,  Sternkraut. 

asper  raub,  einige  Arten  haben  raube  Bl. 

A.  Fr.  unbewehrt. 

a.  Btn  blau,  D«e1cbL  borstig  bewimpert. 

1.  A.  art^ensis  L.  Acker-St.  (Sj.  0,3.  Stgibl.  lineallanzettL, 
stumpf,  zu  6—8;  Btn  büschelig.  0  5—6.  Kalkhaltige 
Äcker.    Trier,  Kreuznach. 

b.  Btn  weiXa;  Bi.  sohmallineal»  Deckbl.  nicht  bewimpert 

2.  A,  Hnctöria  L.  Färber-St.  (a).  0,3—0,5.  Untere  Bl.  zu  6^ 
die  oberen  zu  4 ;  Deckbl.  rundl.  eif g,  spitz,  ohne  Stachel- 
spitze;  Btn  rispig,  Blkr.  kahl,  meist  3spaltig.  4  6—7, 
Waldränder,  auf  Kalk,  oberh.  Bingen. 

3.  A,  cyndnchica  T..  Hügel-M.  0,1—0,3.  Bl.  zu  4;  Blkr. 
aufsen  rauh,  4spaltig,  blafsrötl.,  innen  weifs;  Blbl. 
unters,  mit  3  rötl.  Streifen;  Deckbl.  lanzettl.,  stachel- 
spitzig.  2f  6—7.   Sonnige,  trockene  Orte. 

4.  Ä.  glaüea  Bess.  (galioides  MB.,  Öälium  glaueum  L.) 
Berg-M.  (s).  0,3—1,0.  Stgl  aufsteigend;  Bl.  lineal,  stachel- 
8|>itZy  meist  zu  8,  am  Rande  umgerollt;  Btn  in  langen 

-Rispen,  Blkr.  ^Hockenfg,  mit  kurzer  Röhre.  2f  6—7. 
Von  Sobernheim  bis  Bingen  u.  von  RüdesUeim  bis 
Laimstein  vereinzelt. 

B.  Fr.  mit  steifen,  hakigen  Borsten;  Blkr.  weifii. 

5.  A.  (xloräta  L.  Wald-M.  0,1—0,2.  Bl.  lanzettl.,  untere 
zu  (),  obere  zu  8;  jilkr.  weifs,  wohlriechend,  bes.  an 
der  Luft  getrocknet.  4  4—6.  Laubwälder,  unter  Buchen, 
am  üppigsten  auf  Basalt 
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il4:.  tiiliam  L.  Labkraut 

Tom  gr.  g4U  Milch»  weil  du  Kraut,  bee.  toh  6.  ▼eram,  die  Milch 
gerinnen  l&Ort,  wie  Kftlberiab,  daher  aach  ^bkranf. 

A.  Blkr.  gelb  od.  grüngelbl. 

!•  <?.  emcidtnm  Scop.  Kreuz-L.  0,15—0,3.  Bl.  Snervig, 
zu  4,  eirund;  Btn  achselstd^,  Btnstiele  nach  der  Bte 
zurückgebogen,  ästig,  mit  Deckbl.  4  4—6.  Hecken, 
Laubwälder. 

2.  G.  parisiense  L.  Pariser-L.  (s).  0,1—0,2.  Stgl  von  einw. 

fekrümniten  Haaren  rauh;  Bl.  Inervig,  zu  6;  Fr. 
örnig,  rauh  od.  steifhaarig ;  Btn  rispig.  Bei  uns  nur 

—  yar.  anglieum  Huds.  Fr.  kahl,  dichtkomig  rauh;  Blkr. 

SrünlichweiTs.  G  6—8.  Äcker.  Bingen,  am  Wege  nach 
ckenheim  u.  Gaualgesheim,  Ketticn  u.  am  Wege  von 
Neuwied  nach  Messenheini. 

3.  G,  verum  echtes  L.  0,16—0,6.  Bl.  zu  8— 12,  Inervig, 
schmalh'neal,  stac]icls])itzi<^,  am  Rande  stark  umgerollt, 
unter.s.  kurz  weichliaarig ;  Krbl.  stumpfl. ,  gelb;  Fr. 
kahl  u.  glatt.    Ii  6—10.  AViesen,  Triften,  gem. 

—  var.  Wirtgeni  F.  Sch.  Bte  meist  geruchlos,  goldgelb; 
sie  blüht  früher,  von  Ende  Mai  bis  Mitte  Jum,  u. 
wird  beim  Trocknen  nicht  so  leicht  schwarz  wie  die 
Hptart.  —  Von  Kirn  bis  Bingen,  Wiesen  unterh.  Ober- 
wesel, zw.  Neuwied  u.  Engers.  —  Wirtgen  unterscheidet 
noch  folgende  Mischlingo : 

—  vero-elntum  Gr.  et  Godr.  Stgl  aufstrebend;  Blkr. 
gelblichweifs. 

—  elato-vermn  Gr.  et  Godr.  Stgl  aufstrebend  u.  aus- 
gebreitet; Blkr.  citrongelb,  sehr  kleui. 

—  erSeUy'Verttim  Gr.  et  Godr.  Stgl  aufir.,  Blkr.  gelblich- 
weifs, klein.  Saynthal  b.  Isenburg. 

B.  Blkr.  weiTs. 

a.  BL  sn  4,  selten  mehr. 

4.  G.  boredle  L.  nördliches  L.  0,3—0,5.  Stgl  aufr.,  steif, 
4kantig,  kahl  od.  weichhaarig;  BL  3nervig,  lanzettl., 
ohne  Stachelspitze,  am  Rande  rauh;  Bte  in  einer  end- 
Btdgen  Rispe;  Fr.  filzig  steifhaarig  od.  kahl,  Frstiel 

aufr.   2j.  6—7.   Auf  Wiesen. 

5.  G.  palüstre  L.  Sumpf- L.  0,15—0,3.  Stgl  von  etwas 
gekrümmten  Haaren  rauli;  Bl.  Inervig,  verkehrt  eifg 
od.  längl.;  Btn  blattachselstdg;  Blkr.  etwa  so  grofs 
wie  die  kalilo  Fr.;  Stbb.  purpurn.  4  6-8.  Sumpfiger 
Boden,  an  Waldgräbeu,  Teichen. 
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6.  G,  rotundifölium  L.  rundblättriges  L.  (s).  0,3.  Stgl 
fichlatf;  BL  3neryig,  eifg,  kurz  ertachelspitz.  2{.  7— B* 
An  der  Schneifse  von  Walldorf  nach  Florshelm. 

b.  Bl.  zw  6 — 8,  Inervig  u.  stacbelspitz. 
a.  Stgl  u.  Blattr&nder  rückw.  .rauh  (durdi  rficbr.  ge- 
stellte Härchen). 

0.  Btnetiele  6-  od.  mehrblütig,  nach  dem  Yerblfiheii 
gerade. 

7.  G,  uliyinösum  L.  Morast-L.  0,1—0,20.  Bl.  zu  6,  lau- 
zetü^  Hittelnerv  unters,  glatt;  Blkr.  fostSmal  groXser 
als  der  Frkn.;  Stbb.  gelb;  Fr.  körnig  rauh.  4  6 — ?• 
Sumpfige  Orte,  Wiesen,  Gräben. 

8.  G.  aparine  L.  Kletten -L.  0,6—1,5.  Stgl  kletternd, 
schlaff;  Bl.  zu  6  8,  lineallanzettl.,  j^tnchelspitzio^,  ara 
Rande  u.  Kiele  rückw.  stachelig  rauh.  Der  Dureh- 
messer der  weifsl.  od.  ^^rünl.  Bte  kleiner  als  der  der 
entwickelten,  liakeafg  steifhaarigen  u.  körnig  rauhen 
Fr.    0  7-9.    Hecken,  Zäune,  Felder. 

9.  G,  spurium  L.  unechtes  L.  (a).  Der  vorigen  sehr  ähnL, 
aber  Fr.  glatt,  3— 4mal  kleiner,  kahl,  gekomelt,  aber 
nicht  warzig ;  Bl.  schmäler  u.  der  Stgl  kleiner,  weder 
verdickt  noch  borstig  an  den  Knoten.  0  6—8.  Auf 
Flachsfeldern.  Neukirchen,  Münstereifel. 

5.  Btnstiele  Sblütig,  nach  dem  Yerblflhen  snrQclcgebogeii. 

10.  G.  sacchardtum  All.  überzuekertes  L.  (bi.*  0,1—0,2. 
Bl.  nieist  zu  6,  lineallanzettl.;  Btnstiele  kürzer  als  die 
dichtwarzige  Fr.  G  6—  7.  Unter  der  Saat,  DiUenburg. 

11.  Q.  trimme  Wirth.  dreihörniges  L.  (s).  0,15—0,3.  H. 
meist  zu  8,  lineallanzettl.,  stachelspitzig,  am  Rande 
rückw.  stachelig  rauh ;  Btnstiele  länger  als  die  warzige 
Fr.;  gelblichweifs.  :  ß— 10.  Äcker  u.  Saatfelder.  Von 
Bingen. bis  Sobernlieiin  häufig,  auf  dem  Mühlenkopf 
u.  den  Äckern  hinter  dem  Schafstall  b.  Niederlahnstein, 
Kalkfelder  der  Eifel  häufig. 

ß,  Stgl  nicht  stachelig  raub,  kahl  od.  behaart, 
a.  Stgl  rund. 

12.  Q,  silvdiicum  L.  Wald-L.  0,5—1,25.  Stgl  aufr,  od. 
aufsteigend;  Bl.  unters,  meergrün,  länguchlanzettl., 
meist  zu  8,  stumpf,  stachelspitzig;  Btn  in  pyramidalen 
Rispen.  4  6—8.  Wälder. 

6.  Stgl  4kantig. 

13.  G,  Mollügo  L.  gemeines  L.  0,3—1,0.  Stgl  aufr.  od. 
aufsteigend;  Bl.  beider s.  grün,  meist  zu  8,  lanzetü. 
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od.  verkehrt-eifg-lanzettl.,  Stachel  spitzig: ;  Btn  in  pyra- 
midalen Rispen ;  Krbl.  liaarspitzi^.  In  2  Arten  zerlegt : 

a)  —  eldium  Thuill.  ausgebreitetes  L,  Stgl  u.  Rispe  aus- 

gebreitet. Äste  ausgesperrt ;  Frstiele  kurz,  kaum  länger 
als  die  Fr.;  Btn  meist  ^elbl.  od.  grünlich weiTs;  Bl. 
glanzlos  u.  die  Stbb.  oval.  2.  (i— 7.  Wege,  Hecken,  Felsen. 

—  var.  velütinvfft  Awd.  Stgl  u.  Bl,  fein-  bis  zottighaarig. 
Coblenz,  häufig. 

—  var.  polyphyllum  Wtg.  Bl.  zu  JIO— 14,  breit  lanzettl. 
Cobleuz. 

—  umbrosum  i  L  de  Fr.  Bl.  gröfser,  papierartig,  Rispe 
armblütig.  Wälder  b,  Coblenz,  Hdnr,  Montabaur. 

b)  —  erietum  Thuill.  aufrechtes  L.   Stgl,  Rispe  u.  Äste 

aufr.;  BL  nanientl.  vor  der  Bte  glänzendgrün;  Blkr. 
sehr  müchweifs;  Frstiel  viel  länger  als  die  Fr.  Häufig 
auf  Wiesen  am  Rhein,  blülit  etw.  früher. 

14.  6r.  saxdtile  L.  Stein-L.  (s).  0,1  —  O.'^S.  Stgl  rasenfg  nieder- 
liegend; Bl.  verkehrt  eifir,  staelielspitz,  zu  4—6,  obere 
lanzettl.,  zu  6—8.  Fr.  dichtkörnig  rauh.  4  6-  7.  Feuchte, 
steinige  Triften  u.  Heiden. 

15.  G,8ilvest?^e  Poll.  Heide-L.  0,1—0,5.  Der  dünne,  schwache 
.  Stgl  u.  die  Bl.  behaart;  BL  meist  zu  8,  lineallanzettL, 

vorne  breiter,  zugespitzt,  untere  verkehrt  eifg  lanzettl.; 
Fr,  mit  wenigen  schwachen  Knoten  besetzt.  2|.  6—7. 
Wege,  Waldplätze. 

—  montänum  Vill.  Rispe  armblütig,  mit  aufr.  abstellenden 
■  Ästen  u.  endstd^^en ,  schlaffen  u.  armblütigeu  Eben- 

sträui'schen ;  Blkr.  «j  i  »I  ser,  rein  milcliweifs,  Zipfel  kurz- 
gespitzt; Bl.  mit  eini'iii  stark  hervortretenden  Rücken- 
nerven. 4  5—6.  All  sonnigen  Orten  bei  Winningen, 
Hohlweg  zu  Udersberg  b.  Weilburg,  Bonn. 

16.  G.  anisophyllum  VUl.  verschiedenblattriges  L.  (s).  0,1— 
0,2.  Stgl  niedergestreckt,  ganz  kahl,  lebhaft  grün,  beim 
Trocknen  schwärzL;  1>1.  nieist  8,  von  denen  2  kleiner; 
Rispe  oval,  ausgebreitet;  Stbb.  gelb;  Fr.  scliwaoh  ^^^e- 
körnelt.  2|.  7—9.  Oebii'^swälder,  bes.  an  Steinen  unter 
Moos.  Boppard,  Oberlahnsteiner  Wald  über  Ahl,  durch 
die  ganze  Eifel. 

—  var.  falcdia  Awd.  i\lit  sichcUgn  I>1.;  häufiger  als  die 
Art,  bes.  um  Bertrich. 

276,  Kübia  T.  Röte. 

ruber  rot,  die  Wz.  förbt  rot. 

1.  R.  tinciörum  L.  Färber-R.  (c).  (^15— 0,6.  Bl.  zu  4—8, 
lanzettl.  bis  eiläugl.,  scharfrandig,  Traul)en  achselstdg; 
Btn  gelb!.;  Fr.  später  schwarz.  4  6—7.  Aus  dem 
Orient.  Off.  rad*  Rubiae  tinct. 
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54.  Farn.  Valerianaceen  DG.  Baldriangewäclise. 

lU,  1.  _ 

K  (5)  C  (5)  A  3  G  (8). 

Kräuter  od.  kleine  Halbsträucher  mit  gegenstdgen ,  fieder  toi  lig-en 
od.  einfachen  Bl.  ohne  Nebenbl. ;  Fr.  ein  einsaoiiges,  oft  mit  riuer 
Federkr.,  dem  andeutl.  Kelcbsaume  b.  der  Frreife^  gekröutos 

Nöfschen. 

A.  Sibgf.  3;  filkr.  ohne  Sporn, 

276.  Valeriana  L.  Baldrian.  Ausd.  Kräuter  od.  Stauden 
mit  dolden traubigen,  kopfigen  od.  rispigen  Btn;  Stgl 
einfach ;  der  anfangs  eingerollte  Kelchsaum  wächst  zu 
einer  Haarkrone  aus;  Bikr.  trichterfg,  an  der  Baeis 

höckerig. 

277.  Valerianella  Poll.  RapünzcJien  Kleine,  einjährige, 
gabelästige  Kräuter  mit  kleineu,  bliiiil.  Bin  in  Eben- 
ßUäulsen  u.  meist  längL,  spateligen  Bl.;  der  ^ezälmte 
od.  Terwiachte  Kelchsaum  wichst  nicht  aus;  Bl£r.  radf  g, 
ohne  Hocker. 

B.  Stbgf.  1,  Blkr.  tricbterfg  u.  lang  gespornt 

278.  Centr  anthuK  DC.  Spornblunio  (ci.  1,1.  An sd.  Kräuter 
mit  grolsen  Bturispen;  Ksaum  wie  h.  Valeriana. 

S76.  Valeriana  L.  Baldrian.  lU,  I  (XXH). 

▼aUre  gesund,  kr&ftig  sein,  ein  krftftiges  Heilmittel. 

A.  Btn  «gleich ff^. 

1.  V,  officindlis  L.  gebräuchlicher,  echter  B.  Ofi^tfi. 
Stgl  «gefurcht;  Bl.  säintl.  gef. ;  Blkr.  fleischfarben,  wohl- 
riechend. 4  6—7.  Hecken,  Zäune,  Bergabhänge.  Off. 
rad.  Val. 

2.  V.  Phu  L.  grofser  B.  ic).  1,0—2,0.  Wzstock  ohne  Aus- 
läufer; Stgl  stielrund;  untere  Bl.  läuglichlanzettL,  un- 
geteilt od.  eingeschnitten,  mittlere  3— 4paarig  gef.  4 
5-6.  Off. 

B.  Btn  uni^leichfg,  auf  einem  Stocke  grofser  als  auf  dem 

anderu,  2haii8ig. 

3.  F.  (Ihrfca  L.  zweihäusiger  B.  0,15—0,^.  Wzstock  aus- 
läufertreibend;  untere  Wzbl.  riuiüliehrifi^  od.  elh'ptisch, 
die  der  nicht  blühenden  Wzköpfe  lauggestielt,  untere 
Stglbl.  leierfg  fiederspaltig ;  Blkr.  fleischrot  4  5—6. 
Sumpfige  Orte. 
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ZU.  Valerianella  Poll.  Feldsalat,  Rapünzchen.  III,  1. 

DimiDutir  von  Taleriana.  cf.  276. 

A.  Kelchsaum  knrz,  andeutl.  1-  od.  Szfthnig. 

1.  F.  o/i^or/a  Much,  gemeiner  F.  (c.  V).  0,1—0,2.  Kelchsauni 
schwach  3zähni<r;  Blkr.  woifs,  ins  Bläuliche u.  Rotliche; 
Fr.  eifg  rundl.,  zsgedrückt,  beiders.  zienil.  platt,  an 
den  Seiten  2rippig,  kahl;  Bl.  meist  gauzraiidig.  0 
4-6  u.  7-8. 

2.  F.  earindta  Lois.  kahnfrüchtiger,  gekielter  F.  (o^  w). 

0,15.  Kclchsaum  schwach,  Izähnit^;  Blkr.  lila;  Fr.längl., 
fast  4seitig,  auf  der  hinteren  Fläche  tiefrinnig.  0  4—5. 
Weinberge,  Wege,  Hecken. 

B.  Kelchsanm  schief  abgestatst,  gecäbnt,  der  hintere  Zahn 

gröfser. 

a.  Fr.  kugelig,  eifg,  9 — 51ei8tig;  Kelehmfindong  schief,  8—5- 
sähnig. 

3.  F.  dentäta  DG.  gezähnter  F.  (t).  Kelchmündung 

durch  Verschwinden  der  2  innem  Zähnchen  Szähnig. 

0  5—7.   Auf  Saatfeldern. 

4.  V,  atiricula  T>C. '^eöhrter  F.  0,15  0,8.  Kelchmündung 
mit  5  deutl.  Zähnen;  BL  häufig  an  der  Basis  gezähnt. 
O  6-7.    Auf  Feldern. 

b.  Fr.  eikegelfg,  aaf  der  einen  Seite  platt,  mit  längl.,  um- 
randeter Fun  he,  anf  der  Aulsenseite  gewdlbt,  Sleistig; 
Kelchmündung  schief  3*  od.  5«&hoig. 

5.  V.  Morisönii  DC.  Morisons  F.  (s).  0,3.  Kelchsaum 
halb  so  breit  wie  die  Fr.,  nur  deutl.  3zähnig  (2  Zähne 
sind  verwischt),  Kelcliniündung  trichterfg;  Fr.  längl. 
0  6—7.    Äcker,  Saatfelder. 

—  var.  lasicdrpa  K.    Fr.  flaumig;  unter  der  Art. 

6.  V.  eriocdrpa  Desv.  borstiger  F.  (s).  0,1—0,2.  Ääte 
scharf  flügci kantig;  Btn  sehr  gedrängt;  Blkr.  dunkel- 
lüa;  Kelch saum  so  breit  wie  die  Fr.,  deutl.  Szähnig, 
Mündung  glockenfg.  0  6^7.  Äcker,  Gemüsefelder 
b.  Boppard,  Gobienz,  Ems,  Trier. 

878.  Centrinthns  DC.  Spornblume.  I,  1. 

V<»n  gr.  keutron  Sporn  u.  antbos  Blume,  also  Spurnblumo. 

1.  C.  rvhrr  DC.  rote  Sp.  (c).  0,8—1,0.  Bl.  ei-  od.  lanzett- 
eifg,  Sporn  der  Blkr.  viel  kürzer  als  die  Röhre,  noch 
einmal  so  lang  wie  der  Frkn.;  purpurn,  seit,  weii's. 
4  6— U.  Zpfl. 
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55.  Farn.  Dipsaoeen  DC.  Karden.  IV,  1. 

I  E  (5)  C  (4)  od.  (5)  A  4  G 

Kräuter  od.  Stauden  mit  gegeustdgen,  einfachen  od.  üedorteiligen 
Bl.  ohne  Nebenbl.  Die  meist  eiofacb  symmetrischen  Btn  bilden 
Köpfchw.  welche  von  einer  gemeine.  Hülle  umgeben  werden.  Der 
Btoboden  tiägt  kleine  Deckblchen.  Von  dem  doppelten  K.  der 
Einzelbte  besteht  der  für  die  Fam.  charakteristiaiihe,  meist  rdhreii- 
fge  Aufsenk.  aus  Terwachsenen  Yorbl.  u.  der  innere  aus  Zähnen  od. 
Borsten.  Die  Fr,,  eine  Athene,  wird  oft  vom  Aufsenk.  eingeschlossen 
u.  Tom  Keichrande  gekrönt.  Die  Bikr.  ist  oberstdg  u.  4— ölappig. 

279.  Dfpsacus  L.  Kardendistel.  Btnboden  kugelig  bis 
kugelfg,  mit  steehenden  Deckblchen ;  Stgl  n.  Btnstand- 

stiele  stachelig  od.  steifborstig. 

280.  Scabiösa  L.  Skabiose.  Btnboden  flach  od.  etw.  ge- 
wölbt, mit  weichen  Deckblchen  od.  Haaren;  Stgl  u. 
Btnstandstiele  nicht  stachelig. 

379.  Dipsacas  L.  Kardendistel. 

Vom  gr.  dips&ein  dürsten,  die  stn^lamfiissenden  Bl.  fangen 

Begen  auf. 

A.  Bl.  sitzend;  Köpfe  eifg. 

1.  Sprenblchen  länger  als  die  Btn,  biegsam,  mit  gerader 

Spitze. 

1.  JD,  silvestris  Huds.  wilde  K.  1,0—2,0.  Stgl  stachelig, 
unbehaart;  Bl.  gekerbt<i,csä<;t,  am  Rande  kahl  od.  zer- 
streut stachelig,  die  linttleren  breit  zs<j^ewachsen;  HüU- 
blcheii  bogig  aufw  gerichtet;  blalsiifii.  0  7—8.  Un- 
bebaute Stellen,  Wege. 

2.  D.  lacinidtus  L.  schlitzblättri^e  K.  Ü,G— 1,2.  Bl. 
borstig  ge Wimper t,  untere  kerbig  gelappt,  obere  fieder- 
spaltig;  HüUbl.  lanzettlichpfriemL,  weit  absehend;  weif s. 
0  7—8.  Bornhofen,  Braubacli. 

2.  Sprenblchen  von  Btnlänge,  steif,  mit  znrftckgekrftmroter 
Spitze. 

3.  D.  Fullönum  MiU.  Weber-K.  (c).  1,25—2,0.  Wie  vor., 
aber  Hullblchen  wager.  abstehend,  an  der  Spitze  etw. 
abw.  gebogen;  hellblau.  0  7—8.  Für  Tuchfabriken  geb. 

B.  Bl.  gestielt:  Köpfchen  halbkugelig. 

4.  D.  pilösus  L.  behaarte  K.  0,6—1,25.  Stgl  stin  heli^, 
steithaaritr ;  Bl.  an  der  I^asis  geöhrt;  Hüllbleiien  abw. 
gerichtet;  Spreublcheu  borstig  gewiiiipert;  weifs.  0 
7—9.  Feuchte  Orte,  Hecken,  Gebüsch,  bes.  in  Thälern. 
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280.  Scabiöga  L.  Skabiose. 

Scabiosus  krätzig;  Bcab.  succisa  diente  trüber  gegen  Krätze  (Scabies.) 

A.  Blkr.  4zipfelif?. 

1.  Sc.  (irvmsis  L.  (Knautia  arv.  Coult.)  Acker-Sk.  0,3—1,0. 
Stgl  von  kurzen  Haaren  grau  u.  von  läni^eren  steif- 
haarig; obere  stürlstdge  Bl.  mit  schmaler  Basi^,  sitzend; 
Randbtn  meist  strahlend;  Blkr.  pfirsichrot,  fleisckrot, 
selten  weifs.    4  7—8.   Äcker,  Wiesen,  Wege. 

2.  Sc.  silvdtica  L.  (Knautia  silv,  Dub.)  Wald-Sk.  (•).  0,3 
— 1|25.  Stgl  oft  sehr  stark  u.  rohrig,  nicht  grau,  son- 
dern unten  von  zwiebeligen  Haaren  steifhaarig,  oberw. 
von  kurzen,  drüsenlosen  Haaren  weichhaarig  u.  von 
längeren  steifhaarig;  obere  Stglbl.  mit  breiter,  zsge- 
wachsener  Basis  sit7end,  meist  elliptisch  lanzettl.  od. 
eifg;  Blkr.  hläuhchrot,  meist  nicht  strahlend.  4  7-9. 
Gel)iroswälder  b.  Trier,  in  der  Winlerhauch  b.  Ober- 
stein u.  häufig  in  den  Wäldern  im  OlH'rberg  b.  Gum- 
mersbach; Duckterather  Wald  b.  Mülheim  a.  Rh, 

3.  8e,  9ueei$a  L.  (Sue^^a  pratensis  Much)  Wiesen-Sk. 
0,3—0,8.  Wzstock  abgebissen;  Stgl  steif  haarig;  untere 
Bl.  eifg,  längl.,  in  den  Blstiel  verschmälert ;  der  innere 
K.  in  5  Borsten  endigend;  Blkr.  dunkelblau,  selten 
hellblau  od.  weifs,  nicht  strahlend.  A  7—8.  Wald-  u. 
Gebirgswiesen. 

B.  Blkr.  Szipfelig. 

4.  8e,  eolumbäria  L.  Tauben -Sk.  0,3—0,8.  Stgl  kahl; 
Bl.  der  nicht  blühenden  Wzkopfe  längl.,  stumpf,  ge- 
kerbt ganzrandig  od.  leierfg,  unterste  stglstdge  leierfg, 

die  übrigen  fiederteilig ;  Borsten  des  inTiorn  K.  3—4- 
mal  länger  als  der  Saum  des  äufaerenK.,  braunschwarz; 
Blkr.  strahlend,  blau,  selten  weil's.  0  u.4  6—9.  Trockene 
Wiesen,  Waldwege. 

5.  Sc.  suaveolens  Desf.  wohlriechende  Sk.  (s).  0.15—0,3. 
Stgl  fein  behaart;  Bl.  der  nicht  blühenden  Wzkö]^fe 
u.  die  untersten  Slglbl.  längl.  od.  lanzettl.,  ungeteilt, 
ganzrandig,  die  übrigen  fiederspaltig ;  Borsten  des 
Innern  K.  etw^a  doppelt  so  lan^^  ie  der  klein  gekerbte 
Saum  des  äufseren  K.,  weifsgelb;  Blkr.  blau,  rötl., 
weifs,  selten  gelb,  wohlriechend,  stark  strahlend. 
21  7— 8.  Sonnige  trockene  Kalkhügel:  von  Mainz  bis 
Bingen. 

6.  Sc.  atropurpilrea  L.  schwarzroter  Stern kui)f  (e).  0,6 
—1,5.  Bl.  fiederspaltig  eingeschnitten;  Blkr.  schwarz- 
purpurn,  rosa  bis  weifs,  strahlend,  Strahl  länger  als 
die  Hüllblchen.  2(.  7--10.  Gpflze  aus  Ostindien. 

Bfteh,  Flora.  3.  Auflag«.  12 
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56.  Farn.  Compositen  Adans.  Körbclieublütier.  XIX. 

K  5  [C  (5)  A  5]  G  (2): 

Kräuter  od.  Stauden  mit  Wechsel-  od.  gegenständen  St^rllil.  o<l.  mit 
nur  grundstdgen  Iii.  u.  Btiibchailcu,  deren  Btu  zu  lueiirerea  in 
einem  Körbchen  vereinigt  stebon.  Die  KSrbchen  Bind  Ton  HfiUbl. 
(HfiU*  od.  Hauptk.)  umgeben,  wdcbe  mitunter  Ton  kfineren  Deck* 
blchen,  dem  AuTsenk.,  gestfltst  sind.  Der  Btnboden  dee  ESrbchens, 
das  erweiterte  Ende  des  Btnstielee,  ist  nackt  od.  mit  Haarboraten 
od.  Deckblchen,  Spreublchen,  besetzt.  Der  K;  der  einzelnen  Btn 
fplilt  o(].  wird  von  Schuppen,  einfachen  od.  gef.  Haaren  gebildet, 
welche  auf  dem  Frkn.  sitzen  u.  nach  dem  Verblühen  oft  zu  einer 
Federkr.,  dem  Pappus  (einem  Flugapparate),  auswachseii.  Die  Blkr. 
ist  entweder  röbrenfg,  mit  özäbnigem  Saume  (Köhrenblütler)  od. 
zungenfg«  d.  b.  einlippig  röbrenfg  (Zungenblütler)  a.  immer  oberstdg. 
Die  5  Sthgf.  sind  der  Kr.  eingefügt  u.  ihre  Stbb.  zu  emer  B5hre 
▼erwacbaen,  dardi  welche  der  fadenfge  Gr.  mit  g^paltener  Narbe 
tritt.   Die  Fr.  ist  eine  eineamige  Scbliefsfr.,  eine  Achene. 

I«  Zungenblütler.   Kv.  aller  Btn  flach  u.  zungeiif<j  Doni- 
lose,  oft  milchende  Kräuter.  Zunft  der  Salatpflzen. 

A.  Pappas  fehlt  od.  hScbatens  ein  kurzer,  bftntiger  od.  schap- 
piger  fiand. 

1.  Btn  gelb;  HüUbl.  einreihig. 

32y.  Lampsana  L.  Rainkohl.    Stgl  hoch  hinauf  bebl.;, 
Hüllbl.  8— 10,  nach  der  Bte  aulr.;  Achene  zsgedrückt, 
gerieft  u.  in  einen  verwischten  Rand  endend, 

380.  Arnöseris  Gaertn.  Laninikraut  (s).  Sti;l  blattlos; 
Körbchenstiele  oben  auffallend  verdickt;  Hüllbl.  16— 20, 
nach  der  Bte  zsneic^end;  die  kantig  gefurchte  Achene 
endet  mit  einem  ökantigen  Rande. 

2.  Btn  blan;  HfiUbl.  2m\ag  od.  daehig. 

331.  Cichorium  L.  Wegwarle.  iiüllk.2reihig;  dieöäufseren 
Hüllbl.  lang  u.  abstehend;  Kr.  blau,  selten  rotL  od. 
weif 8 ;  Pappus  kronenfg. 

382.  Catanänche  L.  Rasselblume  (c).  Hüllbl.  daehig, 
trockenhäutig  u.  rauschend  (daher  Rasselbiume).  Zpä 

B.  Pappas  (wenigetena  der  mittleren  Btn)  fedeiig,  d.  h.  er 
wird  nur  aus  gef.  Haaren  gebildet 

1.  Btnboden  mit  Deckblchen  (Sprenblchen);  Btn  gelb. 

34Ü.  Hypochoeris  L.  Ferkelkraut.  Schaft  ästig  u.  kaiil; 
Bl.  alle  od.  bis  auf  1—2  ^rundstdg ;  Körbchenstiel  oben 
verdickt;  Hüllk.  dachig;  Btnboden  mit  abfallenden 
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Spreu  blühen,  Pappiis  2reihig,  äulsere  Straiilen  kürzer 
u.  rauli,  innere  federig. 
341.  Achyröphorus Scop. Hachelkopf (b).  Stgl  1— 3köpf ig^ 
meist  embl.;  PappuB  einreihig,  alle  Strahlen  federig. 

2.  Btnbodeo  ohne  Spreublchen. 

a.  Bl.  alle  od.  bis  auf  1  —  2  gruDÜetUg,  einköpüge  Schäfte; 
Btn  gelb. 

333.  Leöiitüdon  L.  L()wenzahn.  Stgl  blattlos;  Pappus 
aller  Btn  gleichmäf sig  fiederhaarig  u.  bleibend;  Freien 
allmähL  in  einen  kurzen  Schnabel  verschmälert 

(Kör!)  lini stiele  oben  oft  mit  zerstreuten  Schuppen). 

334.  Thrincia  Rth.  Hundssalat,  Hundslattich (b).  Körbchen- 
stiele f^rundstdfj,  unten  bo^^i^  u.  rückw.  borstig;  Hüll- 
blchcn  dachig;  Pappus  der  Randbtn  nur  aus  kurzen, 
fransig  gewimperten  Haaren,  der  der  Mittelbtn  federig. 

b.  Stgl  bis  oben  bebl. 

CK.  Fiedorchen  des  FappuB  nicJit  verwebt,  aondern  frei; 

Btn  golb. 

335.  Picris  L.  Bitterkraut.  Ästige  u.  rauhhaarige  Kräuter; 
Hüllblchen  daehijL^,  die  untern  locker  abstelieTid;  die 
Strahlen  des  abfälligen  Pappus  sind  am  Grunde  in 
einen  Ring-  verwachsen. 

336.  Helminthia  Juss.  Wurmsalat  (b).  Stgl  gabelästig, 
stachelig  u.  steif  borstig ,  iiüUblchen  2reihig,  die  äufsere 
Reihe  5-.  die  innern  8— lObl.;  Frchen  lang  u.  fein  ge- 
schnäbelt. 

ß,  Fiederchen  des  Pappus  ineinander  verwebt. 

337.  Tragopogon  T<.  Bocksbart.  Milchelnde  Kräuter  mit 
linealen,  paralleUulerigen  u.  lang  zugespitzten  Bl, ;  die 
8—12  einreihigen  Hüllblchen  smd  gleichlang  u.  am 
Grunde  verwachsen;  Achene  lang  geschnäbelt  u.  Pappus 
lang  gestielt. 

338.  Scorzonera  L.  Schwarzwurz  (s;  c).  Bl.  einfach;  Hüll- 
blchen  dachig ;  Achene  allmähl.  in  einen  Schnabel  ver- 
schmälert, am  Grunde  mit  einer  sehr  kurzen  Schwiele. 

339.  Podospermum  DC.  Stielsame  (s).  BL  fiederspaltig; 
Hüllblclien  dachig;  Btn  gelb;  Achene  nicht  verschmä- 
lert, mit  einer  verlängerten,  et w, aufgeblasenen  Schwiele 
am  Grunde. 

0.  Pappus  (wenigsterts  <l<  r  mittleren  Frohen)  aus  einfachen, 
nicht  gef.  Haaren  gobüdet. 
1.  Btn  3—5,  einreihig. 

344.  Prenänthes  L.  Hasenlattich  («).  Hüllbl.  meist  8; 
Btn  purpurn. 

12* 
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$45.  Lactüca  murälis  Less.  (Prenänthus mur.  L.)  Mauer- 
Lattich;  Btn  gelb. 

2.  Btn  zahlreich  u.  wenigstens  in  2  Reihen. 

a.  Pappns  lang  gestielt  od.  Fr.  lang  geschnäbelt. 
a,  Stgl  blattlos. 

342.  Tar  ä  X a c u  m  Juss.  Kuh-  od.  Kettenblume.  Schaft  hohl 
u.  einköpfig;  Btn  hell*  od.  goldgelb. 

ß.  Stgl  mit  meist  bnchtig  fiederspaltigen  Bl. 

343.  ChondriUa  L.  Krümling  (s\  StjBrl  oben  mit  rutenfgn 
Ästen;  Grundbl.  fiederspaltig,  Stglbl.  laiizettfu-lineal; 
Körbchen  mit  7—12  gelben  Btn  in  2  Reihen,  mre  8bl. 
Hülle  meist  mit  einigen  kurzen  Blchen  am  Grunde; 
Achene  etielrund,  mit  5  Zähnen  an  der  Spitze. 

845.  Lactüca  L.  Lattich.  Stgl  aufr.  u.  verzweigi  mit  gelben 
od.  blauen,  armblütigen  Körbchen,  deren  Hülle  aus 
wenigen,  dachziegeliiron  Blclien  besteht;  Achene  flach 
zsgedrückty  geschnäbelt,  Fappus  schneeweils  u.  weich- 
haarig. 

b.  Pappus  ungestielt  od.  Fr.  nicht  od.  nur  sehr  kors  ge- 
schnäbelt. 

tc»  Bl.  stachelig  gez&hnt;  Fr.  stark  zsgedrackt 

346.  Sönchus  L.  Gänsedistel.  Bl.  mit  ihrem  Grunde  den 
Stgl  umfassend;  Köpfe  vielblütig,  gelb,  ihre  Hüllblchen 
zahlreich  u.  dachig. 

fi.  Bl.  nicht  stachelig  gezähnt:  Fr.  stielruud  od.  nur 
schwach  KSgedrfickt;  Btn  gelb. 

347.  Crepis  L.  Pippau.  HüUk.  meist  mit  Aulsenk.;  Fr. 
nach  der  Spitze  zu  verschmälert  od.  kurz  geschnäbelt, 
mit  einem  Pappus  aus  schneeweiXsen  u.  biegsamen 
(nur  b.  Gr.  paludösa  zerbrechl.)  Haaren. 

348.  Hieräcium  L.  Habichtskraut.  Hüllk.  meist  ohne 
Auf  senk.;  Fr.  fast  überall  gleich  dick  u.  schnabellos, 
mit  einem  Pappus  aus  schmutzigweif sen,  steifen  u. 
zerbrechl.  Haaren. 

349.  Tolpis  Ad  ans.  (Christusauge)  (c).  Zpflze.  Btn  gelb, 
die  mittleren  uieist  schwarzbraun ;  Körbchen  reich- 
blütig,  ihre  Hülle  mehrreihig,  die  äurseren  borstig  u. 
abstehend,  so  lang  od.  länger  als  die  linealen  inneren. 

U.  Röhrenblütler.  Alle  Btn  röhrig.  Oft  stachelige,  meist 
nicht  milchende  Kräuter.  Zunft  der  Distelpflzen 
u.  Doldentraubigen. 
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A.  Pappaa  fehlt  od.  weDigstens  nicht  haarfg. 

1.  Körbcheo  in  .  Rispen. 

308.  Artemisia  L.  JJeifufs.  AiisdaiK^rnde,  stark  riechende 
Pflzen  mit  gelbl.,  rötl.  od.  bräunl.  Bui,  welclie  in  kleinen, 
kugeligen  od.  eiign  Körbchen  stehen;  Bl.  wechselstdg, 
einfach,  1— Sfach  fiederspaltig  bis  gef.;  Achene  ver- 
kehrt eifg,  mit  einer  kleinen  oberstagen  Scheibe. 

2.  Körbcheu  io  flacheo,  doldigen  TraubeDj  ausdauernde 
Kräuter. 

309.  Tanacetum  L.  Rainiarn.  Bl.  1— 2facli  fiederspaltig; 
Btn  gelb  u.  stark  aromatisch;  Achene  kantig  gerillt, 
mit  einer  oberstdgen  Scheibe  von  Frbreite. 

3.  Kur  beben  einzeln. 

a.  Uüllblchen  trorkenbäuti«j:,  gefärbt,  rauschend,  die  inneren 
sind  strahlend  u.  nicht  mit  Bandbtn  zu  verwechseln. 

296.  Aniniobium  RBr.  Sand-Iinmortelle  (c).  Zpflze.  Bl. 
herablnufoiid,  dabf^r  Stgl  geflügelt;  Hüllblchen  weiÜs; 
Btn  gol(ia(  Ib;  AcJiene  mit  kurzem  Hautrand. 

327.  X  e  r  ä  n  t  h  e  ni  u  ni  T.  Spreublume,  Strohblume  (c). 
Zpflze.  Bl.  sclunal,  sitzend,  ganzrandig,  unters,  weifs- 
filzig ;  die  inneren  Hüllblchen  u.  Btn  rot,  selten  weif s ; 
Achenen  mit  5  gewimperten,  schmallanzettl.  Richen. 

b.  Hüllblchen  enden  in  trocken iiäutige  Anhängsel  od.  in 
einen  Stachel. 

326.  Centaurea  L.  Flocken biume.  Bl.  einlach  ])is  fieder- 
spaltig; Blkr.  mit  ungleich  Sspalti^ieni  bäume,  blau, 
rot  od.  weifsl.;  Randbtn  oft  strahlend. 

c.  Hüllblchen  ganz  krautig. 

297.  Galinsogea  R.  u.  Pav.  Knopf-  ud.  nängelkraut  (8;o). 
Bl.  gegenstdg,  herzeifg  bis  längL;  Hüllbl.  einreihig, 
5~  fi ;  Btn  gelb,  oft  mit  5  kleinen,  weifsen  Strahlenbtn; 
Pa]>i)iis  besteht  aus  längl.,  federig  gefransten  Blchen. 

300.  Bidens  L.  Zweizahn.  Bl.  <regenstdg,  einfach  od. 
fingen^  3— Steilig;  Hüllblchen  'ireilii«»,  die  äufseren 
grofs  u.  abstehend;  Btn  gelb,  oft  strahlend;  Pappus  be- 
steht aus  2—5  bleibenden,  rückw.  stacheligen  Grannen. 

B.  Fr.  mit  haarfgm  Pappus. 
1.  Bl.  stachelig. 

a.  Btnboden  nackt. 

928.  Echinops  L.  KugeldisteKo).  Distelartige  Zpflzen  mit 
blauen  od.  weifsl.  Btn,  welche  in  einem  kugligen  Kopfe 
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stehen,  jVdo  oinzelne  Bte  mit  besonderer  Hülle,  die 
aus  melireren  Schuppen  besteht. 

b.  Htnboden  mit  Spreublcheo. 

321.  Onopordon  L.  Eselsdistel.  Frboden  mit  bienen- 
zellenfgn  Gruben,  welche  am  Rande  buchtig  gezähnt 
sind;  Hüllblchen  dornig,  aber  nicht  hakig;  Stgl  wollig, 
breit  gefü^elt;  Bte  rot,  grofs. 

319.  Carduus  L.  Distel.  Hüllbl.  spitz  od.  stachelig,  die 
innersten  nicht  strahlend;  Frboden  mit  borstigen  Deck- 
blchen,  nicht  wabenfg. 

323.  Cariina  L.  Eberwurz.  Hüllblchen  dachziegelig,  viel- 
reihig,  die  innersten  trockenhäutig,  weifs  od.  gelb  u. 
blumenkronartig  strahlend,  die  äiuseren  fiederspaltig 
u.  dornig;  Spreublchen  am  Ende  gespalten. 

320.  Cynara  L.  Artif^chocke  (s).  Küchenpflze.  Körbchpii 
groXs,  ilire  Hüübl.  am  Grunde  fleischig,  am  Ende 
ausgeraudet  u.  mit  einer  Stachelspitze,  die  inneren 
nicht  kronartig  strahlend;  blau. 

2.  ßl.  Dicht  stachelig, 
s.  ßtnboden  nackt. 

282.  Peta Sites  T.  Pestwurz.  Der  mit  Schuppen  besetzte 
Stgl  trägt  eine  Traube  von  Btnkörbclien;  die  einfachen 
u.  grofsen  Bl.  sind  grundstdg  u.  erscheinen  nach  den 

felblichweifsen  od.  braunroten  Btn. 
lupatöriuin  T.  Kunigundenkraut  Stgl  mit  ^egen- 
stdgen,  handfg  3— öteiligen  Bl,;  Körbchen  in  dichten, 
doldigen  Trauben,  klein  u.  wenigblütig. 
295.  Onaplialiuni  T.  Filzkraut.    Pflze  mehr  od.  minder 
filzig ;  Körbchen  klein,  in  Köpfchen  od.  Trauben;  Hüll- 
blchen mehr  od.  weniger  trockenhäntiu  od.  wollig, 
anliegend  od.  ki  iiartig  stralüend  u.  dann  oft  gefärbt 
(rot,  weifs  od.  gelb). 
284.  Chrysocoma  L.  Goldhaar  (s).   Stglbl.  lineal,  dicht, 
kahl  u.  scharf  gezähnelt;  HüllbL  dachig,  locker,  ab- 
stehend; die  kleinen  Körbchen  mit  goldgelben  Btn 
stehen  in  einer  gipfelstdgen  Schirmtraube. 
293.  Conyza  L.  Dürrwurz.   Stglbl.  elliptisch  bis  lanzettl., 
unters,  weichhaarig;  Körl>c]ien  in  doldigen  Trauben, 
die  äuTscren  Hüllblclirn  mit  sparrig  abstehenden  Spitz- 
chen, die  inneren  auir.  u.  an  der  Spitze  purpurn;  Kr. 
weifsgelb ;  Stl)b.  am  Grunde  mit  2  fadenfgn  Anhängseln. 
314.  Senecio  L.  Baldgreis,  Kreuzkraut.    Bl.  einfach  od. 
fiederspaltig;  Hülle  kegelig  od.  walzig,  ihre  Blchen  ein- 
reihig, gleichlang  u.  meist  mit  brauner  Spitze,  oft 
noch  einige  äufsere  Hüllblchen;  gelb. 
292.  Inüla  L.  Alant   Cf.  III,  C,  2,  c,  ^ 
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K  Btnboden  mit  SpreubldieD. 

322.  Lappa  T.  Klette.  Stglbl.  herz-  bis  eifg,  unters,  filzig; 
Körbchen  traubig  od.  fast  ebensträufsig,  ihre  llüll- 
blchen  mit  einer  hakenfgn  Spitze;  purpurn. 

324.  Serrätula  L.  Scharte  (s).  "Bl.  eifg,  ganz,  leierfg  od. 
fiederspalti^,  scharf  gesägt  u.  nach  oben  immer  kurzer 
gestielt;  die  reich blütigen  Körbchen  stehen  eben- 
sträiifsiir,  dio  Riehen  des  längl.  Hüllk.  dachig,  an  der 
Spitze  rotbraun;  rot. 

325.  J  urinea  Gass.  Silberscliarte  isj.  Bl.  liederspaltig,  mit 
linealen,  ganzrandigen  Fiedern,  unters,  weifstilzig; 
Hüllblchen  locker,  lineal,  lang  zugespitzt  u.  grauiilzig; 
lilapurpurrot. 

326.  Centaurea  L.  Flockenblume,  cl  II,  A,  3,  b. 


in«  Straiileublütler.  wScheibenbtii  r/Wirig,  Randbtn  zungenfg. 

Stachellose  u.  nicht  milchende  Kräuter.  Zunft  der 
Doldentrau  bigen. 

A.  Btnboden  mit  laaMttl.  od.  borstigen  Deckblcben;  K.  (Pappus) 
fehlt  od.  wird  von  einzelnea  Z&bnen  od.  Scbappen  gebildet, 

ist  aber  nie  haarig. 

1,  Kultivierte  Pflzen. 
a.  fiüUbicben  dacbig.  Fr.  mit  K. 

310.  Achill^a  L.  Schafgarbe,  cf.  2,  a. 

311.  Anthömis  L.  Hundskamille,  cf.  2.  a. 

299.  Sflphium  L.  Harzkraut  (o).  Stgl  41  antig,  Bl.  gegen- 
stdg,  am  Grunde  verwachsen;  Btn  goldgelb;  Fr.  platt 

u.  geflügelt;  K.  aus  2  Zähnen  od.  Grannen. 

291.  Buphthälmum  L.  Rindsauge  (s).  Bl.  wrchsolptdg, 
lanzettl.,  weichhaarig,  entfernt  gezähnelt;  Körbchen 
grofs,  uiit  gelben  Btn;  Achenen  der  12  15  Strahlen- 
btn  3kantig  u.  ohne  Kelclisaum,  die  der  Scheibenbtn  seitl. 
etw.  zsgedrückt  u.  mit  kurzem,  kronenfgm,  zerrissenem 
Kelchsaum;  Stbb.  geschwänzt. 

290.  Telekia  Baumg.  Telekie  (o).  Bl.  grofs,  die  unteren 
herzig  u.  gestielt  die  oberen  rund  n.  sitzend ;  Körbchen 
groTs  mit  gelben  Btn;  Strahlenbtn  mehrreihig,  zahl- 
reicii  u.  schmal;  alle  Fr.  rund  u.  gerieft;  Stbb.  ge- 
schwänzt. 

301.  Helianth  u  s  L.  Sonnenblume  (c).  Stgll)l.  einfach; 
Körbchen  grofs  u.  einzeln  am  Ende  des  Stgls,  ihre 
Hüllblchen  zugespitzt;  Strahlenbtn  längl,  gelb;,  Btn- 
boden flach  gewölbt;  Pappus  besteht  aus  2 — 4  ab- 
fälligen Elchen. 
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302.  Zlnnia  L.  Zinnie  (c).  Bl.  gegenstdg  ii.  st  glumfassend; 

Körbchen  profs  u.  einzeln,  ihre  HüTlblchen  rundl.  eifg, 
meist  schwarz  berandet,  Strahlenbtn  lodori^r .  breit 
zungenf":  n.  verschiedenfarbig,  Öcheibeubtu  gelb;  ßtn- 
boden  kegelig  bis  walzig. 

b.  Hfillblchen  nteht  dachig  (meist  mit  Aufsenk.). 
ff.  Ohne  E. 

305.  Dählia  Cav.  (Georgma  Wilki.)  Georgine  (c).  Bl.  ^legen- 
stdg  u.  f iederspaltig ;  Kiii  beben  grofs,  Hüllbl.  2reihi^. 
die  5  äufseren  abstehend;  Scheibenbtn  gelb,  die 
Strahlenbtn  verschiedenfarbig;  Spreublchen  breit  u. 
hautig. 

306.  Calliöpsis  Rb.  Schöngesicht  (o).  BL  fiedersijaltig; 
Körbchen  grols,  HüUbl.  2reihig,  die  8  äufseren  kürzer; 
Strahlenbtn  goldgelb»  Scheibenbtn  braunrot;  Spreu- 
blchen linienfg. 

298.  Mädia  Mol.  Madie  (c).  Pflze  klebrig  drüsenhaarig; 

von  den  lineallanzettl.  Bl.  sind  die  unteren  gegenstdg, 
die  oberen  wechselstdor  u.  halbstglumfas^sejid;  Btn- 
köpfcluMi  kugelig,  traubig  u.  iielb,  Hüllblchen  10—12 
u.  einreihig;  Achene  4— ökantig. 

Mit  K. 

304.  Coreöpsis  L.  Wanzenblume  (c).  Bl.gegenstdg;  Hüllbl. 
2reihig,  die  äufseren,  die  inneren  u.  die  Strahlenbtn 
meist  je  8,  Scheibenbtn  braun;  Frehen  zsgedrückt, 
geflügelt;  K.  2zähnig  od.  2grannig. 

908.  Rudbeckia  L.  Kegelblume  fs;  c).  BL  wechselstdg; 
Hiillbl.  2— öreihig,  krautig,  die  äufseren  abstehend; 
Strahlenbtn  <xe\h,  anselml.;  Btnboden  kegelig;  Fr. 
4kantig»  K.  ein  gezähnter  Kand. 

2.  Wildwachsende  Pflzen. 

d.  HüUk.  dachig;  Fr.  ohne  K. 

310.  Achill  CR  L.  Schafgarbe.  Körbchen  in  dichten,  dol- 
digen Trauben  mit  «gelben  Scheibenbtn  u.  4— 10  weifsen 
(auch  hellpurpurroten  u.  gelblichweii'sen)  Strahlenbtn 
mit  rundl.  eifgr  Blkr.;  Hüllblchen  am  Rande  häutig, 
schwarzbraun  od.  rostgelb;  Fr.  zsgedrückt. 

311.  Antheniis  L.  Hundskaniille.  Bl.  mehrfach  geteilt; 
Körbchen  meist  einzeln;  ihre  Hüllblchen  randhäutig; 
Btnboden  gewölbt  od.  kegelfg;  Kr.  der  Strahlenbtn 
(mehr  als  10)  längL  u*  weifs  (gelb  b.  A.  tinctöria), 
Scheibenbtn  gelb. 
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b.  Hfillk.  nicbt  daefaig;  Fr.  mit  K. 

297.  Galinsögea  R.  u.  Pav.  Knopf-  od.  Gäiigelkraut.  cf. 

900.  Bidens  L.  Zweizahn,  cf.  II,  A,  3,  c. 

B.  Btnbodea  ohne  Deckblchen;  Pappus  nicbt  aus  üaarea 
gebildet. 

1.  HüUblcben  einreihig. 

307.  Tajretos  T.  Ranitbhiiiio(c\  ZpO/pii  ans  Mexiko.  Rüil- 
blchen  zu  l  iiiem  ^ezäluiten  Beeiier  verwaciist^i,  durch- 
scheineiiil  drüsig  puiikiiert,  wie  die  fiederteili^^en  bis 
gef.  Hl.;  Frohen  4seltig,  mit  einem  K.  von  Blcheu. 

2.  Hüliblchen  2reibig. 

289.  BellisL.  Maricnbliimchen.  Einköpfijie  Schaftldumen 
mit  weifsen  od.  rötl.  Stralilenbtn,  gelben  SrhfMbenbtn 
u.  grundstdgen  spateifgn  Bl. ;  Hüliblchen  »rewöhnl. 
2reihig,  gleich  lanjz  u.  an  der  Spitze  grün;  Frchen  zs- 
gedrückt  u.  steifliaai  ig. 

318.  Calendula  L.  Ringelblume  (a;  c).  Pflze  drüs^  kurz- 
haarig, die  ästigen  Stgl  mit  längl.,  ganzrandigen  Bl. 
u.  gelben  Btn;  Hüliblchen  gleich  lang  u.  schmal;  Frchen 
gCKrümmt  u.  geringelt  (Ringelblume). 

3.  HüUbleben  dachig. 

312.  Matricäria  L.  Kamille.  Btnboden  kegelig-walzenfg 
u.  hohl;  Hüliblchen  krautartig,  grün;  Strahl  weils, 
Scheibe  gelb;  Achene  mit  ungleich  entfernten  Streifen. 

313.  Chrysanthemum  L.  Wucherblume.  Btnboden  flach 
gewölbt  u.  nicht  hohl;  Hüliblchen  mehr  od.  weniger 
trockenhäutig;  Scheibe  gelb,  Strahl  weils  od.  gelb; 
Achene  5— lOrippig  u.  die  der  Randbtn  geflügelt 

C.  Btnboden  ohne  Deckblchen;  Pappus  aus  Haaven  gebildet; 
Strahl  zuweilen  undeutl. 

1.  Stgl  ohne  Bl.,  nur  mit  Scbnppen,  die  grundetdgen  Bl, 
erscbeinen  nach  den  Btn. 

282.  Petaaftes  T.  Pestwurz.  Schaft  mit  vielen  trauben- 
fgn  Btnkörbehen;  Btn  rötl.  od.  weifsl.;  Zungenbtn 
fadl.   cf.  II,  B,  2,  a. 

283.  Tussilago  T.  Hiiflattieh.  Schaft  einköpfig;  Btn  gelb; 
Hüllk.  mit  schwachem  Aulsenk. 

2.  Stgl  mit  Bl. 

a.  Strahlenbtn  weift,  blau  od.  lot  (nie  gelb), 
a.  ü&llk.  einieibig. 

315.  Cineräria  L.  Aschenpflanze.  HüUk.  ohne  Aufsenk. 
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ß,  HüUk.  2— mehrreiliig  od.  dacbig. 

285.  Aster  L.  Aster  (s;  c,  v).  Hüllbl.  dachig,  zieml.  breit, 
die  unteren  abstehend;  Strahlenbtn  einreihig,  breit, 
weifs,  blau  od.  rot,  Scheibe  gelb;  Frohen  zsgedrückt. 

286.  Stenäctis  Cnss.  Feinstrahl.  Die  raulihaarigen  HfTll- 
blchen  u.  weiisen,  schmalen  Strahlenbtn  areiliig,  Scheibe 

elb;  Pappus  verschieden,  b.  den  Kandbtn  einfach, 
oppelt  b.  den  Scheibenbtn. 
m  Erfgeron  L.  Berufkraut.    Hüllblchen  dachig,  oft 
pfrieml.,  angedrückt;  Strahlenbtn  mehrreihig  u.  sehr 
schmal;  Frchen  walzig. 

b.  Der  Strahl  ist  rot,  weils  od.  gelb,  wird  aber  von  den 
inneren  KörbebenfatUIbL,  nicht  von  Krbl  gebildet. 

296.  Ammobiuin  Klir.  Sand-Immortelle  (c;.  et  II,  A,  3,  a. 
323.  Carl  ina  L.  Kberwurz.   cf.  II,  B,  1,  b. 
295.  Gnaphäliuni  T.  Filzkraut,   cf.  II,  B,  2,  a, 

('.  StrahlpTibtn  f^elb. 
a.  HüUblcben  eioieihig. 

314.  Senecio  L.  Kreuzkraut.  HüUk.  mit  Aufsenk. ;  Strahl 
fehlt  zuw.   cf.  II,  B,  2,  a. 

315.  CinoräriaL.  Aachenpflanze (a).  HüUk.  ohne  Aufsenk. ; 
gelb.  - 

ß.  HttUblchen  2— 8r«>ihig,  gleichrnftTsig;  BL  gani. 

316.  Arnica  L.  Wohlverleih  (8).  Stgl  drüsig-flaumig  be- 
haart; die  untr  ron  Bl  rn settig,  (fle  oberen  (1—2  Paar) 
gegenstdg;  Hüllk.  walzenfg;  dottergelb. 

317.  Doronicnni  T>.  Gemswurz  (s).  BL  woclis<»lstdi!,  die 
unteren  «r^stielt,  die  obpron  sitzend;  Hülik.  lialbkugelig 
od.  zienil.  flach;  citrongeib. 

y.  Hüllblchen  vieireihig,  dachig;  Scheiben-  n.  Strahlen- 

btn 

aa,  Strahlenbtn  zahlreich,  AcUenen  kantig;  Stgl  mehr 
od.  weniger  behaart. 

292.  Inüla  L.  Alant.  Pappus  einreihig,  borstig;  Stbb.  mit 

2  kloinen,  haarf^ifn  Anhänf^seln. 

293.  Conyza  L.  Dürrwurz,    cf.  II,  B,  2,  a. 

294.  PnH<'Hria  Gaertn.  Flohkraut.  Pappus  2reihi»»,  der 
innere  aus  10—20  langliaari<icn  Borsten,  der  äufsere 
ein  kurzes,  kleingekerbtes  od.  zerschlitztes  Krönchen. 

ßß.  Strahlenbtn  oinreiln\',  6—16;  Achene  fast  atiel- 
rund;  Stbb.  ohne  Anhängsel. 

287.  iiJ  o  1  i d  äg o  L.  Goldrute.  Körbchen  traubenfg ;  Stgl  aufr. 
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Arten. 

I«  TiibBMmii.  Sebeibenbtn  röhrig,  Raadbtn  zungenfg 
od.  pohngr. 

A.  Oorymbiferen  Vaili.  Stachellose,  nicht  milchende  Röhnm- 
od.  Strahlenblütler,  deren  gespaltener  Gr.  unter 
der  Narbe  nicht  angeschwollen  ist. 

1.  Enpatoriaeeen  Legs.  Gr.  2spaltig,  ihre  Schenkel  lang,  fast 

stielrund  od.  etwas  keulig,  oben  ausw.  flaumhaarig 
od.  warzig. 

8.  Alle  Btn  zwitterig:  281. 
b.  Btn  Tielebig:  282—283. 

281.  Eupatoriuui  T.  Kumgundenkraut. 
Ben.  nach  Mithnd.  Eupator,  König  von  Pontua,  f  64  Chr. 

1.  Eu.  eanndbinum  L.  gemeines  K.,  Wasserhanf.  1,0—8,0. 
BI.  händig  3~5teilig,  mit  lanzettl.,  gesägten  Zipfem, 
von  denen  der  mittlere  am  längsten;  Btn  fleischrot^ 
selten  blafsrot  od.  weifs.  4  7—9.  Gräben,  Bäche. 

282.  Petagites  T.  Pestwurz. 

Vom  gr.  petaaites  Schirmkrant,  die  grofsen  Btn  können  als 

nat.  Sonnensehinne  dienen. 

1.  P.  oMeinälis  Mnch.  gem.  P.  0,3—0,6.  BI.  herzfg  ei- 
rund, unters,  wollig  grau,  ungleich  gezahnt;  Sdiaft 
u.  Hüllbl.  rötl.;  Btn  braunrot,  verbleichend,  mit  od. 
ohne  Strahl.   4  3—4.   Gräben,  Bäche. 

2.  P.  albus  rruertn.  weifse  P,  (s).  0,1—0/25.  Sehnft  u. 
Hüllbl.  ^rünl.;  BI.  riindl.  horzf^i;,  winkelii^,  stachel- 
spitzig gezähnt,  unters,  wollig  filzig;  gelblich welCs. 
4  3-4.   Olzheim  b.  Prüm. 

281  Tnssila^o  T.  Miiflattieh. 

tussis  Husten,  wird  gog.  Huston  u.  Heiserkeit  gebr. 

1.  T.  färfara  L.  gem.  H.  0,08-0,2,  BI.  eckig,  Iierzfg, 
unters,  filzig ;  gelb.  2j.  2—4.  Gräben  u.  feuchte,  lehmige 
Äcker.  Off.  folia  Farfarae. 

2.  ABteroideen  Less.  Gr.  2spalti^,  ihre  Schenkel  lineal,  aufsen 

flach,  oherw.  flaumig,  zur  Btezeit  meist  anein- 
anderliegend. 


188  Caljciflorftn  (monopet*). 

a.  Stbb.  ohne  Anh&ngfiel:  284—289. 

b.  Stbb.  am  Grunde  mit  Anhängseln:  290—294. 

284.  Chrysöcoma  L.  Goldbaar. 

Vom  gr.  cbrysos  Gold  n.  k6ms  Haar,  wegen  der  goldgelben  Bin. 

1.  Chr,  liiH>s(ffw  L.  (Linosyris  vnigdrü  Gass.)  srem.  G.  (s). 
0,3—0,4.  8tgl  dicht  mit  linealen  BL  besetzt;  goldgelb. 
4  7—9.  An  trockenen  Bergabhängen  dnreh  die  Hpt- 
thäler  bis  zum  Siebengebirge. 

285.  Aster  L.  Aster,  Sternblume. 

Vom  gr.  aster  Stern,  wegen  der  strahlenden,  etemfgn  Btnkdrbcben. 

la.  Pappus  behaart,  bleibend,  Borsten  etw.  rauh,  sieml.  gleich- 

mäfsijj:. 

2a.  [iüllblciien  gewimmert,  sparrig;  die  äufseren  krautartig 
u.  grün,  die  inneren  gans  od.  nnr  an  der  Spitae  hintig  u. 
gefärbt;  El.  ganzrandig  od.  schvaeh  gealgt. 
8a.  Bl.  am  Grande  stglnmfassend. 

1.  A,  novae  Anqliae  Ait  - neuenglische.  A  (s;  c).  1,0— 2»0i 
St^l  steif,  mit  bogig  gekrümmten  Asten;  Bl.  lanzetU., 
steifhaarig;  Strahl  purpnrviolett,  Scheibe  braungelb. 
2|.  8—10.  Rheinufer. 

8b.  HL  nicht  stglnnifaseend. 

2.  A,  amellus  L.  Virgils-A.  (s).  0,3— 0,().  Stgl  autr.,  kurz 
rauhhaarig,  einköpfig  od.  einfach  ebensträulsig.  BL 
länglichlanzettl.,  spitz,  3nervig,  flaumig  rauh»  etw.  ge« 
sägt  od.  ganzrandig.  Strahl  blau,  Scheibe  gelb.  2|. 
7—9.  Rhein-,  Nahe-  u.  Moseltbal. 

2b.  Hfillblüben  dacbig  od.  looker,  am  Bande  mehr  od.  weniger 
häntig,  der  häutige  Teil  gegen  die  Basis  hin  aBwachsend. 
8a.  Stgl  doldentraubig,  armblfitig,  mit  etw.  fleiachigen  BL 

3.  A.  Tripölium  L.  Meerstraads-A.  (s).  0,1  —  1,0.  Stgl  kahl; 
BL  kahl,  lineallanzettl.;  innere  Hüllbichen  doppelt 
länger,  stumpf;  Strahl  blau.  0  7—9.  Salzhaltige  Orte, 
nur  um  Emmersweiler  b.  Saarbrücken. 

db.  stgl  rispentraubig  od.  ebensträufsig ,  reichblütig,  mit 
lornntigen  BL 

4a.  Sl^lstdge  BL  umfassend. 
5a.  Die  unteren  Hüllbichen  aufr.  oder  nnr  an  der  Spitts 
etw,  abstehend;  Äste  an  der  8|^tse  tranbig. 

4.  A,  bellidtflorus  Wilkl.  mafsliebchenblütige  A.  (s;  0). 
Stgl  steif;  BL  angedrückt  f eingesägt  die  der  Zweige 
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lanzettl.  zugespitzt  od.  pfrieinL,  an  der  Spitze  zurück- 

gekrümmt;  Rispe  traubig,  doppelt  od.  mehrfach  zs- 
gesetzt ;  Köpfchen  gedrängt ;  Strahl  weils,  dann  violett 
od.  lila.   4  8—10.  Rheinufer. 

5b.  Die  unteren  H&ilblcbeD  fast  7on  der  Basis  an  ab> 

atehcnd. 

5.  A,  novi  Belgii  L.  neubelgische  A.  (s;  o).  1,0—1,5.  Stgl 

u.  Äste  ebensträiifsijx  zs^jesetzt,  steif  ii.  etw.  behaart; 
die  (»boren  Blchen  der  Btnstiele  in  die  Hüllblchen 
libergehend;  Bl.  etw.  umfassend,  lanzettl.  spitz,  oberw. 
am  Rande  hin  rauh,  die  unteren  in  der  Mitte  entfernt 
angedrückt  kleingesägt;  Strahl  rötl.  violett.  4  9. 
Rheinufer. 

6.  Ä.  brumälü  Nees.  Winter -A.  (t;  o).  0,^1,2.  Stgl 
traubig  pyramidal,  die  Aste  meist  köpfig;  BL  lanzettl. 
zugespitzt,  am  Rande  rauh,  die  unteren  in  der  Mitte 
entfernt  geschärft  gesägt.   4  10—11,    Rheinufer  b. 

Neuwied. 

4b.  Stgletdgo  Bl.  nicht  umfassend,  sitzend  od.  Vutz  gestielt. 
5a.  Untere  Hl.  oval  lanzottl.,  lärr^'s  flos  Bbtieles  an- 
gewachsen berablaufeud;  Uüiibicbeu  von  (irund  an 
abstehend. 

7.  A.  abbrevidttis  Nees.  verkürzte  A.  (s;  c).  Sti^l  aufr., 
kahl  od.  reihenweise  behaart,  traubig  mit  kurzen 
straufsfgn  od.  einfachen  Ästen ;  obere  Bl.  an  der  ver- 
schmälerten Basis  sitzend ;  Strahl  blaf sblau  od.  violett. 
4  9.  Rheinufer  b.  Coblenz. 

6b.  61.  sitzend  od.  fast  sitzend. 
6a.  Btgl  ilanmhaarig,  mehrfach  traubig  zsgesetzt; 
Bl.  lanzettl.;  Strahl  wenig  länger  als  der  HfiUk. 

8.  A.  parviflörus  Nees.  kleinblumige  A.  (s;  o.  0,5—1,0. 
Aste  u.  Ästchen  traubig;  Bl.  an  den  Btnstielen  lineal 
u.  viel  kürzer;  Strahl  weifs  od.  blafslila,  später  purpur- 
rötl.  4  O'-IO.  Ufer  des  Rheins,  der  Nahe,  Lahn  (Nassau) 
u.  Mosel. 

6b.  Stgl  rispig  traubig,  reihenweise  mit  kurzen  od. 

zottigen  Haaren  besetzt. 

9.  A.  salignus  Wiild.  weidenblättrige  A.  (s;  c).  1,0 — 1,5. 
Die  Haarleisten  des  St^ls  weifs  zottig,  die  Äste  an  der 
Spitze  u.  die  Ästchen  ebensträufsig ;  Bl.  lineailanzettl., 
in  der  Mitte  gesägt;  Hüllblchen  angedrückt  dachig; 
Köpfchen  grqis;  Strahl  weifs,  später  blafslila.  4  8—9. 
Wiesbaden,  Ostrich,  Obcrspai,  Lahnstein,  Metternich. 

10.  A,  leueänthemus  Dsf.  weifsbluniige  A.  (b;  c).  1,0—2,0. 
Die  Haarleisten  des  Stgls  kurzhaarig,  fast  borstig, 
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gekrümmt,  in  unregelmälsigen  Uniea  meist  nur  auf 
einer  Seite;  die  Btnstiele  fast  ^rauhaari^;  Bl. 
lineal  bis  lanzettl.»  kaum  bemerkbar  gesagt;  Stram 
milchweils^  später  blaXslila.   2i  9—10.  Lahnafer,  sw» 
Limburg  u.  Wetzlar,  Höchst  a.  M. 

6g.  Stgl  traabig  segesetst,  fast  kahl;  die  oberen  Bl- 
fast  ganmndig,  länger  als  das  Internodiom,  die 
der  Äste  n.  Zweige  klein  a.  spits. 

11.  A,  dumösm  L.  Hecken -A.  (s;  c).  1,0—1,25.  Äste  an 
der  Spitze  ebensträulsig;  Köpfchen  klein,  zahlreich; 
Strahl  weifs,  ins  Bläuliche  spielend.  2j.  9—10.  Am  Ufer 
der  Obermosel  b.  Grevenmachern;  Bornhofen. 

Ib.  Pappue  doppelt,  der  ftufsere  eprenbl.  boretig,  der  innere 
mit  langen,  fadralfgn,  ranken  n.  abf&lligen  Borsten. 

12.  A,  chinmsis  L.  (Call ist ephus  ehin.  Nees.)  chinesische 
A.  (s;  c).  0,15  0,3.  Untere  Bl.  spatelig,  gestielt,  mitt- 
lere rautenfg  lanzettL,  alle  grob  gezahnt  u.  etw.  be- 
wimpert; Hullblchen  blattartig,  sparrig,  lang  gewim- 
pert;  Kopfchen  grofs,  verschiedenfarbig.  0  8—9.-  In 
vielen  Formen  (Band-,  Rohren-,  Kugelastem  etc.)  kult. 

286.  Stenictis  Gass.  Feinstrahl. 

Vom  gr.  8teo6s  schmal  n.  aktis  Strab];  Strablenbtn  schmal. 

1.  SL  dnnua  Ness.  (St,  bellidifUrra  ARr.;  Aster  dnnutis 
L.)  jähriger  F.  0,3—0,6.  Stgl  aufr.,  au  der  Spitze  eben- 
sträufsig ;  untere  Bl.  verkehrt  eifg,  grobgesägt,  obere 
lanzettL;  Strahl  sehr  schmal,  weiXs,  zuw.  mit  bläuL 
Anfluge.  V  11.  9  7—10.  Rhein-  u.  Moselthal;  Ufer, 
Mauern  u.  Gebüsche. 

Wi.  Solid&KO  L.  Goldrute, 
solid&re  befestigen,  heilen,  wegen  der  angebl.  Heilkraft. 

1.  virga  adrea  L.  <»  ein  eine  0.  0,3—1,0.  Stgl  an  der 
Spitze  rispig  traubig  od.  einfach  traubig;  Trauben 
aufr.;  untere  Bl.  elliptisch,  gesägt,  mittlere  eifk  od« 
lanzettl  .  in  den  geflügelten  Blstiel  herablaufend.  4 
8-9.  Hügel,  Wälder. 

2.  S.  canadcnsis  L.  kanadische  G.  (c,  v\  1,0—2,5.  Traubon 
einseitig,  zurüekgebogen;  Bl.  laiizettl. ,  spitz  eresä^t, 
Obers,  rauh,  iiniers.  flaumig;  Stgl  rauhhaarig  (genüina) 
od.  ganz  kahl  (serötina  Ait).  h  9—10.  ZpfL,  hier  u. 
da  am  Rheiiiufer  verw.;  Boppard,  Oberspai,  Ober- 
lahnstein. 
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288.  Eri^eroii  L.  Berufkraut. 

Yom  gr.  ^ri  fräb  u.  geron  Greis;  d.  Pappus  entwickelt  sieb  früh. 

1.  E,  canadensis  L.  kanadisches  Berufkraut.  0,3—1,0. 
Stgl  steifhaari^,  rispig,  Rispe  mit  vielen,  kleinen  Btn- 
körbchen;  Bl  lineallanzettL,  borstig  «lewimpert;  Hüll- 
blchen  randliäutig,  Strahlenbtn  schmutzigweils.  0 
u.  0  7—9.   An  unbebauten  Orten. 

2.  E.  acer  L.  scharfes  B.  0,15—0,5.  Stgl  weich  haarig, 
traubig,  mehr  od.  weniger  braun,  Aste  1 — Sköpfig; 
Bl.  lineallanzettl.,  rauhhaarig ;  Strahlenbtn  blaJtB  fleisen- 
toben  bis  violettrötl.  G  u.  0  6--9.  Sandboden, 
trockene  Orte. 

289.  Bellis  L.  Marienblümchen,  Mafsliebchen« 

bellas  httbseh,  recht  schön,  daher  auch  TansendBchSn. 

1.  U.pereunis  L.  gemeines  M.  0,05—0,15.  8ehait  eiiiköpfig; 
Strahl  weifs,  oft  rötl.  4  1—12.  Grasplätze,  Wiesen. 

290.  TeMkia  Baumg.  Telekie. 

Teleki  v.  Siek,  ein  nngarieeher  Graf. 

1.  r.  cordifölia  Kit.  herzblättrige  T.  (c).  1,0—2,0.  Weich- 
haarig; Hüllblchen  rund;  Bikr.  goldgelb.  4  7—8.  Zpfl. 
aus  iSüddeutschland. 

291.  BuphthAlmum  L.  Rindsan^e. 

Vom  gl.  bÜB  Kind  u.  ophthahnos  Auge,  wegen  der  grofsen 

Btnkürbclien. 

1.  B.  salicifölimn  L.  weidenblättriges  R.  (c).  0,3—0,5. 
Stgl  einfach  od.  weni^r  ästig;  untere  Bl.  in  den  Blstiel 
verschmälert,  obere  sitzend ;  Hüllblchen  lanzettl.,  haar- 
spitzig. 2j.  7—8.  Zpfl.  aus  Süddeutschland. 

292.  Inüla  L.  Alant. 

Tom  gr.  inan  ausleeren  od.  is,  inöa  Mnskel,  Kraft;  Mittel  gegen 
Yerechleimnngen  n,  Langenkrankbeiten. 

Ansdanernde  Kräuter  mit  gelben  Btn. 

A.  Inuere  Hüllbiclieii  an  der  Spitze  verbreitert,  spatelig. 

1.  /.  Helenmm  L.  echter  A.  (s;  c,  v).  1,0^1,5.  Ein  kräf- 
tiges Kraut  mit  einzelnen  Btnkörbchen  am  Ende  der 
Zweige;  Bl.  ungleich  ge/älint-gesägt,  unters,  filzig,  die 
stglstdgen  herzeifg,  stglumfassend,  zugespitzt.  7—8. 
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Feuchte,  grasige  Orte:  an  der  Nette,  ttnw.  Neuwied; 
Kerpen,  Monheim.  Off.  rad.  Heienii. 

B.  Innere  HfiUblchen  zagespitzt. 

1.  Achene  kahl. 

a.  HfiUblohen  dieht  behaart. 

2.  /.  germdniea  L.  deutscher  A.  (••).  0,3— 0»6.  Stgl  zottig, 
EbenstrauTe  zsgesetzt»  geknäuelt  vielköpfig;  Bl.  längl. 
lanzettfg,  spitz,  entfernt  gezähnelt,  unters,  behaart, 
die  st^lstdgen  am  Gnmde  herzfg;  Strahl  kaum  länir^^r 
als  die  Scheibe.  7  s  Am  Wege  von  Bingen  nach 
Ockenheim  u.  b.  Laubenhelm. 

3.  /.  hirta  L.  rauhhaariger  A.  (b).  0,3.  Stgl  mit  wager. 
abstehenden  Ilaaren,  1— 3köpfig;  Bl.  längl.  od.  lauzettl., 
meist  n^nzrandig,  rauhhaarig,  obere  mit  verschmälerter 
Basis  sitzend;  Huilblchen  steuhaarig;  Strahl  viel  länger 
als  die  Scheibe.  7—8.  Wälder;  Bingen,  Gaualgeshelm« 
Kreuznach. 

b.  Hfillblchon  kahl  od.  fast  kahl,  gewimpert. 

4.  /.  media  M.  Bieb.  mittlerer  A.  (ss).  Ü,:]-0,6.  Stgl  be- 
haart; Körbchen  in  einem  einfachen,  gedrungenen, 
armblütigen  Ebenstrauls;  Bl.  lanzettl.,  spitz,  entfernt 
gezähnelt,  unters,  etw.  behaart,  am  Rande  gewimpert, 

rauh,  die  oberen  am  Grunde  herzfg;  Hauptk.  etw. 

bauchifi*.   7  —  8.    Laubenheim  b.  Kreuznach  (?). 

5.  /.  sa Heina  L.  Weiden-A.  (s).  0,3—0,6.  Stgl  1  -uieiir- 
köpfiL^,  fast  ebensträufsig  u.  fast  kahl;  Bl.  herzfg, 
st^l um  fassend,  lanzettL,  zugespitzt,  meist  ganzrandig 
u.  kahl.  8—9.  Wälder,  Gebüsch,  Waldwieseu.  Kreuz- 
nacli,  Trier,  Coblenz,  Neuwied,  Winningen,  Morsbruch^ 
Wiesbaden,  Niederwalluf^  Ostrich. 

2.  Achene  kurzhaarig,  Stgl  2 — ^rfelköpfig. 

6.  /.  britätmica  L.  Wiesen-  od.  Wasser-A.  0,25—0,5.  Stgl 
zottig  wollig,  BL  lanzettl.,  unters,  zottig  od.  kurzhaarig, 
obere  mit  herzf^m  Grunde  stglumf aasend;^  Hfillblchen 
ÜneallanzettL,  dfe  äufseren  so  lang  wie  die  inneren,  viel 
kürzer  als  der  Strahl.  7—8.  Feuchte  Wiesen,  Gräben» 
in  den  Thälern  häufig. 

898.  Conyza  L.  Dürrwurz. 
Vom  gr.  könysa  (kn^»)  Krätze,  soll  frtther  gegen  Krätse  gebr.  amn. 

1.  C.  squarrösa  L.  (Inülq  conyza  DC.)  sparrige  D.  0,5 
—1,2.  Stgl  dünnfilzig,  Äste  reichblütig  ebensträufsig; 
Strahlenbtn  rötl.,  Sspaltig,  kaum  zungenfg,  von  der 
Länge  des  Hauptk.  0  8—9.  Sonnige,  trockene  Orte. 
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894.  Pulicäria  Gürtn.  Flohkraut 

ptüez  iTloh,  mit  dem  Hauche  des  Krautes  soll  man  Flohe 

vertreiben. 

Gelbbltthende  Krftater  mit  riapig  ebenBträttlBigea  Körbchen. 

a.  Strahlenbtn  wenig  länger  aU  die  Scheibenbtn. 

1.  P.  inilgäris  rrnertn.  f^^eni.  Fl.,  OhristincheTikraiit.  0,15 
—0,3.  Stgl  meist  graufilzig;  ßl.  mit  abgerundetem 
Grunde  sitzend,  längliehlanzettL,  wellig;  Bin  sckmutzig- 
gelb.    O  7—8.   Feuchte  Orte. 

b.  StrahlenbUi  viel  länger  als  die  Scheibenbtn. 

2.  P.  dysenterica  Gaertn.  Ruhr^Fl.  0,3-m6.  Stgl  zottig, 
BLmittiefherzf^m  Grunde  stglumfassend,  längl.  wellig, 
unters,  graufilzig;  Btn  goldgelb,  wohlriechend.  2|.  7—8. 
Feuchte  Orte. 


3.  Senedoideen  Leas.  Gr.  28palti^,  walzenfgi  seine  Schenkel 
lineal,  an  der  Spitze  pinselig  behaart  u.  gestutzt, 
od.  mit  kegeligem  od.  langem,  schmalem  End- 
fortsatze. 

a.  Stbb.  mit  Anhängseln;  295  296. 

b.  Stbb.  ohne  Anhängsel;  Fappus  besteht  aus  mehreren  Bichen: 
297—299. 

C  Stbb.  ohne  Anhängsel,  schwärzl.;  Pappus  fehlt,  od.  grannen- 
od.  kronenfg,  nicht  haarig:  aOO— 907. 

d.  Stbb.  ohne  Anhängsel,  gelb;  Pappne  fehlt  od.  kionenllBr: 
806^818. 

e.  Stbb.  ohne  Anhängsel,  gelb:  Fapjpus  haarfg:  814-r817. 

295.  Onaphälinm  T.  Filzkraut, 
Vom  gr.  gnäphalon  Kratzwolle,  Eilz,  wegen  der  wolligen  Bekleidung. 

A.  Hanptk.  ökantig,  mit  krautigen  od.  nur  am  Bande  trooken- 
b&utigen  Blehen.  (Filago  L.  Fadenkraut.) 

1.  Höllblchen  mü  kahler  StaoheUpitze. 

1.  Fil,  germanica  L.  deutschos  F.  0,15—0,3.  Stgl  gabel- 
ästig u.,  wie  die  ganze  Plize,  filzig  wollig;  Bi.  aut'r., 
anliegend,  längliehlanzettL;  Körbchen  zu  20-;30  in 
kugeligen  Knäueln;  gelblich weü's.  O  7—8.  Äcker, 
sandige  Hügel. 

Bach,  Flora,  i.  Auflage.  18 
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2.  FiL  ^atuldia  Presl.  spatelblättriges  F.  (s).  Bl.  etw. 
abstenend,  längl.  spatelig,  nach  der  Basis  versehmälert; 
Köpfchen  zu  12—15  in  halbkugeligen  Knäueln.  0  7—8. 
Saatfelder,  auf  der  linken  Rheinseite,  Cleve. 

2.  Hüllblchen  stumpfl.,  an  der  Spitze  kahl. 

3.  FiL  arvensis  L.  Acker -F.  0,15—0,3.  Ganz  wollig; 
Stgl  mit  aufr.,  rispigen,  fast  einfachen  Ästen  mit  fast 
ährigen  Knäiüchen;  Bl.  lanzettl.    O  7—8.  Saatfelder. 

4.  FiL  minima  Fr.  kleinstes  F.  0,1—0,2.  Filzig,  etw. 
wollig;  Stgl  mit  gabelspaltij^en  Xsten;  BL  lineal- 
lanzetü.y  kurzer  als  die  Btnknaulchen.  0  7—9.  Sand- 
felder, trockene  Orte. 

5.  FiL  gdllica  L.  französisches  F.  (s).  0,1—0,2.  Bl.  lineal- 
pfrieml.,  noch  einmal  so  lang  wie  dieBtukuäulchen. 
0  7—8.  Äcker,  nur  im  Saarmale. 

B.  Banptk.  halbkugelig  od.  walsig,  mittiockoiiliäntig^n  Blchen; 
Banäbtn  weibL  u.  oiehrreihig,  Scheibcnbtn  zwitterig;  Körb- 
chen einbäung;  Btnboden  flach.   (Gnaph41inm  L.) 

G.  Gn.  silvatimm  L.  Wald-F.  0,15—0,3.  Stgl  aufr.,  ein- 
fach, rutenfg;  Körbchen  in  Ähren;  gelbuchweifs.  % 
7—8.  Trockene  Orte  in  Wäldern,  auf  Heiden. 

7.  Qfi.  uliginösum  L.  Sumpf -F.  0,1^0,25.  Stgl  aus- 
gebreitet, von  unten  an  ästig;  Btnköpfchen  geknauelt, 
von  Bl.  umgeben  u.  überrag;  gelfolichweifs.  0  7—10. 
Feuchte  Äcker. 

8.  Gn,  lüteo-alhum  L.  gelblichweifses  F.  (bs).  0,15—0,3. 
Stgl  einfach  od.  an  der  Spitze  ästig  ebensträuXsig; 
Btnköpfchen  geknäuelt,  blattlos;  BL  schmallanzetti., 
beider s.  weifswollig;  Btnkörbohen  weilslicliorrün  mit 
gelben  od.  rötl.  Spitzen  u.  silberweiXsrandigen  Hüll- 
blchen. O  7—8.  Sandfelder.  Saarbrücken,  Kreuznach 
u.  im  Rheinthal  sporadisch.  Cleve,  Dünnwald  bis 
Morsbruch. 

9.  Gn,  margaritdceum  L.  Perl-F.  (c).  0,2—0,4.  BL  lan- 
zetü.,  dnervig,  obers.  grün;  Körbchen  mit  glänzend- 
weifsen,  auseinander  stehenden,  grofsen  Hüllblchen. 
21-  7—8.  Gpfl. 

ü.  wie  B,  aber  Btnboden  gewdlbt  n.  Btn  2hän8]g,  bai  dan 
Zwitteibtn  die  Strahlen  deB  Pappns  an  der  Spitse  verdickt 
(Antennaria  Gaertn.  Kataenpf5tdken.) 

10.  Gn,  dioicum  L.  zweihäusiges  F.  0,08—0,15.  Mit  hin- 
gestreckten, wurzelnden  Ausläufern;  Stgl  einfach; 
untere  BL  verkehrt  eispatelfg,  obers.  kahl,  unters. 
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schneeweifsfilzior,  mittlere  liiioallaazettl. ;  Ebenstrauis 
gedrungen;  Btn  weils  ii.  rot.    h  4—5.  Heiden. 

D.  wie  B.,  aber  die  wcibliclien  Kandbto  eiareibig.  (Helichrjaum 

Gaertn.  Sonnen^^^old,  Immortelle.) 

11.  Gn,  arendrium  T..  Snnd  -  Sonneiigold,  Sand  -  Immer- 
schön (s).  0,15—0,3.  ölgl  einfach;  Bl.  filzig,  die  unteren 
verkehrt  lanzettl.,  die  mittleren  lineallanzettl. ;  Eben- 
strauls  zsgesetzt;  Hauptk.  schon  citrongelb.  4  7—8. 
Sandfelder:  Ingclheimer  Heide  in  Menge,  oberh.  Bingen, 
einzeln  b.  Laach  u.  am  Nlederrhein^  oberh.  Roisdtor^ 
Münstereifel,  Berg.-GIadbach-  Wornnger  Heide. 

12.  G7i,  bractedtum  Willd.  Strohblume  (c).  1,0—1,6.  Stel 
anfr.,  Bl.  lanzettl.,  dicht  unter  dem  Korbchen  noch 
2—3  kleinere  Bl.;  Körbchen  zieml.  Lrrofs,  schön  irold- 
gelb,  od.  die  strahlenartig( n  Jlüllblchen  schön  weiXs. 
0  6—10.   Gpflze  aus  Neulioiiand, 

296.  AmmAbium  RBr.  Sand-Immortelle. 

Vom  gr.  ämmoB  Sand  u.  bios  Leben,  sie  liebt  Saudboden. 

1.  A.  aldttim  RBr.  geflügelte  S.  (c\  0,5—1,0.  Bl.  lineal- 
lanzettl., unters.  weiXsfilzig ;  Kör bciien  langgestielt.  O 
7—9.   Zpfl.  aus  Neuholland. 

297.  ClaliHg4g«a  R.  u.  Pav.  Knopf-  od.  Oängelkraut. 

M.  Gaiinbü^^i,  Hofarzt  u.  Intendant  des  kgl.  Gartens  zu  Madrid. 

1.  G.  parvifLöra  Cav.  kleinblütiges  Kn.  (b;  c,  t).  0,1—0,3. 
Stgl  kahl,  oberw.  3gabelig  verästelt;  Bl.  kurz  gestielt, 
zieml.  kahl;  Körbchen  klein,  gelb,  Strahl  klein  u.  weüs. 
0  7—8.  Zpfl.  ans  Peru,  steUenw.  (Düsseldorf)  verw. 

298.  MMia  MoL  Madia 

Yaterl&ndiacher  Name  (in  Chili). 

1.  M,  satkßa  Mol.  gebaute  M.  (o).  0,3—1,0.  BL  wie  die 
ganze  Pflze  drüsig  klebrig;  Körbchen  kurz  gestielt^ 
traubig  u.  gelb.  0  7—8.  Als  Ölpflze  um  1840  häufig, 
Jetzt  seit.  geb. 

299.  Silphinm  L.  Harzkraut. 

büpbion,  Name  einer  Umbnllifere  bei  DioRcoridea,  wurde  v.  Lioue 

auf  diese  Pflzo  tiberlrageii. 

1.  S,  perfolidtum  L.  dur  liwachsenes  H.  (c,  v)  1,3—2,0. 
Stgl  ästig,  kahl;  Bl.  ei-deltafg,  grobgesägt,  zieml.  kahl; 
Hüllblchen  breit  eifg;  Strahl  15— löbiütig.  2j.  7—8. 
Zpil.  aus  Nordamerika. 

13* 
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300.  Bidens  L.  Zweizahn. 

bis  zweimal  u.  dene  Zahn,  die  Fr.  ist  mit  2  (meistens)  Borsten  gekrönt. 

1.  B.  eemuus  L.  nickender  Zw.  0,1—1,0.  Stpl  einfnch 
od.  fiptiL^:  Bl.  Ifinzettl.,  gesägt^  am  Grunde  etw.  zs- 
^^ewachsen;  Körbchen  gelb,  nickend,  mit  od.  ohne 
Strahl.    O  7—10.    Feuchte,  suüipfie'e  Orte. 

2.  B.  tripartitm  L.  dreiteiliger  Zw.  0,8— Ü,(i.  BL  Steilig 
od.  iiederig  Öspaltig,  Zipfel  lanzettl.,  gesägt;  Körbchen 
aulr.;  Btn  scnmntziggelb,  fäst  immer  ohne  Strahl. 
0  7—9.  Sumpfige  Orte,  Gräben. 

äOl.  Ueliinthns  L.  Sonnenblume. 

Vom  gr.  helios  Sonne  o.  anthoB  Blane,  die  grolSm  Btnköibcheo 

gleielien  einer  Sonne. 

1.  H.  dnnuus  L.  jährige  S.  (c).  1,0—2,5.  Bl.  säuitl,  herefg, 
3nervig,  gesägt;  Hüllblchen  breiteifg.  Q  7—9.  Aus 
Peru. 

2.  H.  iuberösus  L.  knollige  S.  (o).  1225—2,5.  Die  unteren 
BL  herzeifg,  die  oberen  langL  eifg  od.  lanzettl.;  Hüll- 
blchen lineallanasetü.,  gewimpert.  2|.  8—10.  Aus  Peru. 

302.  Ziunia  L.  Zinnie. 
Job.  Gottfr.  Zinn,  Prof.  in  Gdttingen,  f  1769. 

1.  Z.  Heg  ans  Jacq.  schöne  Z.  (o).  0,3-HV5.  BL  herseifg 
od.  längL,  stelumfossend;  Strahlenbtn  rot,  rotYiole^ 
gelb  od.  wei».   0  8—9.  Zpflze  aus  Mexiko. 

303.  Rudbeckia  L.  Kegelbluma 

Badbeck,  Prof.  d.  Bot  in  Upeals,  Lehrer  a.  IVennd  des  Linn^ 

1.  R.  laeinidta  L.  zerschlitzte  K.  (c,  v).  1,2—2,0.  Stgl 
ästig«  kahl ;  untere  Bl.  fieder  spaltig,  mit  eifgn,  spitzen, 
Slappigen  Zipfeln,  die  mittleren  fast  Steilig,  obere  eifg, 
gezähnt;  Btnstiele  sehr  lang;  Scheibe  braun!.,  Strahl 
abstehend^  gelb,  sehr  ansehnL  2).  7—^  GpfL  ans 
Nordamerika;  b.  Braubach  verw. 

304.  Coreopsis  L.  Wanzenblume. 

Vom  gr.  korie  Wanse  a,  opus  Anaehea,  wegen  der  Geetalt  der  Fr. 

1.  C.  verticilldia  L.  quirlige  W.  (c).  0,1—1,5.  Bl.  Szählig, 
mit  fiederteiligen  Blchen  u.  linealen  ZipfeUi;  Strahlen- 
btn ganzrandig  u.  gelb,  Scheibenbtn  oraun  od.  gelb. 
2|.  8—10.  GpfL  aus  Nordamerika. 
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2.  C.  lanceoldta  L.  lanzettblätti  ige  W.  c  .  0,5  —1,5.  Bl. 
lanzettl.,  am  Grunde  wimperigj  Straiiienbtn  özähnig 
u.  gelb;  Frchen  fast  kreisrund,  zuletzt  gewölbt  u. 
gekriiiumi.   6—10.    Gpflze  aus  Nordamerika. 

306.  DiUia  Gav.  (Oeorgina  Willd.)  Georgine. 

Andr.  Dahl,  schwed.  Bot.,  f  1787;  Georgi,  Prof.  in  Petersburg, 

berübinter  Reisender. 

1.  D.  varidbilis  Dsf.  veränderliche  G.  (o).  1,0—2,0.  Wz 
büschelig  knollig,  Bl.  fiederspaitig,  mit  eingeschnitteueu 
od.  gesägten  Zipfeln;  Körbchen  anfangs  nickend;  Strahl 
verschiedenfarbig.   4  8—10.   Gpfl.  aus  Mexiko. 

806.  Calliöpsia  Rb.  Schöngesicht. 

Vom  gr.  källos  Schönheit  u.  opsis  Ansehen. 

1.  C.  hicolor  Rb.  zweifarbiges  Sch.  (o).  0,3—1,5.  Sehr 
ästig;  Bl.  fiederspaltig,  mit  linealen,  spitzen  Ziptelnj 
Strahlkronen  froldgelb,  am  Grunde  dunkler.  Q  6—10. 
Zplize  aus  Nordamer. 

307.  Tagetes  T.  Samtblume. 

Tages,  Tagetis,  eine  etrurische  Gottheit;  wegen  der  schönen  Bto. 

a.  BL  gef«;  Strahlenbtn  nur  6,  gelb,  oben  biaan. 

1.  T.  si^ndUa  BartL  gezeichnete  S.  (e).  0,3— 0^6.  Korbchen 
Seckig.  Randkronen  spitz  Szähnig.  0  10—11. 

b,  B!.  fiederteilig ;  Strahlenbtu  über  10. 

2.  T  ptiiuLa  L.  ausgebreitete  S.  (c).  0,3—0.8.  Äste  ab- 
stehend; Körbclienstiele  oben  wenig  veraickt;  Strahl 
rotgelb  bis  braun  od.  bunt    G  8—10. 

3.  1\  erecta  L.  aufrechte  S.  (c).  0,3—0,6.  Äste  auir.; 
Körbchenatiele  oben  keulenfg  veraickt;  Körbchen  fast 
5kantig,  Strahl  gelb.   G  8-9. 

308.  Artemisia  L.  Beifufs. 

Tom  gr.  artemes  gesand,  wegen  des  araneil.  Gebranciies;  naoh 
Pliaiaa  verapürt  der  Wanderer  keine  Httdigkelt,  der  diese 
Pflxe  bd  eich  trägt,  daher  „BeHure". 

A.  rrboden  zottig;  Btnköpfcben  fast  kugelig;  Blstiel  ohne 
Öbnühen. 

1.  Ä.  Äbsinthium  h. 'Wermut,  0,6—1,25.  Bl.  seidenhaarig, 
weifsgrau,  2— Sfach  fiederteilig ;  Btngelb;  Pfize  stark 
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bitter  aromatisch.  2^  7—9.  Felsen,  Mauern,  Schutt. 
Ofi.  herba  Absinthii. 

B.  Frboden  kabL 

1.  Bl.  vielspaltig,  an  der  Baais  des  Blstioles  ohne  Ohzehen, 
untere  Bl.  doppelt  gef. 

2.  Ä.  Abrötanum  L.  Citronen-B.,  Eberreis  (o).  0,8 — 1,0. 
Stgl  strauchartig;  Blzipfel  sehr  schmal  lineal,  obere 
II.  btnstdge  Bl.  3spaltig  od.  irnnz  verlängert  lineal; 
Köpfchen  graul.,  fast  kugelig;  Btn  gelb.  4  8—9.  Angepfl. 

2.  Bl.  vielspaltig,  an  der  Basis  des  BlstieleB  mit  Ohiehen. 

a.  Köpfchen  filsdg  od.  behaart. 

3.  A.  vulgaris  L.  gemeiner  B.  1,0—1,5.  Bl.  fiederspaltijz^ 
mit  lanzettL  Zipfeln,  unters,  weifsnlzig,  Kdpfchen  eif|? 

od.  läng!.;  Btn  gelb;  Pflze  grün,  oft  rot  angelaufen. 
2^  8—10.   Unbeb.  Orte.   Off.  rad.  Artemisiae. 

4.  A,  pöntica  L.  pontischer  B.  a).  0,5—1,0.  Bl.  doppelt 
^ei.y  mit  linealen  Zipfeln,  unters,  weifsfilzig;  Köpfchen 
fast  kugelig,  «:raul.  behaart,  nickend ;  Btn  gelb.  %  7—8. 
Sonnige  trockene  Orte:  Kreuznach,  Mainz  (Neuwied, 
an  der  Weinfelder  Kapelle  ia  der  Eifel), 

b.  Köpfchen  kahl,  eifg;  Bl.  2— Sfach  gef. 

5.  A.  eampestris  L.  Feld-B.  0,3M),6.  Nicht  blühende  Stgl 
rasenartig;  Bl.  mit  linealen,  staohelspitzigen  Zipfeln; 
Btn  rötlichgelb.  4  7—9.  Wege  u.  Feldrander. 

8.  Bl.  angeteilt  (od.  nur  die  nntersten  Sspaltig)«  kaU,  lansett- 
llneal. 

0.  A,  DracÜ7iculm  L.  Dragon,  Estragon  (o).  0,6—1,3. 
Köpfchen  fast  kugelig;  Btn  gelbweif s.  4  8—9.  Küchen- 
pflze  aus  Sibirien. 

Bern.  A.  dnnua  L.  (A.  suaviokm  Fisch.),  einheimisch  ana 
Baikalsee,  mit  fein  zerteilten  Bl.  u.  sehr  vielen  kleinen, 
gelben  Btnkörbchen,  wnrde  1879  b.  Bingerbrack  gefunden. 

809.  Tanacetiini  L.  lUinfarn. 

Vom  ^r.  tanaos  lang  gestreckt  (tainia,  taenea  Baadwurm)  u.  akeesthai 
heilen;  früher  off.  gegen  Würmer,  Magenleiden  u.  Krämpfe. 

1.  71  vulgäre  L.  gemeiner  R.  0,fi  — 1,3.  Bl.  doppelt  fieder- 
teilig  bis  gef.,  mit  länglichian/ottl.,  fiederspaltigen 
Zip&ln.   7—10.   Wiesen-  u.  Ackerränder,  Flulsufer. 

2.  T.  BaUamita  L.  Balsam-R.,  Marienbiatt  (o).  0,6—1,5. 
Bl.  elliptisch,  gesägt,  süfsl.  riechend.   7 — 9.  Angeb. 
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310.  AchiUea  L.  Schafgarbe. 

Acbiiles,  ein  Sebfiler  Chirons,  soll  mit  einer  Art  dieser  Gattung 
den  Terwundeten  Telepbus  gebeilt  babeo. 

A«  Strabl  meiat  lOblfltig,  von  der  Länge  de«  Hanptkelcbea; 
Bl.  einfach. 

1.  A,  ptdrmica  L.  Berti  am -Sch.  0,3—0,6.  Bl.  lanzett- 
lineal,  aus  beiders.  eingeschnitten  gezähntem  Grunde 
bis  zur  Mitte  klein-  u.  dicht- >  über  der  Mitte  tiefer 
u.  entfernter  gesägt  2).  7^9.  Sumpfige  Wiesen»  Ufer. 

B.  Strabl  öblütig,  halb  so  laog  wie  derHptk.;  Bl.  2— Sfacb 
fiederteilfg. 

2.  A.  MUlefölium  L.  gemeine  Sch.  0,3—0,6.  Stglbl.  im 
Unirifs  lanzettl.  od.  lineal,  mit  ungezähnter  od.  nur 
an  der  Spitze  etw.  gezähnter  Spindel.  2^  6—10.  Wege, 
Wiesen.  Off.  herba  Millefolü. 

3.  Ä.  nöbüis  L.  edle  Sch.  (t).  0,3—0.6.  Stglbl.  im  UmriTs 
oval,  mit  schmaler  von  der  Spitze  bis  zur  Glitte  ge- 
zähnter Spindel.  %  7—8.  Trockene  Orte;  in  den  Hpt- 
thälem  des  südl.  Teiles  u.  dem  vulkan.  Grebiete.  Off. 

311.  Antkömis  L.  Hundskamille. 

Yom  gr.  Antbemie  Blame,  wegen  der  Tielen  Btnköpleben. 

A.  Spreublcbec  lanzettl.  od.  längl.,  starrstachelspitzig, 

1.  Scheibe  gelb,  Strabl  golb,  zuw.  blafsgelb. 

1.  A.  tinctöria  T..  Färber-H.  0,3—0,5.  Fiederciien  der 
doppelt  fiedt  ]  spaltigen  BL  kammfg.  4  7—8.  Berg- 
abhänge, Wegränder. 

2.  Strfilil  woifs.  Scheibe  gelb;   Hl.  doppelt  fiedorspaUig; 
Btoboden  markig  (Unterschied  von  der  echten  Kamille). 

2.  A,  arvensis  L.  Acker -H.  0,25—0,6.  Wollig,  flaumig 
od.  kahl;  Frboden  verlängert  kegelig;  Deckbl.  llneal- 
lan Zettl.,  fast  ganzrandig;  riecht  widrig.    G  6—10. 

Äcker. 

3.  A,  ruthenica  MB.  russische  Ii.  (ßj.  0,25—0,5.  Frboden 
verlängert  cylindrisch;  Deckbl.  längl.  keilig,  nach  oben 
breiter  u.  gezähnelt;  riecht  aromatisch  bitter.  O  5—10. 
Kreuznach. 

B.  Spreublcben  liaeal  borstenfg,  spitz;  Strabl  weiiö,  Scheibe 

gelb. 

4.  A.  cötula  L.  stinkende  H.  (ä).  0,15—0,5.  Übelriechend. 
Bl.  doppelt  fieder  spaltig,  mit  linealen,  ungeteilten  od. 
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2— 3zähnigen  Zipfeln ;  Frboden  verlängert,  mnen 
markig.    0  6—10.   Schutt,  Ufer,  Äcker. 

5.  A,  pyrethrum  W.  (Anaeuclua  ofHcinärum  Hayne) 
gebräuchliche  RinffDlume  (c).  0,15—0,25.  Stgl  meist 
Tblütig;  61.  doppelt  fiederspaltig,  mit  hnealen Gipfeln; 
weiTser  Strahl  unters,  purpurrot  ^estr^ft;  Achenen  ge* 
flü^^elt.  o  7  Geb.,  bcs.  m  Thürmgen  u.  Magdeburg^» 
Off.  rad.  Pyrethri. 

6.  A.  fiöbilis  L.  römische  Kamille  (c),  0,15—0,3.  Stgl 
flaumig;  Bl.  1— 3fach  fiederspaltig,  Zipfel  oft  2—3- 
tipallig,  lineal;  Deckblchen  langl.,  am  Rande  u.  an 
der  Spitze  trockenhäutig;  Btnboden  yerlängert  kegelfg; 
Achenen  fast  Skantig.  4  7^8.  Off.  flor.  Chamomillae 
romanae. 

312.  Hatriciiria  L.  KamUIe. 

matricaria  Mutterkraot 

1.  M.  ChamomUla  L.  echte  K.  0,15—0,3.  Stp^l  meist  anfr.;^ 
Bl.  doppelt  fiederspaltig,  mit  linealen  Zipfeln**  0  5 — 9» 
Acker.  Off.  flores  Chamomillae. 

313.  Chrysanthemum  L.  Wucherblume. 
Vom  gr.  ebiyaös  Gold  o.  anthemon  Blame,  wegen  der  Btnüarbe. 

A.  Strahleablfttchen  weife. 

1.  Bl.  verkehrt  eifg  bie  epatelfg,  gani,  die  unteren  gestielt. 

1.  Chr.  leucdnthemum  L.  weifse  W.  0,3—0,6.  Stgl  meist 
einköpfig.    2|.  5—7.   Wiesen,  Waldplätze. 

2.  Bl.  gel.;  Strahlenbtn  lineallängl. 

2.  Chr.  earymbÖBum  L.  (Tajiacetum  corymb,  Schultz, 
Fyrithrum  corymb.  Willd.)  ebensträufsige  W.  (s).  0,3 
— 1,0.  Bl.  wPTclihaari^i: ;  Fiedern  der  unteren  Bl.  fieder- 
spaltig, iiiit  scharf  gesägten  Zipfeln.  4  6—7.  Trockene 
Wälder;  Dinkholder  b.  Braubach. 

3.  Chr.  Parthenium  Pers.  Mutterkraut  (b;  c,  ▼).  0,3—0,6. 
Fiedem  elliptisch  längl.,  stumpf,  fiederspaltig,  mit 
etw.  gezähnten  Zipfeln;  Strahlenbtn  längl.,  yerkehrt 
eifg;  die  Pflze  riecht  widerL  G  u.  2j.  6—8.  Mauern» 
FdTsen,  Wege;  m  vielen  Formen  GpfL 

8.  Bl.  2 — ^8faefa  fiederepaltig,  mit  linealen  Zipfeln. 

4.  CÄr.  ?*norfdrt/m  L.  geruchlose  W\  0,25—0,6.  Stgl  aufr., 
oberw.  ästig  u.  wie  die  ^anze  Pflze  kahl;  Frboden 
halbkugelig,  innen  markig,  O  u.  Q  6—10.  Äcker, 
Brachfäder. 
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B.  Strahl  gelb. 

5.  Chr.  sSgeium  L.  Saat-W.  0^3—0,6.  Stgl  aufsteigend, 
mit  etw.  abstehenden  Ästen;  Bl.  kahl,  gezähnt,  vom 
verbreitert,  Sspaltig  eingeschnitten,  die  oberen  mit 
herzfgm  Grunde  s^lumfassend.  0  7—8.  Saatfelder. 

314.  Senccio  L.  Baldgreis,  Kreuzkraut. 

•eftezGxeWfGieiskraiit;  einige  Arten  verblühen  schnell  o«  eatwickelii 

rasch  den  grauhaarigen  Fapput. 

A.  Bl.  leierfg  od.  einfach  fiederteilig. 
!•  Alle  Btn  r^hrenfg. 

1.  8.  vulgaris  L.  gemeiner  B.  0,15—0,3.  61.  buchtig 
llederspaltig ;  Schuppen  des  Auisenk.  (meist  10)  mit 
schwarzer  Spitze.  0  1—12.  Äcker,  Schutt,  Wege. 

2.  Bandbtn  snngenfg,  meiet  lurttckgeroUl. 

2.  8,  viscöaus  L.  klebriger  B.  0,15—0,5.  Bl.  tief  fieder- 
teilig,  mit  lanzettl.,  buchtig  gezahnten  ZipMn,  nebst 
Stgl  u.  Hüllk.  klebrig  drüsig  behaart;  Acnenen  glatt» 
O  6—10.   Sandboden,  Schutt,  Wege. 

8.  S,  silvdticus  L.  Wald-B.  0,15-  0,6.  Bl.  spinnwebig 
weichhaarig,  drüsenios,  tief  tiederspaltig,  mit  liiiealen, 
gezähnten  Zipfeln;  Achenen flaumhaarig.  0  7—8.  San- 
dige Wald  stellen. 

8.  Randbtn  zungenfg,  flach  abstehend. 

4.  S.  veniälü  WK.  Frühlings-B.  (sei  0,3.  Pflze  wollig, 
oben  kahler;  Bl.  längl.,  buchtig  lieder spaltig,  wellig 
kraus,  die  unteren  in  den  Stiel  verschmälert,  die  oberen 
halbstglumfassend;  äuXsere  Ilüllbl.  6—12,  mit  schwarzer 
Spitze;  Achenen  grau  flaumhaarig.  O  4,6—11.  Wucher- 
blume. Wälder  u.  Ackerraine;  nur  b.  Kreuznach. 

5.  8.  erudfölim  L.  raukenblättriger  B.  0,6—1,5.  Spinn- 
webig; Wzstock  kriechend;  Bl.  fiederspaltig,  mit  line- 
alen,  gezähnten  u.  fioderspaltigen  Blchen,  am  Gründe 
mit  kleinen,  ganzrandigen  Öhrchen;  Anfsenk.  mehrbl., 
halb  so  lang  als  der  Hauptk. ;  Achenen  kurz  rauh- 
haarig, mit  gleichfgm  Pappus;  blafsgelb.  4  7—10. 
Hecken,  Wege. 

6.  8,  Jaeohaea  L.  Jakobskraut.  0,3—1,0.  Wzstock  kurz, 
abgebissen;  Stgl  oben  verästelt,  mit  vielen  Köpfchen 
u.  einem  Ebenstrauf se ;  Bl.  leierfg  fiederspaltig,  die 
oberen  mit  fiederteiligen  Öhrchen  stglumfassend ; 
Anfsenk.  mei?;t  2bl.,  sehr  kurz;  Achenen  der  Scheiben- 
btn  haarig  rauh;  goldgelb.  4  7—8.  Wege,  Wiesen 
u.  lichte  Waldstellen. 
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7.  S,  aqudticm  Huds.  Wasser-B.  (as).  0,15—0,6.  Wie  vorige, 
aber  Achenen  der  Soheibenbtn  kahl;  obere  BL  mit 
geteflten  öhrchen  etglumfaeeend,  seitenstdge  Fiedem 

langl.  od.  lineal.  2;  7—8.  Sumpfige  Wiesen;  Mülheim 

a.  Rh.,  Merheim,  Schlebusch,  Siegburg. 

8.  iS'.  erra^ic?/.<f  Aert.  gespreiztästiger  B.  (s).  0,3—1,0.  Stgl 
von  der  Mitte  an  in  lange,  abstehende,  fast  nackte 
Äste  geteilt,  sonst  wie  7.  Q  7—8.  Wälder  b.  Aachen, 
Cleve. 

B.  Bl.  ungeteilt. 

1.  Achenen  kahl;  Aufsenk.  3— öbl.,  fast  so  lang  wie  der  Hptk. 

9.  S.  7iemorensis  L.  Hain-B.  0,5—1,25.  Stgl  seit,  rot  an- 
gelaufen; Bl.  mit  verdickten,  gerade  hervorragenden, 
gewimperten  Spitzchen  der  Zähne,  die  unteren  breit 
rundl.  eifg,  die  oberen  eilanzettL,  alle  in  einen  breit- 
geflügelten Stiel  verschmälert,  am  Grunde  des  BL 
wieder  ohrfg  verbreitert,  halbstglumfassend.  %  6—7. 
Bergwäld  or .  Die  folgende  Art  wird  vielfach  als  Varietät 
dieser  angesehen. 

10.  S.  Fiichsii  Gmel.  Fuchsens-B.  0,6—1,5.  Stgl  meist  rot 
angelaufen ;  Bl.  lanzettl.  elliptisch  od.  eifg,  mit  gerade 
abstehenden  Spitzen  der  Sägezähne,  alle  in  einen  schmal 
geflüg^elten ,  an  der  Basis  kaum  verbreiterten  Stiel 
verschmälert;  Strahl  meist  Sblütig;  Hptkelch  meist 
8bL,  längl.  walzenfg.  2|.  7—8.  Wälder. 

11.  8.  Jacquinidmis  Rchb.  fs).  Bl.  mit  herzfgr  Basis 
sitzend;  Köpfchen  5— 8blütig,  blüht  3-4  Wochen  früher 
als  S.  Fuchsii.  Nach  Wirtgen  eine  ausgezeichnete 
Art,  am  Forstberg  b.  Obermendig,  am  Hochsimmer 

b.  Mayen,  Katzenbach  im  Idarthal,  Hückeswagen,  Erbs- 
kopf, Gornzer  Bruch  an  der  Quelle  der  kleinen  Thron. 

12.  S.  saracenicus  L.  sarazenischer  B.  (s).  1,0—1,75.  Wz- 
stock  weit  kriechend;  Stgl  grün,  4kantig,  dichtbebl.; 
Bl.  kahl,  längl.  lanzettl.,  sehr  spitzig,  an  der  Basis 
keilig,  mit  vorw.  gekrümmten  Spitzen  der  Säeezahne, 
die  unteren  in  den  geflügelten  Blstiel  verschmälert, 
die  oberen  mit  breiter  Basis  sitzend;  Strahl  meist 
7— 8blütig;  Aufsenk,  meist  5bl.  2j.  7—8.  Flufsufer  im 
Weidengebüsch  am  Mittelrhein  u.  der  Mosel.  Oster- 
spai, Oberspai,  an  der  Siegmündung. 

2.  Achenen  flaumig,  Aulsenk,  meist  lOblütig,  halb  so  lang 

wie  der  Hptk. 

13.  S.  paliidösus  L.  Öumpf-B.  (s).  1,0—1,75.  Bl.  sitzend, 
verlängert  lanzettl.,  verschmälert  spitz,  scharf  gesägt; 
Strahl  meist  ISblütig.  2j.  7—8.  Sumpfige  Wiesen. 
Bingen,  Oberspai,  Grefeld,  Cleve. 
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315.  CiBer4ria  L.  Aschenpfize. 

cinu  Asebe;  die  Uoteraeite  der  Bl.  ist  bei  etniifeii  Arten  aschgrao. 

1.  C,  pahUtris  L.  Sumpf-A.  (bs).  0,15-0,6.  Zottig.  Stgl 
ästig,  Äste  ebensträulsig ;  Bl.  lanzettfg,  halbstglum- 
fässend,  die  unteren  buchtig  gezahnt;  Btn  heUgelb. 
4  6—7.   Sümpfe.   Mayen,  Aachen,  Elberfeld,  Creield. 

2.  C.  spathulaefölia  Gm.  fSenecio  spcUh»  DC.)  spatel- 
blättrige A.  (sl.  0,5-1,25.  Spinnwebig  wollig;  Eben- 
straui's  einfach;  Bl.  spatelig,  die  untersten  eifg,  die 
folgenden  eif^r,  längl.,  die  oberen  sitzend;  Btn  citron- 
bi?  pomeranzengelb.  2|.  4  —  5.  Wälder.  Boppard,  Brau- 
bach, Lahnsteiii,  Grube  Friedrichssegen,  Coblenz. 

316.  Arnlca  L.  Wohlverleih. 

Vom  gr.  aren,  araos  Lamm;  die  UQllbl  sind  wollig  behaart. 
Wohlverleih»  wohl  (j?ut)  für  allerlei. 

1,  A.  montäna  L.  Berg-W.  (s).  0,3—0,6.  Die  1—5  Btn 
orangegelb ;  Btnstiel  u.  Hptk.  zottig  od.  drüsig  flaumig; 
untere  bL  längl.  yerkehrt  dfg.  %  6—7.  Feuchte  Ge- 
birgswiesen.  Off.  rad.  et  flor.  Ariiioae. 

317.  Dordiiienm  L.  Gemswurz. 

Vom  gr.  doiy  Lanze  n.  eikonBild;  dieWzlbl.  ähneln  einer  Lanse; 
od.  vom  gr.  dörke  Gemse,  welche  die  Pflxo  friisi. 

1.  D.  Pardaliänekes  L.  gemeine  G.  (s).  0,6-1,0.  Rauh- 
haarig;  Wzstock  kriechend,  knollig;  unterste  Bl,  lang- 
gesäät,  tielherzfg,  mittlere  mit  geohrtem  Blstiel,  obere 
sitzend;  citrongelb.  2J.  5—6.  Sandiger  Boden  in  Laub- 
wäldern der  Gebirge,  bes.  im  Moselthale;  einzeln  b. 
Boppard,  Becheln,  Neuwied,  am  Krufter  Ofen  b.  Laacli, 
b.  Enpen,  Simmern  u.  Hillscheid,  Dinkholder  Thai 
b.  Braubaeh  (blüht  nicht  jedes  Jahr).  Die  Wz.  war 
früher  off.  u.  wurde  bes.  gegen  Schwindel  (daher 
Schwindelwzl)  u.  Fallsucht  gerühmt 

B.  Cynareen  Less.  Oft  stachelige,  nicht  milchende  Röhreu- 
od.  Strahlenblütler.  bei  denen  der  unter  der  Narbe 
knotig  angeschwollene  Gr.  ein  Kränzchen  steifer 
Haare  od.  Schüppchen  trägt. 

|.  Galendnlaceen  Gass.  Strahlenblütler.  318. 

2.  Csrdnineen  Tass.  Röhronblütlcr  mit  reichblütigen  Btn- 
körbchen,  zwirt<  i  n  Btn  u.  abfälligem,  haarigem 
od.  gel  Pappus.  aii>-322. 
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3.  Carlineen  Cass.  Röhrenblütler  mit  reiclilüütigen  Btn- 
körbchen,  zwitterigen  Btn  u.  abfälligem^  ein- 
reihigem ra|)j»us.  323. 

4*  Semtnleen  Gass.  Röhrenblütler  mit  einem  bleibenden^ 

mehrreihigen,  federigen  od.  haarigen  Pappiis,  bei 
dem  die  innerste  Keüie  länger  ist  als  die  übrigen. 
324-325. 

5.  Cenianrieen  Leas.  Röhrenblütier  mit  geschlechtaloaen 

Randbtn,  mehrreihigem  u.  bletbendem  Pappua 
od.  ohne  Pappus.  SSS. 

6.  Xeranthemeen  Less.     Röhrenblütler   mit   reich blütigen 

Körbchen,  weibl.  Randbtn  u.  zwitterigen  Scheiben- 
btn.  827. 

7.  Echinopsideeii  Gass.    Das  Btn  köpf  chen  wird  von  zahl- 

reichen einzelnen  Btn  gebildet  328* 

818.  Caltodula  L.  JEUngeibiume. 

Calendae  erster  Monatatag  od.  Monat  aelbet;  blfifat  lange. 

1.  C,  arvensis  L.  Aeker-R.  (s).  0^2.  Bl.  län^lichlanzettl. ; 
Btn  hellgelb.  O  7—11.  Nur  m  den  Wembergen  von 
Bingen  an  rheinanfw.,  im  obern  Mosel-  u.  im  Saar- 
thai  emzeln. 

2.  C.  offunndlü  L.  gebräuchliche  R.  (o>.  0,3—0,5.  BL 
längl.  verkehrteifg,  vom  breiter;  Btn  goldgelb.  0 
7—10.  Gpfl.  Off.  herb,  et  flor.  Calendulae. 

319.  Cirdnua  L.  DiateL 

Von  cärere  kratzen. 

I.  Pappus  gef.;  Stbfädeo  frei;  HüUblcben  ia  oiniMi  Dom 
endigend.    (Cirsium  T.  Kratzdistel.) 

A.  Bl.  obers.  dornig«knrsb«arig;  Btn  porpnm. 

1.  C,  taneeoldtu»  L.  Kratadiatel.  0.6—1,5.  BL  herab- 
laufendy  untera.  mit  dünner ,  apinnwebiger  WoUe; 
Körbchen  einzeln,  eifg.  9  7— &  Triften,  Wegränder, 
unbeb.  Orte. 

2.  C,  erinphorus  L.  Wolldistel  (s).  1,0—1,5.  Bl.  stghim- 
fassend,  nicht  herablaufend,  tief  fiederspalti«:?,  unters, 
weifsfilzig;  Körbchen  einzeln,  kugelfg  u.  spinnwebig 
wollig.  0  8—9.  Ockenheinier  Hörnchen  b.  Bingen, 
Frankfurt,  Braubach  u.  im  Saarthal. 
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B«  Bl.  oImn.  nicht  donug  kurihMrig;  Hfillblehen  mit 
einem  einfachen  Dorn«  od.  fast  webrio«. 
1.  Btn  zwitterig. 

a.  BL  hefablaofond}  Btn  parpurn. 

3.  C.  palüster  L.  Sumpf-D.  1,0-2,0.  Bl.  tief  fiederspaltig; 
Körbchen  traubenfg  gehäuft^  am  Grunde  deckblattlos. 
0  7—8.  Sumpfige  Orte. 

b.  BL  kanm  halb  herablanfeod ;  Btn  purpurrot. 

4.  C.  palüstri' bulbösus  Maeg.  (Cirsium  Kochednum 
Lohr)  (81.  Bl.  etw.  dornig,  buchtig  fiederspaltig;  Körb- 
chen zahlreich,  entfernt,  ohne  Deckbl.  mit  ziemT.  langen, 
blatflosen  Stielen.  %  7— a  Sumpfige  Wiesen  der  Eifel 
zw.  Giesdorf  u.  Prüm  (Eifel). 

c.  B].  nicht  herablaufend. 

«.  Btn  purpurn. 

5.  C.  aeanlis  L.  stengeUose  D.  0,08—0,3.  Stgl  fehlt  od. 
sehr  kurz;  Bl.  fast  od.  ganz  kahl,  lanzettL,  buchtig 
fiederspaltig,  Zipfel  eifg,  fast  3spaltig,  mit  dornig  ge* 
wimperten  Zipfelehen;  Btnkörbchen  einzeln  od.  2—3 
in  der  Mitte  der  grundstdn^en  Bl.  i  7—9.  Heiden, 
Bergabhänge;  in  der  Eifel,  meist  nicht  unter  250  m., 
Wiesbaden,  MaiTiz,  Bingen,  Iversheim,  Münstereifel. 

—  var.  caulescens  Pers.  Mit  handhohen,  1  — 4köpfi^en, 
etw.  bebl.  Stgln  u.  unterw.  zottigen  Bl.  4  7—8.  Auf 
Löfs  b.  Cobern,  Ochtendung  u.  Mayen. 

6.  C  tuberosiis  L.  (Cirs.  bulbOsum  DG.)  Knollendistel  (s). 
Stgl  0,6—1,5  lang,  von  der  Mitte  an  blattlos,  1—3- 
kopfig;  Wz.  knollig  verdickt;  Bl.  unters,  etw.  spinn- 
webig wollig,  tief  fiederspaltig,  dornig  gewimpert, 
Fiedern  mit  lanzettl.  Zipfeln.  2j.  7—8.  Sonnige  Kalk- 
hügel.  Von  Binaren  \\.  "Rndoslipim  rhcinaufw.  Ocken- 
heimer Hörnchen,  Algesheimer  Berg,  Kreuznach,  Prüm 
i.  d.  EifeL 

7.  C.  bulböso-acaülis  Naeg.,  Mischling  von  6  u.  5  (s). 
Wzfasern  nach  dem  untern  Ende  hin  verdickt;  Stgl 
unten  starker,  oben  entfernter  bebL;  Btnstiele  ver- 
längert, spinnwebig,  unter  der  Bte  graufilzig;  BL 
nicht  geöhrt,  nicht  spinnwebig,  gelappt  od.  buchtig 
fiederspaltig.  2j.  7—8.  Sonnige,  trockene  KalkhügdC 
Ockenheimer  Hörnchen  u.  Gaualgesheimer  Berg. 

ß,  Kdrbcbon  gelblichweifs,  vou  grofsen,  donugen,  ei* 
fgn,  gelben  Deckbl.  nmhfiUt. 

8.  a  oleräeeus  VilL  Kohl-D.  (s).  0,6-2,0.  BL  kahl  od. 
obers.  mit  zerstreuten  Härchen,   ungleich  dornig 
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gewimpert,  stglumfassend,  die  unteren  fiederspaltig, 
mit  lanzettl.,  gezähnten  Zipfeln,  die  obersten  <>anz  iL. 
gezähnt;  Körbchen  endständit?.  i;  7—8.  Feuchte  Wiesen 
u.  Gräben;  Brühl,  Liblar,  Cuchenhoim  an  d.  Erft,  Mül- 
heim a.  Rh.|  Neukirchen  am  krummen  Steg. 

2.  Bt»  21iftiisig,  lila,  seit.  weiDi. 

9.  C,  arvensis  Curt.  Acker-D.  0,5—1,5.  Stgl  fast  kahl, 
ästi^;  Bl.  wenig  herablaufend,  längliohlanzettl.,  dornig 
gewinipert,  ungeteilt  od.  buchtig  uederspaltiff ;  Körb- 
chen klein,  eifg.,  rispig  ebenstraufeig.  2).  7— S.  Äcker, 

Wet^e. 

—  var.  setösum  MB.  Bl.  flach  od.  wellenfg,  ganzrandig 
od.  etw.  gezähnt  od.  borstig  gewimpert. 

II.  PappuB  haarig,  nicht  gef.,  höchstenfi  haarig  gezähnelt; 
Stbfäden  frei;  Höllbl.  domig,  aber  niebt  hakig.  (Cardaas 

L.  Distel). 

A.  Körbchen  längl.,  fast  walzenfg. 

10.  C.  tenuiflöriis  Crt.  schmalblütige  D.  (s).  0,15 — 0,3.  Äste 
dornig  geflügelt;  Bl.  Ifinzettl.,  herablaufend,  unters, 
stark  weifsfilzig,  buchtig  fiederspaltig ;  Körbehen  zahl- 
i(ioh,  sitzend,  ihre  Hüllbl.  lanzettl.  u.  gerade;  Btn 
blalspurpurn.  0  6~8.  Wege,  unbeb.  Orte.  Wesel, 
Lim  luirg. 

B.  Körbchen  eirund  od.  rundl. 

1.  Hfillblchen  angedrückt  od.  zurückgekrümmt;  alle  Bl. 
fiederspaltig,  herablaufend. 

11.  C.  rriftpffs  L.  krause  D.  0,6—1,5.  Bl.  unters,  wollig 
filzig,  längl.;  Körbchen  gehäuft  od.  einzeln;  Btnstiele 
kurz,  dornig  od.  an  der  Spitze  nackt.  Dornen  zieml. 
weich;  Btn  purpurn  od.  weifs.  0  7—9.  Ufer,  Schutt, 
Raine. 

12.  C.  (^eanthoides  L.  Stachel-D.  (s).  0»6— lA  Bl.  unters, 
kahl  od.  fast  kahl,  tiefflederspaltig,  mit  Slappigen,  ge- 
zähnten, dornig  gewimperten  Fiedern;  Körbchen  meist 
einzeln,  Dornen  stechend ;  Btn  wohlriechend  u.  purpur- 
rot, selten  weifs.  0  7-d.  Wege,  Raine,  Ufer,  durch 
die  Xhäler. 

2.  HüUblchen  Ober  dem  Grunde  etw.  zsgesehnürt  u, 
sniflekgebrochen;  Körbchen  einsela,  nickend  n.  groOi. 

13.  C.  nüiam  L.  nickende  D.  0,3—1,0.  61.  lanzettfg,  herab- 
laufend, tief  fiederspaltig;  Fiedern  eifg,  fast  Sspaltig 
u.  gezähnt,  dornig  gewimpert,  meist  stachelspitzig; 
Btn  rot,  sehr  seit  weils.  0  7—9.  Schutt,  Wege. 
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III.  Pappus  gef.;  Stbf.  yenracbaeQ  n.  61.  weifs  gefleckt  (8i- 
lybum  YalU.) 

14.  C,  marianus  L.  Mariendistel  (c).  0,6—2,5.  Bi.  kahl, 
glänzend,  milch weils  gefleckt,  die  unteren  buchtig 
eckig,  die  mittleren  stglumfassend,  fiederspaltig;  Hüll- 
bl.  mit  starken,  abstehenden  Stacheln;  Körbchen  ein- 
zehi;  purpurn.  0  7—8.  Gpll.  n.  verw. 

320.  Cynara  L.  Artischocke. 

Vom  gr.  kjnara,  angebl.  Ton  knftein  kratsen,  wegen  der  domigeD 

BL  a.  Kdrbeheo« 

1.  0.  Scölymus  L.  Garten-A.  (c).  0,2—0,5.  Bl.  etw.  dornig, 
fieder  spaltig  od.  ungeteilt.   2f  8  10. 

2.  C  Cardüneulus  L.  Kardnne,  spanische  A.  fo).  0,6—1,5. 
Bl.  domig,  sämtl.  fiederspaltig  od.  fiederteilig.  2|.  8—10. 
Seit  kult 

321«  Onepördon  L.  EselsdisteL 

Vom  gr.  öiUM  Eael  a.  porde  Bl&hmig;  der  6ena(ii  aoll  dem  Esel 

Bl&b.  Ternraacben. 

1.  O,  acdnthium  L.  gemeine  E.  0,5—1,0.  BL  elliptisch 
lang].,  buchtig,  spinnwebig  wollig,  stachelspitzig; 
K5rb (  lu  Ti  grois,  auf  langen,  geflügelten  Stielen.  0 
7— a  Wege,  unbeb.  Orte. 

322.  Lappa  T.  Klette. 

Tom  gr.  lape  Sebleim;  die  schleimige  Ws.  wirkt  auflttaend  u. 

blatreudigend. 

A.  K^rbeben  tranbig. 

1.  L.  minor  DC.  kleine  Kl.  0,6—1,25.  Hauptk.  spinn- 
webig wollig,  Hüllblchen  pfrieml.  u.  hakiqr,  die  inneren 
gefärbt.    0  7—9.  Wege,  Schutt.    Oii.  rad.  Bardanae. 

B.  Körbchen  fast  ebeusträulsig. 

2.  Z.  major  Gärtn.  grofse  Kl.  0,8—1,8.  Hauptk.  zieml. 
kahl,  Hüllblchen  sämtl  grün,  pfrieml.  u.  nakig.  0 
7-9.   Schutt,  We*ro    Off.  rad.  Bardanae. 

3.  L,  tomentösa  Lam.  filzige  Kl.  fs\  0,5—1,25.  Hauptk. 
spinnwebig  wollig,  die  inneren  Hüllblchen  iineal- 
lanzettl.,  mit  aufgesetzten,  geraden  Stachel  spitzchen 
u.  nicht  hakig,  rötL,  fast  strahlend.  0  7—9.  Liebt 
Kalkboden,  fehlt  daher  in  vielen  Gegenden,  Off.  rad. 
Bardanae. 
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323«  Carlina  L*  Eberwurz. 

Das  ia  d,  Berberd  erkrankte  Heer  Karls  V.  soll  dareli  diese  Fflse 
geheilt  seiD;  die  Schweine  wGhlen  die  Wsl  auf  a.  ffessen  sie, 

1.  C.  tmlgäris  L.  gemeine  E.  0,15—0,5.  Stgl  aufr.,  ver- 
zweigt: Körbchen  fast  ebensträulsig;  Bl.  länglich- 
lanzettt,  buchtig  gezähnt,  dornig;  Btn  bräunL-  od. 
strohgelb.  0  7— a  Trockene  Orte. 

324.  Serritula  L.  Scharta 

IMm.  Ton  sena,  die  SAg^,  wegen  der  tief  gesftgten  BL 

1.  S.  tinctöria  L.  Färber-Sch.  (s).  0,6—1,0.  Stgl  kahl  u. 
glänzend ;  Hüllk.  längl.,  ohne  Anhängsel ;  rot  4  7—8. 
Wälder,  Wiesen.  Westerwald,  Taunus. 

325.  Jnrfnea  Cass.  Silberscharte. 

•     Louis  Jurine,  Prof.  der  Medizin  in  Genf,    17öl — 1819. 

1.  /.  cyanoides  Rb.  (Serratnla  Pollichii  K.)  Kornblum- 
scharte (»).  Stgl  0,3  iioch,  ein-  od.  arm  köpf  ig;  die 
obersten  Stglbl.  un^^eteilt.  4  7—8.  Unterh.  Mainz  auf 
Sandfeldern;  Franklurt,  Ingelheim,  Bingen. 

326.  Gentaor^a  L.  Flockenblume. 

Der  Centaur  Chiron  soll  mit  dem  Safto  von  C.  jaoea  die  Wunde 
gelieilt  Laben,  die  er  durch  den  vergifteten  Pfeii  des  Herkules 
erhalten  hatte;  Stgl  a.  BL  sind  flockig. 

A.  Btn  blau. 

1.  C.  Cyanns  L.  Kornblume.  0,3—1,0.  BL  lineallanzettl., 
die  untersten  am  Grunde  (gezähnt,  die  oberen  un- 

feteilt;  Hüllblchen  ringsum  häutig?,  mit  sägezähnigen 
ransen;  Pappus  von  Achenenlänge.    G  u.  0  6—9. 
Saatfelder. 

2.  C.  moniäna  L.  Berg-FL  (•).  0,3—0,6.  BL  länglichlan- 
Zettl.,  herablaufend  u.  ungeteilt;  Hüllblchen  gesägt 


wie  die  Achene.  4     6.  Gebirgswalder. 
B.  Btn  rot 

1.  Hfilllklehen  staehellos  u.  trookenhäntig. 

a.  C.  jada  h.  gemeine  FL  0,3— l,a  BL  lanzettL^  un- 
geteilt od.  die  unteren  entfernt  buchti^  od.  fieder- 
spaltigy  die  unteren  gestielti  die  oberen  sitzend ;  Hüll- 
blchen ungeteilt,  zerrissen  od.  die  unteren  kammfg 
gefranst;  Pappus  fehlt;  Btn  purpurrot.  4 .5—10.  Wiesen. 
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—  \Sir.  pralrnsts  Thiiil.  Stgl  zieinl.  aufr. ;  Bl.  breit  lan- 
zettL,  meist  ganz;  Anhängsel  verlängert,  stärker  u. 
tiefer  gefranst.  Auf  Wiesen  an  d.  Mosel. 

—  var.  deeipiens  Thuü.  St^l  niederliegend,  spinnwebig; 
untere  Bl.  tief  fiederspaltie,  obere  Iineal;  Anhängsel 
oft  bis  zur  Mitte  des  Hauptk.  kammfg  gef.  An  trockenen 
II.  sonnigen  Orten. 

—  var.  monocephala.  Stgl  niederliegend,  meist  Iköpfig; 
auf  Heiden. 

4.  C.  niarescens  Willd.  schwärzliche  Fl.  Wie  3,  aber 
HüUblclien  mit  schwarzen,  fransig  od.  kammfg  ge- 
teilten Anhängseln ;  Bl.  längl.  od.  eifg,  gezähnelt .  un- 
geteilt od*  die  unteren  leierfg  buchtig.  Auf  Wiesen 
an  d.  Mosel  u.  dem  Rheine. 

5.  C.  nigra  L.  schwarze  Fl.  (s).  0,3  -1,0.  Hü  11k.  kugelig, 
mit  schwarzen,  eirunden  bis  lanzettl.,  gef.  fransigen 
Anhängseln;  Wzbl.  langgestielt,  län<>].  oift!:,  rauhhaarii:, 
wie  die  übrigen,  u.  schwach-  od.  tiK  hr  od.  weniger 
buchti^  gezähnt;  die  Stglbl.  werden  nach  oben  hin 
immer  kürzer  u.  schmäler,  die  unteren  sind  kurz  ge- 
stielt, die  oberen  sitzend ;  Pappus  3mal  kürzer  wie  die 
Achene;  Blkr.  pfirsichblütig.  %  8—9.  Auf  grasigen 
Waldplätzen,  bes.  im  Hunsrück. 

6.  C.  phrygia  L.  phrygische  Fl.  (ß).  0,3—0,6.  Bl.  längl. 
u.  eifg,  unp:eteilt,  gezähnelt;  Anhänjsfsel  der  Hüllbl. 
lang  pfrieml. ,  federig  ^refranst  u.  zurückgekrümmt; 
Pappus  3mal  kürzer  wie  rlip  Achene;  Blkr.  pfirsich- 
blütig.    2J.  7—8.    Waldwiesen.    Königstein,  Hanau. 

7.  0.  scabiösa  L.  scabiosenartige  Fl.  0,6—1,2.  Stgl  ästiir; 
Bl.  fiederspaltig  u.  doppelt  fiederspaltig  bis  fieder- 
teilig,  die  lanzettl.  Zipfä  endigen  mit  emem  schwie- 
ligen Punkte ;  Anhängsel  der  rundl.  Hüllbl.  geschwärzt 
u.  gefranst;  Pappus  von  Achenenlänge.  2|.  7—8.  Wiesen, 
Hügel. 

8*  C,  7nantJ('>sa  Lam.  (C. paniruffffa  Jacq.,  rhendna  Lani.) 
get'lorkte  Fl.  (s).  0,3—1,0.  Stgl  rispif^,  ästig;  Bl.  zieml. 
rauiihaarig,  etw.  wollig,  die  unteren  meist  doppelt-,  die 
oberen  einfach  gef.,  mit  linealen  Zipfeln ;  Pappus  von 
halber  Achenenlänge;  Btn  blafs  purpurrot.  4  7—9. 
Sonnige  Anhöhen^  Raine  u.  Mauern.  Bingen,  Kreuz- 
nach; von  Perl  bis  Trier. 

2.  HüUblchen  an  der  Spitze  dornig,  iint  starkem  Mitteldoru. 

9.  C.  calcUrapa  L.  Distel-Fl.  sl  0,15—0,5.  ?^tul  sparrig 
ästig;  Bl.  tief  fiederspaltig,  mit  linealen,  i^ezähnten 
Fiedern,  die  unteren  groi's  u.  gestielt,  die  oberen 
sitzend  u.  die  obersten  ungeteilt;   Körbchen  kurz 

Bach,  Flora.  14 


Digitized  by  Google 


210  Calycifloren  (mouopet.). 

gestielt;  Pappus fehlt;  Btii purpurn.  0  7—9.  Trockene 
u.  sonnige  Orte,  wüste  Platzei  im  südL  u.  mitfleren 
Tefle  des  Gebietes  u.  fast  nur  in  Thälerh  u.  Niede- 
rungen. 

G.  Btn  gelb. 

1.  Hfilihleheii  mit  Bönen. 

10.  a  soUtUidlin  L,  Sonnen-Fl.  (s).  0,3—0,8.  HüllbL  woUIm, 
handfg  dornig,  mit  langem  u.  starkem  Mitteldom;  BL 

linealianzettl.,  Iierablauiend,  ^anzraiidig,  die  unteren 
leier^;  endstdge  Körbchen  emzeln.   0  7—9.  Unter 

Luzerne  u.  Esparsette  bes.,  iinbestdg. 

11.  C  benedicta  L.  (Cnicus  bened,  L.)  Beiiediktenkraut  (c). 
0,3—0,5.  Pfize  spinnwebig  zottig;  Bl.  iän<rl.  lanzettl., 
halbfiederspaltiir,  mit  herzi'gr  Basis  halbuiufas^end ; 
liüUblchen  blattai  iig,  lederig,  die  äulseren  mit  ein- 
fachem, die  inneren  mit  fiederteiligem  Dorn ;  Btn  gelb, 
mit  dunkleren  Streifen.  0  7—8.  Als  Arzneipfl.  geb. 
Off.  herba  cardui  benedieti. 

2.  Hüllblchen  mit  breiten,  abgeset^tea  u.  rauschenden  Hüll- 
bleh<»n. 

12.  C.  yLaatifölia  L.  weidenblättrige  Fl.  (c).  1,0—1,5.  Ästig; 
Bl.  flügeUg  herablaufend.   7-9.  Gpfl. 

H27.  Xerintkemam  T.  SpFeublume,  Strohblume. 

Vom  gl.  xeros  dürr,  trocken  u.  anthemon  Blume,  wegen  der 

troclrenhfttitigeii  Hfillblcben. 

1.  X  dnnuum  L.  jährifj^e  Spr.  (c).  0,3— ü,ü.  öLgl  u.  Aste 
kantig  u.  weifsnlzig/  unten  dicht  bebl.;  Bl.  lanzettl. 
bis  lineal,  sitzend  u.  ganzrandig;  Körbchen  einzeln; 
Hüllk.  halbkugelig,  die  äurseren  Hüllblchen  eü^  u. 
weiXsl.»  die  inneren  lanzettl.,  länger  als  die  Btn  u.  wie 
diese  rosenrot,  lila  od.  weifs.   0  6—8.  Gpfize. 

328.  Echiuops  L.  Kugeldistel. 

Vom  gr.  eehinos  Igel  u,  ops  Ansehen,  wegen  der  Gestalt  des 

Btokopfes. 

1.  E.  sphaerocephalm  L.  gemeine  K.  (o,       0,5—1,5.  BL 

fiederspaltig,  obers.  voii  otw.  klebri^ren  Haaren  weich- 
linnri'jf,  unters.  wolli«r  iilzig  ii.  ^rau,  mit  längl.  eifgn, 
l)uolUigen,  dornig  gezähnten  Zipfeln:  Blkr.  bläulich- 
weifs.  21  7  -8.  Seit.  verw. ;  alte  Burgen.  Boppard, 
Spai,  Krauüach,  im  (ilacis  der  Moselflesche  zu  Coblenz 
(unbestdg),  Isenburg,  Burg  Sayn,  Staudernheim  am 
Disibodenberg  in  Gebüschen. 


Digitized  by  Go<i'''< 


66.  CompositeD.  211 
II.  Llgrnlifloren.   Alle  Btn  zun^enfg. 

C«  Ctohoriaceen  Juss.  Milchende,  meist  stachellose  Zungen- 
blütler  mit  zwittrigen  Btn  u.  ungegliedertem  Gr. 

1.  Lampsauaceen  Less.   Ohne  Pappus  od.  statt  dessen  ein 

henrorragender  Rand;  Btn  gelb.  329—380. 

2.  Cichorieen  C.  H.  Schultz.   Pappus  kronenfg;  Btn  blau. 

331-332. 

3.  Leontodonteen  C.  H.  S<'}mltz.  Pappus  aller  Aehenen  fieder- 

haarig od.  der  randstdgen  Adienen  kronenfg;  Btn- 
boden  kahl  od.  feinfaserig  mit  bleibenden  Fäser- 
chen;  Btn  gelb.   3:^3-  ;i3(j. 

4.  Scononorcen  C.H.Schultz.  Pap])n^  niler  Aehenen  fieder- 

haarig mit  verstrickten  Strahlen  od.  einfach  mit 
zottiger  Basis  od.  der  der  Kandbtn  spreuig;  Btn- 
boden  nackt;  Btn  gelb,  purpurvioiett  od.  rosenrot. 
337-339. 

5.  Hypochoerideen  Less.  Pappus  fiederhaarig ;  BnU>odeu  mit 

abfälligen  Sprt^ublchen ;  Btn  gelb.  340—341. 

6.  CUondrilleeii  K.  Pappus  haarig :  F>tüboden  nackt;  Aehenen 

geschnäbelt;  Schnabel  am  Grunde  mit  einem 
Kranze  von  Schuppen  od.  kleinen  Stacheln;  Btn 
gelb.  342-343. 

7.  Lactttceeii  Less.  Pappus  haarig;  Acheuen  flach  /sgedrückt, 

schnabellos  od.  mit  einem  Schnabel  *>liiie  Grund- 
kranz; Btnboden  nackt;  Btn  gelb,  purpurn  od. 
blau.  344—346. 

8.  Orepideen  Less.   Pappus  haarig;  Aehenen  stielrund  od. 

kantig;  Btn  gelb.  347-349. 

329.  Li(iii)p8aiia  L.  Rainkohl 

Vom  gr.  lapazein  erweichen,  abführen;  weg.  abföhr.  Eigensch. 

dieser  Fflie. 

1.  L.  commüuis  L.  gemeiner  R.  0,3—1,0.  Stgl  ästig;  Bl. 
eckig  gezähnt,  untere  leierfe,  Seitendgfd  eifg,  End- 
zipfel sehr  grols ;  Kpr beben  klein,  armblutigy  in  Rispen; 
gelb.   O  7—8.  Gärten,  Gebüsch. 

330«  Arn^seris  Gaertn.  Lammkraut,  Lämmersalat 

Vom  gr.  ar^D,  anios  Lamin  u.  ünB  Salat,  also  Lfimroersalat. 

1.  Ä.  ntifiinia  I.K.  kleinstes  L.  (s).  0,1—0,25.  Schaft  blatt- 
los, rotgefärbt,  1— 3köpfig;  Btnstiele  oberw.  keulenfg 
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▼erdick röhrig;  Körbehen  klein;  Bl.  längl.,  verkehrt 
eifg,  in  den  Blstiel  verschmälert,  gesägt,  o  6—8. 
Sandige  Äcker >  bes.  auf  Haferfeldem  der  Gebilde- 
gegenden. 

331.  Ciehoriam  L.  Wegwarte. 

Vom  gr.  kfein  geben  u.  chorion  freier  Platz,  Ackerland;  wegen 
des  Standortes,  daher  auch  Wegwarte« 

1.  C.  Intibus  L.  gemeine  W.,  Gichorie.  0,3—1,3.  Stgl 
rauhhaarig;  btnstdge  Bl.  aus  breiter,  etw.  stglura- 
fassender  Basis  lanzettl.,  untere  Bl.  schrotsägefg ;  Btn 

blau,  seit,  rot  od.  weifs.   2;  Q  6-8.   Raine,  Triften. 

2.  C.  Endivia  L.  Endivie  (c).  0,6-1,5.  Stgl  fast  kahl; 
btnstdge  Bl.  breiteifg,  mit  llerzf^?r  Basis  stglumfassend, 
untere  Bl.  länol.  buchtig  gesciiweift;  Btn  blau.  O  Q 
7—8.   Aus  Indien. 

332.  CatanAuche  L.  Rasselblume. 

Vom  gr.  katauauke  em  Zwangsmittel,  bei  Dioscorides  cu  Plinius 

eine  uns  unbekannte  Pfize. 

1.  C.  caerülea  T..  blaue  R.  (c).  Bl.  lineal,  am  Grunde 
vielspaltig;  Blkr.  himmelblau  u. grofs;  Frboden  spreuig. 
4  5-7.  Zpflze. 

3otJ.  Leöntodou  L.  Löwen  zahn. 

Vom  gr.  leon  Löwe  u.  odus,  odontos  Zahn,  wegen  der  scharf  u. 

tief  gezähnten  Bl. 

1.  L,  aiitumndlis  L.  Herbst -L.  0,15—0,6.  Schaft  ver- 
zweigt, 1  — mehrköpfirr ;  Körbelieii stiele  allmälil.  ver- 
dickt, oberw.  schuppig;  Bl.  Iniclitig  od.  üederspaltig 
gezähnt.    4  7—10.    We^e,  Wiesen. 

2.  L.  hastUis  L.  (erweitert)  spiefsfgr  L.,  zerfällt  in 

—  hispidtis  L.  rauher  L.  0,15—0,3.  Schaft  einfach,  dicht 
kurzhaarig,  oft  mit  1—2  Schuppen,  einköpfig ;  BL  längT. 
lanzettl.,  gezähnt  od.  fiederspaltig.  %  7—10.  Häufig 
auf  Wiesen  u.  Triften. 

—  hasHlis  L.  Pflze  kahl  od.  schwach  behaart  Selten. 

334.  Thriucia  Kth.  Hundssalat,  Hundslattich. 

Vom  gr.  thrfnkos  Zinne,  Manerkranz,  wegen  des  Kranzes  auf  den 

Bandfrüchten. 

1.  7%n  hirfa  Rth.  haariger  H.  (•).  0,1—0,3.  BL  grund- 
stdg,  lanzettL,  schwach  bis  tief  buchtig  schrotsägefg 
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gezähnt,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  meist  durch 
gabelige  Haare  kurzhaarig;  Hfiliblchen  schwarz  be- 
randet;  Körbchen  einzeln ;  Blkr.  gelb>  unters,  mit  blau- 
grünem Streif.  4  7—8.  Triften,  trockene  Wiesen» 

335.  Picris  L.  Bitterkraut 

Vom  gr.  pilcrös  bitter;  die  Ws.  eehmeckt  bitter. 

1.  jP.  hieracioules  L.  habielitskrautähnliches  B.  0,3—1,0. 
Stgl  ästig,  nebst  den  längl.  lanzettl.,  buchtig  gezähnten, 
etw.  st^lumfassenden  BT.  steifhaarig;  Hullblchen  auf 
dem  Rucken  steifhaarig  u.  am  Rande  kahl.  Gelb. 
\  7— B.  Wege  u.  Wiesen. 

38$.  Helminthia  Juss.  Wurmsalat. 

Vom  gr.  heimle,  helmintbos  Wurm,  früher  ein  Mittel  gegen  Würmer. 

1.  H.  echioides  Gaertn.  (Picjns  ech.  L.)  natterkr>pf;!rtiger 
W.  (s).  0,;^"0,6.  Stgl  ästig,  steifborstig,  locker  bebl.; 
Bl.  geschweift  gezahnt,  umfassend,  borstenliaarig, 
unters.  Jieller  als  obcrs.;  Hüllblchen  borstig;  Btnstiele 
Iköpfig;  gelb.  G  7-8.  Unbestdg  auf  Kleefeldern  u. 
an  Wegen. 

337.  Tra^opögon  T.  Bocksbart. 

Vom  gr.  tragos  Bock  u.  pögou  Bart,  wegon  entfernter  Ähnlichkeit 
des  Pappus  u.  des  Hüllkelches  mit  dem  Barte  eines  Ziegenbocks. 

A.  Btnstiele  nach  oben  keiib  iifg  verdickt;  Hullblchen  fast 
von  doppelter  Länge  der  Krbl. 

1.  Tr,  porrifölius  L.  lauchblättriger  B.  (a;  c,  v).  0,6—1,25. 

Hüllk.  8bl.;  Btn  purpurviolett.  Q  6—7.  Als  Gemüse- 

pflze  zuw.  geb.  u.  verw. 
%  Tr,  major  Jacq.  grolser  B.    0,;V-1,0.    Hüük.  12bl.; 

Btn  gelb.    0  6—7.  ^  Sonnige  Anhulien ,  Weinberge, 

Wegränder.   Nahe-  ü.  Rlieinthal  bis  Bonn,  Mosel-  u. 

Lahnthal  einzeln. 

B.  Btustiele  gleich  dick,  nur  unter  den  Köpfchen  \veriij_r  ver- 
dickt; Hüllk.  8bl.,  Blchen  oberh.  der  Basis  quereingedruckt; 
Bin  golb. 

3.  Tr.  orimtdlis  L.  grolsbluniiger  B.  (b).  0,3—1,0.  Btn 
länger  als  die  Hullblchen,  dunkeigoldgelb.  0  5—7. 
Wiesen  der  Hpttliäler. 

4.  2V.  pratensis  L.  Wiesen-B.  0,3—0,6.  Btn  so  lang  od. 
etw.  kürzer  als  die  Hüllblchen.  0  6—7.  Wiesen,  Wege. 
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5.  Tr.  minor  Fr.  kleiner  B.  («).  0,3—0,6.  Btn  halb  so 
lang  als  die  Hfillblchen»  0  5-^  Wiesen,  Wegrander. 
Westerwald,  Bitborg  n.  Prüm  (Eifel),  oberes  Nahe- 
thal b.  Kim,  Bingen  u.  einzeln  b.  Winningen. 

338.  Hcorsonera  T.  Schwarzwurz. 

Vom  itaL  scorza  die  Rinde  n.  nera  schwarz;  die  Wi.  ist 

A.  Bto  gelb;  Wzschopf  schuppig. 

1.  8e.  hispdnica  L.  spanische  Schw.^(o).  0,6—1^25.  St^l 
etw.  wollig,  bebl.  u.  ober w.  ästig.  Äste  Iköpfig;  rand- 

stdge  Achenen  fein  weichstachelig.   ©  6—7. 

2.  Sc.  hümilis  L.  niedrige  Schw.  (s).  0,15—0,3.  Stgl  wollig, 
fast  einfach,  1  -^lköpfi;^r;  grundstdge  Bi.  längl.,  laa- 
zettl.  od.  lineallanzettl. ,  die  2—3  stglstdgen  lineal; 
Achenen  gerieft,  glatt.  4  5—6.  Feuchte  Wiesen  b. 
ivreuznach. 

B.  Bto  anfangs  rosenrot,  spater  meiir  bläol.;  Wzschopf  fädig. 

3.  Sc.  purpiirea  L.  purpurblütige  Schw.  (b).  0,15  0,5. 
Stgl  bebl.,  1— 4köpfig;  Bl.  lineal  gfriemenfg  bis  lineal* 
lanzettl.  ^  5—6.  Kalkboden,  Hügel  b.  Bingen,  Crau- 
algesheim,  Mainz. 

339*  Podospirmam  DC.  Stielsame. 

Vom  gr.  pÜ8,  podos  Fafa  u.  spenna  Same. 

1.  laeinidtum  DC.  (Scorzonera  lac.  L.)  schlitzblät- 
tiitrer  St.  (sl  0,15—0,5.  Stgl  aufr.  u.  ästig;  Blzii>tel 
lineal;  hellgelb.  3  5—7,  Sandfelder,  Raine  im  Main-, 
Nahe-,  oberem  Mosel-  u.  Saarthal,  einzeln  b.  St.  Goar, 
Bingen  u.  rheinaufw. 

—  var.  muricdtum  DC.  Stgl  u.  Bl.  von  kleinen  Knotehen 
etw.  rauh. 

340.  Hypochoiris  L.  Ferkelkraut. 

Vom  gr,  hjpö  unter  u.  choiros  Ferkel:  Sehweine  fressen  die  Wz. 

u.  das  Kraut  gern. 

1.  H,  ylabrn  L.  glattes  F.  fs\  0,15-0,3.  Bl.  längl.,  schrot- 
sägefK,  liaaiios  od.  nur  tVin  j>ewimpert;  Btn  so  lang 
wie  die  Ilüllblchen,  randstdge  Achenen  gewohnl. 
schnabellos,  die  mittleren  aber  laug  geschnäbelt.  Q 
6—10.  SandMder,  unter  der  Saat 
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2.  H.  radicdta  L.  langwurzelip^es  F.  0,3—0,6.  Bl.  schrot- 
säp:efg  11.  raiilitinjirig;  Btn  länger  als  die  Hüllblchon, 
alle  Achenen  laug  geschnäbelt.  0  7—8.  Wald  wiesen, 
Raine. 

341.  Ai'liyrophorns  Scop.  Haclielkopf. 
Vom  gl,  aclijron  Spreu  u.  pbereio  tragen ;  der  1  rboüen  ist  spreuig. 

1.  Ä,  maculätus  Scop.  (Hypochoeris  maeuldta  L.)  ge- 
fleckter II.  (B).  0,3  -1,25.  Stgl  l-3köpfig  u.  wie  die 
Bl.,  Onindbl.  u.  1  St^^^lbl.  rauhbaarig;  Bi.  längl.  v<'!'- 
kehrt  eifg,  bucbtig  gezähnt;  der  verdickte  Körbciien- 
stiel  tragt  kleine,  blattartige  Schüppchen.  2i  6-7. 
Berg-  u.  Wald  wiesen.  Östricli,  (raualgesheim,  Bingen, 
Kreuznach,  einzeln  durch  den  Hochwald  bis  Trier, 
Eifel  b.  Prüm,  Malmedy  u.  Eupen. 

342*  Tarixaeum  Juss.  Kuhbhime,  Kettenblume. 

Tarazis  eine  Augenkrankheit  (b.  d.  Ärzten  des  Mittelalters)  u. 
akeomai  (gr.)  heile  od.     tarasBein  aufrühroD,  purgieren. 

1.  T,  ofHeinale  Web.  (Leöntodon  Tarax.  L.)  genieiuc  K., 
Löweuzalm.  0,15—0,25.  Pflze  mit  weifseni,  bitterem 
Milch  safte,  schrotsägefMn  BL,  rötl.  Blattstiele  u.  Schaf  t- 

f runde  u.  zurückgeschlagenen  äuTseren  HüUblchen. 
>  3-^10.  Wege  u.  Wiesen.  Off.  rad.  et  herba  Taraxaci. 

343.  Chondrilla  L.  Knorpelsalat,  Krümling. 

Yom  gr.  Chondros  das  zsgeronnene  Hftufehea;  der  weifM,  hittere 
IfUehsaft  gerinnt  leicht  o.  war  frflher  gehrftnchl. 

1.  CA.  juncea  L.  binsenartiger  K.  (c).  0,3—1,25.  Seiten- 
stdge  Köpfchen  einzeln,  zu  2  od.  3;  gelb.  4  7—8. 
Sandige  Orte.  Rheinufer  von  Lorch  bis  Rüdesheim 
u.  von  Bingen  bis  Mainz,  Nahethal»  Mayen,  Linz, 
Bonn,  am  Rhein  gegenüber  Mülheim,  einzeln  Roisdorf. 

344.  Preiiiuthes  L.  Hasenlattich. 

Vom  gr.  prenes  vom  fihergeneigt  u.  anthos  Blume;  die  Btnkdrhchen 

sind  überhängend. 

1.  Pr*  purpürea  L.  purpuiioLer  H.  (b).  0,ü— 1,5.  Iii.  mit 
henä^  Basis  stglumrassend,  kahl,  unters,  meergrün, 
untere  länglichlanzettl.,  winklig  buchtig,  obere  lanzettl., 
ganzrandig ;  Btnstand  rispig.  2|.  7—8.  Gebirgswälder, 
vorzügl.  auf  dem  Soon-  u.  Hochwald,  einzeln  b.  Ostrich, 
Lorch,  Boppard,  Trier  u.  Saarbrücken. 
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345.  Lactüca  L.  Lattich. 

lac,  lacÜB  Milch,  wegen  des  reichl.  Milchsaftes. 

A.  Acbenen  beiden,  mit  mehreren  erhabeoen  Riefen;  Bta  gelb. 

1.  Bl.  mit  herzpfeflfgr  Basis  stglnmfassend;  Bispe  eben- 
str&tiTMig. 

1.  L,  aativa  L.  Garten- L.  (c).  0,6—1,0.  Bl.  ^anzrandi^, 
biichtig  od.  Schrotsäge!^ y  unters,  auf  der  Mittelrippe 
zuw.  stachelig ;  Schnabel  der  braunen  Achene  so  langr 
od.  länger  als  diese,  v  0  6—8.  In  verschiedenen 
Foi-men  gepfl. :  Gem.  Kopf-,  Bind-  u.  krauser  Schnitt- 
Salat. 

2.  Bl.  mit  pfeilfgr  Basis  stglnmfassend. 

n.  Bl.  längl.  eifg,  ganz  od.  buchtig;  Rispo  pyramidal. 

t2. //.  scariola  L,  wilder  L.  0,6-1,25.  Bl.  senkr.,  meist 
Schrot s{i«^ef^-,  unters,  auf  der  Mittelrippe  stachelig  u. 
am  Rande  stachelspitz  <4ezälint;  Achene  braun  u.  so 
lang  wie  ihr  weifser  Schnabel.  0  7—8.  Wege,  trockene 
Orte. 

$3.  Z.  virosa  L.  Gift-L.  (8).  0,6—1,5.  Bl.  horizontal,  sonst 
fast  wie  vor.,  doch  häufiger  ungeteilt,  gröfser  u.  rauher; 
Achenen  schwarz,  breit  berandet,  so  lang  wie  ihr 
weifser  Schnabel;  riecht  widerl.  0  7  —  8.  Bergabhänge, 
Gebüsch,  durch  die  Hptthäler.  —  Off.  herba  Lactucae 
virosae  (Lactucarium). 

b.  Bl.  lineal,  angespitst^  unterste  schrotsägefg-fiederspaltig. 

4.  L.  saligna  L.  weidenblättriger  L.  0,3—1,0.  Stgl 
von  unten  ästig;  Schnabel  weils  u.  doppelt  so  lanp 
wie  die  braunen  Achenen.  0  0  7—  8.  Nahe-u.Mo8elthii£ 

3.  Bl.  gestielt,  leierfg  iiedcröpaltig,  mit  groisem,  deltafgm 
Endlappen. 

5.  L.  mnrdlis  Less.  (Prendnthes  mar.  L.)  Maucr-L.  0,S 
—  1,0.    Btnstand  locker  rispig;  Köpfchen  annblütig. 
V  6—7.   Auf  Mauern,  Schutt  u.  an  Wegen. 

B.  Achenen  auf  der  Mitte  mit  einer  Riefe;  Btn  blau. 

6.  L.  perennis  L.  ausdauernder  L.  iS).  0,3—0,6.  Stgl 
ästig;  61.  kahl,  fiederspaltig,  mit  lineallanzettl.  u.  ge- 
zahnten  Zipfeln.  2|.  5—6.  Felsige  Orte,  Weinberge, 
am  Rheinuier  bis  zum  Siebengebirge.  Die  Bl.  werden 
am  Rhein  unter  dem  Namen  Tetel'  ,  an  der  Mosel 
als  »Krischpel«  häufig  als  balat  gegessen. 
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346.  Sanehns  L.  Qänsedistel. 

Soiichos  ist  bei  Tbeophrast  unser  Sonchus  arvensis. 

A.  Einjährige  Kräuter  mit  unbebaarton  Hfillbloben,  äBtigem 
Stgl  Q.  beUgelben  Bin. 

1.  jS^.  olerdeeus  L.  kohlartige  G.  0,3—1,0.  Bl.  sehr  ver- 
schieden, längL,  schrotsägefg  fiederspaltig  od.  unge- 
teilt  (var.  integrifölius) ,  die  stglstdgen  herzfg  um- 
fassend mit  spitzen  Ölirchcn  ;  Achenen  querrunzelig, 
beiders.  Sriefig.    D  6  —  10.  Äeker. 

2.  S.  asper  Vill.  rauhe  G.  0,3-  1,0.  Bl.  oval  läiiizL,  dorniii 
gezäliiit,  sehr  veränderl. ,  die  oberen  läiml.,  dornig 
gezähnt^  die  stglstdgen  herzfg  umfassend  mit  abge- 
rundeten Öhrchen ;  Achenen  kahl.  O  6—10.  Bebauter 
Boden. 

H.  Ausdauernde  Krauter  mit  einfachem  Stgl,  drüsig  zottigen 
Hüllblchen,  goldgelben  Bin  u.  quorrnnzelig  gerieften  Achenen. 

3.  S.  arvemis  I  .  Feld-G.  0,6—1,25.  W7st<><  k  mit  krie- 
chenden Ausläufern;  Stgl  driisifi  beliuart;  Bl.  lanzettl., 
schrotsä<^efg,  die  stglstdgen  mit  herzigm  Grunde,  die 
obersten  ungeteilt.    2j.  7—8.    Äcker,  "Wege. 

4.  S.  palüster  L.  iSumpf-G.  (s).  0,6—1,75.  Wzstock  ohne 
Ausläufer;  Bl.  schmal,  schrotsägefg  fieder  spaltig,  mit 
langen,  lanzettl.,  zugespitzten  Zipfeln,  die  stglstdgen 
am  Grunde  pfeilfg,  tfie  oberen  ungeteilt  2i.  6—7. 
Sumpfige  Orte.  Am  Rhein  oberh.  Bingen  bis  Mainz 
u.  am  Niederrhein;  Montabaur. 

Crepis  L.  Pippau. 

krepis  (gr.)  Schuh,  Fufs,  Sohle,  Grund;  soll  sich  auf  die  vielfach 
am  Boden  liegenden  BL  od.  auf  4en  festen  Standort  besiehen. 
Pipa,  Pipc,  Pfeife,  Böbre;  der  Stgl  iat  mebrf.  bobl. 

I.  Achenen  des  Mittelfeldes  od.  alle  deutl.  geBchnäbelt.  (Bark- 

haüsia.) 

1.  Cr,  foitida  T..  stinkender  P.  (s).  0,3-0,6.  Bl.  rauh- 
haarig, schrotsägefg  fiederspaltig,  die  obersten  lan- 
zettl, (iruude  tief  eingeschnitten;  Btn  vor  dem 
Aufblühen  nickend;  Hauptk.  grau  u.  zottig,  mit  ein- 
fachen u.  drüsentragenden  Haaren;  Strahl  gelb,  unten 
rot.    0  6-8.   Schutt,  Wege. 

2.  Cr.  setösa  Hall.  fil.  borstiger  P.  (s).  0,15—0,5.  Bl.  schrot- 
sägefg; Btnstiele  vor  dem  Aufblühen  aufr.;  Hüllblchen 
u.  Btnstiele  mit  steifen  Borsten;  citronengelb.  O  7—8. 
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Auf  Bracli-  od.  Kleefeldern,  meist  mit  fremden  Samen 
eingeführt;  Mülheim  a.  Rhein. 

II.  Aehenen  nndeatl.  od.  nicht  gescbnfibelt,  10-^13riefig. 
A.  Pappus  schDoewd^  u.  biegsam. 

1.  8tgl  blatüos,  an  der  Spitse  vielköpfig. 

3.  Cr.  praemorsa  Tsch.  abgebissener  P.  (s).  0,16r~0,5. 
Wzstock  abgeb.;  BI.  grundstdg,  flaumig,  läjigl.  eirund; 
Körbchen  traubenstdg;  Btn  hellgelb.  4  S-- 6.  Waldige, 
gebirgige  Orte,  im  sudl.  Teile  zerstr. 

2.  8tgl  bebl.,  kantig  u,  hobl,  an  der  Spitse  flbenrtrftnrsig. 

a.  Uftilk.  graaflaamig  od.  drddg  behaart 
a.  AuÄere  HfOlblchen  abstehend. 

4.  Cr.  biemiis  L.  zweijähriger  F.  0,6— 1,25.  Bl.  schrot- 
sägefg  fieder  spaltig,  Btglbl.  sitzend,  mit  kurz  geöhrtem 
Grunde  etw.  stglumfassend;  Achenen  13riefig;  Hüll- 

blchen  anfangs  grün,  später  bräunl.^  die  inneren  auf 
der  Innenfläche  fast  seidenhaarig;  goldgelb.  0  6—8. 

Wiesen,  Wefre,  Raine. 

5.  Cr.  nicaeemis  Balb.  mVäischer  P.  (s).  0,6—1,0  Dem 
vor.  ähnl.,  jf^doch  zierlicher;  Bl.  gezähnt  od.  schrot- 
säffefg,  st«^ihtd^e  fast  stghunfasseiid,  flach,  am.  Grunde 
pieilfg,  mit  zugespitzten,  abw.  gerieliteton  Öhrchen, 
die  obersten  ganzrandig;  äufsere  Hüliblchen  etw.  ab- 
stehend, innere  auf  dem  Rücken  steifhaarig,  auf  der 
Innenseite  kahl;  Achenen  lOriefig.  0  5—6.  Soll  mit 
französ.  Samen  eingeführt  sein;  Ulmen  (Eifel). 

6.  Cr.  tectörntn  L.  Dach-P.  0,3—0,6.  Untere  ßl.  lanzettl., 
buohtiL'-  uezäinit,  mittlere  lineal,  pfeilfg,  sitzend  u.  am 
Rande  umgerollt;  innere  Hüliblchen  an  der  Innen- 
fläche angedrückt  behaart;  Achenen  lOriefig;  blafs- 
gelb.  o  6— H.  Trockene  Orte,  sandige  Felder,  Mauern. 

ß.  ÄuTsero  Hüllblchea  angedruckt,  alle  an  ihrer  Ionen- 

fläche  kahl. 

7.  Cr.  virem  Vill.  grüner  P.  0,15-  0,5.  Grundbl.  lansettl., 

buchtig  gezähnt  od.  schrotsägefg  fiederspaltig,  die 
oberen  h'nrnl,  mit  flacliem  Rande  u.  pfeilfgm  Gnmde; 
Achenen  lOriefig,  glatt,  grau,  etw.  bräunl.;  hellgelb. 
0  6—10.    Wege,  Wiesen,  Felder. 

b.  Uaaptk.  gana  kahl. 

8.  O.  ptdehra  L.  schöner  P.  (••),'  0,3—0,6.  Stgl  rispig; 

Srundstdge  Bl.  schrotsägefg,  stglstdge  lanzettl.,  am 
runde  abgeschnitten,  hinten  gezähnt;  Rispe  ^eieh 
hoch,  nackt;  äufsere  Hüliblchen  sehr  kurz,  mg  u. 
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angedrückt;  Achenen  Uneali  schwach  lOriefi^.  7^8. 
Am  Rheinufer  unterh.  Oberwesel  bis  Boppard  stellenw^ 
in  Weinbergen  von  Oberlahnstein,  an  der  Nahe  b. 
Meisenheim  u.  Odernheim;  jetzt  fragl. 

B.  Pappus  Bcfamatzigweifs,  unten  bräunl.,  aBerbieehl.;  Hptk. 
drflsig  bebaait. 

9.  Cr.  paludosn  Mnch.  Suiüpf-P.  0,3—0,6.  Stgl  kantig, 
hohl,  aufr.j  ästig  u.  (ibenstrauihig;  Bl.  kahl,  untere 
laug].,  spitz,  schrotsägefg  gezähnt,  obere  eü^  lanzettL, 
herzfg  stglumfassend,  lang  zugespitzt ;  HüllDichen  an- 
iie;^end,  spitz;  Achenen  iOriefig.  2^  5—6.  Sumpfige 
Wiesen. 

348.  Uierieium  L.  Uabichtslcraut. 

Vom  gr.  hierax  Habicht.   Nach  Plinius  sollen  die  Habichte  mit 
d.  Pflzenaafte  das  Geeicht  Boharfec. 

I.  Stgl  blattloe  od.  nnten  sehr  wenig  beb). 

A.  Stgl  1 — ököpßg,  an  der  Basis  mit  Auäläuiern;  Schati 
meist  ganz  blattios. 

1.  Stgl  einköpfig. 

1.  H.  PifoFf'fla  L.  gemeines  H.  ü,08~-Ü,;i.  Ausläufer  vor- 
laji^iiTt,  entfernt  ii.  naeii  der  Spitze  abnehmend  bchl.; 
Hüllblchen  2 — Jreihig,  anliegend;  Randbtn  unters,  rötl. 
gestreift.    2i  5—10.   Sandige  Stellen,  Wege,  Wälder. 

2.  H.  Peleteridnum  Mer.  Feleticrsclies  H.  (ß).  Ganze 
Pflze  dicht  zottig:  Ausläufer  kurz,  dicht  u.  gleich- 
niäfsig  bebl.;  Hüllblchen  3— 4reihig,  in  der  Bte  etw. 
abstehend.  4  5—6.  Rhein-,  Nahe-  u.  Moselthal. 

2.  Stgl  2-6kopfi^'. 

3.  H.  Auricula  T.,  Aurikel-H.  (s).  0,150.:^.  Bl.  fast  «»anz 
kahl,  bläulichgrün»  zungenfg;  Ilptk.  kurzwaizenfg. 
Hellgelb.   2^.5-10.   Wiesen,  Triften. 

4.  //.  acutiföiium  Vill.  spitzblättriges  H.  (sb).  0,15—0,5. 
Mit  vielen  Ausläufern;  61.  lanzettL,  ganzrandig  od. 
schwach  gezähnelt,  unters,  von  Stemhaaren  grau; 
Hptk.  eifg,  nach  der  Bte  ke^elfg;  Randbtn  auTsen  rot 
gestreift.  2i  5—6.  Gobienz,  Bingen,  Kreuznach,  zweifelh. 

—  praedltum-PHof^pfln  Wim.  Stgl  meist  gloiVli  über  der 
Basis  gabelig,  gewöhnl.  2köpfig  (oft  nui  lk.>i)fig  u. 
dann  nur  durch  die  spitzen  Bl.  von  H.  PiloseUa  unter- 
schieden). 

—  PilosSlla-praedltuiii.  Stgl  von  der  Mitte  an  mehrf. 
gabelig. 
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B.  8tgl  ebensMufBig  ▼lelköpfig,  20-  bU  vielköpfig. 
1.  Innere  Hüllblchon  stumpf. 

a.  Bl.  graugrün  f  am  Bande  od.  auf  der  Blfläcbe  mit 
langen  Borsten  besetzt,  lanzettl.;  Ebenstranfs  ge- 
drungen. 

5.  //.  praedltum  Vill.  hohes  H.  0,8—1,0.  Stgl  einfach, 
steif,  uiit^rw.  ein-  od.  weni^bl.  Hellgelb,  h  6—7, 
Trockene  Orte,  Felsen,  Mauern. 

—  var.  glabrum  F.  Schultz.  Ohne  Ausläufer.  St^l  u. 
Bl.  kahl  u.  glatt,  selten  an  der  Basis  mit  wenigen 
Borstenhaaren. 

—  var.  cilidtum  F.  Schultz.  Stgl  kahl  od.  fast  kahl;  Bl. 
am  Rande  u.  auf  der  Mitte  mit  langen  Borstenhaaren. 
H.  obscitrum  Rh,  Hptk.  u.  Btnstiele  schwarzhaarig 
u.  drüsig. 

H.  Bauhini  Schultes.  Wzstock  mit  langen  Ausläufern. 

—  var.  setösiini  F.  Schultz.  Bl.  überall  mit  steifen  Borsten; 
Btnstiel  u.  Hptk.  drüsig  u.  weichhaarig. 

H»  fallax  Willd.  Ohne  Auslaufer  u. 
H,  dedpiem  K.  Mit  Ausläufern. 

b.  Bl.  grasgrün. 

6.  H.  echioides  WK.  (U.  Rofhhhiunt  Wallr.,  H.  set'tgerum 
Tsch.)  natterkopf blättriges  PI.  0,3—0,6.  Wzstock  ab- 
gebissen, ulkiie  Ausläufer;  Stgl  unterw.  bebl. ,  dicht 
Filzig  u.  borstig  behaart;  Bl.  spatelig  lanzettl.,  spitz, 
unters,  von  bleihenden,  kleinen,  weichen  Haaren  be- 
streut u.  beiders.  nut  langen,  abstehenden  Borsten 
besetzt;  i^tk.  borstig,  drüsenios.  Goldgell).  2|.  7—8. 
Auf  Schieferfelsen  am  Eingange  In  das  Simmerthal 
b.  Simmern,  Euter,  Dhaun. 

7.  H.  }}ratense  Tsch.  Wiesen-H.  (bb).  0,3—1,0.  Mit  krie- 
chenden Ausläufern;  Stcl  unterw.  arm  bl.,  rauhhaarig, 
oberw.  filzig,  schwarzhaarig  u.  drüsig;  Bl.  lang  u. 
weich  behaart,  aber  ohne  Sternhaare,  längl.  od.  längL. 
verkehrteifg,  grasgrün ;  Ebenstrauls  gedrungen.  Gold- 
gelb. 2t  6—8.  Grasplätze,  Wiesen,  WiQdränder.  Ander- 
nach, Frankfurt,  Mainz,  am  Wege  von  Vallendar  nach 
Weitersburg,  Höhr. 

8.  H.  cymömm  L.  trugdoldiges  H.  (sß).  0,3—0,6.  Bl.  leb- 
haft grün,  im  Alter  u.  getrocknet  gelbl.,  rauhhaarig 
od.  borstig  steif  haarig,  verkehrt  eifg  od.  lanzettl.,  mit 
grauen  Sternhaaren;  Trugdolde  ausgebreitet.  Hell- 
goldgelb.   4  6—7.   Oberh.  Capellen. 

9.  H,  collimm  Fr.  Hügel- H.  (s).  0,6—1,0.  Stgl  u.  BL 
mit  Sternhaaren;  Bl.  lineallanzettl.;  Ebenstraufs  von 
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der  Mitte  des  Stgls  an  ästis.  4  6.  Sonnige  Felsen, 
im  Rheinthftl»  um  St  Goarshausen. 

2.  Innere  Hüllblchon  spitz. 

10.  H.  glornerdfuin  Fr.  geknäultes  H.  (b).  0,6—1,0.  l'flze 
blalsgrün,  etw.  duitig,  weichhaarig,  Bl.  h'neallanzettl., 
wie  der  Stgl  grau  sternhaarig  n.  mit  lani^en,  gelben 
Borsten  besetzt;  Ebenstrauls  geknäult.  4  7—8.  Sonnige 
Orte.  Winningen  (am  Silberberg),  am  Weg  von  Stolzen- 
fels nach  d.  Kühkopl 

II.  Stgl  oborw.  meist  ein-  bis  3bl,,  mit  bleibenden  Wzbl. 

A.  Bl.  ^^rasgrün. 

1.  Stgl  obon  samt  Btnstielen  o.  Hptk.,  aiiÜBer  dem  grauen 
Flaame,  ^on  ganz  schwanen,  orfiBentragendeD  Haaren 

karzbaarig. 

11.  H.  caesium  Fr.  bläuliches  H.  iss/.  0,15—0,3.  Üläul. 
meergrün ;  Bl.  eifg  od.  lanzettl.,  am  Grunde  abgerundet 
od.  verschmälert  u.  tiefer  gezähnt,  am  Rande  u.  unters, 
meist  sternhaarig  od.  spmn webig;  das  Stglbl.  lineal, 
fast  sitzend;  Äste  steif;  Hptk.  fast  kugelig,  mit  grauen 
Sternhaaren;  HüUblchen  anliegend,  stumpf.  4  6~Ö. 
An  den  Steinbrüchen  von  Niedermendig. 

12.  H.  murörum  L.  Mauer-H.  0,3—0,6.  Stgl  meist  IbL; 
grundstdge  Bl.  eiherzfg,  die  tieferen  Zähne  an  der 
Basis  rückw.  gerichtet,  unters,  u.  am  Rande  rauh- 
haarig.  Hellgoldgelb.   4  7—8.   Mauern,  Wälder. 

la.  Ä  vulgdtum  K.  Wald-H.  0,3—1,0.  Stgl  3-mehrbl.;  BL 
lanzetteifg  od  eifg,  nach  unten  u.  oben  spitz  zulaufend, 
die  Wzl-  u.  unteren  Stglbl.  gestielt,  die  oberen  Stglbl. 
fast  sitzend,  alle  mehr  od.  minder  tiefgezähnt,  mit 
vorw.  gerichteten  Zähnen.  Goldgelb.  4  ß— 7.  Wälder, 
Gebüsch. 

2.  Haare  des  Stgls  u.  Hptk.  driisenlos,  grau  od.  an  der 
Basis  schwarz;  Stgl  riapig  ebensträufaig,  meiat  foq  nnten 
an  ästig  u.  bebl. 

14.  H.  ramosum  WK.  ästiges  H.  (b).  0,3—1^0.  Bl.  längl. 

lanzettl.,  spitz,  am  Grunde  gezähnt  od.  emffeschnitten 
gezähnt,  unterste  in  den  Blstiel  verschmälert,  obere 
mit  verschmälerter  Basif^  sitzend.  2i  6—8.  v^teini«?e 
Orte,  b.  Coblenz,  auf  d.  Karthause  über  dem  Laubach- 
thaie u.  im  Conderthale. 

B.  Bl.  grau*  od.  meergrfin. 

15.  H.  Sehmidiii  Tsch.  Schmidts-H.  (s).  015—0,3.  Stol 
nicht  selten  yon  der  Mitte  an  gabelig;  wzlbL  gestieU, 
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Stglbl.»  meist  1,  aber  auch  2—3^  fast  sitzend»  BL  am 

Rande  u.  unten  rauhhaarig ,  eüanzettf^,  gezähnt,  die 

Zähne  der  Basis  tiefer  ii.  vorw.  i^^ericntet.  Hellfold- 
gelb.  H  6—8.  Auf  Felson  b.  Altenahr,  am  weifsen 
Kreuz,  an  der  Burg,  au  der  breiten  Ley,  Burg  Mon* 
real,  Taunus. 

16.  H.  pallescens  WK.  gelbliches  H.  (b).  Stgl,  Btnstiel  u. 
Hptk.  grau  behaart^  Stgl  2— 4blütig,  oben  ebensträulsig; 
Bl.  längl. ;  die  seitl.  Btnstiele  bogenfg  aufate^nd ; 
Zungenbtn  gewimpert.  2i  6—7.  Wemerseck  b.  Plaidli 
im  Nettethal,  b.  Neuwied  u.  Andernach,  Elzthal  b. 
Monreal. 

III.  Stgl  leichbebL;  snr  Bteseit  fehlen  die  graadeidgen  BL; 
die  unteren  Bl.  in  den  kurzen  Blattei  veraofaniftleit,  die 
oberen  fast  eitzend. 

A.  HfiUblehen  angedrttckt. 

17.  //.  rigidum  Hartra.  (H.  laevigdtum  Willd.)  starres 
H.  (8).  0,6 — 1,25.   Stglbl.  eilanzettfg  bis  lineallanzettl., 

fanzrandig  od.  gezähnt;  Hüllblchen  sind  am  Rande 
leich  u.  werden  getrocknet  nicht  schwärzlich.  6 — 9. 

Gebirgswälder,  b.  Coblenz,  Trier,  im  untern  Lahnthal. 

18.  H.  boredle  Fr.  nördliches  H.  0,6—1,6.  Stgl  blattreich, 
oberw.  ästi<i ;  Bl.  eilanzettfg  u.  gezahnt;  die  gleich- 
farbigen Hüllblchen  werden  beim  Trocknen  schwärzt 
Goldgelb.   2^  8-10.   ünbeb.  Orte,  Wälder. 

B,  flüllblohen  abstehend,  fast  kahl,  etw.  spits. 

19.  H»  umbeli4tum  L.  doidiges  H.  OlS— 1,25.  Oberste 
Äste  fast  doldig;  Btnstiele  granl.  Goldgelb.  2|.  7—8. 
Wiesen,  Wälder,  Triften. 

349.  Talpis  Adans.  Tolpis. 

1.  T.  barbdta  Gaertn.  Gliristusauge  (o).  0,5—1,0.  Bl.  lan- 
zettl.,  gezähnt;  schwefelgelb.  0  7—8.  Zpflze  aus 
Nordafnka. 

57.  Farn.  Ambrosiaceen  LK.  Ambrapäanzeii. 

XXI,  Pentandria« 

Niedere  Kräuter  mit  wechselstdgen  Bl.,  eingeschlechtl.  Btn,  aclisel- 
od.  gipfelstdgen,  grüol.  Btnköpfcben  u.  freien  Stbb.;  männL  Btn- 
halle  mehrbL,  K.  röhrig,  durch  Sprenblchen  gesondert  o.  in  Köpfchen 
gestellt;  weibl.  Btn  zu  2,  in  einer  Sfteherigen  Hfille^  welche  sp&ter 
erhärtet  n.  mit  hakenfgn  Stacheln  beeetst  Ist^  wie  bä  den  Kletten. 
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360«  X^uUiium  L.  Spitzklette. 

Tom  gr.  xanthos  gelb;  die  Fflse  diente  anm  Oelbfftrben. 

1.  X.  atrumnrium  L.  «gemeine  Sp.  si.  0.:?— 1,25.  St»:;! 
dornlos,  ästig;  untere  BI.  herzf^^  ,  31appi^ ;  Köpfclieu 
end-  od.  blattwinkelstd^,  weibl.  Btn  unten,  männl.  an 
der  Spitze  des  Köpfchens,  litn  grün;  Fr.  flaumhaarig 
u.  hakig  stachelig.  O  lUiein-,  Nahe-  u.  Mosef 
thal  auf  Schutt  n.  Kies,  an  den  Mauern. 

2.  A".  sjnnösum  L.  dornige  Sp.  (s).  0,15—1,0.  St^l  am 
Grunde  der  Bl.  mit  dteiligem  Dorn;  BL  buchtig  ge- 
zfihnt,  ganz  bis  Slappig,  unters,  weifsfilzi«^ ;  Btn  gelbl.- 

fnin.  Ci;'  7—9.  Schutt,  Wege;  am  Khein  b.  Köln, 
legen. 


5Ö.  Farn.  Campanulaceen  Juss.  Cxlockeublumen. 

V,  1.   _ 

K  (6)  C  (5)  A  5  od.  (5)  G  (2—5)  gewöhnl.  (3). 

Meist  Kräuter  mit  Milchsaft,  wechselstdgen  u.  ungeteilten  Rl.. 
regelmälsij^am  Btn,  5  Stbf. ,  welche  «häufig  am  Grunde  verwachsen 
8ind  u.  einem  2-  bis  5-,  gewöbni.  Sfäeberigen  Frku.,  der  zur  Kapsel 
auswächst:  der  K.  ist  mit  dem  Frkn.  verwachsen. 

A.  Blkr.  glocken-  od.  radfg,  mit  fnien  Zipfeln. 

1.  Kapst'Iii  springen  auf  der  Seite  mit  Löchern  auf. 

351.  C fi  ni  p an u  1  a  L.  Glocken blunie.  Blkr.  <i:locken£g, Kapsel 
kreiselfg,  Stbf.  nm  Grunde  verbreitert. 

352.  S 1)  (M-  n  I  a  r  i  a  Heist.  Frauenspiegel.  Blkr.  radfg,  Kapsel 
linealiaugl.,  prismatisch. 

2.  Kapseln  offnen  sich  an  der  Spitze  mit  Klappen. 

353.  Wahlenb^rgia  Schrad.  Wahlenbergie  (a).  Btnstiel 
einzeln,  lang;  Blkr.  hellblau. 

B.  Blkr.  mit  linealen  Zipfeln,  die  beim  Aufblühen  verwachsen 
smd,  sich  aber  später  von  der  Basis  nach  der  Spitze 
trennen. 

354.  Phyteünia  1..  Rapunzel.  Btnköpfclien  ährig  od.  ku- 
^eli(^,  mit  schmalen  Uüllblchen;  Stbb.  frei,  Stbf.  nach 
der  Basis  breiter. 

355.  Jasiöne  L.  Jasione.  Btnköpfchen  halbkugelig,  mit 
breiten  HüUblchen;  Stbb.  verwachsen,  Stbf.  pfneml. 
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351.  rampdnala  L.  Glockenblume. 

campaoula,  oine  kleine  Glocke,  wegen  der  Form  der  Blkr. 
Meist  ausdauernda  Kräater  mit  blauen  Btn« 

I.  K.  ohne  Anhängsel  zwischen  den  Zipfeln  (wilde  Arten). 
Ä.  Btn  gestielt,  in  Rispen  od.  Tranben. 

1.  Kapseln  aufr.,  in  der  Mitte  od.  oben  aufspringend. 

a.  Btu  in  einer  leicbbl&benden  EUpe;  Kelchzipfel  p£neml. 

1.  C.  pdtula  L.  ausgebreitete  OL  (m).  0^3—0.6.  Rispe 

ausgebreitet,  fast  ebensträufsig,  armblütig;  BL  gekerbt, 
untere  längl.  verkehrt  eifg,  in  den  Blstiel  verschmälert, 
obere  linesulanzettl^  sitzend*,  violett  0  6—7.  Wiesen, 
Gebüsch. 

2.  C,  Rapüncuhw  ^,.  Kapunzel-Gl.  0,3  —  1,0.  Wz.  rüben- 
artif?;  St^l  steil  aufr., „unten  kurz  borstig;  Rispe  lang, 
fabt  traubig,  mit  aufr.  Ästen;  hellblau.  G  5—8.  Wiesen, 
Wege. 

,         b.  Btn  in  armblütigen  Trauben  ;  Kelch zipfol  lanzettl. 

3.  C  persicifölia  L.  pfir  sich  blättrige  Gl.  0,3—1,0.  BL 
entfernt  kleinf^esägt ;  Kr.  grofs,  weit  trichtrig-glockig 
offen;  blau,  selten  weil's.    Krröhre  kahl  od 

—  var.  dasycdrpa  mit  abw.  gerichteten,  weü'sen  Borsten. 
4  6—9.   Wälder,  grasige  Hügel. 

2.  Kapseln  überhängend,  an  der  Basis  aufspringend. 

a.  StglbL  u.  Kelebaipfol  lioeaL 

4.  C.  rotundifolia  L.  rundl)lättri^e  GL  0,15—0,3.  Grund- 
stdge,  zeitig  verschwindende  BL  langgestielt,  rundl. 
nierenfir  od.  herzeifg;  f^t^l  rispig,  vlSbiütig.  4  6-9. 

^    Grasplätze,  Wege,  Mauern. 

b.  Stglbl.  eifg  a.  Kelcbsipfel  oval  lanzettl. 

Btn  in  einer  langen,  meiat  einaeitswendigen  Traube. 

5.  C.  rapuneul{»ide8  L.  kriechende  GL  0,3—1,0.  Stgl 
stumpfkantig,  steif  aufr.;  Wz.  weitkriechend,  mit  ver^ 
dickten,  längL  Knollen;  BL  kurz  behaart,  ungleich 
gesägt,  untere  langgestielt,  herzeilg,  mittlere  längl., 
oberste  lanzettl.;  blau,  selten  weiss.  4  6^9.  Felder, 
Gärten,  Uchte  Waldplätze. 

ß.  Btn  za  1—8,  blattwinkelstdg,  entfernte  Trauben 
bildend;  BL  grob  doppeltgesftgt. 

6.  C.  Traehilium  L.  nesselblättriee  Gl.  0,3—1,0.  Stgl 
scharfkantig;  BL  rauhhaarig,  herzfg,  obere  längt., 
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sitzend,  untere  langgestielt;  Blkr.  grofs»  blau,  selten 
weifs.  Kelchrohre  kahl  od. 

—  var.  dasycdrpa  borstig.   2j.  6—8.   Wälder,  Hecken. 

7.  C,  latifölia  L.  breitbfättri.L'^r  Ol.  fs).  0,6-1,25.  Stffl 
stumpfkauti^,  aufr. ;  Bl.  weichhaari<i ,  eifg  län<^l.,  alle 
kurz  f:^estielt;  Blkr.  sehr  grofs,  mit  lang  zugespitzten 
Zipfeln,  violett.  2i  7—8.  Wälder,  Hohe  Acht;  Wester- 
burg aui  d.  Westerwald:  im  Lipperthal  b.  Burbacbi 
in  dem  Dorfe  Urft,  zw.  Call  u.  Gemünd. 

B.  Btn  sitzend,  in  Köpf©  verein  i^. 

8.  C.  eervieäria  L.  natterkopfblättrige  Gl.  (s).  0,6—1,0. 
Fflze  niifr.,  steifhaanV;  Bl.  feingekerl>t,  untere  lanzettl., 
in  den  Blstiel  verschmälert,  obere  lanzettlineal ,  stgl- 
unil;issend;  Btn  in  end-  u.  achselstdtren  Köpfchen; 
KelrUzipfel  stumpf;  Blkr.  langl.  glocki^z,  hellblau.  2j. 
7—8.  Bergvväider.  Taunus,  Hunsrück,  Kreuznach, 
Boppard,  Winningen,  Ehrenbreitstein,  Neuwied. 

9.  C.  glomeräia  L.  geknäulte  61.  ^15—0,5.  Weichhaarig 
u.  reichblfltig;  untere  Bl.  ei-  od.  eilanzettf^,  an  der 
Basis  abgerundet  od.  herzfg,  untere  langgestielt,  obere 
herzfg  umfassend ;  Keh  l izipfel  lang  zugespitzt;  dunkel- 
blau.   2j.  5—7.   Grasplätze,  Wälder. 

—  var.  sahnnefolia  WaJlr.  Stgl  u.  Bl.  unters,  graufilzig; 
an  trockenen  Orten. 

—  var.  aygregdta  Willd.  Grasgrün,  Stiele  der  Stglbl. 
breiter,  etw.  geflügelt  u.  Btn  grofser.  Waldwiesen. 

—  var.  elliptiea  Kit  Untere  Bl.  eirund-längl.,  langgestielt, 
obere  kaum  stglumfassend.  Waldwiesen. 

II.  K.  mit  Anhängseln  zw.  den  Zipfeln  (kultiv.  Arten). 

10.  C.  media  L.  Garten-GL,  Marienglocke  (c).  0,6—1,0.  Rauh- 
haarig; Bl.  sitzend,  eilanzettl.,  gekerbt  prezähnt;  Kr. 
^rofs,  weit  glockig;  Gr.  5  u.  Kapsel  5fächeri<4 ;  hell- 
blau od.  weifs.    0  6—9.    Zpfl.  aus  öüdeuropa. 

11,  C.  barbdta  L.  bärtige  Gl.  (c).  Blkr.  an  der  Spitze 
dicht  bärtig;  Gr.  u.  Frfächer  3.  2|.  6*7.  Zpfl.  aus 
den  Alpen. 

352«  Specnliria  Heist  Frauenspiegel. 

specalnin  Spiegel,  Blkr.  radfg  a.  mitten  weUs. 

1.  Sp.  Sppculum  Alph.  DC.  (Prisma  foca  rptw  Spec.  L'Her.) 
echter  Fr.  0,15 — 0,3.  Stgl  äatii^,  bpreizend;  Bl.  längl. 
verkehrteifg;  Btn  einzeln;  Kelchzipfel  lineal,  so  lang 
od.  länger  lus  der  Frkn.  u.  die  Blkr.;  Kr.  violett  aulsen 
weif sl.  u.  mit  kurzer,  weifser  Röhre.  O  5—7.  Kalkäeker. 

Bftch,  Flora.  8.  Auflage.  15 
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2.  Sp.  hf/brida  Mph.  DC.  unechter  Fr.  (b),  0,08  0,:1  Wie 
vor.;  aber  Stgl  meist  einfach;  Kelchzipfel  lanzettl., 
länger  als  die  purpurrote  Blkr.,  halb  so  lang  wie  der 
Frkn.  O  6—7.  Saatfelder.  Nahe-,  Saarthal,  obere 
Mosel.    Neuwied,  Bonn,  Köln,  Wesel,  Aachen. 

353.  WaUenbergia  ticiirad«  Wahlenbergie* 

Wahlenbeig,  Prof.  d.  Bot  wa  üpsala,  berfifamter  Fflzengcograph, 

t  1861. 

1.  IV.  kederdcea  Sclirad.  (Campnnnla  Jn^d.  L.)  epheu- 
blättrige  W.  ^8).  Stgl  0,05—0,:^  lang,  liegend,  ästig; 
Bl.  rundl.  herzfg,  5— Tlappig.  4  6—8.  Sumpfwiesen, 
zw.  Sphagnum  krieehend.  Nahethal  b.  KirchenboUea- 
bach,  Saarthal  b.  Saarlouis,  zu  Fraulautern,  Hohe  Venn 
b.  Malmedy. 

354.  Ph}  teüma  L.  KapunzeL 

Vom  gr.  pbyteäeio  pflanzen,  erzeugen;  wegen  der  xahlinchea 

Wztriebe  einiger  Arten. 

A.  Ähre  kugelig,  naeh  dem  Aiifbiflhen  oval;  Bl.  gekerbt 

gesägt. 

1.  Ph.  orbiculare  L.  kugelige  R.  (s).  0,15—0,5.  Grund- 
stdge  Bl.  aus  eirunder  od.  schwachherzfgr  Basis  längl. 
od.  lineallanzettl. ;  äulsere  Hüllblchen  lanzetteifg ;  dun- 
kelblau. 4  5-7.  Wiesen,  nur  auf  Kalkboden  von 
Bingen  (Gaualgesheim,  Ockenheim)  durch  das  Nahe- 
thal, Trier,  durch  die  Eifel  bis  Prüm,  Schonecken, 
Büdesheim. 

B.  Ähren  zur  Btezeit  verlängert,  zuletzt  fast  wulzenfg. 

2.  Ph.  ftpicdtum  L.  ähri«Te  R.  (a).  0,3—1,0.  Bl.  doppelt 
gekerbt  gesagt,  untere  gestielt,  herzfg,  obere  sitzend, 
längliclilanzettl. ;  Btn  gelblichweif s,  bTafsblau,  an  der 
Spitze  ^iiinl.  2f  5—7.  WäUler  u.  Wald  wiesen  des  Soon- 
u.  Hochwaldes,  auf  dem  Wester walde,  vom  Salzburger 
Kopf  herab  streckenweise  bis  zum  Rhein,  der  Lahn  u. 
Sieg,  b.  Gummersbach. 

3.  PÄ.  nigrum  Schmidt,  schwarze  R.  (•).  0,2—0,5.  Wz- 
stock  rübenfg;  Bl.  einfach  gekerbt  gesägt;  dunkel- 
violett.  21  5—6.  Besonders  lifuifig  auf  der  linken  lihein- 
seite.  Wz.  u.  Wzbl.  geben  im  ersten  Frühjahre  ein 
leckeres  Gemüse. 
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865.  JasidBe  L.  Jasione. 

Vom  gr.  iaeis  Heilung,  wegen  der  vermeintl.  Heilkraft. 

1.  J.  montdna  L.  Berg-J.  0,15—0,6.  Wz.  einfach,  viel- 
stengeli<>  ;  Bl.  lineal,  etw.  wellenfg;  Btnköpfchen  von 
einer  vielbl.  Hülle  umgeben;  blau,  violett  od.  rötl., 
selten  weifs.    0  6—7.   Trockene,  sonnige  Orte. 

2.  J,  pet  ennis  Lam.  ausdauernde  J.  (s).  0,3—0,6.  Wz.  aus- 
lämertreibend ;  Stämmchen  einstengelig;  Bl.  flach; 
blau.  2|.  6—7.  In  der  Rheinpfalz  häufig,  vielleicht 
auch  im  Nahethal. 

59.  Farn.  Lobeliaceen  Juss.  Lobelien. 

I  K  (5)  C  (5)  A  5  G  (2}. 

Kräuter  mit  Wechsel-  od.  grundstdgen  BL,  2lippit^or  (-'g,  eigentl.  ^'2), 
oben  aufgeschlitzter  Blkr.,  verklebten  Slbb.,  21appiger  Narbo  u,  einer 

2fäcberigea  Kapsel. 

356.  LoMlia  L.  Lobelie.  V,  1. 
Math.  Lobelias,  Hofbotanikei  des  Königs  Jakob      f  1616. 

tl.  X.  Dortmdnna  L.  Dortmanns  L.  (b).  0,3—0.5.  Stgl 
fast  blattlos,  rolirig ;  Bl.  milchend,  lineal,  mit  2  Längs- 
höhlen; Btn  traubig,  Blkr.  weifs,  mit  bläulicher  Röhre. 
2i  7—8.  Im  Schwarzwasser  b.  Wesel,  Sümpfe  der 
Allel  nder  Heide  b.  Hommersum. 

2.  L.  EHnm  L.  blaue  L.  (c).  0,1—0,2.  Reieli  verzweigt; 
Btenstiele  vielmal  länger  als  die  linealen  Deckbl.;  blau. 
4  6—7.  Zpfl.  aus  Cäifornien,  dient  zur  Einibssung 
von  Rabatten. 

3.  L,  eardindlia  L.  Kardinals-L.  (0).  Die  leuchtend  roten 
Btn  stechen  prächtig  von  dem  dunklen  Laube  ab. 
Zpfl.  ans  Mexiko. 

f4.  L.  inüdta  L.  aufgeblasene  L.  (CL  Mit  unansehnlichen, 
bläul.  Btn.  GpfL  aus  N.-Amerika.  Off.  herb.  Lobeliae. 

60.  Fam.  Vacciniaceen  DC.  Preifselbeeren.  VIII,  1 , 

K  (4  od.  6)  C  (4  od.  6)  A  4  +  [4]  6.  tSf. 

Kleine  Sträacher  mit  wechaelstdgen,  einfachen,  krautigen  od.  leder- 
artigen  BL,  blattwinkel*,  endatdgen,  einzelnou  od.  traabigen  Btn 
n.  dner  Beeienfr.  Die  Stbb.,  welcbe  Anhängsel  tragen,  dfoen  sich 

meist  mit  2  Poren. 

15* 


Digitized  by  Google 


228 


CalycifloroD  (monopet.). 


357.  Vaeeinran  L.  Preifselbeere. 

Taeeiniiim  st.  baedniiim  Bemnitntieh,  yon  baoea,  die  Beere. 

A.  Bl.  krautartig,  flach,  im  Heibstd  abfallend;  Beeren  sdiwarz. 

1.  F.  MyrtUhis  L.  Heidelbeere.  0.15~0,5,  Zweige  scharf- 
kantig; Bl.  lanzettfg,  kahl  u.  kleingesägt;  Btn  einzeln, 
in  Blwinkeln  u.  Blkr.  kugelig^  1iono:rün,  rotl.  über- 
laufen.   2[  5—6.    Wälder.   On.  I)a('(ae  myrtillorum. 

2.  V.  uliginösum  L.  Sumpf-Pr.,  Rausclibeere  (s).  0,3—1,2. 
Zweige  rund  od.  undeutl.  kantig;  Bl.  ganzrandig, 
unters,  bläulichgrün;  Btn  zu  2—3  im  BlwinkeL  Blkr. 
€dfff|  weiTs  od.  rotl.  1^  5—6.  Torfsümpfe.  Saarbrücken, 
Hone  Venn,  Aaehen. 

B.  Bl.   lederartig,   immergrüu ,    am   Kaude  zurückgerollt; 
Beeren  rot. 

3.  F.  tritis  iäaea  L.  Preii'selbeero  (s).  0,1—0,25.  Bl.  ver- 
kehrt eifg,  unrnerkl.  gtikerbt,  unters,  punktiert;  Blkr. 
glockig,  weifs  od.  rötl.  t)  5—7.  Wälder.  Udenhausen, 
am  häufigsten  auf  dem  Hohen  Venn. 

4.  F.  Oxycöeeos  L.  Moosbeere  (s).  0,1-0,5.  Stgl  kriechend; 
Bl.  unters,  aschgrau,  eif^i  zieml.  spitz;  Btn  lang  ge- 
stielt, iiiekend;  Blkr.  radfg,  zurückgeschlagen  u.  rot 
X)  5—6.  Torfsümpfe  zw.  Sphagnum;  am  meisten  im 
nördl.  Teile  des  Gebietes.  Siegburg,  Merheim,  Schie- 
busch. 

61.  Farn.  Ericaceeil  Desv.  Heidekräuter. 

K  (n)  C  (n)  A  n  +  [n]  G  (lO;  n      4  od.  6. 

Immergrane  Str&nehlein  mit  etnfaehen,  oft  nadelfgn  BL,  oberstdgem, 

4-  od.  öfächerigem  Frkn.,  anlerh.  dessen  der  Frboden  in  einen  Bing 

verbreitert  ist,  auf  dem  die  Blkr.  u.  die  Stbf.  ÜDstgewacbsen  sinf 
Die  Stbb.  tragen  2  spitze  Anhängsel  u.  springen  gewöbnl.  mit  2 
Foren  an  der  Spitze  auf.  Die  Fr.  ist  eine  4-  od.  5fächenge  Kapsel 
od.  eine  ösamige  Steiabeere  (Bärentraube). 

A.  Bl.  sehmal,  mehr  od.  weniger  nadelfg;  Btnteile  4sftblig, 
Stbgf.  8;  Kapsel  4f&oherig. 

358.  Callüna  Salisb.  Besenheide.  Btnstiel  mit  3  Paar  Deck- 
blchen,  K.  gefärbt,  4spaltig,  doppelt  so  lang  wie  die 
glockige.  4spaltige  Blkr. ;  Kapsel  wandspaltig. 

859.  Erica  L.  Glockenheide  (t).  Btnstiel  mit  1  Paar  Deck- 
blchen ;  K.  grün,  kürzer  als  die  4zähnige  od.  4spaltige 
BJkr.;  Kapsel  fachspaltig. 
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B.  Bl.  flach,  lederig,  nicht  nadelfg;  Btnteile  ösäblig;  Sthgf.  10. 

360.  Andronieda  L.  Gränke  (s).  K.  ii.  ^rlockifre  Blkr, 
5spaltig;  Kapsel  5klappig;  Bl.  initers.  bläulicli;L^rün. 

861.  Arctostäphylüs  Adaua.  Bärentraube,  Graute  (s). 
Steinbeere  kugelig  n.  58amig;  Bl.  glänzend,  unters, 
vertieft  netzadrig. 

358.  Callina  Saltsb.  Besenheide.  VIII,  1. 

Vom  gr.  kall^ein  reinigen,  dient  zu  Besen. 

1,  C.  vulgaris  Salisb.  ^jenieine  B.  0,3—1,0.  Bl.  klein,  lineal, 
in  4  Reihen,  dachziegelartig'  sich  deckend ;  Btn  in  fast 
einseitigen  Trauben,  blafsrosenrot,  seltener  weiXs.  X) 
8—9.  Wälder,  Heiden. 

S59.  Erica  L.  (Tlockenheide.  VIII,  1. 
Vom  gr.  preikein  brechen,  einige  südeuropäische  Arten  sind  brüchig. 

1.  E.  Tetrdlix  L.  Sumpf-Gl.  (s).  0,15-0,5.  Bl.  steifhaarig, 
lineal,  meist  zu  4  (tetrdlrx);  Btnendstdji,  kopfig  doldi<r^ 
rosenrot,  fleischfarben  od.  Aveifs.  Xy  7—9.  Sumpfige 
Heide-  u.  Waldplätze,  von  Liilz  u.  der  Ahr  an  nördl., 
bes.  um  das  Siebengebirge,  Dierdorf,  Altenkirchen; 
Hengster  b.  Frankfurt;  Paffrath,  Siegburg. 

2.  E,  cinerea  L.  sraue  Gl.  (88).  0,3—0,6.  Bl.  kaU^  38tändi^, 
lineal,  schar&andig,  unters,  gewölbt;  Btn  quirlig 
traubig,  längl.  kopffg,  bläuliclirot.  %  7—8.  Sumpfige 
Heiden;  Dottendorfer  Heide  b.  Bonn,  Wassenberg  b. 
Mastricht. 

360  Andrömeda  L.  Gränke,  Rosmarinheide.  X,  1. 

Andxomeda,  eine  ftthiop.  Königstochter,  wetteiferte  mit  Juno  um 

d.  Scböobeit. 

f  1.  Ä,  polifölia  L.  poleiblättrige  Gr.  od.  R.  (8).  0,16—0,3. 
Bl.  lineallanzettl. ,  am  Rande  zurückgerollt,  obers. 
glänzend,  unters.  bläuHchgrun;  Blkr.  weifs  od,  rotL; 
K.  rosenrot.  T)  6  -  7.  Auf  dem  Hohen  Venn,  Siegburg, 
Hengster  b.  Frankfurt. 

361.  Arct08t4p]iylos  Adans.  Bärentraube,  Graute.  X|  1. 

Vom  gr.  krkUM  Bär  u.  etsphyle  Traube,  also  Bärentraube;  die 
Bären  sollen  die  Fr.  gern  fressen. 

1.      uva  ursi  Spr.  (A.  offindlis  Wim.  u.  Grab.,  Ar- 
bütus  ma  ursi  L.)  gemeine  B.,  RauBeh*Gr.  (8).  0,3—0^6. 
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Stgl  hillgestreckt ;  Bl.  längl.  verkehrt  eifg,  ganzrandig, 
immergrün,  unters,  blänlichgrüii.  vertieft  netzadrig; 
Traube  kurz,  endstdg;  Blkr.  weifs  od.  rötl.;  Beeren 
rot.  1)  4—5.  Sandige,  trockene  Nadelwälder,  Heide. 
Trier/ Sacbsenkausen.  —  Off.  folia  uvae  uraL 

62.  Farn.  Piroiaceen  Ldl.  Wintergrüngew&chse, 

K  (ö)  C  (5)  A  5  +  [5]  G  (5). 

Imraergrüne,  niedrige  Kräuter  mit  einfachen,  lederigen,  randen  od. 
eimoden,  meist  grundstdgen  pi.,  traubigen  od.  einzelnen,  hängendea 
Bin,  oberstdgem  Fika,  u.  einer  6fäcberigen  Kapsel. 

362.  Pirola  T.  Wintergrün.  X,  1. 
pims  BirDbaam,  w^gen  der  Äbnlichkeit  der  Bl. 

A.  Btn  in  endstdgen  Traaben. 

1.  Bin  in  allseitiger  Traabe. 

a.  Blkr.  offen  a.  glockig;  Stbgf.  aufw.,  Gr.  abw.  gekrttinmt. 

1.  P.  rottindifolia  L.  rundblättriges  W.  (s).  0,15—0,3.  Bl. 
kreisruudl.  u.  kürz<>r  als  ihre  Stiele;  Kelchzipfel  lau- 
zettL,  halb  so  lang_wie  die  weifse,  zuw.  rotl.  BUcr. 
2^  6—7.  Schattige  Wälder. 

2.  P.  ehlordntha  Sw.  grünblüti^es  W.  (l).  0,1—0,2.5.  BL 
länjxer  als  ihre  Stiele;  Kelchzipfel  eifg,  4nial  kürzer 
wie  die  <,n  ün  lieh  weif  se  Blkr.  Ii  0-7.  Schattige  Wälder: 
Mayen,  Linz,  am  Weg  nach  Asbach,  Hillscheid. 

b.  Blkr.gescblosseo  n. kugelig;  Stbgf.  gleichfgsascfalialbeiid; 

Gr.  gerade, 

3.  P.  media  Sw.  mittleres  W.  (s).  0,15—0,3.  Gr.  langer 
als  die  Kr.  u.  etw.  schief;  der  Ring  an  der  Spitze  des 
Gr.  broiter  als  die  Nnrho;  ^vei^s.  2;  6- -7.  PcttM'sberg 
(Siebentel).)?,  Hochaclit  am  Ffad  n.  Kaiteuborn,  am 
Freieuhäusciien  b.  Kelberg. 

4.  P.  minor  L.  kleines  W.  0,1—0,2.  Gr.  kürzer  als  die 
Kr.  u.  senkrecht;  Narbe  okerbig,  noch  luial  so  breit 
wie  der  Gr.;  Blkr.  rosenrot,  seit  weifsl.  7^  6->7.  Schat- 
tige Wälder. 

2.  Btn  in  einseitiger  Tranbe. 

5.  P.  secünda  L.  einseitswendiges  W.  (bs).  0,1—0,15.  BL 
eifg,  spitz,  länger  als  der  Stiel  u.  kleino:ekerbt;  Gr. 
hervorragend,  ein  wenig  auf w.  gebogen;  grünlichweifs. 
2|.  6—7.  Nadelwälder.  Bassenheim,  Trier,  Köln,  Weil- 
burg (städt.  Fichten). 
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B.  Schaft  einblfitig. 

6.  P.  uniflöra  L.  einblütiges  W.  (s).  0,05—0,1-  Bl.  rundl.; 
BIkr.  grof  8)  weifs;  Narbe  ff roXs^  5kerbig.  2i,  5—6.  Laach: 
Weilburg  (stadt.  Fichten);  Schweinskopf  b.  Driedorf^ 
Herbom  u.  DiUenburg. 

Dieser  iam.  reihen  sich  mehrere  Zierpflanzen  an: 

Kalmia  L.  Kalmie.  X,  1.  Mit  dzähligen  Btn  in  Eben* 

sträursen  u.  radfjifr  Bikr. 

Az;ilea  L.  A/nlee.  V,  1.  Mit  triclitriger  od.  triciitrig- 
glockiger  Blki.  u.  5  Stbgf. 
t  Rhododendron  L.  Alpenrose.  X,  1.  Mit  trichtriger 
od.  trichtrigglockiger  Blkr.  u.  10  Stbgf. 

1.  K.  latifölia  L.  l)reitblättri<j:e  K.  (c).  1,0—2,0.  Immer- 
grüner Zstrauch  aus  Nordani.,  mit  breitlanzettl.  BL 
u.  rosenroten,  blalsroten  od.  weilsen  Btn.   5  6~^7. 

1.  A,  pöntiea  L.  pontiscbe  A.  (e).  0,6—1,2.  Mit  groXsen, 

doldigen  u.  gelben  Btn. 

2.  A.  tndica  L.  indische  A.  (c).  Mit  grofser,  roter,  weiXser 
od.  bunter,  51appiger  Blkr.;  eine  beliebte  Topfpflze  in 

vielen  Abarten. 

tl.  Rh.pönticum  L.  pontische  Alpenrose  (c).  1,6—2,0.  Mit 
violettroten  Btn  in  dichten  Doldentrauben,  t)  5—6.  Orient. 

t2.  Ph.  ferrugmeum  L.  rostfarbige  A.  (c).  0,2-  0,5.  Mit 
kahlen,  unters,  filzig  rostroten  Bl.  u.  rosenroten  Btn 
in  Doldentrauben.   4  7-  9.  Alpen. 

t3.  Rh,  hirsütum  L.  behaarte  A.  (c).  0,2-0,5.  Mit  be- 
haarten, unters,  dräsig  punktierten  Bl. 

63.  Farn.  Monotropaceen  Nutt.  Ohnblattgewächse- 

K  (n)  G  (n)  A  n  +  M  0  aO:  n  —  5  od.  4. 

Hamasbewohner  ohne  Blgrfin,  mit  fleischigem  Stgl,  sefaoppenfgD 
Bl.,  einer  Kapaelfr.  n.  UDgleicben  Btn:  ösähligoD  OipM*  vu  iz&hligeii 

Seitenbtn. 

363.  Monötpopa  L.  Ohnblatt.  X,  1. 

roonotropos  (gr.)  allein  lebend,  wegen  des  oinsameQ  Standortes. 

1.  Af.  hypöpitys  L.  Fichtenspargel.  0,1—0,2.  Btn  blaTs- 
gelb,  m  Tiioicender  Traube    1:  B— 7.    Dunkle  Wälder. 

—  var.  glabra.    Kahl,  in  Lj^ubwäldern,  u. 

—  var.  hirsüta.  Flaumig,  mit  wini perigen  Deckbl.,  be- 
haarten Stbgf.  u.  Gr.,  in  Nadelwäldern. 
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Dritte  Unterklasse:  CoroUitioi-en  DC. 
Kronblütige  Pflanzen. 

CoroUitioren  sind  zweiki  imblättrige  Pfizen  mit  verwachsenen  K-  n. 
Krbl.,  bei  denen  die  Stbgf.  der  BiumeDkronrölire  eingefügt  amd. 

Übersicht  tiber  die  Familien. 

I.  BIkr.  regelmäfsig;  Stbgf.  gleiehlang. 

A.  Frkn.  einfach. 

1.  Stbgf.  stehen  vor  den  Blkrzipfeln. 

79.  Plumbaginaceen  Juss.  Bleiwurze  (s).  V,  5.  K  (6) 
[C  (5)  A  0  -f  5J  G  {5).    Ausdauernde  Kräuter  mit 

grundstdgen  Bl.,  einer  Ifächerigen  u.  leiigen,  nicht 

aufsprin^'ondon  Kjipppl. 
77.  Primulacecn  Vent.  ilimmelsschlüssel.  Meist  V,  1  u* 
K  (5)  [C  (5)  A  0  -h  5)  G  (5).  Kräuter  mit  Ifächeriger, 
vielsaniigpr  Kapsel  mit  mittelstdgem  Samenträger.  — 
Centunculus  IV,  1  u.  Trientalis  VII,  1. 

2.  Stbgf.  wecbaeln  mit  dea  Blknipfeln. 

a.  Stbgf.  2. 

65.  Oleaceeii' Ldl.  Ölbaumgewächse.  II,  1.  K  (4)  [0  (4) 
A  2]  G  Bäume  od.  Öträucher  mit  gegenstdgen  BL 
u«  einer  Kapsel»  Beere  od.  Flügelfr. 

b.  Stbgf.  4. 

80.  Plautaginaceen  Juss.  Wegeriche.  IV,  1  (Plantago) 
U.  XXI,  4  (Littorella).  K  (4)  [C  (4)  A  4]  G  ^2).  Kräuter 
mit  giundstdgen  BL,  Btn  in  kugeligen  od.  walzen- 
fgn  Ähren,  trockenhäutiger  Blkr.  u.  einer  nuTs-  od. 
kapselartigen  Fr. 

64.  Aquifoliaceen  DC.  Stechpabnen  (s).  IV,  4.  K  (4) 
[C  (4)  A  4]  G  Sträucher  mit  dornig  gezähnten, 
lederigen  BL  u.  einer  roten,  beerenartigen  Steinfr. 

c.  Stbgf.  6  (selten  4  od.  6,  aber  keine  trockeDhäutige 
Blkr.  n.  keine  Steinfr.) 

70.  Con  vol  vulaceen  Juss.  Winden.  V  (IV),  1  (2).  K  (n) 
[C  (Ii)  A  n]  Gj[2J,  n  =  5  ud.  4.  Windende  Schling- 
pflzen  (Convolvulus)  od.  Schmarotzer  (Cuscüta)  mit 
wechselstdgen,  herz-  bis  pfeilfgn,  bez.  ohne  BL  u.  mit 
einer  Kapselfr. 

69.  Polemoniaceen  Vent.  Sperrkräuter  (s;  c).  V,  1.  K  (5) 
[C  (5)  A  5]  G  J[3).  Zpflzen  mit  wechselstdgen  BL  u. 
einer  Sklappigenkapsel. 
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72.  Solanaceen  Juss.  Nachtschattengewächse.  V,  1.  K  (6) 
[C  (5)  A  5]  G  (2).  Meist  giftige  Kräuter  od.  Sträucher 
mit  wechselst^i^n ,  einfachen  od.  zsgesetzten  Bl.  u. 

einer  2(selten  4)klappi<ron  Kapsel  od.  Beere. 
68.  Gentianaceen  Juss.  Enziane.  V,  l  (2).  K  (5)  [C  (5) 
A  5]  G  (2)^.    Kleine  Kräuter  mit  einer  tredrehten  u. 
verwelkenden  Blkr.,  nieisi  ^egenstdgen,  einfachen  ßl. 
u.  einer  1-  od.  2fächerigen  Kapsel. 

B.  Frkn.  2.  am  r, runde  getrennt,  an  der  Spitze  zu  einem 
Gr.  TereiniKt;  Blkr,  in  der  ILnoapealage  gedreht»  abfällig, 

67.  Apocynaeeen  RBr.  Singrüne.  V,  1.  K  (6)  (C  (6)  A  5] 
G  Immergrüne  Kräuter,  kleine  Sträucher  od. 
Bäumchen  mit  gegenstdgen,  ungeteilten  BL,  blatt* 
winkelstdgen  Btn  u.  2  Balgkapseln. 

C.  2  getrennte  Frkn«  mit  2  Gr.  n.  1  gemeinsehaftl.  Narbe; 
Blkr.  in  der  Knoapenlage  dacbig, 

66.  Asclepiadaceen  RBr. Bcliwalbenwurze.  XVI, i^entan- 
dria  (V,  2).    K  (5)  [C  (5)  A  5)  G  Ansehnliche 
.  Kräuter  mit  gegenstdgen  BL,  blattwmkelstdgen  Btn 
in  gestielten  Dolden,  gelblichweilser  Blkr.  u,  einer 
doppelten  Balgkapsel. 

D.  Frkn.  4,  selten  2,  auf  einer  unterweibigen  Scheibe;  1  Gr. 

71.  Borraginaceen  Juss.  (Asperifoliaceen  L.)  Borretseh- 
gewächse,  Rauhblättler.  V,  1.  K  (5)  [C  (5)  A  5]  G  (2). 
Meist  rauhhaarige  Kräuter  mit  einfachen,  weehsel- 
std^en  BL,  Btn  in  Wie  kein  u.  4  einsamigen  Nüfschen, 
welche  von  2  Frbl.  gebildet  werden,  die  sich  in  der 
Mitte  einschnüren.   (Cerfnthe  hat  2  Nüfschen.) 

II.  Blkr.  unregelmäfsig,  gewöhnl.  4  zweimächtige,  selten  2 
od.  5  Stbgf. 

A.  Frko.  tief  itoUg,  in  4  Nüfschen  zerfallend. 

74.  Labiaten  Juss.  Lippenblütler.  XIV,  1.  i  K  (5)  |C  (5) 
A  4]  G  (2).  Kräuter  mit  4kantiirem  Stgl,  kreuzstdgen 
Bl.,  Btn  in  Scheinquirlen  u.  4  Nüfschen,  welche  von 
2  Frbl.  gebildet  werden,  die  sich  in  der  Mitte  ein- 
schnüren; Blkr.  21ippig     od.  V»  (durch  Verwachsung). 

B.  Frkn.  einfach. 

78.  Globulariaceen  DG.  Kugelblumengewächse  (b).  IV,  1. 
4  K  (5)  [C  (5)  A  41  G  (2i^  0  2Hppig,  Kräuter  mit 
wechselstd^en  Bl.,  Btn  m  Köpfchen  u.  einer  schlauch- 
fgn  Schließe*. 
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76.  Lentibulariaceen  Rich.WasserschlauchtrewächseCl). 
II,  1.  l  K  (2)  od.  (5)  [C  (5)  A  2]  G  1^  C  %.  Wasser- 
od.  Sumpfpflzen  mit  grundstdeen  od.  schwimmenden 
Bl.,  2liT>piL^er  i\.  ^je^pnvutQT  Blkr.  u.  einer  Kapael  mit 

endstdf^eni  Haineiilräger. 

73.  Scrophulariaeeen  RBr.  (Fersonaten  L.)  Masken- 
blütler.  XIV,  2,  i  K  (5)  [C  (5)  A  4,  5  od.  2J  G  (2>. 
Kräuter  od.  Halbsträucher  mit  gegen-  od.  Wechsel- 
.stdgen  Bl.,  achselstdgen,  oft  zu  Trauben  gruppierten 
Btn,  meist  5-(4)zähligem  K.,  4-  od.  51appiger,  meist 
rachenfgr  Blkr.,  4  zweimächtigen  Stbgf.  (verönica  % 
Yerbäscum  5)  u.  einer  2föcherigen,  vielsamigen  Kapsel. 

75.  Verbenaeeen  Juss.  Eisenkräuter.  XIV,  2.  |  K  (5) 
[C  (5)  A  4  od.  2]  G  (2^  Kräuter  mit  gegenstdgen  BL, 
einfach  symmetrisoben  Bin  in  endstdgen  Ähren,  einem 
Sspaltigen  K.,  einer  luehr  od.  niinder  21ippigen,  5spal- 
tigen  Blkr.,  4  zweimäclitigen  Ötbgt.  u.  einein  4mcheri^en 
Frkn.,  der  erst  bei  der  Reife  in  4  Nülschen  zerfällt. 

64.  Farn.  Aquifoliaceen  DG.  Stechpalmengewachse. 

K  (4)  [C  (4)  A  4]  G  (4). 

Sträucher  mit  dornig  gezähnten ,   lederigen ,  weciiselstdgen  Bl., 
kieinen  Btn  in  acbselstdgen  Büscheln,  meist  4zähHgen  Btoteilen 
u.  einer  roten,  beerenartigen,  4fächerigeu  Steinfr. 

864.  Ilcx  L.  Stechpalme.  IV,  4. 

Quercus  ilex,  bei  den  Römern  eine  imroergrüne  Eiche  mit  doruigeu 
Bl.,  weg.  der  Ähulichkeit  der  Bl.  beider  Pflzen. 

1.  /.  Aquifölium  L.  goin  St.,  Hülskrabbe  (s).  1,0-5,0. 
Bl.  eifg,  dornig  gezähnt,  selten  ganzrandig,  kahl  u. 
glänzend ;  weiTs.  ^  5—6.  Wälder.  Off.  fol.  iiicis  aquil 

65.  Farn«  Oleaceen  Ldl.  Ölbanmgewachse.  Ii»  1. 

K  (4)  [C  (4)  A  2]  G  (2). 

Bäume  od.  Sträucher  mit  gegenstdgen,  einfachen  od.  gef.  (Esche) 
Bl.,  48paltigeu  od.  fehlenden  (Esche)  KtohidieD  u.  eiaer  Kapsel, 

Beere  od.  Fliigeifr. 

A.  Sträucher  mit  48paltiger  Blkr.  u.  einfaoheD  Bl. 
1.  Fr.  eine  2fäeberige  Beere. 

365.  Ligüstrum  T.  Liguster,  Rainweide.  K.  4zihnig  u. 
abrallend;  Kr.  weife. 
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2.  Fr.  eine  2fSoberige,  2Uapplg  anfspringende  Kapsel. 

366.  Syrfnga  L.  Flieder,  Nä^jelcheu  (Ci.    Sträiuher,  oft 
baumfg;  K.  4zähmg  u.  bleibend;  Blkr.  nicht  i^olb. 

867.  Forsythia  Valil.  Forsythie  (c).  K.  4teilig  u.  aüiaüeiid; 
Blkr.  gelb. 

B.  Bftnme  mit  meist  gef.  Bl.,  4teüig«r  od,  fehlender  Btolitille 
Q.  einer  2fieberigen  Flügelfr. 

368.  Fräxinus  T.  Esche.    Btntrauben  seitenstdg. 

365«  Ligifltrnm  T.  Liguster,  Rainweide. 

Von  lig&re  binden,  die  Zweige  dienen  zu  Blecbtwerk. 

1.  L,  vulgäre  L.  Hecken-L.,  Tintenbeer Strauch.  1,5—3,0. 

Bl.  gegenstdL'^  od.  zu  3,  länoclichlanzettl.,  i^nn/randig, 
kahlu.  glänzend;  Blkr.  weifs  u.  stark  rieciiend;  Beere 
schwarz.   %  5 — 6.   Hecken,  Gebüsch. 


306.  Syrinf^a  L.  Flieder,  Nägelchen. 

Vom  gr.  syriox  Bohre,  Flöte,  von  der  Btogestalt 

A.  Bl.  am  Grande  hera%. 

1.  S,  vulgaris  L.  gem.  Fl.  (c).  2,0—7,0.  Bl.  zugespitzt; 
blau,  rötL  od.  weil's,  wohlriechend.   X)  5—6. 

B.  BL  am  Grande  TerBcbm&iert. 

2.  8.  ehininsig  WBld.  chinesischer  Fl.  (o).  2^0-5.0.  Bl. 
eifg-lanzetü..  Kronzipfel  flach;  violett  od.  bla.  ^  5—6. 
Zstr.  aus  China. 

3.  8.  persica  L.  persischer  Fl.  (c).  2,0—5,0.  Bl.  lanzettL, 
zuw.  fiedrig  eingeschnitten  (8,  laeinidta  Bauh.).  Kr- 
zipfel  konkav;  hla,  rdtl.  od.  weiXs.  %  5—6.  Zstr.  aus 
Persien. 

367.  Fors^tUa  Vahl.  Forsythie. 

W,  A.  Forayth,  ein  engl.  Botaniker. 

1.  F,  viridUHma  LdL  dunkelgrüne  F.  (c).  1,0—2,0.  Die 
längl.  u.  dunkelgrünen  BL,  welche  in  den  Blstiel  ver* 
schmälert  u.  an  der  Spitzo  gesägt  sind,  erscheinen 
nach  den  gelben  Btu.  1^  2—4.  Zstr.  aus  China. 
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368.  Frinmis  T.  Esche. 

Vom  gr.  phräxis  Zaan;  liefert  gute  Zaunpfäble. 

A.  Bl.  gef. 

1.  Fr,  excelsior  L.  gem.  od.  Edel-E.  {C).  10,0—30,0.  Btn- 
hüllen  fehlen;  Bl.  3— 6paarigy  Blchen  länglich-lanzetlLy 
sägezähnig.  Knospen  gelb.  $  4—5.  Wälder  u.  an 
Wegen  angepll. 

2.  Fr.  americdna  L.  amerikanische  od.  Weils-E.  (o).  10^ 
—25,0.  Bl.  unters,  graugrün;  BtnhüUe einfach;  Knospcoi 
gelb.    X)  4—5.  Angeptl. 

3.  Fr,  Ornus  L.  (Ornm  europaeus  Pers.)  biunientragende 
'    od.  Manna -E.  (c).    3,0  -10,0.    K.  u.  Blkr.  4teüig;  Btn 

weils,  in  üaLtrigen  Rispen;  Bl.  meist  Spaarig  gef., 
Blchen  sitzend,  lanzettl.  od.  elliptisch,  gesägt.  %  5. 
In  Alleen,  Coblenz  im  Glads  der  Mosemescme.  Der 
eingetrocknete  Saft  (Manna)  der  Rinde  off. 

B.  Bl.  einfach,  eifg,  unrcgelmäfsig  gesägt. 

4.  Fr.  heterophylla  Vahl.  ganzblättrige  £.  (o).  5,0—12,0. 
Ohne  Btnhüllen,  mit  schwarzen  Knospen.  1^  4—5. 
Zbaum. 

66.  Farn.  Asciepiadaceen  RBr.  Schwalbenwurze. 

XVI,  Pentandria  (V,  2). 

K  (5)  [C  (6)  A  5]  G  (2). 

309.  Cynjlnchnm  RBr.  lluiidswür<i^er. 

Vom  gr.  kj^ou  Hund  u.  äncho  würge;  die  Alten  glaubten,  die 

Pflze  töte  Hunde,  Wölfe  etc. 

^1.  C.  vincetöxicnm  RBr.  gemeiner  H.  0,3—1,0.  Bl.  herz- 
eüg  od.  längl.  eifg,  zugespitzt.  2|.  5—8.  Trockene 
Walder,  Felsen. 


67.  Farn.  Apocynaceen  RBr.  Singrüne.  V,  1. 

K  (5)  [C  (5)  A  6]  G  (2). 

370.  Vinca  L.  Singrün  —  Immergrün.    Blkr.  tellertg, 

Schlund  nackt. 
871.  N^rium  T.  Oleander  (c).  Blkr.  trichterfg,  Schlund 

mit  geschlitztem  Kranze. 
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370.  Vinea  L.  Singrün,  Wintergrün. 

vindre  binden,  umscblingen,  wegen  der  zähen  HU^l. 

1.  V.  minor  L.  kleines  S.  0,3—0,6.  Stgi  kriechend,  die 
btntraofenden  Äste  aufr.;  Bl.  lanzettl. -elliptisch,  die 
oberen  an  beiden  Enden  spitz;  Kelchzipfel  kahl;  blau, 
selten  weifs.   Ij.  4—5.  Wähler, 

2.  V,  major  L.  ^ofsaa  S.  (c).  0,3-0,6.  Bl.  eifg,  fast 
herzfgj  Kelchzipfel  gewinipert;  blau,  violett,  auch  rötl. 
od.  weifs.  4  5--6.  in  Garten. 

S7L  Ntrinn  T.  Oleander. 

Nerion  Oleander,  vom  gr.  neros  waeserliebund,  wäcliät  gern  am 

Wasser. 

=f  1.  N.  Oleander  L.  gemeiner  O.,  Rosenlorbeer  (o).  Bauni- 
arti^^er  Zstranch  mit  lanzettl.  Bl.,  rosenroten  od.  weifsen, 
einiaclion  od.  gefüllten  Btn.   X)  7—9.   In  Töpfen  u. 
.Kübeln,  aus  Südeuropa. 

68.  Farn.  Gentianaeeen  Juss.  Enziane.  Meist  Y,  1  (2). 

Meist  K  (5)  [C  (5)  A  5]  G 

Kräater  von  bitterem  Gesehmadre,  mit  meist  gegenstdgen,  ein* 
fachen  BL,  ansebnlichen,  blauen,  violetten  od.  gelben  Btn  mit 
4—9-,  meist  ozäbligen  Bbiteilen,  die  entweder  einzeln  a.  endstdg 
od.  in  Tragdolden  steben,  n.  einer  einföcberigen,  zweiklappigen  u. 

Tielsamigen  Kapsel. 

A.  Sumpf-  od.  Wasserpflzen  mit  wecbseistdgen  Bl. 

872.  Menyänthos  L.  Bitterklee.  V,  1.  Bl.  3zähli^;  Blkr. 
hellfleischfarben  u.  trichterf <^ ,  mit  einem  bärtigen, 
weifsen  Sannip;  Frkn.  auf  einem  unterstägen^  ge- 
winiperten  Drüseiiringe;  Sumpfpflze. 

373.  Limn anthemum  Gm.  Teichbluine (s).  V,  1.  Bl.herzfg, 
Blkr.  citrongelb,  radfg,  mit  bärtigem  Schlünde,  5  Drüsen 
am  Grunde  des  Frkn.;  Wasserpflze. 

B.  Landpflzen  mit  gegenstdgen  n.  einfachen  BL 
1.  Gr.  kurz  od.  fehlend. 

374.  Chlora  L.  Bitterling  (s;  c).  VIII,  1.  Blkr.  tellerfg, 
8spaltig,  gelb. 

375.  Gentiäna  L.  Enzian  (s;  c).  V,  2.  Blkr.  rdhren|g  od. 
glockig,  i—Sspaltig,  meist  blau,  (gelb). 
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2.  Gr.  fadenfg«  Blkr.  trichteifg« 

876.  Cicdndia  Adans.  Bitterblatt  (•).  IV^  1.  Saum  der 
Blkr.  4spaltig ;  Stbb.  rundl. ;  Tltn  einzeln  ii.  gelb. 

877.  Erythraea  Rieh.  Tausendgüldenkraut.  V«  1.  Saum 
der  Blkr.  5spalti<?;  Stbb.  schraubeufg  gewunden;  Btn 
in  Trugdolden  u.  rosenrot 

372.  Menyänthcs  L,  Bitterklee,  Fieberklee,  V,  1. 

Yom  gr.  meo^^eia  aaseigen  n.  anthos  Blume;  sie  zeigt  Terboigencii 

Sumpfbodeü  an. 

1.  M.  trifoJidta  L.  dreibl:ittri<ier  B.  0,15—0,3.  Bl.  «^rund- 
stdg,  l;in<j:gestielt,  3zählig,  Blchen  verkehrt  eifp:;  Rtu 
in  einer  Traube;  Narbe  ungeteilt.  4  5—6.  SumpJEige 
Wiesen.   Off.  folia  Trifolii  tibrini. 

378.  Liniiiiiiithemuiii  Gm.  Teiehbluiiie.  V,  1. 
Vom  gr.  limne  Teich  u.  autbemon  Blume,  also  Teichbiume. 

1 .  L.  (Menyänthea  L.)  nymphaeoides  Lk.  seerosenartige 

T.  (s).  0,3—3,0.  Bl,  herzfg,  kreisrund;  Btn  in  blatt- 
wiiikrlstdgen  Dolden.  2j.  7-  8.  In  stehendem  u.  langsam 
flieisendem  Wasser,  bes.  im  Lahn-,  Mosel-  u.  bieg- 
thale;  Oberspai. 

374.  Chlora  L.  Bitterling,  Grüuiing.  VIII,  1. 

Chlorös  (gr.)  grünlich. 

1.  ChL  perfolidta  L.  durchwachsener  B.  (b;  c).  0,10—0,2. 
Stiilbl.  3eckig,  eifg,  mit  ihrer  f^anzen  Breite  am  Grunde 
verwachsen;  Kelchzipfel  pfriemL,  kürzer  als  die  gelbe 
Blkr.;  Kronzipfel  längl.,  stunipf.    O  7—9. 

2.  Chi,  seröiina  K.  spätblühender  B.  (e;  c).  0^1—0,2. 
Stglbl.  ei-  od.  lanzettfg,  an  der  abgerundeten  Basis 
verwachsen;  Kelchzi]  fol  lanzett-pfrieml.,  ungefähr  so 
lang  wie  die  gelbe  Blkr.;  Kronzipfel  sdeml.  spitz.  O 
8—10.  Beide  auf  torfij^eTi  Wiesen  im  Rhcinthal,  bes. 
von  Basel  bis  Mainz,  einzeln  u.  unbeständig. 

375.  (ieutiaua  L.  Enzian.  V,  2. 

Naeb  dem  illyrischen  Köni^o  Gcntius  (500  v.  Chr.)  benannt,  dar 

G.  lutea  gegen  die  Pest  empfahl. 

A.  Schlund  der  Blkr.  kahl. 

1.  Btn  in  scheinquirligen  Kdpfen. 

1.  O,  lutea  L.  gelber  E.  (o).  0,5—1,2.  Bl.  elliptisch-eiig, 
meist  5nervig,  untere  in  den  Btnstiel  versidunalen, 
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obere  sitzend;  K.  scheidenf^  lialbiert;  Blkr.  triehtrig'- 
radfg,  öteilig,  gelb.  2j.  7— 8.  Gpflze.  Off.  radix  Gentianae. 

2.  G.  crucJfffa  T..  Kreuz -E.  (s).  0,3—0,5.  Bl.  lanzettl., 
3nervig,  an  der  llasis  scheidenaj  ti«z ;  K.  glocki<i,  Blkr. 
4spaltig,  mit  keulenfgr  Rölire,  aul'sen  blaugrün,  innen 
azurblau.  2j.  7—8.  Trockene,  sonnige,  begraste  Plätze. 
Mainz,  Wolberstlial  b.  Ochtendung,  Hadamar,  Weil- 
burg. 

2.  Btii  einzeln,  eod-  od.  blattwinkelsidg. 

a.  Blkr.  keulenfg-glockig. 

3.  G.  Pneiimo7idnthe  L.  Lungen-E.  s).  0,15—0,3.  St«:l 
aui'r.,  1— vielblütig,  ohne  Blattrosette,  ßl.  lineallanzettL, 
stumpf,  unterste  schuppenfi^;  Blkr.  inwendig  dunkel- 
azurblau, mit  5  grün  punktierten  Streifen.  4  7—8. 
Feuchte,  torfige  Wiesen.  Trier,  Aachen,  Ippendorf 
b.  Börnig  Elbeneld,  Leichlingen,  Reasratfi. 

4.  G,  aeaulis  L.  stengelloser  E.  (o).  0,05*-0,l*  Stgl  ein- 
blütig; Wzbl.  ros  ^ttig,  lanzettl.  od.  schmalelliptisch, 
1— 3nervig,  Stglbl.  klein;  Blkr.  azurblau,  aufsen  grünl.- 
blau.  4  5  —7.  Zpflze  aus  den  Alpen,  bes.  zu  Beet- 
einfassungen. 

b.  Blkr.  mit  walzenfgr  BSbre. 

5.  G.  venia  L.  Frühiinga-E.  (ss).  0,Ü4--Ü,08.  Stgl  ein- 
blütig, rasig;  BL  elliptisch  od.  lanzettl.,  unterste  ro- 
settig; Kanten  des  K.  schmal  geflügelt;  dunkelblau. 

4  6-7.  Nur  b.  Giefsen. 

6.  G,  utrieuldsa  L.  bauchiger  E.  (is).  0,15.  Stgl  vom 
Grunde  an  ästig;  Bl.  eifg  od.  längl.,  stumpf,  die 
untersten  rosettig;  K.  aufgeblasen,  geflügeli- kantig, 
längl.  eifg.  G  5—6.  Nur  im  Rheinthal  auf  schwach 
belasten,  feuchten  Wiesen  zw.  Mombach  u.  Gonsen- 
heim b.  Mainz. 

B.  Öchlund  der  Blkr.  kahl,  Zipfel  der  48paitigen  Blkr,  gefranst. 

7.  <?.  eilidta  L.  Fransen-E.  (s).  0,1-0,3.  Stgl  einblütig 
oder  einige  einblütige  Äste;  Bl.  lineallanzettl.;  blau* 
4  8—9.  Kalkberge;  m  d.  Eilel,  im  Nahe-  u.  Saarthale. 

C.  Seblund  der  Blkr.  bärtig. 

1.  K.  u.  Kr.  48paltig,  Kelebripfel  ungleich. 

8.  G.  campestris  L.  Feld-E.  (s).  0,1  —  0,25.  Die  2  äuisern 
Kelchzipfel  breitelliptisch;  violettblau,  seit  gelblich- 
weif s.  0  8—9.  Berg  wiesen;  Arzheimer  Wiesen  b. 
Gobienz,  Hochsimmer  b.  Mayen,  Hillesheim  (Eifel), 
Westerburg. 
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2.  K.  n.  Kr.  fiapaltigf  Kelchsipfel  siaml.  gloiefa. 

9,  G.  germdnica  Willd.  deutscher  E.  (s).  0,05—0,3.  Bl. 
eifg ;  K.  halb  so  lang  wie  die  Kronrohre»  Kelehxipfel 
lanzettl.,  zugespitzt;  ulablau.  O  8—10.  Mainz,  Taunus 
u.  hl  Nassau  zerstreut;  Eschweiler  Thal  b.  Münster- 
eifel. 

10.  (7.  amarella  L.  schwach bittorer  E.  's\  0,03—0,2.  Bl. 
längl.-eifg;  K.  fast  so  laiiii  \\  ie  (He  Kronröhre,  Kelch- 
zipiel  flach ;  biafsviolett,  seltener  gelbhchweifs.  O  8—9. 
Wiesen,  Abhänge.  Auf  dem  /ganzen  Kalkgebirge  der 
Eifel  häufig,  sonst  einzeln;  Eschweiler  Thal  b.  Münster- 
eifel. 

376.  Cicindia  Adan&  Bitterblatt.  IV,  1. 

VoD  cicenm  dfiones  Hftatdi«D  od.  v.  gr.  klkinnoB  dönne  Haailocke^ 

weg.  d.  düDoen  StgL 

1.  C,  Hliformü  Delarbre  (GmHdna  fU,  L.,  Egäetsm  fU, 
Willd.)  fadenförmiges  B,,  Fadenkraut  (s).  0,03—0,12. 
Stgl  vom  Grunde  an  ästig;  Bl.  lanzettl.;  Btnstiele  ver- 
längert, blattlos;  K.  knrz  prlockig,  4/;i?inig;  goldgelb. 
O  7—8.  Feuchter  Sandboden.  Birkenfeld,  Aachen, 
Asbach  b.  Linz,  Venusberg,  Dottendorf  u.  Siegburg, 
Elberfeld,  Afi'ernder  Heide,  Emmerich,  Montabaurer 
Höhe,  Renzroth  b.  Rothenberg,  Herfeld  b.  Mülheim 
a.  Rh. 

377.  firythra^a  Rieh.  Tausendgüldenkraut.  V,  1. 

Wegen  der  iGÜlchen  (erythraios,  gr.)  Btn. 

1.  E.  Cmiaürium  Pers.  gemeines  T.  0,2-0,45.  Stgl  ein- 
fach; Bl.  ovallängl. ;  Ebenstraufs  endstdg,  gebüschelt, 

gleichhorli  ;  lUkrzipfel  oval;  rosa.  0  7—8.  Heiden, 
trockene  Waldplätze.   Off.  herba  Centaurii. 

2.  E,  pulchella  Fr.  niedliches  T.  0,05-0,12.  Stirl  sehr 
ästig;  Bl.  eifg;  Btn  blattwinkelstd^,  dimk^'lrosa,  Kr- 
zipfel  lanzettl.  0  7—9.  Feuchte  Wiesen,  Trüten,  Äcker. 

69.  Farn.  Poiemoniaceen  Vent.  Sperrkräuter.  V,  \. 

K  (5)  fC  (6)  A  6]  G  (3). 

Mfist  Zpflzon  mit  wechselstdgen  Bl. ,  regelmäfsiger ,  5lappiger,  in 
der  Enospenlage  gedrehter  BIkr.  u.  einer  SfächerigeD  Kapsel,  welebe 
Bich  in  8  Klappen  5fftaet,  die  anf  Ihrer  Mitte  <lie  Scheidewand  tragen. 

A.  Bl.  gef.;  Blkr.  mit  kurzer  Köhre. 

378.  PolemöniumT.  Sperrkrautes).  Stbf.  unten  verbreitert 
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B.  Bl.  einfach,  Blkr.  mit  iangor  Böhra. 

370.  Collömia  Nutt.  KolKuiiie  iß).  K.  5zipfeligy  Bin  mit 
Deckbl. 

SBO.  Phlox  L.  Flammenblume  (o).  K.  Sspaltig,  Bin  ohne 
Deckbl. 

$78.  Poleminium  T.  Sperrkraut»  Himmelsleiter. 

Polemon,  Kdnig  von  Pontns. 

1.  F.  caerüleum  L.  blaues  Öp.,  Jakobsleiter  (s).  0,3—1,0. 
Bl.  vielpaarig  gef.,  Blchen  eirmid-lanzettl. ;  Dolden- 
tranben  drüsenhaarig ;  himmelblau.  2(.  6—7.  Sumpfige 
Wiesen  zu  Marienstatt  u.  Kroppach  b.  Hachenburg, 
im  Graben  an  der  Junkernburg  2u  Drieburg. 

519.  iJollöuiia  Nutt.  KoUomie. 
y<m  gr.  köUa  Leim;  die  SamenBcbalen  enthalteo  viel  Pflsensehlvim. 

1.  C  yrandiflöra  Dougl.  grolsblumige  K.  (s).  0,3—1,0. 
BL  lanzettl.,  die  obersten  eifg  lanzettl.;  KelchzipM  ' 
breitlanzettl..  stumpf;  Saum  der  Blkr.  vertieft,  Schlund 
erweitert;  Blkr.  zuerst  gelb,  später  rdtl.  G  6—7.  An 
dem  Rhein,  der  Nahe  u.  der  Ahr,  aus  Nordamerika. 
Boppard,  Braubaeii,  Oberlahnstein,  Neuenahr. 

SSO.  Phlox  L.  l  iamiuenblume. 
Vom  gr.  phlox  Flamme,  Feuer,  wegeu  der  hellfarbigen  Btn. 

1.  Phl.  paniculdta  L.  rispige  Fl.  <o).  Stgl  1,0—1,5  hoch, 
glatt,  gefleckt;  Bl.  herzfjr,  kahl;  Kelchzähne  bfjrstl. 
zuges]>itzt;  purpurn  bis  weils.   4  8—9.   Gp^lze  aus 

Carolina. 

2.  Phl.  Dru?nöndn  Hook.  Druiiioiids  Fl.  (c).  0,3—0,6. 
Drüsenhaarig  rauh;  Bl.  längl.- lanzettl.,  obere  herz- 
umfässend ;  Kelchzipfel  zurückgerollt ;  purpurn,  rosb, 
lila,  rot  u.  weiTsbunt.  0  7—9.  Gpflze  aus  Texas. 

70.  Farn.  Convoivulaceen  Jnss.  Winden. 

K  (n)  [C  (n)  A  n]  G  (2)j  n  =  5  od.  4. 

Windende  od.  kriechende  Kräuter  mit  Wechsel std gen ,  herz-  od. 
pfeilfgn  Bl.  od.  blattlose  Schinarotzerpfl/oTi  mit  ro^elmäfsigen,  6- 
od.  4teiligen  Btn  u.  einer  21  äch erigen  Kapsel. 

381.  Convolvulus  L.  Winde.  Y,  1.  Behl.  Kräuter  mit 
liegendem  od.  windendem  Stgl,  Steiligem  K.  u.  einer 
glocldgotrichterfgn  Blkr. 

Baeh,  Flora,  s.  Auflage.  16 
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882.  Cu8cüta  T.  Fiaehsseide.  V,2UV,  2).  Zarte,  windende 
u.  blattlose  Schniarotzer})flzen  mit  geknäuelt  stehen- 
den Htn,  kleinem,  4 — ospaltigeiu  K.  u.  4--58paltiger, 
glockiger  od.  krugfgr  Blkr. 

$81.  Convolvulus  L.  Winde.  V,  1. 
coDvolvere  isäWickelu,  wiuiiea. 

A.  Grofse  Deckbl.  umgeben  den  K. 

1.  a  Bipium  L.  Zaun-W.  1,5-3,0.  Stgl  kahl;  BL  pfeilfg, 
mit  abgestutzten,  oft  gezähnten  Ohrchen;  weiCs.  4 
7-11.   Gebüsch,  Hecken. 

2.  C,  ptibescens  Willd.  behaarte  W.  (c).  1,0—3,0.  Stol 
weich  haarig;  Bl.  spiefsfg;  rosenrot  4  &--10.  Gpflze 
aus  Westindien, 

B.  Dedibl.  klein  n.  von  der  Bte  entfernt. 

3.  C.  arvensis  L.  Acker-VV.  0,2—1,0.  Stgl  windend;  BL 
pfeilfg,  mit  spitzen  Ohrchen  u.  gestiek;  Blkr.  weifs, 
oft  rötl.  od.  mit  roten  Längsstreifen.  2|.  6—11.  Äcker, 

Wegränder. 

4.  C.  tricolor  L.  dreifarbige  W.  ic\  0,3  -1,0.  Stgl  aufr. 
od.  aufsteitjfend ;  Rl.  eilanzettl.  n.  sitzend;  Blkr.  blau, 
mit  gelbem  Sei liunde  u.  weif ser  Röhre.  (*•  7—9.  Zpflze 
aus  Südeuropa. 

38ä.  Cascüta  T.  Flachsseide.  V,  2  (IV,  2). 

Mit  Bcata,  scutala  (scytale)  Winde  zsbäageod. 

Ä.  Narbe  lineal  od.  keuleofg.  Kapsel  ringsum  aufepringend; 

Btn  sitzend,  geknäult.    (Cuscüta  L.). 

1.  ?>t(?l  ästig  u.  rötl.;  Röhre  der  Blkr.  80  lang  wie  der  Saarn; 

Stbgf.  meist  4  u.  Narbe  tatientg. 

1.  C.  europaea  L.  gemeine  Fl.  2,0.  Stgl  aufstoi^xend; 
Schuppen  in  der  fleischroten,  meist  4spaltigen  Bikr- 
röhre  aufr.  angedrückt.  7  9.  Auf  Weiden,  Nessein, 
Hopfen  u.  Hülsenfr.  scluiiarotzend. 

2.  C.  EpUhymum  L.  Thymianseide,  Quendelwolle.  0,3 
--0,6.  Stgl  meist  niederliegend;  Schuppen  gegen  ein- 
ander geneigt  u.  dadurch  die  weifse  Bikronröhre 
schlielsend.  O  7—8.  Auf  Quendel,  Heide,  Ginster, 
Klee  n.  a. 

2.  Stgl  einfach ;  Eöbre  der  Blkr.  doppelt  so  lang  wie  der 
Saarn;  Narbe  kenlenfg. 

3.  C.  Epiltnum  Weihe»  Leinseide  (•).  0,3—0,6.  Schupi)t  n 
in  der  Röhreaufr.  angedrückt;  weife.  0  6—7.  Aul  Lein. 
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B.  Narbe  kopffg;  Kapsel  an  der  Öpitse  aafspringeod;  Btn 
gestielt)  büschelig. 

4.  C.  racetnösa  Mart.  wohlriechende  Fl,,  Luzernseide  (s). 

0,3—0,6.  Rt^l  ästip:;  Btn  weil's,  Röhre  der  BIkr.  glockig, 

durch  zsneigende,  geschlitzte  Schnippen  "^eschloBsen. 

G  7 — 10.    Hiervon  im  Gebiet  nur  ilie  Varietät: 
—  suaveolem  Ser.  (als  Art),  auf  Liizern  hin  u.  wieder 

in  grolser  Menge,  aber  unbestdg,  weil  sie  mit  französ. 

Samen  eingefünrt  ist 

71.  Farn.  Borraginaceen  Juss.  Borretscbgewachse. 
(Asperifoliaceen  L.  Rauhblättler.)  Y,  1. 

K  (5)  fC  (6)  A  51  G  {2). 

Mehr  od.  weni^'or  rnutihaarige  Kräuter  mit  einlachen,  wccbseUtdgen, 
meist  gauzrandigen  Bl.,  meist  re^elrnäl'Bigen  Btn  itt-  Wickeln  u.  4 
einsamigen  Nüfschen  (GeriDtbo  2  NüfschoD),  welche  von  2  Frbl. 

^bildet  werden? 

I.  iSchhintl  der  Bikr.  offen  (nicht  durch  rit  huppea  od.  Höcker 
geBcblossen),  höchstens  mit  behaarten  If alten. 

A.  Fr.  aus  2  Nüfscheu  bestehend. 

388.  Cerinthe  L.  Wachs  bin  me  (a).  Kahl,  blaugrün  bereift; 
Blkr.  walzig-glocikig,  gelb. 

B.  Fr,  aus  4  Nüfschen  bestehend. 

1.  Kr.  triehterfg,  mit  gefaltetem  Saume,  öapaltig. 

384.  Heliotröpiiim  L.  Sonnenwende  (s;  c).  Filzig  rauh; 
K.  58paltig,  atemfg  ausgebreitet;  Frkn.  zur  Btezeit 
ungeteilt;  weifsl. 

2.  Kr.  triehterfg,  mit  regelm.  Saume. 

385.  Lithospernuim  L.  Steinsame.  K.  bis  aui  den  Grund 
oteilig;  Sclilund  durch  5  behaarte  Falten  etw.  verengt; 
weifsl.,  rot  od.  blau. 

386.  Pulmon&ria  L.  Lungenkraut  (■).  K.  Szähnigi  rohrig 
Skantig ;  Schlund  mit SHaarbuseheln ;  rot» blau,  violett 

3.  Kr.  glockig-trichterfg,  mit  unregelm.,  fast  2-  bis  5laj>- 
pigem  Saume. 

387.  E  Chi  um  L.  Natter  köpf.  Stbgf.  hervortretend,  von 
ungleicher  Linge;  blau,  selten  rot  od.  weifs. 

4.  Kr.  röhrigglockig,  mit  stumpt  özähnigem  Saume. 

388.  Onosma  L.  Lotwurz  (•).  Stechendborstig  behaarte 
Kräuter  mit  weifsl.,  später  gelbl.  Btn. 

16* 
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II.  SchluDd  der  Kr.  durch  5  ächuppen  od.  Höcker  (Schiond* 
kränz)  geschlossen. 

A.  Kr.  tricliterfg. 

1.  Köbre  der  Kr.  gerade. 

a.  K.  ungleich  öspaltig,  nach  dem  Verblühen  in  2  Bl. 
aaswftCDsend,  welche  die  Fr.  klappig  einechlielkeD. 

^9.  Asperüoo  T.  Scharfkraiit,  Schärfling  (s).  Btn  ein- 
zeln, klein,  rötlichblau ;  Frclieu  eifg  zsgedrückt^  warzig. 

b.  K.  gleich mäfsig  öteilig  od.  5iftppig. 

390.  Anchüsa  L.  Ochsenzunge.   K*  etwa  bis  zur  Mitte 

gespalten,  nach  Heni  Verblühen  die  Fr.  einschliefsend; 
Frchcn  ruii7j'li<z:,  am  Grunde  mit  erhabenem  Ringe  u, 
deshalb  ausgehöhlt;  lebhaft  violett,  seltener  blau  od. 

weifs. 

991.  Cynoglössum  T.  liuiidbzuuge  (s).  K.  fast  bis  auf 
den  6nmd  geteilt,  seine  Zipfel  nach  dem  Verblühen 
ausgebreitet,  die  Frchen  offen  tragend,  diese  meist 
stachelig,  dem  Gr.  angeheftet,  nach  oben  abgeplattet; 

braunrot,  sehr  selten  weifs. 

392.  Omphalödes  T.  Gedenkeinein  (c).  Wie  vorige,  nber 
Frchen  mit  häutigem,  an  der  Spitze  zsgezogenem  u. 
einw.  gebogenem  Rande  umzogen  (Nabel);  blau  (bläul., 

weil's). 

2.  Blkrröbre  kniefg  gebogen. 

393.  Lj'cöpsis  L.  Krummhals.  Btn  hellblau  mit  weilser 
Röhre. 

B.  Er.  flach  aasgebreitet,  tellerfg. 

1.  Schlund  mit  5  kurzen,  ausgerandt  tei\  Schuppen;  Stbf. 
aaf  dem  Bficken  mit  einem  langen  Zahn. 

394.  Borrägo  T.  Borretsch.  Blkr.blau,  auch  weifs;  Frchen 
runzelig  (Btn  im  Durchmesser  etwa  15  mm). 

2.  Schlund  mit  5  Hörkurn;  Stbf.  ohne  Zahn.    (Btn  im 

Durchmesser  höchstens  ü  mm,  mei^t  viel  kleiner.) 

395.  Myosotis  L.  Mäuseöhrchen,  Vergifsmeinnicht.  Btn 
blau  od.  violett ;  Frchen  glatt,  an  der  Basis  abgerundet. 

396.  E  c h  i  n  o  s  p  e  r  m  u  m  Sw.  Igelsaine  (s).  Blkr.  blau; 
Frchen  am  Rande  mit  2  Reihen  wideriiakiger  Stacheln, 
Sseitig. 

C.  Kr.  walze nfg-glockig,  mit  Szäbnigem  Saume;  am  Schlünde 
5pfrienil.,  kegelfg  zsneigende  Schuppen. 

397.  Syiiiphytum  L.  Beinwurz,  Beinwell;  gelblichweifs, 
rot,  purpurn. 
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S8S.  Cerinthe  L.  Wachsbliune. 
k^rintboB  Bienenbrot^  vom  gr.  kerös  Wachs. 

1.  C.  mifio?'  L.  kleine  W.  (bb).  0,15-  0,4.  Untere  Bl.  ver- 
kehrt eifg,  obere  herzfg  längl.;  Stbf.  4mal  kürzer  als 
die  Stbb.;  gelb.   0  5—7.  An  Wegen  b.  Düren. 

S84.  HeUetropinm  L.  Sonnenwende. 

Vom  gjr.  helios  Sonne  u.  tropos  Wendung;  die  Bin  wenden  sich 

der  Sonne  z\f. 

1.  H.  europaeum  L.  eurojpäifiche  S.  (ß).  0,15-0,3.  Stgl 
meist  mif^gebreitet  u.  astij^;  Bl.  eif^,  <i,anzrandig  u. 
filzig  rauh;  Äbroii  seitenstdji,  meist  (inzeln  u.  end- 
stdg  gezweit;  vvcifs.  0  6— H  Weinberge,  Wege,  im 
Rhein-,  Nahe-ii.  Moselthal;  Hanau,  Wiesbaden,  Binger- 
brück, Kamp,  Biaubach  bis  Coblenz,  Mayen. 

2.  H,  peruviänum  L.  (c).  Ein  0,3—1,25  hoher  Strauch 
Perus;  Btn  in  einseitigen,  zurückgerollten  Ähren, 
riechen  stark  nach  VaniUe.  6.-  u.  Topfpfize. 

385.  Lithospermuin  L.  Steinsame. 

VodJ  gr.  Htlios  Stein  u.  sperma  Same;  die  harten,  weifsen  od. 
braunen  Frcben  sind  kleinen  Steinen  äbnl. 

1.  L,  ofHeindle  L.  gemeiner  St.  <8).  0,3—0,6.  Stgl  ästig 
u.  dicht  beb!.;  BL  lanzettl.,  sehr  rauh;  Blkr.  klein  u. 

runlichweif s ;  Nüsse  glatt  weifsl.,  glänzend.  %•  6—8. 
onnige  Orte,  Wälder.   Niederingelheim,  Münchau  b. 
Hattenheim,  Oberlahnstein,  häufig  im  Bai-  u,  Elzthal 
an  der  Mosel,  Cuchenheim,  W^eideslieim. 

2.  L,  arve?ise  L.  Aeker-St.  0,3—0,6.  Stgl  einlach  o<b 
oberw.  ästig,  entfernt  beb!.;  Bl.  lineallanzettl. ;  Blkr. 
weifsl.,  selten  bläul.;  Nüfschen  runzelig  rauhhaarig, 
bräun!.,  fast  glanzlos.   G  4-^6.   Äcker,  häufig. 

3.  L. purpureo-eaeruleum  L.  purpurblauer  St  (•).  0,8—0,6. 
Btn  tragende  Stgl  aufr.  od.  aufstrebend,  nicht  blühende 
kriechend;  Bl.  aderlos,  lanzettl.,  spitz;  Btn  ^rofs,  erst 
rot,  dann  blau ;  Nüfschen  weifs,  glatt  u.  glänzend.  2; 
5—6.  Gebirge,  steini^p  Orte  unter  Gebüsch.  Gaualges- 
heim, OckeninMm,  Kreuznach,  8t.  Goar,  Niederlahn  stein, 
Coblenz^  Neuwied,  Laach,  Arienfels,  Erpel,  Oberkassel, 
Eschweiler  Thal  b.  Münstereifel;  Ahrthal  auf  der  Lands- 
krone; Moselthal  von  Trier  bis  Winningen  einzeln; 
Lahnthal  b.  Ahl,  Ems,  Limburg. 
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S86*  Palmoniria  L.  Lungenkraut 

pulmo  Lange,  früher  gegen  Lunji^enkrankheiten  angewendet. 

1.  P.  officindlis  L.  gebräuchliches  L.  (8).  0,1—0,3.  Stgl 
borstig?;  Bl.  der  nicht  b1n!i enden  Wztriebe  herzfo;,  ge- 
stielt, Blstiel  schmal  geflügelt,  Stglbl.  eifg  länL^L,  oip 
unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend  u.  etw.  herab- 
laufend ;  Bl.  zuw.  weif sgefleckt ;  Btn  rot,  zuletzt  violett. 
4  3—5.  Unter  Gebüsch.  Hanau,  Frankfurt,  Ostrich, 
Wiesbaden,  Oberlahnstein,  Ems;  Siebengebirge.  (Off. 
herba  Pulm.) 

2.  P.  tuberösa  Schrnlc.  (P.  angu8Hf6lia  K.)  knolliges  L.  (8). 
0,15— <K2.  Wzstock  stellenw.  knollig  verdickt;  Stgl  mit 
zahlreichen  Borsten  ii.  langgestielten  Drüsen;  Bl.  an- 
gefleckt,  grundstdge  länglichlanzettl.,  4— 5mal  länger 
als  breit:  Schlund  der  dunkelvioletten  Blkr.  nnterh. 
des  bellaarten  Rin^zes  noch  mit  Haaren  besetzt;  Frk. 
am  Grunde  bauchig  gloc^kig.  21  4—5.  Schattige  Orte 
u.  (relüische  auf  feuchtem  Buden;  b.  Frankfurt,  Wies- 
baden, Ockenheim,  Gaualgesheim,  Rüdesheim. 

:3.  P.  mollis  Wolff.  weiches  L.  fal  0,3  0,5.  Stgl,  Bl.  u. 
K.  weich  u.  drüsig  behaart;  Bl.  lang  u.  breit,  die  der 
nidit  blühenden  wztriebe  elliptisch  od.  lansettfg,  in 
den  breitgeflügelten  Stiel  verschmälert;  Blkr.  zieml. 
grofs,  erst  röu.,  dann  violett  od.  blau.  4  4—5.  Ge- 
büsche im  tiefen  Thal  der  Simmer  unterh.  Gemünden, 
oberh.  de^^  Dörfchens  Königsau. 

4.  P.  angusHfölia  L.  schmalblättriges  L.  (b).  0,15—0,3. 
Stgl  borstenhaarig,  mit  wenigen  dnzwisehenstehenden 
weichen  Haaren;  Bl.  der  nicht  blühenden  Wztiit  Ue 
elliptisch-lanzettl.  u.  lanzettl.,  Stglbl.  schiiiallanzetii. ; 
Blkr.  erst  rot,  dann  violett  bis  azurblau.  2i  4—5.  Ge- 
büsch, im  untern  Nahethale,  v.  Bingen  bis  Bacharach ; 
Hanau,  Wiesbaden,  Gaualgesheim,  Ockenheim,  Ostrich, 
Niederwald. 


387.  EchiUDi  L.  Natterkopt 

£chi8  (gr.)  Otter,  Nattor;  der  tir.  ist  gespalten  wie  die 

Nattenunge. 

1.  E,  vulgäre  L.  gemeiner  N.  0,3—1,0.  Stffl  borstig  steif- 
haarig; Bl.  lanzettl.,  sitzend;  Kronrönre  länger  als 
der  K.  Gr.  2spaltig;  blau,  selten  rot  od.  weifs.  Q  5—9. 
Unbebaute  Orte,  gemein. 
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S88«  Onöfima  L.  Lotwurz. 

Tom  gr.  6no8  EmI  q.  omni  Oeraeh;  der  Eael  soll  den  Gefucli  n. 

GeBehmaek  der  Pflse  lieben. 

1.  O,  arendrium  WK.  Sand-L.  (Bfl).  0,3—0,6.  Kurzborstig; 
Bl.  lanzettlineal  u.  steifliaarig;  Blkr.  waclisgelb,  röhrig- 
glockig,  Rand  stumpf  5zahnig.  Q  6—8.  Nur  auf  Sand- 
feldern  etw.  unterh.  Mainz. 

589.  Asperuf^o  T.  Scharfkraut. 

asper  raub,  eeharf;  die  Bl.  haben  ranhe,  steebende  Haare. 

1.  A.  procmnbena  L.  lie^^emies  Scli.  (s).   0,15—0,6.  Stgl 
niederliegend ,  durch  abw.  gerichtete  Stacheln  raub; 
Bl.  längl.,  Btn  blwinkelstdg ;  Blkr.  klein  u.  lötlieiiblau. 
:)  5-7.  Auf  dürrem,  bebautem  Boden,  Schutt  Kahe- 
tliali  oberes  Moselthal,  Laaeh. 

590.  Anekusa  L.  Ochsenzunge. 

Tom  gr,  Änebo  wttrge  u.  lUon  Strick,  also  Würgetrick,  wegen  der 
eingescbnfirten  Blkroni5hr«;  Oebaenzunge  von  der  Form  der  BL 

1.  A,  officindlis  L.  gebi  äuchliche  O.  (sl  0,3—  1,0.  Bl.  lan- 
zettl.,  steif liaai ig ;  Kelchzipfel  spitz;  Haare  der  Rispeii- 
äste  u.  des  K.  etw.  abstehend ;  Blkr.  dunkelblau,  violett, 
.  Sohhindschuppen  samtartig:.  0  u.  5->8.  Sandiger 
Boden;  Mainz,  Niederingemeim,  Rödelheim,  Biebnch, 
Xievemer  Hütte. 

391.  Cyno^lössuai  T.  Hundszunge. 

Vom  gr.  k^on  Hund  u.  glossa  Zunge.  Hundszunge;  wegen  der 

Form  der  Bl. 

1.  C.  offieinäle  L.  gebräuchliche  H.  (a).  0,3-1,0.  Bl.  von 
feinem,  weidiem  Filze  grauL,  untere  elliptisch,  in  den 
Stiel  verschmälert,  obere  lanzettl.,  Iialbs^lumfassend; 
Blkr.  braunrot,  selten  weifs;  Nüfschen  mit  hervor- 
Tretendeni  Rando.  y  5—7.  Schutthaufen,  Wege.  Mainz, 
Katzenelnbogen,  zw.  Oberwesel  u.  St.  Goarshausen. 

892.  Omphalodes  T.  Gedeiikemein. 
Ompbalödea  (gr.)  nabelartig,  wegen  der  Frform. 

1.  O.  Verna  Mnch.  Frühlings -6.,  Männer-  od.  Manns- 
treu (c).  0,1—0,15.  Wzbl.  herzeifg,  Stglbl.  eilanzettl.; 
Btn  trau  be  armblütig;  Blkr.  blau,  tellerfg.  4  4—5. 
Gpflze. 
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Sttä.  Lycöpsis  L.  Krummhais. 

Yom  gr.  l^koB  Wolf  n.  öprnB  C^icbi»  Woliaigeudit;  die  blaue  Bte 
wird  mit  dem  WolfBange  Terglieben. 

1.  L.  arvtnsis  L.  (Afichüsa  arv.  MB.)  Aeker-Kr.  0,15—0,3. 
Obere  BL  halbst^umfassend;  Blkr.  hellblau,  mit  weifser 
u.  gekrümmter  Köhre,  Saum  schief  51appig,  Schlund- 
Schuppen  behaart   0  6—9.  Äcker,  Schutt 

394.  Borrago  T.  Borretsch. 

Vom  äpan.  borrage,  borra  Flocke,  Scherwolle;  Stgl  u.  Bl.  sind 

eteifbaari^. 

1.  officlnali^  L.  gebräuchlicher  B.  c,  0,3 — 0,6. 
Stgl  borstig,  untere  Bl.  elliptisch,  stumpf,  obere  eifg 
längl.;  himmelblau,  auch  weifs.  Z  6-11.  Gpflze  aus 
dem  Orient 

395.  Myosötis  L.  Mäiiseöhrclien,  Vergifsmeinnicht. 

Vom  gr.  mys,  myos  Maus  u.  us  otos  öhreben ;  die  ül.  sind  foni 

abgerundet  u.  behaart. 

A.  K.  mit  anliegendeD,  nicht  hakigen  Haaren,  aar  Fniehtaeit 
offen. 

1.  M.  palustris  Rth.  Sumpf -V.  0,3—0,6.  Wz.  schief» 
kriechend;  Stgl  kantig;  K.  özähnig;  Blkr.  himmelblau, 
seltener  woiTs;  Gr.  ungefähr  so  lang  wie  der  K.  2|. 

5—9.    Snnij)fiL»e  Orte. 

2.  M,  caespitosa  Schultz.  Rasen -V.  (s).  0,3-0,75.  Wz. 
faserig,  absteigend;  Stgl  stielrund;  K.  Sspaltig;  Blkr. 
himmelblau;  Gr.  viel  kürzer  wie  der  K.  ©  6—9. 
Sumpfige  Orte,  bes.  b.  Aachen;  Ostrich,  Johannisberg, 
Königsvenn  in  der  Peel  b.  St  Tönnis. 

B.  E.  mit  abstehenden,  an  der  Spitze  meist  hakigen  Haaren. 
1.  Frstielc  kürzer  als  der  K.,  aufr.;  Frk.  geschlossen. 

3.  M,  stricta  Lk.  (arenftria  Seln  ad.)  steifes  V.  0,05—0,2. 
Trauben  am  Grunde  meist  mit  1—3  BL,  ungestielt; 
Krröhre  kurz,  eingeschlossen;  Krsauni  vertieft;  Kr. 
klein,  blau,  Gr.  sehr  kurz,    o  4— G.    Sandige  Äcker. 

4.  nersfeolor  Sm.  verschiedenfarbiges  Y.  (b).  0,08—0,3. 
Mit  einer  Rosette  von  grundstdgen  BL  u.  wenigen, 
lineallanzettl.  Stglbl.;  Krröhre  zuletzt  noch  einmal  so 
lang  wie  der  K.;  Trauben  gestielt;  Blkr.  anfangs  gelb, 
dann  blau,  zuletzt  dunkelblau ;  Gr.  fast  so  lang  wie 
der  K.   O  5—7,   Äcker,  Wege. 
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2.  Fretiele  so  lang  od.  wenig  länger  als  der  IL 

5.  M,  silvdHca  Hoffm.  Wald-Y.  (s).  0,15—0,45.  BL  längl. 
lanzettl.,  die  ffrundstdgen  rosetti^;  E.  tief  Sspaltig; 
Zipfel  des  Frkelches  aufr.  zsachliefsend ;  Blkr.  erst 
rötl.,  dann  hellblau,  selten  weifs,  Blkrröhre  so  lang 
wie  der  K.    15—6.    Laubwälder,  bes.  Sandboden. 

—  alpestris  Sclmiidt.  Niedri^ier,  mit  kürzeren  Trauben, 
weifsj2frauea  Kelchen,  deren  Ilaare  scliwR^^h  nbstehen 
u.  nur  »rekrümmt  sind;  so  nur  im  Riese  ngebirge,  aber 
sehr  häufig  in  Gärten  u.  daraus  verwildert. 

6.  if.  hUpida  Sehl,  rauhhaariges  V.  0,1—0,3.  Frstielehen 
wager.  abstehend j  Frk.  offen;  Blkrröhre  kürzer  u. 
Gr.  viel  länger  wie  der  K.;  blau.  O  5—6.  Sonnige 
Hügel 

7.  M.  azorica  Watt,  azorisches  V.  (cl.  0,15—0,6.  Dioht 
borstenliaariof;  Bl.  obers.  angedrückt-,  unters,  rückw. 
rauhhaarig;  blau.   6—8.    Zpflze  von  den  Azoren. 

8.  Frstiele  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  der  K.  a.  gerade 
abstehend. 

8.  M,  intermedia  Lk.  mittleres  Y.  (K15— 0.2.  BL  längl. 
lanzettl.,  spitz  u.  graugrün ;  K.  tief  Sspaltig,  Frk.  ge- 
schlossen, Krsauin  vertieft,  dunkelblau.  0  6—9.  Äcker, 
Gebüsch. 

396.  Bekinospirmnin  Sw.  Igelsame. 

Vom  gr.  ecbinos  Igel  u.  sperma  Same,  wegeu  dor  stacheligen 

Frcben. 

1.  E.  Läppula  Lehm.  (Ldppula  myosötis  Much.)  kletten- 
,artiger  L  (•).   Stgl  0,15—0,3  hoch,  oberh.  ästig;  BL 
'lanzettl.,  angedrückt  behaart;  Btnstiele  zuletzt  aufr.; 
blau.   0  6-8.   Trockene  Orte,  Schutt,  im  südl.  Teile 
zerstreut 

397.  Symphytom  L.  Beinwurz,  BeinwelL 

Vom  gr.  6ymph;^ein  zswachsen  lassen,  wurde  bei  Beinbrüchen 
angewandt,  daher  anch  „Beinwell**  u.  j,Betnheil'*. 

1.  S.  officinäle  L.  gebräuchliche  B.  0,»i  1,0.  St«j:l  ästig; 
Bl.  flügelartig  herablaufend;  Blkr.  weifs,  rosenrot  od. 
violett;  Schlundscluippon  kürzer  wie  der  Saum  der 
Ulkr.  2[  5-6.  Nasse  Wiesen,  Gräben.  (Off.  rad. 
symph.) 
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72.  Farn.  Solanaceen  Juss.  Nachtschattengewächse. 

V,  1 

K  (5)  [C  (6)  A  6j  G  (2). 

Meint  giftige  Krftnter  od.  Str&ttcher  mit  weebielstdgen ,  einfaeben 
od.  SBgeeetzten  Bl.,  einem  SfiU^herigen,  selten  unvollkommM 
4niehefigeii  Fflro.  a.  einer  Beere  od.  Kapsel. 

A.  Fr,  eine  Beere. 

1.  Heist  dornige  Sträacber  mit  mtenfgn,  herabgebogenen 
Alten* 

398.  Lj'cium  L.  Bocksdorn,  TeufelBzwim  (o).  K.  klein, 
5zähnig  od.  21ippig;  Blkr.  trichterf^,  hellrot  od.  violett; 
Beere  rot. 

2.  Kräuter. 

a.  Blkr.  radfg. 

399.  SolänumL.  Nachtschatten.  Btn  doldig-traubi^ ;  Stbb. 

zBneigend,  an  der  Spitze  mit  2  Lö(rhern  aufspringend; 
Beere  gröfser  wie  der  nicht  bauchiof  erweiterte  K. 

400.  Physalis  L.  Schlutte  s).  Btn  einzeln,  blwinkelstdg, 
schmutzii^weiFs ;  St!)l».  von  einander  entfernt,  mit 
Längsspalten  aufspringend;  Beere  schai^lachrot,  in 
dem  aufgeblasenen,  später  mennigroten  K. 

b.  Blkr.  glockig. 

401.  Nicändra  Adans.  Giftbeere.  Zplize;  Blkr.  giocki»^, 
blau,  am  Grunde  weiis;  K.  nach  der  Btezeit  aufge- 
blasen; Stbb.  zsneigend. 

402.  Atröpa  L.  Tollkirsche.  Blkr.  walzig-glockig,  violett- 
braun; K.  nach  der  Btezeit  vergröfsert  u.  stemfg  aus* 
gebreitet;  Stbb.  nicht  zsneigend. 

B.  Fr.  eint»  Kapsel;  Kr.  trichterfg.  • 

1.  Wildwachsende  KrSnter. 

40o.  Hvüsc>amuö  T.  Bilsenkraut  (B'.  Blkr.  schmutzig'' 
gelb,  violett  geädert;  Kapsel  krugfg,  ringsum  mit 
einem  Deckel  aufspringend  (bei  schwachem  Druck). 

404.  Datürä  L.  Stechapfel.  Blkr.  weifs,  {^faltet;  K.  ab- 
fällig mit  bleibender,  kreisrunder  basis;  Kapsel 
stacheliji,  4klappig. 

405.  Nicoti  n  Tia  T.  Tabak  (c  Hlkiv  ro^^enrot  od.  {;elbl.- 
grün;  Kapsel  glatt  u.  2klappig,  Klappen  2spaitig. 

2.  Ziorpflsen. 

406.  Petünia  Juss.  Petunie  (c).  Klebrig  behaart,  mit  ein- 
fachen BL,  tief  Stettigem  K.,  trichtrig  dlappiger  Blkr. 
u.  2klappiger  Kapsel. 
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398.  Lvcium  L.  Bocksdorn,  Teufelszwirn. 

Lylaon  (gr.),  d.  i.  lycische  Pflzn,  wril  diepe  u.  ähnliche  Domarten 

hea.  in  Lycien  wacbsea. 

fl.  L.  bärbarum  L.  gemeiner  B.  (c).  1,5—3,0.  Bl.  gestielt, 
län^l.  od.  längl.  läuzettl.  j  Btn  gestielt,  zu  1—3  in  den 
Blwinkeln;  ßlkr.  wohlriechend,  heUrot  od.  violett; 
Beere  längl.  u.  rot.  t)  6~-8,  Zstrauch,  oft  an  Zäunen, 
Wegen,  Lauben  angepflzt. 

t2.  L,  europamim  L.  europäischer  B.  (c).  Äste  rund  u. 
sehr  dornig;  Ui.  läugl.  od.  etw.  spatelig;  K.  5zähnig; 
Blkr.  weifs  bläuL;  Beere  kugelig  u.  gelbliehrot.  1^ 

6—  8.  Zstrauch  aus  Südeuropa,  seltener  als  voriger. 

399.  Soljlunin  L.  Nachtschatten. 

Vun  solari  beruhigen,  wegen  der  schmerzRtillenden  Wirkung,  welche 

Plinius  der  Pflze  zuschreibt. 

A.  Bl.  unterbrochen,  unpaarig  gef. 

tl.  S.  tuberosum  L.  Kartoffel  (c).  0,5—1,0.  Mit  Knollen 
(Kartoffeln);  Blkr.  weifs,  violett  od.  rdtl.  u.  doppelt 
so  lang  wie  der  K.;  Beere  kugelig  u.  grün.  2j.  6—7.  Geb. 
2.  S.  Lycopersicum  L.  (Li/cop.  esculentum  Dun.)  Liebes- 
apfel, Tomate  (c).  0,6-1,2.  Ohne  KnolloTT;  .Blkr.  gelb 
u.  so  lan*r  wie  der  K.;  Beere  niedergedrückl  kugelig, 
glänzend  schar lachi'ot,  selten  gelb  od.  weils.  0  7-  10. 
Angepflzt. 

B.  BL  nicht  gef. 

1.  Strauchartige  Pflzen  mit  niederliegendein,  geechlängeltem 
od.  windendem  Stgl. 

Tti.  S.  dillcamdruin  L.  UiUei.-^üi's.  0,3~2,ü.  Bl.  herzeifg, 
obere  spiefsfg,  untere  oft  geöhrt;  Blkr.  violett,  am 
Grunde  jedes  Zipfels  mit  2  grasgrünen,  weifsgeran- 
deten  Flecken;  Beeren  längl.,  rot.  B  7—9.  Ufer, 
Hecken.  Off.  caules  Dulcamarae. 
4.  S.  p^cffffo-rdpsicuin  L.  strauehigerN.,  Korallenbaum  (c). 
Bl.  länglichlanzettl.;  Btn  weiXs;  Fr.  rund  u.  rot.  X) 

7—  8.  Topfpflze. 

2.  Krautige  Pflzen  mit  weüjsen  od.  weifel.  Btn. 
a.  Stgl  n.  BL  kahl  od.  fast  kahl. 

t5.  S,  nigra fu  L.  schwarzer  N.  0,2—0,8.  Bl.  mit  wenigen, 
dnw.  gekrümmt-aufrechten  Haaren,  eifg,  fast  deltafg, 
buehtig  gezähnt;  Beeren  schwarz;  Kr.  weifs,  selten 
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bläul.  u.  bis  zur  Mitte  Sspaltig,  mit  längL-el^n 
Zipfeln. 

—  sfenoprfaJurn  ABr.  Kr.  fast  bis  zum  Grunde  gespalten, 

mit  liiK  ;ilen  Zipfeln. 

—  hümile  Brnh.    Beeren  wachsgelb  od.  griinl.:  Stgl  u. 
Bl.  fast  kahl;  niedriger.  0  6—9.  Schutt  Wege,  Äcker, 

Gärt(  n. 

b.  8tgl  n.  Bi.  2ottig  od.  dicbt  behaart 

t6.  S,  vülösum  Lk.  zottiger  N.  (•).  0^1—0,4.  Stgl  schwach- 
kantig u.  wie  die  Bl.  kurz  zottig;  Beeren  gelb,  zul. 

bräunl.    0  8—9. 
\1.  S.  mivhtfurn  Brnli.  mennigroter  N.  s/.  0,2—0,8.  Stgl 
mit  deuti.,  knotigen  Kanten  u.  wie  die  Bl.  abstehend 
zottig;  Beeren  rot.   0  8—9. 

400.  Physalis  L.  Schlutte. 

Vom  gr.  physalia  Blase,  wegen  des  aafgeblaaenen  Edebes. 

tl.  Ph.  Alkekengi  L.  geni.  Sch.,  Judenkirsche  (el  0,3—0,6. 
Bl.  langgestielt,  herzeüg,  spitz,  fast  ganzrandig,  meist 
zu  2  stellend;  BIkr.  schmutzigweifs;  Beeren  eflftngl., 
scliarlaclirot.  >|.  6—8.  In  Weinbergen  u.  Wäldern. 
Naliethal,  Rheinthal  (Mainz,  Eltville,  Rüdesheim,  Brau- 
h?if'h,  TJnz),  Lahntlial  (Ems,  Runkel)  u.  Moselthal  b. 
Ameldingen  u.  Remich.   (Off.  baccae  Alk.) 

¥ 

401.  KieilndTa  Adans.  Giftbeere. 

Nicander  aus  Kolophon,  Ant  a.  Sprachlehrer,  am  160  Chr. 

1.  JV.  pkysalotdes  Oaertn.  judenkirschenartige  G.  (c). 
-•-1,2.    Bl.  eifg  od.  elliptiscli,  meist  buchtig  gezähnt; 
Htn  achselstdg,  überhängend,  blau,  mit  weifsl.  Kr- 
rdhre.  O  7—10.  Zpflze  aus  Peru,  zuw.  verwildert, 
I^aacher  See. 

402.  Atropa  L.  Tollkirsche. 

„Kiotho"  hält  don  Faden  an,  „Lachesis'^  mufH  spinnen, 

Wenn  „Atropoa^  den  Faden  bricht,  mufa  der  Menseh  zerrinnen. 

il.  A,  Belladonna  L.  gemeine  T.  0,6—1,2.  Bl.  eifg,  spitz, 
zu  2,  eins  davon  kleiner;  Blkr.  violettbraun;  Beeren 
Idrschen^rofs  u.  glänzendschwarz.  2|.  6*7.  Berg- 
wälder, im  nördl.  Gebiet  selten.  Off.  rad.  et  fofia 
Belladonnae. 
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403.  Hyosc^aniQg  T.  Bilsenkraut 

Youi  gr.  hfs  Schweio  a.  kvamos  Bohne,  also  Schweine-  od.  Sau» 

bohne  (mit  Geringsehitsnng  gesagt). 

4:1.  II.  niuer  L.  schwarzes  B.  (s).  0,15— 0,ö.  Klebrig  zottig, 
widerl.  riechend ;  BL  buchtig  fiederspaltig  od.  gezahnt, 
die  oberen  stglumfassend;  Blkr.  schmutziggelb  u. 
violett  geädert.  0  u.  O  5—8.  Schutt.  Oft.  folia  et 
semina  Hyoscyami. 

404.  Datura  L.  Stechapfel. 

Vom  arab.  tatdrah,  pers.  tat  stechen,  weg.  der  ataßbeligea  Fr. 

$1.  D.  Straitiömutn  L.  gemeiner  St.  ü,15— 1,0.  Bl.  gestielt, 
eirund,  ungleich  buchtig  gezähnt,  kahl;  Btn  einzeln, 
gabel-  od.  endstdg;  Blkr.  grofs,  weifs,  seit,  blafs- 
violett  (D.  Ddtula  L.);  Kapsel  eiig.  3  7—9.  Schutt, 
Gärten.  Off.  folia  et  semina  Stramonii. 

405.  Nicotiina  T.  Tabak. 

Jean  Nicot,  franz.  Creeandter  am  portagieeisehen  Hofe  (16G0). 

A.  Kr.  rosenrot,  der  Scbluud  aufgeblasen  bauchig,  Saum  mit 
sagespitzten  Zipfeln. 

^V.  Täbacum  L.  virginischer  T.  ic).  1,0-2,5.  Bl.  iäiigl.- 
lanzettL,  die  unteren  verschmälert  herablaufend,  die 
Seitennerven  gehen  unter  spitzem  Winkel  von  der 

Mittelrippe  aus.   (j  7—8.   Off.  folia  Nicotianae. 
^2.  N.  latissima  MiU^  breiter  od.  Maryland-T.  (c).  1,0— 1,5. 
Bl.  eilanzettfg,  ans  geöhrtor  Basis  herablaufend,  Seiten- 
nerven fast  rechtwinklig  zur  Mittelrippe.   Q  7—8. 

B.  Blkr.  gelbltchgrfin,  Krrdhre  walzl.,  Zipfel  rundL 

^3.  N.  rüstica  L.  Bauern-T.  (c).  BL  gestielt,  eifg,  stumpf, 
mit  fast  gestutzter  Basis.  O  7—8.  Off.  fol.  Nie.  rust. 

406.  PeMnia  Juss.  Petunie. 

Petun  ueDuea  die  BraalUauer  den  Tabak,  mit  dem  mau  dm 
Petunien  wegen  der  Ähnlichkeit  der  Blform  Terwechselt  hat. 

1.  P.  nyctfufiniflöra  Jiiss.  iiachtblühendo  P.  (c).  0,3—1,2. 
Blkr.  grols,  weifs,  klebrig,  Röhre  3-4iiial  länger  ais 
der  K.   O  6—10.   Zpflze  aus  Südamerika. 

2.  P.  violdcea  Ldl.  violette  F.  (c),  0,15-0,5.  Blkr.  grofs, 
violett  bis  rot,  am  Schlünde  dunkler,  Bohre  doppelt 
so  lang  wie  der  K.;  Pollen  blau.  G  6—10.  Zpflze  aus 
Südamerika. 


Digitized  by  Google 


254 


Corallifloren. 


73.  Fam.  Scrofulariaoeen  RBn  (Persouaten  L.) 

.  Maskenblütler.  XIV,  2.  (V,  IL) 

l  K  (6)  [C  (6)  A  4,  6  od.  2]  G  (2). 

KiiUlter  od.  Halbstrftncher  mit  4kantigom  Stgl  u.  gegenstdgen  Bl. 
od.  rundl.  Stgl  u.  wechselstdgen  Bl.  od.  blattlose  Schmarotzer- 

pflzen,  mit  meist  unregelmäfsigen,  lippi^en  od,  racbrnfo^n  Btn  mit 
einem  5-  od.  4zähligera  K. ,  einer  4-  od.  ölappigen  Bikr. ,  4  zwei- 
mächtigen  Stbgf.  (Veronica  II,  1,  Gratiola  II,  1.  Calceolaria  II,  1, 
Verbaöcuüi  V,  1)  u.  einer  2fächerigen,  vieisamigen  Kapsel. 

I.  Blattlose  Scbmarntzerpfizen  mit  ^chuppenfgü  Blgobilden, 
4  zweimäcbtigen  Stbgf.  u.  einor  2kiappigen  Kaped. 

408.  Orobänche  L.  Sommerwurz.  Btn  in  einer  allseitigen, 
einfachen  od.  ästigen  Ähre  od.  Traube,  deren  rachen- 

fge  Blkr.  sich  beim  Verblühen  bis  an  ihre  bldbende 
Basis  ablöst;  K.  2spaltig,  mit  einem  Deckbl. 

409.  Latliraea  L.  Schuppenwurz  (s).  Btn  in  einor  ^ifpliten, 
einseitigen  ii.  nickenden  Traube,  deren  21ippige  Biki  . 
sich  nach  dem  Verblühen  ganz  ablöst;  K.  48paltig  u. 
glockig. 

II.  Pflzen  mit  grünen  Bl. 

A.  Blkr.  2lippig  od.  maskiert,  am  Grunde  mit  einem  Sporn 
od.  Höcker  u.  mit  2  langen  u.  2  kurzen  Stbgf. 

413.  Linäria  T.  Leinkraut.  Blkr.  gespornt  u.  '/slippiK; 
Kapsel  an  der  Spitze  mit  2  Klappen  aufspringend. 

412.  Antirrhiniim  L.  Löwenmaul.  Blkr.  am  Grunde  der 
Röhre  nur  ausgesackt  u.  ^/alippig;  Kapsel  an  der 
Spitze  mit  3  Öffnungen  aufspringend. 

414.  Anari  hiuum  Dsf.  Lochschlund  (ß).  Blkr.  klein,  blau- 
violett,  walzenfg,  21ippig,  ohne  Gaumen  n.  deshalb  mit 
offenem  Schlünde,  am  Grunde  der  Rohre  ein  kurzer, 
stumpfer  Sporn. 

421.  Collinsia  Nutt.  KoUinsie.  Zpflze  (Ampelgewächs) 
mit  einem  Höckerchen  an  der  Blkr.,  4  Stbgf.  u.  einem 
fädlichen  Nebengebilde;  wegen  des  kielfgn  Mittelzipfels 
der  Unterlippe  einer  Schmetterlingsbte  ähnl. 

B.  Blkr.  21ippig  bis  radfg,  ohne  Sporn  a.  Höcker^ 
1.  Zierbäame  mit  benfgn  Bl. 

• 

420.  Paulöwnia  ZS.  Paulownie  (e).  XIV,  2.  Blkr.  hellblau- 

rosa,  innen  braun  punktiert,  mit  2  gelben  Streifen. 
407.  Catälpa  Scop.  Trompeten  bäum  (c).   II  (IV  od.  V). 

Stbgf.  9.  3  fädliche  Nebengebilde  (Staniinodien);  Blkr. 
weif 8,  rotbraun  punktiert;  Kapsel  schotenfg  u.  stielrund. 
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2.  Kräuter. 

a.  8tl)gf.  2;  n,  1. 

423.  Veronica  L.  Ehrenpreis.  K.  4— 5teili^,  ohne  Deck- 
blchen;  Blkr,  radfg,  ungleich  4spaltig,  mit  3  gröfseren 
u.  1  kleineren  Zipfel;  Narbe  einfaeh. 

415.  Gratfola  L.  Gnadenkraut  (t).  K.  5teilig,  mit  2  Deek- 
blchen;  Blkr.  trichterig,  fast  ^/sHppig;  aufser  den 
2  Stbgf.  noch  fadenfge  Rudimente  eines  2.  Paares; 
Narbe  21appig. 

419.  C  a  )  e  e  o  1  a  r  i  a  L.  Pantoffelblume.  Zierpflze,  Btn 
ohne  Deckblchen;  Unieriippe  der  Bikr.  schuhfg  auf- 
geblasen. 

b.  Stbgf.  4;  K.  4zipfelig;  Bi.  gegenstdg, 

426.  Alectorolophus  Haller  (Rliinänthus  L.)  Hahnen* 
kanim,  Klappertopf.  K.  aufjLjeblasen,  mehr  od,  weniger 

zs^rcd rückt,  Oberlippe  der  Blkr.  helmfg,  zsj^edrückt, 
unter  der  Spit/r  lieidor?.  mit  1  Zahne;  Samen  glatt, 
linsenfg,  meist  tlüüt^lrandig;  <>elb. 

427.  Euphräsia  L.  Augentrost.  K.  rölu'en-  od.  glookenfg; 
alle  od.  wenigstens  die  unteren  Bl.  gesägt;  Kapsel 
stumpf,  ganz  od.  ausgerandet ;  Samen  gerippt,  Rippen 
flügellos. 

424.  Mehimpyrum  T.  Wachtelweizen.  Bl.  (nicht  die  ge- 
färbten Deckbl.)  ^anzrandig;  K.  röhrig,  Oberlippe  der 
Kr.  stumpf  gekielt,  am  Rande  zurückgeschlagen, 
Schlund  der  Blkr.  3seitig;  Samen  glatt  u.  flügellos. 

c.  Sibgf.  4—6,  E.  6sipfelig. 

flc.  Bl.  in  grandstdi^T  Boaette. 

418.  Limosella  Lind.  Schlammling  Cs).  XIV,  2.  Pflze  mit 
einblütigem  Schafte,  fadenfgn  Wzlauöläuieru,  kleiner, 
fast  regelmälsig  5 spaltiger,  gelbl.  Kr.  mit  rötl.  Saume 
u.  kurzer  Röhre. 

ß.  Bl.  gegenstdg,  wenigsteas  die  oberen. 

411.  Scrofuläria  T.  Brannwurz.  Kr.  fast  kuiroliir,  Ober- 
lippe 21appig,  Unterlippe  mit  3  kurzen  Lappen,  Mittel- 
laj^^u'^i  zurückgeschlagen,  oft  ein  gestielt»  s  Schüppchen 
(Starniriodium)  unter  der  Oberlippe  als  unfruchtbares 
5.  btb^f. 

417.  Lindern ia  All.  Lindernie  (s).  Stgl  liegend;  Btn  ein- 
zeln, aehselstdg;  Blkr.  röhrig,  mit  ausgebreitetem 
Saume,  lila-rosafarbig ;  Narbe  kopffg. 

416.  MimulusL.  Gauklerblume  (c).  Zpflze  mit  rachenfgr, 
g^ber  bis  brauner  Blkr.;  K.  dzalmig,  röhrig,  5eckig. 
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y,  Bl.  weohselstdg. 

410.  Verb  äsen  m  L.  Königskerze.  V,  1.  Bl.  einfach,  mehr 
od.  weniger  wolligfilzig;  5  ungleich  lange  Stbl»  alle 
od.  teilweise  violett-  od.  weifB wollig;  Blkr.  radfg,  un* 

regelmäfsig  51appig. 
422.  Digitnlip  T..  Fingerhut  s  .  XTV,  2.  Giftige  Kräuter. 
Blkr.  rolirig-giockig  mit  schiefem,  4spaltigem  Saume; 
Bl.  ungeteilt. 

425.  Pediculäris  L.  Läusekraut.  XIV,  2.  ßl.  fiederig  od. 
doppelt  fiederspaltig ;  Blkr.  rachenfg. 

407.  Catilpa  Scop.  Trompetenbaum,  n,  1  (V,  1>. 

Yaterlftndisoher  Name  in  Carolina. 

1.  C.  syrhtgncfolia  Sims,  (bigfioniotdes  Walt.,  Bignönia 
Catdlpd  L.)  fliederblättriger  Tr.  (o).  3,0--7,0.  Bl.  ei- 
herzfg,  zugespitzt,  unters,  flaumig;  Btn  in  Trauben; 
Blkr.  weifs,  gelb  u.  violett  gefleckt.  %  7—8.  Zbaum 
aus  Carolina. 

408.  Orobinche  L.  Sommerwurz,  WürgeL 

Vom  gr.  orobos  Erve  u.  äncbo  würge;  sie  schmarotzen  auf  Erreo 

n.  anderen  Pflzen  u.  ervQfgen  sie. 

I.  K.  2bl.,  mit  1  Dockbl. 
A.  K.  ung  täbr  m  lang  wie  die  Kr.  od.  die  KrröUre. 

1.  Stb^.  tief  unten  in  der  Blkr.  eingefügt;  Blkr.  mit 
weiter  Böbre«  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  doppolt 
80  lang  wie  die  seitlichen. 

1.  O.  Rmum  GmUtae  ThuilL  rübenstglige  S«  0,3—0^6. 
Auf  Sarothdmntus  aeopdriuB.  Kblcnen  mehrnervig; 

Kr.  hellrötl.  braun  od.  neischfarbig,  glockig,  vorn  am 
Grunde  kropfig -bauchig,  Lippen  schwach  gezähnelt; 
Stbf.  unters,  ganz  kahl;  Stbb.  weifs;  Narbe  f^l?ippig  u. 
blai'sgelb.  4  5—7.  Durch  den  iranzen  p:ebi)'ij:i<:^on  Tefl. 

2.  O,  Epiihy mum  DO.  Quendel-Ö.is).  0,1  -  0,4.  Auf  Thymius 
Serpylhim.  Kr.  gelbl.,  purpurn  überlaufen,  vom  Grunde 
an  stark  gebogen,  mit  dunkelruten  Drüsenhaareu  be- 
setzt; Stbb.  trocken,  heUbraun;  Narbe  seicht  ausge- 
randet  u.  dunkelrot.  2|.  6—7.  An  sonnigen,  trockenen 
Orten. 

2.  Stbgf.  unter  der  Mitte  der  R6hre  dngef&fft,  kahl, 
nnterw.  zerstreut  behaart;  Blkr.  mit  enger  K5hre. 

a«  Narbe  purpurrot  od.  lila. 

3.  a  minor  Sutt  kleine  S.  (s).  0^15—0^4.  Auf  Trifölium 
priMnse  u.  medium,  Kblchen  mehmervig;  Kr.  röhrig. 


Digitized  by  Google 


78.  Personateo.  257 

sanft  gekrümmt,  Lippen  stumpf  gezähnelt,  aderig, 
wellig,  Oberlippe  21appig,  vorw.  geriehtet  2|.  6—7  u. 
8—9.  Linz,  b.  Bonn  (Godesberg,  Muttendoif),  deve 
am  Niederrhein,  Rochasberg  b.  Bingen,  Stommeln, 
Mülheim  a.  Rh. 

b.  Narbe  lebhaft  gelb. 

4.  O.  HSderae  Dub.  Ephen-S.  fi).  0,15—0,4.  Auf  Epheu, 
Hedera  Helix.   Kblchen  mehrnervig;  Kr.  blafiigelb, 

dunkelviolett  geädert,  über  der  Mitte  etw.  zsgezogen, 
Lippen  ungleich-stumpf -gezähnt,  Oberlippe  ausgeran- 
det,  mit  aufw.  geschlagenen  Lappen.  2j.  6—7.  Schlofs 
Rheinstein,  Sternberg  u.  Liebenstein  b.  Bornhofen, 
Oberlahnstein  (Collegium  Carolinuni),  Ehrenbreitstein 
•  u.  Burg  Hammerstem,  Siegburg  (Abteimauer). 

c.  Narbe  braan-  od.  rotbraun. 

5.  O.  amethystea  Thuil.  amethystfarbige  S.  (s).  0,3—0,4.  Auf 
Eryngmm  campestre,  meist  blau  angelaufen.  Kblchen 
3— 6nervig ;  Kr.  weifsL  od.  Ifla  mit  purpurroten  Adern, 
am  Grunde  plötsL  in  ein  Knie  geb<^en,  Lippen  un- 

gleich  spitz  gezähnelt,  der  mittlere  Zipfel  der  Unter^ 
ppe  doppelt  so  lang  wie  die  seitl.   4  6—7.  Rodius- 
berg  b.  Bingen,  Oberkassel  b.  Bonn. 

8.  Stbgf.  fast  in  der  Mitte  der  Krr5bie  eingefügt,  won 
der  Bads  bis  über  die  Mitte  dicbt  behaart  o.  oberw. 
feinwarsig;  Narbe  sehmiitzigTiolett,  körnig. 

6.  O.  Fieridü  Schultz.  Bitterkrau^S.  (is).  0,15-0,4.  Auf 
Pieri»  hieraeMdes.  Kblchen  1— 2nervig;  Narben- 
scheibe fast  glatt,  mit  sehr  kleinen  u.  stumpfen 
Körnchen  dicht  bedeckt.  0  6.  Igel  oberh.  Trier  nahe 
der  Sauermündung,  Saargemünd,  Zweibrücken  (?). 

B.  K.  etwa  halb  so  lang  wie  die  Blkrrdhie. 
!•  Stbgt  über  der  Basis  der  Er.  eingefQgt,  dichtbehaart, 
oberw.  nebst  dem  Gr.  drflaig  behaart 

7.  O.  Oälii  Dub.  (earyophylläeea  Sm.)  Labkraut-S.  (s). 
0il5— 0,9.  Auf  Gkdium*Arten.  Blkr.  wohlriechend  (nach 

Nelken),  aus  allmähL  erweitertem  Grunde  glockig, 
Oberlippe  helmartig,  mit  vorw.  gerichteten  (nicht  ab- 
stehenden) Lappen,  Zipfel  der  Unterlippe  eifg,  fast 
gleich.  2;  6—7.  Im  Nahe-,  Rhein-,  Mosel-  u.  Ahrthale, 
auch  auf  die  Gebirge  steigend. 

2.  Stbgf.  Ton  der  Basis  bis  inr  Mitte  behaait 

8.  O.  Teüerii  F.  Schultz.  Gamander-S.  (s).  0,1—0,25.  Auf 
Teiäerium  u.  Thymus  Serpylium.   Stbgf.  über  der 

Bach,  Flora.  S.  AufLuge.  17 
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Basis  der  Kr.  eingefügt,  nach  unten  drüsig  behaart; 
Narbe  bräunl.  kirschrot;  Kbl.  fast  gleichfg  2spaltig; 
BIkr.  dunkelrot,  nach  unten  heller,  etw.  dunkelviolett, 

röhrig-glockig,  mit  nm  Grunde  senkrechten,  in  der 
Mitte  schwach  vertieften  Rücken,  ge^en  das  Ende 
wieder  ausw.  u.  etw.  abw.  gebogen,  Oberlippe  unge- 
teilt. 2;  5—6.  Zweibrücken,  Igel  oberh.  Trier,  auf 
den  Vulkan.  Bergen  b.  Kruit  u.  Mayen. 
9.  O,  rubens  Wallr.  rötliohe  S.  (s).  045-0^3.  Auf  Medir 
eäffo  saUva  u.  faleäta,  StbgiF.  unten  in  der  Biegung 
der  Krröhre  eingefügt,  oberw.  etw.  drüsig;  Narbe 
wachsgelb;  Blkr.  röu.-  od.  violett-hellgelb,  aus  ge- 
krümmtem Grunde  röhrig-glocki^r ,  auf  dem  Rücken 
gerade,  an  der  Spitze  helmartig  abschüssig,  OberUppe 
2spaltig  mit  abstehenden  Lapp6n.  4  5—6.  Zerstreut. 
Frankfurt,  Mainz,  Gaualgesheimerberg,  Ostrich,  Brau- 
bacli,  Lahnstein. 

10.  O.  Öerväriae  Suard.  (O.  aisdtica  E.  Schultz)  Haai^ 
8trang-S.  (88).  0,3.  Auf  Peueidanum  CervdHa  u.  LibOf 
nötis  montdnek  Stbgf.  am  Ende  des  ersten  Drittels 
der  Krröhre  eingefügt,  bis  über  die  Hälfte  dicht  u. 
lang  behaart,  an  der  Spitze  fast  drüsenlos;  Kr.  braun- 
gelb, auf  dem  Rücken  violett  gestreift,  jrl^^ckig-röhrig, 
stark  gekrümmt,  Oberlippe  abgerundet,  ganz  od. 
schwach  ausgerandet,  her  vorgestreckt  etw.  helmartig, 
die  untere  herabgebogen;  Narbe  tief  u.  breit  ausge- 
randet, purpurn.  4  6.  Am  Ehrenbreitstein,  b.  Sohengen 
an  der  Obermosel,  frag!. 

IL  K.  einbl.»  ringsam  geschloBsen,  mit  3  Deckblättern.  Pheh- 
paea  C.  A.  Meyer. 

1.  Stgl  eiofftcb, 'selten  etw.  &Rtig. 

11.  O.  caerülea  Vill.  blaue  S.  (s).  0,15 — 0,4.  Auf  ÄchiUea 
Millefölium  u,  nöbilis,  Stbb.  kahl  od.  an  der  Basis 
ein  wenig  weichhaarier:  Zipfel  der  Lippe  spitz,  flach; 
Narbe  welTslichgelb,  Blkr.  bl&ul.  4  6—7.  Durch  das 
Rhein-  u.  Moselthal,  auf  dem  Mayenfelde.  Bingen, 
Oberlalinsteiner  Forsthaus,  Höhr. 

12.  O,  arewar^a  Brkh.  Sand-S.  (b).  0,15—0,3.  k.\xi  Artemisia 
campestHs.  Stbb.  an  der  Naht  wollig  behaart,  Zipfel 
der  Lippe  stumpf;  Blkr.  gelblichweiXs,  mit  blafsblauem 
Saume;  Narbe  weilslichgelb.  4  6—7.  Sternberg  b. 
Bornhofen,  Lahneck. 

2.  St^l  ästig,  Stbb.  kahl. 

18.  O.  ramösa  L.  ästige  S.  (b).  0,1—0,3.  Auf  Hanf  u.  Tabak. 
Stgl  bläul.»  verblfint  gelblich;  K.  mit  4  eifg  dreieckigen 
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Zähnen;  Blkr.  kleiner weifs  od.  bläul.  0  7—9.  Im 
Nahethal,  zu  Sobernheim  u.  Kreuznach;  Wiesbaden^ 
Schierstem,  Mosbach,  Gaualgesheim,  Neuwied. 

409,  Latbraea  L.  Schuppenwurz. 

Yom  gr.  latbraioB  heiml.,  Terborgen;  der  Stgl  Bteckt  tief  in  der 
Erde,  nur  die  Bte  ragt  fiber  dem  Bod»a  hervor. 

1.  L,  squamdria  L.  gemeine  Sch.  (•).  0,1— K>,2.  Weifs  od. 
rötl.  angelaufen;  Blkr.  blafsfleischfarben,  Oberlippe 
belmfg,  XJnterlmpe  31appig.  2|.  3—5.  In  dunkeln  Wäl- 
dern, bes.  auf  Haselwurzeln :  Taimn?,  Kreuznach,  Saar- 
brücken, Trarbach,  Blankenheim,  Malmedy,  Aachen, 
Westerburg,  Niederhadamarer  Wald. 

410.  Verbiscnm  L.  Wollkraut,  Königskerze.  V,  1. 

AngebL  aus  barbäscum  u.  dieses  voo  barba  Bart;  vielleicht  von 
▼ervex  (verbez)  Hammel,  also  ein  Wollkraut, 

A.  Die  3  kllneren  od.  alle  Stbf.  weifswollig. 

1.  Blatter  völlig  von  Bl.  an  Bl.  am  Stgl  herablaofend. 

1.  V.  Tkapsu»  L.  kleinblumiges  W.  0,3-1,25.  BL  klein- 
gekerbt; Blkr.  hellgelb,  trichterfg,  klein,  die  beiden 
Unseren  Stbf.  4m al  so  lang  wie  der  Stbb.   0  0—8. 

Steinige  Orte.    Off.  flor.  Verb. 

2.  V.  thajysiförme  Schrad.  grofsblumiges  W.  0,5—2,0. 
Bl.  grofsgekerbt;  Blkr.  grofs,  gelb,  selten  weifs,  radfg; 
die  beiden  längeren  Stbf.  höchstens  2nial  so  lan^  wie 
der  Stbb.  9  6—9.  Trockene  Orte.  Off.  flores  Verbasci. 

2.  Bl.  nur  ein  wenig,  nicht  bis  zum  nächsten  Bl.,  am  Bigl 
herablaufend,  beiders.  gelblichfilzig. 

3.  V.  phlomotdes  L.  wind  blumenartiges  W.  (s).  0,6—2,0. 
Kr.  radfgj  grofs,  gelb,  die  3  kürzeren  Stbf.  weiis- 
woUig,  die  2  längeren  kahl  od.  sparsam  behaart, 
höchstens  2oiai  so  lang  wie  ihr  auf  der  einen  Seite 
lang  hinlaufender  Stbb.  G  7—9.  Wüste  Plätze,  nur 
im  südl.  Teile,  in  Nassau  verbreitet  Off.  flores  Verbasci. 

4.  F.  wo«<awww  Schrd.  Berg- W.  (b).  0,6—1,0.  Btnstielchen 
kürzer  als  der  K.;  Blkr.  gelb;  die  2  längern  Stbf. 
3— 4mal  länger  wie  derauf  der  einen  Seite  kurzherab- 
laufende  Stbb.   0  7— B.   Berge,  Felsen. 

3.  Weder  die  Bl.  noch  die  gleichen  Stbb.  herablaofend; 
Btn  in  den  Trauben  bfisdieug  vereinigt 

5.  V.  LyeknUU  L.  lichtnelkenartiges  W.  0,6—1,5.  Stgl 
kantig,  oberw.  pyramidenfg  rispig,  Aste  scharfkantig; 

17* 
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BL  obers.  zieml.  kahl,  unters,  staubig  graufilzig,  die 
unteren  in  den  Blstiel  verschmälert,  die  oberen  silzend; 
Btn  gelb  od.  weils.   0  6—8.  Wege,  Hecken. 

6.  V,  floccosum  W.  u.  K.  (pulverulintum  Vill.)  flockiges  W. 

0.  6—1,5.  Stgl  stielruna  ii.  wie  die  Bl.  dicht  weüsflockig; 
Bl.  herzfg  u.  halbstglumfassend.  0  6—8.  Sonnige 
Orte,  im  ganzen  Moselthal,  seltener  an  der  Nahe  u. 
dem  Rhein. 

B»  Stbf.  violettr  od.  paiparwoUig;  Bl.  nicht  herablaufend. 

7.  Fl  nigrum  L.  schwarzes  W.  1,0.  Stgl  oberw. 
scharfkantig;  Bl.  obers.  zieml.  kahl,  unters,  filzig,  die 
unteren  mit  hprzf<rr  od.  abgestutzter  Basis,  langgestielt, 
die  oberen  sitzend ;  Btn  gelb,  zu  oder  mehreren  in 
den  Deck  blattachseln.  Q  6— 9.  Gebüsche,  Hecken,  Weg- 
ränder. 

8.  V,  Blattdria  L.  Motten- W.,  Schabenkraut  (b).  0,6—1,2. 
BL  kahl;  Btn  einzeln,  selten  zu  %  in  einfachen,  drüsig 
behaarten  Trauben.  0  6—7.  Im  Rhein-,  Mosel-  u. 
Saarthal,  nur  einzeln:  oberh.  O.Lahnstein  (Backstein- 
brennerei), oberh.  Braubach  (oberh.  Dinkholderthal), 
Oberspai,  unters.  Camp  (Boppard  <^e^enüber),  unterh. 
Caub,  Mainz,  Vorgeb.  b.  Flamersheim. 

9.  F.  phoenicetim  L.  violettes  W.  (b).  0,3—1,0.  Btn  ein- 
zeln, selten  zu  2,  dunkelviolett;  die  3  kürzeren  Stbf. 
nur  unterw.  violettwollig,  oberw.  weiXs wollig ;  Bl.  grob 
gekerbt,  oben  gllnzenat  unten  weicbbaang,  untere 
rosettig,  gestielt  eifg  od.  längl.^  mitüere  u.  obere  yiel 
kleiner  u.  sitzend.  0  8—7.  Bmgerbrikek. 

Zur  leichteren  Bestimmung  der  Arten  n.  der  vielen  Baatarde 
diene  folgende  analytiache  Übersicht  von  Dr.  Ph.  Wirt^en. 

1.  Btnetand  aas  vielen  4— vielblfitigen  Kn&neln  «egeertat 

A.  Stbb.  der  längeren  Stbgf.  mehr  od.  weniger  herablaofend. 

1.  Bl.  völlig  von  Bl.  zu  Bl.  herablaofend. 

1.  TkapHiß  L.  u.  2.  F.  thapaifdrme  Schrad. 

2.  BL  kais  od.  halbhofablanfend. 
a.  Wolle  der  Stbf.  wwft. 

3.  V.  phlomoides  L.  u.  4.  V,  montdnum  Schrad. 

5.  V.  thapsiförmi-Lychnitis  Schiede.  Stbb.  der  längeren 

Stbf.  aul  der  einen  Seite  kurz  herablauf eud ;  Stgl 

oberw.  sefaarfkantig. 
8.  V.  Lychnütde'thapsWrme  Wtg.  Stbb.  wie  vor.;  Stgl 

stumpfkantig. 
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b.  Wolle  der  8tbf.  Tiolett;  Stbb.  ebr.  herabUufend« 

7.  r.  nigro-thapsiförme  Wtg.  Ötglfast  stielrund;  Knäul- 
chen  reichblütig. 

8.  V.  thapsiförmi-niarum  Wtg.  Stgl  oberw.  scharfkantig; 
Knäulchen  6— Tblutig. 

B.  Stbb.  gleich,  gewöhnl.  nieieiifg»  oiobt  berabiaafend. 
1.  Stbf.  weiTBwollig. 

a.  Bl.  knn»  od.  balbheraUaiifend. 

«.  Bl.  mit  angedracktem,  graaem  Filse  bedeebt. 

9.  V.  Thapso-Lychnitis  M.  K,  Stgl  oberw.  scliarlkantig, 
Pflze  dünnfilzig. 

10.  V.LyehnUide-TkapsusVftg,  Stgl  oberw.  stumpf  kantig, 
Pflze  graufflzig. 

ß»  Bl.  0.  Stgl  auun^ig  a.  weifsflcMikig. 

11.  V.  flaeedtihthapaifdrme  Wtg.  Stgl  fsBi  einfäch,  nach 

oben  schwachkantig. 

12.  V.  fhapsiförmi-floccösum  Wtg.  Stgl  ästig,  fast  rispig, 
nach  oben  stielrund. 

b.  Bl.  niebt  herablaufend. 

13.  V.  floccosum  W.  u.  K.  Stgl  meist  rispio  n.  Äste  stiel- 
rund, mit  den  Bl.  weiisfilzig  u.  flockig,  obere  Bl.  halb- 
stglumfassend. 

14.  F.  Lyehnitis  L.  Stgl  oberw.  pyramidenfg  rispig  ;  Äste 
scharfkantig;  Bl.  obers.  last  kahl,  unters,  staubig  grau- 
filzig,  obere  sitzend. 

15.  V.  Lychnitide- floccosum  Ziz.  Stgl  rispig,  oberw.  u. 
Asto  stumpfkantig;  Bl.  obers.  dünn-,  unters,  dichter 
graufilzig  u.  etw.  flockig. 

2.  Stbf.  violett*  od.  pnrpurwoUig. 

a.  Bl.  gelbl.  filaig,  kurz-  od.  halbherablaufend,  od.  nar 
die  obereteo  mit  einem  schmalen  Rande  sehr  knrz 
berablanfend. 

16.  V.  nigrO'Tkapsus  Wtg.  Ob.  Bl.  län^l.,  spitz,  länger 
Ijerablaufend ;  Stgl  oberw.  scharfkantig. 

17.  V.  Thapso-nigrum  Wtg.  Ob.  Bl.  herzfg,  halbstgl- 
umfassend,  kaum  herablaufend ;  Stgl  stumpfkantig. 

b.  Bl.  nicht  berablanfend. 

«•  Unteie  n.  mittleie  BL  hera^,  gestielt 

18.  F.  nigrum  L.  Stgl  scharfkantig. 


Digitized  by 


202  Corollifloren. 

ß.  Untere  u.  mittteie  Bl.  eifg. 
1«  BL  oben,  dflmier-,  ante»,  diobtra-filiig,  obm 
heraei%,  spits,  sttseod. 

19.  F.  nigro^floeeömm  W.   Untere  BL  längL,  idtzend, 
dichter-filzig. 

20.  Fl  floeeoso-nigrum  W.  Untere  BL  oval,  kursgestielty 
schwach-filzfg. 

Iß.  Bl.  obers.  fast  kahl,  untere,  dftnnfilsig,  obere 
ei^  l&ngL,  io  den  Blstiel  ugeiogeD. 

21.  V.  nigra 'LychniHs  Sehiede.  Untere  BL  Vkiagh  eifg; 
Stgl  rispig  ästig. 

22.  F.  Lycnnitide-nipnim  Wtg.  Untere  BL  eifg»  kaum 
filzig;  Stgl  fast  einfach. 

y.  Alle  Bl.  eilaDzettfg,  meist  bnchtig  od.  tief  gakerbt- 
^eägt;  Btn teile  behaart  n.  armdrfieig. 

28w  F.  BlaUäria-nigrum  Wtg. 

n.  Btn  einieln,  eelten  su  2,  in  Trauben  stehend.   (BL  nieht 
hermblanfend,  Traube  drfisig  behaart.) 

24.  V,  Blattdiia  L.   Blkr.  gelb;  untere  Bl.  iängl.,  ver- 
kehrt eifg,  buchtig. 

25.  F.  jfhoeniceum  L.  Blkr.  dunkelviolett;  untere  BL  ro- 
settig, eifg  od.  längL,  gekerbt 

411.  8erofiil4ria  L.  Braunwurz. 

Ein  frftheres  Mittel  gegen  die  Skrofeln.   (Scrofa  Sau,  Schwein, 
welchee  h&u^  an  dieser  Krankheit  leidet) 

A.  Btn  in  endatdgen  Riepen  oder  Trauben. 
1.  BL  angeteilt 

a.  Stgl  scharf  4kantig,  nngeflügelt;  Staminodiniii  (der 
nnfiruchtbare  5.  Stbf.)  qnerl&n^,  eohwach  anegenndet 

1.  Scr.  7wdÖ8a  L.  knotige  Br.  0,6—1,2.  BL  doppelt  ge- 
sägt; Kr.  olivengrün,  Oberlippe  braun.  %  7—8.  Feuchte, 
schattige  Orte,  Ufer. 

b.  Stgl  u.  BlBtiele  geflügelt 

2.  8er,  EhrhärHi  Stev.  (aldia  CiL  geflügelte  Br.),  Ehr- 

harts  Br,  0,6—1,2.  BI.  scharf  gesägt,  die  unteren  Säge- 
zähne kleiner ;  Staminodium  verkehrt  herzfg,  28paltig; 
Kr.  ofrünlich braun,  oben  purpurbraun.  2|.  7— S.  Schat- 
tige Wälder,  Ufer. 
8.  Scr.  Neesii  Wtg.  Neesens-Br.  {z).  0,6—1,2.  Stgl  stark 
abstehend  ästig;  die  unteren  BI.  stumpf,  gekerbt,  die 
mittleren  u.  oberen  spitz,  gesägt;  Stanünodium  quer- 
längL,  Snial  breiter  als  lang,  liinten  abgestutzt,  rem 
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schwach  ausgerandet;  Kr.  blutrot,  unten  grünl.  2|.  6— ?• 
Feuchte  Orte.  Boppard,  Coblenz  (Siechhausthal),  Nette- 
thal,  Andernach,  Düsseldorf;  Balduinstein,  Dorsbaeh- 
thal  (am  Wege  von  Singhofen  nach  Altenhausen). 
4.  Scr.  aqudtica  L.  (Se7\  Balbisii  Horn.)  Wasser-Br.  (•). 
0,6—1,5.  Bl.  stumpf  gekerbt;  Stamiiiodium  rundl. 
nierenfgy  kaum  ausgerandet ;  Blkr.  purpurbraun,  unten 
ffrün.  %  6—9.  Feuchte  Orte,  Ufer;  häufig  im  Mosel- 
uiale,  von  Moselveifs  aufw.  bis  zur  französ.  Grenze 
u.  in  den  J^ebenthälem  kurze  Strecken  aufw.,  zieml. 
häufig  b.  Aachen  u.  einzeln  im  Rheinthal,  Winkel, 
Cleve,  Strunderbach  b.  Mülheim. 

2.  BL  gef. 

6.  Scr.  cantna  L.  Hunds-Br.  (s).  0,3-1,0.  Blkr.  klein, 
violett,  mit  weiXsberandeten  Zipfeln,  Oberlippe  Smal 

länger  als  die  Röhre;  Staminodium  rundl.  nierenfe, 
kaum  ausgerandet.  4  6—7.  Rheinufer,  Bingen,  Bacha- 
rach, Oberwesel,  Braubach,  am  Friedrichsstein  unterh. 
Neuwied,  Linz  a.  Rh. 

B.  Btn  blwinkelstdg ;  Btnstiele  mehrblütig. 

6.  Scr.  vemdlis  L.  Frühlings  -  Br.  («).  0,3—0,6.  Stgl  u. 
Btnstiele  zotti<^r;  Bl.  herzfg,  doppelt  gekerbt,  behaart; 
Blkr.  grünl, -gelb.  0  4—5,  oit  nochmals  8—9.  An 
Hecken.  Meisenheim  im  Glanthale. 

412.  Antirrhinum  L.  Löwenmaul. 

Tom  gr.  anü  gegen,  entgegen,  ähnl.  u.  rhis,  rhinös  Nase;  die 
Samenkapsel  bat  2  kleine  Öffnungen  (die  Augen),  darunter  eine 
Erhöhung  (die  Nase)  n.  unter  dieser  eine  grolse  Öffnung  (deo  Mund). 
Theopbrast  sagt,  di«  Fr.  babe  glelobsam  eine  Kslbsnase. 

1.  A,  majus  L.  groXses  L.  (b;  c).  0,3—0,6.  Btn  in  dichten 
Trauben,  purpurn  od.  weifs,  der  Gaumen  meist  gelb, 
als  Zpflze  in  Gärten  in  vielen  Farben;  Kzipfel  eifg, 
stumpf,  viel  kürzer  als  die  Blkr.  2i.  6—8.  Alte  Mauern. 

2.  A.  or&fUium  L.  Feld-L.  0,15—0,4.  Btn  entfernt,  blafs- 
rot,  selten  weiXs.;  Kelclizipfel  lanzettl.,  länger  als  die 
Kr.   G  6—10.  Äcker,  Weinberge. 

413.  Lindria  L.  Leinkraut,  Frauenflachs. 
L.  vulgaris  bat  in  den  Bl.  groiÜBe  Äbnlicbkeit  mit  dem  Lein  (linum). 

A.  8lgl  rankenartig,  fadenfg  a.  niedeiliegeod;  Bl.  breit,  benfji^ 
rundl.  od.  spieltfg; 

1.  L.  cymhaldria  Mill.  epheublättriges  L.  (b).  0,3—0,6.  Bl. 
kahl,  herznierenfg,  51appig;  Blkr.  hellviolett,  Gaumen 
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mit  2  gelben  Flecken.  4  5-- 10.  Alte  Mauern  im  Rhein- 

u.  Moselthal. 

2.  L,  Elattne  Mill.  spiefsblättriges  L.  (b).  0,15—0,6.  BL 
eispielsfg,  die  unteren  eif^;  Btnstiel  meist  kahl;  Blkr. 
weilsL,  Oberlippe  inwendig  violett,  Unterlippe  gelb, 
Sporn  gerade.  O  7—10.  Äcker,  namenfl.  auf  &lk- 
boden.  Oberlahnstein,  asw.  Fachlmcli  u.  Ems. 

3.  L,  spüria  Mill.  rundblättriges,  Bastard-L.  (b).  0,1 — 0,3. 
Bl.  eirund!.,  ganzrandig,  fast  sitzend;  Btnstiel  meist 
zottig;  Blkr.  klein,  gelbl.  mit  purpurner  Oberlippe  u. 
bogenfgm  Sporn.  0  7—9.  Wüste  ii.  steinif]^e  Plätze, 
kalkige  u.  lehmige  Äcker,  Wiesbadon,  (Taual^^esheiiner- 
ber^r,  zw.  Filsen  u.  Osterspai,  Braubach,  Oberlahnstein 
(weiTse  Mühle),  zw.  Fachbach  u.  Ems. 

B.  Stgl  aufr. ;  Bl.  achmal. 

1.  Btn  in  eudstdgen  Trauben;  St^l  u.  Bl.  kahl. 

4.  L,  arvensis  Dsf.  Acker-L.  (s).  0,15—0,3.  Untere  BL 
zu  4,  quirhg;  Trauben  kopffg,  später  verlängert;  Btn- 
stiele  u.  K.  drüsig  behaart.  Blau,  mit  weifsem,  violett- 
aderigem Gaumen.  0  6—8.  Saudige  Äcker ;  Boppard 
(Jakobsberg). 

5.  L,  vulgaris  Mill.  gemeines  L.  0,3—0,6.  Bl.  gedrängt, 
spitz;  Trauben  ährenartig,  dichtblütig;  Spmdeln  u. 
Btnstiele  drüsig  behaart;  Blkr.  blafsgelb,  mit  safran- 
gelbem Gaumen.  2^  6—9.  Sandige  Felder,  Ufer.  (Oft) 

2.  Btn  einxela  in  den  Blwinkeln;  Fflze  drüsig  behaart 

6.  L.  minor  Desf.  kleines  L.  0,1—0,2.  El.  lanzettL,  stumpf; 
Blkr.  hellviolett,  mit  gelblichweifsen  Lippen.  O  6—10. 
Äcker,  Gärten. 

414.  Anarrhinnm  Desf.  Lochschlund. 

Vom  gr.  aüä  auf  u.  rhis,  rhinoa  Nase,  d.  h.  in  die  Nase  steigend; 
bei  Arist.  Probl.  20,  22  u.  sonst:  scharfes,  beifsendes  Gewächs. 

1.  A.  hellidifölium  Dsf.  malsliebchenblättriger  L.  (s).  0,15 
—0,6.  Untere  Bl.  längl.  verkehrt  eifg,  stumpf,  tief  u. 
ungleich  gesägt,  mittlere  5— 7teilig,  mit  linealen  Zipfeln; 
Kr.  klein,  violett,  Sporn  schlank  u.  aufstrebend.  4 
6—8.  Sonnige  Bergabhänge  an  der  Mosel  u.  Saar^ 
bes.  b.  Trier. 

415.  tiratiala  L.  Gnadenkraut.  II,  1. 

Eine  kleine  Gnade  (gratia),  wegen  der  früher  ttbertriebenen  Heil- 

Wirkung  dieser  Pflze. 

fl.  (rr.  offiHndlis  T..  gebräuchliches  Gn.  (bI    0,15-  0,3. 
Bl.  kreuzstdg,  sitzend,  lanzettL,  von  der  Mitte  an  klein- 
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gesägt;  Btn  gestielt,  blwinkelstdg,  einzeln;  weils  od. 
rötl.  Ii  6—7.  Ufer;  liäuÜL'^  an  der  Mosel  u.  dem 
Niedeirhein  b.  Dinslaken;  unterh.  Bonn.  Off.  herba 
Gratiolae. 

41ü.  Mimnlns  L.  Gauklerblume. 

IMm.  Yon  mimuB  (gr.)  Schauspieler,  (jaukler,  wegen  der  i^'orm 

der  ßlkr. 

1.  M,  lütem  L.  gelbe  G.  (c).  0,3—0,6.  Geruchlos  u.  kahl ; 
Bl.  sitzend  bis  stglumfassend ,  untere  gestielt,  fast 
leierfg;  Blkr.  gelb,  zuw.  rot  u.  braunfleckig,  od.  mit 
5  grofsen,  roten  Saumflecken.  4  6—10.  Gpfl.  aus  Chili. 

2.  Ml  moachäiut  DougL  Moschusblümehen  (o).  0,06—0^1. 
MoBchusduftend»  drfisenhaarig  u.  klebrig.  Blkr.  klein» 
gelb,  meist  braun  punktiert.  4  6—10.  Zpflze  aus 
Columbia. 

417.  Lind^mia  All.  Lindernie. 
Fr.  Barth.  ?on  LiDdern,  Ant  u.  Bot  in  Strafsbaig,  f  17^* 

1.  L.  pyxiddria  L.  büchsenfrüchtige  L.  (ss).  0,02^0,1.  Bl. 
gegen stdg,  längl.  eifg,  sitzend,  ganzrandig  u.  Snervig; 
Blkr.  klein,  lilarosenmrbig.  O  7—8.  Flufsufer»  Teich* 
ränder,  Entensee  b.  Offenbach. 

418.  lamosella  Lind.  Schlamjuliiig. 

Wfichst  an  aeblammigeii  (ItmÖBaa)  Stellen. 

1.  L.  aquätica  L.  gemeiner  Schi.  (s).  0,02—0,05.  Wzstock 
mit  fbdenfgn  Ausläufern;  Bl.  grundstdg,  spatelfg 
lineal,  langgestielt,  meist  länger  als  der  einblütige 
Schaft;  Blkr.  klein,  gelbl.  mit  rötl.  Saum,  wenig  länger 
als  der  K.   O  7—9.   Sumpfige  Orte. 

419.  Caleeoliria  L.  Pantoffelblume.  II,  1. 

ealc^laa  rä  Heiner  Sohnb,  Fantoffel,  wegen  der  Form  der 

Unterlippe. 

Die  merlswürdigen  Fantoffelblumen  stammen  meiat  von  den 
Anden  Chiles  u.  Perus,  wo  über  100  Arten  gedeiheo.  Durch  Kultur 

n.  Kreuznng"  sind  bei  uns  zahlreinlie  Spielarten  entstanden,  die  sich 
durch  ihre  Falbenpracht  bes.  der  schuhfg  aufgeblasenen  Unterlippe 
auszeichnen.    Die  gewöhnlichsten  sind: 

1.  C  plantagmea  Sm.  wegwartähnliche  P.  (c).  Wenige 
Btn  auf  blattlosen  Stielen  od.  Schäften;  Unterlippe 
gelb,  rot  punktiert  u.  weit  aufgetrieben. 
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2.  C  corymböaa  R.  et  Pav.  doidentraubige  P.  (o).  Mit 
doldentraubigen ,  <?elben,  innen  blutrot  gezeichneten 

Btn  u.  blattlosem  Stgl. 

3.  C.  crenatiflöra  Cav.  gekerbte  P.  (c).  Blkr.  gelb,  oben 
mit  braunen  Punkten  u.  Strichen;  die  groise  Unter- 
lippe mit  orangefarbenen  Flecken  ist  am  Rande  gekerbt. 

4.  C,  purpürea  Grab,  purpurrote  P.  (o).  Mit  dunkd- 
purpurroter  Blkr. 

420.  PanUwnia  ZS.  Paolownie. 

Anna  P^uloirna,  Oemablin  IHlbelms  IL»  des  Königs  dor  Nieder- 
laofle,  war  die  Tochter  des  russiscben  Kaisen  Paol  I. 

1.  P,  imperidlis  ZS.  (P,  tomentösa  Thb.)  filzige  F.  (c). 
Bl.  grols  u.  herzfg,  bisw.  Slappig;  Btn  rispig,  hell- 
blau-rosafarben, mit  braunen  Punkten  vu  2  gelben 
Streifen;  die  Btn  entwickeln  sich  im  Sommer,  ent- 
ölten sich  aber  erst  im  nächsten  Frfihjahr.  1^.  Zbaum 
aus  Japan. 

421.  CoUinsia  Nutt.  Kollinsie. 

Z.  Collins,  YicepräBident  der  natnrfaistor.  Ges.  tn  Philadelphia. 

1.  C.  bicolo?'  Benth.  zweifarbige  K.  (c).  0,2—0,3.  BL  iiii- 
geteilt ;  Blkr.  lilaweifs,  dunkler  gestreift,  mit  violetter, 
m  der  Mitte  weilser  Unterlippe.  G  6—7.  Zpflze  aus 
Californien. 

422.  Di^itÄlis  L.  Fingerhut 
Von  digitus  Finger,  wegen  der  Blkr. 

A.  Blkr.  rot  od.  r6tl.,  aalsen  kahl. 

$1.  jD.  purpürea  L.  roter  F.  (8).  0,6—2,5.  Btntraube  ein- 
seitswendig;  Blkr.  erweitert  glockig,  purpurn,  mit 
satteren  weifsberandeten  Flecken,  in  Gärten  als  Zpflze 
auch  weifs;  Kelchzipfel  eilanzettfg,  kurz  zugespitzt, 
3nervif>  u.  flaumig;  Bl.  eilanzettf",  gekerbt,  unters, 
filzig  wie  der  Stgl  u.  die  Btnstiele.  0  6—7.  Feuchte 
Orte  iL  Gebirgswälder.    Off.  folia  Digitalis. 

^2.  D.  purpurdscens  Rth.  rötlicher  F.  (s).  0,3—1,0.  Blkr. 
röhrig  glockig,  gelb  mit  einem  hellpurpuruen  Anstrich; 
Kelchzipfel  längUchlanzettl.,  zugespitzt,  Snervig,  am 
Rande  nebst  den  Btnstielen  u.  dem  K.  oberw.  drüsig 
flaumig;  Bl.  längUchlanzettl.,  gesägt,  unters,  kahl 
0  6—7.  Auf  Porphyr  u.  Basalt  im  Nahe-  u.  Glan- 
thale. 
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B«  BIkr.  gelb  u. 

a,  auflm  kahl. 

=f3.  D,  lutea  L.  gelber  F.  (b).  0,3—1,0.  Blkr.  röhrig,  «elbl., 
ungefleckt;  Kelchzipfel lanzettl.,  spitz,  am Ran&  drüsig 
flaumig.  0  6—7.  Wälder,  steinige  Orte  im  Mosel-, 
Nahe-,  Glan-  u.  Saargebiet  u.  b.  Mayen. 

b.  anfsen  drOsig  flaamig. 

^4.  D.  ambujua  Murr,  (grandiflöra  Lain.,  ochloreftva 
Jacq.)  blaisgelber  F.  (s).  0,3—1,0.  Blkr.  erweitert  glockig, 
blafsschweßlgelb,  innen  mit  mattbraunen  Netzadern; 
Kelchzipfel  lanzettL,  spitz;  Btnstiele  drüsig  behaart; 
Bl.  längflichlanzettL,  gesägt  u.  weichhaarig.  2^  6—7. 
Bergwalder. 

t5.  D.  media  Rth.  mittlerer  F.  (•).  0,6-1,0.  Blkr.  röhrig 

glockig,  gelbl.,  inwendig  am  Bauche  scliwach  braun- 
netzig  u.  an  der  Einfüguiifr  f\^^v  Stbgf.  beiders.  mit 
breiter,  rostfarbi^rer  Binde;  Kelchzipfel  lanzettl.,  spitz, 
am  Kande  nebst  den  Btnstielen  u.  dem  Stgl  oberw. 
drüsigflaumig.  0  0—7.  Bergwälder  im  Glan-  u.  xs'ahe- 
gebiet  u.  auf  dem  Mayenfeld. 

428.  VerÖDiea  L.  Ehrenpreis,  n,  1. 

Wahracheinl.  nach  der  hl.  Veronika  benannt. 

A.  Btn  in  ai  hseUtdgeo  Trauben. 
1.  K.  4teilig. 
a.  Bl.  u.  moist  auch  die  Ötgl  kahl;  Wasserpflzeu. 

a.  Bl.  sitzend. 

1.  K.  scutelldth  schildfrüchtiger  E.  0,05-0,3.  Stgl 
fadenfg  liegend,  nicht  hohl;  Bl.  lineallanzettL,  entfernt 
gezähnelt;  Kapsel  flach  zsgedrückt;  weifsl.,  rötl.  od. 
blau  gestreift.  2i.  7-9.  Gräben,  Sümuie,  im  Rhein- 
thal sehr  selten,  am  Niederrhein  zieml.  häufig;  Graben 
zw.  Fachbach  u.  der  Nievemer  Hütte. 

2.  V.  Anagällis  L.  Wasser -E.  0,15— (V5.  Stgl  stumpf- 
kantig, aufr.,  hohl;  BL  halbumfassend,  lanzettl.  od. 
längl.  eifg,  schwach  gesägt  od.  ganzrandig;  Kapsel 
rundl. ,  schwach  ausgerandet;  Blkr.  blafsblau  mit 
dunkleren  Adern.  Ij.  5—8.  Ufer  der  Bäche,  Gräben, 
Teiche.  (Off.) 

fi,  Bl.  kun  gestielt,  elliptisob,  kerbig  geaftgt. 

8.  F.  Beeeattünga  L.  Bachbunge.  0,15«-0^6.  Meist  nieder- 
liegend;  blau,  dunkler  geädert  2|.  6—9.  Gräben, 
Bäche. 
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b.  Bl,  u.  Stgl  behaart;  Laodpfluii  d.  4* 
a.  Stgl  2nibig  behaart 

4.  V.  Chamaedrys  L.  Gamander-E.  0,15—0,5.  Bl.  last 
sitzend,  eifg  od.  herzeifg,  kerbig  gesägt;  hellblau, 
dunkler  geädert  4—6.  Hecken,  gem. 

ß.  Stgl  ringsum  gleich müraig  behaart. 

5.  K.  officindlis  L.  gebräuchlicher  E.  0,15—0,8.  Bl.  sehr 
kurz  «restielt,  in  den  Stiel  verschmälert,  verkehrt  eifg, 
elliptisch  od.  längl.,  gesägt ;  Trauben  gedrungen,  reich- 
blütig;  hellblau  od.  bläulich weifs  mit  dunkleren  Adern. 

6 — 8.    Wald-  u.  Heideboden.  (Off.) 

6.  V.  montdna  L.  Berg-E.  (s).  0,2—0,3.  Bl.  langgestielt, 
eirund,  kerbig  gesägt;  Trauben  locker,  wenig  blühend ; 
Kapsel  flach,  breiter  als  hoch,  unten  u.  oben  ausge- 
randet;  blaubchwells,  violett  gestreift.  5—6.  Oebirge- 
Wälder. 

2.  K.  öteilig,  der  hintere  Zipfel  kleiner. 

7.  F.  Teücrium  L.  (latifölia  Aut.  nicht  L.)  breitblättriger 
E.  (8).  0,2—0,5.  Stgl  sämtl.  aufr.  od.  aus  bogi^em 
Grunde  aufstrebend ;  Bl.  sitzend,  untere  kurz  gestielt, 
mit  fast  herzfgr  Basis,  eifg  od.  längl.,  ungleich  ein- 
geschnitten gesägt  od.  fiederspaltig;  himmelblau.  2), 
6^6.  Trockene  Wiesen,  Raine. 

8.  V,  prostrdta  L.  gestreckter  E.  (b).  0,1—0,2.  Stgl  aus- 
gebreitet liegend,  nur  die  blühenden  aufstrebend;  BL 
sehr  kurz  gestielt,  lineallanzettl.,  gekerbt  gesägt  od. 
fast  ganzrandig;  hellblau,  blafs violett  bis  weiis.  2|. 

5—6.  Sonnige  Abhän<re  auf  sandigem  Boden.  Frank- 
furt, Mainz,  Flörsheimer  Steinbrüche,  Bingen,  Kreuz- 
nach, Trier,  Merzig  u.  Perl;  Sandniederschläge  in  der 
Nähe  der  Maas  b.  Genuep. 

B.  Btn  in  eodstdgen  Traahen. 
1.  Traaboo  diehtblfitig;  Kr.  am  Grande  walzig,  rShrenfg. 

9.  V,  longifölia  L.  langl.lättriger  E.  (s).  0,6-1,3.  Bl. 
scharf  doppelt  gesägt,  lang  zugespitzt,  gegenstdg  od. 
zu  3— 4  duirlstdg;  blau,  zuw.  rotl.  2\.  6—7.  Nasse 
Wiesen,  Wassergräbeni  oberh*  Bingen,  Mainz,  Geisen- 
beim,  Nahe-  u.  Glanthal,  Filsen,  Oberspai,  Braubach. 

10.  F.  spieäia  L.  ährenblütiger  E.  (s).  0,15—0,3.  Bl.  gegen- 
stdg, kerbig  gesägt,  an  der  Spitze  ganzrandig,  die 
unteren  stumpf;  blau.  4  6-9.  Sonnige,  trockene 
Orte,  an  der  Nahe,  im  Mosel-  i|.  Ahrthale. 
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2.  Trauben  lockerblQtig ;  Stglbl.  gehen  allmähl.  in  die 
DeckbL  ftber;  Blkr.  ist  am  Grunde  ksiim  od«  sehr  knn 
idhrig. 

a.  Mittleie  Siglbl.  fiederspaltig,  8— 51appig,  die  ontenteii 
etfg  n.  kaum  gekerbt,  die  obersten  lanaettfg. 

11.  V.  vmma  L.  FrühIings-£.  (s).  0,05-0,15.  Blkr.  sehr 
kldst  blau.  0  3—5.  Sandige  Äcker.  Lahneck. 

b.  Bl.  ungeteilt,  höchsteDs  gesägt  od.  gekerbt. 

12.  V.  arvemü  L.  Feld-E.  0,1—0,25.  Bl.  behaart,  grob 
gekerbt,  obere  lanzettfti,  i^anzrandi^ ;  Blkr.  hellblau 
od.  weilsl.  u.  wie  die  Btnstielchen  kürzer  als  der  K. 
O  3-10.  Äcker. 

13.  V,  serpylliföHa  L.  quendelblättriger  E,  0,1—0^2.  El. 
kahl,  eirund  od.  iäiigl.,  undeutl.  gekerbt;  Btnstielchen 
so  lang  od.  länger  als  der  K.;  welTsl.  mit  blaueu 
Adern.  2^  4—10.  Feuchte  Äcker,  Triften. 

C.  Btn  einzeln,  blattwinkelstäg,  zuw.  am  Ende  des  Stgls  ctw. 
zu  einer  nndeutl.  abgesetztmi,  armblütigen  Traube  od.  Ähre 
zsgedräügt. 

1.  Die  wenigen  Btn  am  Ende  des  Stgls  etw.  zsgedrängt 
zu  eiüer  kurzen  Abre  od.  Traube;  die  obersten  Bl.  gehen 
in  die  Deckbl.  über  u.  sind  lanzetü.,  die  Frstiele  auf- 
strebend. 

14.  V.  triphyllos  L.  3biättriger  E.  0,05—0,2.  Unterste  ßl. 
eirund,  ungeteilt,  fast  ganzrandig,  die  mittleren  in 
3—5 — 7  fingerfge  Lappen  geteilt,  die  obersten  lan- 
zettl.;  Btnstiele  länger  als  Btnstaudliüllbl.i  Frstielchen 
mehrfach  länger  ala  die  Kapsel;  tiefblau.  0  B— 5. 
Äcker. 

15.  F.  pnteeox  All.  MUier  E.  (b).  0,03—0,2.  Unterste  u. 
mittlere  BL  herzeifg»  ungeteilt,  gekerbt,  die  obersten 
lanzettl. ;  Btnstiele  eo  lang  oder  kürzer  als  das  Deckbl.; 
Frstielchen  etwa  so  lang  wie  die  Kapsel;  blau.  0 
3—5.  Saat-  u.  Brachfelder. 

2.  Btn  Yon  einander  entfernt,  nicht  in  eine  T^nhe  geordnet; 
Deckbl.  ton  den  gleicbgestalteten  Q.  gestielten  Stglbl. 
nicht  verschieden;  Fratiel  lang  u.  zurückgebogen. 

a^  Kelohzipfel  hentfg;  Bl.  randl.  henfg,  echwaoh  8—^ 
lappig. 

H,  V.  kederaeföHa  L.  ephenUftttriger  E.  0^1—0^3.  Kapsel 
kugelig,  41appig ;  Blicr.  klein,  hell-  od.  rotlichblau.  0 
3—10.  Äcker,  Weinberge,  gem. 
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b.  Kelchzipfel  nicht  henfg;  BL  migelappt;  lUpael  2lappig 

au8^erandet. 

a.  Btnstiel  mehrmals  länger  als  sein  Deckbl.;  Gr.  über 
die  Ausrandung  des  Frkn.  weit  hervorragend;  Kapsel 
stumpf  ausgerandet,  mit  erhabenem  Aderoetz. 

17.  V.  Buxbm'imii  Ten.  (V.  Toumeförtn  Gm.,  persica 
Poir.)  Buxbaums-E.  (i).  0,1—0,3.  Bl.  glänzendgrün, 
fast  herzfg,  eirund,  tiefkerbig  gesägt.  0  4—6  u.  9—10. 
Saat-  u.  Gemüsefelder.  Nahethal,  Frankfurt,  Biebrich, 
Braubach,  Diez,  Ehrenbreitstein,  Neuwied,  Düssel- 
dorf, Crefeld,  Jülich,  Elberfeld,  Cleve,  Trier. 

fi.  Btnstiele  so  lang  od.  wenig  länger  wie  das  Deckbl.; 
Gr.  kürzer  od.  wenig  länger  als  die  Ausrandong  des 
Frkn.;  Kapsel  spitz  ausgerandet;  Bl.  etwas  dick. 

18.  V,  polita  Fr.  o^länzender  E.  0,08-0,25.  Kelchzipfel 
decKen  sich  noch  an  der  Fr.  mit  ihren  Rändern,  spitz; 
Bl.  herzfg  rundl.,  tiefkerbig  gesägt,  glänzendgrün; 
Kapsel  dicht  flaumig  behaart;  dunkelblau,  rosenrot 
od.  weiTs.  0  9—10.  Äcker,  Schutt,  Mauern. 

19.  F.  ütgriBÜB  L.  Acker^E.  0,06—0,3.  Kelchzipfel  decken 
sich  an  der  Fr.  nicht  mit  ihren  Rändern,  stumpf 
elliptisch;  Kapsel  rundl.,  mit  serstreuten  Drüsen- 
haaren; Bl.  herzfg  längl.,  kerbig  gesägt;  weifsl.,  der 
obere  Zipfel  blau  od.  rot  O  3—6  u.  9—10.  Äcker, 
Weinberge  etc. 

20.  V,  opdca  Fr.  glanzloser  E.  0,15—0,3.  Kelchzipfel  fast 
spatelfg,  stumpf;  Kapsel  doppelt  so  breit  wie  hoch, 
tief  ausgerandet;  BL  rundl.  eifg  u.  zottig  behaart  wie 
die  ganze  Pflze;  dunkelblau.  0  8—5  u.  9—10.  Aeker. 


424.  Mel&mpyrnm  T.  Wachtelweizen. 

Vom  gr.  melas  schwan  a.  pjroB  Weizen,  also  Schwanw«iMii;  alle 
Arten  weiden  dureb  Tiooknen  eohwan. 

a.  Ähre  allseitswendig. 

1.  M.  cristdtum  L.  kammförmiger  W.  0,15—0,3.  Ähre 
dicht,  4kantig;  Deckbl.  dachig,  weifs-grünl.  od.  rötl., 
herzfg,  kammartig  gezähnt,  aufw.  zsgeschlagen  u.  die 
Spitze  zurückgekrümmt;  weifs  od.  rötl.,  Oberlippe 
blalsgelb,  Unterlippe  dottergelb.  O  6—8.  Waidwiesen. 

2.  Jf*  arvinse  L.  Acker-W.  0,15—0,3.  Ähre  locker,  all- 
seitig gleichfg;  K.  rauhhaarig;  Deckbl.  flach»  rot» 
unters.  2reihig  punktiert,  eirund|  lanzettl.  zugespitzt, 
am  Rande  pfnenü.  gezähnt;  Blkr.  purpurn»  mit  weusem 
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Ringe  u.  gelbem  Fleck  auf  der  Unterlippe.  O  6—8* 
Acker,  Saatfelder. 

b.  Abre  loeker  a.  einadttwendig. 

3.  M,  praUnse  L.  Wiesen-W.  0,15—0,3.  Die  oberen  Deckbl. 
am  Grunde  boi<l(  rs.  1— niehrzähnipf ;  Krröhre  mehr- 
fach länger  als  der  kahle  K.,  gelb  od.  weifs  u.  gelb. 
G  6—8,  Wiesen. 

425,  PedicuUris  T.  Läusekraut,  Moorkönig. 

Von  pedfculas  Laus;  ein  Absud  des  Krautes  dient  als  Mittel  gvgieii 
Viebl&QM.  Moorkönig,  die  ach&nste  Pflze  auf  MoorbodeD. 

1.  P,  palustris  L.  Sumpf-L.  Stgl  bis  zur  Mitte  mit 
aufr.  abstehenden  Ästen;  K.  21appig,  Lappen  einge- 
schnitten gezähnt,  kraus;  rosenrot  bis  weils.  9  u. 
2|.  6—7.  Sumpfige  Wiesen. 

2.  P.  Mvdtica  L.  Wald-L.  0,1-0,15.  Stgl  dicht  über  der 
Wz.  mit  liegenden  Ästen;  K.  ungleich  bzähme^  Zähne 
an  der  Spitze  blattartig  u.  gezabnelt;  rosenrot  bis  weifs. 
e  u.  4  5-7.  Sumpf.  Waidtrüteu. 

^6.  AleetorAIophns  Hall.  (Rhinänthus  L.)  Hahnen- 

kamm,  Klapper(topf). 

Vom  gr.  alector  Habo  u.  lophos  Kamm,  also  Hahnenkamm,  wegen 

der  hahnenkanimähDlirhon  Ho^'hbl. 

1.  A.  er  isla  galli  Hall,  gemeiner  H.  0,15—0,5.  Bl.  längl.«- 
lanzettl.,  sägezähnig;  gelb.  O  5—7.  Wiesen  u.  Acker. 

—  var.  minor  W.  u.  Grab.  0,15—0,3.  Deckbl.  grün  od. 
bräunl.;  Krröhre  gerade,  kürzer  als  der  kahle  K.; 
Kr.  klein  u.  dunkelgelb. 

var.  major  Rb.  0,3—0,5.  Stgl  schwarzbraun  gestrichelt; 
Deckbl.  bleichgrün  od.  bleichgelb;  Krröhre  etw.  ge- 
bogen, so  lang  wie  der  kahle  K. 

—  var.  hirsütus  All.  K.  rauhhaarig,  zottig;  Deckbl.  bleich. 

2.  A.  alpinus  Grck.  (A.  pulcher  ^chnmmel)  Alpen-H  (n\ 
0,3—0,6.  Deckbl.  schwarz  gefleckt  u.  punktiert;  K. 
kahl;  Krröhre  gekrümmt,  fast  so  lang  wie  der  K.; 
Oberli}jpe  aufstrebend,  mit  2  längl.  Zähnen.  Bei 
uns  nur 

—  var.  angustifölüts  Gml.  BL  aus  lanzettl.  Grunde  lang- 
Uneal.  G  7—8.  Trockene  Bergwiesen:  Mettemicher 
Hecken,  Höhrer  Wald  b.  Vallendar,  Namedy,  vulka- 
nische Berge  b.  Laach. 
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427.  Enphr&sia  T.  Augentrost. 

Vom  gr.  euphrasia  Frobsion,  wegen  der  froundlichen  Btn  u.  der 
Heilwirkang,  welche  man  E,  ofT.  zuschrieb. 

a.  Btn  eiozelo,  blattwiiikelstdg;  Zipfel  der  üaterlippe  tief 
ausgerandet. 

1.  E,  offidndlis  L.  gebräuchlicher  A.  0,05—0,15.  Bl.  klein, 
eirund,  beiders.  mit  3  —  5  stark  vorrae^enden  Sä^e- 
zähnen;  Oberlippe  flach,  ausf^ei  andet ,  4— 6zähmg, 
kürzer  als  die  31appige  Unterlippe;  weiis  mit  gelbl. 
u.  violetten  Flecken  u.  Streifen.   O  6—9.  Wiesen. 

—  var.  prat4nB%$  Fr.  Pflze  drüsig  behaart;  Blzahne 
stachelspitzig;  Kr.  grofs. 

—  var.  nemorösa  Pers.  Pflze  gekräuselt,  drüsenlos  be- 
haart; Blzähne  haarspitzig. 

—  vai .  alpesfHs  W.  u.  Grab.  Blzähne  stachelspitzig. 
Heiden  höherer  Gebirge. 

h.  Btn  in  einseitaweiidigen  Ähraa;  Zipfel  derUntsdippo  stampf 
ed.  schwach  ausgerandet 

2.  E.  OdanMtes  L.  (Odont  rubra  Pers.)  rotblütiger  A. 

0,1—0,3.  Bl.  lanzettl. ,  beiders.  mit  2—5  wenig  vor- 
ragenden Zähnen :  Oberlippe  zsgedrückt,  ganzrandicr, 
länger  als  die  in  3  ganzrandige  Lappen  geteilte  Unter- 
lippe; BIkr.  rosenrot,  im  Scmunde  purpurn.  O  6—9. 
Wiesen,  feuchte  Äcker. 

3.  E,  Verna  Bell.  (E.  litordlis  Fr.)  Frühlings-A.  (s).  0^1 
^0,25.  BL  aus  ei|gm  Grunde  lingliehlanzettL,  kerbig 
gezälmt;  DeckbL  so  lang  od.  nur  wenig  langer  als  ' 
die  Btn;  Kr.  puri>urfarbig,  gröfser  als  b.  voriger.  O 
5—6.    EmmersweHer,  Salzwiesen  b.  Saarbrücken. 

4.  E,  lutea  L.  gelber  A.  (a).  0,15—0,3.  Bl.  lincallanzettl.; 
Stbf.  länger  als  die  bärtig  gewimperte  dottergelbe  Kr. 
O  8—9.  Sonnige  Hügel,  bes.  auf  Kalkboden  im  Nahe-, 
Saar-  u.  oberen  Moseithale,  im  Rheinthale  b.  Coblenz: 
an  der  Laubbach  u.  am  Asterstein;  Niederlahnstein 
auf  d.  Allerheiligenberg ;  b.  Ley  an  d.  unteren  Mosel 

74.  Farn.  Labiaten  Juss.  Lippenblütler. 

XIV,  1  (U,  1). 

i  E  (6)  [C  (5)  A  4]  G  ^. 

Kr&ater  mit  vierkantigem  Stgl,  kreazatdgen  Bl.»  scheinquirlstdgen 
Btn  mit  Töhrigem  K.,  meist  21ippiger  (%  od.  durch  Verwachsong  Vt) 
Blkr.»  4  sweimichtigea  (eelt.  2)  Stbgf.  n.  4  Nfifsohen,  welche  Ton 

2  Frbl.  gehüdet  werden. 
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I.  Kr.  nicht  lippig,  Bondora  tricbterfg,  mit  last  regelmärsig 
iBpaltigeni  Saame. 

a.  Stbgf.  2,  meist  2  fftdliehe  Nebengebilde. 
431.  Ljcopus  T.  Wolfstrap.    II,  1.   Geruchlose  Wasser- 


am  Grunde  häufig  zerschnitten ;  K.  fast  regelmäf sig 
Sspaltig. 

b.  Stbgf.  4. 

490.  Mentha  T.  Minze.  Stbgf.  fast  gleichlang;  aromatische 
Pflzrn  mit  gesägten  BL,  entfernt  scheinquirlstdgen 
od.  oben  ährig  genäherten  Btn;  alle  Blkrzipfel  aiur.; 
K.  özähnig,  seltener  21ippig. 

II.  £r.  (eoheinbar)  llippig. 

457.  Ajüga  L.  Günsel.  Unterlippe  dapaltig,  in  der  Krröhre 
ein  Haarkranz,  Mittellappen  verkehrt  herzig,  Ober* 
lippe  sehr  klein,  ausgerandet;  Kr.  bleibend. 

458.  T  e  ü  c  r  i  11  m  L.  Gamander.  Üntrrh'ppe  scheinbar 
Sspaltig,  wegen  der  2  ihr  anhängenden  Lappen  der 
Oberlippe,  ohne  Haarkranz  in  der  Röhre;  Kr.  ab- 
fallend, gelb  od.  rot. 

in.  Kr.  deutl.  2lippig. 

A.  Stbgf.  2;  stark  aromatieehe  Kräater. 

1.  K.  fast  gloekenfg,  21ipptg. 

439.  Sälvia  L.  Salbei.  Oberlippe  der  Kr.  helmfg,  meist 
zsfi^edrückt,  ganz  od.  ausgerandet,  Unterlippe  31appig ; 
Stbl  in  der  Oberlippe  verborgen,  mit  langem,  bogigem 
Mittelbande. 

440.  Rosmarinus  L.  Rosmarin.  Zpflze;  Oberlippe  flach 

n.  tief  gespalten;  Stbgf.  gekrümmt,  unter  der  Ober- 
lippe vortretend  u.  am  Grunde  mit  einem  rückw.  ge- 
richteten Zahne. 

2.  K.  röhrig,  fast  gleicfamft(irig  6Bpaltig. 

441.  Monärda  L.  Monarde.  Zpflze  ans  Nordamerika. 
Kronoberlippe  schmal,  untere  an  der  Spitze  kurz 
diappig;  rot. 

B.  btbgf.  4,  2  lange  u.  2  kurze. 

1.  K.  Vilipp^g»  <i*  ^*  Obei^  Q.  Unterlippe  nngeteilt. 

455.  Scutelläria  L.  Helmkraut.  Btn  einseitswendig,  in 
den  Blwinkeln;  K.  auf  dem  Rücken  mit  einer  auf- 
rechten, hohlen  Schuppe;  Blkr.  »/i üppig,  Oberlippe 
helmfg. 

Bach,  Flora,   a.  Aufl.  18 


iflzen  mit  weifsen  Btn  i 


esonderten 
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3.  K.  ^/t(86lt0ii  V4)Hppig. 

a.  Mit  Deckblättern. 

466.  Brunella  T.  Braunelle.   Blkr.  \si  Oberlippe  helmfg» 
Krrohre  inwendig  mit  einem  Haarkranze:  Btn  dicht 
.    kopfartig  beisammen  u.  durch  rundl.  Deckbl.  gestützt; 
die  längeren  Stbf.  dicht  am  Stbb.  mit  einem  Zahne. 

Violett,  weifs  od.  gelblich  weif  s. 

437,  Clinopodiuni   T.  Wirbel  börste.     Deckbl.  l)ursti^; 
Kelchschlund  nackt;  Blkr.  purpurn,       u.  länger 
der  K.;  Stbf.  gerade,  unter  der  Oberlippe. 

444.  Dracocephaluin  L.  Drachenkopf.  Zpflzen.  K.  '/< 
od.  Blkr,  Vs,  blauviolelt  od.  weifs;  Btnquirle  mit 
dteiligen  od.  ungeteilten  Deckbl. 

429.  Ocimum  Kiv.  Basilienkraut.  Z-  u.  Gewürzpflzen  mit 
6-(selt^  bis  10-)blütigen  Seheinquirlen  meist  weifser 
Btn;  Deckbl*  mäst  roU.;  K.  V«,  glockig  od.  ei|g;  Ober- 
lippe kürzer  als  die  Unterlippe;  Blkr.  «/u  Rohre 
kurzer  als  der  K. 

b.  Ohne  Deckbl. 

438.  Thymus  T.  Quendel,  Thymian.  IL  Oberlippe  kurz 
u.  Unterl.  lang;  Blkr.  ^/s,  die  aufr.  Oberlippe  fast  flach 
u.  ausgerandet;  Bl.  klein,  ganzrandig,  durchscheinend 
punktiert  u.  stark  aromatisch;  Stbgl.  u.  Gr.  meist  aus 

der  roten  od.  rötl.  Blkr.  vorragend. 

438.  MelfBPa  T.  Melisse  (c;  w).  Stark  aromatisch;  K. 
halbstieirund.  röhrig  glockig  od.  glockenfg,  13nervig; 
Blkr.  -/g,  weifs,  mit  aufr.,  schwach  gewölbter,  aus^f-e- 
randeter  Ober-  u.  Slappiger  Unterlippe  mit  gröi'serem, 
bisw.  ausgerandetem  Mittellappen;  Bl.  gekerbt  od. 
kerbig  gesägt. 

436.  Calamintha  Mnch.  KalaminthCi  Bergminze.  K,  stiel- 
rund, nicht  gekielt,  rohrig,  ISnervig,  Kelchschlond 
durch  einen  dichten  Haarkranz  geschlossen ;  Blkr.  mit 
aufr.,  fast  flacher  Oberlippe  u.  breiter,  31appiger  Unter- 
lippe, hellviolett  od.  purpurrot;  Stbgf.  u.  Gr,  unter 
der  Oberlippe,  die  äulseren  länger;  Bl.  klein,  eifg, 
gesägt. 

454.  Melittis  L.  Immenblatt  fsl  Stgl  einlach,  rauhhaarig; 
'  Bi.  kurz  gestielt,  herzfg,  ungleich  gekerbt;  Scheinquirle 
,  2— 6blütig;  K.  aufgeblasen  u.  unregelmäfsig  21ippig; 
Blkr.  grofs  u.  aufsen  weifs,  Oberlippe  innen  rotl. 
punktiert^Unterlippe  innen  rosafarben  mit  purpurnem, 
weifs  gesäumtem  Hittellappen. 
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8.  K.  Hiebt  lippig,  gleiohm&fsig  5(— 10)2äbnig. 
a.  Oberlippe  der  Bllrr.  flaeh  (nicht  ausgehöhlt),  genule. 
la.  Stbgf.  u.  Gr.  in  der  Blkrröhre  eingeschlossen. 

428.  Lavändula  L.  Lavendel  (c).  K.  ungleich  eezähiit, 
nach  dem  Verblühen  durch  zenei^^^ende  Zähne  ge- 
schlossen; Blkr.  blau  bis  blauviolett,  Btark  aro- 
matisch; Bl.  lineal,  mit  umgebogenem  Rande. 

452.  Marrübium  T.  Andorn  (8).    K.  mit  5~-10  laugen, 
.  Steifen,  an  der  Spitze  meist  hakig  gekrümmten,  spater 

abstehenden  Zahnen;  Blkrröhre  weifs,  inwendig  mit 
einem  Haarring,  Oberlippe  sehr  schmal  u*  2spaltig, 
Mittelzipfel  der  Unterlipije  sehr  seicEt  ausgerandet 
u.  gröfser  nis  die  Seitenzipfel;  Bl.  rundL  eifg,  stark 
runzelig,  grau-  od.  weiTsfilzig. 

453,  Sideritis  T.  Giiedkraut  (b).  Wollige  Kräuter  mit 
gelben  Btn  in  entfernt  stehenden  Wirtein  ;  Blkr.  länger 
als  der  Szähnige.  fast  (^/2)lippige  u.  aufgeblasene  K.; 
Oberlippe  der  Blkr.  klein,  Unterlippe  31appig;  Bl. 
langlichlanzettl. 

Ib.  Stbgf.  u.  (ir.  ragen  aus  der  Krröhre  hervor. 
a.  Wenigstens  die  2  längeren  Stbgf.  treten  oben  aus- 
einander n.  ragen  unter  der  Oberlippe  hervor. 

432.  Orf  gan  um  T.  Dost.  Deckbl.  breit  u.  grofs,  eifg,  oft 
gefärbt;  Oberlippe  ausgerandet,  Unterlippe  mit  8  fast 
gleichen  Lappen;  Btn  in  dichten  Ähren;  BL  eifg; 
Blkr.  rötl.  bis  rötlichweifs. 

434.  Hvssopus  L.  Ysop  (c;  w).  Deckbl.  lanzettl.,  Stachel* 
spitz;  Btn  in  einseitswendigen  Trauben,  dunkelblau, 
selten  weile,  Oberlippe  2spaltig,  Unterlippe  31appig, 
Mittellappen  gröfser  u.  verkehrt  herzig;  BL  schmal- 
lanzettl.  u.  ganzrandig. 

fi.  Stbgf.  neigen  unter  der  Oberlippe  ze.  a.  ragen 
nicht  anter  ihr  herror. 

435.  Satureia  L.  Bohnenkraut  (c).  Bl.  lineallanzettl. ; 
Blkr.  bläuUchweif  s,  Oberlippe  ausgerandet,  Unterlippe 
31appig,  Mittellappen  etw.  gröfser. 

y.  Stbgf.  nahe  beisammen  u.  wenigstens  vor  dem 
Terblühen  einander  parallel  anter  der  Oberlippe. 

443.  Gleehoina  L.  Gundelrebe.  Bl.  nierenfg  n.  gekerl>t 
obere  fast  herzfg;  Kr.  röhrig;  Unterlippe  der  blauen 
bis  hellvioletten  Blkr.  flach,  31appig,  Mittellappen  breit, 
verkehrt  herzfg;  Stbb.  paarweise  die  Figur  eines 
Kreuzes  bildend. 

18* 
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44SL  N^peta  L.  Katzenminze  (b).  ßl.  ei-  bis  herzfg,  spits, 
unters,  graufilzig;  Blkr.  weifs,  etw.  rötl.,  Unterlippe 
purpurrot  punktiert,  muschelf g  hohl,  am  Rande  gekerbt- 
gesagt, am  Grunde  mit  2  znrfickgebogenen  Seiten- 
Ulppchen ;  Stbgf.  nach  dem  Verblühen  ausw.  gebogen. 

b.  Oberlippe  der  Blkr.  aasgeböblt  od.  gewölbt, 
la.  Btn  in  dichten ,  acbselstdgen»  Iran  geetielteii  o. 
einseitswendigea  Büachelo. 

451.  Ballöta  T.  Bailote,  Gottvergefs.  Bl.  gestielt»  eirund 
od.  herxf^i  grob  gezähnt;  Blkr.  blauL  purpurrot' 

Ib.  Btn  in  den  Blwinkeln  aUaeitswendig. 
2a.  Unterlippe  der  Blkr.  mit  einem  breiten«  tief  tns^ 
gerandetem  Mittellappen  n.  2  kleinen  sahnaitigen 

Seitensipfeltt. 

446.  Li  ml  um  L.  Bienen  saug,  Taubnessel.  Bl.  eiherstg, 
gesägt  od.  gekerbt;  Blkr.  purpurn  od.  weifs. 

2b.  Unterlippe  der  Blkr.  Sepaltig,  . 
6a.  Untere  Bl.  handfg  68paltig,  eingeeehnitten  ge> 
eftgt^  obere  dlappig,  gsnziand^,  am  Grande  " 


448.  Leoiiürus  L.  Herzgespann,  Löwenschwanz  (ß).  K- 
zähne  steehend;  BIkrrdhre  am  Grunde  mit  einer  Haar- 
leiste; Btn  klein,  blafsrotL«  Oberlippe  zottig. 

8b.  BL  gekerbt,  gesägt  od.  gezähnt  a. 
4a.  bis  auf  2—8  Paar  alle  graodstdg. 

4d0.  Betönica  T.  Betonie.  Bl.  aus  herzfgm  Grunde  langl., 
grobgekerbt;  Blkrröhre  innen  ohne  Haarring,  an- 
sehnl.,  länger  als  der  nicht  netzaderige  K.  Rot,  selten 
weils. 

4b.  stengelstdg. 
a.  Btn  goldgelb. 

447.  G  a  1  e  6  b  d  o  1  o  n  Huds.  Goldnessel.  Unterlippe  mit 
3  spitzen,  last  gleich  urofsen  laiizettl.  Zipfeln. 

ß.  Btn  nicht  ^'oldffelb  (  rot,  echwefelgelb,  blaXa- 

gelb  od.  gelblicliwüifs). 

445.  G a  1  e  6  p  s i s  L.  Hohlzahn.  Blkrröhre  innen  kahl ;  l'nter- 
lippe  mit  ^röfserem,  stumpfem  Mittellappen,  an  dessen 
Grunde  btiders.  ein  von  unten  her  hohles  Höckerchen; 
Bl.  gesägt;  Stbbeutelhälften  quer  mit  2  Klappen  auf- 
springend, 

449.  Staonys  L.  Ztest.  Blkr.  inwendig  mit  einer  Haar- 
leiste u.  Unterlippe  ohne  hohlen  Zahn ;  Btnquirle  oben 
(meist)  genähert;  K.  rohrig  glockig,  ökantig;  Stbgf. 
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nach  dem  Verblühen  zsgedreht  u.  auBW.  gebogen, 
Stbbeutelhälften  mit  gemeinsamer  Ungsapalte  auf- 
apringend.  Rot  od.  blafsgelb. 


A,  8tbf.  abw.  geneigt;  Frkn.  bis  snm  Grande  4tflilig. 

1.  Bikr.  2lippig;  Stbf.  4,  zweimächtig,  die  uüteren  länger. 

428.  Lavindala  L.  Lavendel 

Von  lavaro  waecben,  aUo  Wasebkraut;  die  Btn  da  wohhrieehender 

Zueats  80  BSdern. 

1.  officindlis  Chaix.  Lavendel^  Spilce  (c,  v).  0,3—0,6. 
Stgl  holzig,  sehr  ästig;  BL  langlichlineal  od.  lineidy 
mit  umgebogenem  Rande,  anfangs  graufilzig,  zu* 
letzt  grun,  unters,  drüsig  punktiert;  Btn  in  unter* 
brochenen  Ähren,  blauviolett.  4  7—9.  Off.  flores 
Lavandulae. 

429.  Ocininm  Hiv.  Basilienkraut. 
Oklmon  von  ozo  dufte,  wegon  des  starken  Wohlgeruchs  der  Bl. 

1.  O.  basUicum  L.  gemeines  B.  (o).  0,2—0,4.  Mit  grolsen, 

eifgn  BL 

2.  O.  mmimum  L.  kleinstes  B.  (c).  0,15—0,25.  Mit  kleinen, 
spitzen,  eifgn  u.  langgestielten  Bl.;  Blstiel  bei  beiden 
gewimpert 

3.  a  inUldium  Lam.  (o).  Mit  blasigen  Bl.  0  6—9.  Hau* 
fige  Topfpflze. 

B.  Stbf.  gerade  vorw.  geriehlet  od.  anter  der  Oberlippe  aof* 
ateigend. 

a.  Frkn.  n.  Nfifaehen  wie  bei  A. 

2«  K.  5-  od.  lOnervig  u.  Blkr.  fast  gleichtuärsig  gelappt 
od.  K.  13-(selten  16-)nervie  u.  Blkr.  21ippig;  Stbf.  4, 
aweimSohtig ,  gleicblang  od.  die  noteren  Iftnger,  biaw. 
die  2  oberen  verkttmmert. 

430.  Mentha  T.  Minze. 

Mintha  hiefs  bei  Theophr.  die  Pfefferrninzo;  der  Name  deutet  auf 
den  starken  Genicb.  —  Die  Nynjphe  Menthe  od.  Minthe,  Tochter  des 
Kokytua,  wurde  nach  Ovid  (Metam.  X,  728)  in  diese  Pflze  verwandelt. 

A,  E.  özihnig«  sein  Schlund  ohne  Haarkrans. 
a.  Scbeinquirle  in  endstdgen  Ähren. 

1.  M,  rotundifölia  L.  rundblattrige  M.  0,3—0,6.  Stgl 
zottig ;  Bl.  sitzend,  rundl.  eifg,  gekerbt  gesägt,  runzelig, 
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unters,  weif sfil zig;  Deckbl.  lineallanzettL;  Frk.  kugelig, 
bauchig;  Btn  hell  violett  od.  lila  in  Scheinquirlen,  dfe 
lineal  walzenfge  Ähren  bilden;  Nüfschen  punktiert  u. 
warzig.  4  7—10.  Gräben,  Ufer,  durch  die  Hptthäler. 

2.  M.  silvestris  L.  Wald-M.  0,3—1,0.  Stgl  weichhaarig; 
Bl.  fast  sitzend,  lanzett-  od.  eifg,  noch  einmal,  oft  2- 
bis  3mal  so  lane  wie  breit,  gesägt  gezähnt,  unters. 
weifsfUzig;  DeokoL  pfrieml.;  Frk.  bauchig,  obers.  ein- 
geschnürt; Nüfschen  tief  u.  wabig  punktiert;  Blkr. 
rptL  od.  blafslila.   2;  7—8. 

— •  var.  viridis  Auot.  Stgl  u.  Bl.  kahl  od.  spärl.  behaart 

—  var.  crispdta  Schrd.    BL  kahl,  blasig  aufgetrieben, 
eingeschnitten  gesägt.    Ufer,  feuchte  Orte. 

3.  3/.  pijt>er*<a  L.  Pfefferminze  (c,  V).  0,3—0,6.  Stark  aro- 
matisch; Bl.  gestielt,  längl.,  gesägt  u.  in  den  Stiel 
verschmälert;  Ähre  längl.,  oben  nicht  bebl.  u.  am 
Grunde  unterbrochen;  Kelchröhre  gefurcht;  Btn  rötl.- 
weifs;  Nüfschen  völlig  glatt  4  7— a  Off.  folia  Menthae 
pipentae. 

—  var.  erisva  L.  Krauseminze.  BL  eUg,  blasig  runzelig, 

am  Rande  kraus  n.  eingeschnitten-gezähnt;  wird  auch 
vielfach  als  Var.  von  Jf.  aquätica  h.  gehalten. 

« 

b.  Alle  od.  wenigstens  die  unteren  Scheioqnirlo  in  den  Bl« 
winkelo,  BlkrrShre  innen  meist  behaart. 

4.  M.  aquätica  L.  Wasser-M.  0,3—1,0.  Btnquirle  am 
Ende  des  Stgls  kopfartig  zsgedrängt,  oft  noch  1—3 
gesonderte  darunter;  BL  gestielt,  eirund,  gesagt;  K- 
zähne  doppelt  so  lan<^  wie  Dreit,  Kelchröhre  genircht; 
Btn  rötlichweif s;  Nüfschen  warzig.  4  7—8.  Qräben, 
Ufer. 

5.  M.  arvensis  L.  Feld-M.  0,15—0,5.  lUnquirle  im  Winkel 
•  der  Bl.,  sämtl.  voneinander  entfernt;  Bl.  gestielt,  eifg 

od.  elliptisch,  gesägt;  K.  kugelig  flockig,  mit  kurzen, 
eifgn  Zähnen;  Blkrröhre  innen  dichtzottig;  Btn  lila; 
Nmschen  ganz  glatt  4  6—9.  Acker. 

6.  Jf.  gentilis  L.  Edel-M.  (s).  0,3—1,0.  Fast  kahl  u.  häufig 
rot  angelaufen;  BL  besonders  auf  der  Unterseite  mit 
gelbgrünen  Drüsen,  nach  der  Basis  verschmälert, 
elliptisch,  gezähnt,  Sägezähne  zugespitzt  u.  vorw.  ge- 
richtet; Quirle  sämtl.  entfernt,  kugelig;  K.  trichteng, 
mit  3eckig  lanzettl.,  zugespitzten  Zähnen;  Blkr.  lila. 
2|.  7—8.    Auf  Feldern  u.  an  Bächen. 

B.  K,  2lippigf  adn  Schlund  durch  einen  Haarkrans  geechlosaeo. 

7.  M,  Puligium  L.  PoleL  0,16—0^  Bl.  gestielt,  elliptisch, 
stumpf  schwach  gezähnt;  Btnquirle  kugelig,  samtL 
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getrennt;  K  röhrig,  die  oberen  3  Zähne  zurückge- 
krüinmt;  Btn  hellpurpurn  bis  lila.  2|.  7—8,  Ufir, 
feuchte  Wiesen,  in  den  Hptthälern.  (0£L) 

431.  li^eopns  T.  Wolfstrap,  Wolfsfufs.  XI,  1. 

Vom  gr.  iykoß  Wolf  u.  pus  Fufs,  also  Wolfsfufs;  die  Bl.  sind  tief 

flederspaltig,  zeheoartlgf. 

1.  L.  europaeus  L.  sremeiner  W.  0,3—1,0.  St^^i  ästig; 
Bl.  gestielt,  eif<?  o-robbuchtig  gezähnt,  an  der 
Basis  fiedei  äpaitig ;  Kr.  klein,  weils,  inwendig  oft  mit 
purpurnen  Funkten.  4  7—9*  An  Bächen,  Gräben. 

2.  L.  exalttUus  L.  fil.  hoher  W.  (w).  0,6—1,25.  Stgl  ein- 
fach; BL  gestielt,  tieffiederspaltig,  die  unteren  im  Um- 
risse breit  eif^,  die  oberen  lanzettl.;  Blkr.  weifs, 
purpnrn  punktiert.  2|.  7—8.  Gräben,  Ufer;  an  der 
Mainmülldung  zw.  Bischofsheini  u.  Kostheini;  1897  am 
Rheinufer  b.  Braubach. 

432.  Origaniun  T.  Dost  od.  Dosten  Busch). 

Tom  gr.  oros  Berg  u.  ganos  Glanz,  häufig  auf  Abhängen  u.  eine 

Zierde  dersdben. 

1.  O.  vulgäre  L.  gemeiner  D.  0,8  -0,6.  Bl.  eiig,  spitz, 
durchscheinend  punktiert  ;  Deckbl.  eifg,  meist  dunkel- 
puiDurn;  K.  5zähnig;  blafsrot,  seltener  dunkelrot  od. 
weils.  2|.  7—8.  Waldränder,  sonnige  Hügel.  Off.  herba 
et  flores  Origani. 

2.  O.  Majordna  L.  Majoran,  Mairan  (c).  0,:?^0,5.  Bl.  ge- 
stielt, elliptisch,  stumpf,  beiders.  graufilzig ;  K.  auf  der 
Unterseite  bis  zum  Grunde  geppnlten,  mit  abgerundeter, 
zahnloser  Lippe;  Blkr.  klein,  weifs  od.  purpurn.  % 
7—8.  Küchenpflze  aus  Nordafrika.  Off.  herba  Ma- 
Joranae. 

433.  Thymus  T.  Thymian. 

Thyiiios,  Thymian,  vom  gr.  thjein  opfern,  räuebem,  wegen  seines 
Woblgentdlie  od.  weil  sein  Reisig  zum  Verbieonen  der  Opfer 

gebraucht  wurde. 

1.  7%.  vulgdris  L.  6arten-Th.  (o).  0,15—0,3.  Stgl  yom 
Grande  an  ästig,  aufr.  od.  aufstrebend,  ^au  kurz- 
haarig; Bl.  eifg  od.  längl.  bis  lanzettl.,  am  Rande  um- 
gerollt;  K.  5zannig;  Blkr.  hellrot  bis  weifsL  1^  5—6. 
Küchenpflze.   Off.  herba  Thymi. 
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2.  Th.  Serpyllum  L.  Feld-Th.,  Quendel.  0,15-0,3.  Stgl 
niederliegend;  Bl.  lineal  bis  rundl.  elliptisch,  stumpf^ 
flach,  kahl  od.  beiiaait;  Einquirle  kopng  od.  traubig; 
Blkr.  purpurn,  selten  weifs.  ^  6—9.  Sonnige  Orte^ 
Raine.  Off.  herba  Serpylli. 

434.  flyssipns  L.  Ysop. 

Ans  dem  semit.  Ysop  (Ezob),  der  als  BeinigangsspreDgel 

benatit  warde. 

1.  H,  otticindlis  L.  gebräuchlicher  Y.  (c,  v).  0,3—0,5.  BL 
schmallanzettl.,  ganzrandig;  Btn  cjuirlig  trau  big,  ein- 
seitswendig,  dunkelblau,  selten  weiXs.  2j.  6—8.  Gpflze 
aus  Süddeutschland.  (Off.  herba  Hyssöpi.) 

435.  Satnrija  L.  Bohnenkraut 

Sat^rioQ,  Satyrkraat  (8.  aphrodiefaea). 

1.  S,  hortensis  L.  Garten-B.  (c).  0,15—0,3.  Stgl  ästig; 
Bl.  lineallanzettfg,  spitz,  unters,  vertieft  punktiert; 
Btn  klein,  meist  zu  5,  blattwinkelstdg,  biäuliciiweifs, 
im  Schlünde  rot  punktiert,  duftend.  Q  7—8.  Küchen- 
kraut 

436.  Calammtha  Mnch.  Bergnünze. 

Vom  gr.  kalös  scböa  a.  mintbe  Minze,  also  Sehönminse. 

1.  C.  dcinos  Clairv.  (Tkymm  ac.  L.)  gemeine  B.  0,2— 0,3» 
Bl.  gestielt,  klein,  eifg,  schwach  «resägt;  Quirle  6blütig, 
Btubtiele  ungeteilt;  K.  röliri^ ,  unten  bauchig,  zur 
Frzeit  durch  die  anliegenden  Zahne  geschlossen ;  blals- 
rot  od.  weifs.  0  6—8.  Auf  trocknen  Orten,  Mauern. 

2.  C,  officindlis  Mnch.  (Melissa  Calamintha  L.)  ge- 
bräuchl.  B.  0,3—0,6.  Bl.  eif§,  stumpf,  angedrückt  säge- 
zähnig;  Quirle  eben straufsig ;  Btnstiele  gabelfg,  3-5- 
blütig ;  purpurrot.  2j.  7—8.  Bergabhänge,  durch  den 
ganzen  gebirgigen  Teil. 

41^7.  Cliuopodium  T.  Wirbelborste,  Wirbeldoste. 

Vom  gr.  kline  I>*  tt  u,  podion  Fiifsrhpti;  nach  Pliniiis  (24,  87)  soll 
der  Stgl  mit  seinen  Bl.  o.  Btnwirteiu  auswärts  stehenden  Bett- 

fiifsen  od.  Bettfufsrollen  gleichen. 

1.  Cl.  vulgare  L.  (Calamintha  CJiv.  Spenn.,  Melissa 
Clin.  Bentli.)  gemeine  W.  0,3—0,6.  Stgi  aufr.,  zottig; 
Bl.  eirund,  gestielt;  Btnquirle  kopffg,  Hülle  so  lang 
wie  der  K.;  purpurn.   4  7—8.   Wälder,  Hecken. 


Digitized  by  Google 


74.  Labiaten.  281 
m  Melissa  T.  Melisse. 

Meiigäa  Biene,  vom  gr.  meli  HoDigj  die  i^Üze  liefert  den  Bienen 

viel  Honi^. 

1.  M.  officinälls  L.  Citronen-M.  (O,  v).  0,6— 1, '25.  Stgl 
aufr.,  ästig;  Bl.  gestielt,  eifg,  gekerbt  od.  kerbig  ge- 
sägt, untere  an  der  Basis  fast  herzfg;  Quirle  halbiert, 
einseitswendig ;  weif  s ;  das  angenehme  Aroma  erinnert 
an  Citronenöl  (cf.  Nipeta  eaidria),  2j.  7—9.  Gpflze. 
Off.  folia  Melissae. 

3.  £.  21ippig  (bei  Mon&rda  fast  regelmäfsig  özähnig),  nur 
die  2  ontereD  Stbgf.  entwiekelt,  daher  U,  1. 

m.  Silvia  L.  Salbei.  II,  1. 

Von  salYUB  gesund,  wegen  s.  Heilkraft. 

A,  Stgl  am  Grande  holzig,  Äste  u.  jüngere  Bl.  graufilaig. 

1.  8.  oMeindlis  L.  gebräuchlicher  S.  (o,  v).  0,9—0,6.  Bl. 
gestielt,  eilanzettL,  runzl.;  Scheinquirle  4— 6blüäg;  K. 
grofs,  etw.  aufgeblasen,  die  Kelchzähne  gerade  vor- 
gestreckt, dornig  begrannt;  Blkr.  blau  od  violett, 
selten  weifs,  Röhre  innen  mit  Uaarring.  1)  6 — 1,  Off. 
folia  Salviae. 

B,  Btgl  gans  krautig. 

a.  Btnquirle  3~-6bltitig. 

2.  S.  pratr?ish^  T..  WicsPTi-S.  0,3—0,6.  Stgl  r>berw.  m^h^i 
den  Deckbl.,  K.  u.  Kr.  klebrig  behaart,  Deokbl.  ki  ;iutig 
u.  kürzer  als  der  K.  Blau,  seltener  rot  ud.  weifs. 
4  5—7.   Wiesen  der  grÖfseren  Thäler. 

3.  5.  Seldrea  L.  Muskateller-S.  (o,  t).  0,3-0,5.  Stgl 
zottig,  oberw.  drüsig  behaart;  Deckbl.  breiteifg, 
häutig,  rosenrot  u.  langer  als  der  K.,  Kelchzähne 
eifg,  spitz,  langdornig  begrannt;  hellbläul.  0  6—7. 
Hier  u.  da  gebaut,  \\m  dem  Weine  durch  Zusatz  der 
Bl.  einen  Muskateller -Geschmack  zu  geben,  u.  zuw. 
verwildert. 

4.  S.  sUvestris  L.  wilder  S.  ib).  0,3 — 0,6.  Stgl  nebst  den 
Bl.  unters,  u.  dem  K.  grauflaumig;  Bl.  eifg  längl., 
doppelt  gekerbt,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend; 
DeckbL  purpurviolett  u.  länger  als  der  K. ;  blau,  vio- 
lett, rosenrot  bis  weifs.  2;  7—8.  Zuw.  mit  fremden 
Samen  z.  B.  auf  Luzernfelder  eingeführt.  Höchst, 
Kreuznach,  Bingerbrück,  Andernach,  Weilburg. 
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b.  Btnquirle  16— 20bl&tig,  fast  IcQgelig;  Knobre  inndii  mit 
Haarring. 

5.  S*  verHeilldta  L.  quirlblütiger  S.  (t).  0,3—0,6.  Kurs 
gfauhaari^;  Bl.  fast  3eckigy  herzfg.  ungleich  gekerbt 
gesägt;  Blstielp  der  unteren  geöhrelt;  violett  bis  blau. 
21.  7—8.  Auf  Äckern  b.  Wetzlar,  Weilburg,  Runkel, 
unterh.  Nassau  (an  der  Lahn),  Oberlahnstein  (am  l'>ahn- 
damm),  Braubach,  Andernach,  Obermendig,  Hönningen^ 
unterh.  Steele  a.  d.  Ruhr. 

440.  ftosmarinas  L.  Rosmarin.  II,  1. 

Bob  marinos,  Meeraitwi;  die  FAzo  gedeiht  an  den  Kfieten  Sfid- 
earopas  dareli  Einwirkong  des  fifeertaaes« 

1.  R.  ofHcindlis  L.  Garten-R.  fc).  0,6—1,5.  Immergrüner 
Straucli.  Bl.  lederig,  sitzend,  lineal,  am  Rande  um- 
geroilt,  unters,  grau-  od.  weifsfilzig;  Btn  weifsl.  od. 
blaXsblau,  mit  dunkleren  Zeichnungen  auf  d.  Unter- 
lippe, t)  4—^  Beliebte  Topfpflze.  Off.  folia  et  oleum 
Rosmarim. 


441.  ttouarda  L.  Monarde.  II,  I. 
Nie.  Monaidae,  ein  apan.  Amt  n.  Bot,  f  1676. 

1.  M.  didyma  L.  scharlachrote  M.  (c).  0,5—1,0.  K.  kahl, 
im  Schlünde  schwach  behaart;  scharlaclirot.  4  7—8. 
Opfl.  aus  Pensyivanien. 

2.  M,  fistulösa  L.  röhrige  M.  ic).  0,5—1,0.  Kelchrand  u. 
Schlund  steifborstig  gewimpert ;  blafsrosa  od.  weifsL 
2|.  7—8.  Gpfl.  aus  Canada. 

4.  K.  meist  lönervig;  Blkr.  2lippig;  3tbgf.4«  zweimftchtig, 
die  oberen  die  längeren,  alle  nnter  der  Oberlippe  snf- 
eteigend. 

442«  N4p6ta  L.  Katzenminza 

Nach  Nepete  (Nepi),  einer  Stadt  in  Etnirien  benannt 

1.  N,  eaiäria  L.  gemeine  K.  (i).  0,6'-i,26.  Bl.  ei-  bis 
herzfg,  spitz,  unters,  graufilzig,  tief  gesägt  gekerbt; 
Kc^chzähne  pfrieml.  stachelspitzig;  Nüsse  glatt  u.  kahl 
Weifs  od.  rötl.,  Unterlippe  rot  punktiert,  riecht  citron- 
artig.  2j.  7—8.  In  Dörfern,  an  Wegen  u.  Zäunen. 
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443.  ölechoma  L.  Gundelrebe. 

Gldchon  (gr.)f  Name  für  Poleiminse,  ist  auf  diese  Pflze 

Übertragen. 

1.  GL  hederdcea  L.  (Nepeta  Glechniva  Benth.)  eplieu- 
blättrige  G.  0,15—0,6.  St|^l  kriechend;  BL  gekerbt, 
nierenig,  obere  fast  horzfi?;  Quirle  2— 6blütif^;  blau  bis 
hellviolett.  4  4—6.  Zäune,  Wiesen,  gem.  (Off.  herba.) 

444.  Draeoeeplialttm  L.  Drachenkopf. 

Vom  gr.  diikon  Draehe  u.  kephale  Kopf,  wogen  der  Blkrform. 

1.  Dr.  Molddviciim  L.  türkischer  Dr.  fci.  Ü,3— 0,6.  Flaumig; 
Bl.  lanzettl.,  eingeschnitten  gesägt;  Htn(]iiirle  blatt- 
winkelstdg;  Btn  violett  od.  weils;  Stbb.  kahl.  G  7—8. 
Küchen-  u.  Theekraut. 

2.  Dr.  amtriacmn  L.  österreichischer  Dr.  (o.  0,3—0,6. 
Rauhhaarig.  Bl.  gef.,  5teilig,  die  ast-  u.  btnstdgen  Bl. 
3teilig;  Btnquirle  ährig,  Btn  violett,  Stbb.  wollig.  4 
5--6.  Zpflze. 

6.  K.  meist  5-  od.  lOnervig;  BUr.  21ippig;  Stbgf.  4,  2w«i- 
mSditig,  die  anteren  die  läogeren,  alle  unter  der  stark 
konkaven  od.  helmfgn  Oberlippe  bogig  aufsteigend  u. 
gen&bert. 

445.  Oaleöpsia  L.  Hohlzahn,  Hanfneesel. 

Vom  gr.  gaie  litis,  Wiesel  u.  öpsis  Gesicht,  Aussehen;  die  Blkr. 

ähnelt  einem  Iltiskopf. 

A.  Stgl  unter  den  Bl.  nicht  verdiekt,  mit  weichen  Haaren. 

1.  G,  Lddanum  L.  Acker-H.  0,2—0,5.  Bl.  lanzettl.  bis 
lineal,  gesägt  bis  fast  ganzrandig;  Blkr.  hellpnrpnm 
mit  hellgelbem  od.  weusem  Fleck  auf  der  Unterlippe. 
O  7—9.  Häufig,  a)  latifölia  Hoffm.  Bl.  längl.  bis 
lanzettl.,  jederseits  mit  4—8  Zähnen;  K.  abstehend 
drüsenhaarig,  b)  angmf  ifdlia  Ehrh.  Bl  lineallRnzettl., 
mit  1—4  entfernten  Zähnen;  K.  an<j:edrückt  l.chaart. 

2.  G.  ochroleüca  Lam.  (G.  grandiflöra  Rth.,  villösa 
Huds.)  <?elblichweifser  H.  0,1—0,6.  Bl.  gleichmäfsig 
gesägt,  samtartig  weichhaai'ig,  untere  eXigy  obere  ei- 
fimzettl.;  Bllcr.  gelblichwdfs,  mit  schwefelgelbem  Fleck 
auf  der  Unterlippe.  O  7—9.  Sandäcker,  bes.  der 
Gebirgsgegenden.  <Ofr.  herba  (jaleöpsidis.) 
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B.  Stgl  unter  den  BL  Terdiekt,  mit  fttflifBn,  borstigen  Haann, 

a.  Endhie  so  lang  od.  küraer  als  der  K, 

3.  G.  Tefrahit  L.  gemeiner  H.  0,3—0,6.  Bl.  längl.  eifg, 
zugespitzt  u,  schar!  gesägt;  Mittelzipfel  der  Unterlippe 
fast  4eckig,  flach;  rot  od.  weifsl.  0  6—9.  Äckeri 
Hecken,  Schutt. 

—  var.  bifida  Bngh.  Mittelzipfel  der  Unterlippe  ausge- 
randet,  später  am  Rande  zurückgerollt ;  Kr.  bedeutend 
kleiner,  fleip^brot  od.  purpurn,  mit  gelbliclipn  Flocken 
am  SehhiTide  des  Mittelzipfels,  dunkler,  rot,  meist  mit 
weiislicheiii  Rande.  Saatfelder,  auf  dem  gebirgigem 
Teile  des  Gebietes. 

b.  Krröhre  2— Sm&l  so  lang  wie  der  K. 

4.  ö.  verHcolor  Crt.,  bunter  H.  (•).  0,8—1,0.  Kr.  grofs, 
schwefelgelb,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  mit  groisem, 
violettem  Fleck  u«  weifsl.  berandet.  G  7—9.  Gebüsch, 
Wege;  Aachen. 

446.  Lamium  L.  Taubnessel,  Bienensaug. 

Vom  gr.  lamös  Schlund,  Eachen,  wegen  des  offenen^  weiten 

Blkrschiuudes. 

A.  Alle  Bl.  gestielt;  BIknröhre  innen  mit  Haarkraas. 

a.  Krröhre  über  der  Basis  bancbig  gekrümmt. 

1.  L,  maeuldtum  L.  gefleckte  T.  0,$— 1,0.  Blkr.  pur- 
purrot, grofs,  Unterlippe  dunkler  gefleckt,  selten 
ganz  fleischfarben  od.  weifs.  2|.  4—10.  Wälder,  Ge- 
büsch, gem. 

2.  L.  albu7n  L.  weifse  T.  0,3-  0,6.  Schiundrand  beiders. 
mit  2— o  kleinen  u.  1  längeren,  pfrieml.  Zahne.  WeiTs, 
Unterlippe  hellgrün  gefleckt.  4  4— 10.  Zäune,  Hecken, 
gem.  (Off.  flores  Lamii). 

b.  Krröhre  fast  gerade. 

3.  L.  p7(rp7treum  L.  rote  T.  0,1-  0,3.  Kr.  klein,  purpur- 
rot, selten  weifs.   4  4—10.   Bebautes  Land,  Hecken. 

—  var.  inmsnm.  Bl.  ungleich  eingeschnitten  gekerbt, 
untere  herzeifg  od.  rundl.,  obere  ei-  od.  fast  rautenfg, 
kurz  gestielt  mit  verbreitertem  Blstiele;  Kelchzähne 
nach  dem  Verblühen  abstehend.  O  3—10.  Diese 
Varietät  ist  bis  jetzt  nur  in  Luxemburg,  Westfalen, 
Lippe.  Oldenburg,  Hannover  u.  weiter  im  Norden 
vorgekommen. 
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B.  Blkndbie  ionen  kahl,  gerade;  nur  die  uDteien  Bl.  gestielt.  ' 

4.  L.  aniplexicaiUe  L.  stengelumfassende  T.  0,15—0,3. 
Oi)ere  BL  stglumfasaend,  eingeschnitten  gekerbt,  die 
unteren  gestielt»  herzei^  odL  rundL;  purpurn.  O  3—10. 
Bebauter  Boden. 

» 

447.  ttaledbdoloB  Huds.  GoIdnesseL 

Vom  gr.  gale  Iltis,  Wiesel  u.  bdolos  Gestank;  die  zw.  den  Fingerü 
geriebenen  Bl.  einiger  Arten  riecben  nnangenebm. 

1.  C,  luteum  Hud«.  (ioldnessel.  0,2—0,5.  Bl.  p^estielt, 
herzeifg,  doppelt  gekerbt  gesägt;  Quirle  nieist  bbiütig; 
goldgelb.   4  4—6.  Gem. 

448.  LeonÄPOS  L.  Löwensclnvunz  (besser  Leonturus). 
Der  lange  Btnschweif  äiiaeit  dem  Schwänze  (Qra)  eines  Löwen  (leon). 

1.  L.  eardiaca  L.  gemeiner  L,  (•).  0,3—1,0.  Stgl  ästig. 
Kr.  klein,  blalsrötL,  Oberlippe  stark  behaart  2|.  6—1. 

Wege,  Schutt. 

2.  //.  Marrubidstrum  L.  Andorn-Katzen schwimz  ssL  0,0 
— 1,0.  Bl.  grobkerbig  gesägt,  unters,  mit  vielen  weü'sen 
Drüsen,  untere  rundl.  eifg,  obere  lanzettl.;  Kr.  aufsen 
weichhaarig,  weils  od.  rosa.  7-  8.  Waldwege,  Zäune, 
Schutt.  Rheinufer  b*  Braubachr 

449.  Stacliys  L.  Ziest. 

Vom  gr.  stAcbys  Ähre,  wegen  des  Btnstandes. 

A.  Kr,  rot  od.  rötL 

a.  Qnirle  mehr  als  12blfttig;  DeckbL  ao  lang  od,  halb  so 
lang  wie  der  K. 

1.  8L  germdniea  L.  deut8<^er  Z.  (i).  0,15—1,0.  Stgl  u. 
Bl.  dicht  weifswollig,  letztere  gestielt,  herzeif g,  gekerbt, 
die  oberen  sitzend,  lanzettl.;  hellpurpurrot.  0  7— S. 
Trockene,  unbebaute  Orte;  im  südL  Teile  des  Ge* 
bietes  selten. 

2.  St,  alpina  L.  Alpen-Z.  (s).  0,5—1,0.  Si«;l  rauhhaarig, 
oberw.  drüsig  behaart;  Bl.  gestielt,  herzeifg,  spitz, 
gesägt,  beiders.  schwach  graufilzig;  bräunL  purpur- 
rot. X)  7- -8.  Im  Röderwalde  b.  Trier,  an  der  Aitcu- 
burg  b.  Schönecken  in  d.  Eifel»  Eltville  (Weinberge), 
in  Nassau  b.  Herbem  u.  Dillenburg  u.  auf  der  osü. 
Abdachung  der  Montabaurer  Höhe,  beinahe  auf  dem 
Gipfel,  nördL  der  Landatrafse. 
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b.  Quirle  nkbt  Aber  laKmeiit  ^)hlMg;  DeekbL  sebr  Iran 
od.  foblend. 

a.  Kr.  doppelt  so  lang  wie  der  K. 

3.  St.  silvdtica  L.  Wald-Z.  0,3—0,6.  Grünes,  rauhiiaariges 
Kraut  von  unangenehmem  Geruch;  St^l  oberw.  ästig 
u.  drüsig  behaart;  l^lan^gestielt  herieifg,  zugespitzt 
gesagt;  Qnirle  6-(6— 10)b!iitig.  Braunrot.  Unterlippe 
weifs  od.  rot  gezeichnet.  2|.  6—8.  Wald,  feuchte  Orte. 

4.  SLpalüsiria  L.  Sumpf-Z.  0,3-^1,0.  Stgl  einfach,  steif- 
haarig; Bl.  aus  herzfgm  (rriinde  lanzettl.  spitz,  ge- 
kerbtgesägt, die  unteren  kurzgestielt,  die  oberen 
sitzend;  Quirle  6- 12blütig.  Purpurrot,  Unterlippe 
weifs  gezeichnet.  i|.  6—8.  Äcker,  Ufer,  sumpfige  Wiesen. 

5.  SL  palüstri'Silvdtica  Schiede.  (St.  ambigua  Sm.) 
Hat  die  BL  der  St.  palustris,  nur  sind  diese  Immer 

.  gestielt  2|.  7-*8.  Bei  Hatzenport  in  der  Schnimp, 
ferner  b.  Brodenbaeh  u.  unterh.  Brodenbach  am  Mom- 
ufer,  Ehrenbürger  Thal  u.  Moselufer  b.  Winningen. 

ß.  Kr.  bamD  länger  ale  der  K. 

6.  St.  arvensis  L.  Acker -Z.  0,1—0,3.  Stgl  steif  haarig 
niederliegend  od.  aufsteigend;  Bl.  gestielt,  herzeifg, 
stumpf,  schwach  behaart,  gekerbt,  die  btnstd^en 
sitzend;  Quirle  6blütig;  Kr.  klein ,  blafsrot,  weifs- 
gezeichnet.  0  6—9.  Äcker. 

B.  Kr.  blalsgelb. 

7.  St.  dnnua  L.  einjähriger  Z.  0,15—0,3.  Stgl  weich- 
liaarig ;  Bl.  kahl  od.  fast  kahl,  untere  längl.  u.  stumpf, 
obere  lanzettl.  u.  spitz;  Kelchzähne  mit  fein  behaarter 
Spitze,  kürzer  als  die  Blkrröhre;  Quirle  4— 6blütig; 
gelbl.,  weifsgefleckt.  G  6—9.  Äcker,  Weinberge,  bes. 
auf  Kalk  u.  Löfs;  im  Süden  häufiger  als  im  Norden. 

8.  8t  reeta  L.  gerader  Z.  (V3— 0,6.  Stgl  u.  BL  rauh- 
haarig; die  letzteren  gestielt^  langlichlanaettl.,  gekerbt 

*  gesägt,  obere  eifg,  zugespitzt  u.  ganzrandig;  Kelch- 
zähne mit  kahler  Spitze,  ungefähr  so  lang  wie  die 
Blkrröhre;  Quirle  6- lOblüüg.  4  6—9.  Trockene  Orte, 
Felsen. 

460.  Betönica  T.  Betonie  (eigentL  Vettonica). 

Naeh  PliniuB  (XXV,  6)  sollen  die  Vettonen  in  Spanien  sie  raenl 

als  Heilmittel  gebzaacbt  haben. 

1.  Ä  oMeindlü  L.  gebräuchlidie  B.  0^8— a(B.  BL  aas 
herzf^  Grunde  eifg,  längL,  grobgekerbt;  Quirle 
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ährig,  genähert,  die  unteren  meist  gesondert;  Kr. 
aufsen  dicht  weichhaarig,  rot,  selten  weits.  21,  6—9. 
Gebüsche,  Wiesen. 

451.  BalWta  T.  Boilote. 

Bei  Obrenleiden  steckte  man  (ballein  steeken)  die  Bl.  in  die 

Obien  (ÖS,  ot68  Ohr). 

1.  B.  nigra  L.  schwarze  B.   0,6—1,25.   Stgl  ästig;  Bi. 

eif<r,  runzelii^:,  L^ekerbt;  Kolrhxähne  5,  pfrannenarti^- 
zugespitzt ;  Bin  in  achselstdgen,  kurzgestielten  Schein- 
quirien,  rot,  selten  weiXs.  2j.  6-  8.  Wege. 

452.  Marrübinm  T.  Andoi  n. 

Yom  hebr.  mar  bitter  u.  rob  viel;  weg.  dos  bittern  Gescbmacks. 

1.  M,  vulgare  L.  gemeiner  A.  (b).  0,3-  0,H.  Stgl  weifs- 
filzig,  am  Grunde  ästig;  Quirlf  i  eiehblütig,  kugeÜL' ; 
weifs.  2|  6—8.  Wege,  Schutt,  einzeln  durch  das  Rhein- 
u.  Moselthal,  u.  wahrscheinl.  nur  verw.  (Off.  herba  Mar.) 

45P>.  Sideritis  T.  Gliedkraut. 

Siden'tis  Eisenkraut,  vom  gr.  sideros  Eisen,  war  bei  den  Alten  der, 
Name  ganz  verschiedener  Kräuter,  den  L.  auf  diese  Pflze  über- 
trug, —  Die  Alten  glaubten,  mit  ihnen  durch  Eisen  verursachte 

Wnnden  heilen  an  kdnnen. 

1.  S.  montdna  L.  Berg-Gl.  (ss).  0,15-  U,o.  Stgl  am  Grunde 
schwach  verästelt;  Bl.  länglichlanzettl.,  ganzrandig  od. 
gesägt;  Scheinquirle  6blütig;  Blkr.gelb,  znletzt  braun. 
0  7—8.  Kreuznach,  Bingerbrück,  Oberlahnstein. 

4 

454.  Melittis  L.  Immenblatt 

Vom  gr.  melitta  Biene,  welche  die  Pflze  gern  beeneht. 

1.  M,  Melissophyllum  L.  melissenblättriges  I.  (es).  0,25 
-•0,5.  Btn  grofs,  weifs  od.  rosenrot  u.  purpurn  fi;e- 
fleckt.  %  5—6.  In  lichten  Gebirgswaldungen^  in  der 
Gegend  von  Trier. 

455.  Scutellaria  L.  Helmkraut. 

Von  Bcutilla  Trinkschale,  Schüsselchen,  wegen  der  vertieften' 
Schuppe  hinter  der  Oberlippe  des  K. 

a.  ßl.  aus  herzfgm  Grunde  Iftnglicblanaettl.,  entfernt  stampf 
gekerbt  gesfigC 

1.  Sc.  galeinculdta  L.  gemeines  H.  0,15—0,5.  K.  kahl 
od.  naumig;  Btn  blau« od.  hellviolett,  UnterUppe  weifs. 
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blau  punktiert;  Kronröhre  am  Grunde  fast  recht- 
winkelig gebogen.  %  6—9.  Ufer,  nasse  Stellen. 

b.  Bl.  ganzrandig,  nur  aoi  Grande  beiders.  1 — 2zähnig  a. 
daher  faet  ^pinsMg,  die  obersten  lanzettl.  , 

2.  Sc.  hastifölia  L.  spiefsblättriges  H.  (a).  0J5— 0,3.  K. 
drüsig  flaumig;  Blkr.  etwas  gekrümmt,  violett  mit 
weilser  Unterlippe.  4  6  -8.  Nasse  Stellen.  Winter- 
burg, oberh.  Bingen  zw.  Gaulsheim  u.  Sporkenheim, 


im  Siegthal,  Merheim  b.  Mülheim,  Paffrath,  Reusrath, 
Siegburg. 

3.  Sc,  minor  L.  kleines  H.  (s).  0,07—0,2.  K.  drüsenlos, 
kurzbehaart;  Blkr.  hellrötl.,  innen  purpurn  gezeichnet, 
Unterlippe  lila,  Blkrröhre  gerade,  unten  etw.  bauchig. 
2j.  7—8.  Sümpfe.  Zwischen  Altenkirchen  u.  Hamm, 
Hachenburg,  Montabaur,  Königstein,  Sinzig  nahe  dem 
Ahrthale,  im  Burtscheider  Walde  b.  Aachen,  Siegburg, 
Mülheim  a.  Rh«,  Cleye,  Wesel,  Goch,  Hüls,  grofser 
Gangelter  Bruch,  Sauerbrunnen  b.  Birkenfeld. 

456.  Brnnilla  T.  Braunelle,  Brunelle. 

Von  bruQus  braun;  K.  u.  Deckbl.  sind  braun. 

a.  S(heinähre  am  Grande  mit  einem  Blpaare;  Blkr.  kaom 
doppelt  80  lang  wie  der  E.;  i&agere  Stbf.  mit  einem  dor- 
nigen Zahne  an  der  Spitze. 

1.  Br.  vulgaris  L.  gemeine  Br.  0,15—0,3.  Bl.  gestielt, 
längl.  eifg,  selten  fiederspaltig ;  Oberlippe  des  K.  mit 
3  gestutzten,  stachelspitzigen,  Unterlippe  mit  2  ei- 
lanzettfgn  stachelspitzi^en  Zähnen.  Violett  od.  rötL, 
selten  weifs.   4  6—7.    Wiesen,  Waldränder. 

2.  Br,  alba  Pall.  weifse  Br.  (8).  0,1—0,15,1  Untere  Bl.  ganz- 
randig  od.  schwach  gezähnt,  obere  fiederteilig ;  Zipfel 
der  unteren  Kelchlippe  durch  steife  Borsten  kammfg 
gewimi)ert  Gelblichweifs.  4  7—8.  Auf  Kalk.  Nieder- 
mgelheim,  Gaualgesheim  u.  Ockenheim,  Lorch,  Rothea- 
fefi,  Meisenheim,  Moselthal  von  Trier  aufw. 

b.  Scbeinähre  am  Grunde  blattlos;  Blkr.  3m al  so  lang  wie 
der  K.,  längere  Stbf.  an  der  S^tie  mit  einem  kuima 


8.  Br,  grandiflöra  Jacq.  grofsbluniige  Br.  0,15—0,25. 
Oberlippe  des  K.  mit  breiteifgn,  spitzbegrannten 
Zähnen;  Blkr.  grofs,  violett  4  7-%.  Kalkberge, 
trockene  Wiesen,  zerstreut* 


Höeker. 
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b.  Frkn.  moist  nur  kan  Üappig. 

0.  Oberlippe  der  Blkr.  sehr  kurz  od.  gespalten  u.  die 
AbMiimtte  mit  d«r  Unterlippe  Tereinigt;  Stfaf«  4,  nrai- 
mftohtig,  die  unteien  länger. 

457.  Ajiga  L.  OünseL 

Entstellt  ans  abiga,  von  abigere  abführen* 

A.  BtD  quirlig,  blau  (selton  rot  od.  weiXs), 
a^  Stgl  mit  Ausläufern. 

1.  A,  reptans  L.  kriechender  G.  0,15 — 0,3.  Bl.  ausge- 
schweift od.  schwach  gekerbt,  die  grundstdgen  eine 
Rosette  bildend.  4  4—6.  Wiesen,  Wälder. 

b.  Stgl  zottig  n.  ohne  Aaeläufer. 

2.  A.  genevensis  L.  behaarter  G.  0,1—0,3.  Untere  Bl. 
meist  zerstreut;  obere  Deckbl.  kürzer  od.  kaum  so 
lang  wie  die  Btn,  die  unteren  31appig,  gezähnt  od. 
ganzrandig.  Dunkelblau,  manchmal  rosenrot  2|.  5—7. 
Auf  Kalk  u.  Sandboäen. 

3.  A,  pyramidalis  L.  pyramidaler  G.  (•).  0,15-0,3.  Un- 
terste Bl.  gehäuft,  meist  viel  gröfser  als  die  übrigen, 


untersten  Bl. ;  obere  Deckbl.  doppelt  so  lang  wie  die 
Btn,  die  unteren  ausgeschweift  gekerbt.  Hellblau. 
21.  5—7.  Nahethal  zu  Niederhausen  b.  Kreuznach,  Frank- 
furt. Boppard  (Alteburg),  Braubach,  Westerwald  b. 
Niederscneid  u.  Frickhofen. 

B.  Btn  einzeln,  blattwinkelstdg;  Kr.  gelb. 

4.  A.  chamaepitys  Schreb.  (Teücrium  cham.  L.)  gelber 
G.  (B).  0,05—0,15.  Stgl  vielästig;  Bl.  Steilig  mit  linealen 
Zipfeln;  starkriechend.  O  6—9.  Sonnige,  trockene 
Orte.  Braubach,  Oberlahnstein  (Weiherthal),  Nieder- 
lahnstein (Mühlkopf),  b.  Linz  a.  Rh.,  b.  Euskirchen, 
Münstereiiel ;  im  Nahe-,  Saar-,  unteren  Lahn-  u.  Mosel- 
thale. 

458.  TeAcrini  L.  Gramander. 

Nach  Flinius  (XXI,  5)  soll  der  troj.  Held  Tencios  die  HeOknft 

der  Fflie  entdeckt  haben, 

A.  K.  2lippig  (V4). 

1.  T.  Scorodönia  L.  salbeiblättriger  G.  0,3—0,45.  Iii. 
gestielt,  herzig,  gekerbt  gesägt,  runzelig;  Btn  in 

Bach,  Flora.  8.  Auflage.  19 


verkehrt  eifg;  die  Quirle 
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ri  spieen,  ein  seit  s  wendigen  Trauben.  Gelbl.  4  7—8. 
Waldränder,  Hecken. 

B.  K.  fast  gleicbmS&tg  6sfthnig. 

a.  BtDqnirle  tod  einander  entfernt. 

2.  T,  botrys  L.  Trauben-G.  (b).  a08— 0,25.  Stgl  meist 
ästig;  Bl.  gestielt,  doppelt  fieoer spaltig  zerschlitzt; 
Quirle  2— Sblütig;  rötl.,  stark  u.  süfsl.  riechend.  0 
7—10.  Sonnige  Orte.  Boppard,  Braübach,  Oberlahn* 

stein. 

3.  T.  scördium  T..  Knoblauch-G.  (ss\  0,15—0,5.  Stgl  zottig; 
BI.  sitzend,  längüchlanzettl.,  grül)<resägt;  Quirle  meist 
4blütig.  Hellrot,  etw.  nach  Knoblaucii  riechend.  2j.  7—8. 
Sumpfige  Orte  b.  Saarbrücken  u.  Bonn.   (Off.  herba.) 

b,  Btnqairle  2u  einer  endstdgen  Traabe  zsgesteUt. 

4.  r.  ehamaedrys  L.  echter  G.  (a).  0,15.  Stgl  liegend  u. 
aufsü^ebend;  Bl.  gestielt,  längl.,  keilfg  in  den  BI  stiel 
verschmälert,  eingeschnitten -gekerbt;  Quirle  Gblütig; 
K.  u.  Deckbl.  meist  rot  überlaufen.  Purpurn.  2;  7—9. 
Sonnige  u.  trockene  Orte,  Felsen,  bes.  auf  Kalk;  im 
südl.  Teile  der  Provinz,  hn  Nahe-,  Saar-,  Rhein-  u. 
Museltliale.  Boppard,  Braubach,  Iversheim,  Eseh- 
weiler  Thal  b.  Münstereifel. 

C.  Btoquirle  in  endstdgen  Köpfcben. 

5.  T.  monidnum  L.  Berg*G.  (a).  0,15—0^25.  Stgl  nieder* 

liegend;  Bl.  lineallanzettL,  ganzrandig,  unters,  grau- 
filzig. Blafsgelb.  4  7—9.  Nur  auf  Kalk  an  sonnigen 
Orten.  Bliesthal  zw.  Blieskastel  u.  S;iarl)rücken,  Eifel 
zw.  Ahrdorf  u.  Blankenheim,  der  liuiue  DoUendorf 
(Schlolsdahl)  gegenüber. 

75.  Farn.  Verbenaeeen  Juss.  Eisenkr&uter. 

XIV,  2  (1). 

4  K  (5)  [C  (5)  A  4  od.  2]  G         Def.  s.  oben. 

459.  Verbina  L.  Eisenkraut. 

Verbena  heiliges  Kraut,  wogen  des  Gebrauches  beim  heidnischen 
Oötterdionst;  es  sollte  schufs-  u.  biebfest  machen,  daher  Eisenloraut. 

1.  r.  o/9¥<^n(l/i9  L.  gebräuchliches  E.  0,3—0,5.  Btelaufr., 
4kantig;  Bl.  gegenstdg,  fiederspaltig  eingeschnitten 
bis  31appig ;  Btn  in  fadenfgn  Ähren,  biaCsbmu.  2|.  7^9, 
Wege,  Mauern. 
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2.  V.  chamaedryfölia  L.  gamanderblfittriges  E.  (c).  0,2 
—0,3.  Niedeiiiegend  u.  behaart;  Bl.  längljchlauzettl.^ 

grobL!"f^f5ägt;  Btn  in  fnst  sclieindoldigen  Ähren;  Kr. 
schaj  laclirot,  Saum  tief  ausiioi  liiidet.  G  u.  4  6  —  10. 
Bueuoä-Ayreä.   Gpflze  in  vielen  Varietäten. 

76.  Farn.  Lentibuiariaceen  Bich,  Wasserschlauch* 

gewächse.  II,  1. 

4,  K  (2)  od.  (ÖJ  tC  (ö)  A  2]  G  Jj  C        Bef.  s.  oben. 

460.  Pinguicula  T.  F«  ttkraut  (b).  Sumpfpflzen  mit  Stei- 
ligem K.,  rachenfgr  Blkr.  u.  ungeteilten  BL 

461.  Utriculäria  L.  Wasserschlaucl)  b  .  Wasserpflze  mit 
tief  2Iappigem  K.,  maskierter  Blkr.,  vielteiligen  Bl.  u. 
gelben  Btn. 

460.  Pin^oienla  T.  Fettkraut. 

Von  pinguis  fett;  die  fleischigen,  glänzenden  Bl.  fühlen  aich 

fettig  an. 

tl,  P.  vulgaris  L.  gem.  F.  (s).  0,05—0,15.  "RI.  grundstdg, 
fleischig,  eirund  od.  längl.  u.  drüsig  klebrig;  Sporn 
pirieml.,  fast  gerade  u.  Kürzer  als  die  Blkr.;  blau- 
violett.  2|.  5—6.  Im  nordl.  Teile  des  Gebietes.  Dins- 
laken, häufig. 

46L  UtrienUria  L.  Wasserschlauch. 

Ton  ntricoliiB,  kleiner  Sohlaueh;  die  ontergetaoohten.  wzlfaser&bn* 
liofaen  Bl.  aller  Arten  dieser  Gattung  sind  mit  Schläuchen  versehen, 
die  sich  mit  Luft  füllen,  wann  die  Blume  sich  erschliellien  eoU; 
hierdoieb  wird  die  Pflze  gehoben,  die  ßte  über  daa  Wasaer  gebracht 

u.  daa  Blühen  ermöglicht. 

A.  Blzipfcl  boratig  gewimpert. 

a.  BL  stehen  nach  aUen  Seiten  ab. 

1.  ü,  vulgaris  L.  gem.  W.  (s).  0,15—0,3.  BL  fiederig  viel- 
teilig,  im  ümriTs  eifg,  Zipfel  entfernt  feindomig ;  Btn- 
stiel  dmal  länger  als  das  DeckbL;  Blkr.  dottergelb, 
mit  orangegelb  gestreiftem  Gaumen  u,  kurzem,  kegel- 
fgm,  mehr  od.  weniger  gekrümmtem  Sporn.  4  6—8. 
Gräben,  Sümpfe,  zerstreut,  bes.  am  Niederrhein. 

b.  Bl.  2zeilig,  im  ürnriliB  nierenfg,  gahelspalttg  vielteilig, 
mit  domigen  n.  fein  ges&bnelten  Zipfeln. 

2.  Z7.  intermedia  Hayn,  mittlerer  W.  (••).  0,16—0,2.  Blkr. 
schwefelgelb,  Oberlippe  ungeteilt,  von  doppelter  Länge 

19* 
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des  Gaumens  u.  wie  dieser  purpurn  gestreift;  Sporn 
kegelfg;  Frstiel  aufr.  2j.  7—8.  Stehende  (jewässer. 
Saarbrücken. 

B.  Blzlpfel  angewimpert;  die  gabelig  vielBpaltigen  BL  stehea 
nach  allen  Seiten  ab. 

3.  U,  minor  L.  kleiner  W.  (i).  0»05>^0,15-  Oberlippe  aus- 

gerandet,  von  der  Länge  des  Gaumene;  Unterlippe 
eif^,  an  der  Seite  zurückgerollt;  Frstiel  zurück^ebogen; 
bläsgelb)  rostbraun  gestreift  2].  6—8.  Saarbrücken, 
Trier,  Laach,  von  Siegburg  an  rheinahw. 

4.  U,  Bremii  Heer,  Bremis  W.  (is).  0,05—0,15.  Unter- 
lippe kreisrund  u.  flach,  sonst  wie  vor.,  aber  in  allen 
Teilen  stärker.  2|  8—9.  Im  Henjrster  b.  Oi'fenbach, 
Grofsauheim  b.  Hanau,  Walddorf  b.  Frankfurt  a.  M., 
wahrschein],  auch  am  Niederrhein. 

77.  Farn.  Primulaceen  Yent.  HimmelsschlüsseL  Y,  1. 

Meist  K  (5)  [C  (5)  A  0  -f  5]  G  (ö). 

Primul  1  (^n  sind  Kräuter  od.  Stauden  mit  5(8plten  4 — 7)2ähligeii 
Btnteiieu,  deren  Ötbbl.  vor  den  verwachsenen  Krbl.  stehen,  mit 
gruod-  od.  st^lstd^en.  gegen-,  quirl-  od.  wochsolstdgen,  ungeteilten, 
selten  gelajipten  od.  fiederteiligen  (Hottonia)  El.  u.  mit  einem  ober- 
stdgn  (b.  Sämolus  balbunterstdg),  einfächerigen,  vielsamigen  Frkn. 
(Kapsel)  mit  mlttelBtdgem  Sameotrfiger. 

I.  Wasserpflaen  mit  antergetaucliten,  kammfg-fiederteiligea  BL 

462.  Hottonia  Boerh.  Wasserfeder  (s).  K.  Steilig,  Kr.  mit 
kurzer  Rohre  u.  flachem,  5teiugem  Saum;  Kapsel 
5klappig  aufspringend;  Btn  weifs  od.  rötL 

n.  Laudpflzen  mit  ungeteilten  Bl. 
A.  Ohne  Stglbl.,  nur  grundstdge  Bl.;  Btn  in  Dolden. 

a.  Kr.  röhrig. 

643.  Primula  L.  Himmelsschlüssel.  K.  5spaltig,  Krröhre 
cyliudrisch,  am  Schlünde  erweitert;  Kapsei  mit  Zähnen 
aufspringend;  Btn  gelb  od.  rot. 

464.  Andrösace  T.  Mannsschiid  (s).  Krröhre  eifg,  am 
Schlünde  verengt;  Btn  klein  ii.  weils. 

b.  Kr.  glockig;  Bl.  langgestielt  a.  am  Grande  berzfg. 

465.  Cyclämen  T.  Erdscheibe,  Alpenveüehen  (o).  Kr.  mit 
verlängerten^  zurückgeschlagenen  Zipfeln,  rosenrot  u. 
wohlriechend. 
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B.  Mit  Stglbl. 

1.  Stgl  mit  einem  einzigen  Quirl  von  Bl. 

468.  TrientÄlis  Rp.  Siebenstern.  (•).  VII,  1.  Über  dem 
Blätterquirl  eine  einzige  (selten  mehrere)  Btn;  K.  u. 
radfge  Kr.  7-(5~9)teilig,  Stbgf.  7,  Kapsel  dklappig; 
weils  od.  blalsrötl. 

2.  Stgl  mehrfach  mit  Bl.  boietzt. 

a.  Ohne  Blkr. 

471.  Glaux  T.  SermeL  Milchkraut  (s .  K.  glockig,  dspaltig, 
bla£8roB6nrot ;  Bl.  lineaUanzettLi  klein,  meist  gegenstdg. 

b.  Ißt  Blkr. 

«.  Bl.  weehflelstdg« 

469.  Centünculus  Dill.  Kleinling  (s).  IV,  1.  K.  4teiUg, 
unterstdg,  Kr.  mit  kurzer,  bauchiger  Röhre  u.  4tei- 
ligem,  ausgebreitetem  Saum^  weus  od.  roti,  sehr 
k&in;  die  kugelige  Kapsel  springt  ringsum  mit  einem 

Deckel  auf. 

470.  Sämolus  T.  Biin<re  (s).  Btn  weiXs,  in  Trauben;  K. 
5spaltig,  Krröhre  kurz,  glockig,  Schlund  mit  5  kurzen 
Zähnchen,  Saum  abstehend;  Stbgf.  10,  aber  5  ohne 
Stbb.;  Frkn.  halboberstdg,  Kapsel  ozähnig. 

ß.  Bl.  gegenstdg  od.  quirh'g. 

466.  Lysimächia  T.  Friedlos.  K.  ii.  radfge  Blkr.  Steilig; 
Kapsel  mit  5  od.  10  Klappen  aufspringend ;  gelb. 

467.  Anagäliis  T.  Gauchheil.  Kapsel  mit  einem  Deckel 
aufspringend;  Blkr.  rot  od.  blau. 

462.  Hoitdnia  Boerh.  Wasserfeder. 

Peter  Hotton.  Prof.  der  Bot.  in  Leiden. 

1.  H,  palustris  L.  Sumpf-W.  (b).  0,15— CL3.  Bl.  kammfg 
fiederteilig,  untergetauchte  rosettig;  Schaft  mit  meh- 
reren Btnquirlen;  weifs  od.  rötl.  %.  5—7.  Sümpfe 
u.  Gräben:  Gaulsheim  oberh.  Bingen,  Saarbrücken, 
Siegburg,  Siegmündung  b.  Bonn,  Mülheim  a«  Rh., 
Düsseldorf,  Wesel,  Cleve. 

463.  Primula  L.  Schlüsselblume. 
Von  piimulus  der  erste;  diese  Ffl.  erscheinen  im  ersten  Frühjahre. 

A.  Btoetand  doldig,  auf  einem  langen  ^bafte. 
a.  Bl.  runzelig,  weiehbaarig,  die  jäogem  nach  der  Unter- 
Seite  umgerollt. 

1.  Pr.  eldiior  Jacq.  (veris)  hohe  Schi,  (bb;  c).  0,15—0,3. 
Bl.  eifg,  plötzl.  zsgezogen,  unters,  nebst  dem  Schafte 
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u.  der  Dolde  kurzhaarig;  K.  fast  walzig,  nur  halb  so 
lang  wie  die  Krröhre,  mit  langzugespitzten  Zähnen; 
Krsaum  flach;  hell  schwefelgelb,  meist  ungefleckt,  ge- 
ruchlos.   2\.  3—5.   Auf  Wald  wiesen;  Gpflze. 

2.  Pr.  officindlis  Jaoq.  jj^ebräucliliche  Sehl.  0,15—0,3.  K. 
bauchig,  fast  von  der  Länt»e  der  Krrohre,  mit  kurz- 
zugespitzten Zähnen;  Krsaum  glockig,  konkav;  hoch- 
gelby  mit  5  safrangelben  Flecken,  wohlriechend.  2|. 
4—5.  Wiesen,  Wälder.  Off.  flores  Primulae. 

b.  ßl.  nicht  runzelig,  fleischig,  bepudert,  die  jüngeren  nach 
der  oberen  Seite  umgerollt. 

3.  Pr.  nuHcula  L.  Aiirikel  (cl  0,1—0,25.  K.  glockig,  nur 
halb  so  lang  wie  die  K  rröhre;  Kr.  üach  u.  verschieden- 
farbig.  2|.  4—6.  Zpiize. 

B.  Btnstiplo  rrrandatdg,  einblätig  od.  auf  dsem  aehr  kaneo 

Stiele  doidig. 

4.  Pr,  aeaülis  Jacq.  stengellose  Schi.  (s).  0,08—0,15.  Bl. 
längL,  verkehrt  eifg,  allmähl.  in  den  Stiel  verschmälert, 
unters,  auf  den  Adern  kurzhaarig;  Blkr.  schwefelgelb, 
4  3—4.  Lichte  Gebüsche  zu  Deutz  u.  b.  Elberfeld. 

464.  Andrisace  T.  Mannsschild. 

AndrösakeB  (gr.)  MannR<;r>lnM ;  din  Bl.  piniger  Arten  gleichen 

einem  Schilde  der  Alten. 

1.  A,  elongdta  L.  verlängerter  M.  (s).  0,03—0,08.  Bl,  lan- 
zettL,  gezähnt,  am  Rande,  sowie  Scliaft  n.  Dolde  fein 
sternhaarig;  K.  länger  als  die  kleine,  wcifse  Kr.  O 
4 — 6.  Auf  den  vulkanischen  Bergen  des  Mayenfeldes 
u.  auf  Thonschiefer  zu  Wernerseck,  häufig  auf  sandigen 
Brachfeldern  auf  d.  Ockenheimer  Hörnchen. 

2.  -i.  indxima  L.  grölster  M.  (s).  0,1—0,15.  Bl.  elliptisch 
od.  lanzettl.  gezähnt;  K.  länger  als  die  weif se  od.  rofl. 
Kr.,  zur  Fruchtzeit  sehr  vergröfsert.  G  4—6.  Saat- 
felder: Kreuznach,  Bosenheim,  Bretzenheim,  Bingen, 
Mayenfeld,  Dreckenach,  Rüber,  Polch,  Mülheim,  Ochten* 
dung,  Mayen. 

465.  CyclAmen  T.  Erdscheibe. 

Kykliminos  (gr.)  Saabrot,  Bundscheibe,  yf^gui  der  Icaeheiifgn 

WzlknoUea. 

41.  C.  europaeum  L.  echte  E.,  Alpenveilchen  (e).  0,06—0^1. 
Wzlstock  knoHi«;;  Bl.  herzfg,  langgestielt,  anf  der 
Unterseite  häufig  purpurrot  od.  violett;  Btnstäel  nach 
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dem  VerblühPTi  spiralig  aufgerollt ;  Btn  ansehnl.  grofs, 
weifs  od.  rosfnrot;  wohlriechend.  Ii  6—8.  Eine  sehr 
beliebte  Topfpiize  mit  giftiger  Knolle. 

466.  Lysimicliia  T.  Friedlos. 

Nach  LytUnmohw,  dem  P&dagogcn  q.  Feldberm  Alexanders  d.  Gr., 

od.  nach  dem  Arzte  L.  benannt. 

A.  Btn  in  gedrungenen,  achselsidgen  Trauben;  zw.  den  Er- 
Zipfeln  je  ein  kleiner  Zahn  (Staminodium). 

1.  L.  tkyrsiflöra  L.  straufsblütiger  Fr,  (s).  0,3—0,6.  Stgl 
aufr.;  BI.  lineallanzettl.,  gegenstdg  od.  zn  3  4  in 
Quirlen;  Kr.  klein  n.  p^elb.  4  6-7.  Sumpfufer:  Saar- 
brücken, Niederrhein  b.  Goch  u.  Viersen,  Westerwald 
an  den  Seel>urger  Weihern,  Afferdenheide,  Moyland. 

B.  Kr.  ohne  Zahn  sw.  den  Zipfeln. 

a.  Stgl  aufr..  Bin  in  blattwinkeUtdgen  Biepen,  Stbf.  bis 
zur  Mitte  yerwachsen. 

2.  L,  vulgaris  L.  gemeiner  Fr.  0,6—1,25.  Bl.  gegenstdg 
od.  in  3-  bis  4zahligen  Quirlen,  eilanzettL;  Krzipfd 
am  Rande  kahl;  goKlgelb.  %  7—9.  Nasse  Orte. 

b.  Stgl  nied erliegend;  Bia  einzeln  od.  za  2  iu  den  Winkeln 
der  gegenetdgen  Bl. 

3.  L,  mimmuldria  L.  rundblättriger  Fr.,  Pfennigkraut. 
0,3.  Stgl  wurzelnd;  Bl.  herzrundl. ;  Btnstiele  meist 
kürzer  als  das  Deckbl.;  Kelchzipfel  herzfg  od.  lan- 
zettl.;  Blkr.  citronjgelb;  Stbf.  am  Grunde  verwachsen. 
2|.  6—7.  Feuchte  Grasplätze. 

4.  L,  nSmorum  L.  Hain-Fr.  0,08—0,3.  Stgl  niederliegend 
aufsteigend;  Bl.  eifg,  spitz;  Btnstiel  immer  länger 
als  das  Deckbl.;  Kelchzipfel  lineal;  goldgelb.  2|.  5^8. 
Schattige  Wälder  der  Gebirgsgegenden. 

467.  Ana^illis  T.  OauchhelL 

Vom  gr.  ana  wieder  u.  agaileio  zieren;  die  Pflze  blüht  im  Herbste 

nochmals. 

1.  Ä.  amimis  L.  Acker-G.  0,08—0,2.  Bl.  sitzend,  eifg; 
K.  sehr  wenig  kürzer  als  die  Kr.,  deren  Zipfel  klein- 
gekerbt, rot,  seltener  fleischfarbig  od.  blnu;  Btnstiele 
länger  als  die  Bl.  0  6—10.  Äcker,  liier  in  allen 
Farben,  gem. 
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2.  A.  caerülea  öchreb.  blauer  G.  0,08—0,2.  Rtn stiele  un- 
gefähr so  lang  wie  die  Iii.;  Kr., blau,  klein  gekerbt, 
fast  ganz  drüsenlos.  0  6 — 10.  Äcker,  bes.  auf  Kalk* 
boden. 

3,  ien&la  L.  zarter  6.  (a).  0,05—0,2.  Sigl  fadenfg 
gestreckt;  BL  kurzgestielt,  nincu.  eifg;  K.  Smal  kürzer 

als  die  Ki  .,  deren  Zipfel  ganzrandiff  u.  rosenrot.  2; 
7—8.  Torfsümpfe.  Im  Kleinbruch  d.  Crefeld,  Hula, 
grofser  Gangelter  Bruch. 

408.  Trient&lis  Rp.  Siebenstern.  VII,  1. 

Von  triens  =  Vs  ©inös  12teiligen  Onnzen,  bee.  ^/g  Fufs,  4zölH^; 
die  Fflze  wird      ^^fs  Btnstiei  beträgt      ^oa  der 

Länge  der  ganzea  Fflze. 

1.  TV.  europaea  L.  europäischer  S.  (t).  0^04—0,2,  Stgl 
aufr.,  oben  mit  5^7  ellipt.,  quirligen  Bl.  u.  2  bis  ^ 
kleinen,  wechselstdgen  Bl.  unterh.  des  Quirls;  Btn 

(1—4)  langgestielt,  schneeweif s,  mit  einem  gelblichen 
Ring  am  Grunde.  4  5—7.  Torfsümpfe  u.  feuchter 
Wald  boden  b.  Waldbreitbaeli ,  in  der  Eifel,  im  Ber- 
gischen  u.  im  Siegthal  b.  Lohmar,  Berg.-Gladbach. 

469.  Centunonlos  Dill.  Kleinling.  IV,  1. 

BimittatiT  tod  eento  Lfimpehen,  wmn  der  ünaDs^nliebkeit  der 
Fflie,  od.  wegen  dea  gelben  Kingee  an  der  Blkr. 

1.  C.  mhiimus  T..  Acker-Kl.  (s).  0,03—0,1.  Bl.  eifg,  ganz- 
randi^%  die  oberen  sitzend;  Btn  einzeln  in  den  Bl- 
winkeln,  sitzend;  Hlkr.  klein  u.  blafsrötl.  0  7—9. 
Feuchte  Äcker.  Trarbacher  Berge,  sandige  Wald- 
stellen b.  Coblenz.  Montabaurer  Höhe.  Bassenheimer 
Wald,  oberh.  Roisdorf,  Mülheim,  Rheindorf,  Sieg- 
burg. 

470.  Simolus  T.  Bunge. 

Vorstümmelt  aus  salm-olus,  Salzkraut. 

1.  8.  Valerdndi  L.  Salz-B.  (i).  0,08—0,3.  BL  langl.  ver^ 
kehrteifg,  unterste  rosettig;  Btntraube  zuletzt  ver- 
längert, mit  kleinen,  weifsenBtn;  Btn  stiele  mit  einem 
Beckblchen  in  der  Mitte.  2|.  6—9.  Salzhaltige  Orte: 
Rauenthal,  Mainz,  Ingelheim,  Forbach,  Moosbrunn  in 
der  Eifel,  Crefeld,  Hüls,  Viersen,  Dinslaken. 
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471.  «laiix  T«  Bermel,  Milchkraut 

Vom  gr.  glaux  gÜDsend,  womit  auch  gala  <MI1eh)  sshängt. 

'l.  GL  marüima  L.  Strand-S.  (•).  0,05—0,15.  Stgl  diciii 
bebl.;  Bl.  meist  gegenstdg,  sitzendi  längl.,  eirund  u. 
sanzrandig;  K.  filalBrosenroty  mit  deBsen  5  Lappen 
die  Stbgf.  abwechseln.  4  5—6.  Salinen  u.  aalzhalnge 
Stellen.  Soden. 

78.  Fam.  Globulariaceen  DC.  Kugelblumen- 

gewachse.  lY,  1. 

l  K  (6)  (C  (6)  A  41  G  ]2). 

Kräuter  mit  wecbselstdgen  Bl.,  Btn  in  endsldgen  u.  halbkugeligen 
Kdpfcbeo,  öteiligem  K.«  2  lippiger  («/,)  Blkr.,  bei  dar  die  Oberlippe^ 
klmner  ala  die  Unterlippe,  emfächeripem  Frkn.  n,  einer  scblanch* 

artigen,  nicht  anfapnngenden  Fr. 

472.  filebaUria  T.  Kugelblume. 

Globnlaa  Kfigeleben;  Btnetaad  ist  kngelig. 

1.  Oh  vulgdris  L.  gemeine  K.  (t).  0»05— 0,25.  Untere  BK 
spatelfg,  ausgerandet»  obere  viel  kleiner,  sitzend,  lan- 
Zettl.;  blau.  2|.  5—6.  Sonnige  Hügel,  nur  auf  Kalk: 
Braubach,  Ockenheimer  Hornchen,  Hochheim,  Flörs- 
heim, Martinstein,  Saarbrücken,  Giesdorf  b.  Prüm, 
Iversheim  b.  Münstereifel,  Zingsheim  u.  Feythal. 

79.  Fam.  Plumbaginaceen  Juss.  Bleiwurzgewächse. 

V,  5. 

K(6)[C(6)  A0  +  6]  Gjö). 

Aoadatterade  Krfinter  mit  einköpfigem  Schafte,  linienfgn,  grand- 
atdgen  Bl.,  röbrigem,  ölappigem  ii.  oben  trockenhäutigem  K.,  5  am 
Gmnde  aebwacb  ?erbandenen  Blkrbl.  a.  einer  nicht  aufspringenden 

Kapeel. 

473.  St&tice  L.  Strandnelke. 
Vom  gr.  statikös  stehen  machend,  blutstillend. 

A.  Bl.  8— 7nervig. 

1.  8L  plantaginea  All.  (Armeria  plantaginm  Willd.) 
wegerichblattrige  Str.  (s).  0,3.  Bl.  lineaÜanzettl.,  zu- 
gespitzt, an  der  H  isis  in  den  Blattstiel  verschmälert; 
die  äuXsersten  HüUblchen  haarspitzig,  die  inneren 
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sehr  stumpf,  durch  den  auslaufenden  Nerv  kurz 
Stachel Rpitzig;  Krbl.  abgerundet  od.  abpreschnitten, 
rosenrot.  2^.  7—8.  Sandfelder  u.  Kieferwälder  in  der 
Nähe  von  Mainz  an  verschiedenen  Stellen. 

B.  Bl.  einnorvig. 

2.  St.  Anneria  L.  (St.  elongdta  Hoffm.,  Armeria  vul- 
(jdris  Willd.)  gemeine  Str.  (s;  c).  0,15—0,3.  Bl.  lineal, 
spitzl.  gewimpert;  äufserste  Hüllblchen  haarspitzig, 
die  inneren  sehr  stumpf,  durch  den  auslaufenden  Nerv 
stachelspitzig;  Krbl.  ungeteilt,  kleingekeibt  od.  ein 
wenig  ausgerandet,  rosenrot.  4  5  -11.  Sandfelder  b. 
Mechernich  u.  Roggendor^  Düsseldorf  Aachen,  Hoehst, 
Frankfurt,  Offenhach,  Münstereifel. 

9.  SU  purpürea  K,  purpurrote  Str.  (s;  c).  0,15—0,3.  BL 
lineal,  stumpf,  am  Grunde  gewinipert;  äufserste  Hüll- 
.  blchen  stumpf,  stnchelspitzi^i-,  die  inneren  sehr  stumpf, 
durch  den  vor  der  Spitze  verschwindenden  Xerv 
wehrlos;  purpurrot.  2j.  7—8.  Wie  vorige  nicht  selten 
in  Gärten  zu  Einlassungen. 

SO.  Farn.  Plantaginaceen  Juss*  W^riche. 

IV,  1  u.  XXI,  4. 

K  (4)  [C  (4)  A  4J  G  (2). 

Kräuter  mit  grandstdgeQ  Bl.,  Btn  in  kugeligen  od.  walzenfgn  Ähran, 
trockoDhäatiger  Blkr.  a.  einer  nuDs-  od.  kapseUrtigen  Fr. 

474.  Plan  tag  0  L.  Wegerich.  IV,  1.  Btn  in  Ähren ;  K.  tief 
4teilig;  Kr.  rohrig,  mit  4t€iligem,  zurückgesehUigenem 
Saume;  Fr.  eine  2fächerige,  ringsum  aufspringende 

Kapsel. 

475.  Litorella  L.  Strandling  (s).   XXI,  4.   Btn  weifsl.; 

Stbbtn  einzeln,  lan<r^estielt ;  K.  tief  4teih>;  Kr.  mit 
vierspaltigeui  Saum.  Die  2-4Frbtn  sitzen  am  Grunde 
der  Stbbtn  stiele,  K.  3bL,  Kr.  rölirig,  4zähnig;  Fr.  ein 
einsamiges  Nüfschen. 

474.  Planta^-o  L.  Weoerich.  IV,  1. 
Ton  planta  Pflanze  u.  Fufssohle,  wegen  der  Gestalt  der  Bl. 

A.  Alle  Bl.  grandstdg. 

a.  Bl.  eifir  od.  olliptiscli;  Schaft  stielrund,  DeokbL,  am 
Rande  häutig;  Ähren  hnoahvalzig. 

1.  PL  major  L.  f^rofser  W.    0,1—0,3.    Bl.  rosettifr,  L^e- 
»tielt,  kahl  od.  schwach  behaart,  breit  elliptisch  u. 
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plnt/l.  in  den  tief  rinnigen  Blattstiel  verschmälert, 
5—7-9— llnervig;  Blkr.  weifsrötl.   4  7—9.  Wege, 

Srhutt,  gem. 

—  var.  Wintert  Wtg.  {si.  Schaft  länger  ii.  rauhhaarit^ 
wie  di(^  (Mliiiizettfgn,  3— önervigen  Bl.,  die  sich  all- 
mälil.  in  einen  breiten  u.  flachen  Blattstiel  versclunä- 
lern.  Salzhaltige  Wiesen  zu  Eiiuneröweüer  b.  Saar- 
brücken. 

2.  Fl,  mSdia  L.  mittlerer  W.  0^3—0,6.  Bl.  beiders.  kurz- 
haarig, 4— 8mal  länger  als  ihr  Stiel;  Blkr.  weifs,  wohl* 
riechend;  Stbgf.  fleischfarben.  %  5^8.  Ebenda;  gem. 

b.  Bl.  lanzettl. 
a.  Schaft  gefurcht,  Kronröhre  kahl. 

3.  PI,  laneeoläta  h.  lanzettblättriger  W.  0,3—0,5.  BL 

lanzettfp:,  schwach  j^ezähnt,  kahl  od,  kurz  «eidonhaarig; 
Ähre  eifg  od.  längl.  eifg;  Blkr.  bräunlich weils.  4  4—10. 
Wege,  wiesen,  gem. 

ß,  Sehaft  atieirand,  Blkrr5bre  wdcbbaang. 

4.  H,  maritima  L.  Meeresstrand-W.  (ss).  0,15—0,3.  Bl. 
meist  ganzrandig  od.  gezähnelt,  fleischig,  rinnenfg, 
3nervig;  Ähre  linealwalzig;  Kr,  weif sl.  21.  6—10.  Salz* 
wiesen  b.  Selters. 

B.  Stgl  ästig  u.  beb]. 

5.  PL  arendria  W.  n.  K.  (PL  ramösa  Asch.)  Sand-W.  (8l 
0,15—0,3.  Bl.  lineal;  vordere  Kelchzipfel  scliiefspatelfg 
u.  sehr  stumpf  ,  hintere  lanzettl.  u.  spitz.  O  7—8. 
Sandige  Orte  zw.  Niederingelheim  u.  Mainz,  oberh. 
Oberspai  (Osters])ai  gegenüber),  von  Düsseldorf  bis 
zur  holländischen  Grenze  beiders.  des  Rheins. 

47Ö.  Litor^Ua  L.  Strandling,  XXI,  4. 
Von  Htna  (litoris)  Ufer;  Staadort 

1.  L.  lacüstris  L.  (L.  mirffora  Asch.)  Sumpf-Str.  fs).  0,05 
—0,1.  Stgl  unentwickelt,  mit  grasartigen,  am  (Gründe 
scheidigen  Bl.;  weifsl.  2^  6—7.  Schlaimiiige  Ufer. 
Birkenfeld,  Siegburg,  Essen,  Crefeld,  Wesel. 
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Vierte  Unterklasse:  Monodilamycleeii  DC.  od. 
A.pettftlei&  JusB.  BliimenblattloBe  od.  perigonbJütige 

Pflanzen. 

Die  Bin  dieser  zweikeimblättrit^ren  Pfizen  sind  nackt  od.  haben 

nur  eia  Ferigon. 

Obersicht  der  Familien. 

I.  Bio  obeifitdg  o.  nicht  in  Kätscben. 

87.  Aristolochiaceen  Jus8.  Osterluzeigew&chse  iA  XX 
Hex.  od.  Xlj,  1.  4  P  3  A  6  od.  12  G  (4— S>.  BtnhQUe 
fast  regelmalsig  Sspaltig  od.  mit  unregelmäTsigem 
Saum  u.  langer  Röhre;  Stbgl  auf  dem  Frkn.  ein- 
gefügt, od.  Stbb.  ohne  Fäden  an  den  sehr  kurzen  Gr. 
unter  der  grorsen  Narbe  angewachsen;  Frkn.  mehr» 
fächerig  u.  viel  sämig. 

91.  H ippuridaceen  Lk.  Tannenwedel  (sl  I,  1.  K  1  C  0 
A  1  G  1.  K.  an  dem  Frkn.  angewachsen,  ein  schmaler 
ganzrandigcr  od.  gezähnelter  Saum ;  Wasserpflzen  mit 
einfachem  Stgi  u.  quirlötdgen,  schmallinealen  u.  ganz- 
randigen  BL;  Stb^.  dem  Rande  des  Perigons  ein* 

gefügt;  Frkn.  eineiig,  Steinfr. 
antalacjM  n  RBr.  Santelgewächse  (■).  1.  P  5  (4) 
A  5  (4)  G  (3).  Parasitische  Kräuter  mit  wechselstdgen, 
schmalen  u.  kahlen  BL,  inwendig  gefärbtem  Pengon, 
an  dessen  Basis  die  Stbgf.  angewachsen  sind^  n.  mit 
einer  vom  Perigon  gekrönten  eifgn  Nuls. 

II.  Btn  unterstdg  u.  nicht  in  Kätzchen. 

A.  Fr.  zerfällt  in  mehrere  Frcben  od.  springt  elastiaeh  in 
solcbe  auf, 

89.  Gallitrichaeeen  Lk.  Wassersteme.  XXI,  1.  (AI; 
$  G  ^  K  u  C  fehlt.  Wasserpflzen  mit  einhäusigen 
u.  durcli  2  Deckbl.  gestützten  Btn,  4fächerigem  u.  48a- 
niigem  Frkn.,  der  zuletzt  in  4  Frchen  zermllt 

88.  Euphorbiaceen  Juss.  Wolfsmilchgewächse.  XXT,  1. 
Stgl  u.  Bl.  meist  milch end  ;  Btn  mit  K  u.  C,  mit  F  od. 
nackt  A  l—oo  G  (3)^  eingeschlochtl.,  1— 2häusig;  männl. 
u.  weibl.  Btn  meist  von  einer  gemeinsamen,  kelch- 
artigen Hülle  umgehen;  Fr.  besteht  aus  3,  seltener 
aus  2  Frchen. 

B.  Fr.  springt  nicht  auf  u.  zerfällt  auch  nicht  in  Frchen. 

1.  Bl.  mit  Nebenbl. 

84.  Polygonaceen  Juss.  Knöterichgew äehse.  VT,  (Ru- 
mex)  u.  YIII.  1  (Fol>  gonum).   F  (6  bis  4)  A  9  bis  4 
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G  (3  bis  2).  NebenbL  sind  in  eine  den  Stgl  ein* 
sclilieCsende  Seheide  zsgewacheen;  Btn  klein,  P.  ge* 
teilt,  Fr.  nulBartig. 

92.  Urticaceen  Juss.  Nesselgewachse.  XXI,  4,  XXII,  4 
U.6,  IV,  1.  $  P  (4-5)  A  4-6;  f  P(2-5)  G  1.  Kräuter 
mit  (gewöhnl.)  rauhen,  nesselnden  BL,  kleinen  u.  ein* 
gescmeehfL,  1-  od.  2häu8igen  Btn,  einem  löcherigen 
Frkn.  u.  einer  Isamigen,  trockenen  u.  nufsartigen  Fr.; 
Nobenbl.  frei,  abfällig  od.  bleibend. 

93.  Ulmaceen  Mirb.  Rüstergewächse  (c;  ▼).  V,  2.  P  5 
A  6  G  1  od>  (2).   Bäume  od.  Sträucher  mit  wechsel- 

stdgen  Bl.,  imvollstdgon  Btn  in  soliuppigen  Knäueln 
od.  Büsclieln  u.  einer  flachen,  nicht  aufspringenden 
Flügelnufs. 

2.  Bl.  ohne  NebenbL 

a.  Pflse  mit  8—10  od.  mehr  Stbgf. 

85.  Thy nielaeaceen  Juss.  Seidelbastgewäciise.  VIII,  1. 
[P  4  A  4  -|-  4]  G  Btn  regelmärsig,  Perigon  röhrig 
mit  4spaltigeni  Saum,  Fr.  eine  Beere. 

81.  Scleran  thaceen  Lk.  KnäueljLjewächse.  V  (X)  2.  P  5 
A  5  Hh  ►i^  5  G  (2).  Kleine,  stark  verzweigte  Kräuter 
mit  gegenstdgen,  schmalen  u.  sitzenden  BL,  zahlreichen, 
kleinen  Btn  in  end-  od.  achselstdgen  Büschehi,  5  Stbgf. 
u.  5  Staminodien  u.  einer  kleinen  Nufs. 

90.  Ceratophyllaceen  Gray.  Hornblattgewächse.  XXI, 5. 
J  P  10—12  A  10-25 ;  J  P  6—10  G  1^  Untergetauchte 
Wasserpflzen  von  unangenehmem  Gerüche,  mit  quirl- 
stdgen  u.  zerteilten  BL  n.  einer  Nufs. 

b.  Fflzeo  mit  5  od.  weniger  Stbgf. 

83.  Chenopodiaceen  Vent.  Gänsefufsgewächse.  V,  2, 
I,  2  (Blitum),  XXI,  5  (Atriplex),  XXII,  4  (Spinaria). 
P  5—2  A  5—1  G  (4—2).    K läuter  mit  wechseistdgen. 


Schlielsfr. ;  die  Stbgl  sind  am  Grunde  der  Perigon- 
Zipfel  befestigt. 

82.  Amarantaceen  Juss.  Amarantgewächse.  XXT,  5  u. 
111,2.  P3-5  A3— 5  G  (2-3).  Krautartige  Fflzeii  mit 
wechseistdgen  u.  ungeteilten  Bl.,  knäuelfgn  od.  bl- 
winkelstdgen  Btn  mit  rauschendem,  meist  gefärbtem 
P.  u.  einer  sehlauebartiffen  Fr.;  die  Btbgt  stehen 
unterstdg  od.  sind  bei  den  Stbbtn  in  der  Mitte  des 
P.  befestigt 


seltener 


krautigem  P.  u.  einer 
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III.  8tbbtn  immer  in  Kätzchen,  kätzcheoblütige  Laubfaölzer. 

A.  Stbbtn  in  Uticheu,  ]<Vbtii  einseln  od.  mehrexe,  nicht 
in  Kätzchen. 

96.  Jiiglandaceen  DC.  Walnufabaum  (o).  XXI»  5. 
$  P  (2-4)  A  8-40;  $  P  4  G  {Sf.  Bäume  mit  aro- 
matischer, harziger  Rinde,  unpaarig  gef.  Bl.  u,  einer 
Steiofr.  mit  fleischig  iederartiger  Hülle  u.  2klappiger 

Nufs. 

97.  Cupuli feren  Rieh.  Becherfrüchtige.  XXI,  5.  Cöryhis 

n.  CaT'piiuis:  P  0  A  —  ,  der  Deekschuppe  auf- 
gewachsen u.  bis  zum  Grunde  gespalten,  J  P  0  G  (2). 
Castanea,  Fagus,  Quercus:  g  P  (4— (;.  selten  7)  A  5—20, 
im  Grunde  des  P.  ii.  nicht  <>-espalten,  J  P  (B)  G  (3—9). 
Einhäusige  Hoizgewäclise  mit  wechselstdgen,  einfachen 
Bl.  u.  bald  abfallenden  Nebenbl.,  ferner  einer  nufs- 
artigen  Fr.,  die  von  einer  becher-  od.  kapselfgn  HüJle 
umgeben  od.  eingeschlossen  ist. 

B.  Staub-  11.  Frbtti  in  Kätzchen. 

1.  Bin  einhäusig. 

94.  Artocarpeen  DC.  Floischfrüchtler  (Moreen)  (c). 

XXI,  4  (Morus),  XXI,  3  (Ficus).  P  (4)  A  4  G  1^  Fr. 
eine  falsche  Beere,  weibl.  Kätzchen  kugelig  od.  fast 
kugelig;  vielgestaltige  Bäume,  meist  mit  Milchsaft. 

95.  Platanaceen  Lest.  Platanengewächse  (c).  XXI,  5. 
P  0  A  (t  üc.  Bäume  ohne  Milchsaft,  iiiit  wechsel- 
stdgen, 3-51appigen,  ahomartigen  Bl.  u.  bleibendeni 
ttttenfgn  Nebenbl;  die  Staub-  u.  Frbtn  stehen  an 
hangenden  Zweigen  in  Knäueln,  von  denen  jeder  nur 
die  eine  od.  die  andere  Art  Btn  enthält;  Nüf sehen 
lederartig,  einfächerig,  am  Grunde  von  langen  steifen 
Haaren  umgeben ;  einige  werfen  jährl,  die  sich  selbst 
stückweis  ablösende  Rinde  ab. 

99.  Betulaceen  Rieh.  Birkengewächse.  Betula  XXI,  5: 
Alnus  XXI,  4.  S  P  4  A  2-4;  $  P  0  G  (2).  Bäume  od. 
Sträucher  mit  wechselstdgen,  einfachen  Bl.  u.  bald 
abfallenden  Nebenbl. ;  die  einhäusigen  Btn  in  Kätzchen, 
aus  schui)penfgn  Deckbl.  zsgesetzt,  die  Staubbtn  zu 
je  3  auf  einem  DeckbL 

2.  Btn  2häu8ig. 

98.  Salicaceen  Rieh.  Weidengewächse.  XXII,  2  (Salix), 

XXII,  7  (Pöpulus).  jA2--c»;$G^.  Bäume  od. 
öträueher  mit  einfachen  Bl.  u.  abfallentlen  Nebenbl., 
2häu8igen  Btn  in  walzigen,  meist  seidenhaarigen 
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Kätzchen ;  statt  der  Btnliülle  ein  stielartiges,  fleischiges 
Zäpfchen  (Weide)  od.  ein  knigf^^r  Napf  (Pappel);  Fr. 
eine  2klappige  Kapsel,  Same  schopfig  behaart. 
100.  Myricaceen  Rieh.  Gagelgewächse  od.  Wachs  beeren  (•). 
XXII,  4.  J  A  4;  ^  G  l.  Sträucher  in  Torfmooren, 
mit  ganzen,  län<rl.  vorkehrt  eifgn,  harzig  getüpfelten, 
Wechsel stdi^en  Bta  in  kurzen,  sitzenden  Kätzehen 
ohne  Btnhüüe  u.  einer  kleinen,  kugeligen  u.  harzigen 
Nufs. 

81.  Farn.  Scleranthaceen  Lk.  Knäuelgewächse. 

V  (X)  2. 

P5A6  +  »ii5G(2).  DqL  s.  oben! 

47*>.  Scleranthiis  Lk.  Knäuel. 
Vom  gr.  skleroB  trockea  a.  antboa  Blame,  wegen  der  trockenen  Bto. 

1.  ScL  dnnutis  L.  jähriger  K.  0,08—0,2.  BtndeckbL  länger 
als  die  Btn;  Kelchzipfel  eifg,  spitz!.,  sehr  schmal  rand- 
häutig, zur  Frzeit  etw.  abstehend.   0  u.  0 

Äcker,  Raine. 

2.  ScL  permnis  L.  ausdauernder  K.  0,08—0,2.  BtndeckbL 
kürzer  als  die  Btn;  Kelchziptel  längl.,  stumpf,  breit 
rand häutig,  zur  i^'rzeit  neigend.  4  5—9,  Trockene 
Orte;  im  nördl.  Geb.  seltener. 

82.  Farn.  Amarantaceen  Juss.  Amarantgewäclise. 

P  8—6  A  3-6  G  (2—31   Def.  8.  oben. 

477.  Amarant  US  T.  Amarant.  XXI,  5.  Btn  einhäusig,  in 
Knäueln. 

478.  Polycneuium  L.  Knorpelkraut  i,s).  III,  1.  Btn  2ge- 
schlechtl.,  einzeln  in  den  Blattwinkeln. 

477.  Amar&ntvs  T.  Amarant.  XXI,  5  (3). 

Vom  gr.  tt  priv.  u.  maraino  auslöschen,  also  unTerwelkl. ;  die  Bt» 
bebftlt  ihre  Farbe  anch  nach  dem  Yerblfiheo. 

1.  Ä.  Blitum  L.  gemeiner  A.  0,15—0,3.  Stgl  ausgebreitet, 
kahl;  Bl.  rauten-  ud.  eifg,  ausgeschweift,  meist  mit 
weiXser  Quer  binde;  Btnknäuel  blattwinkelstdg,  die 
oberen  in  eine  Ähre  geordnet,  Btn  mit  3  Stbgf.;  DeckbL 
kürzer  als  der  K.;  grün,  weilsgesaumt  O  7—9.  Gärten, 
Schutt,  Wege. 
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2.  Ä.  reirofläxus  L.  rauhhaariger  A.  (»).  0,15—1,0.  St^l 

aufr.,  knrzhrifinV;  BT.  eifir,  zupfespitzt;  die  Btnknäuol 
bildoii  Ähren,  die  endstdL^eu  Ähren  zsges^eiyA,  Bin  mit 
5  Stb^jf.;  Deckbl.  stacheispitzig,  noch  einmal  so  lang 
wie  die  Btn;  ^rün.  G  7—10.  Bebauter,  sandiger 
Boden  unterh.  Mainz,  Biebrich,  Schierstein,  Hatten- 
heim, Rüdesheim,  b.  Münster  am  Stein  auf  Gemüse- 
feldern. 

1=3.  A,  caiiddtus  L.  Fuchsschwanz  (o).  0,3   1,6.  Mit  langen, 
bogig  herabhängenden,  blutroten  Scheinähren;  ange- 

pflzt.    Wzl  <Ti^t?g. 
4.  A.  smiguineus  L.  blutroter  Fuchsschwanz  (c).  0,3 — 1,6. 
Rispenähre  sehr  lang,  aufr.  u.  wie  die  BL  u.  S^l 
blutrot.   O  8—10.  Gpfize. 

478.  Polycuenium  L.  Knorpelkraut.  III,  1. 

Vom  gr.  poiys  ?iel  u.  knerae  Schienbein  (Glied,  £.D(>rpel},  wegeu 

der  dicken,  knorpeligen  Bl. 

1.  P.  an^ense  L.  Acker-K.  (b).  0,05—0,3.  Stgl  niederliegend 
od.  aufr.  u.  abstehend  ästig;  Bl.  steif,  3kantig,  mit 
weifser  Spitze;  Deckbl.  kaum  so  lang  wie  das  P.  0 
7—8.  Trockene  Wege,  Ackerränder.  Mayenfeld,  an 
der  Nahe,  b.  Trier,  im  Ourthal  (Urthal),  Hadamar, 
Diez,  Wiesbaden,  Frankfurt,  Hanau. 

2.  P.  moQiLs  ABr.  grofses  K.  (e).  Deckbl.  länger  als  das 
P.,  in  allen  Teilen  grofser  u.  stärker  nls  voriV^.  C 
7—8.  Besonders  aui  Kalk  u.  Porphyr  im  Nahethal, 
Martiustein,  Kreuznach,  Winningen. 

83.  Farn.  Chenopodiaceen  Vent.  Gänsefufs-  od. 

Meldcogewächse. 

P  (6—2)  A  6—1  G  (4-2). 

Kräuter  mit  einfachen,  wechselstdgen.  selten  gegenatderen  Bl.  ohne 
Nebenbl.,  unansehnlichen,  grünen«  häufig  eingpachlechtl.  Btn  in 
acfaaelttdgen  B&seholn  od.  in  endatdgen  Ähren  od.  Traaben,  forner 
mit  kolchartigem ,  krautigem  P.,  mvist  6  8tbgf.,  welche  dm  P- 
opfola  gegenftbentohen ,  u.  einer  nufii^artigen,  ?oni  bletbendon  P. 

umsehloaaenen  SobiieMr. 

A.  Btn  mit  Stbgf.  n.  Stempeln. 

1.  Stbgf.  auf  der  Banis  des  P.  oingefttgt» 
a.  Bl.  linoal  bia  pfrieml. 

479.  Sälsola  L.  Salzkraut  (s).  V,  2.  Kräuter  mit  einem 
vielästigen  Stgl  u.  stachelspitzen  Bl. ;  P.  Steilig»  loletst 
mit  einem  queren  Anhangsei  auf  d.  Rücken. 
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480.  Köcliia  Rth.  KdcIuo  vS».  V,  2.  Bl.  nicht  stachelspitzig; 
P.  kiifrelig,  Stoilitr,  zuletzt  mit  einem  Flügel  od.  einer 
Querfalte  auf  dem  Rücken;  Btn  sitzen  zu  je  3  in  den 
Blattwinkeln;  Öchlaucht'r.  von  oben  her  niedergedrückt. 

b.  Bl.  flach,  nicht  pfriemL,  Seokig  bis  ratitenfg;  Psipfel 
ohne  Anhängsel. 

481.  Chenopödium  T.  Gänseluls.  V,  2.  Drusig  mehlige 
Kräuter  mit  5teilin:em,  grünem  P.  u.  einer  zsged rückten 
Schlauch  fr.,  welche  von  der  unveränderten  BtnhüUe 
eingeschlossen  wird. 

482.  Blitum  T.  Erdbeerspinat  (c).  (V,  2)  I,  2.  Das  a-5- 
teilige,  zur  Frzeit  fleischige,  saftige  u.  scharlachrote 
P.  umschliefst  die  zsgedrückte  Schlauchfr. 

2.  Stbgf.  Bind  einem  fleischigen  Klage  eingefügt,  weicher 
den  Frkn  nnigiebt. 

483.  Botn  T.  Runkelrübe,  Mangold  (c>.  V,  2.  Bh  flach;  l\ 
öspaitig,  Zipfel  ohne  Anhängsel. 

B.  Btn  eingeschUchtl.,  1-  od.  2h&a8ig,  aelten  mit  Zwitterbtn 

vermischt;  Bl.  flach  u.  breit. 

484.  Spinäcia  T.  Spinat  (c).  XXII,  4.  Btn  2häusig;  Stb- 
btn  mit  itpiligem  P.  u.  4  Stbgf. ;  Frbtn  mit  röhrigeni, 
2~4zähnigem  P.  u.  4teiligeni  Gr. 

485.  Atriplex  T.  Melde.  XXI,  5.  Einjährige,  meist  viel- 
ästige Kriiuter;  Btn  einhäusig,  mit  Zwitterbtn  unter- 
mischt; P.  3-  bis  Steilig,  mit  3  od.  5  Stbgf.,  Frbtn  mit 
2lappigem  P. 

479.  Sk\so\9L  L.  Salzkraut  Y,  2. 

Dira.  von  salsus  salzig,  Salzling;  wächst  anf  Salzboden. 

1.  S.  kalt  L.  gemeines  S.  (s\  0,15— (),;>.  vStgl  meist  kahl, 
Btn  blattwinkelstdg,  einzeln,  P.  zur  Frzeit  knorjM^lio. 
O  7-8.  Sandfelder  oberh.  Bingen  häufig,  Kreuziia  -h. 
zw.  Kastel  u.  Biebrich,  rheinabw.  nur  vereinzelt  am 
Ufer;  Oberspai,  Braubach. 

480.  EAehia  Rth.  Kochie.  V,  2. 

W.  Dan.  Jos.  Kocb,  Hofrat  u.  Dir.  dos  bot.  Gartons  zu  Erlangen, 

t  1849. 

1.  K,  areiidria  Rth.  Sand-K.  (s).  0,15—0,3.  Stgl  aufr. 
u.  wie  die  ganze  Pflze  rauhhaarig ;  Bl.  pf rieml.-fadenfg, 
etw.  fleischig ;  Anhängsel  des  fruchttragenden  F.  fast 
rautenf^,  ungleich,  hautig.  0  8—10.  Sandfelder  zw. 
Ingelheim  u.  Mainz. 

Baeh,  Flora.  S.  Attfla^e.  20 
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481.  Chenopödium  T.  Gänsefufs.  V,  2. 

Vom  gr.  eh&k  Gans  u.  podion  FOiteheii,  wegen  der  Blform 

einseloer  Arten. 

A.  Bl.  ganzrandig. 

1.  Ch.  ho77if>i  Hr7frJcus  L.  guter  Heinrich,  0,2— 0,R.  Die 
3eckigfMi,  spielsfL'-n  Bl.  nebst  Stol  meJili^  bestäubt; 
Btnknäiiel  m  biwinkel-  u.  eiidstdgen  Ahreu,  End- 
ähren kegelig  u.  blattios.  4  7—9.  In  Dörfern,  auf 
Schutt. 

2.  Ch,  polyspSrmum  L.  vielsamiRer  6.  0,15-0,6.  Pflze 
dunkel-  od.  hellgrün,  oft  rot  überlaufen,  unbestäubt; 
Stol  meist  niederliegend,  schief  aufsteigend;  Bl.  eil!g, 
kahl,  stachelspitzig;  Btnknäuel  in  sperrig  ästigen 
Trauben,  P  bei  der  Frreife  abstehend;  Same  glänzend 
u.  fein  punktiert.    0  7—10.   Wege,  bebaute  Oi-te 

3.  Ch.  Viilvdria  L.  (Ch.  <5lidum  Curt.)  stinkender  G. 
0,15—0,3.  Stgi  iiiederlie^end,  an  den  Enden  oft  auf- 
strebend; Bl.  rauteneifg,  mehlig  bereift,  nach  faulen 
Heringen  riechend ;  Btnknäuel  in  armblütigen  Rispen, 
P.  nicht  abstehend;  Same  glänzend  u.  fein  punktiert. 
0  7—9.  Wege,  Schutt 

B.  Bl.  gezähot. 

1.  Bl.  am  Grunde  berzfg,  tief  bachtig,  mit  zugespittten 
Ecken. 

4.  Ch.  hybridum  L.  unechter  od.  stechapfelblättriger  G. 
0,3—1,0.  Trugdolde  rispig,  Same  grubig  punktiert. 
0  7—9.  Bebaute  Orte,  Schutt. 

2.  Hl.  am  Grunde  nicht  iibfzfg, 

a.  Bl.  dreieokig,  glänzend,  nicht  od.  nur  anfangs  mehlig 
heetftttbt 

5.  Ch,  ürbicum  L.  steifer  G.  (b).  0,3—0,6.  Bl.  an  der 
Basis  in  den  Blstiel  vorgezogen;  Trugdolde  in  steif- 
aufr.,  fast  blattlosen  Rispen,  die  dem  Stgl  anliegen; 
Same  glänzend  u.  glatt.  G  6—9.  In  Dörfern  u.  auf 

Angern,  an  Gräben. 

6.  Ch.  murnlelj.  Mauer-0.  0,15-0,45.  Bl.  rautenfo;,  eifg; 
Htnstäude  zieml.  looker,  in  abstehenden,  kleinen  Rispen; 
Same  nicht  glänzend,  mit  Kielrand.  C  »  7—9.  Hecken, 
Schutt. 

7.  Ch,  rubrum  L.  roter  G.  0,2—0,7.  Stgl  gefurcht,  eckig, 
meist  rot  gestreift;  Bl.  glänzend,  3eckig,  rautenfg, 
zuw.  fast  spiefsfg  Slappig,  buchtig  gezahnt;  Ähren 
zsgesetzt,  bebl.  O  7—9.  Wege,  Schutt,  durch  die 
Hptthäler. 
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b.  Bl.  Dicht  eckig,  glanslos,  mehlig  beatäubt. 
er.  BL  Iddn  od.  entfernt  gegähnt 

8.  Ch,  glancum  L.  graugrüner  G.  ü, IT)  -0,45.  Bl.  unters, 
graugrün,  längl.  od.  eifg  längl.,  stumpf,  entfernt  ge- 
zähnt; Trauben  blattlos  od.  wenig  bebl. ;  die  nicht 
mehlig  bestäubte  Btnhülle  bedeckt  die  Fr.  nicht  ganz. 
0  6—9.  Wege,  Ufer,  durch  die  Hptthäler. 

9.  Ch,  album  L,  weifser  6.  0,2—1,0.  BL  rauten-eifg, 
ausgebissen  gezähnt,  die  oberen  längL,  ganzrandig; 
Trugdolden  fast  blattlos.  Same  glatt  u.  glänzend.  O 
7—9,  Äcker,  Wege,  gem. 

fi,  Bl.  tief  eingeBchnitten,  fast  Slsppig. 

10.  Ch.  opulifölium  Öchrd.  schneeballblättriger  G.  (s).  0,3 
—0,6.  Bl.  rundl.,  rautenfg,  fast  31appig,  mit  breitem, 
stumpfem  Mittellappen;  Trugdolden  fast  blattlos;  Same 
glatt  u.  glänzend.  O  7—9.  Wege,  Zäune;  Kreuznach, 
Bingen,  Bacharach,  Ehrenbreitstein,  Coblenz,  Trier, 
Wambach  a.  d.  Wupper. 

11.  Ch,  ficiföliu7ti  Sin.  feigenblättrioer  G.  (sj.  0,3—0,8. 
Bl.  spiefsf^ ,  iir/äliiit.  nach  der  Basis  verschmälert, 
Mittelziptel  der  unleren  Bl.  verlängert,  längl.  lanzettfg, 
stumpf,  fast  ganzrandig,  obere  Bl.  Hneallanzettl.,  ganz- 
randig;  Same  grubig  punktiert  u.  glänzend.  3  7—9. 
Schutt,  Wege.   Bingen,  selten  b.  Trier. 

482,  Blitam  T.  Eidbeerspinat.  (Y,  2)  I,  2. 

Vom  gr.  bliton,  ein  Kücbengewächs,  wohl  unser  AmaraDtns 

Blitam,  Gemüse-Amarant 

1.  Bl,  virgdtum  L.  rutenfgr  E.  (c,  y).  0,3—0,6.  BL  kurz- 
gestielt,  3eckig,  fast  spiefsfg,  gezähnt;  Btnknäuel  in 
langen,  rutenl^n  Ähren,  ein  jeder  mit  einem  BL;  Fr. 
scharlachrot  O  7—9.  In  Gärten  als  Salatpflze,  zuw. 
verw. 

2.  BL  capUdtum  L.  kopfblütiger  F.  (c).  0,3-0,6.  Bl. 
langoestielt ;  Ähre  kurz,  die  oberen  Btnknäuel  nicht 
mit  BL;  Fr.  dunkelrot.   0  7—9.   In  Gärten, 

483.  Beta  T.  Runkelrübe,  Mangold.  V,  2. 

Beta  bei  Flinine,  bette  der  Franzoaen,  yielleteht  ?om  kelt.  bett 

rot;  Wzlfarbe. 

1.  B,  vulgaris  L.  gemeine  R.  (c).  0,6—1,5.  Wzl  einfach, 
oft  knollig  verdickt;  untere  BL  eifg,  etw.  herzfg, 

20* 
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stumpf,  obere  rauten-eifg.   0  0  7—9.  Gebaut,  Die 

ursprüiif^liche  Form : 

B.  foiiösa  Ehrb.  Mit  dünuer,  spiudeifgr  Wzl,  nur  am 

Meere. 

—  var.  Cicla  L.  römischer  Kohl.  Wzl  fleischig  u.  spindelf^. 

—  rapdcea  K.  dicke  Rübe,  Rummel.  Wzl  längl.  ruiidl., 
fleischig;  hiervon  die  Abart 

—  rapäeea  rubra  rote  Rübe.  Mit  kleinerer,  blutroter 
Wzl  u.  grünl.  dunkelroten  Bl. 

484.  8pin4eia  T.  Spinat  XXn,  4. 

Sfnnaoens  dornig,  Ton  Spina  Dom;  die  Fr.  haben  dornige  Anhingael. 

1.  5p.  olerdcea  L.  trewohnlicher  Sp.  (c).  0,3  —  1,0.  Stirl 
hohl ;  Bl.  langgestielt,  ei-  od.  spiefsfg;  Frperigon  dornig 
(Sp,  spinösa^  od,  glatt  finirmis  Mneh.).  0  4—6.  Ge- 
mudepflze. 

486.  Atriplez  T.  Melde.  XXI,  5. 

Aus  Atraphaxia  (gr.)  Toretaminelt,  wie  Dioeooridos  unsere  Atriplex 

horteneis  nannte. 

A.  Untere  Bl.  berzfg,  Seckig,  gezähnt.  ' 

1.  A,  kortensis  L.  Garten-M.  (c,  v  .  0,6—1,5.  Bl.  beider?, 
gleichfarbi«^,  glanzlos,  gezälint.  dip  olieren  3eckig,  fast 
spiefsfg;  Frstiel  etwa  so  lang  wie  die  Fr.  G  7 — 8. 
Gel),  u.  auf  Schutt. 

—  var.  sanguinea,  ganz  blutrot,  in  Gärten. 

2.  A.  nitens  Schk.  glänzende  M.  (s).  0,6—1,25.  Bl.  obers. 

flänzend,  unters,  silbern-bläul.-grün,  buchtig  gezähnt; 
'rstielchen  viel  kürzer  als  die  Fr.   O  7—8.  Schutt, 
Hecken.   Ehrenbreitstein,  Trier. 

B.  Untere  BL  völlig  od.  fast  spiefsfg. 

1.  Stgl  n.  Aste  aufr. 

3.  A,  taidriea  L.  (A.  lacinidia  Auct.)  tartarische  M.  (b>. 
0,8—1,0.  P.  zur  Frzeit  ei-,  fast  rautenfg,  ganzrandig; 
untere  Bl.  eilanzettfg;  Ähre  nur  am  Grunde  mit  BL 
0  7—8.  Wege^  Schutt,  im  unteren  Nahethale,  Kreuz* 
nach,  häufig  bis  oberh.  Sobernheim. 

4.  A.  rosen  L.  (A,  alba  Scop.)  Stern-M.  (s).  0,3-1,0.  Bl. 
buchtig  gezähnt,  untere  rautenfg,  obere  eifg,  Ähren 
unterbrochen  u.  bebi.  Q  7—8.  Wege,  Schutt.  Lorch. 

2.  Untere  Äste  spreisend. 

6.  A,  pdtula  L.  (A.  angusHfölia  Sm.)  ausgebreitete  M. 
0,3—1,0.  BL  lanzettL,  untere  gezähnt,  fast  spiefsfg, 
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mittlere  u.  obere  Bl.  lanzettl.  od.  lineal ;  P.  zur  Frzeit 

spiefsrautenfg.    O  7—9.   Wege,  Schutt,  Äcker. 
6.  A.  hast  (Ha  L.  (latifölia  Whlbg.)  spiefsblättrige  M. 

0.  3—1,0.  Untere  Bl.  3eckig,  spiefifg,  gezähnt,  mittlere 
spiels-lanzettfg,  oberste  lanzettl.,  ganzrandig;  P.  ;ka  kig, 
ganzrandig  od.  gezähnelt.  O  7—8.  Wege,  Schutt, 
Mauern. 

84.  Farn.  Poiygonaceen  Juss.  Kuoterichgewäciise. 

P(6-4)  Ä9-4  G  (8—2). 

Kräuter  mit  bohlen  Stgln,  wechselstdgen,  einfachen,  selten  gelappten 
\M.  u.  tutonf<r  verwacbsenon  Nebcnbl.  (ochrea),  welche  als  häutige 
Röhre  die  Basis  der  St«^l]u^lieder  (Internodien)  u.  die  Achselknospe 
umgebe».  Die  kleinen  Btn  in  Ähren,  Trauben  od.  Rispen  haben 
ein  grünes  od.  rotes  P. ;  die  Fr.  ist  meist  eine  3kantige  u.  dünn- 
schalige Nufs. 

486.  Rum  ex  L.  Ampfer.  VI,  3.  P.  6teilig,  grün  od.  rot 
überlaufen,  die  ^  inneren  Zipfel  werden  s]>:iter  trröfser 
u.  sehliefsen  die  Fr.  ein  (Frklappen);  Ötbgf.  6,  Narbe 

[)insell<i-. 

487.  Polygon  um  L.  Knöterich.  VIII,  1.  P.  4-  5spaltig 
od.  teilig,  oberw.  farbig,  bleibend  u.  die  Fr.  ein- 
schlieffiend;  Stbgf.  5—8,  Gr.  2—3  mit  kopffgr  Narbe. 

488.  Rheum  L.  Rhabarber  (o).  IX,  3.  P.  6teifig  u.  ab- 
fallend, Narben  zurfickgebogen,  Schliefsfr.  3kantig  ge- 
flügelt. 

486.  Romex  L.  Ampfer  (Sauerampfer).  VI,  3. 

Burnex  ein  Gesehols,  eine  Lanzenart,  wegen  der  pfeiifgn  Bl. 

einiger  Arten. 

1.  Bl.  spiefs-  od.  pieilfg,  sauer  schmeekenU,  Btn  2bäu8ig  od. 

vieleliig.  Saueranipftji. 

A.  Die  3  äufseren  Perigonbl.  aufr. ,  an  die  innere  FrhÜllo 
angedrückt,  diese  ohne  Schuppe  ud.  Schwiele;  Bl.  äpiefsfg. 

1.  R,  sctUdtm  L,  schildblättrip^er  S.  0,2—0,6.  Stgl  meist 
niederliegend;  Blfläche  meist  rundl.  spiefsig,  fast 
»reigenfg;  innere  Zii)fel  der  KrhüUe  rundl.  nerzf^i". 
1^  6  —  8.  Durch  das  ganze  Rlu  ijilhal  u.  die  grölöeren 
Nebenthälerj  anderw.  angebaut. 

2.  R,  Aeetosella  L.  kleiner  S.  0,1-0,3.  Stgl  aufsteigend; 
Blfläche  lineal  od.  lanzettl.,  grasgrün;  Btn  nspig. 
4  5—9.  Felder,  Triften,  Weinberge. 
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B.  Die  3  äufsoren  Perigonbl.  zurückgeschlagen;  Frbülle  am 
Grunde  mit  einer  herabgezogenen  Schuppe;  Btn  rispig. 

3.  R.  Aeetösa  L.  groXser  S.  ü,3— 0,6.  Stgl  u.  Btnhülle  oft 
blutrot;  Bl.  pfeilfg.   Ü  5—8.   Wiesen.  Schutt,  häufijr. 

IL  Bl.  nicht  spiefs-  od.  pfeilfg,  höchstens  herzfg,  nicht  sauer 

schmeckend ;  ZwitterMn. 

A.  Krklappen  alle  od.  wenigstens  eine  mit  einer  dicken, 
weifsl.  od.  rötl.  Schwiele  anf  den  Rücken. 
1.  Btnqnirle  sftmtl.  durch  Bl.  geetütst 
a.  Wzl-  u.  Stglbl.  lansettllnealisch ,  innere  Zipfel  der 


Frhiille  (Klappen)  am  Rande  beider«,  mit  2  langen« 
borstenfgn  Zähnchen. 


4.  R,  maritimus  L.  goldgelber  A.  (s).  0,2—0,6.  Quirle 
gedrängt;  Frklappen  fast  rautenfg,  goldgelb,  Zähnchen 
so  lang  wie  der  Längsdiirchinesser  der  Klappe;  Kraut 
antanus  grün,  später  sroldirolb.  1l  7  —  8.  Schla^llni^^e 
üfei'  der  Teiche  u.  Sümpf o,  mehr  im  nördl.  Gebiet. 

5.  R,  paluster  Sni.  grüngelber  A.  is).  0,3  -0,5.  Quirle 
entfernter  als  beim  vorigen ;  Frklappen  längl.  eirund, 
bräunl.;  Zähnchen  kürzer  als  die  Klappen.  0  7—8. 
Ufer  der  Flüsse  u.  Teiche. 

b.  Wzlbl.  herz*  od,  eifg  längl.,  stumpf  od«  spitz,  untere 
Stiglbl.  herzfg  lanzettl.»  zogespitst;  Frklappen  ganz- 
randig,  *  lineallängl.,  stumpf. 

6.  R.  conglomerdtus  Murr.  (R,  Nemoldpathum  Ehrh.^ 
R.  acutus  Sm.)  geknäulter  A.  0,8—1,0.  Quirle  ent- 
fernt, höchstens  die  oberen  deckbiattlos.  2|.  7—8.  Ufer 
u.  Gräben,  häufig. 

2.  Btnqnirle  blattlos  od.  nur  die  untersten  durch  ein  Bl. 

gestützt. 

a.  Alle  Bl.  lanzettl.,  nach  der  Basis  rerschmälert 

7.  Ä.  crispus  L.  krauser  A.   0,6—1,0.    Bl.  wellig  kraus, 


am  Grunde  schwach  gezähnelt.  4  6—7.  Wege,  Gräben. 

8.  R.  Hi/drolnpaf /r um  Hudiy,  Flufs-A.  1,0-2,0.  Bl,  eben, 
am  Rande  scliwacb  wellig  gekerbt,  nach  beiden  I  jkI»  ii 
verschmälert,  mit  obers.  flachem  Stiel;  Frklappen 
3eckig  eifg,  ganzrandig  od.  zuw.  am  Grunde  schwach 
gezähnelt.   24.  7—8.   Fiufsufer,  Wassergräben. 

b.  Wzlbl.  u.  untere  Btglbl.  mit  herz-  od.  eifgr  Basis. 
f(,  Frklappen  am  (rrunde  pfrieml.  gezähnt. 

9.  R.  obtnHfölius  L.  stumpfV»lättrioer  A.  0,8  —  1,0.  Innere 
Zipfel  der  Frhülle  mit  einer  langen,  stumpfen,  ganz- 
randigen  Spitze.  2f  7—8.  Gräben,  Ufer,  Wege.  (Off.  rad.) 
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ß.  Frklappen  gansrandig,  höchstens  am  Grande  sehr 
fein  gezähndt 

«et.  Frklappen  alle  3  mit  einer  Schwiele. 

10.  mdximm  Schreb.  Riesen -A.  (s).  1,2—2,0.  Wzlbl. 
längl.,  spitz,  am  Grunde  schiefeirund  od.  herzf&r;  Bl- 
stiele  Obers,  flachrinnig;  Frklappen  3eckig  lierzfg,  am 
Grunde  schwach  gezahnelt.  2;  7—8.  An  Gräben  u. 
Teichen.  Saarbrücken,  Nahethal,  b.  Sobernheim. 

ßß,  Nnr  eine  der  Frklappen  mit  einer  Schwiele. 

11.  R.  sangtihieus  L.  (E.  nemorösm  Schrad.)  llain-A. 
0,6—1,0.  Stgl  u.  Blnerve  bisweilen  blutrot;  Wzibl. 
herzig  längl.,  stumpf  od.  spitz,  die  untersten  Quirle 
zuw.  durch  ein  Bl.  gestützt;  Frklappen  lineallangl., 

fanzrandig.  2|.  7—8.  Feuchte  Gebüsche. 
?.  pratensis  M.  u.  K.  (R.  cristdttis  Wallr.)  Wiesen-A.  (ss). 
0,6  -1,3.  Wzlbl.  herzfg  längl.,  spitz ;  Btnquirle  <renäliert, 
blattlos,  innere  Zipfel  der  Frhülle  ei-,  fast  horzf^, 
stumpf,  am  Grunde  mit  zugespitzten  od.  pfrieinliclieii 
Zähnen;  zuw.  alle  3  Frklappen  mit  Schwielen.  Ii  7  -8. 
Auf  fruchtbaren  Wiesen,  an  Wegen,  einzeln  in  den 
Hptthälern. 

13.  R.  PatUniia  L.  Garten-A.  (o*.  0,6—1,3.  Untere  Bl.  ei- 
lanzettfg,  zugespitzt,  die  obersten  lanzettl.;  Blstiele 
rinnig;  Frklappen  rundl.  herzfg,  ganzrandig  od.  sehr 
fein  gezahnelt.  2j.  7—8.  In  Gärten  geb. 

B.  Frklajipen  sämtl.  ohne  Schwielen,  herzoifg,  häutig,  ganz- 
randig  od.  etw.  gezahnelt. 

14.  R.  ftqimHcits  L.  Wasser-A.  (bL  1,0—2,0.  Untere  Bl. 
herzeilg,  spitz,  am  (irundo  viel  breiter,  die  obersten 
lanzettl.;  Blstiele  obers.  s('hiiiiilrinni<j:.  2f  7—9.  Gräben; 
im  Rhein thal  selten,  in  den  Neben thälern  häutiger, 
bes.  im  Saynthale. 

487.  Foiygouum  L.  Knöterich.  Vm,  1  (3)  od.  (V,  VI). 
y^m  gr.  pol]^8  viel  u.  gony  Knie,  Knoten,  welche  der  Stgl  hat 

I«  BL  eifg.  lanzettl.  od.  lineal;  Btn  in  Ähren. 

A.  Stgl  einfach,  mit  einer  gedrungenen  Endähre. 

1.  P,  Bistörta  L.  Nattern -K.  0,2-1,0.  BL  längl.  eifg, 
fast  herzfg,  am  Rande  etw.  wellig,  die  unteren  laufen 
in  den  geflügelten  Blstiel  herab,  die  oberen  sitzend; 
hellfleischfarben.  %  5-7.  Wiesen.  (Off.  rad.  Bistortae). 
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B.  Stgi  ä8Üg,  jeder  Ast  endigt  mit  einer  Äbre. 

1.  Abren  walzenfg,  godrangeD. 

a.  Btn  mit  5  Stbgf. ,  aus  dem  P.  hervorragend;  Wzl 
kriechend  u.  ausdauernd. 

2.  P.  arnjihibiurn  L.  Wasser-K.  0.6  —1,0.  Bl.  läiigliclilan- 
zettl. ;  Ähren  meist  einzeln,  Ährchenstiele  tief  gefurcht; 
rosenrot.    2j.  6-9. 

—  var.  natans.  Stgl  u.  obere  Bl.  schwinimeud ,  lang- 
gestielt, kahl. 

—  var.  terrestre.  Stgl  aufstrebend  od.  aufr.;  Bl.  kurz- 
gestielt, schmäler,  steifhaarig.  Ufer,  Weinberge. 

b.  Btn  mit  6  Stbgf.  in  dem  P.  eingeschlcissen;  VVzl  niclit 
kriechend,  einjährig;  Bl.  oft  rot  gefleckt. 

3.  1*.  lapatfdfolinm  T..  ampferblättriger  K.  0,3—1.0.  Ge- 
lenktuten kalil  od.  etw.  wolhV,  kurz  u.  sehr  fein  be- 
wimpert; Btnstiel  u.  P.  drüsig  rauh;  grünl.  od.  rötl. 
o  7—9.    Bebautes  Land,  Gräben,  Sümpfe. 

—  var.  n<^ömm,  Stgl  rot  gefleckt,  Gelenke  sehr  ver- 
dickt. Bl.  eifg. 

—  var.  incdmnn.  Ganze  Pflze  grün,  BL  unters,  weifs- 
wollig.  Äcker. 

4.  P.  Persicdria  T..  «gemeiner  K.  0,3—1,0.  Gelen ktuton 
rntihhaarig,  lang  gewimpert;  Btnstiel  u.  P.  lit  drüsig; 
lu  lhot,  seltener  weifs  od.  grünL  G  7—9.  Äcker» 
Brachfelder. 

2.  Ähren  fadenfg,  dünn  u,  locker. 

a.  Btn  mit  6  8tbgf.,  BL  lanzettL,  in  den  Stiel  ver- 
sefamälert. 

t5.  P.  Hydröpiper  L.  Wasserpfefier,  scharfer  K.  0,3—0,5. 
Bl.  schmecken  beifsend  scharf;  Gelenktuten  fest  kahl, 
kurz-  bis  ungewimpert:  P.  drüsig  punktiert;  grün, 
am  Rande  rotL  od.  weilsL  0  7—9.  Feuchte  Stellen, 

Gräben. 

6.  P.  iiiite  Schrk.  milder  K.  (sl  0,2—0,4.  Bl.  schmecken 
mild,  nicht  pfefferartig;  Gelenktuten  behaart,  lang  ge- 
wimpert; P.  drüsenlos;  weifs,  grünl.  od.  rötl.  0  7—9. 
Feuchte  Stellen,  Gräben,  bes.  in  Wäldern. 

b.  Btn  mit  5  Stbgf.;  BL  fast  gleich  breit,  Uneal,  am 
Grande  abgerundet. 

7.  P.  minus  Huds.  kleiner  K*  0,15— 0;3.  Stgl  meist  liegend; 
Gelenktuten  behaart,  lan;^'^  gewimpert;  P.  dräsenlof^; 
rötL  od.  weifs.   k:j  7—9.  Feuchte  Orte. 
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IL  Btn  blattwinkeistilg. 

A.  Btn  in  gestielten  BGeehelD;  Bl.  herspfeilfg;  Stgl  win- 
dend, yin,  1. 

8.  P.  Convölvulus  L.  Winden-K.  0,2—1,0.  Stgl  scharf* 
kantig,  gefurcht;  die  3  änfseren  Pzipfel  auf  dem 
Rücken  stumpf  gekielt;  grün»  weifs  geädert  0  6^9. 
Äcker,  Schutt. 

9.  P.  dumetörum  L.  Heckeii-K.  0,3—2,0.  St^:!  rnnd,  ge- 
streift; die  3  äiifseron  Pzipfol  auf  dem  Rücken  häntiLT, 
geflügelt;  grünl.,  weifsraudig.  9  7-9,  Gebüsch, 
Hecken. 

B.  Btn  zu  1—5  in  den  Blwinkeln;  Bl.  elliptisch  lanzettl,; 
Stgl  liegend  od.  aufstrebend.   VIII,  3. 

10.  P.  aviculdre  L.  Vogel-K.  0,1—0,8.  Stgl  bis  zur  Spitze 
bebl.,  Bl.  am  Rande  scharf;  »zrün,  weifs  od.  rötl.  ge- 
randet   O  6—10.  Brachfelder,  Wege. 

ni.  Btn  in  rispigen  Trauben:  Dl.  benspfetlfg.   VIU,  1.' 

11.  P.  tayopyrum  L.  (Fayopyruiu  esciilentum  Mnch.) 
i^uehweizen  (C).  0,3— 0,R.  St^rl  znletzt  meist  rot;  Rl. 
so  lang  od.  länger  als  breit;  Btn  in  doldigen  Trauben; 
Frchen^latt;  rötlichweif s.  G  7->8.  Auf  Sandboden  geb. 

12.  P.  tatdrtcum  L.  (Fag,  tat)  tartarischer  B.  (o,  (^3— 
0,6.  Bl.  meist  breiter  als  lang;  Btn  klein,  in  Büscheln 
u.  unterbrochenen,  überhängenden,  blattlosen  Ähren; 
Fi-f'hcii  liöi  korig  u.  an  den  Kanten  ausgeschweift  ge- 
zahiielt;  «rrünl.  0  7—8.  Unter  der  vorigen  Art,  auch 
als  Unkraut  auf  Feldern. 

13.  P.  ctispiddtum  Sieb.  (P.  Sieboldi  Keinw.)  japanischer 
od.  Riesenknöterich  (c  1,0  -3,0.  Steif  aufr. ;  Bl.  grols, 
eilängl.,  fast  lederig,  langgestielt;  Traube  reichblütig, 
achselstdg;  Scheiden  mit  dorniger  Spitze;  weifs.  8—9. 
Zpflze  aus  Japan. 

488.  Rkemn  L.  Rhabarber.  IX,  3. 

Ton  Rha,  einem  Flusse  ia  Poatus  (rhu  uuüticuaij,  an  dessen  Ufer 

Bb.  rhapontienm  häufig  wuchs. 

1.  Rh.  Emödi  Wallr.  (amträle  Don.)  c(  iuer  Rli.  c).  1,0 
—2,0.  Äste  u.  Btn  rot:  Rl.  herzfg,  unircteilt,  l)ehaart, 
rotgerippt  mit  i  uiulcji  Siielen.  4  6  7.  Zpflze  vom 
Himalava.   Off.  rad.  Rhei. 

2.  Rh.  palmdtum  L.  handfdmiiger  Rh.  (e).  2,0—2,3.  Äste 
u.  Btn  gelblicbweifs.  Bl.  handfo  gespalten,  spitzzipfelig. 
^  5—7.  Zpflze  aus  Tibet.  (Off.  radix.) 
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3.  Rh,  U7iduldtiim  L.  welliger  Rh.  (8\  2,0 — 2,3.  Äste  tl. 
Btn  gelblich weifs ;  Bl.  \velli<i,  krausrandig, unters,  kurz- 
haarig.   2^.  5—6.   Gpflze  aus  China. 

4.  Rh,  of Hein  die  Baill.  echter  Rh.  1,0—1,6.  Mit  widri|< 
bitterer  Wz.   Off.  rad.  Rhei. 

5.  Rh.  rhapönticum  L.  pontischer  od.  M5nchs-Rh.  In 
Gärten  kult.;  die  Blstiele  liefern  Gemüse.   (Off.  rad.) 

85.  Farn.  Thymelaeaceen  Juss.  Seidelbastgewachse. 

VIII,  1 

[P  4  A  4  +  4]  G 

Sträneher  mit  einfachen,  gaozrandigen  HI.  ohne  Nebenbl.,  kleinen, 
«cbSnen  u.  stark  riech  enden  ßtn,  deren  P.  blunienkronartig,  rohrig, 
4(— 6)teilig,  ferner  mit  einer  trockenen  od.  beerenartigen  Fr. 

489.  Daphue  L.  Seidelbast    Strauch  mit  Beeren  u.  ab- 
fallendem P. 

490.  Passen' na  L.  Spatzeiizunge.    Kraut  mit  trockener 
Nufs  u.  verwelkendem  P. 

489.  Daphue  T..  Seidelbast 

Vom  gr.  daphne  Lorbeer,  auf  diese  FÜzc  ubortragen,  weil  die  BL 

beider  Pflzen  ähiil.  sind. 

fl.  /).  mezrrevm  L.  Kollerlials.  0,6—1,5.  Bl.  lanzcttl.,  an 
der  Basis  keilig  verschmälort ,  kahl;  Btn  seitenstdg, 
sitzend,  vor  den  Bl.  erscheinend,  rosenrot  u.  stark 
riechend;  Beeren  rot.  4  2—4.  Wald.  OfL  cortex 
Mezerei. 

490.  Passeriua  L.  Spatzen zimge. 

Paaaer  Sperling,  wegen  der  geschnäbelten  Nüsse,  die  L.  mit  einem 

Spatzenkopfe  verglirJi. 

1.  P.  dnmia  Wickstr.  (Thymelaea  Passerina  Coss.  u. 
Germ.,  Steftera  PcisseHva  L.)  einjährige  S]x  is).  0,lö 
—  0,5.  Bl.  lineal,  spitz:  Rtn  1,  3  od.  5,  klein,  behaart, 
grünl,  0  7—9.  Trockene,  sonniize  Kt^lder,  bes.  auf 
Kalkboden  im  Nahe-,  Saar-  u.  (d)eren  MoselthaL 

Dieser  Familie  steht  nahe  daa  Zierbäumoben: 

Elcteägnus  angusiifölia  L.  schmalblättrige  Ölweide. 
IV,  1.  Mit  kleinen^  aulsen  silberweifsen,  innen  gelben 
Btn  von  süfslicliem,  honigartigem  Gerüche. 


Digitized  by  Google 


85.  Thyrndaeoaceen.— 86.  Saotalaoeeu.  —  87.  AristalochiaceeD.  316 

86.  Farn.  Santalaceen  RBr.  Santelgewächse.  V,  1. 

F  (ö)  A  6  G  (3). 

Kable,  meist  vielstengelige  Kräuter  mit  kantigem  Stgl,  wecbsel- 
stdgen,  ganzrand^n,  linealen  od.  lanzettl.  Bl.  ohoe  Nebenbl  u. 
kleinen,  gestielten,  grunl.,  mit  3  Deckbl.  versebenen  Btn,  deren 
5(od.  4)teilige8  P.  am  Grunde  mit  dem  unterstdgon  Frkn.  ver- 
wachsen ist.  Die  Fr.  ist  einr»  kleine,  grüne  Nufs,  die  von  den  P- 
zipfeln  gekrönt  ist.    Meiircro  Ätten  schmarotzen  auf  den  Wzln 

anderer  Pflzen. 

491.  Thesium  L.  Leinblatt. 
Nach  Theseus  benannt. 

A.  BtobüUe  zur  Frzeit  röbrig,  nur  an  der  Spitze  eiogeToUt, 
80  lang  od.  etw.  länger  aU  die  Fr. 

1.  Th,  pratense  Ehrh.  Wiesen -L.  (8).  0,15—0,45.  Stgl 
traubig,  etw.  rispig;  Ästchen  wager.  abstehend;  Bl. 

lineal,  schwach,  3nervig.  2j.  6—7.  Bergwiesen,  Nahe- 
thal, Bornhofen,  Unnsrücken,  Soonwald,  Saar-u.  Mosel- 
thal, Rlieinthal  bis  Unkel,  Eifel. 

B.  Btnbülle  zur  Frseit  bis  auf  den  Ornnd  eingerollt,  viel 
kflrser  als  die  Fr. 

2.  Th.  interme'dium  Schrad.  mittleres  L.  (a).  0,15-0,3. 
Wzl  treibt  Ausläufer ;  Bl.  lineal,  spitz,  undeutl.  Snervig. 
2j.  6—7.  Trockene  Bergabhänge,  auf  Kalk.  Rochus- 
berg, Ockenheinier  Hörnchen,  Kreuznach,  Prüm. 

3.  Th.  monfänum  Ehrh.  Berg-L.  (b).  0,2—0,5.  Wzl  hinab- 
?:teigend,  ästig,  zuletzt  vielstenglig :  Pflze  dunkelgrün ; 
Bl.  lanzettl.,  lang  zugespitzt.  3  niKi  vig;  P.  äufserl. 
grün,  innen  weifs.  2i  6—7.  Bergwiesen  an  der  Nahe. 
Kreuznach  u.  Bingen. 

87.  Farn.  Aristolochiaceen  Juss.  Osterluzeigewächse. 

1  P  (3)  A  6  od.  12  G  (4-  6). 

Kräuter  mit  weclisektdgen ,  borz-  o<l.  nierenfgn  Bl,,  braunen  od. 
grünl.  Btn  mit  einer  Slappigeu  od.  sehr  uiirc^M-hiinfsi^a  n  Btnhülle, 
die  am  Grunde  mit  dem  Frkn.  verwachsen  ist,  und  mit  einer 

kapselartigen  Fr. 

^92.  Aristolöchia  L.  Osterluzei  (i.  e).  XX,  Hexandria. 
P.  röhrig,  mit  bauchigem  Grunde  u.  schiefem  Saume, 
abfällig  u.  mit  6  Stbgl.  rings  um  die  Griffelsäule. 
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493.  Asärum  L.  Haselwurz  (s).  XI,  1.  P.  glockig,  Sspaltig, 
bleibend  u.  12  Stbgf.  auf  dem  Frkn.;  Bl.  merenfg. 

492*  AristoUeUa  L.  Osterluzei.  XX,  Hexandria. 

Vom  gr.  ärötos  sehr  ^ot  n.  locbeia  Gebort. 

1.  A.  cletnatUis  Jj.  gemeine  O.  is).  0,3—1,0.  St»j^l  aufr.: 
Bl.  gestielt,  lierzeifp:;  Btn  blwinkelstdg,  büsclielit» ;  P. 
gerade,  mit  zungenfgm,  vorgezogenem  Saum.  4  5  -  8. 
Zäune,  Weinberge,   (uff.  rad.) 

2.  A,  sipho  L'Her.  Tabakspfeife  (6K  3,0-6,0.  Stgl  windend: 
Bl.  sehr  grofs,  herzeifg;  Btn  einzeln  in  den  Bhvinkeln; 
P.  gekrümmt,  einem  Meersehaiiin-Pfeifenkopfe  ahnl., 
mit  31appigem,  flachem  Saume,  bräunl.  bis  purpurn. 
T)  7—8.  Ans  Amerika;  in  (iärten  an  Lauben.  Über 
die  Befruclitung  dieser  beiden  Pflzen  s,  Studien  u. 
Lesefrüchte,  Bd.  2. 

49S.  Asärum  L.  Haselwurz.  XI,  1. 

Vom  gr.  isaroQ  besenlos,  saros  Besen,  Kehricht,  wegen  des  sehr 

kunen  Stgls. 

^1.  A.  europaeum  L.  europäische  II.  (s).  0,05-  0,1.  Wzl- 
stock  kriechend ;  ötgl  sehr  kurz,  2  langgestielte,  nieren- 
fge  Bl.  tra^^end  u.  durch  eine  kurzgestielte  Bte  ab- 
geselilossen ;  schmutzigbraun.  2i  3—5.  Laubwälder. 
Winterburg,  Montabaur.   (Off.  radix  Asari.) 

88.  Farn.  Euphorbiaceen  Juss.  Wolfsmilchgewächse. 

XXI 

Bin  mit  K  u.  C  od.  P  od.  nackt,  AI  —  OO,  oft  verwachsen,  G  (3). 

Landpfizen  mit  meist  weifsom,  ätzendem  u.  oft  giftigem  Milchsäfte, 

einfachen  u.  ungeteilten  Bl. ,  1-  orl.  2häu8igen  Btn;  die  Stbgf.-  n. 
Stenipelbtn  sind  von  einer  <j;enieiosamen ,  4-  bis  öspaltigen  Uülle 
umgeben;  der  Frkn.  ist  äfächerig  u.  zerfällt  in  3  Frchea. 

A.  Bl.  einfach, 
a.  Kräuter. 

4M,  Euphorbia  L.  Wolfsmilch.  XXI,  1.  Milchend,  mit 
weenselstdgen ,  nebenblattlosen  Bl.;  Btn  einhäusig; 
Btnstand  scheinbar  eine  Zwitterbte.  —  (Die  becher- 
artige, 4— Slappige  Btnhülle  mit  4—5  ausw.  geriditeten, 
drüsigen  Anhängen  (Honigdrüsen)  am  Rande  umgiebt 
mehrere  od.  viele  männl.  u.  eine  in  der  Mitte  stehende 
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weibl.  Bte;  jede  männl.  Bte  besteht  aus  einem  gestielten 
Stbb.,  der  nach  dem  Verblühen  abfällt,  jede  woibl.  aus 
einem  langgestielton,  nickenden,  Sknopfi^en  u.  3fäche- 
rigen  Frkn.  mit  kurzem  Gr.  u.  3  Narben.) 

495.  Mereuriälis  L.  Hin«xelkraut.  XXII,  Polyandria.  Nicht 
milchende  Kräuter  mit  gegenstdgeu  b1.  u.  Nebeabl., 
blusigen  Btn,  langgestielten  männl*  Btnknäueln,  3tei- 
ligem  F.,  9—12  Stbgi.,  1  kurzem  Gr.,  2  Narben  u.  einer 
2Kiidpfigen  u.  2fächerigen  Kapsel. 

b.  Strauch  mit  gegenstdgen,  immergrünen  81. 

496.  Buxus  L.  Kuchsbaum  lel  XXI,  Tetrandria.  Btn  ein- 
häusig, iu  Knäueln;  P.  ungleich  4bL;  Stbgf.  4,  Gr.  3, 
kurz  u.  bleibend;  Kapsel  ^fächerig. 

B.  Bl.  handfg  7— 91apptg. 

497.  RfcinuB  L.  Ricinus,  Wunderbaum  (e).  XXI,  Mona- 
delphia.  Kräuter  mit  einhäusigen  Btn,  die  männl.  mit 
zahlreichen,  verwachsenen  Stbgl  u.  5teiligem  P.,  die 
weibl.  mit  3teiligem  P,,  Szweispaltigen  Narben  u.  einer 
Sfächerigen  Kapsel. 


Eupliorbius,  Loibarzt  des  mauretanischen  Königs  Jaba,  f  64  v.  Chr.; 
od.  von  euphorbios  fett,  von  den  fettigen  Samen. 

I.  HonigdräBe  elliptiaob. 
A.  Trugdolde  beatabt  aas  8—5  Hptästen. 
1.  Stgl  stieinind,  jeder  Hptast  einmal  28palttg. 

+1.  E.  dulcis  Jacq.  süFse  W.  ^b).  0,3-0,5.  Bl.  sehr  kurz 
gestielt,  länglich lanzettl.,  stumpf,  nach  der  Basis  ver- 
schmälert, ganziandig  od.  vorn  klein  gesägt,  unters, 
weifsl.  zottig ;  Kapsem  mit  halbrunden,  roten  Warzen, 


%  4—6.  Waldgebirge,  auf  etw.  steinigem  Boden,  bes. 
im  Moseithale. 

2.  Jeder  Hptast  Sspaltig  u.  dann  noch  einmal  2spaltig. 

^2.  E.  helioseöpia  L.  sunnenwendige  W.  0,15—0,3.  BL 
verkehrt  eirund,  in  eine  keilige  Basis  verschmälert, 
vorn  gesägt,  kahl;  Kapseln  glatt;  Samen  bienenzellig 
grubig.   0  7—9.   Bebauter  Boden. 

^Z.  E.  platyphfßla  L.  breitblättrige  W.  0,3-0,6.  Bl.  lan- 
Zettl.,  nacti  vorne  etw.  breiter,  von  der  Mitte  an  un- 
gleich kleingesägt,  unters,  etw.  behaart,  oben  mit 


494.  Buphörbia  L.  Wolfsmilch.  XXI,  1. 


Drusen  grünl.,  später  dunkelrot. 
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herzfgr  Basis  sitzend,  untere  in  den  Blstiel  ver* 
schmälert  u.  fast  verkehrt  eirund;  Kapseln  mit  fast 
halbkii^reli^xen  Warzen,  Same  glatt.   ©  7—9.  Äcker, 

Wege,  Ufer. 

^4.  E.  stricta  L.  steife  W.  (sl  0,3- Oj5.  Fr.  nur  halb  so 
grofs,  Warzen  kurz  walzl.;  di«  j^anze  Pflze  zarter, 
sonst  wie  vorige.  O  5—9.  Feuchte  Orte  in  Wäldern, 
Gebüsche,  an  Ufern  durch  alle  Hptthaler. 

ß.  Trugdolde  besteht  aus  vielen  Hptäbten. 

+6.  E.  Gerardidna  Jacq.  Gerards-W.  0,2—0,3.  Jeder  Hpt- 
ast  wiederholt  2spaltig;  Bl.  bläuliehgrün,  lincallanzettl., 
ganzrandig,  kahl;  Deckbl.  der  Trnydoldenäste  breit, 
3eckig-eifg,  stachelspitzig;  Kapseln  glatt  od.  fein 
punktiert;  Drüsen  gelb.  2;  6—8.  Sandboden,  Fluls- 
kies  durch  alle  Hptthäler. 

t6.  E,  palustris  L.  Sumpf- W.  (s).  1,0—1,25.  Jeder  Hpt- 
ast  Sspaltig  u.  weiter  28paltig;  Bl.  lanzettl.,  fast  ganz« 
randig,  kahl;  Deckbl.  der  Trugdoldenäste  eifg  od. 
elliptisch,  stumpf ;  Kapseln  mit  längl.  Warzen ;  Drüsen 
braungelb.  2^  5-  H.  Feuchte  Orte,  Ufer ;  einzeln  durch 
das  Rheinthal.  Braubach,  Oberspai,  Ober-  u.  Nieder- 
lahnstein, Euis,  Cleve.  Dünnwald. 

II.  Honigdrüsen  halbmondfg  ausgeschnitten  od.  2hömig. 

A.  Deckbl.  der  Trugdoldeaäste  in  ein  Scheib<dieii  sage- 
wachsen;  Samen  glatt 

1=7.  amygdaloides  L.  mandelblättrige  W.  (b).  0,3--0,6. 
Bl.  flaumig,  verkehrt  eirundlängl.,  in  den  Blstiel  ver- 
schmälert, die  obersten  längl.;  Kapseln  fein  runzlipf, 

Samen  glatt.  2i  4-  5.  Schattige  Wälder:  Braubacn, 
Trier,  im  unteren  Kyllthal,  Bernkastel,  Waldescli, 
Lorch,  Montjoie,  Eupen  u.  Düren. 

B.  Deckbl.  der  Tnigdoidenäste  nicht  mit  einander  ver^ 

wachsen. 

1.  Trugdolde  besteht  aus  vielen ,  wiederholt  2spaitigen 
Hptästen;  Bl.  zerstreut;  Öanie  glatt. 

1=8.  E,  esula  L.  gemeine  W.  0,3—0,6.  Bl.  lineallanzettl,, 
nach  dfMii  Gründe  verschmälert  \\.  in  den  kurzen  Bl- 
stiel verlaufend,  kahl,  die  aststdgen  fast  von  gleicher 
Breite.    4  5—7.    Feuchte  Orte,  durch  die  Hptthäler. 

t9.  E,  Cyparissias  L.  Cypressen-W.  0,15—0,3.  Bl.  genau 
lineal,  sitzend,  kahl,  die  aststdgen  doppelt  schmäler 
(oft  von  einem  Schmarotzerpilze,  AemRum  EupfiöT' 
6ia^  befallen);  Drüsen  ^achsgelb.  2|.  4—6.  Wegrander, 
häuiig. 


Digitized  by  Go  -v^i'- 


88.  EQfhiirbiacM. 


319 


2.  Trugdolde  bestellt  aus  8  wiederholt  2spaltigen  Upt- 
ästea. 

$10.  E,  exigna  L.  kleine  W.  0,08—0,2.  Bl.  lineal  od.  liiieal- 
keilig,  gestutzt  od.  stachelspitzig;  Deckbl.  der  Trug- 
doldenäste lineal  mit  fast  herzfgm  Gnmde;  Kapsem 
«rlatt.    G  6—10.  Äcker. 

-fll.  E.  falcdta  L.  sichelblättriüP  W.  (s).  0,08-0,2.  Bl.  lan- 
zettfg,  an  der  Basis  veröclujrälert,  spitz  od.  zugespitzt, 
untere  spatelig;  Deckbl.  der  Trii^Juldenäste  eifg  od. 
elliptiscli,  stachelspitzig ;  Kapseln  glatt.  G  7—10.  Unter 
der  Saat  Von  Mainz  bis  Neuwied  stellenweise,  b. 
Kreuznach. 

fl2.  E,  Peplua  L.  Garten-W.  0,1-0,25.  Bl.  gestielt,  ganz- 
randig,  verkehrt  eifjr,  solir  stuinpf,  die  untersten  fast 
kreisrund;  Deckbl.  der  Tru^doldenäste  eirund;  Kapsel- 
fächer mit  2  flügelartigen  Kielen.  0  7—10.  Bebauter 
Boden,  Gärten. 

3.  Trugdolde  besteht  aus  4  wiederholt  28paltigen  Hpt- 
ästen;  Bl.  kreuzweise  gegenstdg,  sitzeod;  Same  raazeUg. 

$13.  E.  Ldihyris  L.  kreuzblättrige  W.  (e).  0,6-1,0.  Bl. 
länglichhneal;  Deckbl.  der  Trugdolde  langlicheifg, 
spitz ;  Kapseln  runzelig.  (»)  6->8.  In  Gärten,  Gemüse- 
feldern verwildert. 


495.  Mercuriälis  L.  Bingelkraut.  XXII,  Polyandria. 
Mensur  soll  die  Heilkraft  des  Krautes  entdeckt  haben. 

41.  M.  perenuis  L.  ausdauerndes  B.  0,15  0,3.  Wzlstock 
kriechend;  St^l  einfach,  stielrund,  nebst  den  eifg  längl. 
Bl.  scharf;  weibl.  Btn  langgestielt.  24  4-5.  Gtebirgs- 
wälder. 

t2.  M,  dnnua  L.  jähriges  B.  0,25—0,5.  Wzlstock  einfach ; 
St«;l  ästi^,  kantig,  nebst  den  Bl.  kahl;  weibliche  Btn 
fast  sitzend.   G  6—10.   Bebautes  Land. 


496.  Bnxus  L.  Buchsbaum.  XXI,  Tetrandria. 

.  Vom  gr.  pyxos  Bucbsbaum,  pyxis  Büchse  aus  Bucbsbaum. 

1.  B.  sempervtrens  L.  immergrüner  B.  (8;  c).  0,2—3,0. 
Bl.  gestielt,  länglicheifg,  ganzrandig,  obers.  glänzend, 
unters,  matt  weifsgrün;  Btn  geknäuelt,  in  den  Bl- 
winkeln,  gelbl.  ^  4—5.  An  der  Mosel  von  Bernkastel 
bis  Alken. 
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497.  RiciBtts  L.  Wunderbaum.  XXI,  Monadelphia. 

Der  rundliche  (kikinos  gr.)  Same  bat  grofse  ÄbnIidiMt  mit  dem 
Holzbocke  (der  Zecke,  Izddes  ricinna  L.)«  welcher  dayoQ  den 

Namen  erhielt. 

41.  R.  voinmvnis  L.  gemeiner  W.  (c).  1,0-3,0.  St^rl  dick, 
oben  verästelt;  Bl.  handfg  7  -91appig,  glänzend,  Lappen 
lanzettl.,  gesägt ;  Bin  in  Trauben,  FoUenbtn  unter  den 
Samenbtn ;  Kapsel  stacheli  ;  gelb,  Narben  rot.  O  7 — 8. 
Ostindien,  wegen  der  schoneni  grofsen  Bl.  häufig  an- 
gepflzt  Off.  oleum  Ricini. 

89.  Fam.  Callitrichaceen  Lk.  Wassersterne. 

XXI,  1  (I,  1). 

KOCoÄl  G^. 

Zarte,  ausdauernde  Wiisserptizen  mit  unzerteiiten,  gegenstdgeii  BL, 
kleinen,  2-  od.  Igeechlechtl.  Btn  ohne  K  u,  C,  einem  Stbgf.,  2  un- 
geteilten Gr.  u.  einem  4fäeherigen  Frkn.,  der  zuletzt  in  4  Frchen 

serfftllt. 

498.  Callitriche  L.  Wasserstern.  XXI,  1  (I,  1). 

Vom  gr.  kallitrichos  scbönhaarig,  wegen  der  fadenfgn,  flutenden 

St^l  n.  der  linealen  Bl. 

A.  Alle  Bl.  verkeil rt  eifg,  zuw.  die  unteren  lineai;  die  oberen 
bilden  in  der  Regel  eine  Rosette. 

1.  C.  sfagndltsScoi^.  Snmpf-W.  0,05-0,25.  Früchte  irrofs, 
mit  4  geflügelten,  zieml.  »^Ipiclnveit  von  einander  ent- 
tei  nten  Kanten.   4  5—10.   Stellende  Gewässer. 

B.  Obere  Bl.  verkehrt  eifg,  untere  lineal. 

2.  C.  Verna  L.  (verndlis  Kütz.)  Frühlings-W.  0,05—0,3. 
Deckbl.  etw.  gebogen;  Gr^aufr.,  bald  verschwindend; 

Früchte  klein,  mit  4  schmal  gekielten,  zu  je  2  ge- 
näherton Kanten.  2J.  5  —  10.  Stehende  Gewässer,  gem. 

3.  C.  plaiycdrpa  Kütz.  breitfrüchtiger  W.  (8).  0,08—0,2.5. 
Deckbl.  siclielffT,  nn  der  Spitze  zienil.  «gerade;  Gr. 
bleibend  u.  zuletzt  zurück^xekrürnmt ;  Kanten  der  Fr. 
flügelig  gekielt.  4  5—10.  In  .stehenden  Gew.  zerstreut. 

—  var.  Imedta,  Mit  linealen  Bl.  Randerath,  Niederrhein. 

4.  C  humuldta  Kütz.  hakenfgr  W.  (b).  0,05—0,25.  Deckbl. 
kreis*8ichelf|:,  an  der  Spitze  hakenfg ;  Kanten  der  Fr. 
schmal  geflügelt;  Stbf.  Kürzer  als  die  Deckbl.  4  7—9. 
Mit  den  vorigen  zerstreut. 
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90.  Farn.  Ceratophyllaceen  Gray.  Hornblatt- 
gewftchse.  XXI,  Polyändria. 

S  r  10    12  A  f  P  6—10  ii  _L 

Ausdauernde,  untergetauchte  Wassprpflzen  mit  starren,  quirlstdgen 
u.  2 — 3mal  gabelteiligen  Bl.,  kleinen,  eingeschlechtl.  Btn,  welche 
einzeln  in  den  Bl  winkeln  stehen  n.  von  einem  Wirtel  von  Schuppen 
(kein  eigentl.  P.)  umgeben  sind,  u.  einer  glatten  od.  bestachelten, 

nufsartigeD  Fr. 

499.  Ceratopk^Umn  L.  Hornblatt 

Vom  gr.  keras  Horn  u.  phyllon  Blatt,  wegen  der  harten  Bl. 

1.  C.  subinersum  L.  glattes  H.  (s).  0,^^—0,6.  Bl.  omni 
gabelspaltig,  in  5—8  borstenfge  Zipfel  geteilt,  lebliaii 
grün;  Früchte  am  Grunde  ohne  Stacheln,  an  der 
Spitze  mit  einem  kurzen  Dome.  2).  7—8.  Stehende 
Gewässer;  Saarbrücken  u.  Aachen. 

2.  C.  demersum  L.  rauhes  H.  0,5—0,8.  Bl.  1  2fach  gabel- 
spaltig,  in  2—4  linealfädl.  Zipfel  ju^eteilt,  dunkelgrün; 
Früchte  am  Grunde  mit  2  zurückt^ekrüniniten  Dornen 
u.  an  der  Spitze  mit  einem  langen  Dorne.  2j.  7—8. 
Teiche,  Ufer,  Gräben. 

dl.  Farn.  Hippuridaceen  Lk.  Taaueuwedel.  1,  h 

P  1  A  1  GT  Def.  6.  oben! 

§00.  Hippuris  L.  Tannenwedel. 

Hat  entfernte  Ähnlichkeit  mit  dem  Sehweife  (nra  gn]  eines 

Pferdes  (hippos  gr.). 

1.  H.  vulgaris  L.  gem.  T.  (b).  0,15—0.3.  Bl.  lineal,  zu 
6-12  in  jedem  Quirl;  Btn  blwinkelstdg ,  sehr  klein 
u.  grün.  2J.  4—8.  GräbpTi,  Sfimpfo;  eiiizoln  l».  Ober- 
lahnstein, Köln,  Düsseldorf  u.  weiter  rheinabw.,  Saar- 
brücken. 

92.  Farn.  Urticaceen  Juss.  Nesselgewächse. 

%  P  (4-5)  A  4—5;  %  P  (2—5)  Gj.   Def.  s.  ohen! 

A*  Urtleeen.  Bl.  einfach  u.  ungeteilt. 

501.  ürtfca  T.  Nessel.  XXI  (XXII),  4.  Mit  Brennhaaren, 
gegenstdgen  u.  gesägten  BL,  ein*  od.  Shäusigen  Btn 
m  achselstdgen  Kispen. 

Bach,  Flora.  S.  Auflage.  21 
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502.  Pariotaria  T,  Glaskraut.  TV,  1  (XXITI,  1).  Ohne 
Brenn]iaare,  mit  weoh?^ol«^tdgeii,  ganzrandigen  Bl.  u. 
vielehigen,  meist  eiuiiäusigen  Bin  in  achselstdgen 
Knäueln. 

B.  Cannablneen.  XXII,  5.  Bl.  gegenstdi^,  gef.  od.  gelappt, 
Btn  stets  2hausig,  die  Stbbtn  m  Rispen. 

508.  Cannabis  T.  Hanf  (o).  Gespinstpflze  luit  aufr.  St^l, 
gefingerten  Bl.;  weibl.  Bin  einzeln  od.  paarweise  m 
den  Achseln  schmaler  Deckbl.,  ährig  gehäuft,  P.  einbl., 
auf  einer  Seite  gespalten,  das  Frchen  umschliefsend ; 
Schliefsfrchen  einsamig,  ;4latt. 

504.  Hümulus  T.  Hopfen  (c;  v).  Windende  Staude  mit 
3^51appigen  BL;  die  weibl.  Btn  in  länglichrunden 
Kätzchen,  paarweise  in  den  Achsebi  dachziegeliger 
Deckbl. ;  P.  eine  offene  Schuppe,  die  das  Frchen  nicht 
ganz  umschliefst;  Schliefsfrchen  einsamig  u.  drüsig 
punktiert. 

50L  Urtiea  T.  Brennessel  XXI  u.  XXn,  4. 

Von  lirere  breauea,  wegen  der  Brennhaare. 

1.  U.  Urem  L.  kleine  Er.  04^,3.  XXI,  4.  BL  eifg,  Btn* 
rispen  aufr.,  kürzer  als  der  Blstiel.   0  6—10.  Gem. 

2.  ü.  dioiea  L.  grofse  Br.  0,3-1,0.  XXII,  4.  Bl.  längl. 
herzfg,  Btnrispen  hängend,  länger  als  der  BlstieL  2i. 
7—9.  Gem. 

502.  Parietiria  T.  Glaskraut.  IV,  1  (XXm,  1). 

W  ächst  an  Wänden  (parietes)  u,  dient  zum  Eeinigen  der  (xläser. 

1.  P,  offieindlis  L.  (erieta  M.  u.  K.)  aufrechtes  61.  (s). 
0,3—1,0.  Stgl  aufr.,  fast  einfach;  Bl.  längl.  eifg,  nach 
dem  Grunde  u.  der  Spitze  zugespitzt;  P.  der  Stbbtn 

so  lang  wie  die  Stbgf.    4  7—9.    Mauern,  Schutt. 

2.  P.  ramiflora  Much,  (diffma  M.  u.  K.,  jiidäica  Hoffnu) 
ausgebreitetes  Gl.  0,1—0,3.  Stgl  niederlieg(  nd ,  aus- 
gebreitet, ästig;  Bl.  eifg;  P.  der  Stbbtn  dopj>elt  so 
lang  wie  die  Stbgf.  4  6—9.  In  den  Ritzen  alter 
Mauern,  im  ganzen  Rheinthal  u.  den  gröf  seren  Neben« 
thälem;  hier  auch 

—  var.  Simplex.  Stgl  bis  0,6,  wenig  ästig;  Bl,  längL 
eifg,  nach  dem  Grunde  nicht  zugespitzt  Bacharaä» 
Oberwesel,  Moselthal. 
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SOS.  Cinnaliis  T.  Hanf.  XXH,  5. 

Vom  gr.  kanuabis  u.  lat.  caüuabis,  Hanf. 

n.  C.  ^ailva  L.  gebauter  H.  fc  .  0,R-1,0.  Bl.  5-9zählifx 
oelingert,  Bicken  lanzettl.,  gesägt.  0  7—8.  Ofi.  l'ructus 
Cannabis. 

504.  Hüniülns  T.  Hopfen.  XXn,  5. 
Vom  aitnord.  humal,  latiniaiert, 

tl.  H.  lüpulns  L.  gem.  H.  (c;  w).  2,0—10,0.  Bl.  handfg 
3— Slappig,  grob  gesägt,  die  obersten  ungeteilt;  gell> 
grün.  21  7—9.  Hecken  u.  geb.  Off.  glandulae  et 
strobii  Lupuli. 

93.  Farn.  Ulmaceen  Mirb.  Rüstergewächse« 

V  (VIII),  2. 

P  6  A  5  G  1  od.  (2).   Def.  8.  oben! 

505.  Ulmns  L.  Ulme,  Rüster.  V  (VIII),  2. 
Ulmus  lat.  Ulme,  celt.  £lm.  (Ulm,  Olm,  Mulm). 

1.  U,  campestrü  L.  Feld-U.  (c,  vj.  10,0-30,0.  BL  mit 
rauher  Oberfläche;  Btn  sitzend,  kopfartig;  Stbgf. 
meiet  5;  Früchte  mit  kahlem  Rande.  ^  3—4.  Wälder, 
Wege.   (Off.  cortex  ühni.) 

2.  U.  efftisa  Willd.  Flatter-U.  (c,  v).  10,0—20^0.  Bl.  unters, 
weichhaarig;  Btn  langge^^tiolt,  büschelig,  hängend; 
Stbgf.  ()-  8,  also  YIII,  2;  Früchte  mit  gewimpertem 
Rande.   X)  3—4.   Wälder,  Wege. 

94.  Farn.  Artocarpeen  DC.  Fieiscbfriichtler. 

XXI  (XXII).  (Moreen  EiulL  Maulbeerbaum). 

P  4  A  4  G  1^ 

Bftome  od.  Sträucher  mit  Milchsaft,  herz-  od.  benMifgo,  band- 
lappigen  od.  ungeteilten  Hl.,  1*  od.  2häu8igen  Btn  u.  einer  aus 

vielen  Pichen  zegesetzten  Sammelfr. 

506.  MoPUÄ  T.  Maulbeerbaum.  XXI  u.  XXII,  4 
Morus  (gr.  moron)  Manlbeero,  gr.  moiea  Maulbeerbaom. 

1.  if.  cUba  L,  weifeer  M.  (c).  5,0—10,0.  Bl.  beiders. 
glänzend  n.  kahl;  weibl.  Kätzchen  gestielt;  Schein* 

21» 
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beeren  weifs^elb.  ^  5.  Aus  China,  wegen  der  Seiden- 

ziicht  angepflzt. 
2.  M.  nigra  L.  schwarzer  M.  cV  XXII,  4.  5,0—10,0.  Bl. 
beiders.  rauh;  weibl.  Kätzchen  fast  sitzend;  Schein- 
beeren seh  warzrot.   5  5.    Seltener,  der  Fr.  wegen 
angepflzt. 

Zu  dieser  Familie  gehört  aueh  die  Gattung 

Ficus  T.  Feige,  XXI,  3. 

Bauiae  mit  3 — ölappigen  Bl.,  deren  Btn  n.  Früchte  in  dem  fleischigen, 
X)ben  fast  geschlossenen,  birnfern,  innen  hohlen  Btnboden  einge- 
sclilübson  sind  u.  mit  diesoui  eine  Scheiafr.,  die  Feige,  bilden. 

1.  F.  cdrica  L.  gem.  F  (c).  Aus  Carien,  mit  3— 5]appigen 
Bl.  u.  birnfgn  Scheinfrüchten.  (Off.) 

2.  F,  eldstica  L.  Gummibaum  (ci,  aus  Ostindien,  liefert 
Gummi  elasticum  u.  ist  als  Zimmerblattpflze  sehr  ge- 
schätzt. 

95.  Farn.  Platanaceen  Lest.  FiataueDgewächse. 

XXI,  Polyändria. 

P  0  A  OD  G  OD.   Def.  8.  oben! 
507.  Platauus  T.  Platane.  XXI,  Polyaudiia. 

Dio  Kr.  u.  Bl.  sind  breit  (platys  gr.). 

1.  PI.  occideiitdlis  L.  abendländische  PI.  (c).  10,0 — 20,0. 
Borke  blättert  in  kleinen  Schuppen  ab;  BL  5eckig, 
sehr  seicht  gelappt  u.  buchtig  gezälint.  1^  5.  Aus 
Nordamerika. 

2.  PL  orientdlis  L.  morgenländische  PI.  (c).  10,0—20^0. 
Borke  blättert  in  grofsen  Fetzen  ab;  BL  händig  51appig, 
entfernt  gezähnt  ^  5.  Aus  dem  Orient 

# 

96.  Farn.  Juglandaceen  DC.  Walnufsbaum.  XXI,  5. 

$  P  (2-4)  A  8—40;  f  P  4  G        Def.  8.  oben! 

Jaglans  L.  WalnuIsbauoL 

Zsgezogea  m  Jovia  glans,  Jupiters  Eichel,  weffen  des  gtobm 
Nutsens«  daher  aach  tegia,  kdoigl. 

1.  J,  regia  L.  gem.  W.  (o).  10,0—25,0.  Bt  unpaarig  get, 
Bl<!dien  zu  5-  9,  eifg,  schwachgesagt;  Fr.  kugelig,  p  5. 
Aus  Asien.  Off.  folia  Juglanms. 
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97.  Cupuliferen  Rieh.  BeclierfrUchtige.  XXI,  5. 

Def.  8.  obenl 

I.  Bio  einhäusig  u.  alle  mit  einer  BtnhüUe,  welche  erhärtet 
od.  Terholzt  u.  als  Frbecber  (cupnla)  die  Nufs  ganz  od.  teil- 
weise nntschUerst.  t  P(4— 6)  A6^20;  $  P(6)  G(|P5T. 

A.  Narben  6—6. 

509.  Castänea  T.  Kastanie  (cl  Bl.  stachelig  gezähnt; 
männl.  Btnköpfchen  zu  langen  Ähren  gruppiert,  weibl. 
zu  3— 8  am  Grunde  der  männl.;  der  dichtstachelige, 
4klappige  Frbecher  schliefst  2—3  glatte  u.  abgerundete 
Nüsse  (Kastanien)  ein;  Narben  gew.  6. 

B.  Narben  2—3. 

a.  Hülle  später  als  Frbecher  dicbtstachelig. 

510.  Fa^  us  T.  Buche.  Bl.  eif<! .  sehwach  gezähnt  ii.  j^e- 
winipert;  die  männl.  Btn  si<  hen  in  langgestielten,  bl- 
wiiikelstdgen,  fast  kugelig^^^n  Kätzchen,  die  weibl.  meist 
zu  2  auf  dickem  Stiele  am  Ende  der  Triebe,  der 
4spaltige  Frbecher  umschliefst  die  beiden  scharf  3kaii- 
tigen,  braunen  Nüf  sehen  (Bucheckern);  Narben  meist  3. 

b.  Frbecher  stachellos  u.  kleiner  als  die  Nui's. 

511.  Quercus  L.  Eiche.  Bl.  buchtig  ^el<*i|)pt;  die  männl. 
Btn  in  lockeren  Ähren,  die  weibl.  einzeln,  mit  3  Narben. 

n.  Btn  einhäusig  u.  ohne  Btnhfille,  aber  mit  Deckschuppen, 
welche  die  Stbgf.  tragen  a.  mit  den  Vorbl/  der  Btn  zur 
blattartigen  Hülle  anewachsen,  die  gröfser  ist  als  die  Xnfs. 

S  F  0  A  8— OD,  bis  zum  Grunde  gesimlten;  $  F  0 
G(2T. 

512.  Corylus  T.  Haselstrauch.  Bl.  rauhhaarig,  herzfg 
u.  ungleich  gesägt;  die  Btn  entwickeln  sich  vor  den 
Bl.,  die  männl.  mit  8  Stbgf.  in  walzigen,  schlaff  herab- 
hängenden Kätzchen,  die  weibl.  mit  purpurroten,  faden- 
f<^eii  Gr.  in  einer  Art  Knospe  mit  dachziegeligen,  ab- 
tälligeii  Deckschuppen;  Hülle  zweispaltig  u.  einge- 
schnitten. 

513.  Carpinus  Ii.  Hainbuche.  Bl.  eirund  u.  doppelt 
gesägt;  beide  Arten  von  Btn  stehen  in  Kätzchen  u. 
erscheinen  mit  den  Bl.,  die  männl.  mit  5—20  Stbgf. 
in  dickwalzigen,  lockeren  Kätzchen,  die  weibl.  mit 
2  fädl.,  blafsroten  Narben  in  lockeren,  endstdgen 
Ähren,  zu  je  2  unter  breitlanzettl.  Deckblchen.  Die 
krautige,  31appige  Hülle  umgiebt  die  Fr.  nur  einseitig. 
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Castiiiea  T.  Kastanie. 

Von  Kastanafa  od.  Eastaniar  einer  Stadt  Thessaliens,  wo  dieser 

Baum  hftnfig  wild  wichst. 

1.  C.  vesca  Gaertn.  (satwa  Mill.,  Fagus  Castdnea  L.) 
eis  bare  K.»  Marone  (o).  15,0—35,0.  Bl.  länglichlanzettL, 
ataehelspitzig  gezahnt,  glänzend  u.  etw.  lederig.  B  5— 6, 
Angepflzt. 

510.  Fagns  T.  Buche. 

Vom  gr.  pliagiin  essen,  wegen  der  efsbaren  Fr. 

1.  F.silvdHca  L.  Wald- od.  IJot-B.  20,0-  30,0.  Mit  breiter, 
dichter  ii.  abf]fenindeter  Krone;  Bl.  eifsr,  spitz,  undeiitl. 
gezähnt,  in  der  Jugend  gewiinpert,  später  kahl  u. 
rotbraun  verwelkend.  ^  4—5.  Waldbaum,  in  Anlagen 
eine  Spielart  mit  braunroten  BL,  die  Blut  buche. 


1.  Qu.  pedtmnUdta  Ehrli.  (Robur  L.)  Stiel-  ud.  Soiiinier- 
E.  30,0-40,0.  Bl.  fasl  sitzend,  aber  Früchte  gestielt 
t)  5.  Waldbaum.   Off.  cortex  et  glandes  Quercus. 

2.  Qti.  se89ilifl6ra  Sm.  (Robur  Rth.)  Trauben*,  Winter* 
od.  Steineiche.  30,0  —40,0.  Bl.  langgestielt;  Fruchte 
sitzend.  t>  5.  Waldbaum.  Off.  cortex  et  glandes 
(Quercus. 

3.  Qu,  Silber,  die  Kork-E.  (c).  9,0-12,0,  in  den  Mittol- 
raeerländern ,  liefert  in  ihrer  oberen  Rindensehicht, 
welche  in  je  6  Jahren  wieder  nachwächst,  den  Kork 
des  Handels. 

4.  Qu,  infectöria,  die  Gallä^fel-E.  (c).  1,5—2,5.  in  Klein- 
asien u.  Griechenland,  liefert  in  ihren  echten  Gall* 
äpfeln  (von  Cynips  tindöria)  die  Galläpfelgerbsäure, 


Vom  gr.  körys  Helm,  Hanbe;  wegen  der  haabenartigen  FrbfiUe; 


1.  C.  avelldna  L.  gem.  H.  (c,  w).  2,0—4,0.  FrhüUe  glockig, 
kaum  länger  als  die  Nuls,  mit  abstehendem  Saum. 
%  1-4.  Wälder. 

2.  C.  tubulosaWiMA,  Lambertsnufs  (e).  3,0-4,0.  Frl  iille 
röhrig,  walzl.,  fast  doppelt  so  lang  wie  die  Nul8. 
b  2—3.  Angepflzt. 


51U  Qnercas  L.  Eiche. 

QuereoB  lat.,  Eiche. 


aus 
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97.  Cnpulifem.  —  98.  Salioaoeen.  327 

öl$«  Carpinufl  L.  Hainbuche. 

Carpinus  lat.  Hainbnehe. 

1.  C.  Bettilu^  L.  WeiXsbuche.  7,0—15,0.  Hat  eine  pyra- 
midenfg  aulstrebende  Krone,  län^I.  eifge,  doppelt^  ge- 
sägte u.  zugespitzte  BL,  welche  im  Herbste  fahlgelb 
werden ;  das  harte,  schwere  u.  weifse  Holz  ist  als  Werk-, 
Nutz-  u.  Brennholz  sehr  geschätzt.  %  3—4.  Waidbaum. 

^8.  Farn.  Salicaceen  Rieh.  Weideugewächse.  XXII. 

t  P  0  A  2  -  OD;  f  F  0  G  (2).   Def.  8.  oben! 

514.  Salix  T.  Weide.  XXTT,  2.  Bl.  oif^r  bis  lineal ;  Deck- 
schuppen der  Kätzchen  ganz ,  statt  des  P.  1  od.  2 
Drüsen;  A  2—12,  Gr.  1,  Narben  2. 

515.  Popuius  T.  Pappel.  XXll,  Polyandria.  Mit  lan^- 
gestielten,  Seckigen  bis  rautenfgn  BL,  gekerbten  bis 
nngerig  geteilten  od.  zerschlitzten  Deckschuppen  u. 
becher^r,  schräg  abgestutzter  Btnhülle  (Diskus). 
A  8—^;  Gr.  2,  sehr  kurz;  Kapsel  28paltig  u.  viel- 
sämig. 

514.  Salix  T.  Weide.  XXH,  2. 

Vom  gr.  h^lix  Wlndoiig  (belisBO  winde)  wegen  der  biegsamen 
Zweige;  od.  von  salire  springen  wegen  des  schnellen  WaobstninB. 

I.  Die  Kätzchen  erscheinen  immer  auf  bebl.  Stielen  u.  zu- 
gleich mit  den  Bl. 

A,  Bruchweiden.    Die  einfarbigen,  gelb<rrünen  Kätzchen- 
sciiuppen  fallen  vor  der  Frreife  ab. 

1.  Zweige  steif  nach  obon  gerichtet, 
a.  Stbgf.  2  in  jeder  Bte;  Bl.  lanzettfg,  zugo'^pit/t  u.  ge- 
sägt, ihre  Stiele  oberw.  ohne  od.  mit  wenigen  Drüsen. 

1.  S.  alba  L.  Silber- W.  6^0-  24,0.  Bl.  beiders.,  bes.  unters, 
stark  seidenhaarig  weifs,  Nebenbl.  lanzettl.,  sehr  klein; 
Narben  ausgerandet;  Kapi^ol stielchen  kaum  so  1;nig 
wie  die  sehr  kurze  Drüse»;  die  Zweif^-e  brorhen  nicht 
leicht  ab.   T)  4— i>.  .Utei  ,  We<4f\    Off.  cortex  Salicis. 

—  var.  vitelHna  L.    Ästchen  dottergelb  od.  niennij?rot. 

2.  S.  frügilis  L.  Bruch-W.  6,0—12,0.  Bl.  beiders.  grün, 
Obers,  glänzend,  Nebenbl.  halbherzfg,  klein;  Narben 
2spaltig;  Kapselstielchen  3—4  mal  so  lang  wie  die 
Drüse;  die  Zweige  breehen  am  Grunde  leicht  ab. 
H  4—5.  Ufer.  Häufiger  aber  die: 


Digitized  by  Google 


828  Apetalen. 

--  var.  fräffili  X  (ilba  od,  HMSselidna  Sm.j  jüngere  ßl. 
dünn  seidenhaari^. 

b.  Stbgf.  5—10;  Bl.  eifg,  zugespitzt,  dicht  kleingesägt, 
glänzend,  lorbejer artig,  geriobon  wohlriechend,  ihre  Stiele 
oberw.  vit  Mrüsig;  Nebenbl.  eifg,  gerade. 

8.  S.  pentdndra  Lorbeer-W.  (ssl  1,3—12,0.  Kapsel- 
stielchen  doppelt  so  lang  wie  die  dahinterstehende 
Druse;  Narbe  28paltig.    1^  5—6.    Bei  Hadamar;  in 

WnstffdeTi. 

—  fräyiti  X  pentdndra  Wim.  (tetrdndra  L.)  mit  4^ — 5 
Stbgf.,  ausgerandeter  Narbe,  eilanzettl.,  lang  zuge- 
spitzten Bl.  u.  halbherzf^n,  schiefen  Nebenbl.  An  der 
Lahn,  zw.  Marburg  u.  Giefsen. 

2.  Zweige  hängen  rutenfg  lang  herab. 

4.  S.  babylönica  L.  (S,  pendula  Mnch.)  Trauer-,  Na- 
poleons-W.  c).  3,0  -12,0.  Bl.  schmallmr/rtt]. ,  langzu* 
gespitzt,  soliariVe.sä^it,  kahl,  unters,  graugrün.  X)  4 — 5. 
Aus  Asien,  augepflzt,  nur  weibliche. 

B.  Mandelweldeii«  Die  einfarbigen,  gelbgrünen  Kätzchen- 
schuppen  bleiben. 

a.  KätzchenBchuppen  kahl  od.  nur  am  Grunde  behaart. 

5.  S.  amygdalina  L.  Maiidel-W.  1,5 — 3,0.  Straiu  h  mit 
aufr.,  ieicht  abbrechenden  Ästen;  Bl.  unters,  bläulich- 
grün, lanzettl.  od.  längl.,  ganz  kalil,  Nebenbl.  halb- 
herzfg ;  Stbgf.  3 ;  KapselstieTchen  2— Jimal  so  lang  wie 
die  Drüse.  ^  4—5.  Ufer. 

—  var.  eöneolor  K.  od.  tridndra  L.  Bl.  unters,  grasgrün» 

—  var.  dUeolor  K.  Bl.  unters,  bläulichgrün. 

'  b.  Kätzchenschuppen  langhaarig. 

6.  S.  itnduldta  Elirh.  od.  lanceoldia  Sni.  (amygdalina 
X  alba  Wim.)  wellenblättrige  \V.  s;  c,  v).  2,0-3,0. 
Kätzchen  selir  weich ;  Bl.  längliclihinzettl.,  lang  zu- 
gespitzt, anfangs  weich  haarig,  zuletzt  kahl  u.  glänzend. 
Stbgf.  meist  2.  1^  4.  Ufer  des  Rheins,  der  Nahe^ 
Mosel,  Waal  u.  Maas.  Brohlthal. 

II.  Die  Kätzrfien  erscheinen  vor  »if  ii  ßl.  u.  auf  Stielen,  die 
nicht  mit  vollkommenen  Bl.  besetzt  sind. 

€•  behimmelwelden.  Kätzchenschuppen  an  der  Spitze 
s<'hwarz  od.  rotbraun;  Kapseln  meist  filzig:  Stbf. 
trti,  Stbb.  nach  dem  Verstäuben  gelb;  innere 
Kinde  gelbl.;  Äste  hechtgrau  bereift. 
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7.  S,  daphnoides  Vill.  seidelbastai-ti^o  od.  kcllorhals- 
blättnge  W.  i^s).  3,0—9,0.  Bl.  längiicJilauzettl. ,  zuf^e- 
spitzt,  drüsig  gesägt,  später  kahl,  Neben  1)1.  lialbherzfg; 
lungere  Bl.  ii.  Ästchcn  zottig;  Gr.  verlängert,  Narbe 
läng].  r>  3—4.  An  der  Sauer  b.  Weilerbach  unweit 
Echternach,  Oleve. 

—  aeutifölia  L.  spitzblittrige  W.  Bl.  lineallanzettL,  lang 
zugespitzt,  gesagt  u.  nebst  den  jüngeren  Ästen  kahl ; 
Nebenbl.  lanzettL,  zugespitzt 

P«  Purpurweiden.  Stbf.  bis  zur  Spitze  od.  bis  zur  Hälfte 
zs^ewachseu;  Stbb.  rot,  nacli  dem  Verstäuben 
meist  schwarz,  sonst  wie  C. 

8.  S.  purpürea  L.  Purpnr-W.  1,0—3,0.  Bl.  u.  KätzclKMi 
meist  gegen stdg,  Bl.  lanzettL,  vorn  breiter,  scharf 
kleingesägt,  kahl.    X)  4—5.    Ufer,  häufig. 

—  var.  Lambertidna  Sm.  Kätzchen  noch  einmal  so  dick ; 
BL  gröfser  u.  breiter. 

—  var.  Helix  L.  Äste  aufr.,  wenig  abstehend ;  Bl.  länger. 

E*  Korbweiden.    Äste  iinbereift ;  innei-e  Kiiuie  grünl.;  Bl. 

unters,  nieist  filzig ,  nichl  zotlig;  Stt)f.  2  u.  frei, 
Stbb.  nach  dem  Verstäuben  gelb;  Kapsel  siizeiul 
od.  sehr  kurz  gestielt.  Stielchen  nicht  länger  als 
die  Honigdrüse. 

9.  S.  vimmdlw  L.  Korb-W.  2.0- a,ü.  Bl.  lineallanzettL, 
lang  zugespitzt,  fast  ^^anzraudig,  unters,  seideniiaarig 
glänzend,  Nebenbl.  Imeallanzettl.,  kürzer  als  der  Bl- 
stiel;  Kätzchenschuppen  schwarzbraun,  mit  silber- 
weiTsen  Haaren;  Gr.  länger  als  die  fadenfgn,  meist 
ungeteilten  Narben.    T)  3—4.  Gem. 

10.  S.  Smithidna  Willd.  Smiths  W.  (sl  Wie  vorioe.  r 
Nebenbl.  nieren-halbher/fii ,  zugespitzt;  Gr.  kürzer 
als  die  fadenfge,  oft  2teilige  Narbe.  X)  3—4.  Im  Nahe- 
u.  (Tlnnthal.  BrüliL 

11.  S.  inollissima  Ehrli.  weichliaai  ige  W.  (8).  Mit  ver- 
längert lanzettL,  zugesjjitzten ,  entfernt  ausgeschweift 
gezahnelten,  unters,  feinfilzigen  Bl.  u.  eifgn,  spitzen 
Nebenbl.  1)4.  Rheinufer,  im  nordL  Teile  der  Rheinprov. 

F.  Salweiden.    Kätzchenschuppeu  an  der  Spitze  gefäibt; 

Stbb.  nach  dem  Verstäuben  gelb;  Kapseln  gestielt. 

1.  Hohe  Sträucher  od.  Hiuiuie. 
a.  Frstielchen  noch  einmal  so  laug  wie  die  Honigdrüse. 

12.  !S.  incdna  Schk.  graue  W.  (s).  2,0—6,0.  Bl.  langgestielt, 
feingezähnt,  unters,  weils  graufilzig;  Kätzcnen  fast 
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sitzend,  gekrümmt;  Kapseln  kahl;  Gr.  verlängert  mit 
2spaltiL'er  Narbe.   I>  4-5.   Ufer  des  Weiler bachs  b. 

Echternacli. 

13.  S,  pdtula  Ser.  ausgebreitete  W.  f8\  Kätzchen  sitzend, 
gekrümmt,  Kapseln  filzig,  Gr.  kurz,  Narbe  längl.,  fast 
ungeteilt   t)  4— 5.   Sumpfige  Orte. 

14.  S.  nigricans  Sm.  (8.  styldri»  Ser.)  schwarzwerdende 
W.  (8).  1,5— 8»0.  Zweige  u.  Knospen  kurzhaarig;  BI. 
elliptisch  od.  lanzettl.,  wellenf<j^  <|e8ägty  unters,  grau, 
meist  mit  grüner  Spitze,  die  jüngeren  kurz  weich- 
haarig, zuletzt  kahl,  getrocknet  schwarz  werdend. 
T)  4-  5.    Feuchte  Wiesen.   Tier^^irten  ztt  Cleve. 

15.  S.  phylicifölia  L.  (hieolor  Ehrh.)  zweiiarbige  W.  ^s). 
1,0—3,0.  Zweige  kahl;  BL  eifg  elliptisch,  fast  »anz- 
randig  od.  entfernt  ausgeschweift  kleingesä^t,  unters, 
bläuliehgrün,  zuletzt  ganz  kahl ;  Nebenfl.  mit  sehiftfer 
Spitze;  Gr.  verlängert;  Frkn.  seidenhaarig  filzig.  B 
5—6.  Gebirgsabhänge. 

—  var.  laurina,  Bl.  eifg  läng!.,  dunkelgrün,  nicht  frisch- 
grün.  Tiergarten  zu  Cleve. 

b.  FrsUelchon  3-~6iiial  Iftnger  als  die  Hoatgdrftse. 
a.  Zweige  n.  Knospen  granfilag. 

16.  S.  einirea  L.  graue  W.  0,5—2^0.  61.  länglichlanzettl., 
dicht  vor  der  Spitze  am  breitesten,  kurz  zugespitzt, 
graugrün,  oben  weich  behaart,  unten  kurz  graufilzig; 
Nebenbl.  nierenfg.  X)  3—4.   Ufer,  feuchte  Orte. 

ß.  Zweige  u.  Knospen  kahl;  Bl.  raaselig. 

17.  S.eaprra  L.  Sal-W.  3,0—9,0.  Knospe  gelbl. ;  BL  breit- 
eifg  od.  elliptisch,   mit  zurückgekrümmter  Spitze, 

Sf^lnvnoli  welli^^  «gekerbt,  obers.  kalil,  iinterR.  V^lniilicli- 
grün  u.  filzig;  Nebenbl.  nierenfg;  Kätzchenschuppen 
an  der  Spitze  schwarzbraun;  Narbe  2spaltig;  Kapsel- 
stielchen 4— 6mal  länger  als  die  Drüse,  t)  o— 4.  Feuchte 
Orte. 

18.  8.  aurita  L.  Ohr-W.  0,5—2,5.  Knospe  rötlichbraun ; 
Bl.  verkehrt-eifg  od.  längl.  verkehrteifg,  am  Grunde 
keiiig,  mit  kurzer,  zurückgekrümmter  Spitze,  wellig 

fesäj^t,  obers.  flaumig,  unters,  netzaderig  runzelig, 
läulichgrün  u.  filzig  weich  behaart;  Kätzchensclnippen 
an  der  Spitze  roiliclibraun;  Narben  ausgerandet; 
Kapselstielchen  3— 4nial  länger  wie  die  Drüse.  T)  3—4. 
Feuchte  Orte,  gem. 

2.  Niedriger  Strauch  mit  unterirdiBch  kriechendem  Stamm. 

19.  8.  repms  L.  kriechende  W.  0,5—1,0.  Bl.  Uneallanzettl. 
od.  oval,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  obers.  grün, 
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oft  auch  behaart,  unters,  seidenhaarij^i:  od.  grau ;  Neben- 
bl.  lanzcttl.,  spitz  od.  fplilend ;  Kapseln  fflzig  od.  kahl, 
ihre  Stielchen  2—  8mal  länger  als  die  Drüse.  ^  4 — 5, 
Torfige,  sunipfige  Orte  der  Gebirge, 
var.  hisca  Sm.  Bl.  längl.  oval,  Kappeln  behaart, 
Kätzchen  bräunl.   Laach,  Cleve. 

515.  Pöpuliis  T.  Pappel.  XXII,  5. 
Popalus  (lat.)  Pappel. 

A.  Stbgf.  8;  Kätmsbensehnppen  gewimpert;  Knospen  nicht 
klebrig;  Binde  bleibt  lange  glatt. 

a.  Zweige  granfilsig;  Schuppen  der  vetbl.  Kfttzcben  gekerbt 
gewimpert. 

1.  F.  €dba  L.  Silber-P.  (c,  15,0—30,0.  61.  unters,  schnee- 
weif s  filzig,  die  älteren  herzfg  rundl.,  mit  breiten, 
stumpfen  Zähnen,  die  jüngeren  51appig;  Deckschuj^pen 
der  weibl.  Kätzchen  elliptisch,  spitz  u.  wie  das  Perigon 

gelb;  Narben  gelbgrün.    T)  3—4.  Angepflzt. 

2.  P.  canrscefts  Sm.  (iraii-P.  (c\  15,0 -30,0.  Bl.  unters, 
graufilzig,  eifg  i'undl.,  juit  ln'eiten,  .stumpfen  Zähnen, 
die  jüngeren  lierzeifg,  nicht  gelappt;  Deckschuppen 
der  Frkätzchen  an  der  Spitze  etw.  gespalten  u.  wie 
das  P.  braun;  Narben  rot  od.  grünl.   Ti  3-4. 

b.  Zwüjj^e  spärl.  behaart  od.  kahl;  Schiipi>eu  der  Frkätzchen 
lingerig  eingeschnitten,  braun  u,  dicht  zotti«^  gewimpert. 

3.  r.  treniula  L.  Espe,  Zitter-P.  10,0-25,0.  Hl.  fast  kreis- 
ru]i(l,  stumpf  u.  l)reit  gezähnt,  nieist  beiders.  kahl, 
lang  gestielt;  Antheren  X'ot,  Narben  braunrot.  t>  3—4. 
Feuchter  Waldboden. 

B.  Stbgf.  12—20,  KätsobcDscbappen  kabl,  Knospen  klebrig, 

Rinde  rissig. 

a.  Äste  aufr.;  Krone  schlaak  u.  pyrauudenfg;  junge  Triebe 
u.  Knospen  klebrig. 

4.  P.  pyramiddlw  Roz.  Pyraniiden-P.  (c .  20,0—35,0.  Bl. 
rautenfg,  zugespitzt,  gesägt,  am  Rande  kahl;  KfU/chen 
purpurn.  B  3—4.  Orient,  aber  aus  der  Lombardei 
bei  uns  eingeführt;  häufig  an  Chausseen,  nur  in 
maiml.  Exemplaren. 

b.  ÄRte  niisgebreitet,  Krone  umfangreich. 
a.  Bl.  kahl 

5.  P.  balsamifera  L.  Balsam -P.  (c).  10,0  20,0.   Die  ei- 
runden»  unters,  gräulichweif sen,  stark  netzadrigen 
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Bl  sf]i Witzen  wie  die  Knospe  einen  balsM misch  wohl- 
riechenden Saft  aus.   T)  4.   Aus  Nordamerika,  ange- 

{)flzt;  an  der  Landstr.  zw.  Prüm  u.  Büdesheim^  Ober- 
ahnstein.    Off.  gemmae  Popuh. 
G.  P.  7iigra  L.  Schwarz-P.   12,0—24,0.   Bl.  rautenfg  od. 
eifg  3ekig,  nicht  wohlriechend;  Antheren  rot.  Off. 
gemmae  Jropuli. 

ß.  Bl.  am  Rande  weichhaarig. 

7,  /*.  mnnilffera  Ait.  (P.  eanadensis  Desf.)  kanadische 
od.  Rospnkranz-P.  (c).  12,0—20,0.  Frkiitzchen  mit  den 
fast  kugeii«i:en  Früchten  einem  Rosenkranze  od.  oiner 
Perlschnur  ähnl.    \)  4.    Selten  angepflzt;  am  Bahn- 
hof zu  Boppard. 


99.  Fam.  Betulaceen  Rieh.  Birkeugewäch&e.  XXI. 

"S  P  4  A  2-4;    ?  P  0  G  (ST. 

Bäume  od.  Sträncher  mit  wechseist dgen,  einfachen  Hl.  ii.  einhäusigen 
Hin:  die  männl.  in  walzigen  Kätzchen,  zu  je  3  hinter  je(]er  Dec.k- 
schuppe,  jede  mit  einem  4teiligen  P.  u.  4  Stbgf.  (Älnug)  od.  jede 
mit  einer  Perigonsohuppe  u.  2  Stbgf.  (Betnia);  die  weibl.  in  eifgn 
(AIdqs)  od.  wäilgen  0^^nla>  Kätzchen ,  sa  2  od.  3  hinter  jetler 
Bedfscbuppe,  ohne  BecherhfiUd  u.  P.;  Frkn.  mit  2  fädl.  Narben; 
die  Fr.,  ein  Nfifachen,  iit  bei  Betula  geAfigelt. 

516.  Betula  T.  Birke.  XXI,  5.  Blüht  zur  Zeit  der  Be- 
laubung; Schuppen  der  Frkätzchen  sind  abfällig  u. 
nicht  holzig;  Nuis  geflügelt. 

517.  Alnus  T.  Erle,  Euer.  XXI^  4.  Blüht  vor  der  Be- 
laubung ;  die  Schuppen  der  Frkätzchen  werden  holzig 
u.  bleiben;  Nufs  zsgedrückt  u.  ungeflügelt. 

m.  BitnU  T.  Birke.  XXI,  Pent-Polyfindria. 

Betula  (lat.)  Birke. 

1.  B,  alba  L.  (B.  verrucosa  Ehrh.)  weifse  B.  5,0—18,0  ni 
hoher  Baum  mit  scldankeni,  woirsem  Stamm;  Bl. 
rautenfg ~3ecki<r  od.  eifg:,  lang  zugespitzt,  dojipeU  un- 
gleich gesägt,  kahl;  Frkätzchen  gestielt  u.  kürzer  als 
die  ungestiäten  Pollenkätzchen;  Frflügel  von  doppelter 
Breite  des  Nüfschens.  X)  4—5.  Wälder. 

2.  B,  pnbescena  Ehrh.  weichhaarige  B.  (s).  2,0—20,0.  BL 
eirund  od.  rautenfg,  kürzer  zugespitzt,  anfangs  wie 
die  jungen  Zweijre  weiclihaari<r,  später  kahl  od.  unters, 
in  den  Aderwinkeln  bärtig ;  Frflügel  nicht  breiter  als 


Digitized  by  Google 


98.  SaUoaoeen.  —  99.  Betulaceen.  —  100.  Myricaceen.  333 

das  Nüfschen.  t>  4^5.  Moore.  Eifel:  Laach,  Gerol- 
stein, Hunsrfick,  Soonwald,  Hochstein,  Westerwald 

zerstr. 

—  var.  earpdtica  Willd.  Niedriger,  mW  kahlen  Bl.,  Bl- 
stielen  u.  oft  auch  bartlosen  Aderwinkeln.  Auf  dorn 
Westerwald  von  Kirchen  bis  zum  Salzburo:er  Kopf, 
Laach,  einzeln  b.  Eupen,  Gerolstein,  Soonwald,  Cleve. 

3.  B.  odordta  Bechst.  Ruch-B.  Same  laiiKl.  verkehrt 
eifg,  Flügel  etw.  breiter  als  der  Same  u.  bis  zur  Spitze 
der  Narbe  hinaufreichend.  %  4-5.  Feuchte  Wälder; 
Eifel,  Gerolstein. 

517.  Alnus  T.  Erle,  Eller.  XXI,  4. 

AIhqb  (lat)  Erle. 

1.  A.  glutijiösa  Gaertn.  (Betula  Alnus  var.  (jlut.  L.) 
Schwarzerle  (wegen  der  dunklen  Rinde).  4,0—20,0. 
Bl.  rund!.,  sehr  stumpf,  oben  gestutzt  od.  buchtig 
aus^erandet,  ungleich  gesägt  od.  ausgeschweift  klein- 

gezalmelt,  klebrig,  kanl,  unters,  nur  in  den  Ader- 
winkeln bärtig;  Frkätzchen  deutl.  gestielt.  Xy  2—3. 
Feuchte  Wälder. 

2.  A,  ivrana  DC.  WeiXsorle  (<,^raue  Rinde)  (c,  w).  4,0—20,0. 
Bl.  eirund,  kurz  zu*4esj)itzt,  scharf  doppelt  gesägt, 
nicht  klebrig,  unters,  bläulich firün  ii.  dicht  weicli- 
haarig,  in  den  Aderwinkeln  nackt:  Frkätzchen  sitzend 
od.  kurz  gestielt.  1^  2—3.  Gebirgswälder  u.  häufig 
angepflzt. 

100.  Farn.  Myricaceen  Bich.  Gagelgewächse  od. 

Wachsbeeren.  XXII,  4. 

S  P  0  A  4;  $  P  0  G  1.    Def.  8.  oben! 

518.  Myrica  L.  Gagel. 

Myrike  (gr.)  von  mjron  Baisam,  hat  eiuen  aromatischen  Geruch, 

1.  M,  gale  L.  gemeiner  G.  (s).  0,6—1,3.  Bl.  abwechselnd» 
lanzettl.,  etw.  gesäijt  u.  hart;  die  Kätzchen  erscheinen 
vor  den  BL,  die  1  rkätzchen  2— 3mal  kürzer  als  die 
Staubkätzchen;  einem  Weiden  Strauche  älml.,  aber 
durch  kleine,  glänzende  Drüsen  harzartig  riechend. 
1^  4—  5.  Torfsüiiipfe  am  iS'iederrhein.  Siegburg,  Mül- 
heim b.  Köln,  Dusseldorf,  Cleve,  Wesel. 
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IL  Klasse:  Monokotylen«   Einsaaüappige  Fllanzeu. 

Die  Monokotylen  aind  bcüecktsamige  Ffizen,  deren  Keimlinge  nur 
mit  einoro  Samenlappen  versehen  sind;  die  Bl.  sind  parallel-  od. 
bogenaderig  u.  daher  ungeteilt  (bei  den  eiobeimieehen) ;  in  den 
Bltttenteüen  herrscht  die  Dreisahl;  der  Stgl,  sowohl  ohne  mittel- 
punktst&ndiges  Mark  u.  ohne  Markatrahlen,  als  auch  ohne  Rinde, 
besteht  aus  zerstreuten  Fasersträngen  u.  erhärtet  am  Rande  eher 
als  im  Mittelpunkte;  die  Hauptwzl  stirbt  frühzeitip:  ab  u.  w^ird 
durch  Nebenwzln  ersetzt,  die  meist  nur  kurze  Lebeiiedauer  haben 
u.  ihrerseits  durch  neue,  höher  am  Stamme  stehende  ersetzt  werden. 

Übersicht  der  Familien. 

I.  Perigon  (F.)  besteht  denti.  aus  2  abwechselnden,  meist 

3b].  Kreisen. 

A.  T>nr  äufoere  Kreis  des  P.  kelobartig,  der  innere  blkr* 
artig. 

103.  Butoniaceen  Rieh.  Wa^;seIiiosche  (s).  TX,  H.  K  3  C  3 
A  2.  3  +  3  (i  3  +  3.  Btnstand  doldi^;  die  6  Fr.  tragen 
auf  der  ganzen  inneren  Fläche  Samen. 

102.  Ali s in  aceen  Juss.  Froschlöffel :  Alisma  L.  VI,  Polyg. 
K  3  C  3  A  2  3  +  0  G  QO  u.  Sagittaria  L.  XXI,  Pent.- 
Polyandria.  jKSCiTXoc;  $K3C3Gqd;  meh- 
rere einsamigfe  Frclien. 

101.  H  y  d  r  o  c  h  a  r  i  d  a  c  e  e  n  DC.  Froschbisse  (s).  XXII. 
J  K  3  C  3  A  3  +  3  +  .  .;  f  K  3  C  3  G  (3  +  3  -h  . 
Die  fleischige,  vielsaniige  Fr.  springt  nicht  auf. 

B.  Beide  Kreise  des  F.  gleichartig,  kelch-  od.  kroneaartig. 
1.  P.  blumen kronartig. 

a.  F.  oberstdg. 
a.  Bin  vollkommen,  Fr.  eine  Kausül. 
aa.  ßtn  regelmäfsig,  Fr.  8f&cherig. 

112.  Aniary  llidaceeu  Klir.  Narzissen.  VI,  1,  F  3 -J- 3 
A  3  -f  3  G  TW-    Stbb.  springen  eiuw.  auf. 

III.  Iridaceen  Juss.  Scliwerthlien.  111,1.  P3  +  3A3-i-0 
G  JS),   Stbb.  springen  ausw.  auf. 

ßß,  Btn  unregelmäfBig,  meist  rachenfg. 

110.  Orchideen  Ju88. Knabenkräuter.  XX,  1(2).  4  P3-h3 
[A  1  +  4«2  G  Cypripedinm  l  F8  +  8  [A^ftl  +2 
6  73)).  Bl.  paralleladerig,  zuw.  schuppenfg;  Frkn. 
oft  gedreht;  Sklappige  Kapsel  mit  zahlreichen,  kleinen 
Samen. 
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Cannaceen  Endl.  Blumenrohre  (e).  I,  1.  4  P  3  -h  S 

AI  G  (3).  Bl.boeenadoii^;  auf sere BtnhüUe Sgliederig^ 
innere  ^ippig;  Kapsel  3facherig. 

ß.  Btn  2bftU8ig,  P.  regelmäffllg,  Fr.  eine  Beere. 

114.  D  i  o  s  c  o  r  e  e  n  RBr.   Yamswurzge wachse.    XXII,  6. 

P  3  -h  :i  A  3  4-  3  G  (3).  Schlingpflzen  mit  kleinen  BUi 

in  Trauben. 

b.  P.  untentclg. 

103.  Butomaeeen  Rieh.  Wasserliesche  (s).  IX.  6.  P  3  +  3 
A  2.  3  +  3  O  n  +  3.  Fr.  besteht  aus  6  einfacherigen 
Frohen. 

116.  Colchicaceen  DO.  Zeitlosen.  VI»  3.  P  3  +  3  A  3  +  3 
G  Zwiebelgewächs  mit  aufgeblasener,  wandspal- 
tiger,  am  Rande  sich  teilender  Kapsel  u.  ausw.  auf- 
springenden Stbb. 

116.  Liliaceen  DO.  LiHen.  VI,  1.  P3  +  3A3  +  3Gj32. 
Kapsel  teilt  sich  in  Fächer,  Stbb.  springen  einw.  auf. 

113.  Asparagaceen  Juss.  Spargel^ewächse.  P  n  +  n 
A  n  +  n  G  ^  allg.;  n  3  bei  Asparagus  u.  Con- 
vallaria  VI,  1 ;  n  =  4  (5)  bei  Paris  VIII,  4  u.  n  »  2 
bei  Smilacina  IV,  1.   Fr.  eine  Beere. 

2.  P.  kelcharlig. 

104.  J uiieaginaceeii  Rieh.  Binsen bluiiien  s)  VI,  3.  F  3  3 
A  3  +  3  G  3  +  3.  P.  krautartig  od.  dünnhäutig,  3  i)is  0, 

mehr  od.  weniger  verwachsen,  jedes  Frchen  mit  einer 
Narbe. 

117.  Juncaceen  Baiil.  Binsen.  VI,  1.  P  3  +  3  A  3  +  3 
G  ^3).  P.  trockenhäutig,  fast  spelzenartig;  Fr.  eine 
Kapsel,  1  Gr.  mit  3  Narben. 

11.  F.  iet  eehuppen-  od.  boratenfg  od.  fehlt 

A.  Jede  Bte  mit  4  od.  mehr  Frehen. 

105.  Potameen  Juss.  Laicliki äuter.  IV,  4  (Potamogeton) 
A  2  +  2  G  XJ:  XXI,  1  (Zanicliellia).  Frchen  nuls- 
od.  steinfruchtartig. 

B.  Jede  Bte  mit  einem  Frkn. 
1.  Btn  einaelD,  meist  ohne  P. 

106.  Najadaceen  Lk.  Nixenkrautgewächse  (s).  XXI  od. 
XXll,  1.  P  0  A 1—4  G  1-4.  Bebl.  Wasserpflzen,  deren 
Fr.  aus  1,  2  od.  4  samenähnlichen  Nüfschen  besteht. 
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107,  Lemnaceen  Lk.  Wasserlinsen.  II,  1.  P  0  A  2  G  1. 
T)er  ästige  u.  blattartige  Stgl  schwimmt  u.  hat  keine 
eigentlichen  Bl. 

2.  Bin  in  Kolben  n.  Kugeln,  SIbbtn  oben;  P.  fehlt  meist. 

109.  Araceen  Juss.  Aronswuize.  XXI,  1,  VI,  1.  Kulben 
fleischig,  mit  einer  Scheide;  Beerenfr. 

106.  Typhaceen  Juss.  Rohrkolben.  XXI,  3.  PO  A8  GJ. 
Sumpfpflzen  mit  schilfartigen  BL,  einem  trockenen 
Kolben  ohne  Scheide  u.  einer  T^ufs-  od.  Steinfr. 

3.  Balgbtii,  von  Spolzeti  gebildet,  in  Rispen  od.  Ähren; 
Bl.  lineal,  mit  Blscbeiden. 

118.  Cvperaceen  Juss.  Riedgräser.  Meist  111,1.  XXI,  3. 
P  '3  -  :3  A  3  -f  0  od.  3  G  (3)_;  für  Carex  XXI  (XXII),  3. 
5  P  0  A  s  i  0;  5  PO  G  j3)^  od.  (21  Bl.  3zeilig,  Bl- 
scheideii  ganz;  Stbb.  aufr.;  Fr.  em" kleines,  sanien- 
ähnl.,  Skantiges  NüDschen. 

119.  Gramineen  Juss.  Graser.  III,  2.  K0G2A3  +  0 
G  (2).  BL  abwechselnd  29seiHg,  Blscheiden  gespalten; 
Stbb.  drelibar  u.  beiders.  tie^espalten;  Fr. eine  trocken- 
häutige Schiiefsfr.,  welche  »Karyopse^^  genannt  wird. 

101.  Fam.  Hydrocharidaceen  DC.  Froschbils- 

gewächse.  XXII. 

$K8C8Ad  +  8+  ..;  $K8C8G  (3  +  34-. 

Krautige  Wasserpflzen  mit  grundstdgen  Bl.,  zweihäusigen,  von 
2bi.  Blscbeiden  eingeschlossenen  Btn  u.  einer  beeronartigen  Fr. 

A.  BL  flcbwimmend,  nindL  nierenfg. 

bid.  Hydrucharis  L.  Froschbifs  (8).  XXIi,  Enneäadria. 
BL  gestielt;  Stbbtn  in  4  Kreisen  von  je  3  Stbgf^  von 
denen  die  3  des  inneren  Kreises  ohne  Stbb.;  Frbtn 
mit  6  unfruchtbaren  Stbgf.  u.  6  zweinarbigen  Gr, ;  Fr. 
fast  kugelig. 

B.  Bl.  nntergetanebt,  lineal  bis  lanzettl. 

520.  Stratiotes  L.  Wasser-  od.  Krebssriiere,  Wasser- 
säge, Wasseraloe  (s).  XXII,  Dodecandria.  Bl.  sitzend, 
schwertfg  vi.  am  Rande  stachelig  gesägt;  Stbbtn  nin 
24  -30  Stbgf.,  von  denen  12  mit  Stbb.,  Frbtn  mit  6 


gespaltenen  6r.:  Fr.  Okantig. 
l.  Elodea  Rich.Wj 


521.  Elodea  Rieh.  Wasserpest  (8).  III,  3  (XXII, 3).  BL  klein, 
zu  3-4  quirlstdg,  3—9  Stbgf.  u.  3  Narben. 
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519.  Hydröcharig  L.  Froschbifa  XXII,  Enneandria. 

Yon  gr.  h^dor  Wasser  u.  chairdn  sieh  freaen,  wegen  des  Standortes. 

1.  H.  morsns  ranae  L.  gemeiner  Fr.  (s).  0,3—0,6.  Stgl 
wager.,  flutend  od.  kriechend,  Bl.  langgestielt,  Btn 
weofB.  2|,  7—8.  In  stehenden  Gewässern  der  nieder- 
rheinischen  Ebene.  Brühl,  Bomheim,  Poppelsdorf, 
Merheim,  Reusrath. 

Stratidtes  L.  Wasserschere,  -säge,  -aloe,  Krebs- 
schere. XXn,  Dodec. 

Vom  gr.  stratiotes  Krieerer.  wegen  der  sebwertfgn,  scharf  gesägten  BI. 

1.  Str.  alotdes  L.  Wasser.iloe  fs\  0,?— 0,B.  Bl.  bilden 
eine  dichte  Rosette  u.  sin  d  ;?kantig,  Blumen  weils. 
4  7—8.    Cleve,  Offenbach  (Kntensee). 

521.  Elödea  Rieh.  Wasserpest  HI  (XXII),  3. 

Vom  gfr.  beiödes  sumpfig,  wegen  des  Stau^iortes. 

1.  E,  canadensis  RiVh.  ii.  Mich.  kan;idische  W.  (s).  Stgl 
bis  1,2  m  lang,  dünn  u.  leiclit  brüchig,  mit  genäherten 
Blquirlen;  Bl.  kleingesägt.  4  5-8.  Stammt  aus  Ame- 
rika u.  liat  sich  (nur  die  weibl.  Pflze)  jetzt  schon  an 
manchen  Orten  als  lästiges  Unkraut  eingenistet 

102.  Farn.  Alismaceen  Juss.  ]^  rosclüöttelgewächse. 

Krautige  n.  ausdauernde  Sampf*  od.  Wasaerpflsen  mit  grundstdgen 
Bl.,  6  nnterstdgen  Ferigonbl.,  von  denen  die  3  äufseren  kelchartig, 
die  inneren  blnmenkfonartig  sind,  femer  mit  6  od,  vielen  Stbgf., 

Violen  liVkn.  n.  Nofsfrüchten. 

522.  Alisma  L.  Froschlöffel.  VI»  6.    K  3  C  ;i  A  2.  3  +  0 
G  00  mit  vollkommenen  Btn. 

528.  Säglttäria  L.  Pfeilkraut  XXI,  5.  g  K  3  C  3  Aoo; 

f  K  3  C  3  G^.  Die  oberen  Btn  männl,  die  unteren 

weibl. 

522.  Alisna  L.  Froschlöffel  VI,  6. 

Vom  kelt.  alis  Wasaer,  Standort,  od.  hallBDios  von  hals  gr.  äalz; 
A.  Plant,  wäebet  in  Griedienland  an  Heeressfimpfen. 

A.  Stgl  blattlos,  aufr.;  alle  Bl.  grundatdg  u.  gostielt. 

tl.  A,  Plantdgo  L.  gemeiner  Fr.  0,15—1,2.  Bl.  langgestielt, 
eifg  od.  eilanzettl.;  Btn  in  zsgesetzten  Trauben,  rosa 

Baeh,  Fimra.  s.  Anfl.  22 
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bis  weifs,  am  Nagel  gelb;  die  stumpfi.  Frehen  biideii 
eine  3kantige  Fr.  2i.  7—8.  In  Sümpfen  u.  Gräben. 
2.  Ä.  parnassifölium  L.  (Echinödorus  parnassifölitut 
Engelm.)  herzblättriger  Fr.  (s).  Bis  0,3.  Bl.  weniger 
lang  gestielt,  tief  herzfg,  zieml.  stumpf;  Btn  in  quir- 
liger Traube;  Frehen  verkehrt  eifg,  stachelspitzinf  u. 
vielrillig;  weifs.  2|.  7-8.  Offenbach  (Entensee). 
t3,  A.  ramrvcvlokle^  f..  (Echlnod.  ran,  Engelni.)  hahnen- 
fufsartiger  Fr.  (S).  0,1— 0,ii.  Bl.  langgestielt,  lanzettl, 
8nervi<r;  Dolde  eiidstdg,  zuweilen  noch  1 — 2  Quirle 
darunter;  woil's,  am  Nagel  irelb;  die  spitzen,  Behief- 
elliptischen  Frehen  sind  in  ein  kugeliges  Kopfchen 
gestellt,  4  7—8.  Crefeld  (grofser  u.  KSetbruch),  Viersen 
(armer  Bruch),  Cleve. 

B.  Schaft  mit  schwimmenden,  länghcheifgn  Bl. 

^4.  A.  natans  L.  (Eehin.  naf.  En«^elm.)  schwimmender 
Fr.  isi.  0,6- Die  untergetauchten  Bl.  lineal:  Btn 
in  den  Stglgeienken  zu  1  od.  3—5;  weils.  4  6—8. 
Stehendes  Wasser,  Teiche;  im  Rodder  Maar  (Kr.  Ahr- 
wdler)«  in  der  niederrheinischen  Ebene  von  Siegburg,. 
Euskirchen  u.  Aachen  bis  zur  Grenze,  Düsseldorf, 
Crefeld,  Viersen,  Wesel,  Mülheim  b.  Köln,  Cleve. 

523.  Sagitt4ria  L.  Pfeilkraut.  XXI,  5. 

Von  sagitta  Pfeil,  we^n  der  pfeilfgn  Bl. 

1.  8,  8€tgUtaef6Ha  L.  gemeines  Pf.  0,3—1,2.  Schaft 
3kantig;  BL  langgestielt,  tief  pfeilfg;  Btn  in  quirligen 

Trauben;  weifs  mit  violettem  Grunde.  \  7—8.  An 
Flufsufern,  in  stehendem  Gewässer  des  Rheins,  der 
Nahe,  Lahn  u.  Mosel. 

103.  Farn.  Butomaceen  Rieh.  Wasserliesche.  IX, 

P3+3A2.  3-f-8G  3  4-  S. 

Sumpfpflzen  mit  lanjjen,  sfbilfartigen  Wzlbl.,  Btn  in  Dolden,  i^kMch- 
artigen,  rosenroten  Btuiiuilen,  9  Stbgf.  u.  einer  kapBelartigen  Fr. 
auR  6  Frbl.,  von  denen  jedes  Tiele  i:>ainen  trägt. 

624  Bitomna  L.  Wasserliesch. 

Vom  gr.  bas  Oehs,  Bind  u.  temnelD  schneideu;  die  Bl.  werden 
von  den  Biodera  gera  abgefreaseo. 

1,  B,  umbelldtus  L.  doldenblütiger  W.  (s).  1,0—1,3.  Schaft 
rund,  sehr  lang;  Bl.  schilfarti^,  3kantig,  am  Grunde 
scheidenartig,  steif  aiifr.;  Btn  m  gipfelstdgen  Dolden, 
rosenrot,  dunkler  geädert  h  6--8.  Teiche  u.  Fluf sufer. 
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104.  Farn.  Juncagina€een  Rieb.  Binsenblumen.  VI,  3. 

P3-f8A8H-8G  8  +  3. 

Wasserpflzen  mit  linealeii,  meist  grundstdgen  Bl..  einer  gleicbfg 
6bl.,  etw.  gef&rbten  Btnb&Ue,  6  Stbgf.  u.  8—6  Frko.,  die  bei  dei 
Beife  in  ebenso  viele  Frcben  aerfallen. 

525.  Scheuchzeria  L.  Biiisenblume  (8).  Stgl  bebl.;  P. 
bleibt,  ohne  Gr.,  Narbe  sitzend  u.  schief;  Frchen  nur 
an  der  Basis  s^gewachsen. 

526.  Triglochin  L.  Dreütack  (s).  Stgl  blattlos,  P.  ab- 
fallend, Gr.  sehr  kurz  mit  jOaumi^n  Narben,  Frchen 
der  Länge  nach  zsgewaohsen  ii.  erst  bei  der  Reife 
sich  lösend. 

52Ö.  Scheaehzeria  L.  Binseublume. 
Job.  Scbencbzer,  Prof«  der  Bot.  in  Zöricb,  f  1788. 

1.  Seh,  palÜBtria  L.  Sumpf  - B.  (ß).  0,1-0,3.  Bl.  Uneal, 
am  Grunde  scheidig  erweitert ;  Btntraube  kurz  u.  arm- 
blütig;  P,  grfinl.  5  6—7.  Torf  sümpfe.  Saarbrücken, 
häufig  im  Dürremärchen  b.  Gillenfeld. 

526.  Triglochin  L.  Dreizack. 

Vom  gr.  treis,  tria  drei  a.  glocbis  Spitze;  bei  der  Beife  trennen  sich 
die  8  Frbl.  von  Tr.  pal.  von  unten  u.  bangen  mit  der  Spitse  an 

der  Aclise  (daher  auch  Dreizack). 

1.  Tr.  maritima  L.  Strand-Dr.  (sß).  0,15—0,75.  Stgl  am 
Grunde  dnrnh  die  Blreste  zwiebelartij^^  verdickt;  Traube 
verlängert,  dichtblütig,  P.  grünl.;  Frolieii  eifg,  unter 
den  zurückgekrümmteu  Narben  eiiii^esciuiürt,  zu  6 
zsgestellt.  4  6—7.  Salzboden,  nur  zu  Emmersweiler 
b.  Saarbrücken. 

2.  Tr.  palustris  L.  Sumpf-Dr.  (b;.  0,15—0,6.  Stgl  am 
Grunde  nicht  merkl.  verdickt;  Traube  locker,  P.  gelbl.- 
grün;  Frchen  lineal,  nach  der  Basi^  verschmälert,  zu 
3  zsgestellt.  4  6—7.  Sumpfige  Wiesen. 

105.  Farn.  Potameen  Juss.  Laichkräuter. 

Meist  untergetauchte  Waaeerpflzen  ohne  od.  mit  verkümmertem, 
4teüigem  P.,  2-  od.  Igeschlechtlichen  (einhäusigen)  Btn  mit  4  od. 
1  (sitzend.)  Stbgf.  u.  nufs-  od.  steinfrachtartigen  Frchen. 

627.  Potam  ogeton  T.  Sam- od.  Laichkraut.  IV^  4.  A  2  +  2 
G        Untergetauchte  od.  schwimmende  Wasserpflzen 

22» 
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mit  Wechselstellen,  seltener  geg<'nstdgen,  verschieden 
geformten  Bl.,  ahrenfj?m  Btnstande  auf  einem  achsel- 
stdj[^en  Btnstiele,  4  sitzenden  Stbgf.  mit  verbreiterten 
Anhängseln  auf  der  Aulsenseite  (P.)  u.  4  kleinen  samen- 
ähnlichen  Frchen. 
528.  Zannich^llia  Mich.  Teichfaden  (s).  XXI,  1.  Im 
Sehlamme  wurzelnde  Wasserpfizen  mit  mann!,  u.  weibl. 
Btn  in  derselben  Scheide,  von  denen  nur  die  weibl. 
ein  glockige*^  P.  haben,  mit  fadenfgn  BL  u.  mehreren, 
kurzgestielten,  nulsartigen  Frchen. 

627*  Potanogiton  T.  Sam-,  Laichkraut  IV,  4. 

Tom  gr,  potamoB  WtaSk  u.  geiton  Nachbar,  Standort. 

A«  Tersehledenblättri^e.  Bh  wechselstdg,  die  sc.limmmenden 
von  den  untergetauchten  verschieden. 

a.  Btnstdge  Bl.  loderartig  u.  sobwimmond. 
a.  SIgl  einfacb. 

1.  P.natatis  L.  schwiiiimendes  S.  0,5—1,3.  Schwimmende 
Bl.  rundl.  od.  länglichelliptisch,  an  der  Basis  schwach 
herzfg,  Blstiele  obers.  schwachrinnig,  mindestens  5  cm 
lang.  21.  7-8.  Stehende  Gewäsaer,  gem. 

2.  P.  polygonifölius  Fourr.  (obl&ngus  Tlv.)  knöterich- 
blättriges (längliches)  S.  (s).  0,3—0,6.  Untergetauchte, 
während  der  Btezeit  vorliandene  Bl.  lanzettl,,  schwim- 
mende län<?l.,  oberste  eifg  u.  am  Grunde  schwach 
herzfg;  Histiele  obers.  flach.  4  7—8.  Cleve,  Greldern, 
Duisburg,  Siegmündung  b.  Bonn,  Seeburger  Weiher, 
Dillen  bürg,  Malmedy. 

ß.  Stgl  ästig. 

3.  P.  pUmtaginem  Du  Groz  (H^mMmanni  K.)  wee- 
brätblattibea  S.  (•).  0,3—0,6.  Schwimmbl.  wie  die 
untergetauchten  häutig,  durchscheinend,  Blstiele  höch- 
stens etw^a  2  cm  lang,  die  untergetauchten  Bl.  lanzettL; 
Ährenstiele  unten  etw.  dünner.  4  7—8.  Nur  b.  Mainz 
u.  der  Rheinfläche. 

4.  P.  flüitans  Bth.  flutendes  S.  (»).  1,0—2,5.  Schwimuibl. 
am  Grunde  nach  dem  Blsüel  zu  verschmälert,  längl.- 
lanzettl.,  aehwach  lederartiff,  an  mindestena  5  cm 
langen,  obers.  konvexen  St&len,  die  Blfläche  kaum 
kürzer  als  der  Stiel;  Früchte  ziemt,  scharf  gekielt. 
%  6—8.  In  achnellfliefsendem  Wasser  der  Salinen- 
gräben 7u  Kreuznach,  hoher  Westerwald,  im  Weiher 
zw.  Dreisbach  u.  Elkenrod. 
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5.  P.  gfathuldius  Schrd.  spatelblattriges  8.  (s).  Schwimm- 
bL  längL-spatelfg»  an  der  Bads  vorgezogen,  2— 3mal 

kürzer  als  die  Blstiele;  untergetauchte  Bi.  häutig, 
durchscheinend;  Fr.  stark  zsgedrückt  mit  spitzem 
Rando.  2+  7—8.  Limbach  b.  Saarbrücken  u,  in  der 
Rüeiupialz  in  fliei'seudem  Gewässer. 

b.  Btnstdge  EL  den  stglstdgen  ähnl.,  nur  die  sp&t^ren 
»citwimmend  u.  iederartig  od.  bftutig  od.  auoh  gana  rohlend. 

6.  P.  rufeeeefu  Schrd.  (alpinm  Balb.)  rötUches  S.  (t). 
0,1—1,9.  Stgl  einfach;  untergetauchte  Bl.  sitzend, 
häutig,  längTichlanzettl. ,  stumpf!.,  am  Rande  glatt^ 
schwimmende  lederartig,  lanzettl.  spatelfg,  in  den 


drückt ,  mit  spitzem  Rande.  4  7-8.  Im  Wiedbach 
von  Altenkircnen  bis  Neuwied ,  im  Rodder  Maar, 
Westerburg,  Weilbur^^,  Cleve,  Rheindorf,  Opladen, 
Leichlingen,  Altenberg,  Wupper. 

7.  P.  graminevs  L.  fP.  heterophy litis  Schreb.)  grasartiges 
S.  (•).  0,3—1,2.  Stgl  sehr  astig;  untergetauchte  Bl. 
häutig,  aurchscheinend,  sitzend,  am  Rande  rauh,  obere 
kürzer«  breiter,  gestielt;  schwimmende  lanzettl.  od. 
eifg,  langgestielt,  lederartig ;  Fr.  zsgedrückt,  am  Rande 
stumpf;  Ähreiistiel  oberw.  vrrdn^kt.  1  7—8.  Im 
Pulvermaar,  b.  Gillenfeld  u.  im  Schalkeniuehrener  Maar 
b.  Daun. 

B.  Crleichblttttrige.  Bl.  wechselstdg,  alle  untergetaucht, 
häutig,  durchscheinend,  lanzettl.  od.  breiter  u. 
rundl. 

8.  P.  lucens  L.  spiegelndes  S.  (8).  0,5-1,5.  Stgl  rund; 
Bl.  gestielt,  oval  od.  lanzettl.,  stachelspitzig,  am  Rande 
feingesägt  rauh;  Ähren  stiele  oben  verdickt;  Fr.  stumpf 
gekielt.  2|.  6—8.  Im  südl.  Teile  selten,  im  nürdl.  häu- 
figer; in  der  Lahn  h.  Weilburg. 

9.  P.  perfolidius  L.  durchwachsenes  S.  is).  0,3—0,8.  Stgl 
rund;  Bl.  aus  herzfgm,  stglumfassendem  Grunde  eifg 
od.  eilanzettfg,  am  Rande  etw.  rauh ;  Fr.  stumpfrandig. 
2i  6  -8.  In  langsam  fliefsendem  Gewässer,  bes.  in  der 
Lahn,  im  Seeburger  Weiher,  Cleve,  Mülheim  a.  Rh., 
Euskirchen,  Siegburg. 

10.  P.  crispiis  Ii.  krauses  S.  0,:J-  0,8.  Stgl  zsgedrückt, 
4kantig,  meist  rötlichweil's ;  Bl.  sitzend,  lineaüäugl,, 
zieml.  stumpf,  kurz  zugespitzt,  klein  gesägt,  wellig 
kraus;  Fr.  stumpf  gekielt  mit  langem,  gekrümmtem 
Schnabel.  2j.  7—8.  Stehendes  Wasser  u.  Gräben, 
häufig. 


kurzen 
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842  Monokotylen. 

C.  GrasUtttlrigre.    BL  grasartig,  wechselstdg,  schmallineal, 

alle  gleiohgeataltet»  häutig  u.  aiteend. 

a^  Ahrenstdele  so  lang  od.  wenie  l&nger  als  die  JLbre  selbst, 
ff.  8tgl  geflfigelt,  plattgedrfickt. 

11.  P,  compreasus  L.  (P.  zosterifölim  Schuni.,  P.  com- 
plandtm  Willd.)  flachstengeliges  S.  (s).  .,0,3—0,8.  BL 
stumpf,  3— önervi^s  kurz,  stachelspitzi^ ;  Ähren  10—15- 
blütig,  walzig,  langgestielt;  Fr.  ungekielt  2|.  7—8.  In 
stehendem  u.  langsam  fliefsendem  (Gewässer,  im  südl. 
Teile  selten,  häufiger  in  der  niederrheinischen  Ebene. 

12.  P.  amitifölius  Lk.  spitzblättriges  S.  (s).  0,6—1,2.  Bl. 
haarspitzig,  vielnervig;  Ähren  4^f)blnti<.' ,  rnndl.  L 
7  8  In  <1er  niederrheinischen  Ebene  häufiger,  seltener 
im  südl.  Teih\ 

ß.  Stgl  zagedrückt  mit  mndl.  Kanten,  Ähren  nicht  über 
8blfitig. 

13.  P.  obtu8ifölvu8  M.  u.  K.  stunipfblättriges  S.  (s).  0,3—0^8. 
BL  stampf,  kurz  stachelspitzig,  3  5nervig;  Btnstiele 
so  lang  wie  die  Ähre.  4  7—8.  Stehende  Gewisser 
der  niederrheinischen  Ebene,  auch  b.  Aachen. 

b.  Btnstiele  2— Sroal  länger  als  die  4 — Sblütige,  antnr- 
brochene  Äbre. 

14.  P.  pusUlm  \j.  kleines  S.  0,3—0,6.  Bl.  3— önervig,  kurz 
stachelspitzig;  Fr.  schief  elliptisch,  ungekielt.  %  6—8. 
In  Gräben. 

15.  P.  tHehoides  Cliam.  u.  Schi,  haarfgs  S.  (s).  0,3—0,6. 
Bl.  einnervig,  adr?!  )s;  Fr.  (meist  nur  1  ausgebildet) 
halbkreisrund.  %  6-  7.  Im  Kleibruch  b.  Orefeld,  Cleve. 

D.  SeheidenMätlrlge.   Bl.  an  der  Basis  mit  einer  an  die 

Nebenbl.  angewachsenen  Scheide,  wechselstdg,  fast 
borstenfgy  einnervig. 

16.  P.  pectiiidtu^  L.  kämm  blättriges  S.  0,5 — 2,0.  St^l 
fadenfg  mit  untergetauchten,  liäutigen  u.  durchschei* 
nenden  Bl.,  langgestielten  Ährchen;  Fr.  etw.  zsgedrüekt, 
mit  kurzem  Schnabel.  2j.  6—8.  Zieml.  häufig. 

E.  Gegenblättrige.  Alle  BL  gegenstdg,  stglumfassend,  ellip- 

tisch, lanzettl.  od.  Hneallanzettl. 

17.  P.  Uensm  L.  dichtblättri«res  S.  0,3-0,8.  Ahiv 
gabelötdg,  armblütig,  kurzgestielt,  naeli  dem  Verblühen 
zurückgebogen ;  Fr.  rundL,  scharf  gekielt,  mit  haken- 
fffm  Schnabel.  4  6—8.  Rheinebene  oberh.  Bingen; 
Trarbach,  Hachenburg,  Bonn,  niederrheinische  Ebene. 
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105.  Potameeo.  —  106.  Najadaceen.  —  107.  Lomnaceen.  343 

628.  Zannichtllia  Mich.  Teichfaden.  XXI,  1. 

Mich,  Zaiinichelli,  Apoth.  in  Venedig,  f  1729. 

1.  7s.  palustris  L.  Sumpf-T.  (s\  0,1-0,4.  Stgl  fadenf<j^, 
kriechend  w.  wurzelnd  od.  fluten(i  ii.  verzweigt;  Bl. 
.schmallineal ;  Fr.  kurzgestielt  od.  fast  sitzend;  Gr. 
halb  so  lang  wie  die  Fr.  4  5-- 9.  In  Gräben  u.  Teidien; 
im  Mühlgraben  zu  Gondorf,  auf  kiesigem  Boden  des 
]  *itlv(M'inaars  mit  Elatine  kexdndra,  Bornheim,  Berg- 
heim, Rheindorf. 

106.  Farn.  Nl^adaGeen  Lk.  Nixenkrautgewächse. 

XXI  od.  XXII,  1.  ^ 

Allg.  P  0  A  1—4  G  1—4;  spec.  P  0  A  1  G  r. 

Krautige,  untergotaucbte,  dünnstengelige  u.  verzweigte  Wasserpflzon 

mit  2zpil!^en,  gcf^eiistdgen  u.  buchti<r  irrzähntf^ii  Bl.,  Btn  in  srhlrinrh- 
artiger  Hülle,  die  männl.  niil  1,  fast  sitzciulnrn  8t]>s^f. ,  die  weibl. 
mit  1  Prko.  mit  2—4  pfrieml.  Narben  u.  eineoi  sameaahnl.  Nüfscben. 

529.  Najas  L.  Nixkraut.  XXII,  1. 

Von  Naias  Flufsf^öttin,  Nympbo;  Standort 

1.  N.  major  All.  (iV.  inarina  L,)  grolse«  N.  si.  0,1—0,8. 
Stgl  gabelspaltiu ;  Rl.  lineal,  ausgeschweift  gezähnt, 
Blscheiden  ganzi  aiidig;  Btn  2häu8ig.  4  7—8.  An  lang- 
sam flielsenden  Stellen  in  der  Mosel;  unterh.  Boppard. 

107.  Farn.  Lemnaceen  Lk.  Wasserlinsen. 

P  0  A  2  G  1. 

Kleine,  schwimmende  Wasserpflzen,  welche  sehr  selten  blühen,  deren 

Stt^l  u.  Rl.  zu  einem  meist  rundl. .  blattartij^on  n.  sihwimmenden 
Laube  (früher  Btgl)  verschmolzen  ist.  Sie  vermehren  sich  fast  nur 
durch  Sprossung  (sehr  rasch)  u.  durch  zwiebelart.  Winterknospen. 
Die  eigentl.  einhäusif^^en  Btn,  2  männl.  mit  je  1  Stb^f.  u.  1  weibl. 
mit  1  Frkn.,  welcher  sich  zu  einer  Öchlauchfr.  entwickelt,  stehen 
am  Bande  des  Laubes  n.  sind  von  einem  Hflllbl.  umgeben. 

SSO.  Lemna  L.  Entenflott;  Wasserlinse.  XXI, 2  (II,  1). 

Lemna  vom  gr.  lepein  abschälen,  wie  Umma  (gr.)  Schuppe,  wegen 

der  Form  des  Laubes. 

A«  Das  grfine  Laub  (Vegetationskörper)  unters,  mit  einem 
Bfiscbel  von  Wzlhaaren. 

1.  X.  polyrrhiza  L.  vielwurzelige  W.  (s).  Laubglieder 
rundl.  verkehrt  eifg,  beiders.  flach  od.  schwach  gewölbt 


Digitized  by 


344  Monokotyleo. 

(hat  das  <^rörste  Laub),  oben  dunkelgrün,  unten  rötL 
od.  violettrot.  6.  In  stehendem  Gewässer;  Brühig 
Mülheim,  Worringen,  Zülpich. 

B.  Jedes  Laob^lied  unters,  mit  einer  einzigen  Wzlfaser. 

a.  Laubglieder  verkehrt  eifg. 

2.  L.  minor  L.  kleine  W.  Laub^lieder  beiders.  flach.  4  5.. 
Häufig  in  stehendem  Gewässer. 

3.  L.  gibba  L.  buckelii^e  W.  Laubglieder  unters,  schwam- 
mig gewölbt.    \  5.    Häufig  in  Teichen  u.  Gräben. 

b.  Laubglieder  lanzettfg,  aaletit  gestielt,  kreazweite  atebend. 

^/l.  trisfUea  L.  Sfurchige  W.  (•).  Laubglieder  unter- 
getaucht 4  5. 

C.  Laubglieder  rundl.  elliptisch,  unters,  kugelig  gewölbt,  ohn& 
Wzlfaser. 

5.  L.  arrhiza  L.  wurzellose  W.  (m).    Laub  sehr  klein. 

108.  Fam.  Typhaceen  Juss.  Rohrkolben.  XXI,  3. 

p  0  A  3  G  1^ 

Sumpf-  0(1.  Wasserpflzen  mit  kriechendem  Wzlstock,  aufr.,  knoten- 
losem  Halme,  aebififörmigen ,  unten  aeheidigen  Bl.  u.  einiiftiiaigeD 
Btn  in  eylindriscben  (Tjrpha)  od.  kugeligen  (Spaig&niam)  Kolben  7 

das  P.  ist  durch  Boraten  (Typha)  od.  Schuppen  (Sparg.)  angedeutet^ 
die  männl.  Btn  mit  8  Stbgf.  stehen  oben,  <tie  weibl.  mit  1  Frkn., 
der  sieb  za  einem  einsamigen,  trockenen  Scbliefafrchen  entwiokelti. 

unten  am  Kolben. 

531.  Typ  ha  L.  Rohrkolben.  Staub-  u.  Frbtn  in  einem 
walzenfgn  Kolben;  Frkn.  mit  Borsten  umgeben. 

532.  Sparganium  L.  Igelkolben.  Ähre  kugelig;  Btnhülle 
epreuschuppenartig. 

53L  Typha  L.  Rohrkolben. 

Vom  gr.  typbein  verbrennen;  der  braune  Btnkolben  sieht 
angebrannt  (raudiartig)  ans. 

1.  T.  latifölia  L.  breitblättriger  R.  1,0  Bl.  breit- 
hneal;  Frkolben  steht  dicht  unter  dem  Stbbtnkolben. 
4  6  8.   Stehende  Gewässer,  Sümpfe. 

2.  71  angnsiiföUa  L.  schmalblättriger  R.  (i).  1,0—^0. 
BL  Schmallineal;  Frkolben  etw.  von  dem  Stbbtnkolben 
entfernt.  2|.  6—8. 


r 
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107.  Lemoaceen.  —  108.  Tbypbaceen.  ^  109.  Araeeen.  845 

682.  SpargAnium  L:  Igelkolbeii. 
Vom  gr.  spargaiioii  Baad,  ap&rgo  wickele,  weg.  der  bandfga  fil. 

A.  Bl.  an  der  Baeis  Skantig,  männl.  Ähren  zahlreich;  Narbea 
lineal. 

1.  Sp.  erf'etum  L.  (ra/nösum  Hiids.)  ästi2:er  I.  0,Ji  — 0,8. 
Stgi  ästig,  Bl.  mit  ausgehöhlten  Seiten.  4  7—8.  Häufig 
an  Ufern. 

2.  Sp.  Simplex  Huds.  einfacher  I.  0,3—0,6.  Stgl  einfach, 
Bl.  an  den  Seiten  flach.  ^  7—8.  Gräben,  Sümpfe, 
häufig. 

—  var.  nuitans  ABr.  Flutend,  nur  der  einfache  Btnstgl 
ragt  aus  dem  Wasser  hervor ;  Bl.  sehr  lang.  Laacher 
See,  Rodder  Maar,  Mülheim  b.  Köln,  Viersen. 

B.  Bl.  flach;  männl.  Ähren  l,  2;  Narben  ISngl. 

3.  Sp.  minimum  Fr.  (Sp.  natans  Aiit.)  klein sttM-  T.  *s  . 
0,15-0,3.  Bl.  liegend  od.  schwimmend,  am  Grunde 
wie  an  den  Seiten  flach;  meist  nur  1  männl.  Ähre  an 
der  Spitze,  if  6—8.  Mainz,  Ems,  Unterbach  b.  Düsse!* 
dorf,  Cleve,  Geldern,  Hennweüer  b.  Kirn,  Grofslittgen 
u.  Mosenberg  in  der  Eifel,  Brühl,  Liblar,  Merheim,. 
Paffrath,  Schlebusch. 


109«  Farn.  Araceen  Juss.  Aronswurze* 

Ausdauernde  Kräuter  mit  meist  grundstdgen  u.  gestielten,  her/.% 
spiefs-  od.  schwertfgn  u.  meist  netzaderigen  Bl.«  eingeschlechtl.  u. 
nackten  od.  zwitterigeu  u.  mit  einem  P.  ans  schoppenfgo  BL  ver- 
sehenen Btn,  die  auf  einem  fleischigen  Kolben  stehen  u.  denselben 
gans  od.  teilweise  bedecken;  der  Kolben  ist  oft  in  eine  Btnscbeide 
eingescblossen;  die  Fr.  ist  meistens  eine  ein-  od.  mehrsamige  Beere. 

A.  Btn  einhäusig,  ohne  P.,  Fr.  beerenartig;  Kolben  mit  tuten- 
fgr  Btnscheide. 

a.  Kolben  am  Ende  nackt,  keulig. 

533.  Ar  um  L.  Zehrwurz,  Aronswnrz.  XXI,  1.  A  1  G  1. 
Bl.  spiefstg;  männl.  Btn  am  oberen  Teile  des  Kolbens, 
weibl.  am  unteren;  Btnscheide  zsgeroUt,  oben  seitl. 
offen. 

b.  Kolben  überall  mit  Btn  besetzt. 

584.  Calla  L.  Schlangenwurz  (6,  c).  XXI,  1.  Bl.  herzeifg; 
Btnscheide  ausgebreitet. 
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B.  BtD  ToilkommMi  mit  6bL«  kimaftfem  F. 

535.  Acöriis  L  Kalnius  (C).  VT,  l.  P3-f3A3  +  3G  (3). 
Fr.  kap^eläliiil.,  3fächerig:  Btascheide  fehlt, 

533.  Apnm  L.  Zehrwurz,  Aroi^swurz.  XXI,  1. 

Arou  (^r.j,  Arum  ^lat.).  alter  ^^ame  dieser  Gattaog. 

ti.  A,  maeuldtum  L.  «refleckter  A.  O  l  l  O.il  Bl.  lan^- 
^restielt,  spiefspfeilf«;,  oft  brau ii^ref leckt ;  Kolben  violett, 
kürzer  als  die  Btascheide;  Beeren  scharlachrot.  Ii 
4—5.   Schattige  Wälder,  Hecken.   (Off.  rad.  Ari.) 

5S4.  Calla  L.  Sciüaugenwurz.  XXI,  1. 

Vom  gr.  killoB  Schönheit,  wegen  der  ecfadnen  Btn,  frfther  ein 

Mittel  gegen  ScbUDgenbife. 

n.  C.  palmiHs  L.  Sumpf-SchL  (•).  0,15-0,5.  BL  lang- 
gestielt,  herzfg;  Btnsehelde  nur  innen  weifs  gefärbt; 
Beeren  rot.  2;  5— 9.  Sumpfige,  torfige  Orte,  bes.  auf 
dem  Westerwalde  u.  in  der  niederrheinisclieii  El)ene. 
2.  C.  (Biehfirdia)  aethiöpica  L.  (o).  Btnscheide  beiders. 
wf-ifs  gefärbt,  trrofs  u.  tutenfg;  BL  pfeilfg.  4  5—6. 
Beliebte  Ziiiuaerpflze. 

535.  Acörns  L.  Kalmus.  VI,  1. 
Vom  gr.  u  priT.  tt.  koros  SAttigung,  Mittrt  gegen  Appetitleeigkeit 

1.  A.  edlamm  L.  gemeiner  K.  1,0— 1^3.  Schaft  blatt- 
ähnl.,  auf  der  einen  Seite  mit  einer  Rmne,  aus  welcher 
der  Kolben  hervortritt;  Rl.  schwertfglineal,  zugespitzt. 
U  6—7.  Gräben,  Ufer,  bes.  im  Mosel-  u.  Lahnthal, 
Westerwald,  Cleve.  Auf  (bMn  Orient,  Wzlstock  stark 
aromatisch.   Off.  rad.  Calami. 

110»  Fam  Orchideen  Juss.  Knabenkräuter. 

XX,  1  (2)- 

4P8  +  8fAl+4<2  G(8)J;  C^rpr.  i  P  S  +  8  f  A  i|i  1  +  2  G  (SJ]- 

Ausdaueniiie.  meist  Kalk  liebende  Kräuter  mit  knollig  verdickten 
od.  büscheligen  Wzln,  raeist  wechselstdgen  u.  einfachen  Bl.  u. 
^roHsen,  schönfarbi^en ,  symmetrischen  u  meist  ährenstdgeu  Btn 
mit  6bL,  blnmenkronartigem  P.  Die  8  X-  n.  2  BlkibL  sind  mehr 
od.  weniger  gleieh  a.  oft  belmfg  zsgeneigt,  dae  8.  Kibt.,  anige- 
zeiebnet  durch  Grdliie,  Farbe  a.  Gestalt,  helfet  die  Lippe  (Hontf^ppe) 
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a.  ut  wegen  der  halben  (um  ISO^)  Drehung  des  langen  u.  unter- 
stdgen  Frkn.  (nicht  Btnstiel)  nach  unten  gerichtet.  Von  den  3 
Stbgf.  ohne  Stbf.  ist  nur  1  (bei  Cypripedium  2)  entwickelt,  welches 
ruit  dem  Gr.  zur  sog.  „Griffelsäule"  verwachsen  ist  (20.  Kl.l;  der 
Btnstaub  ist  zu  1  od.  2  Paar  keulenfgn  Körpern  verklebt,  die  an 
dem  einen  Ende  vorsohmälert  u.  hier  verbumion  sind.  Die  Fr.  ist 
eine  3klaj>pigo,  einiacherige  Kapsel  mit  vielen  kleinen  Samen  an 
3  wandstdgen  Samenträgern.    Alle  Orchideen  sind  ausgezeichnete 

InMktonblOtler. 

I.  Stbb*  1,  oft  mit  getrennten  Fftohern.  XX,  1. 

A.  Mit  grünen  Laubbl.;  Stbb.  mit  der  Grsäule  vollstdg 
▼erwaeheen;  PolIenmaMen  meist  gestielt. 

1.  Lippe  mit  einem  hohlen  Sporn;  Frkn.  gedreht. 

a.  Lippe  3lappig,  öspaltig  od.  Steilig,  abstehend  od.  aufr.; 
Btn  meist  rot  od.  weifs. 

a.  Lippe  zsgedreht,  sehr  lang  herabhängend. 

537.  Hiniantoolossiim  Spr.  Rionieiiznn^'O (s).  Wzlknollen 
kii<::oli<^-eifi: ;  Lippe  laiiL'  liiioal,  Seitenlappen  kurz, 
Mittellappen  sehr  lang,  rieiuenfg. 

fi.  Lippe  nicht  ssgedreht. 

5d6.  Orchis  L.  Knabenkraut  Wzlknollen  handfg  od.  nicht 
geteilt. 

b.  Lippe  ungeteilt,  luiugend,  lineal^  ganzrandig  od.  an 
der  Spitze  Szahnig. 

538.  Plataiithera  Rieh.  Kuckuckshhinu'.  A\'zlknollen  un- 
geteilt u.  zuletzt  rübenfg;  Sporn  laüentg. 

2.  Lippe  ohne  Sporn. 

a.  Btnhttlle  glockig;  die  Stbbeutelf&cher  sind  nicht  durch 
einen  Beutel  verbunden. 

539.  Hernn'niuni  KBr.  Ragwurz  (s).  BtnhüllbL  alle  aufr., 
die  Lippe  wenig  länger,  am  Grunde  etw.  sackartig 
erweitert,  mit  3  schmalen,  ganzrandigen  Zipfeln ;  Wzl- 
knollen fast  kugelig,  eine  Hpt-  u.  1-2  gestielte  Tochter- 
knollen. 

b.  Btnhölle  nicht  glockig;  Lippe  abw.  gerichtet;  die 
Stbbeutelf&cher  sind  durch  einen  Bentel  verbunden; 
WslknoUen  kngolig-eifg. 

540.  Ophrys  L.  Fiauenthräne  (s).  BtnhüllbL  abstehend; 
2  getrennte  Beutelchen,  Stbmasse  gestielt;  Lippe  obers. 
meist  helmartig  u.  mehr  od.  weniger  gewölbt. 
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541.  Acöras  RBr.  Ohnhorn  (s).  BtnhüllbL  helmfg;  Stb- 
beiitelfächer  durch  ein  einfächeriges  Beutelchen  ver- 
bunden ;  Lippe  Steilig,  der  mittlere  Zipfel  länger  u. 
28paltig. 

B.  Mit  grünen  61,;  aber  Sibb.  frei;  Lippe  ohne  Sporn. 
t.  Eine  Quereinschnürung  teilt  die  Lippe  in  2  Glieder, 
welche  knieartig  verbunden  sind  u.  von  denen  daBOnterste 
aackartig  erweitert  iat   Ffiae  mit  Wsletock. 

542.  Epip actis  Rieh.  Sumpfwurz.  Wzlstock  faserig;  Fr- 
kn.  nicht  gewunden ,  aber  auf  gewundenem  Stiele. 
Perigonzipfel  etw.  abstehend;  Bin  dunkel,  braun  od. 

weifs. 

543.  Cep h alanthera  Rieh.  Waldvöglein  Wzlstock  ver- 
läniifM-t  faserig;  Frkn.  ungestielt,  um  sich  selbst  ^e- 
wuiuien;  Perigonzipfel  aufr.,  etw.  zsneigend ;  Bta  weifs 
od.  rot. 

2.  Lippe  nicht  in  2  (ilieder  geteilt. 

a.  Ähre  scbraabig  am  sieh  selbst  gedreht,  fioaeits- 

wendig. 

545.  Spiranthes  Rieh.  DrehliriL»,  Wendelorche  (s;.  Wzl- 
stock knollig ;  Lippe  vorgestreckt,  an  der  Basis  rinnig; 
Frkn.  gedreht. 

b.  Ähre  nicht  gedreht. 

a,  Lippe  2Uppig  n.  herabh&ngeod. 

544.  List^ra  RBr.  Zweiblatt.    Wzl  büschelig;  Stgl  mit 

nur  2,  scheinbar  gegenstdgen  Laubbl.;  Btnliülle  helm- 
artig; Btn  klein,  grün,  in  einer  schlanken  Traube. 

ft,  Lippe  ungeteilt;  Btnstand  eine  einseitewenaige  ihre. 

546.  Goody^ra  RBr.  Goodvere,  Spaltorche  (s).  Wzlstock 
kriechend;  Perigonzipfel  zsgeneigt,  nur  die  2  seitl. 
äulseren  abstehend,  Lippe  am  Grunde  sackartig  aus- 
gehöhlt  P.  weffsl. 

y.  Lippe  ungeteilt:  Btostand  eine  Traube;  Wzl  knollig; 
Btn  klein  u.  grünlichgelb. 

547.  Li  pari  8  Ricli.  (Sturmia  Rchb.)  Olanzkraut,  Zwiebel- 
orclie  (6l  Stgl  )]kaiitig,  mit  2  breit  lanzettl.  Bl,  welche 
von  einer  kurzen  Scheide  umgeben  sind;  Lippe  eifg, 
von  <rleicher  Länge  wie  die  linealen  Perii.n)iizipfel. 

548.  Malaxib  Sw.  Weichkraut  (s;.  Stgl  ökanti^,  iiat  3  od. 
4  grundBtdgen,  ei-  od.  langrunden  Bl»;  aufsere  Btn* 
hfOlbl.  eifff  ü.  länger  als  die  obenstehende,  zugespitite 
Lippe  u.  die  beiden  anderen  inneren  Zipfel. 
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C.  Pflze  ohne  grüne  Bl.;  Stbbl.  1  u.  frei. 

1.  Lippe  geepornt;  Stgl  mit  Sebappen  beaetst 

549.  Epipögon  Gm.  Widerbart  (•).  Wzlstock  ästig  ge- 
zähnt; Lippe  31appig,  mit  aufr.,  kurzem  u.  dickem, 
aufgeblasen oni  n.  fleisclifärbigem  Sporn;  Btn  blafs- 

gelb  u.  nickend. 

550.  Lim  od  omni  T.  Dingel  [b).    Wzlstock  knotio-;  Lippe 
.    (if^,  wellig;  Sporn  pfrieml.,  so  lang  wie  der  Frkn.; 

ganze  Pflze  hellviolett. 

2.  Lippe  nicht  gwpornt,  abw.  gerichtet;  Btastand  eine 

Traube. 

551.  Neottia  Rieh.  Nestwurz.  Wzlstock  mit  dickfleischigen, 
vogelnestartig  gehäuften  Wzlfasern  umhüllt;  Lippe 
2spaltig  u.  länger  als  die  übrigen  BtnhüllbL,  welche 
helmfg  zsneigen;  Tranige  vielblütig. 

552.  Corailiorr h I za  Hall.  Koralleuwurz  is).  Wzlstock 
korallenartig;  Lippe  längL,  stumpf,  oft  mit  2  seitl. 
Lappen  u.  auf  aer  Oberfläche  28chwielig;  Traube 
wenigblütig. 

II.  Stbgf.  2,  F.  abstehend.    XX,  2. 

553.  Cypripcdium  L.  Frauenschuh  (s).  Wzlstock  faserig; 
Btn  weiii<^e  u.  grofs,  die  Lippe  grofs  ii.  holzschuh- 
artig  aufgeblasen,  goldgelb,  zuw.  purpurn  gefärbt. 

536.  Orchis  L.  Knabenkraut. 
Vom  gr.  oiebie  Knolle,  wegen  der  Wslkaollen. 

l,  KBoUen  ungeteilt,  randl.  od.  länglicbrond,  Lippe  Slappig. 
A.  Sporn  im  allgem.  von  Frknlänge. 

1.  O.  vy/  amidälü  L.  (Änacdmptis  pyr.  Rieh.,  Aceraa  pyr. 
Rcnb.)  Pyramiden-Kji.  (s).  0,3—0,6.  Äste  gedrungen, 
pyramidal;  seitenstdgePerigonzipfel  abstehend;  Lippe 
3teilig  mit  stumpfen,  gleichen,  ganz  randigen  Lappen ; 
Sporn  fädl.;  purpurn  od.  schneeweif s,  wohlriechend. 
21  ^-^7,  n ebirgs wiesen ,  kalkliebend;  bei  Linz,  am 
Schwalbenberg  b.  Remagen,  Siebengebirge,  Koisdorf, 
Saarbrücken,  Trier. 

2.  O.  Mario  L.  gemeines  Kn.  0,1—0,3.  Die  5  oberen 
Perigonzipfel  bilden  einen  geschlossenen  ilehn ;  Lippe 
Slappig  mit  breiten,  kurzen  Lappen,  der  mittlere  aus- 
gerandet  od.  21appig.  Purpurn,  seltener  violett  od. 
weifs^  mit  grünen  Adern  auf  den  Helmzipfeln.  2(.  4—5. 
Auf  etw.  feuchten  Wiesen,  Heiden  u.  trockenen  Berg- 
abhängen. Off.  tubera  sive  rad.  Salep. 
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3.  O.  indsvula  L.  männliches  Kii.  0,2—0,5.  Bl.  meist 
{gefleckt;  die  2  änfspren  seitl.  Perigonzipfel  stehen  ab 
u.  sind  zntetzt  zurückgeschlagen;  Mittellappen  der 
Lippe  ausgerandet,  mit  einem  Spitzchen  in  der  Aus- 
randunjj;.  Purpurn,  ohne  grüne  Adern.  4  5  —  6.  Feuchte 
Waldwiesen,  häufijj.   OfE  tubera  8.  rad.  Salep. 

B.  Sporn  viel  kürzer  als  der  Frkn. 

1.  Decklji.  wenigstens  Fon  Frknläoge. 

4.  O.  iaxitlora  Lam.  (palmtris  Jacq.)  loekerblütiges  Kn- 
ies). 0,3—0,5.  Die  5  oberen  Perigonzipfel  länel.  stumpf, 
die  2  äul'seren  seitl.  zurückfjfeschlagen,  Mitteilappon  der 
Lippe  tief  ausgerandet,  Sporn  wager.  od.  aufstiebend; 
DecKbl.  \V  inehrnervig.  Puri)urrot.  2;  5  — 6.  Sumpfige 
Wiesen  ;  in  der  Nähe  von  Bingen,  Luxemburg,  Hanau. 

5.  O.  eoriöphara  L«  Wanzen  •Kn.  (s).  0,1—0,3.  Die  5 
äufseren  Perigonzipfel  bilden  einen  geschlossenen 
Helm,  Lippeherabhangend,  tief  3spaltig,  mit  schmalen, 
längl.  Lappen,  Mittelzipfel  ungeteilt;  BT.  lineallanzetü.; 
die  schmutzig  rotbrainien  Rtn  riechen  nach  Wanzen» 
if  5—6.   Sonnige  Waldwiesen,  bes.  auf  Kalk  u.  Löfs. 

2.  Deckbl.  viel  kfitzer  aU  dor  Frkn. 

6.  O.  hiilUdrü  L.  Ileim-Ku.  i^s .  0,iJ— 0,6.  Lippe  piiisel- 
haarig  punktiert,  Mittelzipfel  gekerbt,  21appig,  meist 
mit  einem  Zähnchen  in  der  Vertiefung,  von  der  Basis 
an  lineal  u.  erst  an  der  Spitze  verV)reitert,  auseinander- 
fahrend, nierenfg,  Seitenzipfel  lineal  abstehend ;  Helm 
aschgrau  od.  hellpurpurn,  T.i]>pe  blafspurpurn,  in  r 
Mitte  weifsl.  1^  5—6.  Sonnige,  trockene  Bergabhänge 
auf  kalkhaltigem  Boden. 

—  var.  fusea  Jacq.  Mittelzipfel  an  der  Basis  allniähl. 
verbreitert,  Helm  dunkelbraun  od.  dunkelpuruurn. 
Wolbersthal  b.  Ochtendung,  auf  dem  Gülser  Berg, 
Bornheim,  Bergheim,  MünstereifeL 

—  var.  rnordviea  Jacq.  Mittelzipfel  am  Grunde  sehr 
breit  mit  meistens  abgerundeten,  verkehrtherzfgn 
Lappen.    Niederlahnstein,  Trier. 

7.  O.  tridentdta  Scop.  (vainegdta  All.)  dreizähniges 
Kn.  (88).  0,1—0,25.  Die  5  oberen  Btnhüllbl.  schliefsen 
helmartig  zs.;  Lippe  Steilig,  kahl,  purpurrot  puaktiei  l 
u.  spitz  gezäluit;  Seitenzipfel  läng!.,  Mittelzipfel  ver- 
kehrt herzfg.   Hellpurpurrot.   2i.  5--6.  Bergwiesen. 

8.  O.  ustuläta  L.  verbranntes,  braunliches  Kn.  (i).  0,1 
—0,25.  Die  kleinen  Btn  duften  angenehm;  Knospfloi 
an  der  Ährenspitze  brandig;  Helm  schwarzpurpurn, 
mit  eifgn  Zipfeln,  die  inneren  stumpf;  Lippe  weils, 
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mit  duiikelpurpurroten,  samtartigen  PinikiPii,  Sriteti- 
zipfel  länglichlineal,  Mittelzipfel  2spaitiK;  Spin  ii  3]aal 
kürzer  als  der  Frkn.  li  ö  — 0.  Trockene,  sonnige 
Wiesen,  bes.  auf  Kalk  u.  Löl»;  Boppard,  Lahnstein 
u.  a.  O. 

C.  l^heinknoUen  einfach ,  zuweilen  an  der  Spitze  kurz 
2lappig;  Sporn  etwa  von  i<Vknläiige;  heokbl.  l&nger'als 
die  Btn. 

9.  O.  sambüdna  L.  Holunder- Kn.  s).  0,15-0,25.  BI. 
länglichlanzettl. ;  Lippe  kurz  3iappig,  fast  ungeteilt, 
der  Mittellappeii  kürzer.  Rtnliülle  hellgelb,  die  Lippe 
dunkler  u.  rötl.  jnu^ktiert;  anj^enehm  nach  Holunder 
duftend.  2f  5.  Al^eslieimer  Ber<i:;  Nahethal:  auf  der 
Gans  u.  dem  Rothenfels  b.  Kreuznach,  am  Lemberg 
b.  Sobernheim. 

11.  KnoUen  bandfg  geteiit,  Uppe  Siappig. 

a.  Sporn  kfiner  als  der  Frkn. 

10.  O.  latiföLia  L.  (O.  majaiis  Rchb.)  breitbiätlriges  Kn. 
0,3  0,4.  Stgl  hohl,  4— 6bl.;  Bl.  meist  eehwarzbrauji 
gefleckt,  die  oberen  nicht  scheidenartig,  die  Ähre 
erreichend;  seitliche  Helmzipfel  wenigstens  später 
aufw.  zurückgeschla^^en.  Purpurn  bis  weifsl.,  tippe 
mit  roten  Linien  u.  Punkten,     o   (j.  Feuchte  Wiesen. 

—  var  incarndia  L.  (angmtifölia  W.  u.  Gr.).  Bl.  aufr., 
meist  ungefleckt,  an  der  Spitze  kapuzenfg  zsgezogen; 
Lippe  imoeteilt  od.  iiiideutl.  31appig;  Btn  meist  fleisch- 
rot.   Suiupfige,  torfige  Wiesen. 

11.  O.  maculdta  L.  geflecktes  Kn.  0,3—0,6.  Stgl  nicht 
hohl,  meist  lObl.;  BL  meist  schwarzbraun  gefleckt, 
obere  scheidenartig,  die  Ähre  nicht  erreichend;  seit- 
liche Helmzipfel  abstehend ;  Lippe  breit  31appig.  Meist 
heillila  mit  purpurroten  Flecken  u.  Bogenlinien.  4  5—6. 

b.  Sporn  so  lang  od.  länger  als  der  Frkn.;  seitl.  Ferigon- 
zlpfel  weit  abstehend;  Lappen  der  Lippe  eifg,  stampf. 

12.  O.  conöpsea  L.  (Gymnadenia  cov  FBr.)  flieoenartioes 
Kn.  0,3-0,6.  Deckbl.  länger  aib  der  Frkn.:  Simhu 
fädl.,  zienil.  doppelt  so  lang  wie  der  Fikii.  i'iupurn, 
zuw.  weils,  wohlriechend.  4  6—7.  Sumpfige  Orte, 
Heiden,  Waldwiesen. 

13.  O.  odoratiasima  L.  (Gymnetdenia  od.  Rieh.)  (88).  0,15 
—0,3.  Sporn  etwa  so  lang  wie  der  Frkn. ;  Btn  kleiner, 
purpurn,  zuw.  weifs,  nach  Vanille  duftend.  4  6 — 7. 
Feuchte  Wiesen. 
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in.  Knollen  büschelfg;  Sporn  3mal  kürzer  als  der  Frkn.; 
Ldppc  mit  3  ganzrandigen  Lappen,  die  seitl.  spits,  der 
mittlere  breiter,  läogl.  u.  stumpf. 

14.  O.  nlbida  Scop.  (GymiK  alh.  RicJi.)  wcmTsps  Kii.  (s  . 
0,1  "0,3.  Die  5  oberen  l'eri^onzipfel  neigen  zu  eiueiii 
runden  Helm  zs.;  Blume  klein,  grünlic  h  weif  s.  2i  6—7. 
Gebir^rswiesen :  Feldberg,  Wiesbaden,  Hoeliwald,  Sieg- 
bure, Hunsrück,  bes.  an  der  Ostseite  des  Franzosen- 
kopfs. Büdesheim  u.  Prüm,  Horcbheimer  Wiesen, 
Bonn,  Seeburger  Weiher,  Linz,  Siebengebirge. 

587.  Himanto^lössum  Spr.  Riemenzunge. 

Vom  gr.  himäs,  Iiimantos  Riemen  u  glossa  Znnge,  wegen  der 
langen,  schmalen  Lippe,  bes.  dos  mittleren  Zipfels. 

1.  H.  hireinum  L.  Boeles -R.  (s).  0,3-0,75.  Bl.  schmal, 
längl.;  Btn  grofs,  Lippe  Steilig  mit  linealen  Lappen, 
der  mittlere  sehr  lang,  etw.  gedreht,  die  seitenstdj^n 

viel  kürzer,  wellig  kraus,  weifsl.-  od.  braungrün,  rot!, 
punktiert;  Helm  weifs,  innen  purpurrot  u.  grün  ge- 
streift, h  5-6.  Sonnige  Hügel  u.  Bergabhänge.  Nahe- 
thal, bes.  b.  Niederhausen,  Lavendelberg  b.  Lauben- 
heim, Roehusberg,  Niederwald,  Strom berg,  Aller- 
heiligenberg b.  Niederlahnstein,  Winningen,  Trier, 
Linz,  bes.  b.  Arienfels,  Landskron,  Siebengebirge. 


638.  Platanfh^ra  Rieh.  Kuckucksblume,  Breitkölbchen. 

Vom  gr.  piatys  breit  ii   anthera  Staubbeutel;  die  StbbeuteU&cher 
sind  parallel  od.  treten  unten  auseinander. 

1.  PL  bifölia  Rohb.  zweiblattrige  K.  0,3-0,4.  Stgl  mit 
2  grolsen,  grundstdgen,  fast  gegenstdgen  Bl.;  Lippe 
ganzrandig;  Sporn  2mal  so  lang  wie  der  Frkn.,  gleicn- 
mäfsig  fadenfg,  Stbbeutelfäeher  parallel.  Weils,  wohl- 
riechend.   21  6—7.    Wälder,  häufig. 

—  var.  montdna  Rciib.  (chlor dntha  Cust).  Sporn  1";- 
mal  so  lang  wie  der  Frkn.,  nach  dem  Ende  zu  fast 
keulenfg;  Stbbeutelfäeher  unten  divergierend;  Btn 
grünlichweifs.  Laubwälder  der  Gebirge. 

2.  rl,  tnridis  LdL  fCoelogloBaum  vir,  Hartm.)  grüne 
K.  (t).  0,1—0,2.  Knollen  mehr  od.  weniger  geteilt; 
Stffl  mit  3—4,  lang-  od.  eirunden  BL;  Lippe  an  der 
Spitze  Szähnig,  Sporn  sehr  kurz,  sackartig;  Stbbeutel- 
fäeher treten  unten  auseinander  (h  ünl.  Ii.  6 — 7.  Ge- 
birgs-  u.  Waldwiesen,  bes.  in  der  IslifeL 
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589.  Herminium  RBr.  Ra;ü:wurz. 

Vom  gl.  hermis  Säule,  Stütze;  bezieht  sich  auf  die  einzige  Wzl- 
knolle  (die  jüngere  gestielt),  welche  gleicbsam  die  einzige  Stütze 

der  Pflze  ist. 

1.  H.  monöi'chis  RBr.  einknollijn^e  R.  (b).  0,1—0,15...  Stgl 
am  Grunde  mit  2,  zuw.  3  langen  lanzettfgn  BL;  Ähren 
verlängert,  dünn,  dicht  u.  vielblütig;  die  Lippe  be- 
.steht  aus  3  fadenfgn  Zipfeln,  von  denen  die  seitl. 
spiefsfg  abstehen  u.  halb  so  lang  wie  der  mittlere 
sind ;  Btn  klein,  grünlichgelb  u.  wohlriechend.  4  6—7. 
Wiesen,  auf  Kalkboden:  Westseite  des  Hocliwaldes, 
Ockenheimer  Hornchen,  Algesheimer  Berg,  Wolbers- 
thal,  Prüm,  Sohwalbenberg  b.  Remagen,  Bonn,  See- 
burger Weiher. 

640.  Oplirys  L.  Frauenthräne. 

Vom  gr.  ophrvs  Augenbraue  u.  Stolz;  der  Lippenrand  ist  bei 
^Digcn  Arteu  behaart;  sie  ragt  durch  Schönheit  stols  unter  den 

Pflzen  ihrer  Umgebung  hervor. 

A.  Lippe  äspaltig. 

1.  O.musctfera  Huds.  (myödes  L.)  fliegenähnliche  Fr.  (s). 
0,15  —  0,3.  Ähre  schlank,  mit  3—6  Btn;  die  äufseren 
Perigonbl.  schmal  eirund  u.  grün,  die  2  inneren  sclimal- 
lineal,  fast  borstenfg,  samtbraun;  die  Lippe  doppelt 
so  lang,  mit  kurzen,  schmalen  Seitenlappen  u.  greisem, 
2zipfligem,  rotbraunem  Mittellappen  mit  4eckigem, 
blaulicnem  od.  weifsem  Mittelfleck.  2|.  5—6.  Auf  saäten 
Bergabhängen;  sehr  häufig  b.  Trier,  Ochtendung, 
Linz,  Hönningen,  Niederlahn  stein. 

2.  O.  ajpi/em  Huds.  bienenähnliche  Fr.  (a).  0,15— 0,4.  Lippe 
gewölbt,  braun  mit  gelbl.  Zeichnungen,  Mittelzipiel 
seicht  31appig,  der  mittlere  Zipfel  endigt  in  ein  zurück- 
geschlagenes Schnäbelchen.  2^.  6—7.  Sonnige  Hügel 
auf  Kalk:  Saarbrücken,  Sivenicher  Höfe  b.  Trier, 
Niederwald,  Laurentii-  u.  Algesheimer  Berg  b.  Bingen, 
Hanau,  Lousberg  b.  Aachen. 

B.  Lippe  geteilt 

3.  p.  aranifera  Huds.  spinnenähnliche  Fr.  (8).  0,15—0,3. 
Äufsere  u.  innere  Perigonbl.  grünl.;  Lippe  längl.  ver- 
kehrt eif<j:,  am  Rande  zurückgebogen,  ohne  Anhängsel, 
in  der  Mitte  mit  2 — 4  kahlen  u.  trübgelben  Längs- 
linien, an  der  Spitze  stumpf  od.  schwach  ausgerandet, 
purpurrot  od.  gegen  den  Rand  hin  gelbl.   2j.  5—6. 

Bach»  Flora,  a.  AaHage.  23 
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Sonnige  Abhänge  auf  Kalkboden:  Trier,  Algesheimer 
Berg  nach  Ingelheim  hin,  Binaren,  Hanau. 
4.  O.  arachnUes  Murr.  (fuciÜöra  Rchb.)  Spinnen-Fr.  is). 
0,15—0,3.  Äufsere  Perigonbl.  eifg  od.  längl.  eifg,  weifs 
od.  rosenrot,  die  inneren  kleiner  u.  obers.  samtig; 
Lippe  breit  verkehrt  eifg,  am  Rande  flach,  mit  kahlem, 
auiw.  gebogenem  AnUngsely  dnnkeliniTpiirbraiiiL  am 
Gnmde  mit  gelbl.  Zeidmungen.  2|.  S^-G.  Trier»  Nahe- 
thal b.  Kreuznach  u.  Laubenneim,  Ookenheimer  Hörn- 
chen n.  Algesheimer  Berg,  häufig  zw.  Neuwied  u.  Linz, 
bes.  b.  Hönningen. 

541.  Aceras  RBr.  Ohnhorn,  Unsporn. 
Vota  gr.  «c  ohne  n.  kerae  Horn;  die  Bte  bat  keinen  Spora. 

1.  A,  anthropöphora  RBr.  (HimantoQlöasum  anihr*  Spr., 


Mensch  (s).  0,15—0,3.  Bl.  längl.;  Ahre  walzenfg,  et%\. 
locker,  Btn  nickend,  Perigonbl.  grünlichgelb,  gewölinL 

auf  der  Mittelrippe  rötl.;  Lippe  SteiliLT,  rotbraun,  zu- 
letzt goldirelbl.,  der  Mittelzipfel  lineal  2spaltig,  die 
seitl.  linraliadenfg,  grünl.,  am  Rande  purpurrot.  2i 
5—6.  Trier,  zieml.  häufie:,  bes.  im  Thale  der  Sure  b. 
Diekirch,  Moselthal  b.  Grevenmachern,  Höhen  b.  Linz. 

« 

542.  Epipäctis  Rieh.  Sumpfwurz. 

Epipactis  gr.,  bei  Dioscorides  eine  unbekannte  Schniarotzerpflze, 
von  epipegnymi  darauf  feststecken,  pfropfen,  also  Schraarotzerpflze. 

A.  Endteil  der  Lippe  zugespitzt  u.  znrüpkgekrümmt. 

a.  Bl.  eirund,  länger  als  die  StglgUeder  u.  auf  den  Nerven 

behaart. 

1.  E.  latmUa  All.  breitblättrige  S.  0,5—1,0.  Wzlstotk 
kurz  kriechend;  die  unteren  Bl.  eif^,  auf  den  Nerven 
rauh,  die  oberen  lanzettl.  u.  zugespitzt;  Höcker  der 
Lippe  glatt.  Rötlichgrün  od.  grünhchgelb.  2|.  7—8. 
Gebüsch,  Waldwiesen. 

2.  E,  TuhiginöBa  Gaud.  (atrorubem  Schult.)  dunkehrote 
S.  (s).  0,3—0,6.   Höcker  der  Lippe  faltig  kraus.  Rot 

.  od.  grünl.,  meist  dunkelrot  überlaufen,  wohlriechend. 
4  7—8.  Gebirgswälder. 

b.  BL  lanzettl.,  kürzer  od.  kanm  so  lang  wie  die  Stgigiieder 
n.  anf  den  Nerven  krana. 

3.  E,  microphylla  Sw.  kleinblättrige  S.  (s).  0,5—1,0*  GrünL, 
am  Rande  rötl.,  Lippe  am  Rande  weusl.  4  6—7.  Berg* 
Wälder.  Aachen. 
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B.  Endteil  der  Lippd  mndl.,  Btnmpf,  B).  läoglicblaDsettl. 

4.  E.  paltistris  Crtz.  o:emeine  S.  0,3—0,5.  Btn  graugrün, 
innen  rötl.,  Lippe  weilsl.,  rot  gestreift.  4  7—8.  Torfige^ 
sumpfige  Wiesen^  ziemL  verbreitet 

543.  Cephalanthera  Rieh.  Waldvöglein. 

Vom  gr«  kephal6  Kopf,  Knopf  u.  antbera  Stanbbeatel;  dieaer  ist 

gestielt  u.  kaopffg, 

A.  Bto  weift  od.  golbliehwoift,  FrkD.  kabi,  Lippe  breiter 
als  lang. 

1.  C.  grandiflöra  Bab.  (pallens  Rieh«  Epipdctis  p allem 
Sw.)  grofsbliunijDres  W.  0,15—0,45.  Bl.  eiluizettfg ;  Ähre 
meist  wenigblütig;  Deckbl.  länger  als  der  Frkn.  4 
5—6.   Gebirgswälder  auf  Kalk,  zieml.  verbreitet. 

2.  C  ensiföHa  Kich.  (Xiphophyllinn  Rclib,  fil.,  Epipdctis 
ensif.  Sclimidt.)  scliwertblättriges  W.  (o).  0,3—0,45..  Bl. 
lanzettl.,  \^n^  zugespitzt,  obere  lineallanzettl. ;  Ähre 
zieml.  vielbiütig;  Deekbl.  viel  kürzer  als  der  Frkn, 
4  5—6.   Gebirgswälder  auf  Kalk. 

B.  Btn  hellpnrpiirn  (sehr  aeltoD  weift),  Frkn.  weicbhaaiig, 
Lippe  länger  als  breit. 

3.  G,  rubra  Rieh.  (Epipdctis  rubra  All.)  rotes  W.  (•). 
0,3—0,6.   Bl.  lanzettfg,  zugespitzt,  Deckbl.  länger  äs 

<ler  Frkn.;  Perigonzipfel  zugespitzt,  mit  der  herzfijn 
Lippe  gleichlang.  2|  6—7.  Gebirgswälder,  bes.  unter 
Buche]].  Montabaiirer  Höhe,  Hadamar,  Walmerod, 
Wiesbaden,  Frankfurt,  Oberrad,  Mainz,  Niederingel- 
heim, Paffrath,  Bensberg. 

544.  Listera  RBr.  Zweiblatt. 
Martin  Lieter,  engl.  Natarforscher,  f  1711. 

1.  L.  ovdta  RBr.  eiförmiges  Zw.  0,3—0,45.  Stgl  unter 
der  Mitte  mit  2  eifgn  Bl.,  Lippe  lineal,  2spaltig.  Grünl.- 
gelb.  4.  5—6.  In  schattigen  Wäldern,  zieml.  häufig. 

546.  Spirintlies  Rieh.  Schraubenblume,  Wendelorche. 

Tom  gr.  speira  Drehung,  Gewinde  u.  inthoa  Bifite,  wegen  der 

gedrehten  Ähxe. 

1.  Sp.  autainndlis  Kicli.  (Ophrys  spirdlis  L.)  Herbst- 
Schr.  (8).  0,1-0,2.  Schaft  mit  Seheiden  besetzt;  untere 
BL  eifglängl.,  in  den  Blstiel  zsgezogen,  zur  SÜBite  dea 

2a* 
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Stgls;  Ähre  schraubenfg  gedreht;  Btn  kleiiii  weifBL 
u.  wohlriechend.  2j.  8—9.  Auf  Heiden  u.  sonnigen 
Hügeln,  an  manchen  Stellen  häufig,  wie  z«  B.  auf  der 
Höhe  hinter  Arzheim,  Fachbach,  am  Wege  nach  Ems 
an  verschiedenen  Stellen,  Westerwald,  Waldesch, Kreuz- 
nach, Wiesbaden  (nach  der  Platte  zu), 

546,  Goodyera  RBr.  Spaltorche,  Goodyere. 
Job.  6oody«r,  engl.  Nataif.»  im  16.  Jahrb.  > 

1.  G.  rm>em  RBr.  (Satyrium  r«pens  L..  NeoUia  rep. 
Sw.)  kriechende  Sp.  (s).  0,16—0,8.  Stgl  oberw.  nebst 
den  Btn  nicht  behaart;  die  grundstdgen  Bl.  eifg,  stark 

netzaderiu,  \u  den  erweiterteii  Blstiel  verlaufend,  kald, 
die  oberen  scheidiir  schuppig.  Ähre  vielblüti<r,  dirht 
IL  spitzig,  Btn  weilsL,  wohlriechend,  Lippe  rosaJfarben, 
mit  gelblichem  Sack.  2;  7-8.  Nadelwald,  von  Mainz 
bis  Bingen,  angebl.  b.  Saarbrücken. 

547.  Uparis  Rieh.  (Sttirmia  Rchb.),  Olanzkraut 

Yom  gr.  liparos  fettig,  wegen  der  fettglänzenden  Bl. 

1.  L.  Loeselii  Rieh.  (St  L,  Rchb.,  Ophrys  Loes.  L.,  Ma- 
laria Loes.  Sw.)  Lösels  Gl.,  zweibiättriges  Ol.  (ßV  0,1 
—0,2.  Schaft  3kantig,  an  der  Basis  mit  2  elliptisch 
lanzettl.  BL;  Pflze  gelbgrün,  Btn  gelblichgrün,  3—10 
in  der  lockern  Traube;  Lippe  eifg,  flach,  stumpf, 
feingekerbt.  4  7—8.  Auf  moozigen  Wiesen.  Konen 
b.  Trier,  Dfisseldorf,  Crefeld,  Wesel,  Ttefenbaeh  b. 
Weilburg. 

648.  Malixis  Sw.  Weichkraut 

Vom  gr.  malaxis  Erweicbang,  wegen  der  sarten  BL 

1.  M.  paludösa  Sw.  (Ophrys  pal.  L.)  Sumpf- W.  (s).  0,06 
—0,15.  Schaft  öseitig,  uuterw.  3— 4bl.;  Traube  viel- 
blütig:  Perigon  gelbgrün,  Lippe  3eckig,  zugespitzt, 
vertieft  2|.  7—8.  Torfsümpfe.  Saarbrücken,  Malmedy, 
Aachen,  Siegburg,  Düsseldorf  u.  a.  Orte  der  nieder* 
rheinischen  iBbene. 

549.  Epipögou  Gm.  Widerbart 

Vom  gr.  epi  auf  u.  pogun  Bart;  die  Lippe  steht  umgekehrt  nach 
oben  u.  die  lioealen  Perigonzipfei  bftngen  bart%  heiab. 

1.  E.  aphyllm  Sw.  (E.  Gmelini  Rieh.,  Orchis  aphylla 
Schmidt,  Satyrium  epipögium  L.)  blatüoser  w.  («t. 
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0.1—0,2.  Stgi  saftig,  Sri iinierig,  mit  Bcheidigen,  braunen 
Schuppen ,  unten  aufgeschwollen;  Traube  4— öblütig, 

mit  einseitswendii^en,  überhängenden  Btn ;  sofmiutzig 
weiXslicliuelb,  wohlriechend.  2;  7-8.  Schattifie  Wälder, 
auf  faulendem  Holze.  Obermendig  (Forst)  bei  Mayen, 
in  manchen  Jahren  liäufig,  in  anderen  fehlend. 

550.  Limodorum  T.  Dingel. 

Vom  gr.  ieimon  Wiese  u.  döron  Gabe;  Wiesenplize. 

1,  L,  aborUvum  Sw.  (Orchis  abortiva  L.)  unechter  od. 
violetter  D.  (s).  0,3—0,5.  Schaft  mit  scheidi<^en  Schup- 
peJi ;  Lippe  eift^-,  wellig,  Sporn  pfn'eml.,  ?o  Inii2  od. 


abhänge,  auf  Kalk:  Raiinger  Röder  im  Surethal  b. 
Trier,  Moselthal  b.  Machtum  (Luxemburg). 

551.  Neittia  Rieh.  Nestwurz. 

Vom  gr.  neotteia  Nest  od.  neottia  Nisten;  die  Wzlfaeeru  sind 

vogelnestartig  verschlungen. 

1.  N.  nidtes  avis  L.  (Ophrys  n.  a.  L.).  gemeine  X.  0,3 
—0,45.  Pflze  gelbbräunl.;  Stgl  hohl,  nur  mit  scheidigen 
Schuppen  besetzt;  Lippe  verkehrt  herzfg.  4  5—6. 
Schattige  Wälder,  zieml.  häuiig. 

652.  Cepallioirbüsa  Hall.  Koraüenwurz. 

Vom  gr.  korallion  Koralle  u.  rhiza  Wurzel;  die  Wzl  ähnelt  einer 

Koralle. 

1.  C.  inndta  RBr.  {Uphni^  corallorrhiza  L.,  Epipövtis 
cor,  Crtz.)  eingewachsene  K.  (s).  0,15—0,2.  Schaft  mit 
Schuppen  besetzt;  Ähre  armblütis-,  P.  ^elblicligrün, 
oft  etw.  bräuni.,  Liüpe  längl.,  .stunipi,  beiders.  stuuipi 
einzäbnig,  Mittelfeld  der  Länge  nach  28chwielig.  4 
5—6.  In  schattigen  Laub-  u.  Kadelwäldem,  in  Torf* 
brüchen  unter  Moos.  Angebl.  b.  Schleiden,  Nastätten. 

55ä«  CypripMium  L.  Frauenschuh.  XX,  2. 

Vom  gr.  k^pris,  Name  der  Vemis,  o.  nedion  Schttbchen,  Yenus- 

aebtihehen,  wegen  der  Lippenform. 

1.  C.  Calceolm  L.  gemeiner  Fr.  (b).  0,2—0,4.  Slgi  bebl., 


braun,  Lippe  blals  citrongelb  mit  roten  Punkten.  2L  5. 

Gebüsch,  f^ern  auf  Kalk;  unterh.  Boppard,  Oberlahn- 
stein (Schlierbach),  Linz,  Remagen,  Ochtendung,  Trier. 


4  5— Ü.    Bewachsene  Ber<2:- 


zugespitzt,  umfassend;  Btn 
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llOs.  Farn«  Cannaceen  Ag.  Blumenrohre.  I,  1. 

1.  Canna  indiea  L.  indisches  BL  (o).  1,0—2,0.  Bl.  eifg,  zu- 
gespitzt; äufsere  Perigonbl.  gelb,  innere  scharlachrot 
mit  zurückgerollter  Unterlippe.  6—9.  Gartenpflze  aus 
Ostindien. 

11 L  Farn.  Iridaceen  Juss.  Schwertlilien.  III,  1. 

Aasdsaernde  Kräuter  mit  echwertfgn  BL»  6  oberstdgen,  blkronartigen 
Perigonbl.,  3  Stbgf.,  deren  Stbb.  ausw.  anfepringon,  einem  Gr.  mit 
8  Narben  u.  einer  8f&cherigen,  yieleamigeD  KapaeL 

554.  Iris  L.  Schwertlilie.  IMe  3  äulseren  Perigoiizipiel 
zurückgeschlagen  od.  abstehend  u.  grölser  als  die  3 
inneren,  welche  aufr.  stehen  od.  einw.  gebogen  sind. 

Die  3  Narbt  n  sind  krblattarti^  u.  bedecken  aie  Stbbl. 
5fö.  Crocus  T.  Safran  (c).  Mit  ZwiebelknoUen ;  Bl.  ^und- 

stdir,  Schmallineal.  Btnhüllo  L^lockig,  regelmärsig,  mit 

sehr  langer  Röhre ;  Narben  erweitert  u.  gefärbt,  häufig 

zerteilt  od.  L^efranst. 
556.  Gladiohis  T.  Siegwurz  (s;  cl    Mit  ZwiebelknoUen; 

Btiiliülle  unregelmärsig,  fast  21ippig,  mit  aufr.  Zipfehi; 

Stbgf.  aufstrebend;  Narben  etw. erweitert  u.  ganzrandig. 

5»54.  Iris  L.  Schwertlilie. 
Vom  gr.  iris  Hegenbogen,  wegen  der  vielfarbigen  Btn. 

A,  Änfsere  Perigonzipfel  inwendig  b&rtig. 
ft.  Schaft  mebrblfitig  n.  lllnger  als  die  Bl. 

1.  /.  yermdiiica  L.  deutsche  Schw.  (c,  v).  0,3—0,6.  Hl. 
lineallanzettl.;  Zipfel  der  Narbe  längl.,  an  der  Spitze 
breiter,  die  Lappen  eifg,  auseinanderahrend;  Anthere 
so  lang  wie  der  Träger.  Dunkelviolett,  wohlriechend. 
%  5—6.  In  Gärten  u.  oft  verwildert  Off.  Rhizoma 
Iridis. 

—  Iris  pdllida  Lam.  blasse  Schw.  (c).  0,3—0,6.  Deckhl. 
vom  Grunde  an  trockenhäutig,  Anthere n  so  lang  wie 
der  Träger;  Btn  hellviolett,  Kronzipfcl  am  Grunde 
braun  geädert,  G. 

2.  J.  souaiens  L.  schmutziggelbe  Schw.  (i;  o).  ^3—0,6. 
Zipfel  der  Narbe  in  der  Mitte  etw.  breiter,  die  Iiappen 
wie  vorige,  Träger  IVsmal  so  lang  wie  die  Anthere; 
äufsere  Zipfel  des  P.  violett,  hinten  weifsL  nüt  dunk- 
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leren  Adern,  innere  blaCsfichmutsiggelb.  11.  6.  Angebt 

b.  Wetzlar  auf  Mauern. 
3.  /.  samhücina  L.  holunderiluttiue  Schw.  (8).  0,4—0,6. 
Deckbl.  während  der  Btezeit  gegen  die  Spitze  hin 
trockenhäutig;  P.  riecht  nach  Holunder«  äufsere  Zipfel 
blalsviolett,  hinten  weiXsl.,  mit  starken,  duükleien 
Adern,  innere  graublänl. ;  Lappen  der  Narbe  eifg,  mit 
ihrem  inneren  Rande  zssdüiefsend.  4  5—6.  Auf  steilen 
Felsen.  Braubach,  Ehrenbreitstein,  Burg  Hammer- 
stein«  Ockenfels  b.  Linz. 

K  Schaft  einblütig  u.  küner  als  die  Bl. 

t4.  /.  pümila  L.  niedrige  Schw.  (s;  c,  v).  0,08—0,1.  BI. 
schwertfg;  Röhre  der  Btnliülle  tritt  über  die  Btn- 
scheide  hervor;  Btn  gewöhnl.  violett  2f  4—5.  Auf 
Hauern. 

B,  Äufsere  Ferigonzipfel  bartlos, 

tö.  /.  Fseuddcorus  L.  Wasser-Schw.  0,6—1,0.  Bl.  lanzett- 
lineal,  mit  dem  stielrunden,  mehrblütigen  Schafte  fast 
von  gleicher  Länge;  äufsere  Zipfel  des  P.  eifg,  mit 
breitem  Nagel,  innere  lineal,  scliniäier  u.  kürzer  als  die 
Zipfel  der  Narbe.  Gelb.  4  5-6.  Ufer  der  Teiche, 
Gräben  u.  Bäche.  (Off.) 

t6.  /.  sibirica  L.  (I,  pratensis  Lam.)  sibirische  Schw.  (s). 
0,3—0,8.  BL  lineal,  kürzer  als  der  Stgl;  äufsere  P- 
zipfel  verlcehrt  eifg,  in  einen  kurzen  Nagel  verschmä- 
lert, blau,  von  violetten  Adern  netzig,  die  inneren 
violett  ;  Frkn.  3seitig.  2j.  5—6.  Feuchte  Wiesen.  Nieder- 
Steiner  Waid,  Biebernheim,  Stecfr,  Kreuznach, 
Keiiiptt  n,  Gaulsheim,  Gaualgesheim,  Appenheim  u.  s.  w. 
7.  /.  spüria  L.  falsche  Schw.  (s).  0,3—0,6.  Bl.  lineai- 
lanzettl.  u.  kürzer  als  der  Stgl ;  äufsere  Perigonzipfel 
verkehrt  eifg,  kürzer  als  der  lauzettl.,  schiefgestreifte 
Nagel,  innere  violett;  Frkn«  6seitig.  2f  5—6.  Feuchte 
Wiesen,  einzeln  auf  den  Rheinwiesen  b.  Kempten  u. 
Gaulsheim. 

555.  Croens  T.  Safran. 

Vom  gr.  kvake  Faden,  wegen  der  langen,  fadenfgn  Stbbl.  n.  Karben, 

die  zam  Färben  dienen. 

1.  Cr.  vernus  All.  Frühlings-S.  (Cj.  0,1—0,2.  Schaft  meist 
Iblütig,  Btnscheide  Ibl.,  B<^hlund  des  F.  bärtig|  Narben 
überragen  die  Stbgf.  u.  sind  ungefähr  um  die  Hälfte 
kürzer  als  das  P.  Violett,  blau,  weifs.  2j.  3—4.  Garten- 
u.  Topfpflze.  Off«,  liefert  den  Safran  od.  Crocus. 
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2.  Cr,  Intens  Lani.  gelber  S.  (c).  0,08—0,15.  St^l  meist 
2blütig ;  Btnsclieide  2bl.,  inneres  Bl.  halbiert  ;  Narben 
kürzer  als  die  Stbgf.  Gelb.  \  3—4.  Zpflze  aus  dem 
Orient. 

556.  Oladiolus  T.  Siegwurz. 

Dim.  vom  lat.  gladius  Schwert,  wegen  der  Blform. 

1.  GL  palüster  Gaud.  Siimpf-S.  (e).  0,3—0,6.  Faserhaut 
der  WzlknoUen  besteht  aus  netzartig  zu  Maschen  ver- 
bundenen Fasern;  Ähre  2— öblütig,  BlnhülJe  puri)urn, 
Kapsel  gleichfg  6furchig,  an  der  Spitze  abgerundet, 
2\.  6—7.    Auf  Wiesen  b.  Wassenberg.    (Off.  radix.) 

2.  Gl.  conmiünis  L.  geiiieiiie  S.  (b).  0,5—1,0.  Fasern  der 
WzUmoUenhnlle  stark,  parallel  u.  nach  oben  zflianfend. 
Ähre  mit  4—^10  purpurroten,  einaeitswendigen  Btn» 
von  denen  jede  zw.  2  lanzettL  Deckblchen  steht  Die 
Kanten  der  Kapsel  treten  nach  oben  in  einen  Kiel 
hervor;  rot.  4  5—6.  Gpflze. 

112.  Farn.  Amaryllidaceen  RBr.  Narzissen.  VI,  u 

P  3  +  a  A  3  4-  3  G  (ST 

Ausdauernde  Zwiebel o^ewächse  mit  grundsldgen  BL,  üblättriger  od. 
Bspaltiijür,  bluiiienkronartiger  Btnhfilie,  welche  von  einem  trocken- 
häutigia  Deckbl.  umgeben  ist,  lerner  mit  6  Stbgf.,  welche  dem 
onterBtdgen  Frkn.  od.  der  Btnhfilie  eingefügt  dnd  n.  deren  Stbb. 
nach  innen  aofspringen,  u.  mit  einer  Sklappigen,  vieleanigen  KapeeL 

A.  Btnhülle  mit  langer  Bohre,  ausgebreitetem,  6teiiigeu  Saume 
u.  mit  einer  Nebenkr. 

557.  Narcissus  L.  Narzisse  (s;  c).  Die  glocken-  od.  teller- 
fge  Nebenkr.  ist  wie  die  Stbgf.  dem  Schlünde  der 
Btnliülle  eingefügt. 

B.  Btniiiille  glockig,  bis  aut  den  Grund  öteilig,  ohue  Neben- 
kr.; Hin  nickend. 

558.  J. (Ml CO j um  L.  Knotenblume  (C).  Alle  BtnVd.  gleich- 
lang, ganzrandig  u.  an  der  Spitze  verdickt. 

559.  Galänthus  L.  Schneeglöckchen  (s;  o).  Die  inneren 
Btnbl.  kleiner  u.  ausgerandet,  die  äufseren  abstehend. 

557*  Narelssas  L.  ITarzisse. 

Vom  gr.  narke  Betäubung,  wegen  des  bet&ubenden  Gemdies. 

A.  Schaft  einblütig.  ' 

'\\,  N.  popticns  T..  weifse  N.  (c\    0,15-0,3.    Schatl  zsge- 
drückt;  Btn  weüs,  sehr  augenehm  duftend,  Nebenkr. 
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selir  kurz,  schüssell'g,  <?elbl.  mit  rotem,  feingekerbtem 
Rande.  2|  4—5.  Zpflze  aus  Süddeutseliland. 
1^2.  N,  p8eudo7iarci88U8  L.  gelbe  N.  (b).  0,15—0,3.  Schaft 
2scnneidig;  Btn  gelb,  Nebenkr.  glockig,  am  Rande 
wellig  u.  ungleich  gekerbt,  so  lang  wie  die  Perigon- 
zipM.  2|.  4—5.  Bergwiesen  auf  dem  HunsrüeS  b. 
Honigenroth,  Simmern,  Pleizenhausen,  Isenburg,  Alt- 
wied, in  der  Kifel  bes.  b.  Montjoie,  Ol«  ve,  MivSselberg 
b.  Nasaau,  Walldorf,  Münstereifel,  Königsdorf. 

B.  Schaft  mebrblfitig. 

3.  N,  Jonquilla  L.  Jonquillen-N.  (c).  0,1  —  0,35.  Schaft 
zsgedrückt  u.  2— 6blütig;  Bl.  dunkelgrün  u.  rinnig; 
Btn  gelb,  wohlriechend,  Hülle  ;jiiial  länger  als  die 
dunklere,  becherfgeu,  faltig  gekerbte  Nebenkr.  2j.  4—5. 
Garten-  u.  Topfpflze  aus  Sudeuropa. 

4.  N.  Tazetta  L.  (Hermtone  Tag.  Haw.)  Tazetten-N.  (ö). 
0,1—0,35.  Schaft  fast  stielrund  u.  8— 20blütig;  BI.  meer- 
grün Tl.  flach;  Btnhülle  u.  Nebenkr.  von  gleicJier  Länge 
u.gelb;  wohlriechend.  4  4—5.  Zpflze  aus  Nordafrika. 

558.  Lencojum  L.  Knotenblume. 

Vom  gr.  lauköft  weifs  u.  Ion  Veilchen;  die  weiften  Btn  erscheinen 

mit  denen  des  Veilchens. 

1.  L,  Vernum  L.  Frühlings -Kn.  (o.  ▼).  0,1—0,3.  Schaft 
einblütig,  Btnstiel  rund^  P.  weifs  mit  gelbliehgrünen 
Spitzen.  2|.  2—4.  Steinige  Bergabhänge  u.  (herabge- 
schwemmt) auch  auf  Wiesen.  Boppard,  Kreuznach, 
Lahnthal,  Saynthal,  Wiedthal,  Mayen,  Aachen,  Betz- 
dorf b.  Brühl,  Wolberberg,  Zülpich,  Dellbrück,  Neu- 
kirchen. 

2.  aesfhmm  L.  Sommer-Kn.  (c).  0,1—0,35.  Schaft  mit 
iiielireren  Btn  in  einer  Dolde;  Btnstiele  kantig,  i.  5» 
Feuchte  Wiesen.   Hier  nur  Gpflze. 

559.  dlalänthus  L.  Schneeglöckchen. 

Vom  gr.  gala  Milch  u.  anthos  Blume,  wegen  der  Farbe  der  i>ikr. 

tl.  G.  nivalis  L.  gem.  Schneeglöckchen  (b;  o).  0,08—0,15. 

Schaft  einblütiti,  Bl.  2,  lineal,  .irekielt;  innere  Zipfel 
des  P.  mit  «grünen  Flecken.  2j.  2—3.  Ilaine  u.  Wiesen. 
Lüstelberg  b.  Bonn,  Münstereifel,  Aachen,  Elberfeld, 
Cleve. 

Bemerkung.  Zu  dieser  Farn,  gehören  noch  die  prächtigen 
9 Amary Iiisarten*'  u.  die  amerilcauiachen  „Agaven". 


Digitized  by  Google 


362  Monokotylen. 

113.  Farn.  Asparagaceen  Juss.  Spargelgewächse. 

P(n-fn)An  +  AG  (lO*  n  «  8, 4  (Paria)  ocL  2  (Majantbemum). 

Äuadanerndo  Kräater  mit  ^nem  krfoehenden  WsUtook,  einer  6*, 
■8»  od.  4teiligen,  blkronartlgen,  obentdgen  BtnhtUle  n.  einer  Beere. 

A.  Bin  hülle  6zäbnig  bis  6teilig,  6  Stbgf.  u.  Beerenfäcber 
28amig. 

560.  Aspäragus  L.  Spargel  (o,  ▼).  VI,  1.  St^l  verästelt; 
Bl,  schuppenfg;  P.  trichterfg  glockig,  Oteilig,  bleibend. 

561.  ConvaIHria  L.  Maiblume.  VI,  1.  Schaft  oinfach; 
61.  laubartig;  F.  röhrig  glockig ,  halb  öspaitig  od, 
6zähnig,  abrallend. 

B«  BtnhfiUe  4-  od.  dteüig,  4  od.  8  Stbgf. 

562.  Majäntheinum  Web.  Schattenblume,  IV,  1.  Btn 
traubig,  weiTSt  P.  offen;  Beerenfächer  28amig. 

m  PÄris  L.  Einbeere.  VIII,  4  (X,  5).  Bl.  4  (5),  quirlstdg; 
eme  endstdge  Bte,  P.  2reihig  u.  8(10)  teilig,  die  äulseren, 

gelblichgrün on  Hüllbl.  langer  ii.  1)reiter  als  die  mehr 
gelben  inneren;  Beerenfächer  4(5)-  iL  vielsanüg. 

560.  Asparaga»  L.  Spargel.  VI,  1. 

IToni  gr.  «  intenaivam  «=  sehr  a.  B^rtoetn  leneifeen,  wegen  der 

sehr  fein  zerteilten  RL 

1.  A.  ofHcindlis  L.  gebräuchlicher  Sp.  (c,  v).  0,6—1,5. 
Bl.  büschelig,  borstenfg,  kahl;  Btn  meist  2häusig;  P.  i 
grünlichwei&  u.  hellbräunl.,  Beeren  rot  2|.  6—8.  An* 
gepflzt  u.  Terw.  an  den  Rhein-  u.  Moselufem. 

561.  ConvalUria  L.  Maibluma  VI,  1. 

Vom  lat  oonvallare  Terediansen,  wegen  der  von  den  Bl.  ein* 

geecbloseenen  Btn. 

A.  P.  ganz  weifs,  glockig,  halb  öapaiti^. 

1.  C.  majdlis  L.  (Polygönatum  majdle  All.)  gemeine  M. 
0,1—0.2.    Schaft  hnlbstielrund  mit  einseitiger,  über- 
hängender Btntraube;  Bl.  meist  2,  unten  scheiden-  ' 
artig;  Btn  wohlriechend;  Beeren  rot.   4  5.  Wälder, 
Gebüsch.    (Off.  flores.) 

B.  P.  weÜA,  mit  grünen  Spitzen,  walsl.  röbrig.  (Polygönatam.) 

2.  C.  vertieilldta  L.  (P,  verticilldium  All.)  quirlblattrige 
M.  (•).  0,3-0,a  Bl.  schmallanzettL,  zahlreich»  quirlig; 
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Btn  meist  2(-  inehrere),  achselstdg;  Beeren  rot.  2|.  6—6. 
Bergwälder.  Eifel,  Hunsrück,  höherer  Taunus,  Platte 

b.  Wiesbaden,  Westerwald. 
t8.  C.  Polygönattmt  L.  (P.  offieindle  All.)  kantige  M. 
Salamonssieji:el.  0,3—0,5.  ötgl  kantig;  Kl.  kurz  ge- 
stielt, wechselstdg,  eifg;  Btn  zu  1—2  achselstd«^,  ein- 
seitswendig;  Stbt.  kahl ;  Beere  violett.  4  5—6.  Steinige 
Bergabhänge. 

4.  0.  multiflara  L.  (R  mulHfidrum  All.)  vielblütige  M. 
0,3—0,6.  Stgl  stielrund;  Bl.  eifglängl.;  Btn  zu  3— 8; 
Stbgf.  behaart,  Beere  violett.  2|.  5—6.  Schattige  Wälder. 

5tt2«  Majinthemum  Web.  Schattenblume.  VI,  1. 

YoD  MajuB  Hai  o.  d.  gr.  antbemon  Blnme,  also  Maibluine  (Bteseit). 

1.  Jf.  bifölium  Schmidt  (SmUacina  bifölia  Dsf.,  Coji- 
valldria  bif.  L.)  zweiblättrige  Sch.  0,08—0,15.  Stgl 
mit  2,  selten  3  gestielten,  hejztgn  u.  wechselstdgen 
BL;  Btn  klein,  weife,  wohlriechend.  Beeren  zuletzt 
rot.  2t  6-6.  Wälder. 

563.  Päris  L.  Einbeere.  Vm,  4  (X,  5). 

Yun  par  gleich,  wegen  der  Vierzahl  der  Btnteile,  die  fCir  die 

Monokotylen  merkwürdig  ist. 

t1.  P.  quadritölia  L.  vierblättri<4e  E.  0,15— 0,Ji.  Bl.  meist 
zu  4;  Btn  grün,  einzeln,  gipfelstdg  j  Beere  blauschwarz. 
4  4-5.  Schattige  Wälder.  (Off.) 

114.  ('am.  Diosooreen  RBr.  Yamswurzgewächse. 

XXII,  ü. 

Sohlingpflsen  out  koolligam  od.  holngem  MTslatoek,  wechsdlatdgen 
Bl.,  kleinen.  Qbftuaigen  Btn  in  Traaben  u.  «iner  Beerenfr. 

564.  Tamas  L.  Schmeerwurz.  XXII,  6. 

Vom  gr.  th&otDOs  Stmaoh. 

1.  T.  cominmiis  L.  gemeine  Schm.  (s).  1,2—3,0.  Stgl 
windend;  Bl.  wechselstdg,  netzfg  geädert,  ungeteilt, 
herzfg;  P.  6teilig,  abstehend,  Gr.  mit  3  zurückge- 
bqgenen  Narben,  Btn  grünl.;  Beere  kugelig,  rot, 
^fächerig.  4  6—7.  In  Gebüschen  b.  Perl  u.  Schengen 
an  der  oberen  Mosel  u.  b.  Luxemburg.  (Off.  radix.) 
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115.  Fam.  Liliaceen  DC.  Lilien.  VI,  L 

P8  +  9AS  +  8G(3). 

Meitit  aasdauernde  Zwiebelgewächse  mit  einfachen,  scheidigea  Bl., 
blattloiero  od.  armbU  Btnscbaft,  aagebnlieben  Btn  mit  blkron- 
artigem  P.,  einem  oberetdgen,  Sfficherigon  Frkn.,  der  sa  einer  viel* 
sämigen«  fach-  od.  klanpenapaltig  (d.  h.  jedes  Frbl.  wird  In  der 
Mitte  gespalten)  aufspringenden  Rapeel  auawficbet. 

I.  P.  einbl.,  kugelig  od.  walzig*,  6spaltig  od.  gezähnt;  Kapsel 

W€uii^'sauiig,  Samenschale  schwarz,  krustig. 

57Ö.  Muscäri  T.  Bisam-  od.  Trauben hyacinthe  s;  c  .  Hl. 
grundstdi^:,  lineal;  gipfelstd<>:e  Traube  mit  Ii äiiLj enden 
Btn,  deren  kugelige  od.  einindl.,  an  der  Mündung  zs- 
gezogene  BtnhüUe  die  Stbgl.  eiiiseiiliefst. 

577.  Hemeroed Ui8  L.  Taglilie  (o).  Ansehnliche  Stauden 
mit  grundstdgeii,  breitünealen  u.  gekielten  BL»  an- 
sehnlichen Btn  in  aufreehter  Traube,  trichterfg:m  F. 
u.  abw.  geneigten  Stbgf. 

576.  Endymion  Dum.  Sternhyacinthe  (s;  c  .  P.  irloekiji. 
ßspaltig,  mit  zurückgekrümmten  Zipfeln;  Btn  an  grund- 
stdgen  Stielen  traubig,  Btnstiele  mit  2  Deokblchen. 

578.  Hyacinthus  T.  Hyacinthe  (c).  P.  trichterig,  unten 
bauchig,  6 spaltig,  offen;  Btn  in  nickenden  Trauben; 
Stbl  der  Rohre  eingefügt;  Frkn.  mit  3  Honigdrüsen. 

579.  Fünkia  Spr.  Funlde  (c).  Zpfize;  BL  breit  eifg,  viel- 
rippig;  F.  fast  21ippigy  triehterigglockig«  Btn  hangend. 

II.  P.  6bl.  od.  6 teilig. 

A.  Gr.  an  der  Spitze  3apaltlg. 

565.  Fritilläria  L.  Schaebblume  (•;  e).  Btnhüllbl.  am 
Grunde  mit  einer  offenen  Honiggrube;  Btn  achselstdg 
u.  nickend. 

B.  Gr.  ungeteilt  od.  fehlend,  da  die  Narbe  unmittelbar  auf 
dem  Frlm.  sitst 

la.  Stbb.  anfr.,  mit  dem  untersten  Ende  auf  die  Spitze 
des  8tbf.  gestellt. 

566.  Tülipa  T.  Tulpe  (b;  c).  Btn  einzeln  an  grundstdgen 
Stielen;  Perigonbl.  glockig  zsgeiieigt,  abfallend;  Gr. 
fehlt,  Narbe  lappig. 

567.  Gägea  Salisb.  Goldstern.  Btn  einzeln  od.  trugdoldig, 
^  am  Grunde  aufser  den  Dcckbl.  noch  von  1  od.  2 

gröfseren  HüUbl.  umgeben;  Perigonbl.  sternfg,  blei- 
bend, gelb  mit  grünem  Rückenstreif;  Gr.  fädl. 
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Ib.  Stbb.  liegen  quer  auf  den  Sfbf.  n.  nnd  mit  ihrem 

Biicken  an  denselben  befestigt. 
2a.  Btht  bärtig  behaart. 

568.  Narth^cium  Moehr.  Beinheil  (c).  Mit  kriechendem 
Wzlstock;  Bin  in  endstdgen  Trauben;  P.  bleibend, 
gelb  bis  gi  ilii;  Stbb.  ziegelrot,  Samen  oben  u.  unten 
mit  fadenfgm  Anhang. 

2K  Stbf.  kahl. 
8a.  Perlgonbl.  am  Graade  mit  einer  Honigriwie,  glockig 
od,  zarflckgerollt 

569.  Lilium  L.  Lilie  (s;  e).  Btn  an  hoch  hinauf  bebL  S^l 
endstdg;  Gr.  keuleni^;  Narbe  Slappig,  Samen  flach. 

3b.  Perigonbl.  ohne  Honigrinne. 
4a.  Bto  in  dner  Dolde,  welche  am  Grande  meist 
▼on  2  Bcheidenartigen  HttUbl.  nmgeben  n.  vor  dem 
Blähen  gans  darin  eingeacbloeeen  ist. 

570.  Aiiium  L.  Lauch,  liiechl  nach  Knoblauch;  Stbgf. 
am  Grunde  mit  dem  P.  verwachsen,  Samen  kantig. 

571.  AgapdnthusL'Herit  Bchmucklilie(e).  OhneZwiebel- 

feruch;  Stbf.  nicht  mit  dem  P.  verwachsen,  sondern 
em  Schlünde  eingefügt;  blau. 

4h.  Btn  in  einer  Traube,  Boldentrauhe  od.  Bispe, 
ohne  blattartige  HfiUe  am  Grunde;  Btnhl.  sternfg 
ausgebreitet. 

a.  P.  unten  in  ein  mit  dem  Btnstiel  gegliedertes 
Stielchen  zsgesogen;  Stbf.  pfriemi. 

572.  An thericum  L.  Graslilie.  Mit  kurzem  Wzlstock;  Btn 
sternfg  u.  weif s. 

fi,  F.  idt  nicht  in  ein  Stielchen  zsgesogen ;  Zwiebel* 
pflzen. 

573.  Scilla  L.  Meerzwiebel  ^s;  c).  Btn  sternfg,  blau;  Stbf. 
pfriemenfg,  dem  unteren  Teile  der  Btnbl.  eingefügt. 

574.  Ornithogalum  T.  Milchstern.    Btnbl.  weus,  mit 

frünem  Rückenstreif;  Stbf.  flach,  dem  Frboden  vor 
en  Btnbl.  eingefügt 

565.  FritilUria  L.  Schachblume. 

Vom  lat  fntillua  Wfirfolbecher;  weg.  d.  Gestalt  der  Blkr. 

fi.  Fr.  meledgi'is  L.  gem.  Sch.  (ss).  0,2—0,3.  Stgl  einblütig-; 
Bl.  wechselstdg,  fast  gleichweit  voneinander  entfernt, 
rinnig;  gelbl.  od.  weifsL,  schachbrettartig  rot  gescheckt. 
2}.  4—5.  Feuchte  Wiesen. 
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^2.  Fr.  imperiälis  L.  Kaiserkrone  (o).  1,0—1,3.  Stgl  viel- 

blüti^x;  Bl.  unten  dicht  spiralig,  dio  htnstdgon  von 
fliepon  weit  entfernt,  in  einem  ScJiopf,  unter  welchem 
die  lUn  hängen;  rotgeib,  einfach  u.  gefüllt,  i*.  4—5. 
(ipilze  aus  Persicn. 

566.  Tülipa  T.  Tulpe. 
'  Tulipa  (lat.)  Tolpe. 

tl.  T.  süvestris  L.  Wald-T.  <■).  0,2-0,5.  Stgl  einblütig, 
Btn  j?elb,  vor  dem  Aufblühen  nickend ;  Perigonbl.  zu* 
gespitzt,  die  3  inneren  wie  die  Stbf.  am  Grunde  bärtig. 
2i  4—5.  Äcker,  Weinberge,  Hecken:  Glan-  u.  Mosel- 
thal,  Sprintrirsbach  in  dor  Eifel,  Bonn,  Brühl,  einzeln 
in  der  niederrheinischeu  Ebene,  Dillenburg,  Herborn, 
Hadamar. 

t2.  T,  Gesneridna  L.  Garten-T.  (c).  0,2—0,5.  Btn  auir.  u. 
in  verschiedenen  Farben;  Perigonbl.  stumpf  u.  wie 
die  Stbf.  ganz  kahl.  %  4—5.  Orient.  Gpflze. 

567.  (]l4^ea  Salisb.  Goldstern. 

Tbora.  Uage,  engl.  Mönch  u.  hot.  des  17.  Jahrb. 

A.  Wzl  aus  3  wagerechten  Zwiebeln  gebildet;  gewöhnl.  nur 
ein  gnindstdges,  scharfgekieltos  Bl. 

1.  <?.pra/^n^t»  Schult  ("«/^ojt^^atoRchb.,  Ornithögalum 
prat  Whlbg  u.  Pers.,  O.  stenop,  Pr.)  Wiesen-G.  0,05 
-0,15.  Hüllblchen  2,  fast  ge^enstdg,  Btnstiel  kahL 
4  3—4.  Äcker  u.  Wiesen. 

B.  yiü  wird  von  2  aufrechten,  von  einer  gemeinsamen  Ueat 
eisgeschlosBenen  Zwiebel  gebildet,  gnindatdge  Bl.  2* 

a,  Btnetiele  behaart,  Btoecheide  2bl. 

2.  0>  arvinsü  Schult.  fOmiihögaium  arv.  Pers.)  Aeker- 
G.  0,05—0,15.   Grundstdge  Bl.  lineal,  rinnig,  stumpf- 

gekielt;  Schaft  reich blütig,  Btenstiele  zottig;  Perigon- 
bl. lanzettl.,  spitz.   2|.  3—4.    Äcker,  häufig. 

3.  G.  saxdtili^  K.  Felsen-O.  (al  0,025-0,05.  Grundstge 
Bl.  faden fi»  ;  btn  meist  einzeln;  Perigonbl.  langl.,  lan- 
zettfg,  stumpf.  2j.  3—4.  TrockeiK^,  felsige  Orte  im 
Nahethale.   Kirn,  Rothenfels  u.  Gans;  Rochusberg. 

b.  Btaetiele  kahl,  Btoecheide  einbl. 

4.  O.  spaihdeea  Salisb.  scheidenfgr  G.  (es).  0,1—0^  Hüll- 
bl.  1,  nmfafst  mit  breiter  Basis  scheidig  den  Stiel  der 
Trugdolde;  Perigonbl.  stumpf.  4  4^5.  Nur  auf  einer 
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Wiese  b.  dem  Kohlenbruimen  unter  Langenaubach  b. 

Dillenburg  (Nassau). 
6.  G.  minima  Schult,  kleiner  G.  ^ssl  0,08—0,15.  Die 
oberen  Bl.  klein  u.  lineal,  das  unterste  grofser,  lan- 
zettl.  u.  scheidenfg;  Btnhüllbl.  iineallanzettl.,  zugespitzt. 
2f  3—4.  Grasige  Plätze,  in  Gebüschen;  fehlt  in  der 
Rheinprov.  u.  in  Westfalen,  sonst  zerstreut. 

G.  Wzl  aus  einer  festen,  aufr.  Zwiebel  gebildet;  1  gruud- 

stdges  Bl. 

6.  G.  lutea  S(  Imlt.  gelber  G.  0,15—0,3.  Bl.  hneallanzettl., 
flach,  an  der  Spitze  kurz  mützenfg  zsgezogen;  Btn- 
stielekahl;  HüUblchen  2,  gegeiistd^-;  Perigonbl.  längl., 
stumpf.  4  4.  Gebüsch,  Ilecken.  Boppard,  Braubach 
(Muhlenthal). 

688.  Narth^einm  Moehr.  Beinheil. 

Vom  gr.  narthex  Stab;  wegen  des  nackten,  knotigen  Stgls. 

41.  N.  ossifragum  Huds.  (Anthericum  ossifr.  L.)  gemeines 
B.  (b).  0,15-0,3.  Wzlbl.  schwertfg,  lineal;  P.  gelb, 
auXsen  grünl.  4  7—8.  Toriboden.  Im  Hohen  Venn 
von  Aachen  bis  Malmedy,  Siegburg,  Goch,  am  Nieder- 
rhein. 

5()9«  Lilium  L.  Lilie. 
Aas  dem  gr.  leirion  entstanden,  von  leiros  glatt,  zart. 

A.  Wüde  Lilien;  P.  rot  od.  gelb  mit  braunen  Fledcen. 

1.  L,  Mdrtagoit  L.  Türkenbund  (8).  0,3—0,6.  Bl.  wenig- 
stens teilweise  quirlstdg;  Btn  überhängend  mit  zurück- 
gerollten Perigonzipfeln.  Fleischroty  braun  punktiert. 
2J.  6—7.  Bingen, Algesheimer  Berg,  Ingelheim,  Nürburg. 

2.  L.  hulbiferum  L.  Feuerlilie  (es;  c).  0,3—0,6.  Bl.  zer- 
streut, die  oberen  tragen  in  ihrer  Achsel  Brutknospen; 
Btn  aufr.  mit  glockigem  Perigon.  Tiefgelb,  braun- 
gefleckt, innen  mit  fleischigen  Warzen.  4  5—6.  Gebirgs- 
wiesen;  in  Gärten. 

B.  Zierpflzen. 

a.  Perigonbl.  glockig  zsgeneigt;  Btn  grofs,  duftend. 

3.  L,  cdndidum  L.  weifse  L.  0,6—1,3.  Bl.  lanzettl.;  P. 
schneeweiXs.  2j.  6—8.  Sehr  beliebt  Off. 

b.  PerigonbL  anrflekgeiollt. 

4.  L.speeiö9um  Thbg.  prachtige  L.  0,6—1,0.  BLwechsel- 
stdg,  eifg  bis  längl.  Rosenrot,  nach  Vanille  duftend. 
TL  8—11.  Japan. 
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5.  X.  tigrinum  Gawl.  Ti^er-L.  1,0—2,0.  BL  weehaelstdg, 
schniallanzettl.,  oft  mit  Brutknospen  in  den  Ach  sein. 
Ziegelrot  bis  zimmetbrann»  dunkler  gefleckt  4  7—8. 

Japan. 

6.  L,  superbum  L.  stolze  L.  1,0—2,0.  Untere  Bl.  quirlii^, 
lanzettfg.  Goldf?elb,  schwarz  gefleckt,  oben  rot.  X 
6—8.  Nordamerika. 

570.  Allium  L.  Lauch. 
Allium  ist  bei  Plinius  unser  Knoblauch;  von  haiare  stark  riecheo. 

1.  Bl.  stielrund  od.  halbstielrand,  vollkommen  od.  wenigsteiu 

am  Grunde  röhrig  (inwendig  hohl). 

A.  Stbf.  abwechselnd  breiter,  hautartig  cu  jederseits  mit 
einer  Spitze,  alle  länger  als  das  P. 

1.  Bl.  ganz  slielrund. 

a.  Stgl  nur  am  Grunde  bebl.;  Bl.  vollkommen  röhrlg; 
Dolden  tragen  nnr  Btn  u.  später  Kapseln. 

1.  J.  a.sca/oy??>;?/m  L.  Sehal()tte  (Cj.  0,15—0,3.  Bl.  gleiciifg, 
i'und,  pfrieml.,  höchstens  gänsekieldick;  Btnstgl  nicht 
bauclag  auf f]fehlasen ;  Zwiebel  eirund.  BlauL;  blüht 
höchst  bolten.  2f  6—7.  Orient  (von  Askalon  in  Palä- 
stina); Küchenpflze. 

2.  Cepa  L.  gemeine  Zwiebel  (o).  0,3—1,0,  BL  bauchig, 
bis  daumendick;  Btnstgl  unterh.  der  Mitte  bauch^ 
aufgeblasen;  Zwiebel  halbkugelig.  WeifaL  2^  6—7. 
Angebaut  (Off.) 

b.  Stgl  bis  sar  Mitte  bebl.;  Bl.  aar  am  Urande  idhrig, 
oben.  sdmialrinDig;  Dolde  mit  swiobelartigen  Bnit> 
kaospoD,  weaigblfitig. 

S.  A.  vinedle  L.  (A.  avendrium  L.)  Weinbergs-L.  0^ 
—0,6.  Btnscheide  einklappij^;  roaenrot  od.  grönL  2|. 
6—7.  Äcker,  Weinberge,  naufig. 

2.  Bl.  halbstielrand,  obert.  tiefrinnig. 

4.  A,  8phaerotu'j)/i(f  /um  L.  Kugel-L.  0,3—1,0.  Stgl  bis 
zur  Mitte  beb!.;  Dolde  ohne  Brutknospen,  kugelig, 
reichblütig ;  Stbgf.  doppelt  so  lang  wie  das  P.  Purpur- 
rot 2|.  6—7.  Sonnige  Hügel,  Äcker;  bes.  im  südl. 
u.  mittleren  Teile  des  Gebietes,  Rheingau  häufig. 

Ü.  Stbf.  alle  6  fadeufg,  ungezähnt 
1.  Bl.  ganz  stielrond,  ToUkommen  lOhrig;  Stifi  bOebatens 
am  Grande  bebl.;  Dolde  ohne  Bratknospen. 

5.  A.  fiatulösum  L.  Winterzwiebel  (c).  0,3—0,6.  Stel  am 
Grunde  bebl.,  über  die  ganze  Mitte  bauchig  aufgebmaen; 
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BL  baucliig,  bis  daumendick;  Stbgf.  länger  als  das 
P.  Grünlich  weif  8.  2i  6—7.  Geb. 
€.  A.  Sckoenoprasum  L.  Schnittlauch  (c,  v).  0,1-  0,3.  Stgl 
nackt  od.  tinnbl.,  in  der  Mitte  niclit  dicker;  Bl.  dünn, 
pfrieuieiitt^.  Rötl.  mit  bläul.  Mittelstreif.  4  5—6.  Ufer 
des  Rheins  u.  der  Mosel,  auch  y^eh. 

2.  Bl.  halbstielmnd,  nur  am  Grunde  röhrig,  untere,  ge- 
furcht: 8t^d  bis  zur  Mitto  bebl.;  Dolde  mit  zwiebel- 
artigen Brutknospeii. 

7.  ii.  ol€räceu7n  L.  Gemüse-L.  0,3—0,6.  Perigonbl.  län^l., 
stumpf,  mit  einem  auslaufenden  Spitzchen;  BtnBcheide 
2k1appig,  eine  Klappe  davon  ist  in  einen  Schnabel 
verlängert,  der  die  Dolde  überragt  WeifsL,  gelbl.  od. 
rötlich,  mit  grünem  od.  rötl.  Rücken  streif.  4  7— b. 
Äcker,  trockene  Felder,  Felsen,  zieml.  häufig. 

II.  Bl.  flach  od.  rinnenfg»  nicht  röbrig. 

A.  Wzl  zwiebelig. 

1.  Die  3  innoron  Slbf.  breiter  u.  beiders.  mit  einer  Spitze 
od.  einem  Zahn 

a.  Dolde  ohne  zwiebelartige  Brutknospen. 

8.  A.  Porrffm  L.  Porrei,  Porree  (c  .  0,6—1,0.  Die  mittlere, 
bputeltra<i:ende  Spitze  halb  so  lang  wie  der  Stbf.; 
Zwiel)el  rundl.,  <  in  fach.  Hellpurpurn.    H  6—7.  Geb. 

9.  A.  rotündum  L.  runder  L.  (b).  0,3  0,0.  Die  seitl. 
Zähne  des  Stbf.  4mai  so  lang  wie  der  mittlere,  beutel- 
tragende.  %  7—8.  Weinberge,  Äcker;  Mosel-,  Rhein-, 
Nahe-  u.  Ahrthal. 

b.  Dolde  mit  zwiebelartigen  Brutknospon. 

10.  A.  sativum  L.  Knoblauch  (c).  0,3—1,0.  Die  3  inneren 
Stbf.  am  Grunde  jeders.  Izäbnig;  Zwiebel  kugelig, 
aus  längl.  (k1.  rundl,  Zwiebelehen  zsgesetzt.  Rötlich- 
weifs.    2t  7    S.    Orient,  geb.  (Off.) 

2.  Stbgf.  abwecJiselnd  Sfach  baarspitzig,  Seitenzälme 
fadenfg. 

11.  Seorodoprasum  L.  Schlangen-L.  (s).  0,6—1,0.  BL 
am  Rande  rauh;  Dolde  mit  zwiebeiigen  Brutknospen; 
Stbgf.  kürzer  nls  das  P.  Dnnkelpurpurn.  2;  6-  7. 
Waldränder,  Wiesen,  bes.  der  Thäler,  Rhein- u.  unteres 
Lahnthal. 

3.  Alle  Stbf.  fadenfg  od.  etw.  verbreitert,  aber  zahnlos. 

12.  Ä,  urHntsm  L.  Bären  «L.  (t).  0,2—0^4.  Schaft  nackt, 
stumpf  3kantig;  Wzlbl.  elliptisch-lanzettl.,  langgestielt, 

Baeh,  Flora.  3.  Auflage.  24 
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meist  2;  Dolde  kapseltragend,  Stbgf.  kürzer  als  da& 
P. ;  ganze  Pflze  riecht  stark  nadi  Knoblauch.  Schnee- 

weiTs.  21  4-  5.  Schattiü^o,  feuchte  Wälder,  bes.  im 
nordl.  Teile  des  Gebietes,  doch  auch  im  Nahe-,  Mosol- 
u.  Saarthale,  unterh.  Coblenz  zuerst  im  Vinxttiiale  b. 
Rheineck. 

13.  nigrum  L.  schwarzer  Ij.  (b),  0,6—1,0.  Schaft  stiel- 
rund; Wzlbl.  sitzend,  breitlanzettfg;  Btnseheide  Iklap- 

Sig,  2-  bis  Olappig  u.  bleibend;  Dolde  kapseltragend; 
itn  weifsl.  mit  grünem  Rückenstreif;  Frkn.  schwarz- 
orihi.  u  ()— 7.  Auf  Ä(^kern  ZW.  Beuel  u.  Schwarz- 
r  hei  Udorf,  Bonn  gegenüber. 

14.  A.  cat'indfum  L.  gekielter  L.  (s).  0,1^-0,6.  Schaft  bis 
zur  Mitte  bebl.:  Bl.  schmallinealiscli,  rinnig,  gegen  die 
Spitze  flach;  Stbgf.  zuletzt  doppelt  so  lang  wie  das 
P.  Rosenrot  ij.  6  -8.  Raine,  Gebüsch,  in  Dortmund 
auf  Mauern  in  der  Stadt,  angebl.  auch  im  Nahe-  u. 
Moselthale. 

B.  Wzl  ein  wagerechteä,  die  Zwiebel  trageniies  Ehizoin;  der 
Schaft  an  der  Sdte  des  Blbdieliels  o.  mit  dissem  an  d«r 
Baais  von  gemeinscbafth  Blschdden  eiDgescblossen. 

15.  A.  acntdng'iflum  Scluad.  scharfkantiger  L.  (s).  0,3. 
Schalt  oberw.  scharfkantig;  Bl.  linealisch,  flach,  unters, 
önervig  u.  durch  den  dickeren,  hervorragenden  Mittel- 
nerv scharf  gekielt ;  Dolde  kapseltragend ;  Btn  rosen- 
rot. 4  6—8.  Auf  nassen  Wiesen  in  der  Rheinebene 
oberh.  Bingen  u.  Rheingau. 

571.  Agap&nfliaa  L'H^rit.  Schmucklilie. 

Vom  gr.  agape  Liebe  u.  antbos  Blume;  prächtige,  blaue  Btn. 

1.  umbelldtm  L'H^rit  doldige  Schm.,  blaue  Tube- 
rose (o).  Bl.  lineal»  Btn  doldig  u.  blau.  %  7—9.  Zpflze 
vom  lüip. 

572.  Anthirieam  L.  Graslilia 

Vom  gr.  antberike  Halm;  balmartiger  Schaft. 

1.  A,  Lilidgo  L.  geiiieine  (xi*.    0,3—0,6.    Schaft  meist 
•  einfach;  Deckbl.  pfrieiiienfg,  wenigstens  halb  so  lang 

wie  ihr  Btnstiel;  Gr.  abwärts  geneigt;  Kapsel  eifg. 
4  5—6.  An  steinigen  Bergabhängen. 

2.  A.  ramösum  L.  ästige  Gr.  (s).  0,6.  Schaft  ästig; 
Deckbl.  pfriemL-borstl.,  mehrmals  kürzer  als  ihr  Btn- 
stiel; Gr.  gerade;  Kapsel  rundl.   4  7--8.  Sonnige 
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Bergabhänge.  Nahethal  b.  Kreuznach  u.  Bingen,  Alges- 
heimer  Berg,  Moinbach  b.  Mainz,  Ostrich  a.  Rh^  auf 
den  vnlkan.  Bergen  des  Mayenfeldes  oft  in  Menge. 

573.  Scilla  L.  MeerzwiebeL 
SkiUa  bei  Hippokrates  iat  ansere  Scilla  maritima. 

1.  Sc.  hifölia  L.  zweiblättrige  M.  (b).  0,05—0,2.  Schaft 
stielrund;  grundstdgeBl.  meist  2,  lineallanzettl.,  zurück- 
gekrümmt;  Deckbl.  fehlen;  Btn  liininielblau.  \  3—4. 
Wald,  Grasplätze;  Rh.  bis  Bonn;  Lahiithal:  Oberlahn- 
Htein,  Ems,  Arnstein,  Götliepunkt  b.  Obernhof;  zw. 
Kreuznach  n.  Waiihausen,  Münster  a.  St.  u,  a.  Orten. 

2.  Sc,  amoena  L.  schöne  M.  (C,  v).  0,2.  Schaft  kantig; 
mehrere  grundstdge  BL,  aufr.,  breitlineal;  Deckbl. 
kurz,  abgestutzt  od.  gezähnt;  Btn  zu  2—3,  grofs  u. 
blau.  4  4—5. 

574.  OrnithAgalam  T.  Milchstern. 

Vom  gr.  ömis  Vogel  o.  gala  Milch;  einige  Arten  haben 

mflcbweirse  Btn. 

A.  Stbf.  einfach  u.  zahnlos. 

1.  O.  umhelldtuni  L.  •doldenblütiger  M.  0,1—0,2.  Btn 
weifs,  in  einem  Ebenstraufs,  untere  frtragend;  Btn- 
stiele  wager.  abstehend,  mit  aufstrebender  Fr.  2j.  4—5. 
Auf  Wiesen,  an  Hecken,  durch  die  Hptthäler. 

2.  O.  sulpküreum  R.  u.  Sch.  schwefelgelber  M.  (s).  0,3, 
Bl.  lineallanzettl.;  Btn  gelb,  in  emer  verlängerten 
Traube;  Deckbl.  eilanzettfg;  Btnstiele  abstehend,  die 
frtragenden  an  den  Schaft  angedrückt.  2f  6.  Wiesen 
im  oberen  Saarthale  b.  Saargemünd,  Öedringen,  Vi- 
tringen, Aaciien. 

B.  Stbf,  an  der  Spitze  Ss&haig.  (Albneea  Behb.) 

3.  O.  nutans  L.  (Myögaltim  nutans  Lk.)  nickender  M.  (s  . 
(^3^0,5.  Btn  lockertraubig,  einseitswendig,  hängend, 
innen  weifs,  aufsen  grünT.  2;  4  5.  Äcker.  Wiesen. 
Mainz,  Biebrich,  Rotenstein,  Kreuznach,  zw  Hatten- 
heim u.  Erbach,  Oberlahnstein  (b.  der  Wenzeiskapelle). 

575.  Musciiri  T.  (Ilyacinthus  L.)  l>iriaiiihyaciritlie. 
Vom  gr.  möschoa  (iat.  müfious)  Moachas,  weg.  des  Moscbusgeruchee. 

A.  Btn  kantig-walug,  die  unteren  wager.  abetebend. 

1.  üf.  eamöBum  Mill.  schöpf  ige  B.  (s).  0,4—0,7.  Bl.  lineal, 
rinnig,  meist  gezähnelt;  untere  Btn  entfernt,  obere 

24* 
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länger  «i^estielt,  nufr.,  genähert,  die  obersten  schopf- 
arti«^  u.  geschlechtslos ;  unteren,  mittlere  Btn  bräunl., 
au  der  Basis  u.  Spitze  olivenprün,  die  oberen  blau. 
2\.  5 — 6.    Sandige  Felder.    Häufig  b.  Bingen,  Rhein- 

fiu,  weiter  abw.  selten,  so  zu  Niederberg  u.  am 
ratzkopf  b.  Coblenz. 

B.  Btn  eifg  od.  kugelig  eifg»  die  unteren  überhängend. 

2.  M,  racemösum  Mill.  Traubenhyacinthe  (s).  0,15—0,3. 

Bl.  schlaff,  bogenfg  zurückgekrümmt,  lineal,  rinnig; 
Btn  dunkelblau.  2;  4-5.  Äcker,  Wegeränder,  Wein- 
bei'o'e^  bes.  im  Nahethale;  Budenheim,  Ingelheini, 

Erbach. 

3.  M,  botryotiles  Mill.  gemeine  B.  (s).  0,1—0,2.  Bl.  lineal- 
lanzettL,  rinnig,  aufr. ;  Btn  kugelig-eifg,  überhängend, 
oberste  aufr.  u.  unfruchtbar.  Hellblau.  2J.  3-4.  Sand- 
felder  oberh.  Bingen,  rheinabw.  einzeln  auf  den  Rhein- 
wiesen  u.  a.  O.,  Bornhofen,  Osterspai,  Braubach,  Ober- 
lahnstein, Ehrenburgerthal  an  der  Mosel,  oberh.  Bonn. 

4.  M.  moschätum  L.  echte  B.  (c).  Btn  rötlieligrau,  moschus- 
duftend. 4  5—6.  In  Gärten. 

576.  End^ion  Dum.  Sternhyacinthe. 

EndjmioD,  mythol.  Jüngling,  echöner  Hirt;  wegeti  der  schönen  Btn. 

1.      nutana  Dum.  (E.  non  acriptm  Grck.,  Hyacinthiis 

non  f^rriptus  L.)  überhängende  St.  (s;  c).  0,1—0,3.  Bl. 
breithneal ;  Btntraube  überhängend,  P.  glockig-walzig, 
mit  zurttckgekrümmten  Zipfeln,  blau  od.  rötl.;  Deck- 
bl.  gezwcit.  2^  4—5.  Gebüsche.  Nur  in  der  nieder- 
rheinischen  Ebene  zu  Körrenzig  b.  Jülich;  kult 

Ö77.  HemerocÄUis  L.  Tagülie. 

Tom  gr.  hemera  Tag  q.  killos  Schönheit;  die  Bte  ist  nur  an 

hellen  Tagen  offen. 

1.  H,  flava  L.  gelbe  T.  (c).  0,3-  0,6.  Schaft  bebl.;  Bl. 
lineal;  Perigonzipfel  flach,  nervig,  aber  aderlos,  Btn 
rein  gelb,  wohlriechend.  4  i>-  In  Anlagen,  aus  Süd- 
deutschland, teils  verw.,  z.  B.  auf  dem  Friedrichsberg 
b.  Sayn. 

%  H.  fulva  L.  braune  T.  (e).  Stgl  bis  1  m  u.  höher; 
Btn  rotgelb  u.  geruchlos,  Zi]^el  des  F.  nervig  u. 
aderig,  der  innere  am  Rande  wellig.  4  6.  Gpfize 
aus  Süddeutsclüaud. 
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578.  Hyaefnthvs  T.  Hyacinthe. 

Nai'h  HjakintboSy  dem  Lieblinge  des  Apollo,  beoaunt. 

tl.  H,  orientdlis  L.  Garten-H.  (c).  Schaft  nmd>  mit  an- 
sehnlicher Btntraube;  Perigonzipfel  abstehend  u.  zu- 
rückgebogen;  Btn  einfach  od.  gefiult,  verschiedenfarbig 
u.  wohlriechend.  4  4—5.  Zpflze  aus  dem  Orient. 

579.  Ftokia  Spr.  Funkie. 

H.  Cbr.  Funk,  Apotheker  im  Fichtelgebirge,  f  1889. 

1.  F.  ovdta  Spr.  eiige  F.  {c>.  0,25  -0,35.  IM.  eirund;  l\ 
bauchig,  blau.  Ii  7—8.    Zpflze  aus  Japan. 

2.  F.  subeorddta  Spr.  herzfge  F.  (c).  0,3—0,0.  Bl.  mit 
herzf gm  Grunde ;  P.  langrmirig,  weifs»  duftend.  21.7—9. 
Zpflze  aus  Japan. 

Beraerkuiig.  Zu  (l«m  Lilien  gc  liuiüii  1.  die  neuseelMndioclio 
Flachslilie,  dereü  Bl.  wie  unser  llachä  verarbeitet  werden;  2.  die 
modizl^fldi  wiehtigen  Aloe-Arten;  3.  die  aiuerik.  Palmlilie,  Tucea» 
deren  Blfaaern  za  Geweben  dienen. 

116.  Farn.  Cotehicacean  DG.  Zeitlosen.  VI,  3. 

P3  +  8A3  +  3G(8). 

Die  Colchicaoeen ,  auch  Giftlilien  genannt,  unterseheiden  sich  to» 
den  Lilien  aufser  durch  die  Anzahl  der  Gr.  namenti.  durch  die 
jywand-  od.  scheidewandspaltige"  Kapsel,  bei  der  sich  die  Ffbl. 
von  einander  trennen,  so  dafs  die  Fr.  aus  8  getrennten,  hüleenfgn 

Frbl.  beateht. 

580.  Cölchicuin  T.  Zeitlose.  P.  trichterig  glockig,  iiiit 
sehr  langer,  fast  grundstdger  Rohre  u.  6teiligem 
Saume ;  Gr.  sehr  lani; ;  die  Bl.  erscheinen  mit  der  Fr. 
erst  im  nächsten  Fruhlinge;  mit  Knolle. 

581.  Verätrura  T.  Germer  (C).  P.  Hbl.  od.  tief  6spaltig, 
mit  sehr  kurzer  Röhre  u.  abstehendem  Saume;  ohne 
Knolle. 

580.  CölcJiieam  T.  Zeitlose. 

Nach  Colehia  am  Schwarzen  Meere  benannt. 

il.  C.  mUumndleL.  Herböt-Z.  0,1  —  0,15.  Bl.  breitlanzettl., 
spitz;  Perigonröhre  4-~6mal  so  lang  wie  die  Zipfel. 
Fleischfarbig.  4  8—9.  Wiesen.  Off.  semen  Oolcnici. 
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&81.  Veritrnm  T.  Germer. 

Vom  1*1  Ttrire  wahnagen,  Tor&tor  Wahrsager,  der  zur  Bestätigung 
seiner  Aassage  mit  der  gepukerteD  Wsl  Nieeen  erregte  (?). 

f  l.  r.  nigrum  L.  schwarzer  G.  (c\  1,5—2,0.  Bl.  eilängl.; 
braanviolett  2|.  7—8.  Gpflze  aus  Südeuropa. 

$2.  V.  alhum  L.  weifser  G.  (c).  0,6—1,2.  BL  elliptisch, 
unters,  weichhaarig,  wie  die  rispige  Traube;  Btuhull- 
bl.  gezähnelt,  viel  langer  als  die  Btnstiele,  aufsen  grün, 
innen  weifsl.  od.  (V.  Loheltdnum  Bernh  .)  an  eh  innen 
^rrünl.  2f  7—8.  Zuw.  in  Gärten.  Off.  rhizoxua  Veratri 
vel  rad.  Heilebori  albi. 

117.  Farn.  Juncaceen  Barth  Binsen.  VI,  1. 

P34-3A3-i-3G^. 

Grasartige  Kräuter  mit  kelchartigem  u.  trockenhäutigem  (spelzen* 
artigem)  P.,  meist  6  perigonstdgen  Stbgf.,  einem  nbcrstdpfon  Frkn. 
mit  3  Narben  u.  einer  1-  od.  3fächerigen,  meliraaiuigen  Kapsel. 

582.  Juncus  L.  Binse.  BL  mit  offenen  Scheiden,  kahl, 
stielrund  od.  etw.  zsgedrfickt;  Kapsel  Sfächeriff^  Sklap- 
pig  u.  vielsamig;  die  Klappen  tragen  in  der  Mitte  die 

Scheidewand. 

583.  Lüzula  DC.  Marbel  I^I.  nnt  unten  geselilnssenen 
Scheiden,  anj  Rande  mit  langen  Wi!nperhaar(  ii,  flach 
u.  grasartig;  Kapsel  Ifächerig,  Skiappig,  ohne  ^Scheide- 
wand. 

582.  Juncus  L.  Binse.  VI  (III),  1. 

Vom  lat.  jüngere  binden,  dient  7.u  Fleohtwerk. 

I.  Halm  blattlos,  auch  ohne  Wzlbl.,  nur  am  Grande  mit 
bräunl.,  blattlosen  Scheiden:  einige  Halme  mit,  andere  olme 
Btn.    Spirre  sclioinbar  seit^mstdir. 

a.  Halm  gerade  aufr.  Spirre  gedrungen,  doppelt  zsgosetzt. 

1.  J,  eonglo7nrrätiis  L.  fJ,  communis  E.  M.)  Knäuel-B. 
0,3—0,6.  Halm  mit  zshännendem,  weifsem,  ununter- 
broebonein  Marke  auRfretullt,  fein  längs  ^lerillt,  LTan- 
grün;  Stbgf.  3,  Gr.  sehr  kurz,  auf  einem  \\arzenl«,ni 
Hocker,  der  sieh  aus  der  Vertiefun<r  der  Kapsel  er- 
hebt, Braun,  weifs  gerundet,  aufsen  grün.  4  6—8. 
Feuchte  u.  sumptige  Orte. 

2.  J,  effüam  L.  Flatter-B.  Wie  vorige,  aber  Halm  glatt, 
nicbtgerillty  Spirre  ausgebreitet,  Gr.  in  der Vertiäung 
der  l&pse]  sitzend. 
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3.  J.  </fffnrffs'  Khvh.  blaugrüne  B.  0,3—0,6.  Hahn  mit 
fäclKMai'tiji  unterbrochenem  Marke,  blauoriin,  tief 
gerillt;  Stbgf.  6,  Gr.  von  der  Länge  des  Frkn.,  auf 
der  lantifl.  plliptischen ,  stumpf  3kantigen,  stachel- 
spitzigen u.  kastanienbraunen  Kapsel.  2^.  6— 8.  Gräben, 
feuchte  örter. 

b.  Hai  Dl  oben  überhängend,  dünn  fadeufg,  glatt;  Spirre 
kopfijg,  arm-(3— 7)blütig. 

4.  J.  filiföj^mis  L.  fadenförmige  B.  (s).  0,150,5.  Hahn 
blarsurüii,  fadenfg;  ßtnhülle  weifsl.,  Gr.  kürzer  als 
d(  1  l*rkn.,  Kapsel  fast  ku^?elig,  <relbl  2;  6—7.  Torf- 
sümjjfe.  Laacher  See,  Seeburgei  Weiher,  Eupen, 
Königstein,  Hengster  b.  Frankfurt,  Dierdorf  (Wester- 
wald). 

II.  Halm  selten  nackt,  motst  mit  einigen  Bl.,  aufserdem  stets 
Wzlbl.;  nicht  blühende  Halme  fehlen. 

A.  Halm  nackt,  am  Grunde  mit  blattlosen  Scheiden,  nur 
schmallinealischo  u.  flachrinnige  bis  borstenfge  Wzlbl. 

a.  Btn  einzeln,  in  endstdger,  rispiger  Spirre;  Wzibl. 
schmalUneal. 

5.  J.  squarrÖBUS  L.  sparrige  B.  (s).  0,15—0,3.  Halm  et\v% 
•    knotig;  Wzlbl.  rinnenfg,  abstehend,  starr;  Perigonbl. 

eilanzettl.,  etwa  so  lang  als  die  verkehrteifge  Kapsel; 
Stbf.  4mal  kürzer  als  der  Stbb.  Grünweif sl.  nnt 
grünem  Rücken  streif.  2f  f>— 8.  Torfboden.  Braubach, 
Montabaurer  Höhe,  in  der  Eitel,  Cleve,  Dünnwald, 
Schlebusch,  Paffrath,  Siegburg. 

6.  J.  temiü  Willd.  zarte  B.  (bs).  0,15—0,25.  Halm  zieml. 
Stielrund;  Wzlbl.  flachrinnig,  aufr.;  Perigonbl.  lan- 
zettl.,  etw.  länger  als  die  eug  längl.  Kapsel;  Stbf. 
länger  als  der  Stbb.  Bleichgrün  od.  bläul.  ij.  6—7. 
Wege,  Triften. 

b.  Die  Btn  bilden  ein  einzelnes  od.  auch  2  (od.  3J  Köpfchen 
am  Eüdo  des  fädi.  ilaimes  u.  scheinen  wegen  des  aufr. 
unteren  HflUbl.  seitenstdg. 

7.  J.  capUdtus  Wei«j.  kopfige  B.  fsl  0,05-0,1.  Wzlbl. 
borstl.  an  der  Basis  rinnig;  Köpfchen  4--10blütig ; 
Perigunblchen  eilanzettl.,  lang  zugespitzt,  länger  als 
die  eifge,  stumpfe  Kapsel;  Stbgf.  3.  Weils  od.  rot 
überlamen,  die  aufseren,  längeren  Perigonblchen  mit 
grünem  Rückenstreil  h  6—  7.  Feuchte,  sandige  Triften. 
Saarbrücken,  Trier,  Aachen,  Bienerfeld  b.  Mülheim 
a.  d.  R.,  Hanau. 
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B.  Ualm  aulscr  den  Wzlbl.  aocb  mit  einem  od.  mehreren  BL 

1.  Hl.  stielruntl  od.  etw,  zsgedriiekt,  hohl  od.  durch  Qaer- 
wände  in  kamxnerige  Glieder  abgeteilt;  6  Stbjg^. 

a.  Pcrigonblchen  gleichlang« 

n.  Alle  ßtnbfillbL  kurz  stacheUpittig,  die  ftaÜBmD 
spitz,  die  inneren  stumpf. 

8.  J.  lamprocdrpus  £hrh.  glanzfrüchtige  B.  (artieuldius 
L.  gegliederte  B.).  0,3—1,0.  Halm  2>~3bl.,  nebst  den 
Scheiden  u.  Bl.  nindl.  zsgedrückt;  Spirrenäste  ab- 
stehend od.  ausgespreizt;  Perigoiiblchen  kfirzer  als 

f!i>  pilan/pttf^o,  sclKirf  J^kantige,  staclipl^pitzige,  glän- 
zend dunkelbraune  K:i])sp1.  Hrnun  mit  grünem  Rücken- 
streif.    4  7-8.    Feucliie  Steilen. 

Alle  BtnhöUblchen  abgenindet  stumpf. 

9.  J.  obiiisiflörua  Ehrh.  stumpfblütige  B.  (•).  0,5—1,0. 
Halm  2— SbL,  nebBt  den  Scheiden  u.  Bl.  stielnind; 

Spirrenäate  abstehend  u.  ausgespreizt.  Perigonblchen 
ungefähr  so  lang  wie  die  Skantig  eifge,  spitze,  gelbl. 
Kapsel,  alle  (»hne  Staehelspitze.  Weifsl.  i  7—8. 
Sumpfige  Orte.  Schlebusch. 

10.  alpinus  Vill.  Alpen -B.  iß).  0,15—0,3.  Halm  meist 
2bl.,  seine  Scheiden  scharf  gekielt;  Spirrenäste  aufr.; 
Perigonblchen  kürzer  als  die  elliptische,  stumpfe,, 
stachelspitzige,  meist  schwarzbraune  Kapsel,  die 
äufseren  unter  der  Spitze  kurz  stachelspitzig.  Schwarz- 
braun mit  undeutl.,  grünem  Rückenstreif.  2|.  6—7. 
Sumpfige  Orte.  Montabaurer  Höhe. 

b.  Die  3  iuneron  Btuhüilbielien  länger  als  die  3  äufseren 
u.  an  dür  Spitze  zurückgebogen,  alle  fein  zugespitzt 
u.  kfirser  als  die  Skantige,  zugespitzt  geschnftbelte^ 
Kapsel. 

11.  J.  siivdtirus  Reich.  (J,  amh'flöriis  Ehrh.)  Wald-B. 
0,3—1,0.  Halm  2— 3bl.,  nebst  den  Scheiden  n.  Bl. 
rundl.  zsgedrückt.  Braun  mit  grünem  Rücken.  4  6  8. 
Feuchte  Orte. 

2.  ril.  sehr  schmallineal,  rinnig  u.  borsteofg,  nicht  in  * 
kammerige  Glieder  geteilt. 

a.  Hin  711  mehrereti  in  Köpfchen  od.  Bfisfhol  auf  dem 
1mi  i  der  fast  einfachen  Trugdolden  äste  dicht  zs- 
gesteilt. 

12.  J,  sujnmis  Much.  Sumpf-B.  (s).  0,05-0,2.  Halm  fädl., 
ausläuferartig;  BL  fast  borstl.,  obers.  schmairinnig» 
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unters,  konvex;  Perigonblchen  lanzettl.,  kürzer  als  die 
läng].,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel,  die  äufseren 
spitz,  die  inneren  stiniipf ;  Stbf.  meist  3.  Bratm,  weifs- 
gerandet,  Knckeii  »ii  iinl.  4  7—  8.  Auf  dein  Oobirge 
häufiger,  in  den  Thälern  des  südl.  Teiles  seltener; 
Montabaurer  Höhe. 

—  var.  uliginösm  Rth.  Halm  niederliegend,  wurzelnd. 
In  Sehlamm,  in  der  Eifel  u.  am  Niederrhein. 

var,  flüitans  Lk.  Halm  flutend,  sehr  verlängert^ 
Köpfchen  oft  schöpf  ig  l)ebl. 

—  var.  nigritMltcs  K.  Kapseln  kürzer,  an  der  Spitze 
etw.  ein^^fed rückt  In  der  Eifel  zu  Weinsheim  b.  Prüm> 
Aachen,  Cleve. 

b.  Btn  einzeln,  nicht  kopfartig. 

a.  Wlsstock  kriechend y  Halm  einblütig;  BI.  Unea), 
rinnig;  Bpinre  gedringt.  BtnbfUlUohen  sehr  stampf. 

lo.  J.  coi/i^ressus  Jacq.  zsgedrüekte  B.  Ü,15— 0,3.  Halm 
zsgedrückt;  PerigonblcTieu  etwa  halb  so  lang  wie  die 
kugelige  Kapsel;  Gr.  um  die  Hälfte  kürzer  als  die 
Frkn.,  Narbe  fleischfarbig.  Gelbbraun  mit  grünem 
Rücken  u.  breitem,  hellerem  Rande.  %  6—8.  Sumpfige 
Orte,  häufig. 

14.  J.  Gerdrdi  T.ois.  ('ornr(]s-B.  is).  0^15-  0,3.  Hahn  fast 
stielrund;  Tei  mlih  hrii  fast  so  lang  wie  die  etwas 
iikantige,  ellipliselie  Kai)sel;  Gr.  so  lang  wie  der  Fr- 
kn., >Jarbe  dunkelrot.  Kastanienbraun  mit  grünem 
Rücken  u.  schmalem,  weifsem  Rande.  4  6— 8i  Salz- 
haltiger Boden.  Saarbrücken,  Münster  am  Stein, 
Kreuznach. 

(i.  Wzlstoek  faserig;  Halm  ein-  bis  mehrbl.;  Bl.  borst). , 
an  der  Basis  rinnig;  Spirre  locker,  BtnhüUblchen 

spitz. 

15.  J.  Tenageia  Ehrh.  Sand-B.  (8).  0,08—0,15.  Spirrenäste 
ausgebreitetj  Perigonblchen  eirundlanzettl.,  stachel- 
spitzig, die  aufseren  kaum  länger  als  die  fast  kugelige 
Kapsel;  Gr.  sehr  kurz,  Narben  pinselfg.  Kastanien- 
braun mit  grünem  Rücken  streif  u.  weiisl.  Rande.  Cu 
6-8.  Fenchte,  sanditre  Orte,  im  südl.  Teile  seltener. 
(Montabaurer  Höhe,  zu  SeeburjLi  n.  Birkenfeld),  Krau- 
bach, im  nördi.  Teile  von  Bonn  u.  Aachen  an  häutiger, 
Cleve. 

H>.  J.  bufönius  L.  Kröten-B.  0,05—  0,25.  Spirrenäste  auii.; 
Btnhüllblchen  lanzetfl.  zugesijitzt,  die  äufseren  deutl. 
länj^er  als  die  längl.  Kapsel ;  Gr.  deutl.,  Narben  f adenf g. 
Grun,  weifsberandet.   O  6—8. 
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583.  Licala  DC.  HktImI,  Hainsimsengras. 

Vom  lat.  lucus,  Hain.  Standort. 

A.  Btn  in  kopffgn  Ähren;  Samen  mit  kugelfgm  Anhängsel. 

1,  L.  campestris  DC.  gemeine  ^l.  0,05—0,25.  2— 5  Ährchen; 
PeriLmnhl.  fifg,  äufsere  zugespitzt,  länerer  als  die 
stiiiiipfkaati<^e,  rundl.  Kapsei ;  Stbb.  im  vi  i  ] »lühenden 
Zustande  3nial  länger  als  der  Stbf.  Braun  mit  weiXsl. 
Rande.  2(.  3— 6.  Triften,  Heiden,  Raine,  sonnige  Orte, 
häufig. 

2.  L.  mulHflöra  Lej.  vielblüti^e  M.  0,3—0,6.  5—10  Ähr- 
chen; Stbb.  im  verblühenden  Zustande  so  lang  als 
die  Stbf.;  sonst  wie  vor.  2;  4— 6.  An  trockenen, 
sonnigen  Waldstelleu,  bes.  auf  lockerem  Boden. 

B.  Die  einfache  u.  cbensträufsige  Spirre  besteht  aus  einzelnen 
Btn  an  einfachen  od.  wenig  verzweigten  Ästen;  Same  an 
der  Spitze  mit  kammfgm  Anhängsel. 

3,  L.  Försteri  DC.  Forsters  M  sl  0,15-  0,3.  Unterste 
Bl.  linealiseh;  bluten-  u.  frtrageiide  Äste  aufr. ;  An- 
hängsel des  Samens  gerade.  2i.  4—5.  Auf  sonnigen 
Bergabhängen,  unter  Gesträuch.  Rochusberg  b.  Bin- 
gen, Niederwald«  unterh.  Rhens,  oberh.  Stolzenfels, 
Waldesch,  Remstecken,  Güls,  Winningen,  Michels- 
köpf  b.  Niederlahnstein,  Arenberg,  Vallendar,  Rocken- 
feld b.  Neuwied,  Roisdorf  b.  Bonn. 

4.  L.  pilösa  Willd.  fJunctis  verndlis  Ehrh.)  haarige,  M. 
0,15—0,3.  Unterste  Bl.  lanzettL,  die  obersten  Äste 
nach  dem  Verblühen  znrüokmebogen,  jeder  höchstens 
3blütig;  Anhängsel  des  Samens  sichelfg.  Braun,  hell- 
berandet.   4  4—5.   Wälder,  Gebüsch. 

C.  Spirre  mehrfach  zsgesetst;  Same  ohne  Anhängsel. 

o.  L.  anymlilolia  Gcke.  (L.  (ilbida  "DC,  L.  nemorosa 
E.  M.)  schmalblättrige  od.  weil'sliche  M.  0,3—0,6.  Spirre 
kürzer  als  die  Hülle,  trugdoldig,  ihre  Äste  4blütij;; 
Bl.  lineal,  am  Rande  behaart;  Perigonbl.  spitz,  länger 
als  die  Skantige  Kapsel.  WeifsL,  zuweilen  rötl.  über- 
laufen. 21-5-7.  Gebirgs Wälder. 

6.  L.  silvdtica  Gaud.  (nuixima  DC.)  Wald-M.  0,3—1,0. 
Spirre  länger  als  die  Hülle;  Äste  3blütig,  ausgespreizt, 
verzweigt;  Perigonbl.  stachelspitzig,  so  lang  wie  die 
Kapsel.  Glänzen fl  schwarzbraun,  heller  berandet  4 
4—6.   In  Wäldern  liäufig. 
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118.  Farn.  Cyperaceen  luss.  Ried-  od.  Halbgräser. 
III,  1  od.  XXI,  3  (Carex). 

P8-|-8A8-hOG(8). 

Grasartige,  meist  aiisdauermlo  Kräuter  mit  dichten,  knotenloscii, 
meist  äkantigen  Stgln  u.  schmalen  Bl.  mit  ungeteilter  Scheide  u. 
obne  Blbäutchen.  Die  bin  sind  von  dachziegelartig  gestellten 
Sehappen,  den  „Bälgen**  od.  „Spelzen",  bedeckt,  in  Ähren  vereinigt 
u  1-  (Carox)  od.  2ge8cbleehtl.;  ihre  Btnbfille  feblt  od.  wird  doieb 
Haare  od.  BorBten  (Eriöpborum)  ersetzt.   Die  ¥t,  ist  ein  kleines, 

samenfthni.  Nüfsehen. 

I.  Bin  2ge8cbleebtl.  III,  1. 

A.  Deckschuppen  (Bälge)  der  Ährehen  2reihig. 

584.  Cvpei  ur.  L.  Cypergras.  Halm  3kantig;  Älirohcn 
reichblütig,  Spelzen  tragen  meist  alle  Btn,  die  unteren 
(1—2) kleiner  u.leer;  ohneP.;  Gr.fadenfg,  nicht  rerdiekt 

585.  Schoenus  L.  Kopfried  (s).  Halm  stielrund,  nackt; 
Ahrchen  wenigblütig,  die  unteren  3-6  Spelzen  ohne 
Btn  in  ihren  Achseln;  BtnhüUe  besteht  aus  1—6 
Borsten;  Gr.  am  Grunde  verdickt. 

B.  Deckscbttppen  der  Ährehen  von  allen  Sdten  her  dach- 
ziegelartig, spiralig. 

a.  Btnborsten  wachsen  in  lange,  weifse  Wolihaare  aas. 

586.  E  r  i  ö  p  Ii  o  r  u  ni  L.  Wollgras.  Die  Btnborsten  s i ii d  nach 
der  Btezeit  viel  länger  als  die  Bälge  u.  hüllen  als 
seidig  wolliger  Schopf  die  Btn  bez.  Fr.  ein. 

b.  Entweder  keine  od.  nur  wenige  u.  stets  kane  Btnborsten. 
ec.  Die  untersten  3—4  Decksebuppen  in  jedem  Äbrchen 

sind  kleiner  als  die  folgenden  a.  phne  Bin. 

587.  Olädiuni  Pat.  Br.  Sumpfried  (s).  Halm  rund,  bis 
mannshoch;  Ährchen  büscheli^  ^»knäult,  Btnborsten 
fehlen;  Stb^rf.  moist  2;  Niifs  durch  den  bleibenden, 

ungegh'edt^rteii  (Jr<i:rund  bespitzt. 

588.  Rhynrliospora  Vahl.  Schnabelried  (5  .  Halm  3kantig; 
Ährcheii  kopfartig  gehäuft,  9—13  sehr  kurze  Btn- 
borsten; Btbgf.  3;  Nüfschen  durch  den  bleibenden, 
gegliederten  Grgrund  geschnäbelt. 

^,  Die  untersten  Deckschuppen  in  jedem  Älirchcn  gröfser 
od»  ebenso  greis  als  die  folgenden,  nur  1—3  von  ihnen 
ohne  Btn. 

589.  Hei  euch  aris  RBr.  Ried.  Nufs  bespitzt  durch  den 
bleibenden,  gegliederten  u.  verbreiterten  Grgrund; 
Btnstand  eine  einfache,  endstdge  Ähre. 


Digitized  by  Google 


380  Monokotylen. 

590.  Scirpus  L.  Sinise.  NuTs  bespit4  durch  den  blei- 
bendeiit  ungegliederten  u.  dünnen  Grgrund ;  Btnjstand 
meist  eine  Spirre,  selten  eine  einfache  Ähre. 

II.  Bin  eingeschlechtl.,  1-  od.  2häu8ig,  ohne  BtnhüUe.   £  P  o 
A3-|-0G0;5P0A04-0  od.  j2). 

591.  Carox  L.  Secrge.  XXIjXXII),  3.  Halm  3kantio:, 
knoteiilos;  Spelzen  der  Ährelien  vielzeili«» ;  Stbbtn 
nur  mit  j(^  3  Stbgf.,  Frbtn  mit  einer  den  Frkn.  u. 
den  (jv.  einschlielsenden  schlauchnrti<4en  Btnhülle  (Vor- 
blatt), aus  deren  Spitze  die  2—  3  Narben  hervortreten. 

584.  Cyperos  L.  Cypergras.  III,  1. 

Vtnu  gr.  kyperoe  viell.  =  woiiirieehond,  die  Wzl  der  meisten  sind 

wohlriechend. 

A.  Einjährige  Fflzen  mit  faseriger  Wzl. 

1.  C.  flavescens  L.  gelbliches  C.  (•).  0,05—0,15.  Halm 
stumpf  3kantig;  Bälge  gelbl.  mit  grünem  Rücken- 
streif; Narbe  2,  Nüfschen  rundl.  eifir,  2kanti<r.  T  7—8. 
Feuchter  Hodon.  Ippendorf  b.  Konn,  Ghidbach,  Köln, 
Goch,  Trier,  Saarbrücken,  Saai4ouiS|  Kreuznach,  Wies- 
baden (Platte),  Braubach. 

2.  C  fuscus  L.  schwarzbraunes  C.  0,05—0,15.  Hahn  scharf 
3kantig;  Bälge  schwarzbraun  mit  grünem  Rücken- 
streif; Narben  3,  Nüfschen  elliptisch,  scharf  Skantig. 
0  7—8.   Schlammige  Orte,  zerstreut. 

—  var.  vire'scefis  Hoffm.  Bälge  blafsgelb,  mit  braunem 
Rückenstreif.   Zerstreut,  an  vielen  Orten. 

B.  Ausdauernde  Pflzen  mit  kriechendem  Wzlstock. 

3.  C.  hdditis  l)sl.  kastanienbraunes  C.  (s  .  0,(i-  1,0— 1,'». 
Narben  3;..  Ähren  gestielt  n.  sitzend  an  (hn*  Spitze  der 
längeren  Äste  zu  3  od.  4,  die  seitenstdgen  Äste  in 
einem  fast  rechten  Winkel  abstehend;  Bälge  kastanien- 
braun. Ij.  7—8.  Am  warmen  Bach  zu  Burtscheid,  an- 
gebl.  auch  im  Schleidener  Thal. 

585.  Schoenas  L.  Kopfried.  XU,  1. 

Vom  gr.  schoiiios  Binse,  Striek,  sa  Flecbtwerk  verwendbar. 

1.  Seh.  nigricam  L.  schwai  ziiches  K.  (s).  0,15—0,45.  Bl. 
pfrieml.,  iialb  so  hing  wie  der  blattlose  Halm;  Köpfchen 
mit  5—10  glänzendbraunen  Ährchen,  endstdg.  4  5—6. 
Torfmoor.  Hilden  b.  Düsseldorf,  Sumpfwiesen  b.  €kiu- 
algesheim. 
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586.  ErMphornn  L.  Wollgras.  III,  L 

Vom  gr.  erion  Wolle  u.  phörein  tragen;  wegen  des  wolligen 

Schopfes. 

A.  Mit  1  gipfelstdgen  u.  mehreren  soitenstdgen  Abren. 

a.  BI.  an  der  Spitze  3kantig,  alle  Ähren  znletzt  über- 
hängend. 

1.  F.  fnignsfifolium  Htli.  (polysffieJrrirnt  L.)  schmal- 
blättriges W.  0,15—0,45.  Bl.  lineai,  riimig;  Btnstiele 
glatt.   J+  4—5.   Sumpfige  Wiesen. 

2.  E.  latifölium  Hoppe,  breitblättriges  W.  0,15—0,45. 
Bl.  flach;  Btnstiele  rauh.   2;  4—5.   Sumpfige  Wiesen. 

b.  Bl.  Skantig;  die  endstdgen  Ähren  aufr.;  Btnstielo  filzig 
raub. 

3.  E.  grncile  K.  schlankes  W.  (6'.  0,3-0,45.  4  4—5. 
Torl'ige,  sumpfige  Orte:  Saarbrücken,  Trier,  Luxem- 
burg, von  Köln  einzeln  durch  die  niederrheinisehe 
Ebene,  Mcriieimer  Bruch,  hoher  Westerwald  in  den 
Sümpfen  des  weiten  Feldes  b.  Elkenroth. 

B.  Mit  einer  einzelnen  gipfelatdgen  Ähre;  Bl.  am  Bande  raub. 

4.  E.  vagindtum  L.  scheidenformiges  W.  (b).  0,15-  0^45. 
Halm  glatt,  oben  stumpf  Skantig,  bis  über  die  Mitte 
mit  Scheiden.  X  4—5.  Torf  sümpfe:  Saarbrücken, 
Hunsrück  u.  Hochwald,  Eifel  an  vielen  Stellen,  bes. 
zu  Gerolstein;  Siegburg  u.  rheinabw. 

587.  Cl&dinm  Fat.  Br.  Sumpfried,  ni,  1. 

Vom  gr.  Icladion  kleiner  Schöfsling,  wegen  der  Ausläufer. 

1.  GL  Mariscns  RBr.  deutsches  S.  (B).  1,0-1,5.  Halm 
stielrund,  hohl;  Bl.  zieml.  breitlineal,  mit  ^kantiger 
Spitze,  am  Rande  u.  Kiel  scharf  gezähnelt;  Spirre 
doppelt  zsgesetzt,  end-  u.  seitenstdg.  4  6—8.  Torfiger 
Boden.  Westseite  des  Laacher  Sees,  von  Siegburg 
an  bis  Mülheim,  Düsseldorf,  Crefeld,  Dinslaken. 

588.  Rhyucliospora  Vahl.  (Schoenub  L.)  Schnabel- 

ried.  III,  1. 

Vom  gr.  rhj'n  eh  OB  Schnabel  ii,  sporos  8f»me:  <liirch  den  bleibenden 
Urgrund  ist  das  ^tLTschen  geschnäbelt. 

1.  Rh.  a/öaVahl,  weifsesSchn.  (s).  .0,15— 0,*3.  Wzl  faseri^; 
Ährchen  weifs,  später  oft  rötl.,  Ährchenbüschel  wenig 
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kürzer  als  ihre  Hüllbl.,  Btnborsten  meist  9,  nur  sti 
lanjx  als  ihre  Nüfschen.  2j.  6—8.  Torfmoore.  Von 
Siegburg  rlieiuabw.,  Saarbrücken,  Luxemburg,  Aachen, 
Weaterwald. 

2.  Rh.  fusea  R.„u.  Sch.  braunes  Seh.  (t).  0l15.  Wzlstock 
kriechend;  Ahrclien  braun,  Büschel  vielmal  kürzer 
als  ihre  Hüllbl«,  Btnborsten  ^,  noch  einmal  so  la&g 

wie  das  Nu f sehen.  2;  6— 7.  Torfmoore.  Von  Siegbur^r 
rheinabw.,  häufig  zu  Mülheim  a.  Rh.  u.  Randerath; 
Saarlouis,  Hadamar. 

589.  Heleöcharis  RBr.  (Scirpus  L.)  Sumpfbinse. 

Ried,  m,  1. 
Vom  gr.  belos  SniDpf  a.  eh&ris  Frende;  Standort 

A.  Halm  stielrund;  Narben  2. 

a.  Wsl  kricebend;  Bftlge  Rpitz;  Ährchen  lanzetÜ.;  Nfiteben 
stumpf  randig. 

1.  H.  palmtrh  KBr.  (tScir^ua  pal.  L.)  gemeine  S.  0,15 
—  0,45.  Halm  bläulichgrun ;  die  beiden  untersten,  ab- 
gerundeten Deckschuppen  umfassen  das  Ährchen  nur 
halb,  Bälge  hellbraun  mit  weitsl.  Rande;  Nüfschen 
feinpunktiert   2|.  5-8.  Sümpfe,  Ufer. 

2.  H,  U7iigtümi8  Lk.  einbälgige  S.  (s).  0,15—0,2.  Halm 
grasgrün,  glänzend;  nur  eine  btnlose,  das  Ährchen 
ganz  umfassende  Deekschuppe;  Nüfschen  nicht  punk- 
tiert. 1.  0—8.  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  mit  voriger, 
aber  seltener.  Östncli,  Mainz,  Oberlalmstein,  M.-Gwd- 
bacli. 

b.  Wzl  faserig;  Bälge  abgerundet,  stumpf:  Ähren  eirund 
u  klein ;  Nofschen  zsgedrückt,  scharfrandig,  glatt  u.  stroh- 
gelb; einjährig. 

3.  H.  ovdta  RBr.  eifge  S.  (t).  0^15—0,3.    Halme  glatt, 

zart,  zahlreieh,  ungleich  lang,  fein  gestreift.  I  6— H. 
Am  Rande  stehender  Gew  ässer.  Saarbrücken,  Grach, 
einzeln  von  Köln  rheinabw. 

B.  Halm  Btielmnd  od.  4kantig;  Bilge  stampf;  Karben 

4.  H.  multicaülis  K.  vielhalmige  S.  (t).  0.15— O^S.  Wd 
dicht  rasig  ;^  Halme  unten  gestreift,  dicht  huschelig, 
stielrund;  Ährchen  längl.-äliptisch,  kastanienbraun, 
von  der  untersten Decksäiuppe  ganz  umfafst;  Nüfschen 
scharf  Skantig,  schwarzbraun.  2J.  6—8.  Torf  sümpfe: 
Siegburg,  Schlebusch  u.  Schildgen  b.  Mülheim  a.  Rh. 
häufig,  Cleve. 
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5.  U.  acieuldris  RBr.  nadelfge  S.  0,025—0,1.  Wzl  krie- 
chend, fadenft^e  Ausläufer  treibend;  Halme  bor^^tenfg 
dünn,  4seitig,  gefurcht;  Alirchen  eif^>,  wenigblütig^ 
bräunl.;  NüiBchen  län^L,  fein  vielrippig.  4  6—8. 
Feucliter  Sandboden,  zienil.  häufig. 

590.  Scirpas  L.  Binse,  Simse.  III,  1. 

Sdrpus,  Binae. 

I.  Ein  einziges  endstdges  Ähreben  an  dem  Halme  od.  den 
Ästen. 

a.  Äbrciien  auf  der  Spitze  des  Halmes;  3  Narben. 

1.  Sc.  caespüösus  L.  Rasen-B.  (s).  0,1—0,3.  Halm  starr» 
stielrund,  diclite  Rasen  bildend ;  die  oberste  Scheide 
dop  Halmes  endigt  in  ein  kurzes  BL;  Ährchen  eif^, 
hl  am  1  K  it,  5— 7blütig;  unterste  Deckschuppe  gröfser, 
ungefähr  so  lang  wie  das  Ä lirchen  u.  dieses  um- 
schliefsend,  mit  zieinl.  dicker  Stachelspitze;  Borsten 
länger  als  das  Skantige,  glatte  Nüfschen.  4  5—7.  Torf- 
bocten.  Hohe  Venn,  Aachen  u.  niederrheinische  Ebene 
von  Siegburg  an. 

2.  Sc,  pauciflörvs  Lf^htf  armblütige  B.  (es).  0,05  -0,15. 
Halm  stielrund  u.  aufr.;  alle  Scheiden  blattlos;  Ährchen 
eifg,  J?—5blütig,,  braun ;  die  untersten  Decksclnippen 
umfassen  da.«?  Ährchen  u.  erreichen  fast  die  S])itze 
desselben,  alle  stumpf  u.  graiineiilos ;  Btnborsten  aeitl. 
mit  Widerhäkchen,  ein  wenit^^  kürzer  als  die  2kantige, 
glatte  Nufs.  4  6—7.  Torf  ige,  sumpfige  Wiesen.  Wester- 
wald, Niederrhein,  Liblar,  Münstereifel,  Gladbach. 

b.  Ährcbeii  einzeln  anf  blwinkelatdgen  Btnstielen;  2  Narben. 

3.  Se.  flüUans  L.  flutende  B.  (s).  0,16—0,8.  Halm  ästig, 

niederliegend  u.  an  den  Gelenken  wurzelnd  od.  flu- 
tend, mit  Schmallinealen  bis  borstenfgn  Bl. ;  NuXechen 
zsged rückt,  ohne  Borsten.  4  7—9.  Sümpfe,  von  Köln 
an  rheinabw. 

II.  Die  genäberten  Äfarehen  bilden  eine  einzige,  endstdge, 
flaehe  28eUige  Ähre. 

4.  Sc.  ('oitipressim  Pers.  (Blysmm  compresiitis  Panz.)  zs- 
gedrückte  B.   0,1—0,25.    Halm  stumpf  3kantig,  mit 

gekielten  Bl.  besetzt;  Ahrchen  j^länzend  rostfarbig, 
— 8blütig;  Btnborsten  widerhakig;  Nüfschen  platt- 
gedrückt. 4  6—7.  Torfige,  sumpfige  Wiesen,  bes.  der 
Gebirge. 
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m.  Ährcheu  2  od.  m«lirere,  büsrholig  gehäuft,  scheinbar 
«^eitoriRtd^,  indem  (Us  grdÜ^ie  flüUbl.  eine  Fortsetzung  des 

Stgls  bildet. 

a,  Deckecbappen  stampf,  staohelspitsig,  ohne  Fransen. 

5.  8c,  seiäceus  L.  borstenfge  B.  0,03—0,1.  Malm  sehr 
zarty  borsten fg,  am  Grunde  iiur  mit  Scheiden,  ziemL 
stidirund;  Alirchen  einzeln  od.  zu  2-4  sitzend;  Hüll- 
bl.  violmal  kürzer  als  der  Halm;  Btnborsten  fehlen; 
Narben  8;  Nüf sehen  zsgedrückt,  längsripy^ig.  2t  7—9. 
Überschwemmte  Plätze,  Ufer,  nasse  Felder;  zieml. 
häufig. 

b.  Deckschuppen  ausgerandet,  mit  einer  Stacbelapitze  in 
der  Bucht,  rait  weifsl.  Fransen;  Ährchen  in  einem  Büschel. 
a.  Halm  stielrund. 

6.  Sc.  liieusiris  L.  Teich- B.   1,6—2.    Halm  grasgrün; 

Spirre  zsgeaetzt;  Ährchen  zahlreich,  büsehelig  ge- 
häuft; Nnfs  3kantig,  ^datt  ;  Narben  3.  4  7-8.  Stehende 
Gewässer,  Flnfsufer,  häufig. 

7.  Sc,  Taheriiaetnontdni  Gm.  (Sc.  (//<iucns  Sui.)  Taberna- 
montans  B.  (Sj.  0,8—1,5.  Halia  blaugriin;  Deckschuppon 
von  purpurroten  Piuikten  rauh;  2  Narben.  4  6—7. 
Ufer,  zerstreut  Saarbrücken,  Nahethal  von  Kreuz- 
nach bis  Bingen,  Westerwald. 

ß.  Halm  Skantig  (wonigatcns  von  der  Mitte  an). 

8.  Sc.  Duvdlii  Hoppe,  Düvals  B.  (ss).  1,0.  Hahn 
unten  stielrund,  ol)en  3kantig,  2  Seiten  zienil.  gewölbt, 
die  3.  flach;  Narben  2;  Xül'sehen  linsenfg.  4  6 — 7. 
Schlammige,  sumpfige  Orte,  nur  zu  Emmersweiler  b, 
Saarbrücken. 

9.  Sc.  Polliehii  Godr.  u.  Gr.  (Se,  Mqueier  L.,  trtgonus 
Rth.)  PoUichs-B.  (s).  0,3—1,0.  Halm  Skantig.  mit  etw. 

ausgehöhlten  Flächen;  Btnbüschel  gestielt  od.  sitzend ; 
am  Grunde  von  Scheiden  umgeben,  die  oberste  Scheide 
mit  kurzem  Bl.;  Narben  2.  2i  7—8.  Ufer,  Gräben. 
Am  Niederrhein  b.  Düsseldorf,  Rees,  Emmerich;  obere 

I^Insel. 

IV.  Spirre  endstdg,  zsgesetzt,  von  seitl.,  flachen  Hfillbl,  nm- 
geben.   Stgl  Bkantig,  bebl. 

a.  Decksehappen  an  der  Spitze  28paltig,  mit  spitz  geifthnten 
Läppehen  n.  einer  Stacbelspitze  in  der  Bucht. 

10.  Sc.  maritimm  h.  Meer-B.  0,3— Mit  flachen,  gras- 
artigen Bl.;  Ährchen  grofs,  rostbraun,  büschelig, 
gestielt  u.  sitzend;  Btnborsten  rückw.  steifhaarig; 
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Narben  3.  2f  7—8.  An  schlammigen  Ufern,  häufig. 
Rhein,  Main,  Lahn. 

b.  Deckschappon  an  der  Spitie  ungeteilt;  Äbrchen  graa  od. 
grünl. 

11.  Se.  slhfäticus  L.  Wald-B.  0,G-1,:J.  Älirefien  auf  dem 
Ende  der  Ästchen,  meist  zu  3—6  gehäuft,  sit/AUid, 
nur  wenige  gestielt,  eifg;  Deckschuppen  schwach  ge- 
kielt, mit  kleiner  Stachelspitze;  Btnborsten  gerade, 
rückw.  steifhaarig,  so  lang  wie  das  Nüfschen.  %  6—7. 
Wald  sümpfe,  häufig. 

12.  Sc.  ra  ff  frans  Schk.  wurzelnde  B.  (sl  0,6  1.0.  Ähreben 
bilden  kein  Büschel,  sind  alle  lanir  ^pstielt  u.  lanzettl.; 
Deckschuppen  nicht  gekielt  n.  ohne  Stachel  spitze;  Btn- 
borsten geschlängelt,  ^latt,  2— 3mal  so  lan<r  wie  das 
Nürschen.    4  7—8,    Süuipfe  b.  Saarbrücken. 

591.  Caiex  L.  Segge.  XXI  (XXH)  3. 

Vom  lat  c&rere  heoheln,  kratsen. 

I.  Botte:  Eintthrigre  Seggen.    Eine  einzige  Älire  am  Ende 

des  Halmes. 

A,  I>a8  Ahreben  bat  nur  Staab-  od.  ntir  Frbto.  XXII,  3. 

1.  C.  diotca  L.  zweihäusige  S.  (s).  0,08—0,15.  Wzlstock 
kriechend;  Bl.  u.  Halm  kahl.  4  4-— 5.  Torfboden. 

2.  C.  Davallidna  Sm.  Davalisohe  S.  (s).  0,2-0,3.  Wzl 
faserig;  Blrand  u.  Halm  rauh.  %  5.  Torf  sümpfe. 
Hanau,  Wiesbaden  (Platte),  Bingen,  Kerpen,  Gerol- 
stein. 

B.  Äbrchen  oben  mit  St^ub-  n.  unten  mit  Frbtn. 

3.  C  pnlicdris  Ii.  Floh-S.  0,05  0,25.  Bl.  borstl.;  Bälge 
rostbraun,  abfällig;  Narben  2;  Fr.  längl.,  an  beiden 
Enden  verschmälert.  4  5—6.  Torfwiesen, 

4.  C.  paueiflöra  Lghtf.  (C.  leucoglöekin  Ehrh.)  arm- 
blütige  S.  (s).  0,05—0,15.  Ährchen  meist  4bKitig; 
Narben  3;  Fr.  stielrund,  zurückgebogen.  2j.  5.  Torf- 
moore, einzelne  Stellen:  Hohe  Venn,  Malmedy,  Aachen, 
Schlebusch. 

II.  Eotte:  Zssresetzt^  Segrgeii.   Die  Ähre  ist  aus  mehreren, 

oit  zaiiheichen  Ahrchen  zsgesetzt,  alle  od.  die 
mittleren  Ährchen  enthalten  Stb-  u.  Frbtn,  das 
obere  zuw.  nur  Stb-  u.  das  untere  nur  Frbtn; 
Narben  2. 

Bach,  Flonw  S.  Auflage.  25 


Digitized  by  Google 


886 


Monokotylen. 


A.  Ähreben  nur  teilweise  mit  Staub-  n.  Frbtn;  Wilatoek 
krieohend,  mit  yerl&ngerten  Analtafern. 

5.  C,  distieha  Hude,  (intermedia  Good.)  zweizeilige  S. 
0,3.  Die  obersten  u.  untersten  Ährchen  mit  Frbtn» 
die  mittleren  nur  Stbbtn;  Frchen  mit  einem  schmaien» 

feingesägten  Rande.    4  5—6.   Feuchte  Wiesen. 

6.  C.  arendria  L.  Sand-S.  (s).  0,15—0,3.  Die  obersten 
Ährchen  nur  Stbbtn.  die  untersten  nur  Frbtn,  die 
mittleren  an  der  Spitze  mit  Stbbtn ;  Frchen  mit  einem 
verbreiterten,  ieingesägten  Flügel.  2j.  5—6.  Sandfelder 
der  niederrheiniscnen  Ebene  von  Düsseldorf  bis  zur 
holländischen  Grenze,  bes.  b.  Cleve.  Off.  rhizoma 
Oarids. 

B.  Jedes  Ährchen  mit  Stb-  u.  Frbtn  zugieicli. 

1.  Die  Stbbtn  nehmen  den  oberen  Teil  jedes  Äbrchens  ein ; 
Wsl  faserig,  keine  od.  sehr  linne  Auel&nfer. 

a.  Ährchen  bilden  eine  mehr  od.  weniger  gedrängte  Ähre, 
ff.  Frehen  stehen  spanig  ab,  ihre  Vordeneite  wenig 

konvex,  ihre  Hinterseite  flach. 

7.  (7.  vulpina  L.  Fuchs-S.  a8— 0,6.  Halm  scharf  Skantig, 

mit  ausgehöhlten  Seitenflächen,  an  den  Kanten  sehr 
rauh,  oben  plötzl.  in  die  Ährenachse  abgesetzt;  Frchen 
deutl.  6— 7nervi.L' ;  Fruchtährchen  gelblichbraun.  2i. 
5—6.   Gräben,  Sümpfe,  Waldorte. 

8.  C.  muricdfa  L.  sperrfrüchtige  S.  0,3—0,5.  Halm 
Bkantig,  mit  ebenen  Seitenflächen,  nur  oben  scharf, 
allmälO.  in  die  Ährenachse  verschmälert;  Frchen 
nervenlos  od.  undeutl.  nervig;  Fruchtährchen  rötlich- 
braun. 4  5—6.  Gebüsch,  feuchte  Wiesen,  Wegeränder. 

—  yar.  virens  Lam.  Ähre  am  Grunde  unterbrochen,  Deck- 
schuppe  bleich,  Frchen  grün. 

—  v'cir.  dir  ?U>fq  Good.  zerrissenes.  0.5—1,0.  Die  entfernt 
stehenden  Ährchen  bilden  eine  lange,  lockere  Ähre; 
Frohen  aufr.  stehend;  Halm  oft  übergebogen. 

fl.  Frf'hen  anfr.,  vorn  u.  hinten  2höckeng  tonvex,  glän- 
zend braun,  ain  Grundu  schwach  gestreift,  kürzer  als 
dio  braunen,  breit  weifsgerandeten  Deckschuppen. 

9.  C.  teretvmcuht  (^ood.  (C.  didndra  Rth.)  rundliche  S.  (s  . 
0,25—0,5.  Hahn  unten  rundl.,  oben  3kantig,  mit  schwach 
gewölbten  Seitenflächen.  \  5—6.  Torfwiesen.  Wies- 
baden (Platte),  Westerwakl,  Stommeln  b.  Köln. 

b.  Ährchen  bilden  eioe  rispig  verzweigte  Abre. 

10.  C  paniculäta  L.  rispige  S.  0,8— l^O.  Halm,  namentL 
oben,  scharf  Skantig,  mit  ebenen  od.  schwach  yertieften 
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Seitenflächen;  Frchen  so  lang  wie  die  braunen,  breit 
silberweif 8  berandeten  u.  mit  blafs^Lzrüneni  Mittelstreif 
versehenen  Deckschuppen.   2j.  5—6.   Sumpfige  Orte. 

11.  r.  parndöxa  Willd.  abweichende  S.  (s).  0,J^-0,r>.  Hahn 
3kanti^,  rückw.  scharf;  Deekscluippeii  schmal  weif» 
od.  nicht  berandet;  Fr.  auf  der  inneren  Seite  mit  6, 
auf  der  äufseren  mit  10—12  Längsrippen.  4  5— f>. 
Torf  ige,  sumpfige  Orte.  Saarbrücken,  Laacher  See, 
Stommeln  b.  Köln,  Cleve,  Westerwald  (Ostseite),  Hanau. 

2.  Die  Stbbtn  nehmen  den  unteren  Teil  jedes  ÄbrchenB  eiu 
u.  die  Frbtn  den  oberen. 

a.  Äbrcben  sind  zu  einem  gelbgrünen  Köpfchen  zsgeetcUt, 
mit  einer  meiat  3bL,  verlftogerten  Hfille. 

12.  C.  cyperoides  L.  cypergrasartige  S.  (S).  0,08—0,15. 
Narben  2;  Fr.  lanzett!.,  sehr  hing  geschnäbelt,  doppelt 
haarspit/iu.  4  7—8.  Be^^raste  Teichiänder.  Saar- 
brücken, Bombogen  b.  Wmlich. 

b.  Ähre  nicht  kopitg;  Ahreben  in  eiuiacber  Ähre  wechsel- 
stdfT. 

a.  Wzlstock  kriechend,  mit  lanji^en  Ausläufern. 

13.  C.  Schreberi  Schrk.  (praecox  Schreb.)  Schrebers  S.  (s). 
0,15.  Ährchen  nieist  5,  gedrungen,  gerade,  rotlich- 
braun^  Frchen  aufr.,  oifjrlängl.,  so  lang  wie  die  Deck- 
schuppen, in  einen  2zähnigen  Schnabel  zugespitzt,  von 

*der  Basis  an  feingesägt  wimperi*^  4  4—5.  Sandige 
Orte,  trockene  Hiigel.  Boppard,  Braubach,  Limburg, 
Wiesbaden  (Platte),  Brühl,  zerstreut. 

14.  (7.  hrieoides  L.  zitter grasartige  S.  (•).  0,3—0,6.  Ährchen 
etw.  gekrümmt,  strohgelb;  Fr.  lanzettl.,  langer  als 
ihre  Deckschuppen.  2^  5-^r>.  Sumpfiae  Wnldplätze. 
Frankfurt,  Offenbach,  Hanau,  auf  deui  Soonwald,  Rath 
b.  Köhl,  Unterbach  I).  Düsseldorf,  Hachenburg. 

fi.  Wzlstock  faserig,  dicht  rasig,  keine  od.  nur  sehr 
kurze  Ausläufer. 

lof.  Ahnhcn  stellen  alle  noch  bei  einander  (nur  bei 
eloni^äta  die  unteren  zuw.  etw.  entfernt). 
2a.  Frchen  nervig  rillig,  mit  mehr  od.  weniger  deutl. 
2zäi)nigem  Sehnabel. 

15.  C.  leporina  T,.  Tlnseii-,  Hasenplott  n-S.  0,ir>— n,J^.  Hl. 
kürzer  als  der  straiie  Halm;  Ährclien  meist  6,  eifg 
od.  elliptisch;  Frchen  aufr.,  eifg,  an  den  Kielen  jze- 
flügelt,  mit  langem,  deutl.  2zähnigem  Schnabel,  so  lang 
wie  die  längL  Deckschuppen.  4  5-6.  Triften,  trockene 
Wiesen. 

25* 


Digitized  by  Google 


388  KoDokotyleo. 

—  var.  argyroglochin  Horn.  Deckscluippen  weifsl.  od. 
strohgelb,  Wälder  auf  der  Ostseite  der  Moutabaurer 

Höhe.' 

16.  C.  elonydta  L.  verlän«:erte  S.  0,3—0,6.  Bl.  Iän8:er 
als  der  Halm,  sehr  weich  u.  schlaff;  Ährchen  bilden 
zu  8—12  eine  lange ^  schmale  Ähre;  Frchen  spar r ig 
abstehend,  lanzetC,  an  den  Kielen  nicht  geflügelt,  mit 
sehr  kurz  2zähnigem  Schnabel,  die  eirunden  Deck- 
schuppen überragend.  Grasgrün.  4  5—6.  Sumpfige 
Walastellen,  zerstreut. 

« 

2ß.  Frohen  glatt,  mit  karsem,  uogeteütdni  StdinabeL 

17.  C-  heleonäsies  Ehrh.  Torf-S.  (bb).  0,3.  Frchen  eifg. 
zsgedrückt,  3kantig,  etvv.  länger  als  die  Deckschtippen; 
Ährchen  rundl.,  zu  3—4.  4  5—8.  Moore,  fragl.  (bei 
Esterwege  im  Meppenschen). 

\ß.  Ährcben  alle  od.  doch  die  uDteren  zieml.  od.  oft 
weit  von  einander  entfernt. 

2a.  Die  3—4  ontersten,  entfern ten  Ährchen  mit 
langen,  den  Hülm  ftberragenden  StQtsU. 

18.  C.  remöta  L.  entferntährige  S.  0,3—0,6.  Halm  schlank, 
glatt,  höchstens  unter  der  Ähre  rauh,  bogenfg,  über- 
hängend ;  Ährchen  klein,  grünl.;  Frchen  aufr.,  flach 
zsgedrückt,  mit  2zähnigem  Schnabel,  länger  als  die 
Deckschuppen.  4  5—6.  Feuchte  Waldplätze,  Ufer  der 
Waldbäche. 

2ß*  Die  Stätsbl*  der  unteren  Ährohen  ftberragen  den 
Halm  nicht. 

da.  Flehen  geschnäbelt. 

19.  C  stelluldta  Good.  (echindta  Murr.)  stemfrüchtige  S. 
(^15—0,8.  Ährchen  meist  4,  rundl.;  Frchen  stemfg, 

sparrig  abstehend,  mit  zieml.  langem,  am  Rande  ge- 
zähneltprii,  2zähnigem  Schnabel.  Grasgrün.  4  5—6. 
Sumpfig*  Waldplätze. 

20.  C.  caneMcens  L.  weifsgraiie  S.  0,15  0,3.  Ährchen  zu 
5—6,  längl.  eifg;  Frchen  zieiiil.  aufr.,  mit  kurzem,  an 
der  Spitze  kaum  ausgerandetem  Schnabel.  Graugrün. 
4  6—6.  Torfige  Orte,  bes.  der  Gebirge. 

%ß.  Frchen  ungeschnäbelt. 

21.  C  lolidcea  L.  lolchartige  S.  (m).  0,15—0,3.  Ährchen 
meist  4,  sehr  klein,  später  rundl.  4  5.  Frag!.  (Bui*- 
tanger  Moor,  Kr.  Meppen.) 

XlLfiottt:  Mehrährige  Seggen.  Die  Ährchen  sind  getrennten 
Geschlechts,  die  endstdgen,  zuw.  auch  die  obersten 
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Seiten  stdgen  nur  mit  Stbbtn,  die  unteren  mit 

Frbtn,  sehr  selten  das  oberste  Ährchen  unten 
mit  Stb-  u.  oben  mit  Frbtn.  Narbe  2  od.  3;  Frucht- 
ährcheu  gewöiml.  am  zahlreichsten. 

A.  Narben  2;  FrcheD  vom  Bücken  her  zsgedrflcict,  sehnabellos 
od.  sehr  kurz  geschnäbelt,  kahl. 

1.  Alle  od.  wenigstens  die  unteren  Blscheidcn  des  Halmes 
(beim  Abbiegen  deutl.)  notzfg  durchrisfieo;   Wzl  ohne 

kriechende  AuBlänfer. 

22.  C.  stricta  Good.  steife  S.  s).  0,15-0,6.  Wzl  rasenf^; 
Halm  steif  aufr. ;  alle  Blscheiden  iietxfg  durchrissen, 
die  untersten  bräunlichgelb;  Stau  bahren  1—2,  Fr- 
ähren  2-  o,  aulr.,  lang  walzl.,  sitzend  od.  das  unterste 
gestielt  j  Deckschuppen  schwarz  mit  grünem  Rücken- 
streif; Frchen  flach,  mit  5—7  deutl.  Nerven.  4  4—5. 
Sümpfe :  Saarbrücken,  Trier,  Gerolstein,  Laach,  nieder* 
rheinische  Ebene,  Roisdorf,  Mülheim,  Merheimer 
Bruch,  Schlebusch. 

23.  C.  caespifösa  L.  rasige  S.  (a).  0,15—0,5.  Halm  schlaff; 
nur  die  untere]i  braunen,  meist  purpurn  überlaufenen 
Blscheiden  netzig  durchrissen;  Deckscluippen  rost- 
braun; Frchen  iSeiders.  etw.  gewölbt,  ohne  Nerven. 
2|.  4—5.  Sumpfwiesen  in  der  Eifel,  Moosbrucher  Weiher, 
Holzmaar  b.  Gillenfeld,  Gerolstein. 

2.  Blscheiden  ganz,  nicht  netzfg  durchrissen;  Wzl  mit 
kriechenden  Ausläufern. 

24.  C.  acuta  L.  (C.  gräeilis  Ort.)  .spitzkantige  S.  0,t)— 1,0. 
Das  Stützbl.  des  untersten  Ährchens  üV>erragt  den 
Btnstand;  Stbbtn  2-  3,  Frbtn  2—5,  laug  walzL,  nach 
der  Btezeit  überhängend;  Deokschuppen  spitzl.,  rot- 
schwärzl.,  mit  grünem  Rückenstreifen;  Frchen  beiders. 
konvex,  fast  nervenlos.  2i  4—  5.  Sümpfe,  Gräben,  Ufer. 

25.  C.  vu/(/dris  Fr.  ( Good enoüghii  Gay.)  gemeine  S.  0,08 
—  0,3.  Das  Stützbl.  des  untersten  Ährchens  erreicht 
den  Btnstand  nicht  r»d.  kaum;  Staubährchen  meist 
eiuzeln;  Fruclitährchen  1—5,  lang  walzl.,  aufr.;  Deck- 
schuppen stumpf,  schwarz  od.  braun,  oft  mit  grünem 
Rückenstreif;  Frchen  vorn  liach,  hinten  etw.  konvex 
u.  schwach  vielnervig.  2j.  4-6.  Nasse  Wiesen  u.  Triften. 

B.  Narben  3;  Frchen  Skantig. 

1.  Frchen  nicht  geschnäbelt  od.  mit  kleinen,  stielrunden 
Schnäbelchen, 
a.  Frchen  kahl, 
a.  Die  StÜttbl.  der  untersten  Ahreben  bilden  keine  od. 
nur  eehr  kurze  Scheiden. 
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1«.  Das  endstdge  Ähreben  unten  mit  Stbbtn,  oben  mit 
Frbtn,  die  seitl.  Ahrchen  meist  3,  ganz  mit  Jfrbtii, 
alle  aufr.,  längL,  das  unterste  kurz  gestielt. 

26.  C.  BuxhaiimiiWhbg,  Buxbaums  S.  (s).  0,3.  Bischeiden 
netzfg  durchrissen;  Frehen  3kantig,  kurz  geschnäbelt, 
län^rsnervig.  4  4^5.  Sümpfe.  Bensberg,  Offenbach, 
Hanau. 

1^.  Das  endatdgo  Ährcben  nur  mit  Stbbto. 

27.  C,  limösa  L.  Schlamm-S.  {il  0,3.  Halm  glatt;  BL 
gefaltet,  rinnenfg;  Fruchtährchen  1—2^  seilen  3,  ge- 
nähert, längl.  walzL,  lang  u.  dünn  gestielt,  hängend; 
Frehen  eilinsen^,  mit  kleinen  stielrunden  Schnäbel- 
chen, längsnervig.  4  5—6.  Schlammige,  moorige 
Wiesen.  Moosbrucher  Weiher,  Saarbrücken,  Schle- 
busch, Crefeld,  Bensberg. 

28.  C.  supina  Whbg.  niedrige  S.  (Bsl  0,08—0,15.  Halm 
oben  schärfl. ,  meist  Übergebotren;  Bl.  flach;  Fr- 
ähreu  1  -2,  dicht  bei  einander,  kugelig,  sitzend ;  Frcliea 
elliptisch,  stumpf  Skantig,  kurz  geschnäbelt  4  4—5. 
Kreuznach. 

Die  Stützbl.  umfassen  den  Halm  deutl.  scheidenfg. 
lof.  Stanbährchen  meist  2  od.  3. 

29.  C.  fflauca  Scop.  (flacca  Schreb.)  blaugrüne  S.  0,3 
—0,5.  Ausläufer  treibend,  Halm  glatt,  blaugrün;  Fr- 
ährclien  2—3,  entfernt,  lang  gestielt,  walzl.,  diclit- 
blütig,  hängend;  Frehen  vom  Rücken  her  etw.  zsge- 
druckt,  nervenlos,  rauh  punktiert,  so  lang  wie  die 
eirunden,  zugespitzten,  rostbraunen,  grünneryigen 
Deckschuppen.  %  4 — 5.  Sumpfige  Orte,  sehr  häimg. 

\ß.  Ein  einziges  Äbrcben  mit  Stbbtn. 
2«r.  Bl.  u.  untere  Bischeiden  behaart,  hellgrün. 

30.  C.  j>alleseens  L.  bleichgrüne  S.  0,3.  Wzl  faserig, 
Rasen  bildend,  Fruchtährchen  2—3,  genähert,  gestielt, 
länglicheifg,  dichtblütig,  meist  nickend;  das  unterste 
Stützbl.  erreicht  die  Spitze  des  Staubährchens;  Frehen 
länglicheifg,  schnabellos,  grünbräunl.,  so  lang  wie  die 
längl.,  stachelspitzigen,  grünl.  od.  rötL  Deckschuppen. 
%  5-6.  Wald  wiesen. 

2ß.  Bl.  kahl. 
8ir.  Fracbtabrchon  aufr.,  etwa  2,6  cm  lang,  meist 
2,  entfernt  lockerblfitig,  dannlineaL 

31.  C.  panieea  L.  hirsenartige  S.  0,3.  Wzl  mit  Ausläufern; 
Halm  nur  am  Grunde  bebL;  Frehen  kugel-eifg, 
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grünlichweifs,  ^jröfser  als  <lie  eirunden,  r(Ul.  od.  l>raii- 
nen,  weirsrandigen  Deckschuppen.  4  4—5.  Feuchte 
Wiesen  u.  Waldplätze. 

3^.  Fruchtährchen  hängend ,  etwa  6  cm  laog  od. 
länger;  Halm  bis  zur  Ähre  bebl. 

^2.  C.  pendula  Hiids.  (mdxima  Seop.)  hängende  S.  (s). 
1,0—1,25.  Wzl  faserig,  Rasen  bildend;  Halm  oben 
schärfl.;  Fruchtährchen  meist  4,  entfernt,  dichtblütig, 
walzlioh,  die  unteren  gestielt;  Frelien  3kantig,  eUiptiscli, 
rait  kurzem,  3seitigem  Schnabel,  so  lang  wie  die  ei- 
runden, korzstaeheTspitzigen,  braunen  Deekechuppen. 
2|.  5—7.  Feuchte,  schattige  Waldthäler.  Gondethal, 
Soneck  u.  Trr<  litingshausen,  Braunfels,  Saarbrücken, 
Ameldingen  b.  Trier,  Neuerburg,  Aachen,  Kreuzberg, 
Friesdorf  u.  Dockendorf,  Brühl,  Düsseldorf,  Hanau. 

33.  C  stingösia  Huds.  schlankährige  S.  (s).  0,5  1,').  Wzl 
mit  Ausläufern;  Halm  glatt;  Fruchtährchen  meist  4, 
entfernt,  lockiMblütig,  schlank,  die  unteren  i^estielt; 
Frohen  3kantig-lanzettl.,  schnabellos,  länger  aks  die 

eirund-lanzettl,  grünl.,  weiTerandigen  Deekschuppen. 
%  4—5.  Schattige,  feuchte  Orte.  Forsterhof  b.  Neu- 
wied, Poppelsdorar  Bach  b.  Bonn,  Steinstrafs  b.  Jülich, 
Westerwald  an  der  Nister  zw.  Erbach  u.  Idelbach. 

K  Freh«tt  filzig  od.  knrzhaarig. 
a.  Die  StötsbL  der  anteren  Ahrehen  nicht  od.  nur  sehr 
IcarzBch eidig;  ÄbrchoQ  alle  dicht  zsgedrtickt;  Ährcheu 
mit  Stbbtn  einzeln,  Fraehtährcben  kugelig  bis  eifg, 
sitzend  (nur  bei  praecox  das  unterste  kurz  gestielt), 
la.  Sttitzbl.  des  untersten  Ähivhf^ns  blattartig,  grün, 
lineal  borsti.,  das  Ährchen  überragend,  aiifr.  ab- 
stehend. 

34.  C.;*?7^//;/>m  T.  pillcntragende  S.  0,15-0,3.  Wzl  faserig, 
üiine  Ausläufer ;  Fruchtährchen  jneist  3,  fast  kugelig; 
Frchen  kugelig-eifg,  gelbl.,  kürzer  als  die  kurzstachel- 
spitzigen,  rotbraunen  Deckschuppen.  2j.  4—5.  Trockene 
Waldplätze,  Heiden« 

35.  C.  tomentöBa  L.  filzige  S.  0,25  -0,35.  Wzlstock  Aus- 
läufer treibend ;  unteres  Deckbl.  meist  wager.  ab- 
stehend; Fru(;htähre  walzl.,  1—2;  Halm  steif  aufr. 
%  4—5.  Feuchte  Triften,  Gebüsch. 

\ß.  Die  Stfitzbl.  der  Äb rohen  (wenigstens  in  der  Regel) 
trockenbäutig,  das  Ährohen nicht  überragend;  Frchen 
Iftngl.  verkehrt  eifg, 

2«.  Deckschuppen  sehr  ^^tfimpf,  ohne  Stachelspitze: 
rotbraun,  mit  einem  breiten,  wimperig  gezäbnelten. 
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weii'sen  Hautrande  u.  eiaem  vor  der  Spitze  yer- 
sehwintteiHlen  Nerven. 

3«.  C.  ericetorum  Poll.  Heide-S.  («).  0,1-0,25.  Wzlstock 
mit  kurzen  Ausläufern;  Friichtährchen  1—2,  eif<^^ 
Ü.  4—5.    Trockene  y  sonnige  Orte.   Eurener  Wald 
Trier. 

2ß.  DecksrliuppcD  stacbeUpitsig,  ohne  wimperin^  ge- 
sähoelten  Uautrand. 

37.  (7.  rnonUhia  L.  Berg-S.  0,1—0,25.  Wzl  faserig;,  ohne 
Ausläufer;  Fruchtälirchen  1—2,  kugelig  bis  eifg,  die 
untersten  Stütz]»!,  mit  laii>)artiger  Spitzo:  neck- 
schuppen stuiiii)f  od.  gestutzt,  schwärzÜchbraun.  4 
4—5.    Wälder,  Gebüsch. 

38.  C.  lonyifölia  Host,  (polyrrhha  Wallr.)  langblättri^e 
S.  (b).  0,3.  Bl.  sehr  lang;  Deckbl.  häutig,  gegen  die 
Spitze  plötzl.  verBChmälert;  Fr.  an  der  Spitze  plötzl. 
in  einen  stielmnden  Schnabel  zsj^ezogen.  2|.  5.  Schattige 
Gebüsche.  Horchheinier  u.  Niedenahnsteiner  Wald^ 
Condethal,  Burg  Hammerstein,  Saarbrucken,  Aachen. 

39.  C.  Verna  \\\\.  (C.  praecox  Jaeq.)  fi-ühe  S.  0,05-0,25. 
Wzlstock  iiiit  kurzen  Ausläufern  ;  Fniclitährf^hpu  1  —  3» 
läncfl.  eüg,  das  unterste  kurzgestieit,  die  untersten 
Suitzbl.  selten  l)lattartig  u.  lang;  Deckschuppeu  zu- 
gespitzt, braunrot  mit  grünem  Rückenstreif.  4  3—4. 
Raine,  Wiesen. 

/y.  Die  Stützbl.  der  uaicren  Ahrelicn  deuti.  scheidenfg; 
Ahrchen  mehr  od.  weniger  von  einander  entfernt; 
Ahrchen  mit  Stbbtn  einzeln,  Fruchtäbrchen  sehr  dünn- 
lineal,  gestielt,  locker;  die  faserigen  Wsln  bUden 
Basen. 

40.  C  hümili»  Leyss.  (C.  clandesiina  Good.)  niedrige  S.  1$). 
0»05— 0,1.  Bl.  rinnig,  länger  als  der  Halm;  Frucht- 
ährchen  2— 3>  meist  3blütig,  aufr.,  alle  von  dem  end- 
stdgen,  gestielten  Stbährchen  überragt,  ihre  Stiele 
V(m  einem  braunen,  weifsrandigen  Stützbl.  einge- 
schlossen. \  3—4.  Sonnige  Anliohen  auf  kalkigem 
Boden:  auf  Löfs  an  der  Blums- Ley  b.  Winningen, 
Plaidt,  W(Miierse(*k,  häufig  b.  Bingen  u.  noch  auf^%, 
Saal  bl  ticken,  Trier,  Münstereifel. 

41.  C  digitdta  L.  fingerige  S.  0,08—0,15.  Bl.  nicht  rinnig, 
so  lang  od.  wenig  Tänzer  wie  der  Halm ;  Fruchtahrdien 
meist  3  u.  5~-10blütig,  lockerblütig,  ihre  Stiele  von 
einem  rotbraunen  Stützblehen  eingeschlossen;  Frchen 
so  lang  od.  länger  wie  die  Deckschuppen.  4  3-5. 
Wälder,  Gebüsch. 
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42.  C.  nniühöpoda  Willd.  vogelful'slVe  S.  is  .  0,08-  0,12. 
Fruchtährphen  dicht  zsgestellt:  Fr.  län^jer  als  die  etw. 
ausgerandeten,  nicht  gezähiieiteii  Deckschuppen.  4 
4—5.  Wälder,  auf  Kalk:  Saarbrücken,  Westerwald  an 
der  Nister. 

2.  Frcben  io  einen  dputl.  Schnabel  ausgezogen;  der  Schnabel 
ist  2zähnig  od.  endigt  mit  2  Haarspitseo,  selten  21appig 
od.  zahnlöä;  3  Narben, 
a.  Fr.  kahl. 

et.  Wslstook  ohne  Ausläufer;  das  uutefste  Deckbl.  des 
Btnatandes  mit  einer  Scheide,  nur  1  Stbihre. 
la.  Deckbl.  knrzBcbeidig,  zur  Zeit  der  Reife  weit  ab- 
stehend od.  znrfickgebrochen ;  Fruehtäbichon  kugelig- 
elfg;  Fr.  eparrig  abstehend. 

43.  (7.  flava  L.  gelbe  S.  0.15—0,3.  Fr.  aufgeblasen,  mit 
zurückgekrümmteni  Schnabel;  Fruchtährchen  2—3,. 
zieml.  genähert,  obere  fost  sitzend,  das  unterste  meist 
eingeschlossen  gestielt.   2;  4  -5.   Sumpfige  Orte. 

44.  C.  Oedfrf  Ehrh.  Oders  S.  0,03-0,15.  Fr.  klein,  mit 
geradem  Schnabel.  4  5.  Saudige,  torf ige  Orte,  sumpfige 
Heiden, 

Iß.  Deckschuppon  langscheidig,  aufr. ,  meist  so  lang 
od.  länger  wie  der  Halm;  Fruchtährchen  eifg  längU 
od.  elliptisch;  Fr.  abstehend. 
2u.  Bälge  (Deckgehiippen)  spitz. 
Sa.  Alln  Ährchen  aufr. ;  Fr.  in  einen  28paltigen, 
am  iiaiide  feingeaägt-rauhen  Schnabel  zugespitzt; 
Dlhfttttoben  eifg,  kurz,  abgeschnitten. 
4ir.  Halm  glatt  od.  an  der  Spitze  etw.  raub ;  Fr. 
rnndl.,  aufstrebend. 

45.  C.  Hornschuchidna  Hoppe,  liomsi  imchs  S.  (s).  0,3. 
Wz!  kurz  ausläufertreibend ;  Bl.  sattgrün ;  Deckbl.  die 
Stbährchen  kaum  erreichend  od.  wenig  überragend. 
4  5—6.  Torfige,  sumpfige  Orte.  Bensoerg,  Pajmrath, 
Schlebusch. 

Aß,  Halm  rauh;  Fr.  eifg,  aufgeblasen,  weit  ab- 
stehend, die  untersten  oft  wager.  abstehend. 

46.  C,  ftilva  (iood.  braune  S.  (s).  0,45-  0,0.  Halm  u.  BI. 
gelblichgrun ;  Deckbl.  die  Stbähre  meist  etw.  über- 
ragend; Fr.  verkümmert.  Eine  Miscliform  von  der 
vor.  u.  flava,  1\.  5.  Sumpfige  Wiesen  vor  Paffrath 
auf  dem  Wege  nach  Schlebusch,  Mülheim  b.  Köln, 
Saarbrücken,  Trier,  Aachen,  Seeburg  (auf  dem  Wester- 
walde). 
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8/?.  Das  unterste  Fruchtähn  Ik  n  hängend;   Fr.  in 
einen  am  Rande  wenij?  rauhen,  haarspitzig  28p. 

Schnabel  zugeäpilzt:  Blliäutchen  längl. 

47.  C.  levigdta  Sin.  a^glätteto  R.  (s).  0,6—1,0.  Halia 
glatt;  Bl.  lanzettliiieal;  Frurhtähre  3—4,  gedrungen- 
blütig,  entfernt,  aufr.,  die  unterste  weit  entfernt;  Fr. 
eifg,  nervig;  Deckschuppen  lanzettL,  verschmälert,  zu- 
gespitzt. 21.  5—6.  Feuchte,  schattige  Wald  wiesen :  Veno 
b.  Aachen,  Eupen,  Malmedy,  Schneifel,  Spa,  Schildgen 
b.  Mülheim. 

3}'.  Alle  FriK-litähren  häugou. 

48.  r.  ^Uvdtica  Huds.  Wnld-S.  0,3-0,6.  Bl.  breitHneal; 
Fruclitährchen  4,  lauggestielt,  entfernt,  locker  blutig; 
Fr.  glatt,  3kantig,  elliptisch,  in  einen  linealen,  beran- 
deten,  2spitzigen,  am  Rande  kahlen  Schnabel  zuge- 
spitzt. 4  5-  6.  Feuchte,  schattige  Waldplätze,  Sümpfe. 

49.  (/./VetM^o-C^^periM  L.  cypergrasähnlicheS.(8).  0,3—0,6. 
Halm  scharfkantig;  Bl.  meergrün ;  Fruchtährchen  4— 6> 
langgestielt,  gedrungenblütig ,  Stbähren  einzeln;  Fr. 
eifg -lanzettL,  starknervig,  Schnabel  mit  2  langen, 
Stachel spit/ifr^^n  Zähnen.  2j.  5— f>.  Sümpfe:  b.  Ooblenz 
nur  im  Sayuthale,  Brühl,  Bornheim,  Zülpich,  Berg- 
heim, Flaiuerslieiui. 

2^.  Bälge  (Deckschuppen)  eifjj:,  stumpf,  mit  einer 
rauhen  Stachekpit^.e;  Äbrchen  anfr.;  Freohnabel 
innen  kurzbordtig. 

50.  O.  distans  L.  eutferntahrige  S.  (s).  0,3—0,6.  Wzl  raaig, 
ohne  Ausläufer ;  Bl.  meergrün;  Fruchtähre  gedrungen- 
blütig, die  unterste  weit  entfernt  (distans),  hervor- 
tretend gestielt;  Deckbl.  lang  scheidenfg,  die  untersten 
blattartig,  länger  als  die  Ähre;  Fr.  kahl,  nervig,  die 
seitenstdgen  Nerven  etw.  iiervortreteud.  4  5—6. 
Feuchte  Waldwiesen:  Coblenz,  Gondorf,  Montabaurer 
Höhe,  Liblar,  Roisdorf,  Schildgen. 

51.  C  binärvia  Sm.  zweinervige  S.  ID.  0,3—0,6.  Pr.  pur- 
purn  gefleckt,  scIi  wach  nervig  u.  mit  2  hervortretenden, 
starken,  grasgrünen  Nerven,  sonst  wie  distans.  % 
5—6.  Sumpfige  Heiden  b.  Malmedy,  Eupen,  Verviers, 
häufig  im  Ilochwald,  so  im  Gornger-  u.  Gasparsbruch 
am  Erbskopf,  Montabaurer  Hohe. 

/?.  WzUtock  mit  kriechenden  Ausläufern;  meist  mehrere 
Stbähren;  das  unterste  Deckbl.  des  Btnstandes  ohne 
Schoido;  Zähne  des  Frscbnabeto  traten  aaseinaador. 
la.  Fr.  beiders.  konvex. 
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52.  C.  ampulldeea  Good.  (rosfrdta  Wilti.)  Flasrlien-  o»! 
i^esch  nabelte  S.  0,6.  Halm  stumpf  kantig,  ^rlatt;  Hl. 
meergrün;  Stbähren  1-3,  Fruchtähren  2--;j,  entfernt, 
walzl.,  kurzo:estielt,  aufr. ;  Fr.  weit  abstehend,  fast 
kugelig,  aufgeblasen,  auf  dem  Rücken  meist  Tnervig. 
4  5-6.  Sumpfige  Orte,  Waldplätze. 

53.  C,  vesiedria  L.  Blasen- 8.  0,6.  Halm  scharfkantig, 
rauh;  61.  fast  flach,  grasp:rün;  Fr.  schlefabstehend, 
eike^elig.  2}.  5—6.  Sumpfige  Orte. 

Ifi,  Fr.  Torn  konvex,  hinten  flaefa. 

54.  C  paludösa  Good.  (aeuHförmU  Ehrh.)  Sumpf-S.  (K5 
—1,0.  Halm  scharfkantig,  rauh;  Blscheiden  neta^g 
gespalten;  Stbiihren  2—3,  mit  stumpfen  Balgen;  Fr- 
ahren  2—3,  aufr.,  gedrnnp:enblutijr,  mit  zugespitzten 
Bälgen.    2;  5—6.    Feuchte,  sumpfige  Orte,  Üfer. 

55.  C,  ripdria  Crt.  Üfer-S.  0,(^-1,2.  Blscheiden  ge- 
schlossen; Stbäiireii  3—5,  ihre  Bälge  mit  einer  etw. 
steifen,  längeren  Stachelspitze;  Fruchtähren  3— 4;  alle 
Bälge  haarspitzig;  Fr.  eikegelfg,  am  Rande  abgerundet, 
beiders.  gewölbt  %  5—6.  Ufer;  wohl  die  grofste  von 
den  hiesigen  Seggen. 

b.  Fr.  behaart. 

56.  C.  filifötmis  h.  fadenförmige  S.  (s).  0,5-1,0.  Wzlstock 
kriechend,  Halm  scharfkant^;  Bl.  sehr  schmal,  rinnig; 
Deelcbl.  kurzscheid  ig;  Stbahren  1—2;  Fruchtähren 
2—8,  entfernt,  längl.  od.  eifg,  aufr.;  Fr.  länglicheifg, 

gedunsen.  2j.  5—6.  Moosboden,  Sümpfe:  Saarbrücken, 
Laacher  See,  Mofs  b.  (lerolstein,  Münstereifel,  Dotten- 
dorf, Siegburg,  Sclilebusch,  Crefeld,  Cleve,  Offen- 
bach ( Buch ra i n  \\  i  i  1 1 e r ) . 

57.  C.  hirfa  L.  kurzhaarige  S.  0,2—0,6.  Wzlstock  stark 
ausläufer treibend;  Bl.  flach,  lineal,  behaart;  Deckbl. 
langscheidig;  Stbahren  2,  Fruchtähren  2— 3,  aufr.,  die 
unterste  langgestielt;  Fr.  eifg.  2j.  5—6.  Sandige,  stei- 
nige, feuchte  Orte. 

119.  Farn.  Gramineen  Juss.  Gräser.  III,  2. 

K0C2Ab-f-0G(2). 

Äuanabmen:  Anthoxdnthum  odordtum  L.  Ruchgras.  II,  2; 
Naräus  stricta  L.  Borstnngras,  III,  1;  Zea  Mays  L.  Mais.  XXI,  2; 
von  ausländischen  Gräsern:  Bambüsa  Bambusrohr.  VI,  1;  Oryza 
saiiva  Beis.  VI,  2. 

Die  Gräser  sind  Kräuter  mit  einem  hohlen  (beim  Mais  mit 
Mark  erfüllt)  Stgl,  KHalm'',  der  durch  solide  (feste)  Knoten  in 
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^Internodien^  geteilt  wird.  An  den  Knoten  entspringen  abwech- 
fcselnd  zweizeilig  die  linealen  Bl.,  welche  aus  Bl¥?ehei(le  n.  Blfläche 
(od.  Blsproite)  bestohon;  die  lange»  röhrenfi^  den  Stgi  umfassende 
Blecheide  (va^'na)  ist  nicht  geschlossen,  wie  V»ei  den  Riedgräsern, 
sondern  gowühnl.  gespalten  u.  setzt  sich  in  das  kurze  „Blhäiitcben" 
(ligula)  fort.  Die  Btu  sind  2ge8chlechtL  u.  in  Ähreben  (spicula) 
▼eninigt,  welche  aiefa  ra  Ähren  (spica),  Trauben  (raceoras)  od. 
Biepen  (panicala)  iseeteen.  Jedes  Ahrchen  wird  von  2  „HQll- 
spofzen"  (gll^mae)  u.  jede  Bte  ?on  2  „Btospelzen^  (pMeae)  ein- 
geschlossen; die  untere  od.  aoTsere  Btnepelze,  die  „Deckspelze 
(p.  inferior),  deren  Mittelnerv  oft  in  eine  lange  Borste,  die  .,<Jranne" 
(:in'?t:\l  n\]släiift,  besitzt  1,  3  od.  5  Nerven  u.  umfafst  tcihveise  die 
obtue  od.  innere,  grannenlose  Btnspelze,  die  ^Vorspelze"  (p.  superior), 
welche  2  Seitennerveii,  aber  keinen  Mittelnerv  hat  u.  die  Btn  ein- 
hüllt. Finden  sich  noch  weitere  Spelzen,  so  sind  diese  als  ver> 
kttmmerte,  nnfrbare  Btn  anzusehen.  Am  Grande  des  Frkn.  st^>eo 
2t  selten  3  Schflppchen  (lodfimlae),  Sehwellorgane,  welche  als  am- 
gewandelte  Blkrbl.  od.  vielleicht  mit  mehr  Kecht  als  die  Hälften 
eines  tiefgespaltenen  Hochbl.  aufzufassen  sind.  Die  3  (selten  2 
od.  6)  Stbgf.  tragen  an  ihren  dünnen,  schlaff  herunterhängenden 
Stbf.  die  verliältnipmjifsitr  j^rofsen ,  längl.  Stbb. ,  die  an  dem  ver- 
dünnten 8tbiadonende  unterhalb  ihrer  Mitte  befestigt  sind.  Der 
einfächerige,  oborstdge  Frkn.,  mit  2  grofsen,  federartigen  Narben 
{Windblütler)  auf  der  Spitze,  entwickelt  sich  zu  einer  trockenen; 
stärkereichen  Schliefsfr.  „Schalfrucht"  od.  „Karyopse**,  deren  Same 
mit  der  Frschale,  oft  auch  (Hafer,  Gerste)  mit  den  Speisen  ver- 
wachsen  ist. 

Obersicht  der  Gattungen. 

I.  Abreiigritöer.   Btnstand  eine  Ähre  am  Ende  des  Hahnes; 

1 — 3  Ährchen  pit'/en  unmittelbar  in  einem  Aus- 
schnitt der  Spindel,  ganz  stiellos  od.  an  sehr 
kurzen,  einfachen  Stielchen. 

A.  Je  1  Ahrehen  in  den  Aasschnttten  der  Spindel. 

1.  Ähre  einseitswendig,  atifr.  lU,  1. 

03b.  i\ardus  L.  Borstengras,  ohne  liüUspelzen,  nur  am 
Grunde  mit  borstl.  Bl. 

2.  Ähre  2-  od.  mehrseitig,  nicht  einseitswendig. 

a.  Ährchen  mit  der  schmalen  Seite  (dem  BAcken)  gegen 
die  Spindel  gestellt,  so  dafs  die  Spelzen  Torn  a.  hinten 
liegen. 

639.  Lolium  L.  Lolcli.   Alle  Ährchen,  mit  Ausnahme  des 
oberaten,  nur  mit  der  äulseren  HüUspelze  versehen. 
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b.  Äbrchen  mit  der  breiten  Seite  gegen  die  Spindel  ge* 

stellt  11.  mit  2  HüHspelzen. 

a.  Abrchen  auf  kurzen  Rtielcben, 

629.  Brach^' p odium  PB.  Zwenke.  Hiillspelzen  uii^jleieh 
lang,  die  Deckspelze  ist  begrannt»  die  Vorspelze  am 
Rande  kanimfo  borstii^. 

627.  Festüca  elätior  var.  loliäceuni  Auct.  Wiesen- 
sohwingel.  Die  Deckspelze  unbegrannt,  die  Vorspelze 
an  den  Kielen  kaum  sichtbar  gewirapert. 

599.  Chamagröstis  Brkh.  Zwerggras  (s).  . -^hre  mit  klei- 
nen, abwechselnd  2zeilig  stellenden  Ährchen;  Hüll- 
spelzeii  fast  gleich,  Btnspelzen  wimperig  behaart,  ohne 
lliel  u.  Granne. 

ß.  Ährchen  sitzend. 

631.  AegilopsL.  Walch,  lej.  Hüll- u.  Btnspelzen  bauchig, 
an  ihrem  12  n stutzten  Ende  mit  mehreren  nebenein- 
ander stehenden  Zäliiien, .die  meist  begrannt  sind. 

630.  Triticuni  L.  i/en.  Ährchen  3— vielblütig;  Hiill- 
spelzen  2,  den  iitnspelzen  ähnl.,  die  Deckspelze  mit 
od.  ohne  Granne. 

632.  Secäle  L.  Roggen  (c).  Ahrchen  2blütig,  mit  einem 
fädlichen  Ansätze  zu  einem  3.  Blütchen;  HüUapelzen 
sclimal  pfrieml.,  Deckspelze  lang  beorannt. 

598.  Phleum  L.  Lieschgras.  Ähre  dicht,  Ährchen  Iblütig; 
Hüllspelzen  kahnff^  gekielt,  staehelspitzig  od.  kurz 
begrannt,  Btnspelzen  sehr  dünn,  grannenlos  od.  mit 
sehr  kurzer  Granne. 

601.  Sesleria  Scop.  Blau^^ias,  Reisgras.  Ährchen  2—6- 
blütig,  Ähre  kopffg,  blau. 

620.  Scleröchloa  FB.  Hartgras  (s).  Die  3— Sblütigen 
Ihrchen  sitzen  an  flacher  Spindel  u.  bilden  eine  ein- 
seitige Ähre. 

B.  Die  Äfarchen  eitlen  sa  2—3  (meist  xa  3)  in  den  Aue- 
acbnitten  der  Spindel. 

635.  Hördeum  L.  Gerste.  Ähre  ohne  Gipfelährehen; 
ihrchen  Iblütig,  zu  3,  das  mittlere  voUstdg,  die  seiten- 

stdgen  unvollstdg. 
634.  Elymus  L.  Haarirrns   bI    Ähre  mit  Gipfelährchen ; 
Ährchen  meist  2bhitii4,  zu  2—3,  Btn  alle  begrannt, 
das  oberste  Blütchen  oft  verkümmert. 

n«  FlngerährengrUser.  Mehrere  ihren  stehen  am  Ende  des 
Stieles  fingerfg  zs. 

a.  Btn  nicht  begxannt. 

594.  Digi.täria  Scop.  Fingergras.  Ährchen  zu  je  2  an 
den  Ährenspindein,  das  eine  sitzend,  das  andere  kurz 


Digitized  by  Google 


896 


Maiiokotyl6D. 


jrestielt;  jedes  Ahivhen  mit  3  platten,  kiellosen  Hüll- 
spplzen,  deron  äufserste  sehr  klein  ist,  Iblütig,  inil 
schiippentgm  Ansatz  /u  einer  2.  Bte. 
(KHI.  Cynodon  Rieh.  Hundszahn  Die  Ährchen  sitzen 
einzeln  an  den  Ährenspindeln,  Iblütig,  von  der  Seite 
zsp^ed rückt,  mit  scharf  gekielten  Spelzen. 

b.  Bin  begrannt. 

593.  Andropögon  L.  Bartgras  (s).   Ährchen  lineal,  zu  je 

2  nebeneinander,  das  eine  vollständig  u.  sitzend,  mit 
gestielter  Granne,  das  andere  nur  mit  Stbbtn,  «gestielt 
u.  nicht  begrannt;  Narbe  federig;  Fr.  von  den  Spelzen 
umgeben. 

III«  RispeBlllireiigiltoer.    Btnstand  am  Ende  des  Halmes 
eine  ährenfge  Rispe,  d.  h.  von  äbrenfgr  Gestelt, 

aber  die  unteren  Ährchenstiele  verzweigt,  was 
beim  Biegen  derselben  erkennbar  wird. 

A.  Äbrchen  IblOtig. 

1.  Die  Hülle  aus  granneafgn  Borstea  anter  dem  Gnuule 
der  BtnBtielehen  überragt  die  Bte. 

594.  Setäria  PB.  Borstengras.    Ährchen  1  blutig,  vom 
Rücken  her  zy^edrückt,  graiiiienlos,  mit  8  Hüllspelzen. 

2.  Btn  am  Grunde  behaart;  Ährchea  von  der  Seite  her 
zsged  rückt. 

605.  Ammöphila  Host.  Sandrohr  (8).   Bl.  starr,  see^rün» 

mit  stechender  Spitze;  Hüllspelzen  auf  dem  Rucken 
nicht  <:»eflüj;elt,  spitz,  ungleich  lang,  etw.  länger  als 
die  begraunte  Btuspelze;  aut  Flugsand. 

3.  Btn  am  Grunde  nackt;  Ähicben  von  der  Seite  her  ta- 

gedrürkt. 

a.  Kispeuäbre  stellt  eine  ziemh  lange,  gerade,  aufrechte 
u.  dichte  Walze  dar;  Stbgf.  3. 

598.  Phleum  L.  Lieschgras.  2  Btnspelzen;  Hüllspelzen 

am  Orunde  nicht  verwachsen,  länger  als  das  Blütchen, 
abjLrestutzt,  mit  zahnartiu  vortretenden  Spitzen. 
597.  Alüpe(;ürus  L.  FuchtsscliHanz.  Nur  eine  aus  dem 
Rücken  begrannte  Btnspelze,  die  innere  fehlt;  Hüll- 
sjjelzen  wenigstens  am  Grunde  verwachsen,  so  laug 
wie  die  Blütchen,  lanzettl.,  zugespitzt. 

1).  Rispenähre  locker. 

595.  Phälaris  I^.  Glanzgras.   HüHspelzen  2,  weit  grofser 
als  das  Blütchen,  am  Grunde  mit  2  grannenlosen 


Digitized  by  Googli 


119.  Gramineen.  399 

Schuppen;  Spelzen  giannenloB,  glänzend;  Deckspelze 
zuletzt  knorpelig;  Stbgf.  3. 
596,  An  tho  xan  thum  L.  Ruchtj:ras.  II,  2.  Hüllspelzen 
kürzer  als  das  Blütchen,  ungleich  lang,  eine  über- 
zählige Spelze  (unfrbare  Bte)  mit  geknieter»  rücken- 
stdger  Granne;  Stbgf.  2. 

B.  Ährchen  2-  bis  vielblülig. 

1.  Bispenähre  eifg  od.  eiläogL 

609.  S  e  s  1  e  r  i  a  Scop.  Blaugras (t).  Rispenährchen  schön  blau, 
2— 6blütig;  Deckspelze  unbegrannty^  begrannt  od.  3—5- 
zähnig ;  Narbe  fadenfg,  aus  der  Spitze  der  Bte  hervor- 
tretend. 

610.  Koeleria  Pers.  Kölerie.  Kispeiiälirchen  2— 4blütig; 
Hüllspelzen  so  lang  od.  fast  so  lang  wie  das  Ahrchen 
u.  wie  die  Btnspelzen  am  Rücken  gekielt,  meist  stachei- 
spitziii^;  Narben  federi^. 

2.  Kispeu  einseitsweadig. 

626.  Gyno  Sur  US  L.  Kammgras.  Ährchen  2— öblütig,  aiii 
Grunde  jedes  Ährchens  eine  kammige  Hülle  (btnloses 
Ährehen);  die  Deckspelze  aus  der  ausgerandeten  Spitze 

begrannt. 

627.  Festüca  L.  (Myürus)  Mäuseschwanz-Schwingel.  Ahr- 
chen 5  -  niehrblüti^  ;  Bl.  borstl.,  zsgeroUt;  Hiillspelze 
kürzer  als  die  zunächst  stehende  Bte,  die  Deckspelze 
an  der  Spitze  mit  sehr  langer  Granne. 

620.  Sclerochloa  PB.  Hartgras  (b).  Jlhrchen  3— 5blütig; 
Spelzen  knorpelig,  gekielt,  unbegrannt,  am  Rande 
trockenhäutig  mit  nicht  auslaufenden  Nerven;  Narbe 
federig. 

IV.  Rispengräser.    lUll^^tand  eine  Rispe. 

A.  Stbbtn  u.  Fibln  i^t-trenut,  aber  auf  derselben  Pilze,  die 
trstereii  in  gipfelf>t(l*;er  Rispe,  die  letzteren  in  blwinkel- 
std^r,  kolbenfgr,  dichtblütiger  Ähre,  welche  mit  Blacheidea 

umgeben  isL. 

592.  Zea  L.  Mais,  Welschkorn  (o).  XXI,  3.  Mit  markigem 

Stgl. 

B.  Btn  niebt  getrennt. 

1.  Ähreben  Ibliitig,  hdehstens  mit  einem  stiel-  od.  kealen- 

fgn  Ansalze  zu  einer  2.,.  Bte. 

a.  Hüllspelzen  fehlen;  Ährchen  von  der  Seite  zsgedrückt. 

601.  Leersia  Sol.  Reisgras  (i).  BL  u.  bes.  die  Scheiden 
rauh;  Btnspelzen  gleich  grofs,  grannenlos. 
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b.  3  UöllspelKeii ,  die  überzählige  deutet  eine  uDfrbare 
Bte  an;  Abrchen  rom  Bücken  her  ssgedrückt. 

594.  Pänicum  L.  Hirse,  Fennichgras.  Rispe  locker. 

c.  2  HüUspelzeD,  ohne  scharfen  Kiel. 

606.  Stipa  L.  Pfriemengras  (s).  Die  Deckspelze  mit  selir 
langer ,  unten  ^gegliederter  u.  gedrehter  Granne ; 
Schuppen  3. 

607.  Milium  L.  Flattergras.  Deckspelze  ohne  Granne. 

d.  2  scharf  gekielte  UüUspelzen. 

602.  Agrostis  L.  Straufpirrns.  Äufsere  Hiillspelze  länger 
als  die  innere,  Btns})oizeii  iiäutig,  kahl  od.  am  Grunde 
mit  sehr  kurzen  Haaren;  Ährchen  ohne  Ansatz  zu 
einer  2.  Bte. 

008«  Ap6ra  Adans.  Windhalm.  Autsere  Hüllspelze  kürzer 
u.  schmäler  als  die  innere ;  Ahrchen  mit  einem  Stielchen 
als  Ansatz  zu  einer  2.  Bte. 

604.  Calam agrostis  Adans.  Rohr.  Ährchen  mit  od.  ohne 

Stiolrhen  als  Ansatz  einer  2.  Bte;  Hüllspelzen  gekielt 
u.  zugespitzt,  die  untere  grÖfser;  Btnspelzen  viel 
kleiner,  mit  kurzer,  dünner  Granne,  am  Grunde  mit 
einem  Kranz  von  Haaren  umgeben,  die  länger  sind 
als  der  Querdurchmesser  der  Spelze. 
606.  Ammophila  Host.  Sandhalm.  Untere  Hüllspelze 
etw.  kürzer  als  die  obere;  Btnspelzen  am  Grunde  mit 
kurzen  Haaren;  BL  starr,  seegrün,  mit  stechender 
Spitze;  auf  Flugsand. 

2.  Ährchen  1-,  2-  od.  luöhrbiütig,  noch  mit  einem  Itnopf- 
od.  koiilenfgn  Btnaasatze. 

617.  Melica  L.  Perlgras.  Siehe  unter  IV,  fi,  3»  b,  a. 

8.  Ährchen  2— mebrbifltig. 

a.  Graune  sitzt  auf  dem  Eiicken  der  Deckspelze. 
a.  Ährchen  2hlütig. 

614.  Arrhenatherum  PB.  Goldhafer,  Glatthafer.  Die 
untere  Bte  eine  Stbbte,  mit  langer,  ireknieter  Granne, 
die  obere  vuli^täiKÜn-,  kurz  od.  nicht  begrannt. 

613.  Hole  US  L.  Honiggras.  Die  untere  Bte  vollständig 
u.  grannenlos,  die  obere  eine  Stbbte  u.  begrannt. 

612.  Coryuephorus  PB.  (Weingaertneria  Bernh.)  Silber- 

Sras  (s).    Btn  yollständig,  die  untere  Btnspelze  an 
er  Spitze  ganzrandig,  an  der  Basis  begrannt,  Granne 
oberw.  keuug,  in  der  Mitte  mit  einem  behaarten  Ringe. 
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611.  Aira  L.  Schmiele.  Bte  voUatäudi^,  die  Deckspelze 
an  der  Spitze  abgeschnitten,  4zähnig,  an  der  Basis  od. 
auf  dem  Rüeken  begrannt;  Granne  an  der  Basis  ge- 
dreht, in  ein  Knie  gebogen  od.  fast  gerade. 

Ährchen  2  — mehrblütig;  Narben  federig. 

615.  Avena  L.  Hafer.  Bte  vollständig,  Deckspelze  an  der 
Spitze  2spaltig  od.  2^rannig,  auf  dem  Rücken  mit 
meist  geknieter  u.  gedrehter  Granne. 

b.  Granne  fehlt. 
CK.  Hüllspelzen  so  lang  od.  länger  als  das  ganze  Äbrchen. 

617.  Melica  L.  Perlgras.  Ährchen  meist  2blütigy  aufser- 
dem  noch  ein  äiopf-  od.  keulenfgr  Ansatz  zu  einer 
3.  Bte;  Btnspelze  gewölbt,  ganzrandig  (auch  an  der 
Spitze);  Rispe  zsgezogen,  oft  einseitig;  Blhäutchen 

deutl. 

61b.  Triodia  RBr.  (Sieglmgia  Bernh.)  Dreizahn.  Älirchen 
3— 5blütig;  BtnspeTzen  bauchig,  die  äulsere  an  der 
Spitze  mit  3  Zähnen,  von  denen  der  mittlere  länger 
u.  stachelspitzig;  Rispe  zsgezogen,  allseitswendig ; 
statt  des  Blhäutchens  eine  Reihe  feiner  Wimpertiaare. 

Hüllspelzen  kurzer  als  die  nächsten  Btn. 
1«.  Narben  purpurn  gefärbt. 

624.  Molinia,.  Much.  Pfeifengras,  Schmiege.  Rispe  meist 
violett;  Ährchen  ans  abgerundetem  Grunde  kegelig 
zugespitzt,  3(2— 5) blutig;  statt  des  Blhäutchens  kurze 
weifse  Haare. 

\ß.  Narben  woifB, 
2a.  Deckspelze  auf  dem  Rücken  gekielt. 

621.  Poa  L.  Rispengras.  Rispenäste  2zeilig;  die  Btn  fallen 
bei  der  Reife  gliedweise  mit  ihren  Spindelgliedem  ab; 

Ahrclien  eifg  od.  längl. 
61Ü.  Era^rostis  Host  Inebesgras  (s).    Blscheiden  oben 
bärtig;  Rispenäste  spiralin  ;  Ährchen  8— 12blütig,  die 
untere  Btnspelze  fällt  ab,  die  obere  mit  der  Ährchen- 
achse bleibt. 

2ß,  Deckspelze  auf  dem  Rücken  abgerundet. 

618.  Briza  L.  Zittergras.  Ährchen  rundl.  herzfg,  mit  breit 
muschelfgn  Spelzen ,  vielblütig,  an  dünnen  Stielchen 

niederhäiigend.  Wiesengras. 

622.  Glyceria  RBr.  Süfsgras,  Rischeiden  gesciil* )ssen ; 
Ährchen  4— llblütig,  lineal  od.  iangl.;  Karyopse  mit 
breiter  u.  tiefer  Furche.  Wassergras. 

Baeh,  Flom.  6.  Aufl.  26 
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623.  Catabrosa  Pß.  Quellgras  (b).  Blscheiden  halb  ge- 
schlossen; Ährchen  meist  2blütig,  oft  violett  gefSrbt; 
Karyopse  innen  flach;  zartes  Wassergras. 

027.  Festuca  L.  Schwingel,  cf.  IV,      9,  e,  Iß. 

c.  Granne  ontf^pringt  aas  der  Spitze  der  Deckspelze, 
a.  Die  Btn  werden  von  straffen  Seidfnbaaren  nmgebeD, 
die  später^  xn  grauen  Wedeln  berrorwaoheen. 

608.  PhraKHiites  Trin.  Schilf.  Mannshohes  Gras  mit 
dickem  iiaiia  u.  breiten  Bl. ;  Ährchen  meist  4~5blütiff, 
nntere  Btn  Stbbtn  od.  ganz  leer,  die  übrigen  voU* 
kommen;  Gr.  lang,  Narbe  bogenfg,  unter  der  Spitze 
der  Bte  hervortretend. 

^.  Btn  nicht  behaart  od.  höchstens  kurzhaarig, 
la.  Bispe  ist  kn&Qelartig  gelappt  n,  brntebt  aas  diditen, 
einaeitswondigen  Bfieehein. 

625.  Däctylis  L.  Knaulgras.  Ährchen  3— 4blütig,  lanzettL, 
schwach  gebogen  n.  dadnrch  etw.  ungleichseitig;  Btn* 
spelze  mit  einem  Kiel»  der  in  eine  Granne  ausläuft 

Iß.  Rispe  nicht  knaueiailig  gelappt;   Btuspelzen  be- 
grannt  od.  zugespitzt. 

627.  Festuca  L.  Schwingel.  Rispe  einseitig;  Ährchen 
lanzettl.,  vielblütig;  untere  Hüllspelze  1-,  obere  3nervig; 
Deckspelze  an  der  Spitze  begrannt  od.  unbegrannt, 
Yorspelze  an  dem  Kiele  kurzhaarig  gewimpert;  Gr. 
sehr  kurz,  auf  der  Spitze  des  Frkn.;  Fr.  uinen  ge* 
furcht. 

628.  Brom  US  L.  Trospe.  Rispe  zieml.  allseits  wendig; 
Ährchen  3— vielblütig ;  Deckspelze  an  der  Spitze 
2spalti|j,  unter  der  Spitze  ])e«?rannt;  Narbe  unierii. 
der  Spitze,  an  den  Seiten  des  Frkn.  eingefügt. 

592.  Z^a  L.  Mais,  Welscbkorn.  XXI,  3, 
Tain  gr.  zei4  eine  Getreideart  (Spelt). 

1.  Z.Mays  L.  türkischer  Weizen  (c).  1,0^—5,0.  Stgl  mit  Mark 
angefüllt;  Bl.  breitlineal,  am  Rande  zart  gewimpert 
0  6—9.  In  vielen  Varietäten  geb.  Aus  Sudammka. 

593.  Andropö/fon  L.  Bartgras. 

Vom  gr.  aner,  andr6e  Mann  n.  pogon  Bart;  die  fingerfg  gestellUn 
n.  begrannten  Ähren  gleichen  einem  Barte. 

1.  A,  Ischaemum  L.  tj^emeines  B.  (a).   0,3.    BL  lineal- 
rinnig;  Ähren  5-10,  fingerig  zsgestellt;  Hüllspelzen 
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gerillt,  die  untere  des  vollkommenen  Ährchens  von 
der  Basis  bis  fast  zur  Mitte  behaart,  die  des  Staub- 
ährchens  kabl.  4  7—8.  Sonnige,  trockene  Orte.  Grau- 
wackenfelsen,  truppweise  im  Rheintbale  u.  den  Neben* 
thälern. 

594.  P&nieum  L.  Hirse»  Fennich. 

Von  panis  Brot. 

!•  IMgltaria  Scop.  (Fiii«>eiiViinic]i).  "Rtnstaiid  an  dei-  liasis 
fingerig,  jn  mehrere  (selten  2)  Jineaie,  einseits- 
wendige  Ähren  geteilt,  grannenlos. 

1.  P.  sanguindle  L.  Blutliirsp.  0,:l  0,4.  Bl.  u.  Scheiden 
zieml.  bobaart;  Ährcheu  meist  zu  5;  Spelze  der  un- 
voilkommeuen  Bte  kahl,  am  Rande  weichhaarig,  auf 
den  äufsersten  Sei  tenner  veii  ohne  Witiipern.  Q  6—9. 
Sandige  Äcker,  Weinberge,  meist  Ii  auf  ig. 

2.  P.  dltäre  Retz.  gewimperter  F.  (8).  0,3-0,4,  Spelze 
anf  den  äufsersten  Seitennerven  steifhaarig  gewimpert. 
O  7-9.   Sandfeldor  oberh.  Bingen. 

3.  P.  glabrum  Gaud.  (filiforme  Grcke)  Faden-H.  0,08 
— 0^3.  Bl.  u.  Scheiden  kahl;  Ährchen  meist  zu  3,  eifg, 
weichhaarig,  auf  den  Nerven  kahl.  0  7—9.  Sonnige 
Acker. 

n.  HIlivm  K.  (Hirsenfennich).  Rispe  ausgebreitet,  vielfach 
geteilt,  überhängend ;  Ährchen  an  langen,  dünnen, 
welligen  Stielen;  Btnstände  grannenlos. 

4.  P.  milidceum  L.  Hirse  (c).  0,5—1,0.  Bl.  u.  Blscheiden 
rauhhaarig. 

III.  £ebinochloa  FB.  (Stacbelhirse).    Btnstand  rispenfg, 

Rispenäste  ährenartig,  eluseitswendig ,  Ährchen 
kurz  gestielt. 

5.  P.  criis  galli  L.  Stachelhirse.  0,3—1,0.  Ährchen  wechsel- 
od.  gegenstdg,  zugesetzt,  linealisch.  G  7—8.  Äcker, 
feuchte  Orte,  FluXsufer,  Schlamm. 

IV.  Setäria  PB.  (Fennich).  Rispe  ährenfg,  mit  vielen  Ästen, 

welche  mehrere  kurzgestielte  Btn  tragen  u.  an 
ihrer  Basis  mit  einer  aus  grannenartigen  Borsten 
bestehenden  Hülle  umgeMu  sind. 

A.  Hüiibürsten  mit  vorw.  gestellten  Zähnen,  daher  beim  Ab- 
wärtsstreichen rauh. 

a.  Spelzen  der  vollkommenen  Btn  zieml.  glatt. 

26* 
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6.  P.  viride  L.  grüner  F.  0,1—0,5.  Rispenähre  walzL; 
Hüllborsten  meist  grün,  oft  rot  überlaufen.   0  6—8. 

Häufig  in  Weinbergen,  auf  Feldern»  Sandboden  u.  Löfs. 

7.  P.  itälieum  L.  italienischer  F.  (c).  0,5—1,0.  Rispenähre 

kolbig,  unregelmärsig  lappig,  oberw.  überhangend; 
Hüllborsten  gelbl.  od.  schwarz.  ;  7—8.  Aus  Sild- 
euiopa,  hier  u.  da  f^eb.,  im  Ahrthal,  auch  einzeiu.  iui 
Naiie-,  mittleren  Rliein-  u,  Moseithal. 

b.  Spolzeo  der  voUkommenen  Btn  qaerruDzelig. 

8.  P,  alaueum  L.  Gilb^F.  0115—0^5.  Bispenähre  walzig; 
Hüllborsten  gelbl.  bis  fuchsrot;  bläulichgrün.  0  7—8. 
Hauptsächl.  auf  Löfs  im  südl.  Teile,  auf  Sandfeldem, 
nach  der  Ernte  meist  nur  wenige  cm  hoeli  ii.  oft  in 
zahlloser  Menge  bis  znm  Oktober  auf  dem  Mayenfelde. 

B.  HnllboTBten  mit  rflekw.  gestellten  Zahnehen,  daher  beim 
Aufwärteetreichen  raub. 

9.  P.  verticilldtum  L.  Quirl -F.  0,15  0,5.  Rispeuähre 
walzig,  am  Grunde  quirl,  abgesetzt;  Spelzen  der  voll- 
kommenen Btn  zienu.  glatt.  G  6—8^  Bebaute  Orte, 
Weinberge  u.  Schutt 

# 

iVIf).  Phalaris  L.  Glanzgras. 

Vom  gr.  phalaros  glänzend;  di^  Samen  glänzen. 

1.  PÄ.  arundindcea  L.  Rohr- Gl.  .  0,6—1,5.  Rispe  ver- 
längert, abstehend,  einseitig;  Ährchen  büsohelig  zs- 
gestellt;  Hüllspelzen  scharf  gekielt,  nicht  geflügelt 
2j.  6—7.    Flui'sufer,  Wassergräben. 

—  ysir,  picta  L.  Bandgras.  Bl.  meist  gestreift.  InGärtt  ii. 

2.  Ph.  canariemis  L.  Kanariengras  (c.  v).  0,15—1,5.  Bl. 
lineallanzettl.,  Scheiden  schärf!.;  Rispenähre  eifg,  dicht, 
grün  u.  weifs  gescheckt;  Hüllspelzen  flügelig  gekielt 
G  7—8.  Als  Vogelfutter  geb.,  aus  Südeuropa  u.  den 
kanarischen  Inseln,  häufig  verw. 

596.  Anthoxauthum  L.  Ruchgras.  II,  2. 

YoQi  gr.  äuthos  Btn  u.  xanthos  ^»«Ibl.;  nach  dem  Verblühea  wird 

die  Kifspo  gelbl. 

1.  odordttmi  L.  gemeines  R.  0,3—0,5.  Rispenähre 
während  des  Blühens  mit  abstehenden,  kiirzirestielteii 
Ährchen,  unfruchtbare  Btn  kaum  länger  als  die 
fruchtbaren;  sehr  wohlriechend.  4  5 — 6.  Wiesen, 
Wälder. 
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&97.  Alopeeirns  L.  Fuchsschwanz. 

Vom  gr.  alopex  Fache  tt«  ora  Schwans;  nach  dm  Yerwelken  der 
Stbb.  werden  die  langen  Biepenähren  faebsrot* 

A.  Halm  aiifr.;  UUllspelzen  spitz,  bis  od.  fast  bis  zur  Mitte 
verwachsen. 

1.  A.  pratensis  L.  Wiesen-F.  0,3—1,0.  Mit  kriechendem 
Wzlstock;  Halm  glatt;  Ähre  dick,  walzenfg,  stumpf; 
Ährchen  zu  je  4—6  gemeinsam  gestielt;  Hüllspelzen 
weichhaarig,  auf  dem  Kiel  lang  bewimpert.  2j.  5 — 7 
u.  8-9.  Wiesen. 

2.  A,  agrestis  L.  Acker-F.  0,25—0,5.  Halm  nach  oben 
achärfl.;  Ähre  schlank,  beiders.  zugespitzt;  Ährchen 
zu  je  1—2  gemeinsam  gestielt;  HüUspelzen  fast  kahl, 
Granne  der  Deckspelze  2mal  länger  als  das  Ährchen. 
O  4—7.  Äcker. 

3.  A.  vtriciildtus  Pers.  schlaucliförmiger  F.  (s).  0,15 — 0,3. 
Halm  aufstrebend;  oberste  Blscheide  schlauchartig 
aufgeblasen;  Ähre  eifg.  O  5—6.  Wiesen  im  oberen 
Mosel-,  Saar-  u.  Bliesthale. 

B.  HHlm  am  Grund©  niederliej^piid  ii,  gekniet;  HöUepelzen 
Bur  am  Urucde  verwaclii»en,  Üaumig. 

4.  A.  genienldtus  L.  geknieter  F.  0,2—0,3.  Deckspelze 
unter  der  Mitte  begrannt,  Granne  fast  doppelt  so  lang 
wie  das  Ährchen  n.  jekniet;  geöffnete  Stbb.  bräunl. 

O  5—8.    Gräben,  JSümpfe. 

5.  A,  ftdviis  Sm.  rofofelher  F.  0,2—0,3.  Llscheiden  hell 
seegrün;  Granne  überragt  das  Älirehen  kaum;  ge- 
öffnete Stbb.  rotgelb.    O  6—7.   Sumpiige  Orte. 

598.  I*hleum  L.  Lieschgras. 
Vom  gr.  pbleein  fliefbeD;  früher  Mittel  gegen  OhrenÜufs. 

A.  Alle  Ährchen  sitsen,  Hüllspelzen  langgewimpert. 

1.  PhL  pratense  L.  Wiesen-L.  0,3—1,0.  Hüllspelzen  ge- 
rade abgestutzt,  ihr  Kiel  läuft  in  eine  zahnartige,  kurze 
Granne  aus.    4  5  -10.  Wiesen. 

—  var.  nodöBum  L.,  mit  verdickten,  unteren  Halm  gliedern. 
Auf  trockenem  Boden. 

6.  Ährchen  zum  Teil  mit  verzweigten  Stielcben,  Uüllspelzen 
kaum  gownnpert. 

2.  Phl.  Boehmeri  Wib.  (Pkt.  phala rnUlcs  KoeL,  phle- 
oides  L.)  Böhmers  L.  (t).  0,3—0|5.  Hüllspelzen  schief 


Digitized  by  Google 


406 


Monokotylen. 


abgeschnitten,  ihr  meist  rauher  Kiel  läuft  in  einen 
kurzen  Zahn  aus.  2t  6—7.  Sonni^p,  trockene  Orte, 
auf  Felsen  u.  Bergabhängen  rhemabw.  bis  Bonn,  Sieg- 

bu^L^ 

3.  PhL  äsperum  Viii.  rauhes  L.  [&).  0,15—0,3.  Der  ver- 
dickte, rauhe  Kiel  der  schief  abgeschnittenen  Hüll- 
spelzen läuft  in  einen  knorpeligen  Zahn  ans.  O  6—  7. 
Saat-  u.  Brachfelder  auf  dem  südostl.  Tefle  des  Mayen- 
feldes bis  Coblenz.  zw.  Rübenach,  Bassenheim  u.  Co- 
bem;  Nahethal,  Bingen;  Lahnthal  b.  Runkel;  Frank- 
furt, Mainz. 

4.  Phl.  arendrium  L.  Sand-L.  (ß\  0,05—0,2.  Die  lanzettl., 
am  Kiele  steifhaari^  gewimperten  Hüllspelzen  laufen 
in  eine  kurze,  spitze  Granne  aus.  0  »5—6.  Sandfelder, 
oberh.  Bingen  u.  von  Köln  abw.  zerstreut  bis  zur 
nördl.  Grenze. 

599.  Chama^rostis  Brkh.  Zwerggras. 

Vom  gr.  ciiamai  auf  der  Erde,  oiedrig  u.  agrostis  StrauCsgras, 

daher  Zwerggras. 

1.  Ch.  minima  Brkli.  (Agrostis  min.  L.,  Stürmia  min. 
Hoppe)  kleinstes  Zw.  (8).  0,03—0,06.  Halme  in  kleinen 
Hasen,  haarfg;  Ähre  linealisch.  Ährchen  i otl.  od.  violett. 
0  3—4.   Sandfelder  oberh.  Bingen,  dort  oft  häufig. 

600.  Cyneden  Rieh.  Hundszahn. 

Vom  gr.  k\uii  Hund  u.  odüs  Zahn;  diu  Aluen  sind  w.egen  der 
abstehenden,  spitzen  Spelzen  soharfgezähnt. 

1.  C.  ddctylon  Fers.  (Pdnicuni  fldcfylon  Ti.)  o^efingerter 
H. (s'.  0,2-0,5.  Halm  niederliegend,  ausläiifertreibend; 
Bl.  sehärfl.,  unters,  behaart;  Ähren  zu  3  — 5.  2^.  7—9. 
Wegeränder,  in  den  Thälern  der  Flüsse.  Mainz,  Bingen, 
Oberlahnstein,  Linz,  Koisdorf  Worringen,  Rheindort 
HItdorf,  Monheim. 

601.  Leirsia  Sol.  Reisgras. 

Joh.  Dan.  lieew,  Apotheker  in  Herborn,  t  1774. 


verner  Hütte),  Küppersteg,  Wupperwehr  b.  Reuschen- 
berg, Siegburg. 


or.  L.)  Keisgras  v»)-   0,0— 01.  w"» 
tritt  selten  ganz  aus  der  oberen  Blschetde  hervor; 
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602.  A^rostis  L.  Straulsgras. 
U&ngt  mit  agroB  (gr.)  zusammen,  Ackergras* 

A.  Bl.  flach;  Btnspelzen  2. 

1.  A,  vulgaris  V^iih,  gemeines  Str.  0,^-  0,5.  T^lhäuicheii 
sehr  kurz,  gestutzt;  Rispe  länglieiieifg,  meist  rötlich- 
violett; Äste  fast  glatt,  Ästchen  sehärfl.,  immer  sparrig 
abstehend;  Deckspelze  (meist)  unbegrannt.    4  6—7.- 
Wiesen,  Wegrander. 

—  var.  »iolanifera  G.  F.  W.  M.,  mit  kriechenden  Aus- 
läufern. 

2.  A,  alba  L.  weifses  Str.  0,3—0,6.  Äste  scharf,  Ästchen 
horizontal  abstehend,  nach  dem  Verblühen  zsgezogen 
u.  den  Ästen  aufliegend;  Blli  iutchen  längl. ;  Rispe 
länglichkegelfg,  meist  grünlicliweifs,  oft  auch  rötlich- 
violett;  Deckspelze  meist  granneulos.  4  6—7.  Wiesen, 
Gräben. 

—  var.  stolfmifera  E.  M.   Halm  kriechend. 

B.  Wzlbl.  borsti.  zs^n  ^otien,  di^  übtigea  flacl»,  nur  eine  Btu- 
spelze,  nntcr  der  Mitte  des  Rückens  mit  einer  meist  ge- 
knieten Granne. 

3.  A.  cantna  L.  Hunds-Str.  is).  0,3 — 0,ß.  Äste  u.  Btn- 
stielchen  rauh,  Blhäutchen  längl.;  Risi)e  abstehend; 
untere  Spelze  am  Grunde  begrannt,  an  der  Spitze 
kurz  2borstig.  4  6—7.   Sumpfige  Wiesen  u.  Wälder. 

603.  Apira  Adans.  Windhalm. 

Vom  gr.  a  priv.  nicht  u.  porös  verstümmelt,  wüg*ni  des  Äusatzes 

zu  einer  2.  Bto,  der  bei  A^^ro^itis  fehlt. 

1.  A.  spica  venti  PB.  L^emeiner  W.  0,3  —  1,0.  Rispr  w(M*t- 
schweifig,  Stbb.  lineallängl.,  Btn  unter  der  Spit/c  sehr 
lan^- begrannt.  O  6—8.  Äcker,  Brachfelder,  als  Unkraut. 

2.  A,  mterriipta  TB.  unterbrochener  W.  (s).  0,3.  Rispe 
schmal,  zsgezogen,  Stbb.  rundlicheifg.  o  6  -7.  Auf 
Sandfeldem  b.  Zons  unterh.  Köln. 

604*  Calamagrdstis  Adans.  Rohr. 

Vom  gr.  kalamos  Bohr  u.  agrostis  Straulsgras,  rohrartiges 

Straufsgras. 

A.  Alirchen  ohno  Ansatz  zu  einer  2.  Bie,  Soidenhaare  aui 
Grunde  der  ßlütehen  länger  als  die  Btnspelzen. 

1.  C.  laiiceoldta  Rth.  (Aründo  Calamar/rostis  L.)  Ried- 
R.  iß).  0,6—1,3.  Rispe  mit  schlaffen,  ausgebreiteten 
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Ästen;  Deckspelze  an  der  Spitze  gezähnelt  od.  ^e- 
spalten,  Oranna  endstdg,  gerade,  aus  einer  sehr  kurzen 
Ausranduii^  kaum  hervortretend.  2j.  7-8.  Feuchte 
Wiesen.  Frankfurt,  Hanau,  häufiger  aui  Niederrhein 
u.  b.  Aachen. 

'  2,  C.  epigetos  Rth.  Hügel-R.  0,8—1,5.  Rispe  gelappt, 
mit  aufr.,  straffen  Ästen;  Granne  ans  der  Mitte  des 
Rückens  hervort rötend,  gerade.  2^  7— Ä.  Feuchte  Orte, 
in  Wäldern,  an  Ufern. 

ß.  Btlelartl^r  Ansats  zur  2.  Bte. 

3.  C  vdria  Lk.  (C,  montäna  Host)  verscbiedenartiiies 
R.  (b).  0,3—1,0.  Haare  so  lang  od.  h:ill>  so  lang  w  ir 
die  Spelzen;  die  rückenstdge,  *4ekjiiete  Granne  ragi 
kaum  über  die  Hüllspelze  hinaus.  2t.  7—8.  Bergwälder 
in  der  Hocheifel  b.  rrüm. 

4.  C.  arundinäeea  Rth.  (C,  sUvätica  DO.)  gemeines  R 
0,6—1,2.  Haare  4nial  kürzer  als  die  Spelze;  Granne 
gekniet,  rückenstdg,  woit  vorragend.  2;  6—7.  Feuchte 
Stellen  in  Gebirgswäldern,  zieml.  häufig. 

605.  Ammöphila  Host,  Sandbalm  (Psamma). 

VoiD  gr.  ämmos  Sand  u.  phile  Freundin;  Standort. 

1.  A,  arenaria  Lk.  Sandhalm  (»).  0,6—1,0.  Wzlstock 
weit  umherkriechend;  BI.  von  den  Rändern  her  ein- 
gerollt, in  dichten  Büscheln,  Blhäutchen  sehr  lanü; 
Rispenäliro  walzl.,  oberw.  verscliTnälert.  2l  6  8.  Af- 
ferder  Heide  b.  Oleve  u.  Sandhügel  der  Heide  bei 
Hanl  meinen  u.  Wissen. 

606.  Stipa  L.  Pfriemengras. 

Vom  gr.  st^pe  Werg,  wegen  der  sehr  langen  a.  federigen  Grannen, 

od.  sttpa  Halm,  Stengel. 

1.  St,  pennnt(f  T..  FoderiiT-ns  !eI  0,5  — 1,o.  ( '.raune  sehr 
lanp:,  überhängend,  tiurch  seidenarti^^e  Haare  feder- 
artig. Ii  5  —  6.  Felsen  n.  sonnige  Bergabhänsre  iui 
Rhein-,  Nahe-  ii.  Mosellhal.  Mainz,  Bingen,  Steriiber<r 
b.  Bornhofen,  Kamp,  Boppard,  Braubach,  Oberlalin- 
stein. 

2.  8t  capiUdta  L.  haarartiges  Pfr.  (s).  0,5—1,0.  Granne 

verlängert,  haai  f^,  kahl.  2|.  7—8.  Sonnige,  trockene 
Orte,  im  Rhein-,  Nahe-  u.  Moselthal,  nördl.  bis  Hanmier* 
stein;  Bingen,  Boppard  (Alteburg),  unterh.  Neuwied. 
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607.  Miliam  L.  Flattergras. 

Vom      meline  (Hine),  (od.  Ton  meilion  ungebr.)  mit  meli  Honig 

zsbängend. 

1.  M,  effmum  L.  gemeines  FL  0,6-1,5.  Halm  kahl; 
BL  lineallanzettl.;  Rispe  abstehend;  Spelzen  spitz,  die 
glänzenden  Btnspelzen  fast  so  lang  wie  die  Hfill- 
Spelzen.  2|.  5—7.  Schattige  Wälder. 

608.  Plira^inites  Trin.  Schilf. 

Vom  gr.  pbragmites,  sum  Zauno  dienlich;  die  Holme  kdonen  zu 

Einzäunungen  benutzt  werden. 

1.  Phr.  commimis  Trin.  (Aründo  Phr.  L.)  Soliilt.  1,5 
—  3,5.  Bl.  lanzettl.,  lang  zugespitzt ;  Rispe  ausgebreitet» 
meist  braunrot,  glänzend.  2|.  7— 8.  Ufer. 

609.  Sesl^ria  Ard.  Blaugras. 

Leonb.  Seeler,  Arzt  u.  Bot.  in  Venedig. 

1.  S.  caerulea  Ard.  Blaugras  (s).  0,15—0,3.  Bl.  lineal, 
flach,  plötzl.  zugespitzt;  Ähre  eifglän»»!.,  meist einseits- 
wendig,  schieferblau,  Äiirchen  2— 3blüüg,  untere  Spelze 
in  2—4  Borsten  u.  eine  kurze  Granne  aus  der  Mitte 
endigend.  %  4—5.  Auf  Felsen  des  Rhein-^  Nahe-, 
Mosel-  11.  Lahiithales;  Boppard  (Alteburg),  Lahnstein 
(Hohenrhein),  Ems. 

610.  Keeleria  Pars.  Kölerie,  Schmiele. 

G.  L.  Eöler,  Prof.  zu  Mainz,  f  1805. 

1.  K.  cristdta  Pers.  (Aira  od.  Poa  crist.  L.)  kaiiunf^e 
K.,  Kammschmiele.  0,15-0,3.  Bl.  blaXsgrün,  flach,  die 
unteren  gewimpert;  Ährchen  2*-4blüti<;;  Deckspelze 
spitz.   %  5-7.   Trockene  Orte,  Hügel,  Bergabhänge. 

2.  K,  glauca  DC.  graugrüne  K.  (s).  0,15—0,3.  Halme  in 
dichten  RaBon;  Bl.  l)L'ui<^rün,  rinni<> ,  kalü;  Äiirchen 
2— 3blütig;  Dcfkspelze  stumpf,  mit  od.  ohne  Granne. 
2j.  5—6.  Auf  den  Sandfelderu  oberh.  Bingen,  zw.  Wies- 
baden u.  Kastel. 

611.  Aira  L.  Scliiniele. 
Vom  gr.  aira,  bei  Dioacorides  eine  Lolchart. 

1.  eaespitosa  L.  Rasen- Schm.  0,6—1,3.  Wzl  dicht 
rasig;  Bl.  flach,  obers.  scharf  gefurcht  u.  sehr  rauh; 
Rispe  weitschweifig,  breit  pyramidenfg,  Btnstielchen 
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rauh;  Granne  borstl.,  meist  so  lanti  wie  dio  Spolze, 
nur  ein  wenig  einw.  gebogen  u.  am  Grunde  kauui 
gedreht.  2\.  6—7.  An  feuchten  Waldstelleu  oft  in 
grofser  Menge. 

2.  A.  üexuösa  L.  Draht-Sohin.  O^^-O^S.  Bl.  borstenfgi 
stielrund»  nicht  ausgehöhlt,  Blhäutchen  meist  kurz, 
abgestutzt;  Rispe  abstehend  überhängend,  Stielchen 
der  2.  Bte  4mal  kürzer  als  die  Bte  selbst;  Granne 
deutl.  in  ein  Knie  ^ebogon  u.  am  Grunde  gedreht 
ix  6—8.   Wfilder,  Heiden,  Bergabhänge. 

—  w^v,  uliginosa  Weihe.  Blhäutchen  verlängert,  spitzl.; 
Stielchen  der  2.  Bte  nur  2mal  kürzer  als  diese.  Torf- 
wiesen.  Siegburg,  Cleve. 

Gi2.  Coryuephoras  PB.  (Weingaertneria  Bernii.) 

Silbergras. 

Vom  gr.  korjne  Keale  u.  plienan  tragen,  wegen  der  kealenfgo 

Granne. 

1,  C.  canescens  PB.  graues  S.  (s).  Oyl5~0,$.  Dicht  rasenfg; 
Bl.  borstl.,,.  graugrün;  Rispe  zur  Btezeit  mit  ab- 
stehenden Ästen,  vor  u.  nach  der  Bte  zsgezQgen.  2«. 
6-7.  Sandf eider. 

tilä.  HoICQs  L.  Honiggras. 
Vom  gr.  belkein  ziehen. 

1.  H,  lanätus  L.  wolliges  H.  0,3—0,6.  Wz\  faserig;  BL 

beiders.  weichhaarig ;  Granne  der  Stbbte  im  Balg  ein- 
geschlossen od.  etw.  hervortretend,  zuletzt  hakenfg 
gebogen,  weifsl.,  teils  rosa  od.  violett  angelaufen.  % 
6-7.   Wiesen,  Tritten. 

2.  H.  molUs  L.  weiches  H.  0,3—0,6-1,0.  Wzlstock  weil 
krieoliend;  obere  Bi.  u.  Blscheide  kahl;  Granne  der 
Stbbtn  gekrümmt,  über  den  Balg  weit  hinausgehend ; 
weilsL,  meist  violett  angelaufen.  2|.  6—7.  Wälder, 
Felder,  Raine. 

614.  Arrben4thernm  PB.  Glatthafer. 

Vom  gr.  arrhen  männl.  u.  ather  Granne;  nur  ilio  %  Btn  haben 
eine  zioml.  lange  Granne,  die  anderen  nicht. 

1.  eldtius  M.  u.  K.  (Aonia  eldtior  L.,  Holcus  ave- 
7iaceus  Scop.)  Glatthafer.  0,6—1,25.  Bl.  flach,  lineal- 
lanzettl.;  Rispe  zur  Btezeit  ausgebreitet;  unt^ro  HüU- 
speize  1-,  obere  dnervig.   4  6—8.   Wiesen,  Kaiue. 
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615*  At^h»  L.  Hafer. 

AveDa,  alter  lal  Name  für  Hafer. 

A.  Ährchüü  häriL'end;  kultivierte  Arten,  sämtl.  Ijähri^. 

a.  Ahrchen  2blüti^;  nur  1  Hte  begrannt  Oil.  beide  ^Tannenlos. 

1.  A.  satwa  L.  Hispen-H.  (c\  0,6- 1,0.  Rispe  gleich- 
mäl'sig^  außpiebieitet;  Btnspel/on  an  der  Spitze  ge- 
zähnelt,  die  untere  meist  begrauut,  die  obere  grannen- 
los u.  kahlj  obere  Hüllspelze  9nervig.  6—7.  Häufig 
kult 

2.  jl.  orten/d/i»  Schreb.  Fahnenhafer  (e.     0^—1,0.  Rispe 

zsgezogen,  einseitswendig.  7—8. 

3.  A,  strigösa  Schreb.  Rauh-  od.  Sand-H.  (c).  0,6—1,0. 

Rispe  ausfiebreitet,  einseitswendig;  obere  Hüllspelze 
7 — 9nervig;  Dookspelze  auf  dem  Rfiokon  mit  o-oknictor 
Granne,  an  der  Spitze  2spalti<i\  mit  bei:  i  aiinten  Zipfeln. 
6—7.  In  Gebirgsgegenden  kuit.  u.  häufig  unter  den 
anderen. 

b.  All i  t  hon  meist  mit  Z  Btn,  von  denen  die  2  unteren  be- 

grannt  sind. 

4.  A.  fnfna  L.  Flughafer.  0,G  1,0.  Rispe  «j^leichniälsig 
ausgebreitet;  obere  Hüllspelze  9nervig,  Deckspelze 
kurz  2spitzig,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  gelbrot  be- 
haart.  7-8.    Unter  der  Saat,  an  Wegen. 

5.  A.  nuda  L.  Nackt-H.  (c,  0,6-1,0,  Rispe  etw.  ein- 
seitswendig; obere  HüDspelze  7-'9nerYig  u.  kürzer 
als  das  Ährchen;  Beckspelzen  häutig,  mit  starken 
Nerven.  7—8.  Zuw.  angepfizt  u.  verw. 

B.  Ährehen  anfr;  Hüilepelzen  1— Soervig;  Frko.  an  der  Spitse 
behaart;  aosdanerode  Gr&ser. 

6.  A,  pubescens  L.  weichhaariger  H.  0,5—1,0.  Bl.  linea- 
liscn^  flach,  auf  beiden  Seiten  neben  den  unteren 

Scheiden  zottig;  Ährchen  2— Sblütig,  untere  Bte  in 
der  Mitte  des  Rückens  begrannt,  nach  der  Spitze  zu 
silberigtrockenhäutijLi.   5—6.  Wiesen,  Triften,  liäufig. 

7.  A.  pratensis  T..  Wiesen -H.  0,3^0,().  Bl.  linealisch, 
obers.  sehr  rauh,  nebst  den  stieirunden  Klscheiden 
kahl;  Ährchen  4-51)lütig,  Deckspelze  auf  dem  Rücken 
in  der  Mitte  begrannt.  5  -7.  Trockene  Wiesen,  an 
vielen  Orten  häufig. 

C.  Untere  Bin  an  der  Spitze  u.  nicht  auf  dem  Kücken  be- 
grannt; obere  Huilspelzo  7— 9nervig;  Frkn.  kahl. 

8.  A,  tenuis  Much,  dünner  H.  (s).  0,3—0,6.  Ährchen 
meist  3blütig,  obere  Btn  an  der  Spitze  haarspitzig 
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2»!:rannig  u.  auf  dem  Rücken  mit  ^^okniptor  Granne, 
alle  Spelzen  sniierwcils-trockenhänti*^^  berandet.  G  n. 
0  6.  Trockene  Orte,  bes.  auf  viilkanisoljem  Boden; 
über  das  jranze  Mayenfeld  n.  rheinal>w.  einzeln  bis 
zum  Roderberg  b.  Bonn;  auch  im  Lahn-,  Nahe-  u. 
Moaelthale. 

D.  Granne  tritt  aus  der  Mitte  der  Bte  od.  oberb.  der  Mitte 
hervor;  obere  Hü  Iis  pelze  1— 3nervig;  Prkn.  kahl. 

9.  A,  flavescens  L.  (Trisetvm  flavescens  VVl.)  Oold-H. 
0,3—0,6.  Bl.  lineal,  flach;  }?!spenäste  mit  5— H  kleinen, 
2— 4blütifi^en ,  »relbL,  glänzenden  Ährchen;  sehr  zart 
u.  schlan^eli^.  Achse  behaart.  4  5—7.  Fruchtbare 
Wiesen,  zieml  häufig. 

E.  Granne  unterii.  der  Mitte  der  Bte,  obere  Hüllspelze  1— iJ- 
nervig;  ifrkn.  kahl :  Hl.  zsgerollt,  borstl. 

10.  A.  cnryophyllea  ^yeb.  Nelken-II.  0,1— 0,n  Rispe  ab- 
stehend 3gabelig,  Ährchen  2blütig\  klein;  Hüllspelzen 
länger  als  die  Blütchen.  5—6.  Anfangs  grün,  später 
rot;  häufig. 

11.  A.  praecox  FB.  Früh-H.  (s).  0,06—0,16.  Rispe  län^rL 
ährenfg ,  gedi  uiigen,  gelblich^^i  üii ;  liüUspelzen  sehr 
dünnhäutig,  spitz,  kaum  länger  als  die  Btn.  O  4—6. 
Heiden,  magere  Triften  u.  Sandfelder;  häufig  auf 
dem  Westerwalde  b.  Kirchen  mit  Omtthopus  perpttr 
sUlus;  Cleve ;  M  iilheinier,  Worringer  u.  Wanner  Heide, 
Siegburg,  Dell  brück. 

616.  TriMia  RBr.  Dreizahn. 

Vom  gr.  treis  3  u.  odua  Zahn;  die  untere  Uüllspelzo  ist  Szäboig. 

1.  Tr,  decmnl)eiis  PB.  (Festnca  dec.  L.,  Sieglingia  dec 
Brnh.)  niederliegender  Dr.  0,15—0,3.  Rasen  bildend, 
Halm  niederließ end,  später  aufsteigend;  Bl.  u.  Seheiden 
behaart;  Rispe  ihrenälml.  A  5  -7.  Trockene  Wald- 
wiesen, Triften,  bes.  in  Gebirgen. 

617.  Milica  L.  Perlgras. 

Vom  gr.  nieli  Honig;  der  Stgl  ist  süfs. 

A.  Äbrcben  Iblütig;  Deokspelze  ungewimpert. 

1.  M.  fniiflöra  Retz.  einblütiges  P.  0,8—0,5.  BL  flach; 
Ährchen  aufr.,  in  lockerer,  ei nseits wendiger  Rispe, 
kahl.  4  5-6.   Wälder,  Gebüsch. 
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B.  Ährchen  2blfitig. 

a.  Deckctpelze  ungewimport. 

2.  M,  nutans  L.  uickendos  P.  0,3—0,6.  Bl.  flach,  hell- 
grün; ÄhrcUeii  einseitig  nickend,  kalil.  4  5—6.  Laub- 
wälder. 

b.  Deckspelze  am  Bande  langzottig  gewimpert. 

3.  M.  cilidta  L.  bewimpertes  P.   0,3—1,0.    Bl.  schnial- 

lineal,  flach;  Kispe  dicht  ährpiifir,  Ährchen  durch 
2  Streifen  langer  S(  ideuhaare  auf  der  Deckspelze  ge- 
winipert.  4  5—6.  Felsen,  trockene,  sonnige  Berg- 
abhänge. 

4.  3f.  glauca  h\  Schultz  (nebrodensis  Pari.)  nebrodisches 
P.  0,6—1,2.  Bl.  borstl.  zsgefaltet ;  Rispe  locker  unter- 
brochen, zuletzt  einseitBwendig,  ährenfg.  4  5—6. 
Felsen  des  Nahe-,  Rliein-  u.  Lannthales.  Mainz,  Bop- 

Sard  (Alteburg),  Niederlahnstein  (Stationsweg),  Bal- 
tunstein. 

()18.  Briza  L.  Zittergras. 

Briia,  bei  Tbeophrast  eine  Getnadeart.  we  lches  einschl&ferndes 
(brizein  Bcblammern)  Brot  lieferte. 

1.  Br.  midia  L.  mittleres  Z.  0,3—0,5.  Rispe  aufr.,  aus- 
gebreitet, mit  glatten,  geschlängelten  Ästen;  Ährchen 
nerzeifg,  hängend,  von  der  Seite  stark  zsgedrückt; 
Blhäutchen  sehr  kurz,  gestutzt.   2;  5—7.  Wiesen. 

2.  Br,  mdxima  L».  u.  minor  L.  nur  als  Zpflzen. 

619.  Eragrostis  Host  Liebesgras. 

Vom  gr.  eraein  lieben  od.  er  Frühling,  u.  agroBtis  Graa,  also 

Liebesgras  (od.  FrUhlingsgras.) 

1.  E.  minor  Host  (Poa  eragrosHs  L.,  E.  poaeoides  PB.) 
kleineres  L.  (•).  0,15-0,3.  Rispe  kurz,  gedrängt.  Äste 
einzeln  od.  zu  2;  Ährchen  8  — 15blütig,  lineallanzettl., 
rotbraun:  Deckspelze  stumpf.  0  8—9.  Sandboden. 
Bingerbrück. 

620.  Sclerochloa  PB.  Hartgras. 

Vom  gr.  8kler6a  hart  n.  cbloa  Gras. 

8eleröchloa.  Untere  Btnspelze  längl.  ausgerandüt,  oIm  le 
jibs^estutzt ;  Stl)b.  oval;  Karyopse  läii<rl.  iieckig, 
aui  der  inneren  Seite  flach,  in  einen  2äpaltigen 
Schnabel  zsgezogen. 
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1.  SeL  dura  PB.  (Cynosutus  durua  L.,  Poa  dura  Scop.) 

genieineaH.  (sl  0,05-0,15.  Halirte  niederlieffend,  meer- 
grün, rasenbildend;  Blhäutchen  kurz,  piotzl.  zuge- 
spitzt; Ährchen  läng!.,  5blfiti<^,  auf  sehr  kurzen,  dicken 
BtTisti>]r}ien  in  einer  aus  einfachen,  einseitigen  Ähren 
gebildeten  Kispe.  O  5—6.  An  Wegen  u.  Stralpen 
durch  das  Nahethal. 

B«  Mer^pea  Oris.  Untere  Btnspelze  länglichlanzettl.,  stumpf, 
obere  28paltig;  Stbb.  lineal;  Kaiyopse  längl.»  nach 
der  inneren  Seite  eeieht-rinnig. 

2.  SeL  rigida  PB.  (Poa  rtgida  L.,  Festuea  rig,  Kih^ 
Glyceria  rig,  Sm.)  rauhes  H..  (»).  0,15—0,25.  Halme 
niederliegend  u.  aufsteigend;  Äste  u.  Ästchen  3kantig; 
Blhäutchrn  hervortretend,  zerrissen ;  Älirehen  längl^ 
6— 12blütig,  auf  sehr  kurzen  Stielen  in  einer  län*:h- 
lanzettL,  einseitigen  Hispe.  O  6—7.  Trockene  Orte. 
Aachen,  Eupen,  Cornelimünster. 

021.  Foa  L.  Rispengras. 
Pöa  (gr.)  tiras,  f  attergra«. 

A.  Wal  faflorig,  ohne  od.  bdehstens  mit  ganz  kurzen  Aua- 
l&ufeni. 

a.  Bispenftate  einzeln  od.  zu  2,  kahl,  meist  einaeitairaidig. 

1.  P.  dnnua  L.  jähriges  R.  0,1—0,3.  Halm  aufstrebend, 
schwach  zsgearückt;  Blhäutchen  der  oberen  Scheiden 
längl.,  spitz;  Ährchen  längl.  eirund,  3— 7blütig.  0 
3—7.  Gem.;  blüht  oft  den  ganzen  Winter. 

b.  Bispenäste  balhquirlig,  die  nnterm  meist  su  5,  raub, 
er.  Wenigstens  die  obtren  filhiuteben  lang  u.  spita. 

2.  P,  tertilis  Host  (serotina  Ehrh.)  fruchtbares  R.  0,6 
—1,0.  lialiii  u.  Blscheiden  glatt;  Ährchen  3— öblütig; 
Deckspelze  mit  5  schwachen,  undeutlichen  Nerven  u. 
einer  Haarleiste  an  den  Rändern.  2|.  6—8.  Feuchte 
Orte. 

3.  F.  trividlü  L.  gemeines  R.  0,3—1,0.  Halm  unten 
etw.  zsgedrückt  u.  wie  die  Blscheiden  rauh;  Ährchen 
mei?t  J^hHiti^^^;  Deckspelze  mit  5  starken  Nerven  u. 
kahlen  T{ lindern,    h  6—8.   Äcker,  Wiesen. 

4.  P,  alpina  L.  Alpen -R.  (s).  0,8—0,5.  Halm  oft  in 
dichten  Rasen;  Bl.  zienil.  breitlineal,  plützl.  zugespitzt; 
Blbüschel  an  der  Basis  nebst  den  blühenden  Halmen 

.  von  gemeinschaftlichen  Scheiden  eingeschlossen.  Es 
findet  sich  nur  die 
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—  var.  badensis  Haenke.  Bl.  kurz,  steif,  bläulichgrau 

mit  weirsem,  knorpeligem  Rande  umzogen.  2;  6—7. 
Auf  den  Sandfeldem  oberh.  Bingen  bis  Gaualgesheim 
u.  Ingelheim. 

ß,  Blbäntcben  knrs  a.  Btumpf. 

5.  P.  nemordlis  L.  Hain-R.  0,3—1,0.  Halmstiei  i  un«l, 
meist  dünn  u.  schwach;  Bl.  schmal;  Blhäutchen  ein 
kurzer  vorspringender  Rand ;  Rispe  aufr.,  ausgebreitet» 
oft  überhängend;  Ährchen  meist  2(-  5)blütig,  äufsere 
Hüllsp(  Ize  mit  5  schwachen  u.  undeutl.  Nerven.  2|. 
6—8.   Wälder,  Gebüsch,  Mauern. 

6.  P.  sffdftica  Haenke,  Sudeten -R.  0,3—1,0.  Hahn  u. 
Blscheiden  2schneidij2: ;  Bl.  breitliiual  mit  löffelffr  zs- 
gezogener  Spitze;  Ährehen  3  — obiütig,  äulsere  liiill- 
spelze  mit  5  starken  Nerven.  4  6—7.  Bergwälder; 
auf  Grauwacke  meist  häufig. 

7.  F.  hulbösa  L.  Zwiebel*R.  0,2—0,3.  Der  am  Grunde 
zwtebelartig  verdickte  Halm  bildet  mit  den  Blbüscheln 
niedrige,  bläuHchgrüne  Rasen;  Rispe  aufr.  abstehend. 
Äste  rauh;  Äbrchen  4— ßblütig.  2|.  5—6.  Felsen, 
Mauern. 

—  var.  invtpara,  die  Älnrlicn  warhsen  in  blattartige 
Knospen  aus.  Bingen  (Kochusberg),  Niederlahnstein 
(Allerheiligenberg). 

B.  Wzl^tock  mit  vprlänj^orten  Ausläufern  weit  umherkriechend: 
Halm  u.  Bl8chei«ie  glatt;  oberstes  Bl.  kürzer  als  seine  Scheide; 
Blhäutchen  kurz,  gestutzt;  Deckspelze  deutl.  önervig. 

8.  P.  pratensis  L.  Wiesen-R.  0,;] -1,0.  Halm  zieml.  stiel- 
rund, selten  stärker  u.  fast  2kantip:  zs^i'^o drückt,  aufr.; 
Rispe  gleichfg  ausgebreitet,  Rispenästc  meist  zu  5; 
Ährchen  eifg,  3- obiütig.    21  5—7.  Gvin. 

9.  P,  compresfia  L.  zsgedrü^ktes  B.  0,15-  0,3.  Hahn 
2schneidig  zsgedrückt,  am  Grunde  liegend ;  Rispe  fast 
einseitswendig,  Rispenäete  kurz,  gedrungen,  zu  2-5; 
Ahrchen  länglicheirund,  5— 8blütig.  2j.  6-~8.  Wiesen, 
Mauern. 

m.  tilye^ria  RBr.  Sürsgras. 

Vom  gr.  glykeröa  sflfs;  vonfigliches  Futter-  od.  Süfsgras,  die 
Samen  (Mannagrütze)  md  sfifa. 

A.  Deckspelze  dtutl.  Tnervig;  Wzlstock  kriechend;  Blscheiden 
ihrer  gaaieD  Länge  nach  geschloRm. 
a.  Halm  aufr.^  rolirattig;  Ährchen  Iftngl.  od.  lioeallSiigl., 
4— Tblütig. 
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1.  OL  aqudtica  Whlbg.  (spectdbüia  M.u.K.>  Wasser-S.  , 
1,2—2,0.   Rispe  gleichmafsig  ausgebreitet,  aufr.,  sehr 
ästig.  2|.  6—7.  An  Ufern  der  Gewässer, 

b.  Halm  aufsteigend ;  j  unge  BK  ZB^^faltet;  Ährehen  walzeDfg, 
7— llbiatig. 

2.  Qh  ftnitans  RBr.  flutendes  S.,  Mannaj^ras.  0,3—0,6. 
Rispe  ein seits wendig,  während  der  Btezeit  rechtwinklig 
abstehend;  Ährchen  an  die  Äste  angedrückt;  untere 
Äste  meist  zu  2;  Deekspelze  spitz  oder  spitzl.  2f.  6—7. 

Gräben,  Teidic 

3.  Gl.  pliccUa  Fr.  gefaltetes  S.  (i).  0,3-0,6.   Rispe  fast 

frleiehfg  ausprebreitet,  etw.  überhängend,  quirfig,  un- 
tere Äste  meist  zu  3—5;  Deckspelze  eifir  längl.,  sehr 
stuTvipf.  4  6—9.  An  Gräben,  meist  auf  schlammigeui 
Rodtui  in  den  Thälern.  Bingen,  Kreuznach,  Coblenz, 
Neuwied,  untere  Lahn  u.  Mosel. 

B.  Deckspelze  schwach  öneryi^;  Wzl  faserig;  BUcheidea  nur 
am  Gruüde  «fesch lossen;  Ährchea  4 — Gblütig. 

4.  OL  diatans  Wlilbg.  abstehendes  S.  (ss).  0,15—0,5.  Rispe 

anfanjrs  7Sf^ezop:en ,  später  ^leichniäfsig  abstehend, 
untere  Äste  meist  zu  5,  frtrnirmde  zurückgeschla«^en. 
0  6-8.  Auf  Salzboden.  Kreuznach,  Saarbrücken. 
Cons  b.  Trier. 

623.  Gatabrösa  FB.  Quellgras. 

Vom  gr.  katabroBis  Yeraebrang;  Fottergras. 

1.  C.  aqudtica  PB.  (Aira  aqii.  L.,  Glyceria  aqu,  Presl.^ 
Wasser-Qu.  (s).  0,3—0.6.  Wzlstock  kriechend,  mit  Aus- 
läufern; Halm  aufsteigend,  Rispenäste  dünn  faden^; 
Btn  längl. ;  Deckspelze  mit  3  hervortretenden  Nerven; 
Karvopse  ohne  Furche.  4  5  8  An  langsam  flief  senden 
Bächen.  Mainz,  Braubach,  Montabaur. 

624.  Molinia  Mnch.  Schmiege,  Pfeifengraa 

Ignat.  Molina,  Jesuitenmissionar  in  Chili. 

1.  3/.  caerulea  Mnch.  blaues  Pf.  0,3-^1,5.  Hnhii  aufr., 
dicht  über  der  Wzl  mit  1—3  zs^^ct  ückten  Knoten  u. 
BL,  sonst  knoten-  u.  blattlos;  Rispe  aufr.,  nu  ist  mit  i 
3blütigen,  violetten  od.  bläuL-  bis  blafsgrunen  Ährehen. 
4  7 — 8.  Feuchte  Sand  wiesen  u.  Heiden,  bes.  auf  dem 
Westerwald  u.  Hunsrück,  auf  der  Allrodswiese  b. 
Boppard,  selten  in  der  EifeL 
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625.  DActylis  L.  Knaulgras. 

Vom  gr.  dactylos  i^luger;  die  Kispenäate  gloicbea  ausgeapreizten 

Fiugern. 

1.  Z>.  glomerdta  L.  gemeines  Kn.  0,3—1,3.  Halm  aiifr.; 

Bl.  rauh,  Blhäutchen  lan^,  spitz;  Rippo  einseitig,  die 
untersten  Äste  am  Grunde  meist  weithin  unverzweigt 
4  5—8.  Wiesen,  Wege. 

626.  Cynosüras  L.  Kammgras. 

Vom  gr.  Itfon  Hund  a.  qt6  Schwans;  Gestalt  der  Biapenähre. 

1.  C.  cristütus  L.  gemeines  K.  0,3—0,6.  Halm  aufr., 
Bl.  schiiiallineal,  Bihäutchen  kurz,  gestutzt;  Rispen- 
ähre gedrungen,  lineal,  steif  aufr., Jedes  Ährchen  am 
Grunde  mit  einem  fiederteiligen  Deckblatt.  4  6^7. 
Wiesen,  Triften. 

627.  Pestüca  L.  Schwingel. 
Festüca  (lat)  Halm  u.  halmartiges  Unkraut. 

A.  AUe  Bl.  boratl.  eingerollt;  ßlhäutchen  beider»,  in  ein 
mndl.  öhrchen  vorgezogen;  Wzl  faserig. 

a.  Btn  mit  einem  iStbgf.    I,  2.  (Vülpia  Gm.) 

1.  F.  Myürvs  VA\v\i,(Vvlpia  Myürm  Gm.)  Mäuseschwanz- 
Schw.  0,08—0,3.  Halm  bis  zur  Rispe  mit  Blscheideu 
besetzt  od.  etw.  aus  der  obcT  sten  Scheide  hervor- 
ragend; das  blafsgrüne  Gras  ^vird  bald  strohgelb; 
Rispe  einseitswendig,  zsgezogen,  iubt  älirenfg,  meist 
bogenf ff  nickend;  Btn  kürzer  als  die  Grannen.  O  5—6. 
Sandfelder,  We^nrander. 

2.  F.  aduroides  Rth.  (V.  sc.  Gm.)  Eichhomschwanz- 
Schw.  (8).  0,08-0,3.  Halm  oberw.  ohne  Blscheiden, 
Rispe  aufr.  0  5—6.  Saudboden. 

b.  Btn  mit  8  Stbgf.  m,  2. 

3.  F.  ovina  L.  Schaf-Schw.  0,2—0,5.  Rispe  aufr.,  zsge- 
zogen; Äste  zur  Btezeit  abstehend,  Ästcheu  4— 8blütig; 
Deck  Spelzen  lanzettl.,  nicht  od.  kurz  begrannt.  4  6—7. 
Äcker,  Wege,  sandige  Felder. 

B.  Wzlbl.  borst!.,  HalmbL  flach  od.  rinuig. 

4.  F.  rubra  L.  roter  Schw.  0,3—0,0.  Wzlstock  kriechend, 
Ausläufer  treibend  u.  lockere  Rasen  bildend;  Rispe 

Baoh,  Floia.  s.  Anflage.  27 
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zur  Btezeit  offen,  Ährchen  gelbgrün,  oft  rot  od.  vio- 
lett überlaufen ;  Btn  kurz  begrannt.  4  6 — 7.  Trockene 
Wiesen,  Wald-  u.  Wegeränder. 

6.  F.  heterophylla  Haenke  (duriüscula  L.)  verschieden- 
blättriger Schw.  0,6—1,0.  Wzl  faserig,  ohne  Aus- 
laufer, (lichte  Rasen  bildend;  Ährchen  lebhaft  grün; 
Btn  kürzer  od.  länger  begrannt.  2j.  6—7.  Wälder, 
Gebüsch.' 

C.  AUe  Bl.  flach;  Blhäatchen  nicht  2dhiig. 

1.  Ri8pe  ausgebreitet  od.  etw.  zsgezogen. 

a.  liiku.  ftD  der  Spitze  behaart.  « 

6.  jP.5i7i'a<icaVilL  Wald-Schw.  0.6—1,2.  Halm  am  Grunde 
mit  blattlosen  Scheiden,  Bl,  breitlineal,  obers.  bläul- 
<rrün,  unters,  lebhaft  grün,  am  Rande  rauli,  Blhäutchen 
län^l,,  stumpf;  Rispe  weitschweifig,  sehr  ästig,  autr., 
nach  dem  Verblühen  ein  wenig  überhängend;  Btn 
mit  keiner  od.  nur  kurzer  stachelspitziger  Granne. 
4  6—7.   Gebirgswäider,  an  etw.  schattigen  Stellen. 

b.  FrkD.  kahl. 

a.  Deckspeisen  unter  der  Spitze  lang  begrannt. 

7.  F.  gigantea  VilL  Riesen -Schw.  0,6—1,5.  Bl.  breit- 
lineal, flach  u.  kahl,  Blhäutchen  sehr  kurz;  Rispe  weit 
abstehend,  an  der  Spitze  schlaff  überhängend,  ÄUrchen 
5-8blütig.   4  6-7.   Schattige  Wälder. 

ß>  Deekepelzen  wehrlos  od.  selten  eehr  kurs  begranot 

8.  F»  arundinäeea  Schreb.  rohrartiger  Sehw.  0,6-^1,5. 
Schilfartig;  Rispe  ausgebreitet,  überhängend,  Äste 
rauh,  zu  2,  verzweigt,  mit  5—15  Ährehen,  die  4— 
blütig  sind.   2j.  5—6.   Feuchte  Wiesen,  Gebüsch. 

9.  F,  elätior  L.  (pratensis  Huds.)  Wiesen-Schw«  0,3—1,0. 
Rispe  einseitswendig,  etw.  zsgezogen,  während  der 
Btezeit  nbstoliend;  Äste  rauh,  meist  zu  2,  der  eine  da- 
von sehr  kurz  u.  meist  mit  einem^Ährchen,  der  zweite 
traubig  u.  mit  3—4  Ährchen,  Ährchen  6— lOblütig. 
4  5—6.   Frbare  Wiesen. 

—  var.  lolidcea  Ort.  (b).  Ährchen  alle  stiellos  od.  kurz  ge- 
stielt, einzeln  der  Achse  eingefügt,  so  dafs  der  Btn- 
stand  eine  zweizeilige  Ähre  darstellt.  2|.  6—7.  Feuchte 
Wiesen.  Aachen,  Saarbrücken,  Trier,  Köln. 
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628.  Bromns  L.  Trespe. 

Tom  gr.  bromoB  Hafor,-  Qraprfiogl.  Name  fQr  Hafer. 

I.  Die  Ährchen  verbreitem  sich  nach  vorn;  HülLspeh'ii  mi- 
gleich,  die  untere  Inervig,  sehr  klein,  die  obere  Öiiervig, 
Vorspelze  an  den  Kielen  steif  kämm fg  gewimpert. 

1.  Br,  terforum  L.  Daeh-Tr.  0,3.  Blüht  sciiiioll  aus  u. 
wird  gelb;  Halm  oben  weichhaarig;  Rispe  fast  eiii- 
seitswendig,  überhängend;  Ährchen  meist  weichhaarig, 
etwa  2,6  cm  lang,  Granne  etwa  so  lang  wie  die  Deck- 
apelze.  G  5—6«  Sandfelder,  Mauern« 

2.  Br,  stSrilü  L.  taube  Tr.  0,3*^,6.  Halm  ganz  kahl, 
untere  Blsclieiden  behaart;  Rispe  flatterig  ausgebreitet, 
später  überhängend,  Ährchen  kahl,  etwa  5  cm  lang, 
Granne  länger  als  dip  Deckspelze.  0  Ö— 9.  Trockene, 
unfrbare  Orte.  Mauern,  Wege. 

IL  Äbrcheo  aaeh  txat  Zeit  der  Fneife  nach  der  Spitze  hin 

schmäler. 

A.  Htillppelzen  ungleich,  die  untere  sehr  klein,  Inervij]',  die 
obere  3  nervig,  Yorapelae  an  deo  Kielen  sehr  kurz  flaumig 

gewimpert. 

a.  Rispenäste  aufr.,  El.  höchstens  am  Rande  f^owimpert. 

3.  Br.  inermis  Leyss.  c^ranncnlose  Tr.  0,3—1,0.  Bl.  u. 
Blscheiden  kahl,  Aiirchen  lanzettl.,  wehrlos  od.  sehr 
kurz  begrannt;  Ausläufer  treibend.  2|.  6—7.  Ufer, 
Wege,  Wiesenräuder.  bes.  in  den  liptthäleni. 

4.  ^r.  er^c^K«  Huds.  aufrechte  Tr.  0,3—0,7.  Die  untersten, 
sehr  schmalen  BI.  am  Etande  gewimpert;  Ahrchen 
lineallanzettl.,  deutl.  begrannt ;  Rasen  bildend.  2|.  6—7. 
Trockene,  sonnige  Orte,  auf  kalkhaltigem  Boden. 

b.  BispenSste  aehlaff  überfa&Dgend,  Bl.  u.  wenigstens  die 
unteren  Blacbetden  r&ckw.  ranhhaarig. 

5.  Br.  asper  Murr,  rauhe  Tr.  0,6—1,5.  Äste  der  unteren 
Halbquirle  zu  3—6,  Ahrchen  lanzettl.,  Deckspelze  mit 
2  begrannten  Zähnen  n.  langer  Rückengranne.  4  6—8. 
Bergige  Laubwälder. 

B.  Hfllhpelzen  fast  gleich,  die  anteie  4—5-,  die  obere 
6 — yielnervig,  Vorspelze  an  den  Kielen  mit  kammfg  ge- 
spaltenen, starren  Borsten. 

1.  Sämtliche  Blscheiden  kahl,  Btn  siir  Frzeit  am  Bande 
zsgezogen,  stielrund,  daher  sparrig  auaeinsnderstehend 
u.  aich  nicht  dachziegelartig  deckend. 

6.  Br.  secdlinm  L.  Roggen -Tr.   0,3—1,0.   BI.  zerstreut 
behaart;  Ährchen  läuglicheifg,  8— 16blütig,  4—6,5  mm 
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breit,  Deckspelze  unter  der  Spitze  stachelspitzig  od. 
mit  Rchlänireliger  od.  fast  gerader,  kaum  über  die 
Bte  hervüi ragender  Granne.  0  6-7.  Unter  der  Saat. 

—  var.  velütinm  Sehr.  Ähreben  dieht  samtartig.  Saat- 
felder, bes.  zu  Arzheim,  Steinfeld,  KyUburg. 

2.  Weni^'stoDR  die  unteren  Blscheiden  behaart;  Btn  auch 
zur  jb'rzcit  bich  daohig  dcekeud;  Grauae  fast  so  lang 
wie  die  Decirspelze,  meist  gerade. 

a.  Deck-  u.  Vorspelze  fast  gleichlang. 

7,  Br,  arvensh  T..  Acker -Tr.  0,3—0,6.  Bl.  wie  dio  Bl- 
scheiden  behaart;  Rispo  flatterig  ausgebreitet,  aufr.. 
nach  der  Bte  etvv.  übei  h;iM;:;eud ;  Ährchen  lineallanzettL, 
kahl,  5  -  llblütig,  2,18  nnn  breit;  Stbb.  ungefähr  8mal 
so  lang  als  breit.   O  0—8.   Äcker,  Wege,  Raine. 

8.  Br.  pätulus  M.  u.  K.  sparrige  Tr.  (s).  0,3—0,6.  Rispe 

abstehend,  nach  dem  Verblühen  einseitig  überhänffend, 
Granne  bei  der  Reife  spreizend  zurückgebogen;  Stbb. 
3— 4mal  so  lang  wie  breit.  O  6—7.  Wege,  unbebaute 
Orte,  auf  Felsen  im  Nahetliale  häufig  u.  rheinabw. 
zerstreut  bis  St.  Goarshausen,  einzeln  im  unteren 
Lahnthale,  Moselthale  (Gondorf,  Brodenbach)|  Ocken- 
fels b.  Linz. 

b.  Deck  Spelze  merkl.  länger  als  die  Vorepeiae;  Äbrchen 
längUcheifg. 

9.  Br.  raeemösus  L.  traubige  Tr.  0,3^0|6.  Ährchen  u. 
Halm  knoten  kahl,  Kispe  aufr.  od.  etw.  überhängend, 

spater  zsgezogen.    0  5  -6    Frbare  Wiesen. 

—  var.  comrmädius  Schrd.  Ährchen  elliptisch  lanzetti., 
7— llblütig.    Äcker,  Wege,  Brachfelder. 

10.  Br,  tnollis  L.  weiche  Tr.  0,3—0,6.  Ährchen,  Halm- 
knoten u.  Bl.  weichhaarig;  Rispe  aufr.,  später  zsge- 
zogen.  0  5—6.   Wiesen,  Wege. 

629.  Brachypidiam  PB.  Zwenke. 

Yom  gr.  braches  kan  n.  podion  FfiAchen;  die  Ähieheti  sind  kan 

gestielt. 

1.  Br.  silvdtieum  R.  u.  Seh.  Wald -Zw.  0,6—1,0.  Wzi 
faserig,  BL  schlaff,  Ähre  2zeilig  überhängend,  Grannen 
der  oberen  Btn  länger  als  die  Spelze.  2|.  6—7.  Wälder. 

2.  Br,  pinndtum  PB.  (Bromiis  p,  L.)  gefiederte  Zw.  0,6 
— 1,0.  Wzlstock  kriechend,  Bi.  steif,  Ähre  meist  2zeilig 
u.  aufr.,  Granne  der  Ährchen  kürzer  als  die  Spelze. 
%  6—7.  Raine,  sonnige  Anhöhen,  Weinberge. 
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630.  TritieniD  L.  Weizen. 

Triticum  \yon  tero,  tiivi,  tritum,  lerere  dreschen,  zerreiben)  hiefs 
jedee  Getreide,  bee.  der  Weisen  b.  den  Alten. 

I.  ÄhrchcD  bauchig,  dick,  3— 4blütig,  HülUpelzen  eifg;  ge- 
baute Arten. 

A.  Keife  Korner  den  Spelzen  nicht  anhängend,  zuletzt  frei 
^  abfallend ;  Spindel  zftne. 

a.  Hfillspelzen  so  lang  od.  faet  so  lang  wie  die  Btnepelzen. 

1.  7V.  vulgäre  Vili.  gemeiner  W.  0,2  -1,0.  Älire  4seitig, 
dachziegelig,  Ährchen  meist  4blütig,  Hüllspelzen 
bauchig,  eifg,  oberw.  zsgedrückt,  gekielt,  gestutzt, 
unter  der  Spitze  Stachel  spitzig  (Tr,  Atd^nttm  Winter^ 
W.)  od.  begrannt  (Pr,  aestivum  Sommer-W.). 

2.  7Y.  durum  Best  Bart-W.  0,6—1,0.  Ähre4kantig;  Hüll- 
spelze  längl.,  mit  einem  flügelartigen,  in  eine  breite 
Stachelspitzo  auslaufenden  Kiel.  0  6—7.   Selten  geb. 

3.  7V.  polönicum  L.  poh^ipdior  W.  0,6—1,2.  Ähre  un- 
deutl.  4kantig;  Hüllspelze  län^lichlanzettl.,  allmähl.  ver- 
schmälert, krauti^r,  papierartig,  vielnervig,  gekielt.  O 
u.  G  6—7.    Selten  geb. 

b.  Hii  II  Spelzen  halb  so  lang  wie  die  langgrannige  Deck* 

Spelze. 

4.  Tr.  türy  idum  L.  englischer  W.  0,6—1,2.  Ähre  4kantig, 
Ährchen  meist  4blüti^;  Hüllspelzen  der  ganzen  Län^e 
nach  fast  flügelartig  gekielt.  0  u.  0  6—7.  Selten  geb. 

B.  Die  reifen  Körner  werdfn  von  den  Spelzen  eng  um- 
schlossen u.  fallen  bei  der  £eife  nicht  herab;  Spindel 
zerbreehl. 

a.  Mit  Gipfelährchen. 

6.  Tr.  Spelta  L.  Spelz,  Dinkel.  0,6-1,2.  Hüllspelzen  breit- 
eiffj:,  abL^estiitzt,  2zähnig,  der  vordere  Zahn  schwach; 
Ähre  uiideutl.  4kantig,  vom  Rücken  her  ein  wenig  zsge- 
drückt,  locker  dachziegelfg.  '7)  u.  0  6—7.  Es  werden 
2  Formen  bes.  auf  kalkhaltigem  Boden  gebaut,  mit 
begrannter  u.  mit  grannenloser  Deckspelze. 

6.  Tr.  dieöeeum  Schrk.  zweikörniger  W.  0,6- 1,2.  Hüll- 
Spelzen  schief  abgestutzt,  gezähnt,  Stachel  spitzig,  mit 
zagedrücktem,  sehr  hervortretendem,  einw.  gebogenem 
Kiele.  0  u.  0  6—7.  Selten  geb. 

b,  Oboe  Griffelährohen,  Hfillspelzen  mit  2  spitzen,  geraden 
Z&hnen. 

7.  TV.  monocöecum  L.  einkörniger  W.  0,5—0,8.  Ährchen 
Sblütig,  nur  die  unterste  Bte  frbar;  Hüllspelze  mit 
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flu  gelartig  hervortretendem  Kiele.  O  6—7.  Nur  in 
Gebirgsgegendeni  auf  magerem  Boden  geb. 

II.  Äbrchen  schlank,  nicht  bauchig  dick,  HüUspehea  lanzettl., 
die  Körner  bleiben  von  den  Spelzen  eingeschlossen. 

A.  Wzlstock  weit  umherkriechend,  Bl.  obers.  rauh,  Äbrchen 
mit  scharfer  Spindel. 

8.  Ti\  repens  L.  (Agropyrum  rep.  PB.)  Qiioekr.  0,6—1,2. 
Ähreben  4— -5blütig,  Granne  der  Bte  kürzer  als  die 
Deekspelze  od.  fehlend.  2|.  6—8.  Äcker,  Wege.  Off. 
rliizoma  vel  rad.  graiiiinis. 

B.  Wzl  faserig,  Bl.  beiden,  rauh,  Ähreben  mit  tottiger 
Spindel. 

9.  7V*.  eaninum  L.  Hunds -W.  0|3— 1,0.  Ahrchen  4—5- 
blütig;  Granne  der  Bte  länger  als  die  Deckspehse.  % 
6—8.  Gebüsch,  Wälder. 

m.  A^^ilops  L.  Walch. 

Yoni  gr.  aix  Ziege  u.  ops  Auge,  also  Ziegenaug«^  aach 

Tbrinenfistel. 

1.  Aeg,  cylindrica  Host  (ss).  Hülispelzen  stark  bauchig; 
b.  Bingerbrück. 

632.  Secäle  L.  Roggen,  Korn. 
Von  fiec4re  schneiden,  wird  zur  Erntezeit  abgesobrntten. 

1.  S,  eeredle  L.  gemeiner  R.  {t\  1,0—2,0.  Nickende  Ahre 
mit  gedrängten  Ährchen ;  Hüllspelzm  etw.  kürzer  als 
die  Deckspelze.  G  u.  0  5—6.  Als  Winterfr.  geb. 

633.  Ldlinm  L.  Lolch. 

Alter  lat.  Name  ffir  den  giftigen  Taumelloleb. 

A.  Wzlätock  mit  blühenden  üalinen  u.  nicht  blühenden  Blatter* 

bii  schein. 

1.  L.  perenne  L.  ausdauernder  L.  0,8  0,6.  Junge  Bl. 
einlach  zs<»efaltet;  Hüllspelzen  steif,  stark  nervig,  ge- 
wöhnl.  viel  länger  als  die  graunenlosen  Btuspelzen 
u.  kürzer  als  die  Ährchen.    2|.  6—9.  Wiesen. 

2.  L.  itdlicuni  AUr.  (inultifLuruni  Poir.)  italienisches  Ray- 
gras (c.  V).  0,5—1,0.  Jüngere  Bl.  zsgerollt,  Ahrchen 
wenigstens  doppelt  so  lang  wie  die  Hülispelzen.  2t> 
6—9.  Äcker,  Wege,  aber  nur  verw. 
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B.  Wzlstock  nur  mit  blübeoden  Halmen. 

+8.  L,  temulentum  L.  Taumel-L.  0,6—1,0.  Ilüllspelzen  so 
.  Ijitil^  od.  länger  wie  dns  Ähr^^lien,  Btn  meist  lang  be- 
graiint.  O  6—7.  Unter  der  Saat. 
4.  L.  remöimn  Sclirk.  (arvense  Schrad.,  limcolmn  ABr.) 
Acker-L.  0,3—0,6.  Hüllspelzen  kürzer  als  das  Ährchen; 
Bin  grannenlos  od.  sehr  kurz  begrannt.  0  6—7. 
Unter  Lein. 

634.  Elymus  L.  Haargras. 

Vom  gr.  elymos  Hülle  (von  elyein  winden,  krümmen);  die  Bl. 

dienen  zu  Flechtwerk. 

1,  E,  europaetus  L.  (Hordeum  etir.  All.)  europäisches 
H.  (s).  0,6-1,2.  Wzl  faserig,  Bl.  flach,  kahl,  aber  die 
Bl?c]ieiden  behaart;  Ahre  aufr.,  roggenähnl.,  Ährchen 
meist  2blütig,  Hüllspelzen  rauh  u.  be<2:rannt,  Granne 
der  Deckspelze  doppelt  so  lang  wie  die  Spelze.  4  6—7. 
Laubwälder.  (Dem  Tritieum  camnum  senr  ähnl.,  aber 
schon  durch  die  beiders.  kahlen  Bl.  davon  leicht  zu 
unterscheiden.)  Steinfeld,  Kerpen,  Hochbermel,  Drie» 
dorf. 


635.  Hdrdeam  L.  Gerste. 

Vom  lat  horr^re  starren,  wegen  der  langen  Grannen. 

A.  Btn  alle  vollkommen  od.  die  eeitenatdgea  aind  granneoloae 
Stbbtn;  angepflzt. 

a.  Ähre  mehr  od.  weniger  deatl.  6kantig. 

1.  H.  vulgare  L.  gemeine  G.  (c,  v).  0,5—1,0,  Frtrag:ende 
Ährchen  6reihig  geordnet,  2  Reihen  treten  auf  jeder 
Seite  stärker  hervor,  so  dais  die  Ähre  4zeilig  erscheint; 
Deckspelze  lang  begrannt.   G  u.  0  6—7. 

%  H.  herasfirfrinn  L.  sechszeilige  O,  (c,  vi  0,3—1,0.  Ähre 
kürzer  alu  i-  dicker  als  bei  vori^  r,  Ährchen  o;leichfg 
€reilüg  geordnet  G  u.  0  6—7.  Als  Wintergerste 
kult. 

b.  Ähre  zagedrückt. 

3.  H.  disHehum  L.  zweizeilige  G.  (o»  0,3—1,0.  Mittleres 
Ährchen  vollkommen,  eifg,  aufr.,  begrannt,  seiten- 
stdge  Stbbtn,  linealisch,  grannenlos.    0  5—7.  Geb. 

4.  //.  zeocriton  L.  Fäcjior-,  Bart-G.  fs;  c,  v).  0,3-0,6. 
Wie  3,  aber  mittleres  Ährchen  mit  fäelierig  abstehenden 
Grannen.   O  6—7.   Sehr  selten  geb. 
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B.  Seitliche  Btu  Stbbtn  od.  unfrbar,  alle  begranot;  wild- 
wachsend. 

5.  H.  murinum  L.  Mause-G.  0,3—0,4.  Oberste  Blscheide 
etw.  bauchig,  der  Ähre  nahe;  HüUspnlzen  des  mitt- 
leren Ährchens  lineailanzettl.,  bewimpert,  die  der  seitl. 
borsteiifg,  rauh,  die  nach  innen  betindliclien  auf  der 
einen  Seite  bewimpert.    O  5—7.    Wege,  Mauern. 

6,  H,  secdlinum  Schreb.  (pratense  Huds.,  nodösum  Aut) 
roggenartige  G.  (s).  0,2—1,0.  Oberste  Blscheide  nicht 
bauchig  u.  meist  von  der  Ähre  entfernt;  Hüllspelzen 
aller  Ahrchen  borstl.  u.  rauh.  2j.  6—7.  Wiesen  durch 
das  Saarthal  bis  Trier,  Luxemburg^  Köln,  Cleve» 
Kerpen. 

636.  Nardns  L.  Barstengras.  in,  1. 

Nach  Närdos  (gr.),  einem  Namen  für  me)jrere  wohlriechende  Pflzen, 
auch  für  ein  wohiriecheod&B  Gra^i  ^Nardenöl),  benannt. 

1.  N.  stricta  L,  steifes  B.  0^15—0,3.  Bl.  borstenfg,  grau- 
grün; Ähre  einseitig,  Ährchen  einblütig.  4 
Trockene  Bergwiesen  u.  Heiden. 
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Gymnospermen  Nacktäaoüge. 

Die  Saneo  liegen  frei  und  md  nicht  von  IVaehtbl&ttem 

elDgeechloseen. 

120.  Farn.  Coniferen  Juss.  Nadelhölzer. 

Nadelhölzer  sind  harzreiche  Bäume  od.  Sträucher  mit  meisleuä^ 
kräftigen  Pfahlwzln  (der  Fichte  fehlen  sie),  oft  quirlig  gestellten 
Äeten,  gewöhn!.  immergrQnen  u.  nadelfgn,  eelten  eohnppenfgn 

(Lehensbaum  u.  Cypresso)  od.  gar  laubartigen  (der  spanische  Ginlfgo) 
ßl.  (die  Bl.  der  L#ärche  sind  einjährig).  Die  perigonlosen  Btn  sind 
1-  orl.  2häu8ig.  Bei  den  Stbbtn,  welche  zu  kugel-,  ähren-  od.  zapfen- 
ign  (5 nippen  vereinigt  stehen,  sind  die  Stbf.  verbroitLrt  u.  tragen 
auf  ihrer  unteren  Seite  2  od.  mehrere  Btnstaubsäckclien,  die  sich 
durch  Kisse  öffnen.  Die  weibl.  Btn  entwickeln  nackte  Samen,  die 
entweder  völlig  frei  od.  in  den  Atiiseln  von  Hochbl.  (Schuppen) 
stehen  n.  dann  Ähren^  die  hek.  Zapfen,  büden.  Die  meisten  Nadel- 
h51ser  keimen  mit  5  od.  mehr  Eeimbl. 

A.  Btn  Ihäusig,  mit  Zapfenfrüchten,  auf  jeder  Schuppe  2 

Samen.    XXI,  1. 

a.  61.  nadelfg. 
a.  Nadeln  einzeln,  Samen  mit  bleibendem  Flögel. 

689.  Abies  T.  Tanne.  Nadeln  flach ,  scheinbar  2reihi^^ 
unten  mit  2  weifsen  Streifen  u.  vorn  2spitzig;  die 
reifen  Samen  fallen  mit  den  Scliuppen  ab,  die  Spindel 

des  Zapfens  dagegen  bleibt  stehen. 
640.  Picea  Lk.  Rottanne,  Fichte.  Nadeln  4kantig,  stachel- 
spitz, die  Zweijjc  rinfj^s  nm<2^ebond  u.  beiders.  iziün: 
der  reife  hängende  Zapfen  fällt  mit  Schuppen  u. 
Samen  ab. 

ß.  Nadein  zu  2  od.  in  Büscheln. 

637.  Pinne  L.  Kiefer.  Nadeln  zu  2  od.  (bei  ausländischen 
Arten)  zu  5,  am  Grunde  mit  einer  häutigen  Scheide^ 
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immergrün;  Samenschuppen  holziL^  innen  hohl,  an 
der  Spitze  verdickt  mit  viereckigem  öcliilde;  Same 
mit  abfälligem  Flügel. 
638.  Larix  T.  Lärche.  Nadeln  in  Büscheln  zu  5—40  (an 
jungen  Jahrestrieben  einseln)  weich,  etw.  rinni^,  im 
Herbste  abfallend;  Sanienschuppen  nach  der  Spitze 
bin  dünner,  Same  mit  bleibendem  FlägeL 

b.  B1.  Behuppenfg,  in  4  Reihen,  Zapfenfr. 

642.  Thuja  L.  Lebensbaum  (c).  Äste  u.  Zsveige  zweizeilig 
zsgedrückt;  Zapfen  schuppen  dachziegelartig  überein- 
ander greifend,  lederig  u.  28amig. 

643.  Cupressus  T.  Cypresse  (e).  Zweige  4kantig;  die 
holzigen,  in  der  Mute  knrzgestielten  u.  daher  schild- 
fgn  Zapfenschuppen  liepren  aneinander  u.  greifen  nicht 
übereinander,  mehrsamig,  Same  2flügelig. 

B.  Btn  2bäu8ig. 

a,  Fr.  eine  falsche  Beere.  XXII,  Monadelj^ia. 
a.  BL  nadelfg. 

644.  Taxus  L.  Eibe.  Die  stumpfen,  2zeilig  gestellten 
Nadeln  sind  oben  dunkelgrün,  glänzend  u.  unten  hell- 
grün, mir  die  Stbbtn  stehen  in  kugeliiien  Kätzchen, 
die  Sainiiielbtn  <lai,^egen  stehen  einzeln,  der  Same  \\  ird 
von  einer  bechertgn,  fleischigen  Hülle  (arillus)  um- 
geben u.  bildet  mit  dieser  eine  oben  offene  scharlach- 
rote, schleimige  Scheinbeere. 

645.  Juniperua  L.  Wacholder.  BL  in  3z&hligen  Quirlen; 
die  schwarzblaue  Scheinbeere  wird  von  fleischigen 
Frschuppen  gebfldet;  Same  ungeflügelt 

ß.  Die  schuppenfgii  Hl.  sind  mit  dem  8tgl  verwachsen. 

646.  Sabina  Spach.  Sadebaum  (c).  Blschuppen  4reiliig, 
dachziegelfo^,  sonst  wie  Juniperus. 

b.  Jj'rüchte  in  Zapfen.  XII,  Dodecandria. 

641.  Araucäria  Juss.  Schmucktanne  (c).  Mit  einzelnen 
stechenden  Nadeln  aus  kurzer  Scheide;  Samen  einzeln 
hinter  den  Zapfenschuppen  u.  ungeflugelt 

637.  Pinos  T.  Kiefer.  XXI,  1. 
Von  pix  (lat.)  Pech  (pic-nus),  wegen  des  Hanes. 

a.  Nadeln  paameise  aas  einer  Scheide. 

1.  P,  silvestris  L.  gemeine  Kiefer,  Föhre.  10,0—30,0—40,0 
hoch  n.  0,6  -1,0  diek;  Borke  graurotl.,  unten  errofs- 
schuppig,  oben  rotgeib;  Nadeln  abstehend,  lialbstiel 
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rund,  bläulich^^rün,  4^fi  cm  Inn^r;  Zapfen  sind  2,5  —  5  cm 
lang  u.  deutl.  gestielt  (<lt'r  unreife,  einjährige  so  lang 
wie  sein  Stiel),  hakenfg  lierabgebo^jen,  kegelfg,  glanzlos 
u.  öffnen  sieli  erst  im  März  ii.  April  des  3.  Jahres; 
der  reiciihaltige  Bin  staub  wird  weit  uiiihergeweht 
(Schwefelregen);  Flügel  3mal  so  lang  wie  der  Same. 
%  6-6,  Walder.  Oö. 

2.  P.  pindster  Sol.  (P,  maritima  Poir.)  Seekiefer  (o),  der 
vorigen  ähnl.»  aber  mehr  blaugrün ;  Nadeln  12—18  cm 
lang,  steifer,  mit  schwarzgrauer  Scheide,  am  Rande 
schärfl.,  Wintergrün;  Zapfen  15—18  cm  lang,  längl.- 
kegelfg,  abstehend,  braungelb,  innen  glänzend;  Schup- 
pen mit  fast  hakigem  Rückenhöcker ;  Flügel  3mal  so 
lang  wie  der  Same.  T>  5—6.  Angepflzt.  Boppard,  Buna 
(auf  der  rechten  Rheiuseite).  Off. 

9»  P.  nigricans  Host  (R  nigra  Lk.,  P.  maritima  K.  u. 
Alt,  austriaca  Tratt)  Schwarzkiefer  (eX  15,0^30,0,  ist 
P.  silv.  ähnl.,  hat  aber  gröfsere  u.  stärkere,  8—12  cm 
lange,  dunkelgrüne  Nadeln,  braungraue  Rinde,  sehr 
kurz  gestielte  u.  glänzende  Zapfen  (5—8  cm  lang),  ein 
weicheres  Holz  u.  schnelleres  Wachstum.  ^  5—6.  An- 

fepflzt;  auf  dem  Hochwald, 
_  *.  Mnghii^  Scop.  (Pumilio  Haenke)  Zwergkiefer, 
Krumm-  od.  Knieholz  (c).  0,6—2,0.  Strauchartig;  der 
kurze  Hptstamm  hat  6—10  m  lange,  erst  nieder- 
liegende,  dann  aufsteigende  Äste;  Nadeln  wie  bei  1, 
aberaufr.  angedrückt  u.  grasgrün;  Zapfen  aufr.,  kurz- 
gestielt, der  reife  oval  od.  kegelfg  u.  glänzend;  Flügel 
2mal  PO  lang  wie  der  Same;  Rinde  branngrün,  t)  r5— 7. 
Augepilzt.  Boos  in  der  £ifel.  CiL  ol.  Pini  Pumüionis. 

b.  Nadeln  za  8—6  aus  einer  Sehdde. 

5.  P.Stroöm  L.  Weymouths-K.(c).  15,0-  20,0-45,0.  Nadeln 
zu  5,  10—16  cm  lang,  dünn,  schlank,  3kantig;  Zapfen 
walzl.,  hängend,  10—12  cm  langj  itire  Schuppen  am 
Ende  schwach  verdickt;  Samenuugel  3— 4mal  so  lang 
wie  die  Samen;  Rinde  grau  u.  lange  glatt  $  5.  Nord- 
amerika. Angepfl. 

6.  P.  Cembra  L.  Zirbelkiefer,  Arve  (c).  10,0—15,0.  Rinde 
grauschwärzl. ,  gefurcht  u.  rissig,  junge  Triebe  rot- 
braunfilzig; Nadeln  zu  5,  seltener  zu  3-4,  IJkantig, 
auf  2  Seiten  mattweifs,  auf  der  3.  gläazendgrün,  bieii, 
die  unteren  abstehend,  die  oberen  aufr.,  4—8  cm  lang ; 
Zapfen  eifg,  aufr.,  sitzend,  bis  8  cm  lang;  die  fast 
haselnufsgrofsen  Samen  (Zirbelnüsse,  nuclei  cenibrae) 
sind  efsbar,  ungeflügelt,  aber  randhäutig.  1^  5.  Alpen. 
Angepfl. 
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638.  Larix*  T.  Lärche.  XXI,  1. 

larU  (lat.)  Lärche 

1.  L.  europaea  DC.  (L,  decidua  Mill.,  Pinus  Larix  L.) 
Lärcho.  15.0—30,0  u.  0,6—1,0  dick.  Nadeln  2,5  ein 
lang,  Inischelio:,  weieh,  alle  Jahre  abfallend;  Zapfen 
eifg,  aiifr  ,  uajii:  abfallend,  mit  abgerundeten  Schuppen 
u.  4  cm  laiig.   %  4—5.   Angepfl.  Off. 

639.  Abies  T.  Tanne.  XXI,  1. 

Abieä  (lat.)  Taune. 

1.  A.  pectindfft  DC.  (A.  alba  Mill.,  A.  excelsa  Lk.,  A. 
vulgaris  Poir.,  A.  faxifölia  Desf.,  Phms  Picea  L.) 
WeiXs-.  Sili)er-  od.  Edeltanne  (c,  v).  25,0-  50,0  hodi  u. 
1,2-1,8  dick;  Rinde  weifsjrrau;  Nadeln  flach,  am  Ende 
ausgi  l  andet,  kammig,  links  u.  rechts  aiii  Zweige,  unten 
mit  2  weiXsen  Längsfurchen;  Zapfen  12—16  em  lang, 
walzL,  aufr.)  ihre  Schuppen  einzeln  von  der  stehen- 
bleibenden Spindel  abniUend,  umgekehrt  eirund, 
stumpf.  1^  5.  Angepfl. 

In  Anlagen  finden  neh  nodi: 

2.  A,  balsdnira  L.  Balsani-T.  10,0—20,0.  Die  15—20  em 
langen  Nadeln  sind  fast  4zeili^  u.  an  der  Spitze  schwach 
ausgerandet,  die  Knospen  dicht  mit  Harz  überzogen 
u.  die  7  cm  langen  Zapfen  wohlriechend.  1^  5.  Aus 
Nordamerika,  liefert  den  Kanada-Balsam. 

3.  A.  eanndensis  L.  kanadische  od.  Schierllngs-T.  15,0 

-30A  Mit  hangenden,  jüngeren  Zweigen;  die  etwa 
12  mm  langen  Nadeln  sind  fein  gesägt,  zweizeilig  ii. 
an  der  Spitze  nicht  ausgerandet,  die  Zapfen  bis  3  cm 
lang.  (  5.  Nordamerika. 

640.  Picea  Lk.  Fichte.  XXI,  L 
Von  piz,  picis  Pech,  Harz;  Pechtanne  der  Börner. 

1.  P.  vulgaris  Lk.  (P.  exciUa  L,,  Pintis  Picea  Dur.)  Rot- 
tanne ,  Fichte,  Schwarz  tan  ne.  30,0—50,0  u.  1,0—1,8 
dick;  Rinde  braunrot;  Nadeln  fast  4kantig,  stachel- 
spit'/inr,  einzeln,  nicht  kammfg  gestellt,  bleibend,  rings 
den  Stfjl  umgebend;  Zapfen  12—15  cm  lanir,  kp<roli|]r- 
\vnl'/l.,  hängend,  ganz  abfallend,  ihre  Schuppen  raiuen  fg, 
aji  der  Spitze  ausgebisseu  .^gezähnelt ;  alte  Stämme 
mit  stark  abw.  gerichteten  Ästen.   X)  5.  Off. 

2.  P.  nigra  Lk.  Schwarz-F.  (c).  15.0—30,0.  Mit  samtartig 
filzigen  jungen  Trieben,  klemen  (12  mm  langen). 
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duiikel^^rünon,  ganz  stumpfen  Nadeln  u.  mit  eilgn, 
kaum  2  cm  lani^en  Zapfen.  X)  5. 
3.  P.  alba  Lk.  Weifs-F.  (c).  15,0  -80,0.  Mit  l^Mhlen  jungen 
Trieben,  gröfseren  (15—25  mni  langen),  an  den  Kanten 
weilsL  u.  wohlriechenden  Nadeln,  ferner  rait  längL, 
bis  7  cm  langen  Zapfen.*  1^  5. 

641.  Araucaria  Juss.  Sclunuektaune,  Schuppeutanne. 

XXn,  Dodec. 

Tom  Botaniker  Pa^on  nach  den  .Araucanea*,  einem  Indianer- 
stamine, benannt. 

1.  Ä,  imbricdta  Pav.  Chili-Schm.  (o),  hier  1,0-4,0.  Die 
quirlig  abstehenden  Ästchen  erinnern  an  Armleuchter; 
stark  pyramidaler  Wuchs;  Nadeln  breitlanzettl., 
pfrieml.,  dachziegelfg  u.  am  Rande  Jcnorpelig.  1^  5. 

Zierbauin  ans  Chili. 
'  2.  A.  Cunninahdmi  Ait.  Cunnighams  Seh.  (c),  hier  2,0—6,0. 
Bl.  linealpfrieml.,  4kantig,  fast  gerade,  stachelspitz.  — 
Aus  Neu-Südwales. 

642.  Thuja  L.  Lebensbaum.  XXI,  1. 

Tmn  gr.  thjein  opfern;  das  wohlriechende  Hols  wurde  bei  Opfer- 

fenem  gebraucht. 

1.  Th,  oeeidentdiis  L.  abendländischer  L.  (o).  5,0—12,0. 

Äste  wager.;  Bl.  auf  dem  Rücken  mit  einem  ovalen 
Höcker;  Zapfen  klein  (10—15  mm  lang),  hellbraun; 
Same  ringsum  geflügelt.  1^  4—5.  Nordamerika.  Off. 

2.  Th.  (Btota)  orientdUs  L.  morgenländischer  L.  (o). 
3,0—5,0.  Äste  aufr.;  Bl.  mit  einer  Mittelfurche  auf  dem 
Rücken;  Zapfen  länger,  bläul.  bereift;  Same  unge- 
ll iigelt.   X)  ^—o.  China. 

643.  Gupressas  T.  Cypresse.  XXI,  1. 

Tom  gr.  l^pariaaoa  CypreBse. 

1.  C  sempervirena  L.  gemeine  C.  (o).  6,0—20,0.  Zapfen 
fast  kugelig.  ^  5.  Südeuropa.  Anlagen  u.  Gräber. 

644.  Taxus  T.  Eibe.  XXn,  Monadelphia. 

Taxus  Uat.)  Eibe. 

tl.  r.  baeedia  L.  gemeine  Eibe  (o,      3,0—12.  Bl.  2zeilig, 
lineal»  spitz,  genähert,  immergrün;   Beeren  rot, 
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schleimig.  B  3—4.  Angepflzt.  Schlofs  Liebeneck  b. 
Osterspai;  Flirenbiiro-erthal  b.  Brodenbach  (Mosel) 
wild  od.  verwildert.  OfL 

64&.  JB&iperos  T.  Wa«hoM«r>  XXUy.  Ifouddripiiia. 

Ton  juveoi«  jang  a,  paien  gebären. 

1.  J,  eommünü  L.  gemeiner  W*  1,0—5,0.  Nadeln  zu  3, 
stechend,  unters,  gekielt,  mit  einer  Furche  im  Kiele; 

Zapfenbeere  ku^eli>,  schwarz,  bläul.  bereift,  erst  im 
2.  Jahre  reif.  5  4—5.  Heiden.  —  OfL  fructus  et  lignum 
Juniperi. 

ti4(i«  Sabina  Spach*  Sadebaum.   XXII,  Monadelphia. 

Nach  den  Öabinern  benauut. 

II.  S,  officindlia  Greke  (Jini  ip.  Sabina  L.)  Sadebaum  (o). 
1,5—3,0.  Stamm  liegend,  Äste  aufr.;  Bl.  4reibi^,  dicht 
flarh ziegelartig,  rautenfg;  Beeren  an  gekrümmten 
stielen,  blau.  B  4—5.  An^opfizt.   Off.  herba  Sabinae. 

2.  jS*.  virginidna  AscJis.  (Juniv.  virg,  L.)  virginiseher 
S.  (c).  5,0—15,0.  Staiiiiu  auir.,  Äste  abstehend;  BL 
8cliuppenfg,  zu  je  3  quirlig,  3— 6zeilig,  spitz;  Schein- 
beeren anfr.,  blau.  ^  4—5.  Nordamerika.  Zstrauch. 
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KryptOgamen,  Blateulose  Pflanzen,  Sporen* 

pflanzen.  XXIV. 

äporenpflzen  sind  Pflzen  ohne  ^thgf,  n.  8temp<^l.  woleho  sich  durch 
Sporen  (Zellen  od.  Z«ll«Dgruppeii}  fortpflaason. 

Grefäfskryptogamen. 

Die  GefuibkrYptogamea  haben  G ei ätsst ränge  u.  mit  Ausnahme  yod 
SaWiüii^  aucD  echte  Wzln.  Sie  pflanzen  sich  durch  Sporen  fort,  die 
8Mb  in  den  „Sporenbebiltm",  den  ,^Sporan^ien*,  entwidreln«  Ans 
der  Spore  entsteht  ein  «Voriceim«  Prothallium",  auf  dem  sich  die 
j^Antheridien*^  u.  „Archegonten^  entwickeln,  Gebilde»  die  den  Stbgf» 
u.  Stempeln  bei  den  Phanorogamen  entsprechen  u.  gleich  diesen 
befähigt  eind,  eine  neue  Fflze  hervorzubringen.  Diese  Art  der 
Entwickelang  heilst  ^yGenerationswechsei^. 

A.  Stgl  gegliedert,  einfach  od.  ftstig;  die  Bl,  sind  an  den 
Knoten  zu  einer  geschlossenen  u.  gezähnten  Scheide  Ter* 
waebsen. 

121.  Equisetaceeii  DC.  Schachtelhalme:  Land- od.  Sumpf - 
l^seOi  deren  Sporenbehälter  (Sporangien)  auf  der 
Unterseite  schildfgr  SchuppenbL  stehen,  welche  in 
quirifgr  Anordnung  eine  endstdge  Ähre  bilden. 

B.  Stgl  ungegliedert. 

122.  Hy dropteridos  Willd.  Wasserfarno  (s):  Schwim- 
mende od.  wurzehnlp  Wasserpflzen  mit  2erlei  Sporen, 
»Makro-  ii.  MikroFjxn  en  >,  in  Sporenbeiiältern,  welche 
am  Grunde  der  Bl.  in  der  Nähe  des  Wzl Stockes  sitzen. 

123.  Lycopodiaceen  DC.  Bärlappe:  Landpflzen,  deren 
dicht  bebl.  Stgl  meistens  niederliegen,  kriechen  od. 
aufsteigen.  Die  ^porenbehälter  stehen  in  den  Winkeln 
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der  BL  od.  ährig  gestellter  Deckbl.  od.  sind  (b.  Isöetes) 
der  inneren  Fläche  des  erweiterten  Blgrundes  an* 

gewachsen. 

124.  Fl  Hees  L.  Farnkräuter:  Landpüzen,  deren  Sporeu- 
l>ehälter  meist  in  Frhaufeii,  ^Sori»,  vereinigt  auf  der 
Rückseite  der  ^WedeU  stehen  od.  aus  ganzen  Wedel- 
abschnitten  herrorgehen* 

121.  Farn.  Equisetaceen  DC.  Schachtelhalme. 

Blattlose,  gefaltsführende  Sporeopflzen  mit  ausdauerüdem  u.  ge- 
avöLqI.  kriecboDdom  Wzlstock,  aafr.,  bioseDähnlicben  u.  einjährigen 
Trieben,  die  an»  hohlen,  gefoxchteii  n.  ineinancler  geaehaehtelten 
Oliedera  bestehen  u.  an  den  Knoten  die  yerwachsenen,  qairletdgeii 
Bl.  als  gosfthnte  Seheiden  tragen.  Diese  Stgl  sind  entweder  einfach 
od,  entwi  "kein  an  Ion  Knoten  einen  Quirl  von  Zweigen.  Die  Sporen- 
behälter, 5  bis  7  .  sitzen  anf  der  Unterseite  srbildfg  gestielter. 
6eckiger  ßlchen,  welcbe  in  quirlfgr  Stellun«r  eine  endstdge  Ähre 
biUlen.  Bei  der  Reife  öffnen  sich  die  Sporenkapseln  auf  der  Innen- 
seite u.  entsenden  ihre  kugeligen,  Blgriin  führenden  Sporen,  dio 
4  sehr  b^groskupische  Sohleuderfäden  tragen,  welche  sich  beim 
Austrocknen  ruckwdae  abldaen  u.  auabreiten,  beim  Zatritt  von 
Fenehtigkeit  dagegen  wieder  aaziehen,  die  Sporen  umeflhlieÜMD  tu 
so  die  Bewegung  derselben  vermitteln.  Die  Sporen  behalten  ihre 
Keimfähigkeit  nur  wenige  Tage  n.  eneogen  anf  fenohtem  Boden 
gewöbnl.  2erlei  Vorkeime,  kleinere,  dünnere  u.  warzenfge  am  Bande 
der  Lappen  mit  den  „Antberidien"  u.  „Schwarmfäden^'  n.  gröfsere 
u,  fleischige  mit  den  Archegonien"  u.  „Ei/ollon^  in  dem  dicbteren 
Teile  des  Vorkeinis.  Dringen  die  Schwärmfäden  in  das  Arcbegonium 
u.  verwachsen  mit  der  Eizelle,  so  entsteht  aus  dieser  ein  neuer 
Schachtelhalm.  Aufser  dieser  Art  vermehren  sich  die  Schachtel- 
halme noch  durch  Ausläufer  des  Wslatoeke«  n.  duroh  KnoHeo  an 
denselben. 

Baumartige  Schachtelhalme,  Kalandten,  finden  sich  versteinert 
in  der  Steinkohlenformation« 

647.  £qiiia6tam  L.  Schachtelhalm. 

Vom  lat  eqnus  Ffeid  u.  seta  Borste,  w^n  der  feinsn  n.  steifen 

Stgl  u.  Zweige. 

A.  Frtragende  n.  unfrbare  Stgl  von  verschiedener  Geetall 
a.  Die  frtragendeu,  astlosen  u.  bleichen  Stgl  erscheinen  im 
Frfihjahre  n*  welken  vor  dem  Erscheinen  der  grünen  u. 
unfrbaren. 

1.  E.  arvense  L.  Acker -Sch.  0,15--0^8b   Frstgl  einfach, 
strohfarben,  mit  meist  Sspaltigeii,  entfernten,  walsenf gn» 
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aufgeblasenen  Scheiden;  Laubstgl  grün,  rauh  gefurchti 
mit  8—12,  meist  4kantigen,  grünen  Qnirlästen.  2|.  3—4. 
Äcker  u.  Wiesen. 

2.  mdximtmi  Lk.  (E,  Tehnateja  Ehrh.)  grofsscheidiger 
Seil.  0,3—1,0.  Fi  stul  mit  20— 30zähnigen,  «^onäherten, 
beeliprfo:n  Scheiden;  L;iubstgl  elfenoeinartig  frell>l.- 
weii's,  glatt,  mit  zahlreichen,  6— 8kantigen,  grünen, 
zuletzt  bogig  herabhängenden  Qnirlästen.  4  4—5. 
Feuchte,  schattige  Orte,  nirgends  liüuii<;. 

b.  Die  frtra^onden  u.  ästigen  Stgl  aiud  bei  der  Entwicklang 
der  unfrbareu  noch  vorhaciden. 

3.  E.  silrrtficum  L.  Wald-Sch.  0,3  — 0,().  Scheiden  un- 
gleich 3— Gspaltig;  Laubstgl  mit  vielverzweigten, 
dünnen,  luingenden,  4— Skantigen  Quirlästen.  4  5-6. 
Wälder,  Gebüsch,  etw.  feuchte  Orte. 

4.  E.  praiense  Ehrh,  Wiesen-Sch.  (s).  0,15-0,3.  Ünfrbare 
u.  zuletzt  auch  die  frbaren  Stgl  mit  unverzweigten, 
abstehenden  u.  Skantigen  Quirlästen ;  Scheiden  schlaff, 
mit  10—15  pfriemlichen,  am  Rande  weifshäutiiren 
Zähüen.  4  4-5.  Schattige  Waldstellen;  Nahethnl  b. 
Duchroth  u.  am  Fulse  des  Lemberges,  b*  Esch  u. 
Euskirchen. 

B.  Fihm  u.  ünfrbare  Stgl  sind  gleichfg,  gras-  od.  graugrün. 

a.  Die  einjahrii^en  Stgl  sind  zieml.  w^ir-h  u.  grasgrfin,  die 
Ährchen  stumpf  (Sommerschach telhalme). 

5.  E.  palustrr  L.  Sumpf- Sch.  0,3  0,5.  Stgl  tief  6-8- 
furchig,  zienil.  glatt,  astlos  od.  mit  einfachen  Quirl- 
ästen; Scheiden  erweitert,  den  Stgl  lose  umgohend, 
6— Szähnig,  Zähne  mit  breitem  Hautrand;  Ähre  cy- 
lindrisch.    4  5-9.  Sumpfwiesen. 

6.  E.  limösum  L.  Schlamm -Sch.  0,6—1,0.  Stgl  seicht, 
10— 20.riefig,  glatt,  astlos,  selten  mit  wenigen  kurzen, 
einf.  Ästen;  Scheiden  en^  anliegend,  mit  zahlreichen 
feinen  Zähnen  u.  diese  mit  schmalem  Hautrand;  die 
kegelfge  Ähre  ist  sehr  kurz  gestielt.  4  5—6.  Sümpfe, 
Gräben. 

b.  Die  harten  ii.  rauhen  Stgl  sind  mehrjährig,  graugrün 
od.  bräanl.  u.  tragen  gewöbnl.  erst  im  2.  Jahre  eine 
Sporangienäbre  (Wintorschachtelhalme). 

7.  E.  hiemrfJß  L.  Winter-Sch.  (s).  0,5—1,25.  Schaft  meist 
ganz  einlach,  14- 20rippig;  Sclieiden  flachgerippt,  mit 
vielen  schwärzl.  Zähnen,  häutig  gerundet,  meist  bald 
abfallend.  4  7—8.  FluJTsfer,  sumpfige  Waldstellen, 
nur  im  südl.  Teile,  unterh.  Köln  sehr  selten.  Niehl, 
Worringen,  Stammheim,  Hitdorf. 

Bach,  Flora.   3.  Auflage.  28 
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8.  E.  ramosissimum  Desf.  (E,  ramömm  BC,  E,  elon- 
gdtum  Willd.)  ästiger  Sch.  (s).  0,6—1,0.  Stgl  8—15- 
rippig;  Äste  einzeln  od.  zu  2—9  quirlig,  meist  sehr 
verlängert;  Scheiden  gewölbt-gerippt,  oberw.  doutl. 
weiter,  kreiselfg.  2;  7—8.  Sandfelder.  Mainz,  Ingel- 
heim, St  Sebastian-EngerSy  Mülheim  a.  Rh.>  Schleich, 

122.  Fam.  Hydropterides  Willd.  Wasserfame« 

648.  Pilaliria  L.  Pillenkraut. 
Von  püula  Pille;  wegen  der  Sporenkapeelii. 

äumpfgew&chBe  mit  binsenfgn,  pfriemllelien  od,  bontenfgn  BL, 
weleoe  in  der  Jugend  spiralig  aufgerollt  sind.  Die  erbeengrolaen 
Sporenkapseln  stehen  am  Grunde  des  Stgls  (daher  aacb  Wzlfame, 
K]ii20caq[»eeD)  u.  springen  bei  der  Keife  4Iappig  auf;  sie  entleenn 
Sporen  von  vorsohiedener  Gröfse;  die  kleineren,  Mikrosporen,  er- 
zeugen in  besonderen  Zellen  die  Schwärmfäden,  die  viel  gröfseren, 
die  Makrosporen,  dagegen  deti  Vorkeim  mit  den  Archegjonien  u. 
Eizellen ,  nach  deren  Befruchtung  durch  die  Schwärmfäden  «iie 
Entwicklung  eines  neuen  Pillenkrautes  beginnt. 

1.  P.  globuUfera  L.  kugelfrüchtiges  P.  {9\  0,3—0,6.  Wzl- 

stock  kriecht  im  Schlamme;  Bl.  fadenfg,  grasartig, 
aufr.;  Sporenfr.  erbsenf^rofs,  braunschwarz.  2l  8—9. 
Sümpfe  Hill  Niederrbein  von  Hojiii  u.  Siegburg  an 
abw.;  Maliuedy,  Merheim,  Schiebusch,  Lomar. 

123.  Fam.  Lycopodiaceen  L.  Bärlappe. 

A.  Sporenbehälter  am  Ende  der  Zweige  mit  einerlei  Sporen. 

049.  Lycopödium  L.  Bärlapp.  Stgl  reich  mit  schuppen- 
fgn,  einfachen,  grünen  Bl.  besetzt 

B.  Sporenbehälter  mit  grofsen  u.  kleinen  Sporen;  Bl.  am 
Grande  mit  kleinen  Blhäutehen. 

650.  Selagin^ila  Spring.  Zwerg-Bärlapp,  Selaginelle  (sa). 
Moosartige  Landpllzeii  mit  fadenigm,  kriechendem 
Stgl,  schuppigen  Bl.  u.  endstdger  Ähre  von  Sporen- 
behältern. 

6öl.  Isöetes  L.  Brachsoii kraut  (es).  Wasserpfizen  mit 
kurzem,  knolligem  Wzl stock,  ohne  Stgl;  die  Spore n- 
behälter  sitzen  am  (yrunde  der  Bl.,  die  sieh  unten 
scheidenfg  verbreitern,  die  Makrosporangieu  mit  zahl- 
reichen Sporen  an  den  aulseren,  die  Hikrosporangien 
an  den  inneren  Bl. 
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649.  Lycopodinm  L.  Bärlapp. 

Vom  gr.  lykos  Wolf  n.  podion  Fufscben:  die  dicht  bebl.  jangen 
Zweige  am  Ende  uines  Stgls  liaben  AboUcbkeit  mit  der 

WolfBfahrte. 

Immergrüne,  moosäbnlicbo  Gefäfekryptogamen  mit  gabelig  geteiltem 
Stgl,  der  dicbt  von  kleinen,  einfachnn,  nadel-  od,  schnppenfgn  Bl. 
besetzt  ist.  Die  iiierpnf;j:ii  SporcMboliälter  stehon  in  den  I^lattachseln, 
sind  zu  endstdgen  Ahreu  vereinigt,  sprinj^cn  2klappig  auf  u.  ent- 
senden ihre  zahlreichen  u.  winzig  kleinen  Spuren,  welche  unter  dem 
Namen  „Hexenmehl"  od.  „ Hlitzpulver"  bekannt  sind.  Der  aus  den 
Sporen  sieb  entwickelnde  Yorkeim  iet  nnterirdiscb,  daher  nicht 
grün,  knollig  od.  flächenfg  n.  trfigt  die  Antheridien  u.  Archegonien, 
die  ihreraeite  wieder  einen  neuen  Bärlapp  erzengen. 

A.  Sporeubeh älter  einzeln  in  den  Achseln  der  Laubbl. 

1.  L.  Seldgo  L.  Tannen-B.  (b).  0,06-0,2,  Stgl  aufr.,  ästig; 

BI.  87(  ilit:  ,  nbstehend  dachzie^eli<2:,  lineallanzettl.,  zu- 
gespitzt, rauh.  2j.  6—8.  Feuchte,  waldige  u.  felsige 
Orte;  Wiesbaden  (FiirRtenrod  b.  der  Platte),  Taunus, 
Nahethal,  Kirn,  W  iedbacliiiial,  Sie^buro,  Altenberg  b. 
Opladen,  Trier,  Neuerburg,  Malniedy,  Hoher  Venn. 

B.  Sporenbebältor  in  den  Acbseln  äbrenfg  gestellter  Hocbbl. 

a.  Ähren  sitsend  a.  einzeln. 

2.  X.  annöHnum  L.  sprossender  B.  (s).  0,3—0,5.  Stgl 
kriechend,  vielästi^;  Bl.  5reihig,  sparrig  abstehend, 

lineallanzettl.,  scharf  zugespitzt,  entfernt  scharf  gesagt, 
Deckbl.  herzfg.  h  7—8.  Schattige  Gebirgswälder : 
Frankfurter  Wald,  Hraubach,  oberes  Si<^gtlial,  Elber- 
ieid,  Essen,  Westerl)urg,  Hochwald,  Bertrich,  Töunis- 
stein,  Antweiler,  Hochacht. 

3.  L,  inunddtum  L.  Sumpf-B.  0,05-  0,1.  Stgl  kurz,  wur- 
zelnd; BL  Sreihig,  linealpfrieail.,  sparrig  abstehend, 
mit  den  Deckbl.  gleichgestaltet.  2|.  7—6.  Torfsümpfe, 
nasse  Heiden. 

b.  Ähren  gestielt,  je  2-6  auf  oimm  ^Stiele. 

4.  L.  clavdtum  L.  keulenfgr  B.  0,6—1,0.  Stgl  kriechend, 
mit  kurzen,  aufsteigenden  Asten;  Bl.  dicht  gedrängt, 
lineai,  ganzjrandig,  mit  feinem,  langem  Borstenhaare 
endigend;  Ährchen  zu  2.  4  8—9.  Trockene  Wälder. 
—  Off.  sem.  Lycopodii. 

5.  L.  eomplandtum  L.  flacher  B.  (s).  0,3—1,0.  Stgl  aus 
kriechendem  Grunde  in  mehrere  aufr.  od.  aufsteigende, 
gleich  hohe,  zsgedrückte  Äste  geteilt;  Bl.  schuppenfg, 
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herablaufend,  aa  den  Asten  in  4  gleichen,  am  Stgl 
meist  in  8  Zeilen^  stehend,  äuTsere  lanzettl.,  innere 

kleiner,  pfrieml.:  Ahrchen  2— 6.  2f  6—8.  Hochgelegene 
Heiden.  Ahr,  Siebengebirge;  Brühl,  Friesdon,  Glad- 
bach, Aden  t1  ml. 
—  var.  Chfffuaeci/partssus  Ahr,  mit  gleichgestaiteten  Bl. 
Hülser  Bruch. 


650«  Selaginella  Spring.  Zwerg-Bärlapp,  Selaginelie. 

Dim.  von  SeMgo      kelt.  ael  Geaieht  a.  jach  heilsam),  Kittel 

gegen  AttgenkraakbeiteiL 

1.  S.  helvetica  Spring,  Schweizer-Z.  (sa).  0,05—0,15.  Sigi 
weithin  kriechend;  BL  4reihig,  2  Reihen  kleinerer, 
eifgr,  sich  deckender  OberbL  n.  2  Reihen  grotserer, 
eilänglicher  u.  abstehender  Unterbl. ;  Ähre  der  Sporen- 
behälter verlängert,  einfach  od.  gabelig  geteilt ;  von  den 
zweierlei  Sporen  treten  die  Makrosporen  zahlreich  in 
den  Sporangieu  auf.   4  5~-8,  Im  Elzthal. 

651«  U6etes  L.  Brachsenkraut 

Vom  gr«  i808  gleich  u.  etos  Jahr;  die  Pflse  hat  das  ganae  Jahr 

hindurch  gleiche«  Ansehen. 

1.  /.  lacüstris  L.  Sumpf- Br.  (ss).  0,05—0,15.  Bl.  dicht 
büschelig,  pfrieml.,  halbstielrund ,  inwendig  fächerig, 
Zwiebeibl.  ähnl.   4  7—8.  Pragl. 


124.  Farn.  Filioes  L.  Farnkräuter. 

Farnkräuter  sind  üefäfskryptogamen  von  sehr  vorschiödeiier  Gröfse, 
mit  einem  Wzlstock  (Rhizom)  von  verschiedener  Dicke  u.  grofsrn. 
blattartigen  „Wedeln**  (frondes),  welche  in  der  Jugend  spiraiig 
eingerollt  sind.  Auf  der  Uaterseito  dieser  Wedel  entwickeln  sich 
die  Sporen  in  Sporenbebältera  (Sporaogien  mit  Stiel  a.  Sporen- 
kapsei),  welche  in  Hftafchen  («seri**)  ssstehen.  Die  S^rs  keimt  in 
feuchtem  Boden,  u.  es  entsteht  ein  oberirdischer,  kleiner,  grfiner, 
blattartager  u.  herzfgr  Vorkeira,  „Prothallium'*,  der  mit  vielen 
Wzlhaaren  im  Boden  befestigt  ist.  Auf  der  Unterseite  dieses  Vor- 
koiins  entstehen  fJin  warzenfgn  Anthoridien  mit  den  Schwäroifäden 
u.  die  flaschenfgn  Archegonien  mit  der  Eizelle.  Drinj^eii  di^ 
Schwärmiaden  in  das  Archegonium  u.  in  die  Kizelio,  so  wächst 
diese  allmäbl.  zu  einem  neuen  Farnkraut  mit  Wzlstock  u.  Wedel 
aas,  das  anfangs  spiralfg  eingerollt  u.  vou  weichen,  bräunUcben 

Haaren  geschfttzt  ist. 
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A.  Sponnbebftlter  so  «iner  Ähre  od.  Rispe  vereinigt. 

I,  Ophioglosäeeii  RBr.  Ährenfarne  (S\  Dor  2teilige  Wedel 
ist  in  einen  oberen,  fr  baren  u.  in  einen  unteren, 
imfrbaren  Teil  geschieden,  u.  dieser  ist  einfach 
od.  einfach  gef.,  mit  ei-  od.  halbmondfgn  Fieder- 
blcheo. 

II*  Osmundaeeen  RBr.  Rispenfarne  (s).  Die  ästige  Ähre  der 
Sporenbehälter  befindet  sich  an  der  Spitze  des 
doppelt  gefiederten  Wedels,  Fiederblchen  läng!.- 
lai&ettl. 

B.  Die  Sporenbeb älter  sind  auf  der  Unb^rppi'te  der  Wedel  meist 
zu  bräunlichen  Hänfcben  (sori)  vereinigt. 

III«  Polypodiaceen  RBr.  Häufchenfarne.  Sporenbehälter 
von  einem  gegliederton,  olnsti sehen  Ringe  um- 
geben ;  Wedel  anfangs  eingerollt. 

I.  Ophioglosseen  RBr.  Ährenfarne. 

652.  Oph  i r.  L-^]  o  s sum  L.  Ährenfarn,  Natterzunge  Wedel 
iin<rf  teijt,  Sporenbehälter  in  einer  2reihigen  Ähre. 
Bot  IV  Chili  in  Sw.  Traubenfarn  (s).    We<lf^l  geteilt, 
Sporen üehälter  in  einer  zsgesetzten  Traube. 

652«  Ophio^lössuiD  L.  Ährenfarn,  Natterzunge. 

Vom  gr.  opbis  Natter  u.  gioööa  Zunge,  wogen  der  dünnen,  spitz- 

zolaafenden  Ähre. 

1.  O.  ruUjatum  L.  Natterzunge  (b).  0,06—0,3.  Der  ein- 
fache Wedel  ist  eifg  od.  Tänglicheifg ,  stumpf,  am 
Grunde  stgliniifassend ,  die  Ähre  endstd»i:  ii.  liiu  al. 
4  5-6.  Auf  (xebirgs-  u.  Wald  wiesen,  nicht  bestdg; 
Stammeln,  Esch  b.  Euskirchen. 

653.  Botrjchittiu  Sw.  Traubenfarn. 

Vom  gr.  bötiychoB  Traubenstgl;  die  Sporangien  stehen  in 

xsgesetsten  Trauben. 

1.  B,  Lundria  Sw.  Mon  i) nute  (sl  0,!  0,^}.  Wedel  gef., 
untere  Fiedern  halbmundf<r,  (»Ih  ic  keilf<z.  2i  6—8. 
Gebirt^swiesen,  Heiden,  bes.  \\\\\.  v ulkaiiiselipni  Boden. 
Taunuä,  Boppard;  in  Nassau  verbreitet;  1' laüiorsheim 
bis  Münstereifel. 
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IL  Osmundaceen  RBr.  Rispenfarne. 

(>.)4.  Osmünda  L.  Rispenfarn. 
Osmunder  (Kraft),  Beiname  des  Gottes  „Thor^. 

1.  O.  regdlis  L.  Königfsfarn  (s).  0,3—1,0.  Wedel  doppelt 
gef.,  Fiederchen  längL,  stumpfl.,  ijegen  die  Spitze 
sehwach  gekerbt,  die  frbaren  aus  2  Reihen  kugeliger 
Sporenhäufchen  bestehend.  2j.  7—9.  Torfsümpfe,  von 
Siegburg  bis  zur  liolländ.  Grenze;  aufserdem  Saar* 
brücken,  Hochwald  b.  Birkenfeld,  Xeuerburg,  Eupen, 
Heinsberg,  Frankfurter  Wald ;  Camp,  Osterspai,  Ober- 
spai. 

III.  Polypodiaceen  RBr.  Häufchenfarne. 

A.  Frbare  u.  UDfrbfire  Wedel  f^leich^^estaltet. 

1.  Häufchen  (Borij  der  öporenbebälter  nackt,  ohne  Schleier- 
chen u. 

a.  lineal. 

655.  Ceterach  Willd.  (Grainnu'tis  Sw.)  Vollfarn  (sl.  Wedel 
einfach  fiederspaltig  u.  unters,  dicht  braunschuppig. 

b.  randl.  (Seri),  Wedel  anters.  sohappenlos. 

656.  Polvp6dium  L.  Tüpfelfam.  Wedelstiel  am  Wzlstock 
glieaerartig  befestigt,  Wedel  einfach  fiederteilig,  lan- 

zettl.;  Sori  auf  den  Nerven  endstdg. 

657.  Phegopteris  Fee,  Buchenfarn.  Wedelstiel  unge- 
gliedert, Wedel  im  Umri'^sp  t^ockig,  Steilig;  Sori  auf 
dem  Rücken  der  Nerven  2.  Ordnung. 

2.  Häufchen  der  Sporenbehälter  (Sori)  wenigstens  in  der 
Jugend  mit  einem  Schleierchen  n, 

a.  punktf^  0(1.  rundl. 
a.  Schleierchon  in  der  Mitte  angewachsen;  Wedel  einfach, 
•  doppelt  od.  dreifach  gef. 

658.  Aspidium  RBr.  Schildfarn.  Schleierchen  kreisrund, 

schildfg. 

659.  P  o  1 V  s  t  i  c  h  u  n  1  Rth .  Punktfarn.  Schleierchen  nierenfg, 
an  dem  Ausbclmitt  angewachsen. 

ß.  Schleierchen  auf  einer  Seite  des  Randos  angeheftet, 
bei  der  Beife  der  Sporen  seitl.  snrackgesohlagsn. 

660.  Cystöpteris  Brnh.  Blasenfarn.  Häufehen  blasenfg 
aufgetneben,  eifg. 
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b.  H&ufehen  der  Sporenbeh&lter  lioieofg  a. 
a.  in  der  Mitte  dee  Wedele. 

661.  A  s p  1  e  II  i  u  ni  L.  Streifenfarn.  Sori  auf  den  Quernerveu, 
Wedel  geteilt  od.  zsgesetzt. 

662.  Scolop^ndrium  Sm.  Hirschzunge.  Wedel  ungeteilt» 
am  Grande  herzfg;  Sori  zwischen  den  Quemerven. 

ß.  Sori  am  Rande  des  Wedels  in  fortlaufoader  Linie. 

668.  Pteris  L.  Saumfarn.  Sori  von  dem  umgeschlagenen 
Rande  bedeckt 

B.  Frbare  o.  aDfrbare  Wedel  ungleich  gestaltet. 

664.  Blech nuni  L.  Rippenfarn.  Sori  linieiitK,  unterbrochen 
auf  beiden  Seiten  der  Mittelrippe,  frbare  Wedel  mit 
schmalen  Fiedern. 

665.  StruthiöpteriB  WiUd.  StrauTsfarn.  Sori  rundl.,  auf 
dem  Rücken  der  Seitennerven,  an  beiden  Seiten  der 
Fiedern,  ineinander  fliefsend,  vom  umgerollten  Bl- 
rand  bedeckt. 

655.  Citeraeh  Willd.  (Grammitis  Sw.)  Voll-, 

Milzfarn. 

EngL  u.  franz.  Ceterac  von  unbek.  Herkunft  (vielleicht  eine  Ver- 
stümmelung aus  Hederaceum  von  Epheu,  epheuartig). 

1.  C.  offieindrum  Willd.  (Gr.  Ceterach  Sw.)  Schuppen- 
V.  fs).  0,1—0,2.  Wedel  lanzettl.,  einfach  buchtig  fieder- 
spaltit,s  oben  glatt,  unten  mit  Schuppen  dielit  bedeckt. 
2i  G  — 10.  Mauern,  Felsen,  winterp^rün.  Boppard,  Ober- 
lalinstein,  Mosplthal,  am  nördlichsten  im  Gestein  b. 
Düsseldorf;  iriiher  off.  gegen  Milzkrankheiten. 

656.  Polypödium  L.  Tüpfelfarn,  Engelsüfs. 

Tom  gr.  polvs  viel  u.  podion  Füfscben ;  die  Reste  der  abgesterbenea 
Wedel  bleiben  am  Bbizorn  sitzen,  weshalb  dieses  wie  mit  Wzla 

(Ffifschen)  versehen  erscheint. 

1.  P.  vuh/dre  L.  geineiTier  T.  0,15—0,2.  Wedel  im  Umrifs 
lanzettl.,  einfach  iiederteilig.  Fiedern  stumpf  od.  spitz, 
ganzrandig  od.  jifekerbt,  ge^enstdg  od.  wechselstdg, 
die  untersten  an  ihrer  Basis  oft  geöhrt;  Häufchen 
(Sori)  in  einer  einfachen  Reihe  auf  beiden  Seiten  der 
Mittelrippe ;  Wintergrün,  %  6—12.  Felsen,  alte  Mauern, 
in  vielen  Formen.  Off.  radix  Polypodii. 
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657.  Phegopteris  Fee,  Buchenfarn. 
Vom  gr«  phegöB  Bache  u.  pteris  Farnkraut»  wichst  gern 


a.  Wedel  einfach  gef.,  mit  fiederspaltigen  Fiedem. 

1.  Ph,  polypodioides  Fee  (Polyp,  pheyopteris  L.)  echter 
B.  (s).  0,1—0,3.  Wedel  im  Unirü's  3eckig-eifg,  lang- 
zugespitzt, die  2  untersten  Fiedern  rückw.  gekehrt, 
alle  weich  behaart;  IJäufchen  fost  randstdg.  4  6—8. 
In  schattigen  Laub-,  bes.  Buchenwäldern.  Boppard^ 
Fachbach  b.  Ems^  Mantabaurei*  Höhe,  Westerburg; 
Liblar,  Flamersheim,  Bensberg,  Gladbach,  Adenthai. 

b.  Wedel  Sfach  gef.,  im  Umrifi»  fast  deltafg;  untttrates  Fieder- 
paar gestielt 


schiaü,  die  beideu  untersten  Fiedern  herabgebogeu; 
Häufchen  fast  randstdg  stets  gesondert  4  6—8.  In 
schattigen  Laub*,  bes.  Eichenwaldern,  meist  häufig. 

3.  Ph,  Robertiänum  ABr.  Storchschnabelfarn  (s).  0,3—0,4. 
Wie  vor.,  nur  der  Wedel,  bes.  an  der  Spindel,  drüsen- 
haarig, etw.  starr.  Fiedern  aiifr. ;  Häufchen  fast  rand- 
stdg, genähert,  zuletzt  meist  zsfliel'send.  4  6—8.  Kalk- 
felsen od.  auf  alten  Mauern  mit  verwittertem  Kalk- 
mörtel. St.  (loar,  Mt)ppard,  an  den  Reservoir.s  b. 
Weilburg,  auf  Tuff  b.  Tönnisstein,  Külu,  Oberniosel. 


Vom  gr.  aspidion  Scbildcben,  wegen  der  Gestalt  des  ScbleiercheiiB. 

a.  Wedel  einfach  gef. 

1.  Ä.  LonchUis  Sw.  scharfer  Sch.  (es).  0,15—0,5.  Wedel 
sehr  kurz  gestielt  od.  fast  stiello?;  Fiedern  nach  oben 
gekrümmt,  am  Grunde  luit  einem  nach  oben  ge- 
richteten Ohrzipfel,  dornig -zähnig,  unterhalb,  sowie 
der  Stgl  u.  die  Spindel  rostfarben  spreuig.  4  8—9. 
Schattige  Gebirgsabhänge ;  in  den  Dachslöchem  b. 
Bertrich,  Altenahr,  Ems,  Diez. 

b.  Wedel  doppelt  gef.,  im  Umrifs  länglich lanzettl. 

2.  A,  lobdtum  Sw.  gelappter  Sch.  0,3—1,0.   Wedel  sehr 

kurz  gestielt,  starr,  \v<\c\\  dem  Gi'uude  hin  allmälil. 
verschmälert,  im  oberen  '\\A\v  (niifach,  im  unteren 
meist  doppelt  gef.;  Fiederclien  fast  sitzend,  schwach 
herablaufend,  spitz  gesägt,  das  erste  nach  oben  hin 


nnter  Bachen. 


Eichenfarn.  0,1-0,3.  Wedel  kahl. 


ft58.  AspidiuQi  RBr.  rfchildfarn. 


Digitized  by  Google 


124.  Filices. 


441 


gerichtete  Fiedercheii  2.  Ordnung  sehr  grofs;  Schleier^ 
chen  lederartig.  4  7—8.  Nahethal,  St.  Goar  u.  St. 
Onarshausen,  Oberheinibach,  Boppard,  Braiibach, 
Laiiiieck,  Stolzenfels,  Königsbach,  Winninoen,  Hei  trieh, 
Ahrthal,  Eifel,  Linz,  I^^nn,  Malmedy,  Cornelimünster, 
Eupen  u.  s.  w.  —  Die  »J  ugendfonii  dieser  Pflanze  (P, 
Pluckeneti  DC.)  ist  dem  A,  Lonchitis  oft  täuschend 
ähnl.  u.  kommt  meist  nur  unf rbar  vor.  Die  Var.  rotun- 
dätum  DoelL  ist  die  nächst  höhere  Entwickelung  dieser 
Jugendform,  die  Segmente  2.  Ordnung  sind  breit  ab- 
gerundet u.  noch  ohne  öhrchen. 
3.  A,  aculedfum  Sw.  (Polyp,  acul.  L.)  stacheliger  Seh.  ss^. 
0,3—1,0.  W(nlel  weich,  am  Grunde  kaum  verschmälert, 
doppelt  gei. ;  alle  Fiederchen  gegen  die  Spitze  der 
Fieder  durch  einen  hervorstehenden,  spitzen  Lappen 
geöhrelt,  das  erste  obere  Fiederchen  2.  Ordnung  kaum 

frotser  als  das  untere;  Schleierchen  häutig.  %  7—8. 
chattige  Gebirgswälder.  Bompard,  Hönningen  (am 
Klusenstein  im  HÖnnethal),  Dusseldorf  (Neanderthal). 

t»ö9.  Folystichain  Rth.  Punktfarn. 

Yom  gr.  poljs  viel  u.  stfcbos  Reibe;  die  Sori  liegen  in  mehreren 

Beihen. 

A.  Wedel  gef.,  mit  fiedei spaltigen  Fiedern. 
a.  Fiederchen  (2.  OrdnuDg)  gansrandig  od.  etw.  aasge- 
schweift; Wedelstiel  u.  Sjändel  fast  nackt 

1.  P,  Thelypteris  Rth.  Sumpf-P.  Ii).  0,3—0,6.  Wzlstock 
kriechend;  das  frtragende  Fiederchen  am  Rande 
zuiüekgerollt,  Fiederchen  fast  3eckig,  etw.  spitz; 
Häufchen  randstdg,  später  zsfliefsend.  4  7—8.  Nicht 
Wintergrün.  Torfige,  sumpfige  Wiesen  ii.  Wälder. 
Laach,  auf  der  Westseite  des  Sees,  Xürburg  (EitV*)), 
zw.  Saarhrüekeu  u.  Forbach,  Siegburg,  Köln,  Fati- 
rath,  Viersen,  Königsveen  b.  Cleve,  Frankfurt  (Forst- 
haus), Westerwald;  Hcrinülheini,  Liblar,  Fisehenicli. 

2,  P.  montdnum  Rth,  (P.  Oreöpieris  DC.)  Berg-P.  (s. 
OJS—OS'  Wzlstock  rasenfg;  Wedel  unters,  haarig  drüsig, 
am  Rande  etw*  zurückgerollt,  breit-  od.  länglichlan- 
zettfg;  Häufchen  randstdg,  später  zsfliefsend;  aro- 
iiiatiseh.  2].  7-  8.  Nur  im  gebirgigen  Teile  der  Pro- 
vinz, an  feuchten  Waldstellen.  Wiesbaden  (Plntte),  zw. 
Welschneudorf  u.  Zimmerschied,  Montabaui  t  i  Hohe, 
Hückeswagen  n.  Allenbach,  Eupen,  Bo])pard,  (xienzau, 
Isenburg  im  Wiedbachthal  b.  Neuwied,  Trier»  Bonn, 
Solingen.  Düsseldorf,  Malmedy,  Schlebusch,  Adenthal, 
Dellbrück,  Neukirchen. 
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b.  Fiedorn  (1.  Ordnung)  sttsend,  Fiedereben  {%  Ordnang) 
kerb«  od.  eäges&boig. 

3.  P.  felix  mcLS  Rth.  Wurmtärn.  0^-1.0.  Wzlstock  sehr 
kräftig,  fingerdick,  mit  7  Qeföfsbündeln  auf  dem 

Querschnitt,  nebst  der  Spindel  dicht  spreu schuppig ; 
Wedel  nach  dem  Grunde  sich  etw.  verschmälerna; 

die  unteren  Fiedern  abw.  gerichtet,  das  Ende  der 
Wedel,  der  Frieder  u,  Fiedercheii  unfrbar;  Häufchen 
grofs,  in  2  Reihen,  je  eine  jetiers.  der  Mittelrippe, 
Fiederchen  aus  breiter  Basis  län»j:l.»  stumpf,  meist 
dicht  stehend,  kerbig-  od.  eingeschnitten  gesägt,  ohne 
Stachelspitzen.  4  8—9.  Walder,  Gebüsch.  —  Off. 
rhizoma  vel  rad.  Filicis. 

4.  P.  crütdtum  Rth.  kammfgr  P,  (s).  0,3—0,8.  Stiel  spart 
spreuschuppig,  mit  5  Gefäfsbündeln  auf  dem  Quer- 
schnitt, Spmdel  kahl;  Wedel  im  Umrifs  verläntjert 
lanzettl.,  dor  P.asis  wenig  verschmälert;  Fiedern 
entfernt,  wectiselnd,  mit  sehr  genäherten,  länglich- 
linealen,  nach  der  Spitze  scharf  gezähnten  Fiederehen, 
welche  gegen  die  Wedelspitze  hin  mehr  u.  mehr  zs- 
laufen;  die  Häufchen  der  Sporenbehälter  laufen  bis 
zur  Spitze  aller  Fiederchen  aus.  2|.  7—8.  Torfsümpfe 
der  niederrheinisehen  Ebene. 

B.  Wedel  doppelt  gef. 

5.  P.  spinulösum  DC.  dorniger  P.  0,3—0,8.  Stiel  mit 
5  Gefäfsbündeln  auf  (i(  tu  Querschnitt  u.  wie  die 
Spindel  spärl.  mit  bpreusrhui)pen  besetzt;  Wedel  im 
Umrifs  längl.  eifg,  doppelt  ;ifach  gef.;  Fiedern  längl. 
bis  lineallanzettl.,  Fiederchen  längl.,  zugespitzt  u.  scharf 
dornig  gezähnt  4  7—8.  Feuchte  Wälder, 

—  var.  dilatdtum  KW.  0,3—0,6.  Wedel  fast  Stach  sei 
u.  im  Umrifs  3eckig  eifg.  In  Wäldern  mit  der  Art 
—  Zwischen  P.  eristäium  vl»  ^pinulösum  kommt  eine 
Mittelform  vor: 

G.  F,  Boötii  Tuckerm.  bei  Bonn. 

660.  Cystöpteris  Brnh.  Blasenfarn. 

Vom  gr.  k^stis  Blase  a.  pteris  Farn,  wogen  der  gewolbtea 

Schleiercben. 

1.  C.  frdgilis  Brnh.  zerbrechlicher  Hl.  0,1—0,3.  Spindel 
etw.  geflügelt;  Wedel  lanzettl.,  unten  u.  oben  ver- 
schmälert, doppelt  gef.,  mit  fiederspaltig  gezähnten, 
längl.  eifgen  Läppchen,  kahl.  2j.  7—10.  ^  schattigen 
Orten,  Hohlwegen,  Baumwurzeln,  Felsritzen. 
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661.  AspUniDin  L.  Streifenfarn. 

Vom  gr.  a  priv.  =  nicht  u.  spien  Milz,  Milzkraut,  ei^.  Milz  vr-r- 
mindernd;  früher  Mittel  jje^en  MilzBtechen,  soll  die  geschwollene 

Milz  verkleinern. 

A.  Wedel  einfach  gef. 

1.  A.  THckömanea  L.  braunstieliger  Str.  0,05—0,2.  Stiel 

länzend  schwarz-  bis  rotbraun,  hornartig,  etw.  ge- 
ügelt;  Fiedern  eifg  bis  rundl.,  am  Rande  fein  ge- 
kerbt.  2;  7-0.   Felsritzen,  alte  Mauern,  nicht  selten. 

2.  A.  vir} de  Huds.  grünstieliger  Str.  fsa).  0,05—0,15. 
Wedelstiel  rotbraun,  krautig,  nicht  geflügelt;  Fieder- 
chen  fast  kreisrund;  Häufchen  bedecken  zuletzt  die 
Mitten  der  Fiedeni  ^^änzi.  4  7—8.  Kalkfelsen,  nur 
b.  Trier  im  Eurener  Wald. 

B.  Wedel  2 — 3farh  gef.,  mit  deutl.  gestielten  Fiedern. 

ft.  Wedel  elliptisch  läng!.,  zugespitzt,  aus  der  Mitte  nach 
oben  u.  unten  abnehmend. 

3.  il. /»/ta; /<^tfta  Brnh.  weiblicher  Str.  0,3—1,0.  Fieder- 
chen  Hneallanzettl. ,  fiederspaltig.  4  7—8.  Wälder, 
Felsen,  Gebüsche,  gem. 

b.  Wedel  nimmt  von  der  Basis  nach  der  Spitse  stets  ab. 

4.  A,  germdnictim  Weis.  (A.  Bi'eynii  Retz)  deutscher 
Str.  (8).  0,08—0,15.  Stiel  nur  am  Grunde  glänzend 
braun;  Wedel  vom  Grunde  nach  der  Spitze  an  Breite 
abnehmend  u.  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  einfach 
gef.;  Fiedern  meist  wechselstdg,  aufgerichtet,  keilig; 
Häufchen  3-6,  nicht  zsfliefsend.  2j.  7—9.  In  Fels- 
ritzen u.  Mauern,  auf  den  Grauwaekenfelsen  durch 
den  «^eblT'Lnjien  Teil  der  Provinz.  Boppard,  Altwied, 
Linz,  Remagen. 

5.  A.  Ruta  muräria  L.  Mauerraute.  0,03—0,15.  Wedel 
sparrig  u.  luiregelmäfsig,  bis  zur  Spitze  doppelt  od. 
dfach  gef.;  Fiederchen  rundL,  eifg,  keilig,  zuletzt  von 
den  Häufchen  ganz  bedeclct  4  7—9.  An  Felsen  u. 
alten  Mauern,  gem. 

6.  A.  Adidntum  nigrum  L.  schwarzer  Str.  0,15—0,4. 
Stiol  meist  lilfiir/.end  schwarzbraun;  Wedel  im  Umrifs 
längl.  eckig,  mit  lanj>'  ausgezo^PiHM-  Si)itze,  d(>i^i)elt, 
fast  3fach  gefiedert;  Fiedern  (1.  Ordnmig)  vom  Grunde 
bis  zur  Spitze  abnehmend,  Fiederchen  (2.  Ordnuno:) 
eifg^  scharf  gesägt,  nach  dem  Grunde  keilfg,  die  oberen 
zsmefsend;  Schleierchen  ganzrandig.  \  7—8.  Fels- 
spalten durch  den  gebirgigen  Teil  der  Provinz. 
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C.  Wedel  aus  2—4  gestielten,  linealen  od.  imeallaozettfgn 
Bichen  zsgesetzt. 

7.  A.sepUntriondleSvr,  nördlicher  Str.  0,08—0,15.  Blchen 

an  aer  Basis  ganz,  an  der  Spitze  ungleich  eingre- 
f;rhnitten-3zähni^;  Stiel  kaum  t?esf>ndert,  glatt,  fadenig; 
Häufchen  zsüieXsend,  4  7—8.  Felsenspalten,  ziemL 
häufig. 

662.  Scolopeudrium  Sw.  Hirschzunge. 

Vom  gr.  8l[olopeDdra  Taasendfnfe,  wegen  der  linlenfgn  Sporan^en- 

hänfchen. 

1.  Sc.  vulgäre  Sni.  (officindrum  Sw.)  gemeine  H.  (s). 
0,15—0,3.  Wedel  lanzettfg  od.  länglichlanzettf^,  mit 
herzfgr  Basis.  Ii  7—8.  In  steinigen  Gebirgswaldern 
an  beschatteten  Felsen,  auch  an  den  inneren  Manern 

von  Brunnen,  zerstreut  durch  den  südlichen,  selten 
od.  fehlend  im  nördlichen  Teile.  Lahneck,  Rheineck, 
St.  Goar,  Boppard,  Fnis  (Schweizerthal),  Köln,  Düssel* 
dorf;  Ehrenburg  sei). 
—  var.  daeddlemn  mit  wiederliolt  gabelfg  geteilter  Spitze. 
Lalineck. 

var.  unduldtum  mit  wellenfg  buchtigem  Rande.  Birres- 
born im  Kyllthale,  Ley. 

66H.  Ptoris  L.  Saumfarn. 

Vom  gr,  pteris  Farn,  verwandt  mit  pteron  Feder,  wegen  der 

Ähnlichkeit  der  Wedel. 

1.  Pi,  aqinlhia  L.  Adler-Farn.  1,0—2,5.  Wedel  doppelt-, 
unten  3fach  gef.,  Fiederchen  läiijjl  od.  lineallanzettL, 
stumpf,  mit  ganzem,  zurück »llteni  Rande,  die 
unteren  ficderspaltig;  der  Quersclinitt  des  Wzlstockes 
u.  des  unteren  Wedelstieles  zeiirt  die  Figur  eines 
Doppeladlers.  4  7—9.  In  Wäldern  u.  auf  trockenen 
Waldwiesen. 

664.  Blechuum  L.  Rippenfarn. 

Vom  gr.  bl^hnOQ,  Name  eines  Farnkrautee  bei  DioekorideSi 

auf  diesee  übertragen. 

1.  Bl,  Spieant  Rth.  (boredle  Sw.)  gemeiner  R.  Wedel 

im  Umrifs  länglichlanzettl.,  tiei  ficderspaltig ;  der 
fr  bare  Wedel  fast  doppelt  so  lang  (0,3—0,4)  wie  der 
uiilrbare  (0,2—0,3);  Fiedern  alle  ganzrandig,  die  des 
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frtragenden  linealisch,  entfernt,  die  des  unfrbaren 
lineallnnzettl.,  genähert,  beide  grün.  2j.  7—10.  In 
feuchten,  scliattigen  Wäldern,  auf  torfigem  Boden. 

665.  Stnithidpteris  Willd.  Straatsenfarn. 

Vom  gr.  struthion  (Sperling)  Straufs  u.  pteria  Farn;  die  ^rofsen, 
frbarcn  Wedel  haben  Ähnlichkeit  mit  einer  Strauiseufeder. 

1.  St,  germanica  Willd.  deutscher  Str.  (is^.  Frbarer 
Wecfel  (0,3)  gef.,  lanzettl.,  mit  linealischen,  ganz- 
randi^ren,  fast  walzliehen  Fiedern,  unfrbare  (0,5—1,0) 
dopi)(U  fieder  spaltig,  nach  dem  Grunde  fieder  spaltig. 
2|.  6—8.  An  beschatteten  Gebirgsbächen.  —  Wiedbacli- 
thal  b.  der  Arensau,  SiPi^^thal  b.  Kirchen,  Siejjburg, 
Lohmar,  am  HülsensLein  im  Wuppertiial  b.  Neukirch. 
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Die  Zahlen  hinter  d^i  Pflanzen  bedenteo  die  Nummer  der  Gattimg, 
die  römieehen  ver  deneelhen  die  Monate. 


I— IV:  Hellcborus  14;  Corylus  512. 

I—  XII:  StellAria  iiuHlia  87;  Bellis  289;  Sen^o  vulgaris  314. 

II -  III:  AlTiiis  517;  Galänthiis  559. 

II-  IV:   !  ussilägo  283;  Fors>tliia  367;  Dapime  489;  Leu- 

Cüjuiii  558. 

III—  IV:  Viscum  261;  Adoxa  265;  Petasite»  282;  Ulmus  505; 
Carpinus  513;  Salix  514;  Pöpnlua  515;  Crocus  555; 
Gägea567;  Huscäri  botryoides  575;  ChamagrÖBtis  599; 

Taxus  644;  Equisetiim  647. 
III— V:  Anemone  3;  Pulsatilla  5;  Ficäria  10;  Corydalis  31; 

Erophila  55;  Viola  74;  HolostPiim  90;  Potentnia  167; 

Pulinonäria  offic.  386;   Lnthraea  409;  Veruuica  423; 

Pnniula  463;  Asaruin  493;  Carex  591. 
III— VII:  Poa  ännua  621. 
III~X:  Taräxacuui  342;  Verönica  423. 

III—  XII:  Caps^lla  64. 
lY:  Lemna  530:  Scilla  573. 

IV—  V:  Draba  54;  Thlaspi  59;  Teesdälia  60;  Cotoneäster 
177:  Ameläncliir  181 ;  Ribes  205;  Saxifraga  206;  Chryso- 
splonium  207;  Sambü(Mis  raeemösa  266;  Gimpliälium 
dioi'oiuii  295;  Cineräria  :U  5;  Arctostäphylus  361 ;  Fräxi- 
nus  368;  Vinca  370;  Pulinonäria  386;  Mercuriälis  495; 
Biixus  496;  Fagus  510;  Salix  514;  Botula  516;  Myrica 
518;  Arum  533;  Orchis  536,  Xarcissus  557;  Paris  563; 
Fritillaria  565;  Tülipa  566;  Allium  ursinum  570;  Omi- 
thögalum  574:  End^mion  576;  Eriöphorum  586;  Ses- 
leria  609;  Lanx  638;  Thuja  642;  Juniperus  645;  Sabina 
646;  Equisetum  647. 

IV— VI:  Myosurus  7;  Caltha  11 ;  Cornus  260;  Weigelia  271 ; 

Asperula  odoräta  273;  Verönica  423;  Gleclioma  443; 

Galeobdolon  447;  Ajüga  457;  Spin äcia  484;  Euphorbia 

494;  livacfntluis  578;  Lüzula  583. 
IV— VIII:  iliüüuriö  500. 
IV- X:  Ghelidömum  28. 

V:  Vibürnum  267;  Morus  506;  Plätanus  507;  Jiuflans  506; 
Quercus  511;  Lemna  530;  Muscäri  575;  Ables  639; 
Picea  640;  Cupr^ssus  643. 
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V— VI :  Pomaceen  3G.  Farn.  —  Philadelphus  194 ;  Anthriscus 
253;  Dorönicum  317;  Crepis  347;  Hieräcium  348;  Vac- 
cinium  357;  Ilex  364;  Ligüstrum  365;  Svringa  366; 
Menyänthes  372;  Myosotis  395;  mpliytiii!)  397;  Ve- 
ronica  423;  Mellttis  454;  Pinguicula  4t>i);  Glaux  471; 
Globuläria  472;  Riiniex  486:  Euphorbia  494;  Castänea 
509;  Calla  534.  ~  Orchideen  110.  Fam.  —  Iris  554; 
Gonvalliria  561;  Majanth^mum  562;  Anthericum  572; 
SchoenuB  565;  Carex  591;  Anthoxänthum  596;  Stipa 
606;  Koeloria  610;*Molica  617;  Poa  bulbösa  621;  Fe- 
stüca  627;  Bromu8  628;  Secüe  632;  Nardu8  686;  Finus 
637;  Oplii.^frlnssnm  652. 

V— VII:  Berberidaceen  3.  Fam.  —  Papaveraceeii  5.  Fani. 

—  Cruciferen  7.  Fam.  —  Heliänthemuiii  73;  Polygala  77. 

—  Rosaceen  35.  Fam.  —  Calycänthiis  183;  Lonicera 
268.  —  Valeriaceen  54.  Fam.  —  Chrysantheiuum  313; 
Tragopögon  337;  ScorzonSra  338;  Podoap^rmum  339; 
Gentiana  375;  Cermthe  383;  Asperügo  389;  Gyno 
glössum  391;  Pediculäris  425;  Älectoroloi)hu8  426; 
Ajüja  457;  Hottonia  462;  Trientälis  468;  Rhenm  488; 
Eqinsetinii  647. 

V— VIII:  riKinnis  263;   Cynanclmni  369;   Anchüsa  390; 

Hyosc>  aiiius  403 ;  Verömca  423 ;  Aristolocliia  492 ;  Elodea 

521 ;  Selaginella  650. 
V— IX:  Ranunculaceen  1.  Faju,  —  Silenaceen  13.  Fani.  — 

Echium  387;  Zanichellia  528. 

V-  — X:  Alsinaceen  14.  Fam.  —  Callitriche  498. 

VI:  Lithospermum  385;  Orobänche  409;  Gladiolus  556; 
Lflium  569;  Ornithogaiam  Bulphüricum  574;  Hemero 
callis  577 

VI~VII:  Limim  97;  Tilia  104;  Lythrum  192;  Deützia  190; 
Bryuiiia  264;  Sambüciis  266;  Symphoricarpii?^  '269.  — 
Stellateii  53.  Fam.  ~  Arifica  316;  Achyropliorus  ;j4i. 

—  Cauipanulaceen  58.  Fani.  ~  Andrömeda  360.  —  Pii*o- 
laoeen  62.  Fam.  —  Monötropa  363;  Polemönium  378; 
GoUömla  379;  Solänum  tub.  399;  Verbäscum  410;  Gra- 
tfola  415;  Digitalis  422 ;  Lvsimächia  466;  Litorella  475; 
Thesium  491;  Scheuch zena 525;  Triglochin  526 ;  Acorus 
535.  "  Orchideen  110.  Fam.  -  Tamus  564;  Allium  570; 
Scirpus  590.  —  Gramineen  119.  Fam. 

VI—  VIII:  Nymphaeaceen  4.  Fam.  —  Sedum  203.  —  T^m- 
belliferen  47.  Fam.  —  Cucurbita  262;  Heliotropiiim  3ö4; 
Onosma  388;  Echinosperniuni  396;  Lyeiuui  Phy- 
salis  400;  ^Vntirrhinuni  412;  Anarrhlnuni  414;  Verömca 
423;  Ifelämpynmi  424;  Utriculäria  460;  Gyclämen  465; 
Sämolus  470;  Euphörbia  499;  Bütomus  524;  Typha  531 ; 
Aspäragus  560;  Juncus  582;  Clädium  587;  Rhynenöspora 
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588;  Heleocbaris  589.  -  Gramineen  119.  Fani.  —  Lyco- 
podiiiin  649;  Botrychium  653;  Phegöpteris  657;  Strn- 

thioj)teris  6^5. 

VI— IX:  Reseda  72;  Elatine  96.  —  Maivaceen  17.  Farn.  — 
Hypericum  105.  -  Portulaceeu  42.  Farn.  —  Lyen]>-is 
393;  Linäria  413;  Fuphräsia  427.—  Labiaten  74.  Faia. 

—  Gramineen  119.  Fam. 

YI-X:  Petünica  406;  Mfmulus  416;  Anagällis  467;  Sole- 

ränthus  476;  Mercuriälis  495;  C^teracth  655. 
VI -XI:  Borrägo  394. 

VI-  XII:  Polypödiuni  656. 

VII:  Lobelia  356;  Scrofuläria  411;  Epipactis  542. 

VII—  VIII:  Drosera  75;  Kadiola  98.  —  Onagrariaceeii 
38.  Fani.  —  Myriophyllum  191.  —  Paronyehiaceen 
4;].  Fam.    -  Seiiipervivum  204.  —  Dipsaceen  55.  Faiii. 

—  Limnänthemum  373;  Gentiäna  375;  Cicendia  376; 
Erythra6a  377;  Nieotiäna  405.  —  Labiaten  74.  Fam.  — 
Statice  473;  Plantage  474;  Polycnemum  478;  Sälsala 
479;  Atriplex  485;  Rumex  486;  Ceratophyllum  499; 
Hydröcharis  519;  Stratiötes  520;  Ah'snia  522;  Sagittäria 
52':^;  Potaniogeton  527;  Najas  529;  Spargänium  532; 
Goodyera  546;  Liparis  547;  Maläxis  548;  Epipögon 
549;  Nartheciuin  568;  Füiikia  579;  Veratrum  581;  Cy- 
perus  584;  Isoetes  65J  ;  Aspidiuiü  658;  Polystichum  659; 
Aspleuiuni  661;  Scolopeudrium  662. 

VII-IX:  Compositen  56.  Fam.  —  Erica  359;  Nerium  371; 
Chlora  374;  Phlox '380.  ~  ConvolYUlaceen  70.  Fam. 
Solanum  399;  Datüra  404;  Lindernia  417;  Limosölla 
418;  Veronica  423;  Verbena  459;  Centünculus  469;  Ama- 
ränthus  177;  Chenopodium  481;  Blitum  482;  Beta  483; 
Polygonum  487;  Passerina  490;  Euphorbia  494.  —  Ur- 
ticaceen  92.  Fam.  —  Agapänthus  571 ;  Anthericuoi  572; 
ScirpuR  590;  Osmunda  654;  Pteris  663. 

VII—  X:  Xautliium  350;  Atropa  402;  Cystopteris  660: 
Blechnum  664. 

VIII:  Lölinm  569. 

VIII—  IX:  Parnassia  76;  Callüna  358;  Gentiäna  375;  Spi- 
ränthes  545;  Colchicum  580;  Püuläria  648. 

VIII-  X:  Köchin  480. 

IX—  X:  Hedera  2ö9. 
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Die  gewöhnlichen  Ziifern  verweisen  auf  die  Seiten,  diejenigen  in 
eckigen  []  Klammern  auf  die  römischen  Seitenzahlen  und  die  in 
runden  ()  Klammern  auf  die  Nummern  der  Gattungen 

bez.  Familien. 


Abbifs  336 
Abies  428 
Abkürzungen  [8/11] 
Acer  Ü8 

Aceraceen  [30]  fiS 
Aceras  3M 
Achillea  im 
Achyröphorus  215 
Ackerrettich  i2 
Aconitum  [37]  15 


29]  34ß 
37J  lä 


Acörus 

Actaea   

Adlerfarn 
Adönis  Ü 
Adonisröschen  9. 
Adöxa  [321  Ifil 
A6gHops  m 
Aegopödium  151 
Aescülus  ßS 
Aethüsa  IM 
Agapänthus  370 
Agaven  3ßl 
Agrimönia  [35]  12Q 
Agrop^rum  422 
Agrost^mma  55 
Agröstis  406.  402 
Ahorn  68 
Ahorngew.  [30]  68 
Ährenfarn  437 
Ährenlilie  367(568^ 
AiUnthus  "QÖ] 


Aira  m  416 
Ajöga  2aa 
Akazie,  falsche  ^ 
Akelei  14 
Alant  m 

Alchemilla  [22]  121 
Alclipmistenkr.  121 
Alectoroiophus  221 
AHsma  [29J  '^31 
Alismaceeu  337 
AUiäria  31 
Alllum  3Ü8 
Alnus  [43]  333 
Aloe  323 
Alopecürus  4Ü5 
Alpenrose  [33]  231 
Alpenveilchen  2M 
Alsinaceen  [34]  55 
Alsine  5B 
Althaea  65 
Alyssineen  35 
Alyssum  35 
Amarant  [42]  303 
Amarantgew.[44J  303 
Amaräntus  [44]  303 
Amaryllidac.[28]360 
AmarylUs  361 
Ambrapflanzen  222 
Ambrosiaceeu  222 
Amelanchir  124 
Ammi  151 


Bftch,  Flora,  Aufl.a^e. 


Ammigew.  149 
Ammöbium  195 
Ammöphila  4DS 
Amörpha  92 
Ampelidaceen  [25]  10 
Ampelöpsis  71 
Ampfer  [29]  309 
Amygdalac.  [35J  106 
Amygdalus  lüü 
Aracaraptis  349 
Auächaris  (337) 
Anacyclus  200 
Anagällis  295 
Anarrhinum  264 
Anchüsa  242 
Andorn  282 
Andrömeda  [33]  229 
Andropögon  402 
Andrösace  294 
Anemöne  8 
An^thum  152 
Angelica  156 
Angiospermen  1 
Anis  152 
Antennaria  194 
Anthemis  199 
Anthericum  370 
Anthoxänthum  [18] 
404 

Anthriscus  161 
AnthVllis  91 

29 
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AntirrbiDum  263 

Apargia  212  (333,  i) 
Apora  iül 
Apt'taiae  3DQ 
Apfelbaum  124 
Apfelfrüchtler  [36J 
122 

Apfelsine  68 
Aphänes  121  (173,,) 
Aplum  150 
Apocynac.  [24J  236 
Aprikose  lüß 
Aquitoliaceen  2M 
Aquilegia  14 
Arabideen  26 
Aräbis  28 
Araceen  345 
Ar4cium  älS  (347, «) 
Arälia  lüE 
Araliaceen  lü3 
Araucaria  42ä 
Arbütus  22y 
Archang^Iica  1Ä6 
Arctostaphylos  [33] 
223 

Arenaria  |221  5iL  6ß 
Aristolöchia  [41}  31fi 
Aristolochiaceen  31ü 
Armeniaca  IM 

(161,  i) 
Armeria  2Ü2 
Armoracia  äl 
Arnica  2D3 
Arnöseris  211 
Arönia  124 
Aronstab  [41J  346 
Aronswurz  [411  346 
Aronswurze  345 
Arrhendtherum  41Ö 
Artemisia  IBZ 
Artischocke  202 
Artocarpeen  323 
Arum  [41J  346 
Arüncus  [47]  III 
Aründo  407 
Arve  422 
As  irum  [35]  316 


Aschenptianze  20^ 

Asclepiadaceen  236 
I  Asparagaceen  3ü2 
i  Asparagus  [28]  362 
'  Äsperifoliaceon  243 
1  Asper ügo  241 
i  Asperula  [19]  HO 
I  Aspidium  440 

Asplenium  443 
I  Aster  IfiS 
'  Asterocephalus  122 

(280.  e) 
Asteroideen  IM 

Astilbe  Hl 

AstrAgalus  iJÖ 

Astrantia  149 

Astranzie  14B 

Athamänta  IM 

1231,  i) 

Athyrium443^661,s) 

Atriplex  [44]  308 

Atropa  252 
Attich  Ißl 
Aücuba  [46]  IM 
Augentrost  222 
Aurikel  2M 
Avena  410.  4U 
Azälea  [24J  2äl 
Azalie  2^1 

Bachbunge  2ü2 
bachburgei  [28]  IM 
Bachquendel  IM 
Baeüthryon  383 

(690,  ,) 
Baldgreis  201 
Baldingera  4n4 

i595,  i) 
Baldrian  IIA 
Baldriaiigew.  [191124 
Ballöta  282 
Balsamiuac.  [25]  25 
Balsamine  25 
Balsamtanne  428  ! 
Bandgras  404 
Barbaraea  22 
Barbarakraut  22 


Bärendill  155  (233, , ) 
Bärenklaue  158 
Bärenschote  99 
Bärentraube  [33J  220. 
Bärenwinde  242 

(381,  ,) 
Barkhausia  211 
Bärlapp  435 
Bärlappgew.  434 
Bartgras  402 
Bartpippau  222 

mis  i) 

Bärwurz  155 
Basilienkraut  277 
Baträcbium  10 
Batunge  286  (451.  t> 
Bauernsenf  ES  (60, , ) 
Becherblume  [44]  121 
Becherfrüchtler  [43] 

325 

Bedecktsamige  1 
Heifuls  192 
Beinheil  362 
Beinholz  IM 
Beinwell  240 
Beinwurz  240 
Bellis  m 

Bcnediktenkraut  210 
Berberidac.  [28]  lü 
B^rberis  12 
Berberitze  12 
Berberitzengew.  [28] 

16 

Bergminze  280 
ßergmispel  12ä 
ßerle  152 
Berterie  36 
Berteroa  36 
Bertramgarbe  100 
Berufkraut  101 
Berula  152 
Besenheide  220 
Besenpfriemeu ,  Be- 
senstrauch 80 
Beta  302 
BetönicÄ  286 
Betonie  286 
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Betula  [44J  aa2 
Betulaceen  332 
Beutling  IM  [257,  0 
Bibernelle  lü2 
Bidens  195 
Bienenaaug  2B4 
Bignönia  2M 
Bilsenkraut  253 
Bingelkraut  [47]  älÖ 
Binse  [29]  214.  383 
Biuseublume  ä29 
Biota  429 
Birke  [44]  a32 
Birnbaum  124 
Birnkraut  230  (362) 
Bisanohyacinthe  311 
Bisamkraut  [32J  Ifil 
Biscutella  39 
ßistörta  311  (487,  i ) 
Bitterblatt  [21]  240 
Bitterich  213(335,  i) 
Bitterklee  [23]  23a 
Bitterkraut  213 
Bitterlin«  [31]  238 
Bitterstiis  2äl 
Blasenfaru  442 
Blasenstrauch  92 
Blaugras  409 
Blechuum  444 
B}eiwur/ge\v.[27]297 


Blitum  [17]  302 
Blumenbinsen  [29] 

339 

Blumenkohl  33 
Blumenrohr  [17]  35fi 
Blutauge  113 
Blutbuche  32ü 
Blütenformel  [4] 
Bltitenpflanzen  1 
Blutkraut  130(192,  i) 
Blutströpfchen  9 

Blysmns  3E3 
Bocksbart  213 
Bocksdorn  2hl 
Bockshorn  8ü 
Bockshornkice  91 


Bögge  3M  (^546,  i) 
Bohne  101 
Bohnenbaum  90(129) 
Bohnengew.  lilli 
Bohnenkraut  280 
Borraginac.  [23]  243 
Borrago  24fi 
Borretsch  24fi 
Borstel  IßD  (251) 
Borstendolde  Ißü 
Borstengras  [19]  424 
Borstenhirse  403 
(594,  IV) 
Botr^chium  432 
Brachsenkraut  430 
Brachypodium  420 
Brassica  33 
Brassiceen  33 
Bräunekr.  288  (456) 
Braunelle  28& 
Braunkohl  33  (47,  i) 
Braunwurz  2fi2 
Braut  in  Haaren  14 

05,  ,) 
Breitkölbchen  352 
Breitling  159  (248. , ) 
Breitsame  159 
Breitwändler  35 
Brennende  Liebe  54 
Brennessel  322 
Brillenschote  39 
Briza  413 
Brombeere  llß 
Bromus  419 
Bruchkraut  [22]  133 
Bruchweiden  322 
Brunella  288 
Brunneokresse  30 
Brustwurz  15fi 
Brustwurzgew.  155 
Bryönia  Ifiß 
Buböniuni  192 

(292,  ^  e) 
Buche  326 
Buchentarn  440 
Buchsbaum  143J  319 
Buchweizen  313 


Bunge  [24]  296 
Büngel  320  (498) 
Buniadeen  42 
Bünias  42 

Bünium  IM  (222,  a) 
Bunke  410  (612,  ,) 
Buoll  5ü  (84,  i) 
Buphthälmum  191 
Bupleürum  153 
Burgel  IM  (193) 
Bütomus  [32]  338 
Butterkohl  33  (47,  i) 
Buxus  [43]  319. 

Caesalpineen  84 
Calamagrostis  402 
Calamiutha  280 
Calceolaria  118 


 .  2M 

Calendula  204 
Calepina  42 
Cälla  [41J  346 
Calliöpsis  192 
Callistephns  190 
Callitriche  [41]  320 
Callüna  229 
Caltha  13 

Calycanthaceon  125 
Calycanthus  [36]  12ü 
Calycifloren  28 
Calystegia  242 

mh  i) 

Camelina  32 
Camelineen  32 
Campanula  224 
Campanulaceen  [24) 
223 

Campylospermeae 

159 

Canna  [TT]  358 
Cännabfs|47]  328 
Cannaceen  358 
Capraea  330 

(514,  ^  le/is) 
Caprifoliac.  [24]  im 
Caps  ('IIa  41 
Caragäna  93 
Cardämine  29 

29* 
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Cärduus  20i 
Carex  [42]  3SS 
Carlina  2Ö8 
Carpinus  '621 
Cärum  mi 
Castaoea  32ß 
Catabrösa  4JÜ 
Catälpa  [18J  256 
Catanänche  212 
Caücalis  Ißü 
Ceder  42Ö  (638,  0 
Celastraceen  82 
Centaurea  208 
Centifolie  120 
Centränthus  [17]  US 
Centünculus  [21]  236 
Cephalautbera  ^iüü 
Cerastium  [27]  58 
Ceratophyllac.  321 
Ceratoph^llum  [44] 
321 

Cercis  [32]  8ü 
Cerinthe  21a 
Cerubra  121  (637,  e) 
Cesalpineeu  84 
Ceterach  43Ü 
Chaenom6les  124 
Chaerophyllum  161 
Chaitürus  285  (448,8) 
Cbamaenerium  127 

[184,  e) 
Chamagröstis  406 
Cheirantbus  26 
Chelidönium  Vä 
Chenopodiac.[26]3Ql 
Chenopödium  306 
Chiletanne  422 
Chlora  [31]  238 
Chondrllla  215 
Christblumc  11 
Christinchenkr.  1S3 
Christophskr.  [37]  15 
Christusauge  222 
Christusdorn  [28]  85 
Christuspalme  320 

(497,  , ) 
Chrysanthemum  200 


Chrysocoma  188 
Chrysospl^uium  [31] 

Cicendia  [21]  210 
Cichoriaceen  211 
Cichörium  212 
Cicüra  112 
Cinara  202 
Cineräria  203 
Circa^a  [18]  129 
Cirsium  201 


37J  11 


73,  i) 


Cistaceen 
Cistus  11 
Citrone  63 
Citronkraut281(438) 
Citronmelisse  281 
Citrus  [40]  68 
Clädium  381 
Clärkia  [30]  128 
Clematis  7 
Clinopödium  280 
Cnicus  210 
Cochlearia  32 
Coeloglössum  352 
Coelospermeae  163 
Colchicac.  [29]  313 
Colchicum  373 
Collinsia  266 
Collömia  211 
Colütea  92 
Cömarum  113 
Compositen  [40]  178 
Coniferen  [42]  125 
Cönium  162 
Conringia  33 
Convalläria  [28]  362. 

363 

CoDvolvulaceen  211 
Convölvulus  [23]  212 
Conjza  192 
Coralliorrhiza  351 
Cörchorus  III  (170) 
Coreöpsis  196 
Coriandrura  163 
Cornaceen  161 
Cornelkirsche  1^ 
Cornus  [20]  161 


Corollifloren  232 
CoroD4ria  51 

(83;  i,  •) 

Coronilla  BS 
Corönopus  11 
Corrigiola  [27]  133 
Corvi8atial91(292.i) 
Corydalis  20 
Cörylus  326 
Corymbiferen  182 
Corynephorus  llö 
CotoneÄster  123 
Cracca  lil2 
Crässula  [27]  131 
Crassulaceen  131 
Crataegus  [36]  123 
Crepis  211 
Ciöcua  359 
Cruciferen  [38]  22 
Cryptogamen  131 
Cryptogämia  [48] 
Cucübalus  52 
Cucumis  lfi5 
Cucurbita  165 
Cucurbitae.  [45]  lfi5 
Cupressus  129 
Cupuliferen  [43]  325 
Cuscüta  [26]  212 
Cuscutina  243(382,  J 
Cyane  208  (326«  ») 
CycUmen  291 
Cydönia  121 
Cymbelkraut  263 
(413.  0 
Cynänchum  [26]  236 
Cynara  202 
Cynareen  203 
C^nodon  106 
Cynoglössum  212 
Cynosürus  114.  112 
Cyperaeeen  [20]  329 
Cypergras  380 
Cyperus  380 
Cv presse  429 
Cypripediuin  [41]  352 
Cystöpteris  112 
Cytisus  90. 


y  Google 


Alphabetisches  Verzeichnis. 


453 


Dachwiirz  IM  (204)  1 
Däctylis  AU  \ 
Dählia  101  ! 
Däphne  [31]  314 
Datiira  253 
Daucus  Ihü 
Daun  2HS  (445) 
DecÄndria  [32] 
Delphinium  [37]  U  \ 
Denkmein  241  (392)  i 
Dentäria  2k  I 
Deützia  [34]  lül 
Deutzie  [34]  IM 
Deveiixia408  (60  4,4) 
Diadelphia  [39] 
Diandria 
Diänthus  50 
Dic^ntra  21 
Dickblatt  [27]  IM 
Dicotylen  1 
Dictam  27 
Dictamnus  [33]  17 
Didynämia  [37] 
Di^lytra  21 
Diervilla  im 
Digitalis 
Digitaria  403 
Dfgraphis  401 

(595,  0 

Dill  IM 
Dingel  357 
Dinkel  421 
Dioecia  [45] 
Dioscorecn  3fi3 
Diplotaxis  35 
Dipsaceen  [21]  17ß 
Dipsacus  Uß 


Diptam  [33 
Distel 


77 


204 

Dodecändria  [35] 
Dohr  212  (333) 
DoldenblOtler  [26] 
UP 

Doppelsame  35 
Doppeisporn  21  (33) 
Dorant  ISS  (BIO,  ,) 
Doröuicum  203 


Dost  27Ö 
Dotter  37  (58} 
Dotterblume  13 
Dötterlein  42  (67) 
Drdba  37 
Drabe  120  (189) 
Drachenkopf  283 
Dracocöphalnm  2ii3 
Dragon  IM 
Drehähre  3M  (545) 
Drehwurz  3ü5  (545) 
Dreidom  17 
Dreifaltigkoitsblöm- 

chen  39ß  (468) 
Dreizack  339 
Dreizalin  412 
Drösera  [27J  AI 
Droseracoen  47 
Drosselbeere  124 
Drofswurz  2ü2  (411) 
Drunt  2fi3  (413) 
Dryadeen  1Ü8 
Dürrwurz  1S2, 

Eberesche  124 
Eberich  126  (184) 
Eberraute  ISS 

(308,  i) 
Eberreis  ISS 
Eberwurz  208 
Ebülum  m7  [266^  1) 
Echinochlöa  403 
Echiiiodorus  33Ö 
Echiuops  210 
Kchiiiospermum  249 
Echium  246 
Edeltanne  428 
Ehrenpreis  267 
Eibe  429 
Eibisch  65 
Eibischrose  65 
Eiche  326 
Eichenfarn  440 
Eierpflaume  1Ü7 

Wh  il 
Einbeere  [32]  363 

Einkeimblättler  334 


Eisenhut  [37]  15 
Eisenkraut  [38]  200 
Elaeagnus  [21]  314 
Elatiuaceen  61 
Elätine  [29,  32]  61 


Eller  [431333 


Elödra  [201  337 


Eisbeere,  Klsenbeere 
125 

Elymus  423 
Empetraceen  83 
Empetrum  [45]  S4 
Endivie  212 
End^BDiou  312 
Engelsüfs  439 
Engelwurz  156 
Ennejindria  [32J 
Entenflott  343 
Entwin  lü6  (264) 
Enzian  [26]  23fi 
Epheu  [25]  Ki3 
Epigoios  408 

(604,  1,  ,) 
Epilöbium  [p]  126 
Epipäctis  354.  35r>. 

357 

Epipogon  356 
Eppich  [24|  Ißl 
Equisetaceen  432 
Equisetum  432 
Eragröstis  413 
Eränthis  13 
Erbse  103 
Erbsenbaum  93 
Erbsenstrauch  93 
Erdbeere  112 
Erdbeerspinat  [17J 
307 

Erdbeerstrauch  125 

Erdbirne  196(301,  a) 
Erdkastanie  151 

(222  2} 
ErdkohlrabT33 
Erdnufs  104.  151 
Erdrauch  21 
Erdrauchgew.  [39]  2ü 
Erdrübe  33  (47,  «) 
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Brdscheibe  2M 
Krica  22Ü 
Ericaceen  [30]  228 
Engerou  iäl 
Kriöphorum  SSI 
Erle  [43]  SäS 
Erne  (101) 
Erödium  [8HJ  2A 
Eröphila  äl 
Erucästrum  'dA 
Er?e  H)2 
Ervum  1Ü2.  103 
Eryngium  149 
Ervsimum  :^2.  M 
Krytbra^a  [23]  24D 
Esche  2M 
Eschenahorn  [46]  69 
Eschlauch  3fiS 

(570,  i) 
Eschschöltzia  13 
Eschscholtzie  19 
Eselsdistel  202 
Esparsette  IDÖ 

Espe  aai 

Essigbaum  [27]  M 
Estragon  liIB~ 
Eudiänthe  M  (83. 7) 
Eupatoriacoen  IB2 
Eupatörium  ISl 
Euphorbia  [42J  ÜH 
Euphorbiaceen  äl6 
Euphrasia  222 
Evönymus  [2öJ  82 
Exäcum  240. 

Faha  101  (151,  ^ 
Fadenkraut  [41]  210 
Fadenschwingel  417 

(627.  ,) 
Fagopyrum  Ü13 
Fagus  32fi 
Fahnenhafer  411 
Fahnwicke  99 
Falcdria  IM 
Farne  4Sli 
Farsetia  M  (62.  1) 
Faulbaum  Ö3 


Federgras  408 
Feigenbaum  [42]  324 
Feigwurz  13 
Feinchcn  190  (286) 
Feinstrahl  190 
Feiberich  29ü  (466) 
Feldkresse  41 
Feldsalat  IIS 
Felsenbirne  124(181) 
Felsenmispel  124 
Felsenstrauch  (AzÄ- 

lea)  231 
Fenchel  154 
Fennich  403 
Ferkelkraut  214 
Feste  211  (347) 
Festüca412.414.417 
Fetthenne  [34]  IM 
Fettkraut  291 
Fettkräuter  131 
Fettstern  291  (460) 
Feuerbusch  123 
Feuerdorn  123 
Feuerköhlchen  9 
(6,  M 
Feuernelke  M 
Feuerröschen  9 

Ficäria  13 
Fichte  428 
Fichtenspargel  231 
Ficus  [42]  324 
FieberkTee  238 
Filügo  193 
Filices  IM 
Filzkraut  [48]  193 
Fingergras  411  (625) 
Fingerhirse  403 

(594,  I) 
Fingerhut  266 
Fingerkraut  113 
Fingerkrautgew.  108 
Finkensame  42 (67,  i ) 
Fioringras  402 

(602,  ,) 
Flachs ,  Flacbslein 

[27]  62 


Flachslilie  323 

Flachsseide  [26]  242 
Flammenblume  241 
Flaschpukürbis  IfiS 
Flattergras  409. 
Fleischfrüchtler  323 
Flieder  23d 
Flittergras  413  (619) 
Flockenblume  208 
BMockenwurz  208 
(325) 

Flohknöterich  312 
(487,  4) 
Flohkraut  193 
Flordame  30  (42,  i) 
Flügelhülse  98 
Flughafer  411 
Foeniculum  IM 
Föhre  426 
Forsythia  23ü 
Forsythie  23a 
Fragäria  112 
Fragariästrum  113 

im.  3) 
FrÄgiles  322  (514,  A) 
FrÄngula  83  (121.  .) 
Frauendistel  207 
(319,  III) 
Frauenfarn  443 

(661,  8) 
Frauentiachs  263 
Frauenmantel  [22] 
121 

Frauenschuh  [41] 
351 

Frauenspiegel  225 
Frauenthräne  353 
Frauenveilcheu  30 

[42,  ,) 
Fraxinus  23fi 
Friedlos  [36]  295 
Frieslein  50  (78,  ,) 
Fritillaria  äii5 
Froschbifs  [47]  332 
Froschkraut  10 
Froschlöffel  [29]  332 
Fruchtbodenhiütl.  1 
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Fucbsia ,  Fuchsie 
[30]  128 
Kuchsscbwanz  4Ü5 
Fumä,riä  21 
Fumariaceen  [39J  2D 
FÜDkia,  Funkie  am 


Oagea  äM 
Gagel  [46] 
Gagelgew.  3Eli 
GaUnthus  Ml 
Galatella  ISS  (284) 
Gal^ga  ül 
Galei  91  (133) 
Gaieöbdoloii  2Bh 
Galeöpsis  283 
Galins6gea  IQh 
GÄlium  in 
Gamänder  289 
Gängelkraut  I2h 
Gänseblümchen  IM 

(289) 
Gänsedistel  211 
Gänsefiifs  SM 
Gänsefufsgcw.  304 
Gänsekraut  28 
Gänsekresse  28 
Garbe  122  (310) 
Gartenkohl  3a 
Gartheil  128  (308,  ,) 

Ga8peldorD89(126,i) 
Gauchlieil  295 

Ganklerblume  2fi5 
Gedenkeniein  242 
Gefäfs-  Sporenpflzeu 
431 

Geferkraut  304(478) 
Gefurchtsamige  159 
Geifsbart  [47]  III 
Geifsblatt  IßB 
Geifsblattgew.  [24) 
IM 

Geifsfuf«  IM 
Geifsklee  2Q 
Geifsraute  21 
Geifsrautenartige  21 


Gemswurz  2Ö3 

Gemusekohl  33 
Genfsta  82 
Gentiäna  [26J  238 
Gentianaceen  237 
Georgina ,  Georgine 
127 

Geradsamige  148 
Geraniaceen  [39]  11 


Geräuium  [33J22 


Germer  314 
Germsel  M 
Gersch  IM  (221) 
Gerste  423 
Gerstel  3üß  (567) 
Gespann  285  (448, 
Gessel  13  (10) 
Geum  112 
Gewürzstrauch  125 
(183) 

Gichtrose  15 
Giersch  IM  (221) 
Giftbeere  2ü2 
Gilbweiderich  225 

(46G) 

Gilsgras  iÜ2  (609) 
Ginkgo  425 
Ginster  82 
Ginsterartige  ^ 
Gipskraut  52 
Githago  55  (84) 
Gladiolus  360 
Glanzgras  404 
Glauzkraut  [22] 
Glanzorchea5fi(547) 
Glanzwurz  356  (547) 
Glaskirsche  IQl 

(16L  7) 
Glaskraut  322 
Glasweizen  421 

(C30,  ,) 
Glatthafer  41Ü 
Glaücium  12 
Glaux  221 
Glechoma  283 
Gleditschia.  Gledit- 
schie [28]  85 


356 


Gleifse  154 
Gletsch  2ID  (424) 
Gliederfrüchtler  42 
Gliederhülsengew.  22 
Gliedkraut  287 
Globularia  [21]  221 
Globulariaceeu  297 
i  Glockenblumen  [24] 

223 

Glockenheide  222 
Glyc6ria  411.  4i5. 

416 

Glycine,  Glycinie  22 
;  Gnadenkraut  264 
I  Gnaphäliura  [48]  123 
I  Goddiere  SMi 
I  Goldblume  2Q4 

(318,  ,) 

Goldhaar  188 

Goldhafer  412 

Goldknöpfchen  12 
(9,  ») 

Goldlack  2fi 
Goldnessel  285 
Goldorange  [4G]  164 
Goldregen  20 
Goldrute  120 
Goldstern  aM 
Gönne  28  (38) 
Goody^ra  356 
Götterbaum  [19] 
Gottesvergofa  287 
(451) 

Gramineen  [20]  325 
Grammitis  432 
Gränke  [33]  222 
Gräser  [2Ö]  325 
Graslilie  3IQ 
Grasnelke  50  (78,  ») 
Gratiola  [18]  2M 
Graukresse  36 
Graute  222 
Greiskraut  201  (314) 
Gretchen  im  Busch 

14 

G  reusei  132  (197) 
Grindkraut  127  (280) 
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Grossularieen  [25] 
IM 

Gnmdheil  IBI 
Grünkobl  m  (47,  , 
311  2M 


) 


Grünling   

Gtildenkraut  2iü 
Gummibaum  324 
Gundelrebe  2M 
Gundermann  283 
1443} 

Günsel  2m 
Gurke  Ißä 
Gurkenkr.  248  (394) 
Gymnadenia  ßül 
Gymnospermen  [42] 
42^ 

Gynandria  [40J 
Gypsöphila  52. 

Haargras  423 
Haarstrang  IM 

Haarstranggew.  1^ 
Habichtskraut  219 
Hachelkopf  21h 
Hafer  411 

Hafergras4l2(<jl5,t,) 
Haferschlehe  lül 
Haftdolde  IM 
Haftdoldengew.  1^ 
Haftkraut  Ifiü  (249) 
Hagebuche  a21  (613) 
Hagedorn  123  ( 1 76) 
Hagen  123  (176) 
Hahnenfiifs  U 
Hahnenfufsgftw. 

[37]  5 
Habnenkamm  221 
Hahnensporn  123 
Hainbinse  3IS 
Hainbuche  321 
Hainsimse  32H 
Halbgräser  [20]  3ia 
Halde  343  (528) 
Halorrhagideen  123 
Halskr.  221  (351, 
Händelwurz  Bhl 
(536, 


Hanf  [47]  323 
Hanfnessel  283 
Harkraut  63  (98) 
Hart  gras  413 
Hartheu  67 
Hartheugew.  [40]  ß6 
Hartriegrl  IM 
Harzkraut  195 
Haselnufs  32ti 
Haselwurz  [35]  310 
Hasenbrot  318 

(383,  i) 
Hasenglöckcben  312 

(676) 
Hasenkohl  76(116,  i) 
Hasenkraut  21^(344) 
Hasenlattich  21^ 
Hasenohr  163 
Hauhechel  9D 
Hauslauch  [35]  13ß 
Hauswurz  13ü  (204) 
Hechelkr.  IM  (252] 
Heckenkirsche  168 

(268,  B) 
Heckensame  a9 
H^dera  [26]  1Ü3 
Hederich  32  42 
Heide  229 
Heidekorn  313 

(487,  u) 
Heidekraut.  [30]  228 
Heidelbeere  228 
Heilkraut  14S 
Heilwurz  156 
Heinrich,  böser  315 

(495,  0 
Heinrich,  guter  306 
Heister  322  (613) 
Heleocharis  382 
Helianthemum  44 
Heliänthus  IM 
Heiichrysum  195 
Heliotröpium  246 
Helleborus  14 
Helmlnthia  213 
Helmgras  4DS  (605) 
Helmkraut  282 


Helosciädium  16ü 
Hemerocallis  312 
Hepatica  9 
Heplaudria  [29] 
Heracl^um  lü^ 
Herbstzeitlose  323 
Herk  42  (69,  0 
Bermel  1Ü9  (311) 
Herminium  353 
Hermione  361 
Herniäria  [22]  133 
Herzblatt  [27]  48 
Herzblume  21 
Herzgespann  286 
(448,  ,) 
Herz,  hängendes  21 

m 

Herzkirscbe  ISH. 

Hösperis  30 
Heuhechel  90  (130) 
Hexan dria  \2S] 
Hexenkraut  [18]  120 
Hibiscus  65 
Hierdcium  219 
Himantoglössum 

3Ö2,  364 
Himbeere  116 
Himmelsleiter  241 
Himmelsnelke  54 
Himmelsröschen  M 
Himmelsschlüssel 

[23]  292 
Hippocastauaceeu 
[29]  63 
Hippocr^pis  IDü 
Hippuridaceeen  321 
Hippöris  [17]  321 
Hirschsprung  133 
Hirschwurz  IM 
Hirschzunge  444 
Hirse  4ü3 
Hirtentäschel  41 
Hocker  134  (201) 
Hohl  dotier  42 
Hohlsamige  163 
Hohlwurz  2Q  (31,  i) 
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Hohlzahn  2Sa 
Hohlzüngel 

(538,  0 
Holcns  4ID 
Holder  Ifil  (266) 
Holosteuin  [Wfm 
Holunder  [27J  Ifil 
Honigblume  177 

(280,  1,  ,) 
Honiggras  llö 
Honigklee  dü 
Hopfen  [47]  a2ä 
Ilopfenklee 
Hördeum  423 
Hornbaum  227 

(613,  0 
Hornblatt  [44J  32L1 
Hornblättler  m 
Hornklee  ^8 
Hornkraut  58  (88) 
Hornmiere  ÜÖ 
Hornmohn  LS 
Hornstraucb  [20]  IM 
Hornstrauchgew.  IM 
Hortensie  [34J  L4ü 
Hosta  313  (579) 
Hoteia  Uü 
Hottonia  2M 
Hufeisenklee  IDQ 
Huflattich  Ifil 
Hühnerbifs  52  (81J 
Hühnerdarm  58 

«Li 

Hüllfrüchtler  325 
Hülsen  231  (364) 
Hülskrabbe  234 
Hülsstrauch  234 
(364) 

Hülsstrauchgew.  2M 
Hümulus  [47J  323 
Huodeheere  163 
Hundskamille  lü9 
Hundslattich  21^ 
Hundspetersilie  IM 
Hundsrauke  34 
Hundssalat  212 
Hundswürg.  [26]  236 


Hundswurz  349 

(636,  ,) 
Hundszahn  406 

!  Hundszunjje  247 
Hünge  353  (539) 

i  Hungerblume  u. 

!        -hlümchen  31 
Hyacinthe  313 
Hyacfnthus  31L  313 
Hvdrangea  [U]  140 
Hydröcbaris  [47]  331 

I  Hydrocötile  14H 
Hydropterides  4H4 
Hyoscyamus  253 
Hypericaceen  [40]  ßfi 
Hypericum  61 
Hypochoeris  211 
Hyssöpus  280. 


Jakobskraut  201 
Jakobsleiter  241 
Jasiöne  221 
Jasmin,  falscher  131 
Iberis  3Ü 
Ibisch  65  (103) 
Icosändria  [35] 
Jelängerjelieber  16ß 
Igelkolben  [42J  346 
Igellock  321  (499) 
Igelsame  24Ü 
Hex  [22]  234 
Illecebrum  [34J  133 
Immenblatt  281 
Immergrün  236 
Immerschön  19ü 
(295,  d) 
Immortelle  1S5 
Impätiens  16 
Imperatöria  151 
Insektenknaben- 
kraut 353  (540) 
Inüla  mi 
Johannisbeere  131 
Johannisblut  61 

OQL  i) 
Johanniskr.  [40]  66 


I  Johanuiszwiebel  36ft 

!  (570,  5} 

i  Jonquille  36i 

,  Iridaceeu  [19]  368 

;  Iris  358 

I  Isatideen  41 

'  Isätis  41 
Isuärdia  [22]  128 
Isöetes  43fi 
Judasbaum  [32]  86 
Judenbart  138 
Judenkirsche  252 

j  Juglandaceen  324 
Juglaus  [43]  324 
Juncareen  [29]  374 
Juncaginac.  [29]  331i 
Juncus  [20]  314l 
Jungfer  im  Grünen  14: 
Jungfernwein  11 

(110) 
Juniperus  430 
Jurinea  208 
Ive  91  ( 132). 

I 

I 
I 

j  Kaiserkrone  36ü 
1  Kalaminthe  280 
I  Kälberkropf  IM 

Kalmie  [33]  231 

Kalmus  [29]  34fi 
!  Kamille  200 
I  Kamille,  römische 
I  200 

Kammgras  411 
!  Kammschniiele  409 
(610,  t) 

Kanariengras  404 
I  Kandel  11  (25) 

Kappus  33 

Kapuziuerkäppchen 

m 

I  Kapuzinerkresse  [30] 

'  Karagane  03 
!  Kardendistel  116 
I  Kardengew.  [21]  116 
j  Kardone,  Kardune 
I  20Z 
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Kartoffel  251 
Käseblume  2aü 

(313,  i) 
Käsepappel  üi 
Kastanie  a2£i 
Katzenminze  2S2 
Katzenpfötchen  194 

(295,  C) 
Kegelblume  IM 
Kehlknopf  HO  (  209) 
Kelchblume  [Sf^J  12h. 
Kelchblütler  2Ö 
Kelierhals  all 
Kerbel  Ifil 
Kerbelrübe  lfi2 

(254,  2) 
Kernfrüchtler,  Kern- 
obst [36J  122 
K6rria  III 
Kettenblume  215 
Kicher  lül  (156) 
Kiebitzei  Sß5i565, ,) 
Kiefer  42fi 
Kilte  m  (12) 
Kirsche  lOß 
Kirschpflaume  IUI 
Klapper  271 
Klap])eriiufs  82  (119) 
Klappertopf  211 
Klarkce  [30]  12ö 
Klasper  3R  [59) 
Klatschrose  IB 
Klanenschote  IDQ 
Klebnelke  M  (83.  ,) 

Klee 

Kleeähnliche  Üii 
Kleegew.  89 
Kleeseide  242 

(382,  o] 
Klee,  spanischer  100 

(150) 
Kleinling  [21j 
Klette  2ÖI 
Klettenkerbel  im 
Klever  9fi  (140) 
KUsse  223  (350) 
Knabenkraut  343 


Knabenkräuter  [40] 

Knappkirsche  lül 

Knäuel  [26]  303 
Knäuelgras  411 
Knautia  112 
Knebel  ßü  (JHj 
Knoblauch  369 
Knoblauchshederich 

31 

Knollendolde  151 
(222,  0 

Knopfbin8e3aO{585) 
Knopfgras  mi  (585) 
Knopfkraut  135 
^  Knopfried  SBü  (585) 
Knopfwurz  21Ö  (328) 
Knorpelblume  [34] 
I  m 
•  Knorpelkr.  [19]  304 
i  Knorprlsalat  215 
j  Knotenblume  3iil 
i  Knöterich  [31]  äll 
Knöterichgew. 
Kochia  305 
,  Koeleria  iüü 
Kohl  23 

Kohl  (römischer)  308 

Kohlrabi  33 
:  Kohlrübe  33 
i  Kölbel  121  (174, 175] 
I  Kolbenrohr  344 

Kölerie  4M 

Kölle  2Ö0  (435) 

Kollinsie  2M 
I  Kollomie  211 
!  Kölme  2aO  (430) 

Königsfarn  4ä8 

Königskerze  [24]  253 
:  Kopfhlütler  IIS 
'  Kopfkohl  üä 
j  Kopfried  380 
!  Koralleubaum  251 
I  Korallenwurz  351 
!  Körbchenblütler  [40] 
i  118 


Korbweiden  323 
Körfel  mi  (254) 
Koriander  Ifiä 
Koriandergew.  Ißä 
Korn  422 
Kornbhime  208 
Kornblumscharte  208 
Kornelkirsche  IM 
Kornnelke  55  (84) 
Kornrade  55 
Kosten  214  (340) 
Krähenbeeren[45]ö3 
Krähenfufs  41 
Krallenklee  SI 
Kranichschnabel  TA 
Kranzrade  54  (83, 
Krapp  113  (27K"i ) 
Kratzbeere  110 

ÜB  3) 

Kratzdistel  221 
Krauseminze  218 
Krauskohl  3ij  [47,  i ) 
Krebsschere  331 
Kreen  31  (57] 
Kreifsig  21  (3G] 
Kresse  40 

Kreuzblume  [39]  48 
Kreuzblütler  [38]  22 
Kreuzdorn  83 
Kreuzdurngew.  83 
Kreuzkraut  201 
Kriechenpflaume  101 
Krischpei  21ü 
Kronblütler  232 
Krönleiu  99  (147) 
Kronnelke  54 
Kronwicke  99 
Krümling  215 
Krnmmhals  248 
Küchenschelle  3 
Kuckuckshlume  ä52 
Kugelblume  [21]  231 
Kugeldistel  210 
Kuhblume  215 
Kuhkraut  52 
Kuhschelle  3 
Kümmel  151 
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Kümmel,  knolliger 
IM 

Kunigundenkr.  Ifil 
Kürbis  IM 
Kürbisgew.  [45]  IfiS 
Kutte  123  (177). 


Labiaten  [37]  212 
Labkraut  III 
Lack  2ß  (34) 
Lactüca  21ß 
La^Iia  42  (68b,  i) 
Lageparia  1  (i5  (262, 2) 
Laichkraut  [23]  3iQ 
Lam  berts  d  u  f s  326 
Lämium  284 
Lämmersalat  211 
Lammkraut  211 
Lampsana  211 
Lapathum  3IQ 

(486,  II) 
liappa  2ÜI 
Läppula  249 
Lärche  428 
Larix  42Ö 
Las^rkraut  158 
Laserkrautgew.  1^ 
Laserpitium  lü8 
Lathraea  252 
Läthyrus  IM.  IM 
Lattich  21fi 
Lauch  3fiH 
Laucbheder.  31  (44) 
Lauchkraut  31  (44) 
Laürus  [32]  17 
Läusekraut  211 
Lavändula  277 
Lavatera 
Lavendel  222 
Lavendelgras  iOA 
(596) 
Lebensbaum  42i> 
Leberblümchen  ä 
Leersia  4üß 
Leimkraut  [22]  52 
Lein  [27]  62 
Leinblätt  [25J  aiü 


Leindotter  32 
Leingew.  ü2 
Leinkraut  2ü3 
Leinseide  242 
Lemna  [18]  343 
Lemnaceen  343 
Lens  lß3 

Lentibulariaceen  [18] 

2ai 

Leöntodon  212.  215 
Leonürus  2äü 
Lepidieen  40  j 
Lepidium  411  I 
Lepigonum  5ä 
Lerchensporn  20  i 
Leucänthemum  2ÜQ  ' 

(313,  t) 
Leucöjum  361 
Levisticum  155 
Levkoje  26 
Libanötis  155 
Lichtnelke  54 
Liebesapfel  251 
Liebesgras  41B 
Liebstöckel  155 
Lieschgras  4Ö5 
Ligulifloren  211 
Liguster  23 5 
Ligüstrum  235 
Lilak  235  (366) 
Liliaceen  [28]  ÜM 
Lilie  362 
Lilien  [28]  3M 
Lflium  3ß2 
Limnänthemum  [23] 
23S 

Limnochlöa  383 

(590,  a 
Limodörum  352 
Limosella  [21]  2fi5 
Linaeeen  62 
Linäria  263 
Linde  Qfi 
Linden  (B7j  tiß 
Lind6rnia  265 
Linge  133  (198) 
Linösyris  1S8 


Linse  103 
Linum  [27]  62 
Liparis  3Mi 
Lippenblütler  [3£ 


fJ7Q 


Liriodendron  Ifi 
Listera  355 
Lithospermum  24ri 
Litorella  [43]  201» 
Lobelia  [24J  222 
Lobeliaceen  222 
Lobelien  222 
Locbschlund  264 
Löffelkraut  32 
Lolch  422 
Lölium  422 
Lomentaceen  42 
Lonicöra  lliS 
Loranthaceen  IM 
Lorbeer  [32]  12 
Lorl)€erro8e  [33] 
Lotospflanzen  IS 
Lotus  98 
Lotwurz  242 
Löwenmaul  2Ü3 
Löwenschwanz  2Ö5 
Löwenzahn  212 
Lunäria  3fi 
Lungenkraut  210 
Lupine  91 
Lupinus  91 
Luzerne  92 
Luzula  328 
Lychnis  54 
L^cium  251 
Lycopodiaceen  434 
Lycopödium  435 
Lycöpsis  248 
Lvcopus  [löj  229 
Lysimdchia  [38]  295 
Lythraceen  13Ö 
Lythrum  [28_,  35] 

m 

Madia  IM 
Maguülia  Iß 
Maguoliaceen  [37]  Ifi 


o' 
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Magnolien  [37]  Iß 
Mahöuia  12 
Majänthemum  [22] 

Maiblume  [28]  3ß2 
Maiglöckchen  äß2 
(561,  0 
Majoran  219 
Mairan  213 
Mais  [42]  402 
Maläcmüni  59 
Maläxis  SM 
Malope  6h 
Malva  M 

Malvaceen  [89J  ü3 
Malven  [39]  63 
Mandelbaiun  106 
Mandelgew.  iüü 
Mandelweiden  ä2fi 
Mangold  3D2 
Mannagras  ilß 
Männertreu  119 
Mannsschild  294 
Mannstreu  149 
Marbel  aiß 
Marienblait  198 
Marienblümchen  lÄl 
Mariendistel  207 
Marienglocke  22h 
Marone  326 
Marrübium  231 
Märzblümchen  9 
Maskeublütlcr  [38] 
234 

xMafsholder  ÜH 
Mafsliebchen 
Mastkraut  60 
Matricdria  200 
MatronÄle  30  (42,  i) 
Matthiola  26 
Mauerlattich  216 
Mauerpftffcr  135 

(203,  7) 
Mauerrautt!  443 
Maulbeerbaum 

[43.  461  823 
Mäuseöhrcben  248 


Mäuseschwanz  [28] 

10 

Medicägo  92 
Meerbeerengew.  129 
Meerrettich  37 
Meerzwiebel  311 
Mehlbeerbaum  12h 
Mehlbirne  125 
MehrbOüdlige  [40J 
Meiran  229 
Meirich  .Mi 
Meister  [19J  120 
Meisterwurz  152 
Melampjrum  270 
Meländryum  54 

(83.  s) 

Melde  [44]  308 

Meldengew.  [26]  3üü 

M^lica  412 

Melildtus  96 

Melissa  2ÖÜ.  281 

Melisse  281 

Melittis  282 

Melone  IQh 

Mentha  222 

MenyÄnthes  [23]  238 

Mercurialis  [47J  319 

Merk  152 

Mespilus  123 

Meum  155 

Miböra  406  (599, 

Miere  59 

Mieren  [34]  55 

Milchkraut  292 

Milchkräuter  48(12) 

Milchstern  321 

Milium  im.  409 
j  Millgras  409  (607) 
'  Milzfarn  439 
I  Milzkraut  [31]  139 

Mimulus  2ti5 

Minze  277 

Mirabelle  107(161,31 
Mispel  123 
Mistel  [46]  IM 
Mistelgew.  IM 
Moehringia  [31]  60 


) 


Mo^nchia  [22]  M 
Mohn  [36]  IB 
Möhre  159 
Möhrengew.  159 
Mohrrübe  159 
MoHuia  416 
Monadelphia  [38] 
Monäodria  [17] 
Mondrda  [18]  282 
Mönchskappe  15 

Mondraute  432 
Mondviole  3ß 
Mon^ses  231  (362,  >,) 
Mouochlam  ydeeu  300 
Monocotylen  HH4 
Monoecia  [41] 
Monötropa  [HS]  231 
Monotropaceen  231 
Möntia  [19]  132 
Moorkönig  221 
Moorsimse  381  (688) 
Mousbfere  22^ 
Moosblümeben  [20] 
134 

Mooskraut  436  (650) 
Moreen  322 
Morelle  102  (161,  j} 
Morgenblatt  198 

(309,  2) 
Morus  [43,  46]  323 
Moschusbifimchen 
265 

Moschushyacinthe 
321 

Moschusrose  120 
Mummel  18  (26) 
Münzkr.  295  (466.  s) 
Mnscäri  371 
Muskathyacintbe371 

(575) 
Mutterkraut  200 
Mutterwurz  155(233) 
Myögaluni  {171 
Myosötis  248 
Myosürus  [28]  IQ. 
Myrica  [46J333 


Alphabetisches  Verzeichnis. 


461 


Myrioph^Uum  [44J 
180 

Myrrhe  lß2  (255) 
Myrrhis  IM. 

Nabelkraut  149  (210) 
Nachtkerze  [80]  128 
Nachtkerzengew. 
Nachtschatten 

[23,  24]  m  2M 
NacHtviole  äö 
Nacktsamige  425 
Nadelhölzer  [42]  42ä 
Nadelkerbel  IM 
Nadelkerbelgew.  Ißl 
Nägelchen  2ä5 
Nag('lkräut.  [25]  m 
Najadaceen  äi3 
Najas  [41]  M3 
Narcisse  [28]  HßÖ 
Narcissus  äilÜ 
Nardus  [19]  ii24 
Narthecium  Ml 
Narzisse  8G0 
Nasturtium  Sü 
Natterkopf  24ß 
Natternfarn43I(652) 
Natterzunge  4äl 
Naumbürgia  295 

(46(),  A) 
Negundo  [46]  Üü 
Nelken  [84J  5ü 
Nelkenwurz  112 
Nemolapathum  31fi 
Neottia  (356)  351 
Nepeta  282.  2S3 
Nephrödium  4il 
(659) 

N^rium  231 
Neslea  42 
Nessel  [43]  321 
Nesselgew.  221 
Nestorche  8iil  (551) 
Nestwurz  351 
Nicändra  252 
Nickwurz  215  (344) 
Nicotiäna  253 


Nieswurz  14 
Nig^lla  14 
Nissel  115  (277) 
Nixblume  18  (26) 
Nixkraut  [41J  313 
Nolde  Iii)  [272) 
Nucamentaceen  il 
Nuphar  18 
Nufsbaum  324  (508) 
Nymphaea  11 
Nymphaeac.  [36]  iL 

Oberrübe  33 
Ochsenzunge  211 
ücimum  211 
Octändria  [30] 
Odermennig  [85]  12D 
Odontites  212 
Oenänthe  153 
Oenoth6ra  [30]  128 
Ohmkraut  121(178,2) 
Ohnblatt  [88]  231 
Ohnhorn  354 
Ölbaumgew.  [18]  234 
Oleaceen  [18]  2M 
Oleander  231 
Ölfennich  ]M 
Ölseuich  151 
Ölweide  [21J  314 
Omphalöoes  247 
Onagraceen  125 
Onöbrychis  löü 
Onöclea  145  (665) 
Onönis  OD 
Onopördon  2Ü8 
Onösma  211 
Ophioglössum  131 
Ophrys  353.  351. 

356.  351 
Orange  [40]  08 
Orant  3^  (543) 
Orche  319  [536] 
Orchengew.  316 
Orchideen  [40]  Mß 
Orchis  31^  851 
Oreöpteris  III 
Origanum  21S 


Orlaya  159 
Ornithögalum  3ßiL 
311 

Ornithopus  lül) 
Ornus  236 
Orobdnche  256 
Oröbus  lüa 
Orthospermeae  118 
Orj^za  IDfi 
Osmünda  138 
Osterblume  9  (5^  i) 
Osterluzei  [41]  31fi 
Ostritz  151  (240) 
Ottig  181  (281) 
i  Oxalidaceen  [39]  lü 

'  Oxälis  [34]  ifi 
Oxycöccos  228 

(357,  ,) 
Oxytropis  9£L 

Padus  Ifil  (161^  9) 
Paeönia  15 
FalmenUlie  313 
Pdnicum  1Ü3.  106 
Pantoffelblume  2üü 
Papäver  18 
j  Papaveraceen  [36]  18 
Papilionaceen  [40]  85 
Pappel  [46]  331 
Paradiesapfel  251 
(399,  ,) 
Parietäria  [22]  322 
Pdris  [32]  863 
Parnässia  [27]  18 
Paronychiac7[25J  133 
Passerina  [31]  311 
Passiflöra  [38]  Ißfi 
Passionsblume  [38] 
166 

Pastinäca  151 
Pastinak  151 
Paulöwnia  266 
Paulownie  266 
Pävia  10 
Pechnelke  54 
Pediculäris  211 
Pelargönium  11 
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Pentandria  [23] 
Peplis  [28]  m 
Perigonblütler  äDQ 
Perlgras  412 
Perllauch  369  (570,  g) 
Perlstrauch  liilJ 
P^rsica  IM 
Persicäria  Ü12 

(487.  L  b) 
Personateu  [38]  2M 
Perückenstrauch  8i 
Pestwurz  IBI 
Petasi'tes  ISI 
Petersilie  Laß 
Petilium  Süü  (566, 
Petroselinum  lüü 
Petünia  253 
Petunie  25a 
Peucedanum  163. 

L5(L  IM 
Pfaffenhütchen  82 
Pfaffeukftppchen  82 
Pfefferkr.  2SÖ  (436) 
Pfefferminze  278 
Pfeifengras  418 
Pfeifenstrauch  [36] 

Pfeilkraut  [44]  a38 
Pfennigkraut  295 
Pferdebohne  lül 

(161,  ^ 
PferdekümimeriSS 
Pferdesaat  153 
Pfingstrose  15 
Pfirsich  IM 
Pflaume  100 
Pfriemen  811  (128) 
Pfriemengras  4Ü8 
Ph&laris  4M 
Phanerogamen  1 
Phas^olus  IM 
Pheg6pteris  44ö 
Phelipaea  258 
Phelldndrium  I5ä 
Philadelphaceeu  IM 
Philadelphus  [35] 

mi 


Phleum 
Phlox  241 
Phoenixopus  21& 
(345,  5] 
Pbragmites  4M 
Physalis  252 
Phyteüma  22ü 
Picea  428 
Picris  21a 
Pillenfarn  4M  (648) 
Pillenkraut  4M 
Piluläria  4M 
Pimpernufs  [26]  82 
Pimpinella  152 
Pinguicula  2ül 
Pinke  201  (473) 
Pinus  426 
Pippau  217 
Pirola  [33J  23Ö 
Pirolaceen  230 
Pirus  124 
Pisum  103 
Planiaginaceen  298 
Plantage  [21]  2H8 
PlataDaceenT43]  324 
Platane  324 
Piatanthera  352 
PUtanus  a24 
Platterbse  104 
Pleurospermum  163 

Plumltaginaceen  [27] 
2«>7 

Pöa  413.  414 
Podospermum  214 
Polei  278 

Polemoniac.  [23]  240 
Polemonium  241 
Polyadelphia  [40] 
Polyändria  [36| 
Polycnemum  [A]  804 
Polygala  48 
Polygalaceen  [39]  48 
Polygämia  [48] 
Polygonaceen  SM 
Polygonatum  362 
Polygonum  [31]  Sil 
Polypodiaceen  438 


Polypödium  439 
Polvstichum  441 
Pomaceen  [36]  122 
Pöpulus  [461331 
Porrei  369 
Porssen  333  (518, i) 
Portuläca  [35]  132 
Portulacaceen  132 
Portulakgew.  132 
PorzellanblQmchen 
139 

Potameen  339 
Potamog^ton  [23J34a 
Potentilla  llß 
Pot^rium  [44]  121 
Preifselbeere  223 
Preifselbeeren  [31] 
221 

Pren&nthes  215.  210 
Primelgew.  292 
Primula  293 
Primulaceen  [231 2^2 
Pruuella  288 
Prunus  IM 
Psamma  4ÜS 
Pteridium  444  (663) 
Pteris  444 
Puffhohne  lül 
Pulegium  278  [4S0^  1) 
Pulicdria  193 
Pulmonaria  24ä 
Pulsatilla  9 
Pulverholz  83 
Pumiliü  427 
Punktfarn  441 
Purpurweiden  ,32R 
Pyrethrum  2M 
(313,  3. 


Quecke  422 
Queneukraut!19ll32 
Quellgras  416 
Quellried  383  (690, 4] 
Quendel  280 
Quendelwolle  242 
Quercus  326 


dby 
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Quitschbeere  124 
Quitte  12A 
Quittenmispel  L2Ü 

am 

Rade  55 
Radicula 
Hadieschen  4B 
Kadiola  [22]  ö3 
Raffel  112  (164) 
Ragwurz  353 
Kahl  55 
Rainfarn  1^ 
Rainkohl  211 
Rainweide  2B5 
Ramischia  2M 

(362,  5) 
Rampen  35  (50) 
Ramsel  iö  (77) 
Ranunculaceen  [37]  5 
Ranünculus  11 
Ranunkelstrauch  LH 
Kaplianeen  42 
Raphanjstrum  42 
Räphanus  42*  43 
Kapistrum  43 
Raps  33 
Rapsdotter  43 
Rapünzchen  115 
Rapunzel  22^ 
Rassclblume  212 
Kauhblättler  2M 
Uauhhafer  III 
Hauke  31 
Raukensenf  31 
Rauschbeere  [45]  84. 

22a 

Rausch  graute  222 
Raute  [3ü]  17 
Rautenfarn  432  (653) 
Ray  gras  41Ü  (614,  i) 
Rebe  7Ö 
Rebendolde  lö3 
Rebengew.  [25]  Ifi 
Rebling  71  (110) 
Reiherschnabel  (33] 

U 


Reineclaude  Uli 
(161,  3) 

Reis  4Q(i 
Reisgras  4M 
Rempe  35 

Rep^nte8330(514,io) 
Reseda  [34]  43 
Resedaceen  [35]  43 
Rettich  43 
Rhabarbarum  313 
Rhabarber  [32]  313 
Rhamnaceen  B3 
Rhamnus  [25]  83 
Rheum  [32 1  313 
Rhiuiiuthus  211 
Rhizocarpeen  4M 
Rhododendron  [33] 
231 

Rhus  [27]  M 
Rhynchöspora  3S1 
Ribes  131 
Ribitzel  131  (205) 
Richärdia  3M 
Ricinus  [4öJ  32Ü 
Riedgräser  |20j  3211 
Riemenzunge  352 
Riesenkobl  33 
Rindsauge  IStl 
Ringelblume  2M 
Rinnenfugige  15^ 
Rippenfarn  IM 
Rippeusame  IM 
Rispenfarn  4; {8 
Rispengras  414 
Rispenbafer  Ml 
Ritschgras  409  (610) 
Rittersporn  [37]  14 
Robinia  92 
Roggen  422 
Rohr  4Ü2 
Röhrenblütler  Ifiü 
Rohrgras  402  (604) 
Rohrkolben  [42j  314 
Rosa  112 

Rosaceen  [36]  IM 
Rose  112 
Rosen  [36]  im 


Rosenholder  168 
(267,  ,) 
Rosenkohl  33 
Rosenlorbeer  232 
Rosmarin  282 
Rosmarinheide  229 
Rosmarfnus  [18]  282 
Rof8kastaniel29]  69 
Rofskümmel  159 
Rofskümmelgew.  15S 
Rotbuche  326 
Röte  123 
Rotkohl  33  (47, 
Hottanne  428 
Rabe  33 
Rübe  (rote)  308 
Rübenkerbel  162 

(254.  «) 
Rübenkobl  33 

Rubia  123 

Rübsen  33 

Rubus  llü 

Ruchgras  [\H\  401 

Rudbt'ckia  136 

Ruhrbirne  125 

Ruhrkraut  193 

Rumex  [20]  309 

Runkelrübe  301 

Ruprechtskraut  Z2 

(111,  1) 
Rüster  [26]  323 

Ruta  [30]  77 

Rutaceen  22 

Saatlinse  103  (154) 

Saatrübe  33  (47,  a) 

Sabina  430 

Sadebaum  130 

Safran  359 
•  Sagina  [22]  60 
'  Saginella  ÜO  (94,  1) 

Sagittäria  [44]^ 

Salat  216  (345) 

Salbei  2H1 
i  Salicaceen  322 
I  Salix  [45]  322 
1  Salomonssiegel  363 
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8}\l8ola  30Ü 
8alvia  [18j  2m 
Salweiden  ä29 
Salzbuuge 
Salzkraut  305 
Salzsimse  aSd  (526) 
Sambücus  [24,  27] 

im 

Samenpflanzeu  I 
Samolus  [24]  296 
Samtbluine  ISI 


Sandbeere  [331  229 


Saudglöckchen  222 

(355) 
Saodhafer  411 
Sandhalm  4Ü8 
Sandkrant  6Q 
Sandmiere  [22]  6Ü 
Sandrohr  408  (605) 
Saaguis(5rba  [22]  121 
Sanguisorbeen  1Ü9 
Sauicula  HR 
Sanikel  li9 
Sanikelgew.  149 
Santalaceen  1115 
Santeln  äl5 
Saponaria  52 
Sarothdmnus  81) 
Satureja  28ü 
Satyrium  aüli 
Saubohne  lül 
Saudistel  217  (346) 
Sauerampfer  809 
Sauerdorn  [28]  II 
Sauergräser  329 
Sauerklee  [34]  12 
Sauerkleegew.  [39J  71 
Saumfarn  444 
Savebaum  43D  (646) 
Savoyerkohl  33 

(iL  W 

Saxifraga  138  i 
Saxifragac.  [34]  138  I 
Scabiösa  122 
Scandix  lÜl.  162 
Schabenkraut  21iü  | 
Schachblume  365  1 


Schachtelhalm  432 
Schafgarbe  199 
Schafrapunzel  222 
(355) 
Schaldtte  368 
Scharbockskraut  13 
Scharfkraot  242 
Scharte  208 
Schattenblume  [22] 
363 

Schaumkraut  29 
Schellkraut  19 
Scheachzeria  339 
Schierling  162 
Schierliügstaune  428 
Scbildfarn  44D 
Schildkraut  35 
Schilf  4D9 
Schindergras  416 
(624,  i) 
SchlammliDgf21l265 
Schlaugeuäuglein 
242  (389) 
Schlaugenwuris  [41] 
346 

Schlehe  1Ö2 
Schleifenblume  39 
Schliefsfrücbtler  41 
Schlinge  [27]  IfiS 
SchlQsselbTüme  293 
Scblutte  2Ü2 
Schmalstrabl  19Q 
(286) 

Schmalwana28(38,g) 
Schmalwändler  38 
Schmeer  würz  [47]  363 
Schmelche  416  (642) 
Schmerle  38Q  (585) 
Schmetterlingsblüt- 
ler [Ä]  85 
Schmiege  416 
Schmiele  4Ü9 
Schmiükbohne  105 
Schmirbel  307  (482)  i 
Schmirgel  13  {U} 
Schmucklilie  32Ü 
Schmucktanne  129 


Schnabelried  381 
Schnabelsame  381 
(588) 

Schneckenklee  92 
Schneeball  [27]  168 
Schneebeere  169 
Schneeglöckchen  3ül 
Schneerose  14  (14,  3) 
Schneidbohne  1D5 
Schneidegras  381 
(587) 

Schneidried  381  (587) 
Schnittlanch  369 
Schollera228(357,4) 
Schönauge  192  (306) 
Schöngeaicht  192 
Schoenus  380.  381 
SchötchenfrOchtler 
24.  35 
Schotendotter  32.  33 
Schotenfrüchtler  22> 

26 

Schotenklee  98 
Schotenweiderich 
[30]  12ii 
Schrauben  blume  355 
Schriftfarn  439  (655) 
Schuppenmiere  52 
Schuppentanne  429 
Schuppenwurz  259 
Schwalbenwurz  19. 

236 

Schwarzbeere  228 
(367,  i) 
Schwarzdorn  1D2 
Schwarztichte  428 
Schwarzkiefer  422 
Schwarzkümmel  14 
Schwarztanne  428 
Schwarzwurz  214 
Schweineborsten  377 

(582,  ,6) 
Schweinekraut  346 

(534,  i) 
Schweinemelde  306 

(481,  4] 
Schwertlilie  [19]  358 
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Schwingel  411 
Scilla  m 
Scirpus  382L  383 
Scleränthua  [26]  3Ö3 
Scleröchloa  413 
Scolopendrium  444 
Scorzonera  211 
Scrofularia  262 
Scrofulariaceen  2Ü4 
Scutellaria  201 
Secälc  422 
Sedum  [34]  134 
Seerose  12 
Segge  [42]  385 
Seide  242 
Seidelbast  [31]  314 
Seifenkraut  52 
Selaginella  43Ü 
Selinum  155 
Sellerie  15Ö 
Sempervivum  [3ö] 
138 

Senebiera  41 
Senebiereen  41 
Senecio  201 
Senecioideen  193 
Senf  34 
Seradelle  IQQ 
Sermel  297 
Serrätula  208 
Sesel  154 
Seselgew.  153 
Seseli  154 
Sesleria  40^ 
Setäria  403 
Sherärdia  170 
Sicheldolde  Ihl 
Sichelklee  dl 
Sichelmöhre  151 
Sichelwurz  151  (219) 
Sideritis  282 
Siebengezeit  96 

(140,  7) 
Siebenfingerkraut 

113  (166) 

Siebenstern  [SoJlM 

Sieglingia  412 


Siegwurz  360 
Sigmarswarz  64 
Silau  155 
Silaus  155 
Silberblatt  36 
Silberdistel  202 

(319,  u) 
Silbergras  410 
Silberling  36 
Silberscharte  208 
Silbertanne  428 
Silenaceen  [34]  49 
Silene  [22]  52 
Siler  159 
Silge  155 
Siliculösae  24«  35 
Siliqu6sae  22.  26 
Silphium  195 
Silybuin  201 
Simse  383 
SinÄpis  34 
Sinau  121 
Singrün  [24]  237 
Sisvmbrieen  30 
Sis5;mbrium  28,  31 
Sium  152 
Skabiose  III 
Smilacina  363 
Smyruiumgew.  162 
Solanaceen  [23.  24J 
250 

SoläLum  251 
Solidago  190 
Sommerraps  33 
Sommerrübsen  33 
Sommerweizen  421 
Sommerwurz  256 
Sommerzwiebel  368 

(570,  0 
S6nchu8  212 
Sonnenblume  196 
Sonnengold  195 
Sonnonrösch.  [37]  44 
Sonnenrose  196(301) 
Sonnentau  [27]  42 
Sonnenwende  245 
Sorbus  124 


Bach,  Flora,  i  Aufl. 


Spaltorche  366 
Sparganium  [42]  346 
Spargel  [28]  362 
Spargelbohne  86 
Spargelerbse  98 
Spark  56 
Sp&rtium  89  (128) 
Spatzenzunge  [31^ 
314 

Speculäria  225 
Speierling  125 
Spelz  421 
Spergella  61 
Spergula  [27]  56 
Sperguldria  52 
Sperrkraut  [23]  241 
Sfterrkr&uter  240 
Spierapfel  125 
Spierstaude  Iii) 
Spierstauden  [36]  108 
Spierstrauch  Iii) 
(1621 

Spike  222 
Spilling  102 
Spinacia  [46]  308 
Spinat  [461808 
Spiudelbaum  [25J  82 
Spira^a  [36]  IUI 
Spiraeaceen  108 
Spiränthes  355 
Spitzkiel  99 
Spitzklette  [44]  223 
SporenpflzeD[48|431 
Spornblume  [17 J  125 
Spreublume  210 
Springkraut  [25]  25 
Spurre  [27]  59 
Stachelbeere  137 
Stachel beergew.  [25] 
136 

Stächys  285 
Staphylea  [26]  82 
Stdtice  292 
Stechapfel  253 
Stecheiche  234  (364) 
Stechkr.  202  (319, 
Stechpalme  [221  234 

30 
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Steckrübe  ä3 
Steinbeere  117 
Steinbrech  138 
Steinbrechgew.  [341 
13E 

Steinfrüchtl.  [35]  IM 
Steinklee  9fi  (140) 
Steinkraut  35 
Steinpetersilie  152 

(223) 
Steinsame  245 
Steinweichsel  lß7 
(161,  lo) 
Stellaria  51 
Stellaten  [21]  IM 
St^llera  314 
Stenactis  im  ^ 
StenophrAgma  28 
Sternblume  ISS 
Sternblütler  [21]  lfi9 
Sterndolde  149 
Sternhyacinthe  372 
Sternkopf  177 
Sternkraut  IID 
Sternmiere  57 
Stiefmütterchen  47 
Stielsame  214 
Stipa  4üa 
Stockrose  65 
Stockviole  26  (24,  t) 
Stoppelrübe  33(47,  s) 
Storcbschnab.[33j72 
Storchschnabelgew. 

Strahldolde  143 
Strahlenblütler  1B3 
Strandling  [43]  232 
Strandnelke  221 
Stratiotes  [47]  337 
Straufsfarn  445 
Straufsgras  4Ü7 
Streifenfarn  443 
Strohblume  210 
Struthiöpteris  445 
Studentenblume  48 
Stundenblume  65 
Sturmhut  [37]  15 


Sturmia  356.  4Ö6 
Succisa  177 
Sumach  [27]  84 
Sumpfbinse  382 
Sumpfdolde  15D 
Sumpfprimel  233 
(462) 

Surapfquendel  131 
(193) 
Sumpfried  381 
Sumpfschirm  15D 
Sumpfwurz  354 
Süfsdolde  162  (265) 
Süfsgras  415 
Süfskerbel  162 
Sympboricärpus  169 
S.fmphytum  249 
Syngenesia  [40] 
Syringa  235 
Systeme  [12/16]. 

Tabak  253 
Tabakspfeife  316 
Tagblume  372  (577) 
Tagetes  197 
Taglilie  372 
Tamus  [47]  363 
Tauacetum  198  (200) 
Tanne  428 
Tännel  [29]  61 
Tännelgew.  [32]  61 
Tanuenwedel  [17] 
321 

Taräxacum  215 
Täschelkraut  38 
Taubenkropf  52 

Taubnessel  284 
Tauraellolch  423 
Tausendblatt  [44]  130 
Tausendgüldenkraut 

[23]  240 
Tausendkorn  [22]  153 
Tauseudschön  191 
(289) 

Taxus  429 
Tazette  Ml 
Teesdälia  39 


Teichblume  [23]  238 
Teichfaden  343 
Teichrohr  409  (608) 
Teichrose  [36]  18 
Telekia  191 
Terebinthaceen  84 
Tetel  216 
Tetradynamia  |38] 
Tetragonolobus  98 
Tetr&ndria  [20] 
Teücrium  289 
Teufelsabbifs  177 
(280) 
Teufel  sauge  9 
Teufelsbeere  83 
Teufelszwirn  251 
Thalamifloren  1 
Thallctrum  7 
Th6sium  [25]  315 
ThMspi  38 
Thlaspideen  38 
Thrincia  212 
Thuja  429 
Thymela6a  314 
Thymian  279 
Tbymianseide  242 
Thymus  279.  28Q 
Thysselinum  157 
Tilia  66 

Tiliaceeu  [37]  66 
Tillaea  [20]  134 
Timotheusgras  40«5 

(598,  x) 
Tiutenbeerstrauch 
235 

i  Tithymalus  317  (494) 
Tollkirsche  252 
Tollkräuter  25Q 
Tolpis  222 
Tomate  251 
Tordylium  158 

i  Törilis  160 
Tormentilla  116 
Toteublume  204 

(318,  .) 
Tragant  99 
Tragopögon  213 
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Trdpa  [21J  129 
Traubenfarn  ^ 
Traubenhyacinthe 
222 

Traubenkirsche  1Ö2 
Trespe  4ia 
Triändria  [191 
Trient&lis  [3ÖJ  2M 
Trifölium  33 
Trigl6chin  333 
Trigonella  92 
Trinia  IM 
Triödia  412 
Tripmadam  13fi 

(203,  tiJ 
Tripölium  188(285,8) 
Trisötuni  412 
Triticum  A21 
Trollblume  13 
Tröllius  13 
Trompetenbaum  [18] 
256 

Tropaeolaceen  2ß 
Tropacolum  [30]  2fi 
Tubulifloren  182 
Tülipa  3ßfi 
Tulpe  3ßß 
Tulpen  bäum  Ifi 
Tünica  50 
Tüpfelfarn  439 
Turgenia  IfiD 
Türkenbund  ML 
Türkenpfeife  älfi 
(492,  ,) 
Turmkraut  22 
Turritis  22 
Tussilägo  1Ö2 
Typha  [42J  3M 
Typhaceen  3M. 

ülex  83 
Ulmaceen  323 
ülmäria  Iii  (162,11) 
ülme  323 
ülmus  [26]  323 
Umbelliferen  [26]  140 
Unform  32 


Urtica  [43]  322 
ürticaceen  321 
Utriculäria  23L 

Vaccaria  52 
Vaccinieen  222 
i  Vaccinium  [31]  228 
I  Valeri&na  124. 
Valeria nac.  [19]  124 
Valerianella  125 
Veilchen  [25]  44 
Venuskamm  Ißl 
Venusspieg.  225(352) 
Verätrum  374 
Verbascum  [24]  259 
Verb6na  290 
Verbenaceen [38] 230 
Vergilsmeinniclit  248 
Verneiükr.  345  (491) 
Verönica  [18]  262 
Vexiernelke  54 
Vibürnum  [27]  168 
Vicia  IQL  102 
Victöria  18 
Vier  mächtige  [38] 
Vinca  232 
Vincetöxicum  236 
(369) 

Viola  44 

Violaceen  [25]  44 
Viscäria  54  (83,  5) 
Viscum  [46]  lfi4 
Vitis  20 
Vitsbohne  105 
Vogelbeerbaum  124 
Vogelfufs  lüO 
Vogelkirsche  107 
Vogelmiere  58 
Vogelmilch  321  (574) 
Vogelwicke  102 
Vollfarn  433 
Vülpia  412. 

Wacholder  430 
Wachsbeere  [46]  333 
Wachsblume  ^5 
Wachtelweizen  220 


Wahlenbergia  226 
Waid  41 
Walch  422 
Walderbse  105 
Waldfaru  443(661,3) 
Waldhaar  381 

(591,  ^4} 
Waldhirse  403  (607) 
Waldmeister  170 
Waldnessel  286 

(449,  ,) 
Waldrebe  2 
Waldvöglein  355 
Wallwurz  243  (397) 
Walnufs  [43J  324 


Walpurgiskraut  437 
(653) 

Wanzenblume  196 
Warte  212  (331)  ' 
Wasseraloe  337 
Wasserdost  187(281) 
Wasserfarne  434 
Wasserfeder  233 
Wasserfenchel  153 
Wasserhahnenfufs  5 
Wasserhanf  187 
Wasserhelme  231 

m 

Wasserliesch  [32T338 
Wasserlinse  [18]  343 
Wassernabel  149 
Wasser  uabelge  w .  148 
Wassernufs  [21]  123 


Wasserpost  [20]  332 
Wasserpfclfer  312 
Wasserrosen  12  (£) 
Wasserrübe  33(47,  ,) 
Wasserschere  |47T~ 
332 

Wasserschierl.  149 
Wasserschlauch  [18] 
231 

Wasserstern  [41]  320 


34 


Wasserstrauch 

140 

Wau  [36]  43 
Weberkarde  126 

30* 
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Wegdorn  [26]  83 
Wegerich  [21]  2aa 
Wegwarte  212 
Weichkraut  5ä  (89) 
Weichrniere  59 
Weichorche  aäfi 
(648) 

Weichselkirsche  1Ö2 
Weichwurz  35fi  (548) 

Weide  [45]  321 
Weidenröschen  126 
Weiderich  [28, 35]  lÜÖ 
Weigf'lia  im 
Wein  ID 

Weingaertn^ria  41D 
Weinraute  77(117,  i) 
Weinrebe  lü 
Weinrose  119 
Weifsbuche  321 
Weifsdorn  [36]  123 
Weüsfichte  429 
Weifskohl  33 
Weifsrübe  33  [47, 
Weifstanne  428 
Weifswurz  362 

(661,  B) 
Weizen  421 

Weizen,  türkisch.4ö2 

Welschkohl  33  (47,  i) 


) 


Welschkorn  I42T4Ö2 


Wendelorche  35ü 
Wermut  197 
Wetterdist.  208(323) 
Wetterrose  65 
Weymouthskief.  422 
Wicke  lül 
Wickelbohne  105 

im «) 

Wickeugew.  IflÖ 
Widerbart  356 
Wiesenknopf  [22]  121 
Wiesenknopfgew. 

1Ö9 

Wiesenraute  7 
Wilder  Wein  II 


Winde  [28]  242 
Windfahne  407 

(608,  ,) 
Windhalm  401 

Windröschen  8 
Windsbock  43  (71) 
Wintergrün  [33]  23Ü. 

237 

Winterkohl  33 
Winterkresse  22 
Winterling  13 
Winterraps  33 
Wiuterrübsen  33 
Winterstern  13 
Winterweizen  421 
Wiuterzwiebel  368 
Wirbelborste  28Q 
Wirbeldost  280 
Wirsing  33 
Wist^ria  92 
Wohlverleih  203 
Wolfsbohne  86 
Wolfsfufs  279 
Wolfsmilc)»  [42]  312 
Wolfstrapp  229 
Wolldistel  2Ü4 
Wollgras  381 
Wollklee  91  (132) 
Wollkraut  259 
Wucherblume  200 
Wunder  bäum  [46] 
320 

Wundklee  91 
Würgel  256 
Wurmfarn  442 
Wurmkr.  198  (309) 
Wurmsalat  213 
Wurzelfarne  484. 

X^nthium  [44]  223 
Xeranthemum  210 
Xiphophyllum  355. 

Ysop  2^ 
Yiicca  373. 


Zackenkraut  42  (68^) 
Zackenschote  42 
Zahntrost  212  (427^) 
Zahnwurz  29 
Zannicbellia  [41]  343 
Zaunrebe  71 
Zaunrübe  166 
Zaunwinde  242 
Zea  [42]  402 
Zehrwurz  346 
Zeiland  314  (489) 
Zeitlose  [29]  323 
Zentifolie  120 
Ziest  286 
Zilleen  42 
Zimtrose  HR 
Zinnia  196 
Zipfelkraut  130 
Zipolle  348  (670,  ,) 
Zirbelkiefer  422 
Zirmet  158 
Zittergras  413 
Zitterlinse  103 
Zottenblume  238 
(372) 
Zttckererbse  103 
Zuckerrübe  308  (483) 
Zungenblütler  178 
Zungenfarn  444(662) 
Zweiblatt  355 
Zweikeirablättler  1 
Zweimächtige  [37] 
Zweisamlappige  1 
Zweizahn  196 
Zwenke  420 
Zwergbärlapp  4M 
Zwergeitrone  68 
Zwerggras  406 
Zwerglein  |^  63 
Zwergkiefer  422 
Zwergmispel  123 
Zwetsche  102 
Zwiebel  368 
Zymbelkraut  263 
(413.  i). 


